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VJiit  tem  ©pntdje  be$  Äöti&ferS  3$aco:  In  stau- 
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ratio  facienda  est  ab  imis  fui\damentis , nisl 
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libeat  perpetuo  circumvolvi  in  orbem,  cum 
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exili  et  quasi  contemnendo  progressü,  begatt* 
uen  wie  biej}  ßBevf , unb  bcmfdbew,  fo  wie  ben  tu 
bem  erflen  Q3anbe  entwickelten  unb  au£gefpn?d)encn 
®efel$en  be£  Gebens  mit  it n c u fd>ü 1 1 e r ü d; er  (Eonfe* 
quenj  treu  bleibettb  t ifl  and}  Die  Slnotbnung  Dicfct? 
^weiten  $3anbe6,  weichet  Die  allgemeine 
fl)ologie  unb  ^fyerapie  enthalt,  t>on  bec  bis* 
geregelt  SBeife  ttollig  abweiefyenb,  nad)  flecttg  wif* 
fenfcl;cftlid;en  ©runbfä&en  entworfen  unb  auSgc* 
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füfyrt  tvorten,  um  fo  ein  SBerf  ber  Sßodenbung 

p 

näl)cv  ju  bringen,  weld;e$  and;  nocfy  ber  Sftacfyfom» 
men  $fjei(naf>me  errege*  — 

5(ber,  Ars  longa,  vitabrevis:  ift  bie  adge- 
meine  unt  um?ermeiMtc$e  £lage  bei  jebem  menfclj- 
liefen  beginnen;  im  irbifd;en  Seben  tjl  O^ic^tö  un- 
&efd;ränft  unt)  baS  3beai  rein  wiebergebenb,  unt 
and)  baö  ernfre fle,  unt  burd)  ade  strafte  beö  2eben$ 
umer|iü§te  ©treben  i|l  ben  ©efe|en  ber  (Enblidjfeit 
unt  ber  irbifd;en  Unoodfommenljeit  unterwor- 
fen; — unt  fo  mag  benn  aud)  hiermit  baö  Un- 
redfldnbige  biefed  ^weiten  53anbe$  entfestigt  wer- 
ben, weld;eo  feinet  mefjr  füf)It , als  ber  Sßerfaffer 
felbft,  unt  welches  nod)  babttrd)  t>ermel)rt  wirb, 
ba£  in  einem  #anbbud)e  bie  $3erl)dltniffe  ber  ivtanf- 

l;eit  uub  ber  Teilung  ntcf>t  bis  in  ade  ilpre  (^injeln- 

. * 

fyeitcn  auögefü()rt  werben  fonntert,  ol)ne  ben  Um- 
fang beS  $13etfcö  über  $ftaa(j  anjufd)wedem- 

dennoch  ift  tiefer  $3anb  atiSgebehntet  gewor- 
ben/ als  wir  felbfl  glaubten ; — wir  benfen  jebod), 
nicht  o()ne  Urfad)e  unt  oljne  9iu§en*  — Unfec 
Sßerf  erfd)einr  in  einer  3ett,  wo,  jur  ©chniad)  beS 
dnrlkben  ipublifumö,  feit  3.  % ©etym  ibt’  S unt 
3,  DvetPs  $obe  ein  Diucffad  in  bie  geijKofeffe 


Empirie  unb  troftrofeffe  $)ogmatiB  ti  id)t  $u  perfett- 
nen  ift,  mo  i )ie  fritier  mit  -ftraft  aufgetretenen 
ßeiflreicSeren  Siebte  aitö  Ummitf)  über  il)re  3e*t 

. i 

ftd;  einem  tabelnöroertSen  ©djtpeigett  Singeben,  n>o 
bie  fd?on  früher  abgestorbenen  Smpirifer  mieber  if)t 
.£aupt  au$  ben  fte  perfcBUngenben  SiBcllen  ber  5Bif» 
fenfcfeaft  ergeben,  unb  mo  bie  erbarm  licken  dbanb* 
biic^er,  nur  ba$  mieberfduenb,  rnaö  por  il)nen  fd;ott 
langfr  ben  2Beg  alles  gleifcSeS  gegangen  mar,  me- 
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ber  baS,  maö  bie  ^)f)Üofopf)ie,  nod;  maS  bie,  $PSl)ft°* 
logie  unferer  3^it  gefördert  i)at,  jtt  tpürbigen  per- 
fiesen,  unb  fid)  im  engen  greife  beS  ^BilifterlebenS 
Serumbrel)enb , jeben  nad)  S&Serem  Sßijfen  ©tre- 
benben  nur  mit  (£cfel  erfüllen ; fo  ba£  unfer  Jpanb» 
bud),  als  einen  neuen  2Beg  beginnenb)  pon  ben 
©ptecSern  unferS  gegenwärtigen  ärjtlicBen  ^publi» 
fumS,  ba  fte  i(jre  eigne  9ßernid)fuug  poraus  fürdj- 

■ I 

ten , nur  Sßiberfprud)  $u  enparten  l)at*  £Btr 
ftyreiben  alfo  nur  für  ben  nodj  bilbungefdSigeit  unb 
SojftutngSPollen  $l)eil  beS  ärjtlidjen  ^ublifum^ 
melcSer  nod)  in  ^ugenbfrifdje  nad)  innerer  ®enug* 
tljuung  bcS  SBiffenS  unb  JpanbelnS  firebr,  bem  aber 
jum  £Se‘l  noc5  tue  ^venntnifi  beS  practifd)en  Gebens 
abgetyt/  tpeldje  allein  bie  Ster  unb  früher  auSge* 
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fprodjenen  ©runbfÄfe  Umfyfyxttxi  fantt,  £>a$  tu 
fccr  Slbffractioii  aueägefprod)ene  unb  nac U Oin^efteUte 
©efe§  bei*  üUauFbeit,'  ihres  Verlaufes  unb  if>rcc 
Teilung  würbe  baljer  biefem  unfern  spublifum  leicht 
ju  falt  unb  non  ber  s3Birflid)beit  entfernt  gefd)ienen 
haben , wenn  wir  nicht  fogleid)  es  an  bie  SBirfltd)» 
feit  gefnüpft,  burcb  Scifpiefe  aus  bem  practifdjen 
Seben  erläutert,  unb  fo  gleid;fam  bie  3^ee  in  au» 
mutiger  ©efialt  üerforpert  l)dttett* 

3ubem  forberten  eiitjelne  ganj  neue  $lnftdjtcn 
burchauS  eine  auöfüf)rlid;ere  SDarfMung , wenn  fte 
bie  bisherigen  irrigen  Qftvfrdjten  vertilgen  unb  ftd;  in 
ihrer  £Baf)rt)eit  jeigen  feilten,  Richer  geboren  5.  33, 
bie  £el)ren  son  ben  Sßirfnngen  ber  3ftgneiimtte(  unb 
bon  bem  SBertfje  ber  ©t6d)iometrie  für  bie 
33ejrtmnnmg  berfelbcn  unb  für  bie  Cintheüung  ber 
Iamatologia  pharmaccutica  überhaupt.  Crjicre 
ifi  uns  gau$  eigenthumlid),  unb  wir  hoffen,  bafj 
hiermit  bas  bisher  ganj  ©tunblofe  auch  wijfenfchaft* 
lieb  begrünbet  fepn  werbe,  Se^tere,  ben  3lcr$teti 
nod)  gauj  unbekannt,  ifi  $war  nur  in  ben  erjten  3ln» 
beutitngen  gegeben,  allein  fcf;on  biefe  mögen  jeigett, 
wie  wenig  nufere  heutige  Chemie  fiel)  nod)  felb|l 
verfiel)^  wie  wenig  jte  bie  ungeheuren  Sofgerungen, 
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bie  ©tbdjtomettie,  als  bie  ^pf)t)fTo(ocjie  ber 
chcmifcbett  Stoffe  uttb  Ärdfte,  in  fiel)  tragt,  aufju» 
faffen  retmogt  f>at  A uttb  rote  bued)  Die  0t6d)iome* 
trie  für  Die  Mäteria  medica  eine  ganj  nette  (£po 
dje  beginnt,  in  welcher  bas  fi6d)ionietrifd?e  0efe§ 
ber  fchaffenbe  0eifi  tfi,  ber  allein  aus  Dem  bisl)ea 

; , ■*'.>.  r 

rigen  (EhAoS  berfelben  organifd)e  ©efialtttngen  ent- 
wickeln kann*  — 2luS  gleichem  0rttnbe  ftnb  Die 
Sehren  non  bem  5öefen,  ben  (Erfd/einungen  ttnb 
ber  allgemeinen  Q^eljanblting  ber  0ntjunbnngen  uttb 
ber  fenfttiren  Krankheiten  ausführlicher  abgehan* 
beit,  als  cS  in  einer  allgemeinen  Pathologie  uttb 

. , N . 

^b^rapie  nbtl;ig  fd)einett  Durfte , benn  nur  in  ber 
Sffiirflicbfett  be$  SebettS  erfcheiut  auch  bem  trüberen 
$luge  bie  2>bee  fajjlid)  ttnb  rerfidnblid).  — 5Bic 
glauben  hier  alfo  eher  £ank  als  £abel  drnbten  $u 
kennen,  ttnb  bas  längere  SBerweden  unferer  Seiet 

wirb  fte  hoffentlid)  Durd>  hellere  (£inftd>t  entfcbdbi- 

/ 

gen*  — 5öaS  enblid)  l)ier  ausführlicher  entwickelt 
i)i,  erfpart  uns  junt  ^f)etl  in  ber  nachfolgenben 
fpccieüen  Pathologie  ttnb  Therapie  manche  Idftige 
(Erklärung* 

$ür  bie  rerfpdtete  (Erfcbeinting  bicfeS  ^weiten 
Q3anbe$,  jafi  $n>ei  ,jnl)re  Dem  erfan,  finD  bie 
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grcunbe  uetfdjulbct.  tOiit  unerttfarfetcr 
me  uni)  mit  ermuntetnbem  £obe  haben  ße  in  ber 
Oldfje  unb  gerne,  Söefannte  unb  Unbefannte,  beu 
etßen  23anb  aufgenommen , unb  bas  ^eflrebeit, 
btefec  ^^eilnaijme  unb  biefeö  £obeS  wutbig  jtt 
bleiben,  £>at  eine  forgfaltfgere  unb  t>eß^atb  langfa- 
mere  Ausarbeitung  beS  gegenwärtigen  Raubes  $ur 
golge  gehabt,  als  melleicht  fonfi  ber  gall  geroefett 
wäre,  — Riefen  greunben  baf)er  hiermit  meinen 
©ruf  unb  meinen  SDanf,  mit  bem  SBunfche,  baß 

i 

auch  biefec  Q3anb  i^reti  Erwartungen  entfprecfjen 
möge«  — Sftadjfbem  wolle  man  bie  Verfpdtung 
entfcf^ulbigenb  bebenfen,  baß,  wenn  nach  gewöhn- 
lieber  Eompenbienweife  unb  für  eine  ephemere  Ejci- 
ftenj  nur  bas  in  anbern  Eompenbien  Enthaltene 
t;dtte  geijllos  jufammengetragen  werben  foUen,  hier- 
zu leicht  einige  SDlonate  genügt  haben  mürben,  baß 

aber  eine,  aus  ben  itmerßeu  liefen  beS  Gebens  ent» 

. \ 

fpringenbe,  folgerechte  Entwicklung  ber  befonberen 
©efeße  aus  ben  allgemeinen,  mit  33erucfßchtigung 
unb  Vergleichung  ber  Ergebnijfe  beS  practifchen  Ge- 
bens ^ felbjl  mdhrenb  ber  Arbeit  immer  neue  Vejie- 

hungen  giebt,  welche  erfreuenb  unb  wohlthucnb 

* * / 

teicl;t  bal;in  leiten,  bie  gebet  eine  Seitlang  ruf)en  ju 


Iaffett , ttnb  bicfctt  Sntwicfefungen  eine  [fingere  3^ 

% • 

ju  fchenfert , als  es  tm  $plane  lag.  — hoffentlich 
haben  ba()er  bie  günftigen  2efer  hietbtirch  nichts 
verloren. 

©omit  ift  nun  mit  tiefen  elften  jwei  kanten 
bet  allgemeine  ^f)e^  unfereS  ©pfiemeS  beenbiget*. 
£)ie  0runblage  ifi  hiermit  gelegt , utfb  jeber  finni- 
ge £efer,  ber  mit  ben  (^rfcheinnngen  ber  fpecietfett 
Krankheiten  vertraut  ift,  mufj  nun  fd;on  im  ©tau- 
be fepn,  bie  fpecietfe  f>atf)ologie  utib  Therapie  aus 
bem  bisher  gegebenen  ftd)  felbf  ju  entwickeln.  3u- 
beffen  rujlen  mir  uns  $ur  balbigen  he^uSgabe  ber- 
felben  in  ben  folgenben  Södnbem  — .Ob  wtr  froh* 
lieh  beenbeu,  was  mit  rüfligem  9Jhtthe  feit  vierzehn 
fahren  begonnen,  ob  es  uns  gegeben  ift,  an- 
fampfetib  gegen  bie  ©eid)figfeit  ber  gegenwärtigen 
mebicinifd)en  Literatur,  auf  ben  unerfdjüttcrlichen 
0runbfelfen  ber  inneren  0efe|e  baS  2ebeu  ferner 
fortjubauen,  unb  am  Sfbenb  unferer  Sage  fclbfl 
ben  loljnenben  Kranj  auf  ben  0ipfel  beS  vollenbe- 
ten  0cbdubcS  mit  bem  günjftgen  0efd)i<fe  Opfer 
fpenbenber  han&  <mft«fe|en/  ober  ob  bie  üftaHjföftt- 
men  evfi  vollenbcn  fallen,  wojti  mir  ben  ©ntnbbmt 
gelegt  h^en , JVsmv  tv  ynvvaGi  Ktfr&i,  — 5Bie 
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fcent  aSet*  aitd)  feptt  möge,  beut  inneren  £cben  per* 
ttauenb,  bcffen  >§üüe  uns  bis  je£t  in  unfecm  Unter» 
neljmen  gejidrft  f)at,  werben  wir  ferner  51t  fordern 
fucben*  fo  viel  es  bie  Grafte  perflatten,  unb  fo 
©ott  will,  fallen  bie  näebfien  Sbdnbe  in  fürjeren 
3wifd)enrdumen  erfahrnen.  Sliit  innerer  3ufr'e* 
beifaeit  fbnnen  wir  auf  bas  bisher  ©egebene  jurütf- 
fd)auen.  9Rocb  fielen  bie  ©runbmauern  iinpet» 
rücf't,  unb  nod)  if}  feine  ^auptfuge  gewichen  unb 
fein  ©cfjiein  perfunfen;  unb  mit  fröhlicher  Hoff- 
nung fe()en  wir  ber  Jwfunft  entgegen.  £Benn  wir 
bas  ©anje  eines  wijfenfahaftlichen  0pftemeS  ber 
Söiebicin  wol)t  nicht  mit  Unrecht  einem  in  ftd>  ge» 
fd)ioffenen  ftunftwerfe  vergleichen , unb  als  einen 
gotl)ifd)en  Tempel  betrachten,  ber  mit  innerer  ©e» 
fegmdjjigfeit  unb  Harmonie  pon  ben  felfenfefren 
©runblagen  bes  inneren  Gebens  in  fctjmucflofec 
©infalt  fiel)  gen  Himmel  erfyebenD  in  immer  wad)- 
fenber  §ufle  ein  blüren-  unb  farbenreiches  £eben 
entwirf  eit , bie  2faee  bes  ©anjen , wie  fie  in  Dem 
©runofieine  febon  feimenb  liegt,  in  ben  mannigfal» 
tigfien  Sormen  bes  Hauptbaues  allmäblig  entfaltet, 
«nb  m Der  einem  ^Mutenroalbe  jn  pergleid)enben 
Kuppel  btS  Tempels  alle  Fracht  unb  Dveid)tl)um 

\ * 
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be$  2eScn$  erließt:  fo  fonnen  wir  cutf  unfern  Vor- 
arbeiten fer>ent>  f mittag  fortbauen,  nuc  mir  begon- 
nen, beim  bie  ©anjen  bcrfldrt  fid;  immer 

mef;r  in  ben  ©rfdjetnnngen  ber  SBirflidjfcit.  $\r\- 
nter  Ijarmonifdjer  gehalten  ftd)  bie  einzelnen  ‘Sfyeilc 

unfcrcö  2Berfe$,  wenn  gleich  fte  aud;  ned;  ald  rol) 

• * 

bearbeitete  SSerfßucfe  um  uns  fyentm  liegen,  unb 
nod)  if;re  nähere  Sefltramung  jur  Voücnbung  be$ 
©anjen  erwarten,  unb  je  mef)r  mir  fie  ber  3bee  be$ 
©anjen  anjneignen  uerfudjen,  bejlo  mel)r  ergeben 
fie  ttnö  btird)  il)ren  (Innigen  £Btebevfiral)l  biefer 
©rttnbibee*  ©o  l)at  j*  33,  nufere  £l)eorie  ber  ©nt- 
jünbung,  ungead;tct  fie  gan$  eigentfyumlid)  uon  al- 
len früheren  ‘Sfyeorieen  ftd;  fonberub  erfd;eint,  audj 
in  ifyrett  fleinfien  feilen  ftd;  beWd)rt,  unb  feine 
©rfd)einung  bei  ber  ©ntjfmbung  uncrfldrt  gelaf- 
feu.  — - 3Ba$  bas  ©djroierigfle  festen  unb  bie  ©nb- 
Kuppel  beS  ©ebäubeS,  bie  ^fyeorie  ber  ©cijlesfranf* 
feiten,  wo  uns,  aujjer  3i  e i l ’ S ■©djriftcn,  2ülcS 
ocrlicfj,  fyat  ftd)  jit  unferer  fretibigjten  Ueberra- 
fdjung  leid)t  gefugt,  unb  wie  bie  finnig  gepflegte 
spflanjc  plbfdicb  im  ftd)  effuenben  5teld;e  bitrd) 
5Mumenbuft  unb  garfccnfd)mucf  beu  treuen  0dvt- 
ucr  belohnt,  fo  (;at  aud;  l)icr  bie  l;crrltdpfie  ©nt- 
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Ölige  meine  $ a t f>  0 1 0 g i e i>  e 6 e n f c£  e ru 

(Patliogenia  et  Patühologia  generalis.) 

Etffer  ?H6  fc^nitt.  Mgemeine  £>iagnofiif  (Dia- 

gnostica  generalis.)  $.  5.  . . — 9 

E v fr  e ö .ft  n p i t e l.  33om  ftranfencyamen  — 9 

1.  2l(ig?metne  33cmerfungen  §.  6—12. 

2.  «prnctifcl^e  Siegeln  &eim  femiotifcfjen  Ejenmert 

0*  13  — £3. 

I >* 

3.  ^rnctifdje  Siegeln  öeim  ätiologiföen  E.vamw 

§.  24—32.  ' 
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3 \x>  c i t c $ £ a p i t c l.  2CIfgetncine  ©iagnofrrt  bei*  er* 

(len  Jpdifre  beö  .ftran£fyeitSproce(Te$  0.  45 

Einleitung  §.  53 — 5 6* 

Er  |ter  2Crti£e  l.  SÜlgemeinc  SDiagnoftü:  bc$ 
crflen  0'tabium$  ber  Äranflj'ett  (Stadium  Ve- 
getativum) $.  37  — 55.  * . — 5i 

1.  ©pmptome  beö  elften  ©tabiumä  in  bet 
oerdnberten  Vegetation  im  Mgemeinen  £. 

41 — 44- 
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2.  ©pmptome  be$  errett  ©tabiumS  im  .Jpaut? 
organe  §.  45. 

, 3.  ©jpmptom.e  be$  erjicn  ©ta&iums  in  beit 
fecernirenben  unb  ejccernircnben  Organen 
0-  44.  47. 

4.  ©pmptomc  be3  erften  ©tabiutn*  in  ben  21  (V 
ftmilation^s  unb  STeprobuctionöorganen  (). 
40—51. 

i , 

5.  0i)mptome  be$  erfleit  0tabium$  im  <J5e* 
meingefüljl  unb  im  Eoufenfuö  ber  Oberen 

' ©pfrerne  Q.  52.  (§.  53—550- 

3 tü  e i t c r 2frti£el.  Allgemeine  ©tagnofii! 
beß  ^weiten  ©tabtumS  ber  $ranff)cit  (Stadium 
animale)  §.  56 — 66,  — 75 

1.  ©pmptome  be$  jmeiten  ©tgbiumS  im  SMuts 
x fpfreme  §.  6i. 

2.  ©pmptome  be£  feiten  ©tabiumS  im  Süc* 
fpirationtfjpfteme  §.  6 2, 


s 


5,  0i)mptome  be$  ^weiten  0taMum$  im  ©e? 
meingefütyl  unD  Durch  Eonfenfue  Det>  fenfttis 
ven  0i;(teme$  0.  6 3.  (§.64 — 6 6,J 

1 

©ritter  2f r t i f c l.  Allgemeine  S)tngnofttf  be$ 
Dritten  0tabium$  Der  .RrantyeU  (Stadium 

sensitivum;  §.  67 — ßß.  0.  94 

♦**  ■ 

1.  0i;mptome  De$  Dritten  0tabiumö  im  ganzen 
Sftervenfpfteme  §.  73 — 74» 

12.  0i;mptome  Des  Dritten  0tabium$  im  ©ans 
glienfpfreme  0.  75—79» 

J. 

3.  0t;mptome  Des  Dritten  0tabium$  im  ©e^irs 
ne  0.  ßo— ß3,  (§.  ß4— ßö.) 

Ue&erftd)t  Der  Drei  erften  0taDien  0.  87.  88» 

Sßterter  Artikel.  ©iagnofttf  Der  Af'me  Der 
$tan£I)eit  unb  be$  ettUretenDen  $obe$  0.  89 — 

109.  . , . . — 109 

1.  0i;mptome  bc$  fenfitiven  £obe$  §.  91 — 96. 

2.  0i;mptome  be$  animalifdjen  ^obeö  §.  97— 

102. 

3.  0i;mptome  be$  vegetativen  $obe£  0»  103— 

10ß. 

StücfDlid:  §.  109. 

drittes  .ftapitei.  Allgemeine  £>iagnojtif  Der 
l)&I)eren  $ranff)eit$anlage  „ „ — 129 

Einleitung  §.  110.  ni. 
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<£c{fet*  2£  r t i f e 1.  gemeine  S>i«gnofHf  tu 
allgemeinen  i)öT;ercn  .ftranef;eit$anlage  §.  112— 
ns.  • • • . ©.150 

gmeitev  2Crtifel.  21'ilgemeinc  Siagnoftif  tu 
Befonberen  f)5f;even  ^vane^eitöanlage  ß.  119— 

138*  ♦ * * ’ —157 

1.  «Symptome  bev  Befonberen  feeren  Äranfs 
fyeitoanlage  im  vegetativen  Syfteme  Q.  121— 

127* 

2.  Symptome- ber  Befonberen  ^oberen  .ftranf* 
fjeitoanlage  im  animaUf^en  Syfteme  0.  128— 
a34-* 

3.  Symptome  bei*  Befonberen  Ij5f;eren  ^ranffjeitö* 
anlagc  im  fenfitiven  Syfteme  0.  *35— 1 38* 

Slöct'Blicf  0.  139* 


3 Netter  21 B f $ nif  f»  2iagerncme  Sletielogie 


(Aetiologia  generalis).  . * — 151 

(£rfte$  ^apiteK  Allgemeine  SÖcftimnumgen 

141—142,  _ . * — x5i 

(Srfter  Artifel.  2$eflimmung  be$  Begriffs 
ber  Aetiologie  §„  143.  144.  . * — 15^ 

Streiter  Artiftl,  Sntf)eilung  ber  Aetio* 
logie  §.  145.  146.  . . . — 155 

^Dritter  Artifel.  2>on  ben  SHSirf  ungen  ber 
ScBdblicfjfeiten  im  Allgemeinen  0.  147 — 

165.  •— iü7 
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«SUrter  2Cttifcl.  93ott  ben  befonbercu,  fre* 
cififdjen  SBirfungen  bet 0d)ßblid)fcttctt  @.163 

3 ro  c i t e $ Kapitel.  33on  ben  SBitfuttgen  bet*  ein; 
jelnen  0d)Äblid)f eiten.  ♦ * — 170 

(£rfler  Qfttifef.  93on  ben  pfydMfdjMt  ©$&(($* 
feiten  (Aetiologia  psychica)  $. 163-— 177.  — ■ 170 

1.  23ött  fceftt  fcf>ab(icf)en  OrinfTufT e bei*  abnormen 

SBiüenetfjätiQf'eit  ber  menfd; liefen  0eele 
(J.  178—180* 

1 

2,  2>on  bem  fdjäblicben  (Sinfluffe  bei*  abnormen 

$efä(tot$4tigfeit  ber  menfdfruben  0eete 
ö*  181— 183* 

5«  £>on  bem  fcbÄMtdjen  Sinffafife  ber  abnormen 
£rfenntni£tfyatigfcit  ber  menfd)(id)en  0eete 
§.  i84 — iQö. 

4.  93on  bem  fdjäbtidfrn  Qritifluffe  ber  2fffecte 
unb  £eibenfd;aften  137 — 204»' 

/ 

3 weit  er  TLvtiteU  23on  ben  orgöitifcfjen  0d)äbs 
lid)feiten  (Aetiologia  organica  fi.  magica) 
ö«  £0,0»  « • ♦ . — ■ 1 p6 

1.  2>on  ben  epibemtfe^en  unb  enbemifd;en  0d)fibs 

liebfeiten  §.  206 — 209. 

2.  23on  bem  fcb<Sblid)en  <£in{Tufte  beS  falfd)  ans  • 

gewenbeten  ttyierifcben  fDiagrietittmtf  §. 

210  — 215. 

3.  SSen  bem  fd)äblicf)en  fcinflufie  ber  tDJetafff^ 
<£rjs  unb  ©affrrabern,  SSegetabil^ti , $f)fe» 
re  jc.  (fiberifd;e  <£inflöfife)  §.  216,  217* 
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4.  SSon  btm  fdjabüc^cti  EinftufTe  bet  anftecEenben 

Äranf^citcn  §.  21$ — 225* 

5.  23on  Dem  fdjÄbtfdjen  ©influfie  ber  fogenannteti 

ttnponb erciblen  0toffc  §•  2.26. 

a.  23om  fd)dMid)cn  «nfluffe  be$  2i<*M  unb  ber 

iföikmc , fo  wie  bei*  übrigen  0inneöein» 
pfie  §.  227-24°* 

b.  93on  bem  fd)äbltd;ett  (SinßujTe  ber  0ectricitdt 

§.  241 — 243-* 

c.  23cn  bem  fc&flbtic&en  <£tnfCuffe  be$  nunerfdi* 

fdjen  SJißgnetiimuS  244.  245. 


SD  r i 1 1 e r Z r t i f e f.  23on  ben  bpncmufdjen  0d)db* 
(td)f  eiten  (Aetiologia  dynamica)  §.  246 

' * . 0. 

24ö* 

1.  «8on  ber  SBirfunej  ber  €iementarpoffe  ber  anor* 

ganifdjen  Statur  §.  249  2 55* 

2.  S3on  bet  SBtrlung  bet  2(tniofp^ve  §.  25«— 

263. 

3.  S3cn  ben  Giften  §.269 — 275. 

Vierter  Zx tifel.  S3on  ben  medjaniföew  ©d>äb* 


lid)feitett  (Aetiologia  mechanica) 
28^*  * 


§.  276 — 

— 297 


fünfter  3tr  t -i  f e l.  93pn  ben  bidtetifdjen  unb  com* 
plicirt  wirtenben  0<$dblid)feiten  (Aetiologia 

complicata)  §.  287*  * 

1.  93on  ben  0d)dbiid)feiten  burd)  0peifen  unb  &e* 


©etrdnte  §*  288 — 501» 

2,  23on  ben  0^dbUc&fcitett  burc^  trtnoroe*  98a. 
<§en  unb  0<t>fafrn  592 -3°^ 
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5.  £3on  bcn  ©djäMidtfeitett  bqtd?  abnorme  fernes 
gung  unb  9\uf)c  be$  ^brperä  J).  3? 7 309. 

4-  2>on  ben  0d)dblt$f)feiten  burd)  abnorm  vermehr* 
tc  ober  verminberte  0es  unb  <£,vcretiott,  unb 
burd)  0afteentfcief)ühg  0.  510  513» 

5.  23on  ben  0d)dblid)fettett  burd)  fehlerhafte  2£oh» 
nung  unb  33cflcibung  *).  314.  515. 

6.  $8on  beu  0d)db!id)fciten  burd)  vcrfdjlebene  2e# 
benoarten  unb  Q3efdjäfttgungen  $.  3id*  317» 

7.  23on  beu  0d)dbUd)£elten  burd)  'fehlerhafte  drjta 

lid)c  33ehanbtung  unb  unjeitigen  &ebraud)  bet 
Arzneimittel  §.  318  521. 

8.  23on  ben  0d)ctbltd)6eiten  burd)  .ftranfhcitSpros 
ce(fe  unb  bereu  §ofgen  im  Innern  be$  2%nf$erc 
§.522—332.- 

SHüdblid  unb  Uc&erfid)t  §.  333* 
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3 n>  e i t e r ^ f>  e i l* 

2ü(ge meine  $l;erapie  bee>  9)ienfd;en. 
(Iatreusiogenia  et  Tlierapia  generalis.) 


<£  1 (f  e r 31  b f cf)  n i f U 3UTgemeitte  Snpicötion  (in- 
dicatio  generalis)  Q.  333.  . . 0.37* 

Srjleö  ^npitef.  Sfllgemeiue  <prognoflif  (Pro- 
gnostica  generalis)  534—540«  — 37* 

grftcr  2frtifef.  ^fü^emeine  ^prognoftif  beS 
'Merten  0tabium6  (Stadium  sensitivum 
ber  (Benefung)  541 — 347-  * — 3ß£ 

1.  0pmptome  be$  vierten  0tabium$  im  gan* 

jen  STiervcnfpfreme  g.  348 — 5 5°* 

2.  0i;mptome  beg  vierten  0tabium$  im,(Bans 

giienfpjieme  Q.  351— 353. 

5»  0t;mptome  beS  vierten  0tabiumö  im  (Bes 
f)irnc  ö-  354—356. 

4,  0t;mptome  beö  vierten  0tabium$  burdj 
(EonfenfuS  bet  übrigen  0t;fteme  §.  3 57 — 

359*  (§.  36o.  3Ö1.). 

3 weiter  2Crti£cl.  Allgemeine  Qbrogtiofiif 
bcö  fünften  0tabium$  (Stadium  animale 
bei*  (Benefutig)  0.  362— 563.  , — *390 

1 . 0pmptonte  bes  fünften  0tctbium$  tmSMut» 

fpfteme  $.  369. 

2.  0i;mptome  be$  fünften  0tabiutn$  im  $He* 

fpivationtffpfteme  §.  370. 
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5.  (Symptome  bc$  fünften  ©tafcium*  ttn 
meingeftU)!  unb  burel)  (£onfenfuö  in  bem  uege; 
tatiocn  0i;jtcmc  g.  371.  372. 

4.  Symptome  bc$  fünften  0tnbium$  in  beti 
cinjelnen  Organen  6ei  örtlichen  ^ranf^eitett 
§.  573— 3ßo.  (g.  58i»)' 

dritter  Artifef.  Allgemeine  Qbrogttoftif  be$ 
fedjften  0tabiumö  (Stadium  vegetativum  ber 
GJenefung)  §»  382 — 58p»  » » — 4>24 

x * . ' • * % 

1.  Symptome  be$  fcdjfren  0tnbium$  in  bcr  verüm 

bcrten  SSegetatien  im  Allgemeinen  §.  590. 

591* 

2.  Symptome  be$  fecf>ftcn  StabiumO  im  *£autors 

gnne  §.  592. 

3.  Symptome  be$  fed)  fielt  ®tabium$  in  bcn  fecera 

nivenben  unb  epcernircnben  Organen  §.  393  — 

395.  - ' 

f.  Symptome  be$  fecftften  Sfabitimä  in  beit  Affts 
milationö  s unb  Sleprobuctipn^orga'nen  §.  596— 

398» 

4.  Symptome  be$  fecf>ften  Stabium*  im  gemein? 

gefügt  unb  burcf)  donfenfuö  bcr  l;öf)cren  Sys 
fteme  §.  399-  (g.  400-)» 

llcbcrfid)t  ber  brei  lebten  Stabfc«  g.  401. 

Vierter  Artifel.  Allgemeine  ^rognoftif  ber  l)b* 

Deren  .ftranf^citöaulage  §.  402—410.  — 444 

$uuf6litf  unb  Uc6erftcf;t  g,  411, 
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3 w c i t e & $»n  p i t c (.  2(ffgenteine  3«tt*cufio(oöie  (Ia- 

treusiologia  generalis)  $.412—415.  0.451 

(Er  ft  er  r £ i f c t.  Tfugemeine  J^atrcuftotögie  be$ 
^-van!$eitßpvoccffcs  §.  416—448,  — 45 5 

1.  $Ögcmeine  3atmvfi9logie  bet  crfl en  $ranfr 

$ci£«$dlftc  s>.  417 — 425. 

»$ciUmi}$anjcige  bcv  brci  crffcn  0tabien  unb 
bet*  örtUd)cn  vegetativen , animatifd)cit 
unb  fenfUtvcn  Äranf$eit  $.  424 — 452. 

2.  2flfgemeine  ^jotreufiol 09« c bet  ^weiten  $ranf* 

i * 

$eit^ätfte  §.  453  438- 
Jpcilungganjcige  bet  brei  testen  0tabicn  unb 
ber  ©enefung  bet  örtlid)en  vegetativen,  anis 
malifcben  unb  fenfttiven  $ranf$eit  0. 

459 — 448. 

in?ettct  2Cttife(.  Sfflgemetne  Safteuftologie 

ber  $6$even  $ran£f)eitsanlage  §.  449.  — 439 

^etiutigganjeige  bet  allgemeinen  $5$eren 
^ranff)cit3anlagc  §.  450.  451. 

2.  «$eilung3an£cigc  bet  Oefonbetcn  $öf)erett  Staufs 
$cit$anlage  $.  452.  453. 

©rittet  2(rtifel.  2fl(gemeine  ^oitcufiologte 
be6  Srtlicfycn  $obc$  unb  beö  0d)eintobe$ 

0»  454*  * * * . » “*  493 

1.  'Oeilunggan&cigc  bei  örtlichen  $obe$  $.455. 

2.  «^eitungtfanfceige  be$  0djeintobe£  $.  456. 
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Steifer  Sl6fc^nt(f*  Allgemeine  Q5cfjöttbluttg 
Der  $ranff)ett  (Cura  gen'eralis)  $.  457.  0.497 

Oh'  (tc$  -Sv  a p 1 1 c f*  Allgemeine  J?ei(mittetle§re 

, * l / 

(Iamatologia  generalis)  * — 497 

€rffer  Artikel.  S>eftimmung  beö  $5egriff$ 

Der  «Jjeilmittellc^re  $.  450—462.  —4 97 

•• 

3 m e i t c r - A r t i £ e l.  23pn  Der  Sintfjriluitg 

♦ * » . r.  . r 

ber  ^5<unatcrogic  «nb  tn^6efonbci*e  ber  Ia- 
matoiogiapharmaceutica  465— 460.  — 500 

dritter  ;Artif et.  Sott  ben  allgemeine« 
SBirfungen  ber  Arzneimittel  $.  469 — 

498*  ....  **— - 515 

1.  Allgemeine  ©efefcc  ber  iSSirfungcn  ber  Arp 

neimittel  §.  469 — 476. 

1 • ' * 4 \ ~ 

2.  ^Pojttive  unb  negative  SSivfung  ber  Arp 
neimittel.  ^otalmirfung  berfelben  0. 
477-487. 

3.  Oer t(id)e  unb  allgemeine,  ft, re  unb  ftödj* 
tige  SÖirfttng  ber  Arzneimittel  $.  488  — 

491-  v 

4.  donfettfuelle  unb  antagonifiifc^e  SÖirfung 

ber  Arzneimittel  $.  492—490. 

Allgemeine  confenfuelle  SBirfung  burclj  ben 
allgemeinen  £onfenfu$  aller  0t; (lerne 
unb  Organe  unter  cirtanbcr.  (Ettbwira 
fung  ber  Arzneimittel  ö«  493* 

3$efonbere  confenfuelle  SSSirlung  burcf;  ben 
'befonberen  <£onfenfu$  einzelner  .Organe 
unter  cinanbcr  494—495. 
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Antagoniftifdjc  SBirfung  bet  Arzneimittel  §. 
496—490. 

t — 

Vierter  3f r t i f c I-  £>on  ben  befonberen  fpccu 
fxfdjen  3$ir£un<)en  bet  Arzneimittel  §.  499 — 

549*  , ' * * * * @*550 

1.  Allgemeine  Ö5efelje  0.  499—507. 

2.  33efottbere  ©efelje  §.  508 — 52(3- 

3.  ^cottc  unb  (Srrfafyrung  über  Die  fpecfftfdje 
SBtrfuttg  bet  verfcbiebencn  Arzneimittel  §. 

„'529—546* 

4.  Ocrtltcf)  fpeciftfd)  mirbenbe  Mittel-,  Specifi- 
1 ca  localia  §.  547.  540* 

5.  ©pecifica  einzelner  .ftranffyeiten,  Specifica 
morbosa  0.  549. 

fünfter  Artifel.  23ott  ben  &ofen  bet  At’Z; 

neimittel  §.  55 0—552.  . . — 618 

©edjftet  Artifel.  2Son  bet  Seit  betriebet* 
0olung  bet  Öjcibcn  bet  Arzneimittel  §.  555. 


©ie&cnter  Artifel.  23ott  ben  Anwenbungö* 
orten  bet  Arzneimittel  §.  555.  556.  — 656 

Achter  Artifel.  ©arftellung  bet  complicirten 
SSSirfung  einiget  Arzneimittel  §.  557*  — 642 

j.  23on  ben  S&redjmitteln,  Emetica  §.  550 — 

564» 

2.  33on  ben  Qburgiermitteln,  Laxantia  et  Pur- 
gantia  §.  565  570. 

"3.  93on  ben  33lutcnt$iel;ungen  §.  571—575* 
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4*  23on  pcn  rot§m«cften&eh , 6fafen<gte$eubta, 
d§enben  Mitteln,  unb  von  bcn  fünftlkfycu 
©efdjroüren  0.  576—5 02. 

¥,‘i 

5.  S3on  bcn  Söäbevn  §.  583 -“589* 

6.  23on  bcn  fjarntrei6enben  {Oiittelrt , Diuretica 
§•  59° — 592. 

7.  23on  bcn  fdjroeiOtreiöenben  Mitteln,  Dia- 
phoretica  $.  593—590* 

ö,  23on  bcn  Blutung  erregenben  Mitteln, 
Aristolocbica,  Emmenagoga,  Pellentia 
$.  597'  600. 

9.  23on  ben  Mitteln,  roeldje  serfldrfte  0ecre; 

- •*» 

tton  be$  Hafens  unb  Sungenfcfyteimö  erregen, 
Errhina  et  Expectorantia  §.  601 — 604. 

10.  33on  ben  biätctifcfyen  Mitteln  $.  605. 

11.  23on  bcn  med)<am[d)en,  organifd?cn  unb  pfya 
d;ifd;en  Heilmitteln  Q. <5o6. 

> w 

wettet  Kapitel.  Allgemeine  Heilungrucl)re  , 
(Iatrotechnica  generalis)  . „ 0.684 

S r fr  e r A r t i f e l*  Allgemeine  3}emevfuttgen  — 634 

1.  begriff  ber  Heilung$lel)re  unb  ber  Heilung 

§,  607.  6 oß* 

2.  23erfd)iebene  Heilungtförten  ober  ^urmet^oben 

§.  6 09.  610. 

3*  S3erff^iebene  SBege  ber  Heilung  §.  611  — 

620. 

a.  0lrecte  Heilung  §.  615. 
k*  3nbirecte  Heilung  §»  616— 
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g.  Stegulnttue  $ur  Anwendung  ber  tirectcn 
ober  inbirectcn  Jpcilung  §.  620.  621. 

3 weiter  Artifel.  Allgemeine  *£>eilungslcl)re 
beö  ^ranifyeitSproccffeS  $.  622.  . . ©.714 

1.  Allgemeine  Jpeilungöle^re  ber  et’fien  ^rcmfs 
l)eit6l)alfte  §.  625 — 629. 

JpeilungSleOre  ber  bvei  erfreu  ©tabien  ttnb  ber 
erfreu  Jpälftc  ber  örtlichen  vegetativer»^ 
«nimalifdjen  unb  ferifitinen  .S^ranffjeit 
(J.  629—635. 

n,  Allgemeine  Jpetlung^leljre  ber  ^weiten  iRranf* 
^ett<?f)dlftc  ß.  636. 

Jgeiluugöleftre  berbrei  lebten  ©tabien  unb  ber 
^weiten  Hälfte  ber  örtlichen  vegetativer», 
«nimalifcben  unb  fenfttiven  £rant$eit 
0.  637— 644. 

dritter  Artikel.  Allgemeine  Jpcilungsleljre 
ber  fyoljeren  $ranfljeitganlage  §.  645.  — 772 

1.  J?eilungßlel)re  ber  allgemeinen  $ft$ercn.£ranf* 

fjeit^anlagc  §.  646. 

2.  J?eilung$lcl)re  ber  befonberen  leeren  $ranf* 

^eitsanlage  §.  647^-650. 

, Vierter  Artifel»  Allgemeine  4?eüungdle§re  bc$ 

örtlicher»  $obe$  unb  beö  ©cbeintobeö  $»  651.  — 706 

1.  J?eilung$le$re  beö  brtltdjen  $obe$  $.  652— 

655* 

2.  «£eilung$le$re  be$  ©tf;eimobe6  556— 

66  o* 
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&iinf(er  2Trti!ef.  ^ftfgcinetnc  JpciUmgSle^re 
beö  Enormen  Verlaufes  ber  .SvranHjeit  §.661. 

602.  ...  . 0.797 

1.  JpeUungstel)re  bc$  ÜtecibtuS  §.  665 — 666. 

2.  «£ei(ung$fel)ve  bet  cfyrom’fcfKit  ^ranf^eit 
667—670. 

3.  J?cttung$(e§t:e  be6  3ftetafd)cmatigmu$  unb  bet 
Sftetlnftafe  §.  671  — 674. 

4.  £eüung$lef)re  ber  Sftacfyfranf'fjeiten  §.  675 — 

670. 

5.  Jpeifungglefyre  ter  complicirten  ^rnnf()etteft' 

0.  679 — 6ß2. 

0ed)frer  Zxtii el.  <£ut^anapa  §, 633-^686.  — 330 
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S*  u tt&em  tu  Dem  erffcn  SSanDe  Dtefeg  ©pfTenu? 

Der  COveDtctn  f tt>ic  früher  (i.  $.  ©orfebe  ©♦  XI.  XII. 

unD  §.  814O  angegeben,  Die  $ v a n f h c * * überhaupt 

©egenrtanD  Dev  Unterfuchung  unD  Oavjieltung  roav,  fö 

Dag  mir  jenen  erfferr  ’35anD  als  Den  rationellen 

Sjjeil  unfeves  @pf?eme$  Der  CÜtcDicin / als  Sp^nfiolo? 

9 i e Dev  ßranfhtit  überhaupt  anfaf;en ; fomirD 
1 , * ' 
je£t,  toie  ebenfalls  früher  (1.  33anD  SÖorveDe  6.  XII 

$ 

unD  §♦  8i5.)  beffimmt  roorDen,  Die  jvvanfheit  De£ 
SDienfcfeen  Object  Der  Theorie  Dev  €9ZcDicin / unD  Die 
im  evffen  35anDe  enthaltene  ^hpfiologie  Dev  ^rant'hcif 
überhaupt  fommt  hiev  $uv  SlnmenDung  auf  eine  bc* 
fiimmte  govm  Dev  $vanffjcit,  tvtvD  ^3^pficlr>öte  Der 
Sranfheit  Dc$  Sftenfchen;  fo  Dag  Die  nachfolgetiDca 
S3anoe  Den  pvactifchen  ££eil  uufcveä  ©pjlcmcö  euf* 
haltern  ~ 


% 2 . 
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§♦  2 ♦ <£$  eefct)einf  tum  aber/  n?tc  gleichfalls  frü? 
her  (i.$,  §.  8i6*8i7*)' augebeutet/  bie  Äranf^eit  be^ 
3D?enfchcn  unter  all  gern  ein  ec  unD  befon  Derer 
gornt/  fo  ba§  Der  angemanbte  ober  practifc^e  £f)eil 
DeS  (Spffcmö  trieDec  in  einen  allgemeinen  unD  be? 
fonDetn  jerfdttt*  Ser  allgemeine  Zfyeil  ent? 
halt  Die  Sljeorie  Der  3?*anf{jeif*De$  9)?enfcf)en 
überhaupt/  o^tte  3)erücffichfigung  Der  befonDeren 
formen  t in  welchen  (ich  Die  dvranfheit  in  Den  einzelnen 
Srganen  unD  (Spfiemen  DarfMt/  unDmoDurch  Diebefon? 
Dem  fpectfifc^en  Krankheiten  entliehen,  Ser  menfchliche 
.-Organismus  in  feiner  Allgemeinheit  wirb  hier  als 
©ubfirat  Der  Krankheit  angefehen,  unD  Die  Krankheit  DeS 
SKenfchen  in  ihrer  allgemeinfien  §orm  aufgefa§f, 
fo  Da§  \)\a  Die  ©pmpfonte  Der  (StaDien  überhaupt/  Die 
(SchaDlichkeiten,  meiere  Die  Krankheit  erzeugen/  Der 
Verlauf  Derfelben  bis  jum  XoDe  oDcr  in  Der  ©enefung, 
tmb  Die  Heilmittel  unD  Deren  AnwenDung  in  Den  Pier 
Hauptabteilungen  Der  IS^eofic  Der  $Jicbicin,  in  Der 
Siagnofiik,  Actiologie;  ^nDication  unD  Sur  angegeben 
werben.  Siefec  allgemeine  Sheil  Siebt  alfo  Die  allgc? 
meine  Pathologie  unD  Sherapie  Des  Pie n? 
fchen,  unD  ift  int  ‘gegenwärtigen  ^weiten  53anDe  ent? 
galten/  fo  Da§  für  Die  folgenDen  SßdnDc  Die  befonDere 
Pathologie  unD  Therapie  Der  einzelnen  Krankheiten 
übrig  bleibt, 

§♦  3*  Ser  ©egentfanb  DiefcS  QknDeS  ifi  alfo  eine 
boüfidttbige  Theorie  Der  Krankheit  b e ö 9Dien? 
f ch  e u überhaupt;  er  enthalt  (nach  i.  2>.  ()♦  8o8*)’ 
bie  Siagnoftik , Aetiologie,  ^nDicafion  un$ 
Sur  Der  allgemeinen  §orm  Der  Krankheit 
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Oa  fyUv  alfo  Der  $ranfheil$proce§  DeS  SOvcnfchcti 
<jan$  in  abstracto  betrachtet  nnrD  / unD  er  als  folget 
nicht  in  concreto  erfc&cinen  fann;  fo  iff  cS  Hat/  Da§y 
obgleich  hier  DaS  allgemeine  ©efefc  DeS  Verlaufs  und 
Der  35ej)anDlung  aller  fpecicllen Krankheiten  gegeben 
tvirDf  Dennoch  feine  Der  fpecicllen  Krankheiten  l)\a 
abgefjanbdt  trerDen  kamt/  fclbfl  nicht  einmal  Die  alle 
Organe  Des  menfchlichen  £eibeS  ergreifenden  / und  fni* 
Jer  (i.  35*  fl.  773.)  allgemeine  5vranfbeiten  genannten 
(Sjrant&eme  / indem  auch  £>iefe / obgleich  fte  alle  Organe 
und  @t) (ferne  befallen/  Dennoch  nur  bcfonDer-e  §or? 
men  Der  Krankheit  find;  unD  fleh  Durch  ein  befonDereS 
beiden  einzelner  Organe  Don  cinanDer  unterfcheiDen. 
Oaifelbe  gilt  Don  Der  befonpern  §orm  Der  Krankheit 
einzelner  6 p fl e m e / $*  33.  Der  Krankheit  Det5 
ganjen  oegetatioen/  animalifchen  oDer  fenfttitveit 
©pjicmes.  > Oie  allgemeine  Xpeorte  Der  oegetatioen/ 
animalifchen  unD  fenftfioen  Krankheit  hingegen/  alfo 
Die  tbeorie  Der  Slfferorganifafton/  Der  (JntjünDung/  Der 
Heroen'/  unD  ©eiffeskrankfjeiten/  Die  allenfalls  hteljet 
gehörte/  iß  fchon  früher  (r.  '35.  11.  Kap*  2.  2lrf. 
$♦  482—548*  entwickelt  morDen* 

§.4»  Oie  (£  i n t fj  e i l u n g bcV  nachfolgenden  all? 
gemeinen  Pathologie  unD  Therapie  ifl  gleichfalls  fchott 
früher  (1.  35.  15.  Kap.  fl.  787-789/  797—799*)  gege? 
ben*  Oa  Der  Krankl)citSproce§  in  (£rktan? 
fung  unD  ©enefung  verfallt / fo  kehrt  Dicfclbe  (Ein? 
theilung  in  Der  Theorie  Der  Krankheit  micDcr/  Daher 
fte  ebenfalls  $n>ci  £alften  1; ae,  Die  fict;  als  Xjjcorie 
Oer  (Erkrankung/  als  allgemeine  p a t h 0 1 0? 
Sie/  unD  als  X h e 0 r i c D c r Jp  e i l u n g / als  a 1 1 g c* 
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moitte£f)etapie  barfMett,  welche  aber  aU  integn* 
tenbe  Steile  eines  ovejanifetjen  ®an$en  nic^t  t>on  einan* 
t>a*  getrennt  werben  fbmtem,  unb  nur  burd)  iljre  voefy 
felfcirige  ^Be^ebung  $u  einanber  flar  merben*  £)te  fer* 
iteren  Unfevabtljeiluiigctt  Oer  allgemeinen  spatfjologie  in 
allgemeine  £>  i a g n o ff  i f unO  51  e t i o l o g t e , unO  Oer 
allgemeinen  £f;erapte  in  allgemeine  ^nbifation  unO 
d u c ergeben  fiel)  bann  aue  bem  gruOercn  ton  fclbffy 
toovauf  (i,  SB.  15.  $ap*  §*  806 — 8©80  mir  ebenfalls 
fjtnfid)llicl)  Oer  Sbnrcbbringung  Der  £f>eorie  Oer  SJcebtcitt 
öle  Söiffen fd)  a ft  uitb  $unfi,  unb  Oer  hierauf  ftc& 
gtünberiben  Ueberfcfcriffen  Oer  einzelnen  5lbfd;nittc  bie* 
fco  55anDee  unS  be$ic£en  muffen* 

51ufer  Dem  $ranfljcitSproceffe  tfl  tnbeffen  auch  bie 
Slbwcldjung  beS  Sehens  nad)  ber  pbfttiöen  @eife,  bie 
^ran^eitsanlage  (i*  SB.  §.  n*  3 70/  unb  baS 
Slbfierben  bes  Sebent  ber  in  feiner  allgemeinen 
itnb  örtlichen  §orm  (r.  33»  13,  $ap.)  $n  berüefftebfigen^ 
bafjer  btefe  £*rfchcinungen  fomoljl  in  ber  allgemeinen  <|3a* 
tjolögie  als  in  ber  allgemeinen  Sfjerapic  befonberS  ab? 
jujmnbeln  ftnb* 

ll.  v ' • • 
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£ * ji  e t Stfyeil» 

^{(gemeine 


^patpologie  &e$  90flcitfd& eil. 
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(Pathogenia  et  Pathologia  generali 6.) 
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Q r jl  e v %b  f <fy  tritt. 
Allgemeine  S i a g n o fl  i t. 

• . (Diagnostica  generalis.) 


(?N 

§.  5.  £ ie  allgemeine  ^iagnoflif  tl?  (i*  55* 

§.  8os0  bic  (23  e f cb  i cb  t e bcß  all  ge  meinen  25er? 
laufet  Der(Erfraufung/  alfo  t>er  erffcit  Jpälfte 
M $ranf§eit$proceffe&  ©icgiebt  alfo  Die  (Erfc&einun? 
gen  Der  tfeatjfjeit  b i$  $ur  (Sriftä/  oDer  big  $um  So  Der 
unD  Da  Die  Sfjeotie  §ier  neben  Der  2öijTenfcf)aft  aucf)  Die 
JCunfl  berüc!}!cf)ttgt/  fo  giebt  Die  allgemeine  £>iagnofH£ 
auch  Die  practifcfjen  Siegeln  f um  Die  (£rfc§einungett 
(©pmptomc)  Der  $ranlljcit  $u  ernennen  «nD  ju  Deuten* 

ttclcbeg  nur  öurc&$  franlenc^amen  gefc^en  Um? 

\ 

j ' * • , t ‘ ' . ' • • V ^ ' r-  . ’ T» 

. 

(Stfleg  Äapitef. 

fßorn  & r a n f e ti  e ji  a m e tf» 

1.  511  1 g e m e i n e 55  e m e r f u n g e n. 

§♦  6.  £)ag  ärjtlicbe  Verfahren,  n>clcf>eö  &c  Ga rfetj* 
unng  Der  $ranfj)eit  $um  l)al/  i|l  5?r«»fttre)ra* 
tfte  n (examen  aegri;.  3n  Demfelbcn  fuctyt  bi?  9*|f  alte 
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VcrbditnifFc  unb  <Et^<?nfc^af(cn  beg  ©egenffanbeg  feinet 
$Biffen6  $u  erforfeben  unb  fennen  ju  lernen»  Oranten* 
c^amcn  ijr  baber  Die  Vorbereitung  unb  baß  50?itfel/  unt 
ba$' drjtlicbejBiffett  in’ö  jjanbeln?$u  übertragen,  um 
füüjHerifcb  bmtbelnb  bie  Äranf^eit  feilen  ju  tonnen. 

§.  7 ♦ £>a£  $rantenejramen  bef?cbt  tbeite  in  bei? 
genauen  unb  forgfdltigen  Unterfucbung  aller  ^unctionctt 
be$  ntenfcbltcben  $brper$  / ob  fre  3tbnormitdten  feigen, 
au$  mclcben,  als  ibeeßen,  jeitlicben  ©pmptomen  (i.  V. 
0.  264»)  ftc(j  auf  ba£  Sbafepn  unb  2Befen  ber  tfrantbeit 
fließen  lie^e;  tfjeifö  in  ber  Unterfucbung  bergorm  bet 
einzelnen Sljeilc  bet?$brper$,  ob  ftcb  W*  Verdnberungett 
enfweber  ber  Kontinuität  ber  feften  Zweite  ober  ber  or? 
ganifeben  Sftefamorpbofe  ftnben,  melcbe  afö  reelle^ 
rdumlicbe  ©pmptome  (i.  V»  0.  264«)  gleicbfaßg  einett 
$rantbeit3proce§  beurtunbeten;  fbeitö  in  ber  Unterfu* 
ebung  ber  Kimoirfung  ber  äußern  ©infiüjfe,  ob  biefe  al$ 
«rfdcblicbe  Momente  einer  porbanbenett  ßranfbeit  angw* 
feben  toerben  tonnen* 

£>a  bieralfo  tbeifä  bie  äußern  (©pmpfonte) 

ber  tfrantbeif,  tbeiB  bie  Kniftebungßtpeife  berfclbett 
bureb  Krtennung  ber  dtiologifcben  Vcrbdltnijfe  ber 
■ftrantbeit  unterfuebt  toerben,  fo  ift  baö  Kramen  feinem 
©egenftanbe  nach  tbeitö  fentiotifcbe^Kr^ametv  tbeitö 
dtiologifcben 

§»  8*  £>er  3 m e df  bc$  $ranfenej.‘amen$ , fotoobl 
fce$  femiotifeben  afg  be$  dtiologifcben  ift  nun/  aße  fotoobl 
inneren  al$  äußeren  Vcrbditniffe  unb  Vejiebungen 
ber  $ranfb*tt  kennen  $u  (ernenn  um  bie  ©cfcbicbtc  bc$ 
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Sebent  Der  ^ranfjeif  foftvohl  nach  tywn  inner»  al$ 
äußern  SBcDingungen  entwerfen  $u  fonnen* 

§*  9*  3»  Öen  inner»  2> er h alt niffe»  Defc 

«vranflwit  finD  $u  $ählen 

a.  Der  Unterbiet)  jaufc^en  ^ran^ctt^proce^ 
unb  i^ranf  hcif^anla  ge  (i*  33*  §*  n*  3 7*)t  in 
welchem  erfiei:  Der  normale  £ebcn£proce§  nach  Der  nega; 
tioen  (Seife  abweichcnD  einen  nieDeren  £eben6proceß 
barftellt,  unD  in  welchem  lebten  Der  Sebcn^proceß  nach 
Der  pofitioen  ©eite  abweicht/  unD  Daneben  über  feine 
normale  ©ränje  auägebilDct  erfc^einf ; welche  Untere 
fcheiDung  in  unferer  bieperi^eit  Pathologie  gänzlich 
fehlt*  fommt  Dann  noch  h^u  Daö  51  b (Zerben 
(£ob)  entweDer  De£  ganzen  $orpertf,  oDer  einzelner  Or; 
gane/  welche^  ledere  ftcf>  altf  paralpfe,  Q$ranD  un& 
Söcrwefung  (i*  35*  §.  756*)  Darffettf* 

b.  £>a3  SSerhältniß  Der  Äranffjeit  $u  Dem  befonDe; 
ren  ©pfteme  unD  Organe  r in  welchem  fte  fich  $eigf 
(i*  53*  §♦  483*  ff-  §♦  55o*  u.  folg *)f  Welche*?  Die  fpeci; 
fifche  SRatur  Der  ^ranff)eif  unD  Daä  räumliche  33er; 
hältniß  Derfelbcn  giebt,  unD  Den  tarnen  Der  j?ranfheit 
beffimmf* 

c.  Oa$  SScrhdltniß  Deö  seitlichen  33erlaufeg  Der 
^ranfheit/  alfo  DaS  ©faDium/  in  welchem  fich  Die 
^ranfheit  befünDef  f unD  überhaupt  Da£  Sppifche  Der; 
felben  (i*  33*  $*  277*  u*  folg*) f welche^  alfo  Dag  $eit; 
liehe  3ßerhaltni§  Der  ^ranfheit  giebf,  big  je^t  aber 
gcwbhnlichf  aus  Unfennfniß  Der  fppifchen  ©efcfcc  Der 
^ranfheit/  Pernachldffigt  wirD* 

<*♦  £>ag  $8«hältni(*  Der  $ranfheft/  tiac^  welchem 
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jcDe  befonpre  $ranfpit  ftcb  tu  Den  berfcpeöencn  3n* 
t>itnbucu  mit)  Organen  tiacf)  Der  Dualität  berfclbcn  ber* 
fcpcDen  gef-altet,  utiD  fo  Durd)  Die  Sßerpltnijie  Der 
l'ebcnöaltce  (i*  55*  §♦  57**  u*  folg . ) , Der  ©efd)Iecpee 
(i*  fSfe  §♦  598*  u*  folg*),  Der  SetbeeOalffen  (i.2%  §.630» 
tu  folg*)/  -Der  Temperamente  unD  £ebeu£art  (1. 

§»  633*  u*  folg*)/  fo  mie  burefc  Die  itiDibibuefle  23er* 
fepebenpit  Der  einzelnen  Sftenfcpn  (i*  2?»  §♦  645»  u# 
folg*)  mobificirf  mirb;  VeUpl  $8erf>dltni§  mau  Dag 
inDibiDucHe  SSerplfnit?  Der  jtranlpit  'nennen 
fantu 

§*  1 ö+  3«  Den  dufern  SSerljdlf niffen  Der 
Sranfpit  gepren  Dann  Die  epibemifcpn  (i*25*  0*651* 
u*  folg*)  unb  enbemifepn  (1*  23*  §*  718*  u*  folg.)  25e* 
jiephgen  Der  #ranfpit,  in  melden  Die  fosmifeptt 
unb  telTurifcpn  ©efep  Der  pprn  Orbnung  auf  Die 
$ranfptt  einwirfen,  unD  Deren  ©ejialt  unD  Verlauf 
Geflimmern 

0*  11*  23on  Diefem  auf  beflimmfe  Regeln  gegrünt 
beten,  feinem  ©egenffanbe  nad)  femiofifepn  unD  dtio* 
logifct)en  (0*  7*),  feinem  3mccfe  nach  fomop  Die  raum? 
licken  unD  jcitlic^eit  / al£  aud>  Die  inDibibuetlen  unD 
dujjern  SSerpltniffe  Der  $ranfpit  (0*  9*  10*)  berück 
ftepigenben  tbiffenfdjaftlicpn  ^ranfenepamen  unter# 
fdjeibet  ftd)  nun  Der  practifd>e  &licf  De$  21r$tctf* 
£r  beftep  in  Dem  unmittelbaren  ühiffaffen  Der  SRatur 
Der  $ranfpit  unD  aller  iper  befonDcren  23erptltniffe 
auö  Der  unmittelbaren,  allgemeinen,  niep  bcrcinjelfm 
Slnfcpuung  bc<?  ©egenflanbeg,  unD  berplt  fiep  alfo 
$u  Dem  tvlffcnfcpftlicpn  Spanten  als  Die  funflle* 

» 

/ ' 

\ 
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rifctye  <Scttc  beffetBeit«.  9R.icfjf  bat?  einzelne  0t)itip* 
tont,  noch  bi e $enntmff  Der  (Summe  eitle»  (Spntptome 
befrimmt  \)'m  baß  Urttjeil / fonbern  bap  gattje  2leu; 
§ere  unb  bie  tnttete  SRatur  ber  $canfl;eit  wirb  l^ieiv 
ebne  in  ibie  SScfonb  erb  eiten  gergtiebert  imb  cefannt 
$u  fepn,  gteic^mic  ber  beflfetjeTibe  Somnambul  biefctbeu 
SSerbaltntffe  burct)  ben  gefleigerten  Snflinct  ftcb  im  ©c* 
fühle  $um  23ett>u§tfct)n  bringt/  Dort  bem  genialen  Q3ücfe 
überfeinen  / aufgefa§t  unb  erfannt,  ohne  ba§  man  ftcb 
ber  ©runDe  biefeß  Urt^eil^  benntjjt  wäre*  Söcnn  babec 
bie  miiTenfcbafflicbe  Srfennfni§  eine»  5vranf ^eit  bie 
l)bd)\te  (Stufe  Oec  £)iagnbj?it  at3  ©iffenfebaft  bezeichnet, 
fo  ift  bie  Srlennuitg  einer  franfbeit  bureb  ben  practi* 

fd)en  2Mi d bie  b&cbfle  (Stufe  Der  £)iagttoftif  a(£  jvuttjl» 

T-  ' / ' 

£)iefcr  practifche  S&ücb  fann  baber,  tpie  jebe  »eine 
£unfl,  nicht  in  Regeln  gebracht  unb  buvcb  biefelbett 
übertragen  merbett  , ba  b^  fein  SRacbeinanbcr  bec  m 
teüectueüen  ^batigleit  be^  Slrjte^/  fonbertt  ein  ftmulfa* 
nes  fünftlerifctjeß  Slrtfcbauen  (Statt  finbef,  unb  er  ent# 
fiept  einesteils  burch  angebornetf  Talent,  anberntjeite 
nur  auß  ber  Erfahrung  am  jRranfcnbctte,  wo  unter 
Sßoraußfefeung  ber  gdbigteif,  Dae  2Befen  dunerer  Srfchei* 
ttungen  richtig-aufjufajfen/  eine  au&gcbrcitete  wehr, jap* 
rige  Sefcpaftigung  mit  Uranien/  unb  eine  reiche  Sßcob* 
achtung  ber  mannigfaltigen  ^ranfpeitßformen  beut 
freien,  gro§en,  unbefangenen  titele  beb  Qlrgfeö  batf 
allgemeine  2>itb  einer  ^ranipeU  unb  alter  ihrer  9i)?obi* 
fUaticnen  cinpragf,  fo  bafi  ber  2lrjf  bett  borlicgenbett 
gatl  nun  auch  ohne  fpccicllcä  Spanten  bi$  in  Die  Utcin? 
#ctt  2tefcbie&enbetten  erfautf. 


t 


14 


#ßte  allcß  ©roße  uttb  ©eniale;  fct>  eß  ittberSBiffen# 
fc^aft  ober  in  Der  $untf,  Den  SJJeitfcben  imponirenD  be* 
$cn'{ct)t,  fo  grünbet  fid)  auch;  Da  im  erfreu  Realie;  beim 
jx>iffenfc^>aftlid)en  (Epamcn  ; nur  DollenDete  n>iffenfcbaft# 
liebe  Gilbung,  im  lebten  Salle;  beim  practifcben  2Mid> 
nur  ©entalifaf;  ober  großartige  lieber fid)t  Der  einzelnen 
(Erfcbeinungen  Der  Krankheiten  auo^elfen  kann;  Daß  un* 
erf'i)utferüci)c  3ntraueti  Der  Traufen  jtt  feinem  §lr$te 
tbeilß  auf  Der  Kenntniß  feiner  inteffectuellerr  SSoUkom# 
menbeit , tbeilß  auf^Dem  tinbemußtcn  ©efüble  Des  ge# 
Stialen  practifcben  QMick'eß  beffclbett;  meldjeß  Dem  Kran# 
fett  am  fteberffen  Durch  Die  ruhige  augenblickliche  lieber# 
frct>t  aller  SSerbdltniffe  feiner  Krankheit  ermeeff  mirb; 
Daher  ieber  2lr$t  bemüht  fepn  muß;  neben  Der  mißen* 
fcf)affli^en  Kcnntmß  auch  Diefe  ©eite  Der  amtlichen 
KtmfUn  ft cb  au^ubilDett;  aber  auch  neben  Diefer  jene 
stiebt  ju  pevnacbldfftgen* 

^nDeffen  iff  nicht  jeDe  Krankheit  auch  bott  Dem  ge# 
übteften  ^ractiker  fogleicb  auf  Den  erflen  SMick  ju  erkett# 
sten;  Daher  Daß  Krankcnepamcn  nie  pcrnacblafftgt  tver# 
Den  Darf;  mo  Der  gcringße  ^meifel  an  Der  Wahrheit  Deß 
Hrtljeil^  auffteigt;  oDer  mo  bei  beDcutenDen  Kcanfbei# 
$en  Der  ^rrtbunt  bon  gefährlichen  folgen  iff*  55eibe/ 
tpijfcnfcbaftlicbeß  Krankencpatnen  unD  practifcber  33licF; 
' completiren  ftcb  Dann  mecbfelßlveife;  unD  Die  Üiicbtig# 
feit  Deß  practifcben  5Mickeß  unD  Die  ^crttgFcit  Deß  tecb# 
ittfcbett  (Epamenß  geben  Die  SSollenDung  Deß  Sirjteß  alß 
SDiagnoffiker» 

(Ein  Slbmeg  iff  inDeffett  hier  befonDerß  bon  Dem 
angebenDen  2lrjte  $u  beweiben,  nämlich  ftcb  nicbf  $u 


1$ 

früh  Der  Sicherheit  De$  pructifcfjen  Vlitfe£  ^Tnjugc^tt/ 
unD  Darüber  Da6  Grauten  $u  pernachldfftgen*  $Die  (Er* 
fahrung  bilDct  ftcf)  etff  mit  Dem  Sehen,  unD  fo  auch  Der 
practifche  Vlitf,  menn  er  nicht,  ma6  feiten,  angebo* 
ren  i|t,  erft  mit  Der  $ennfni§  De£  Sebent  unD  feiner 
(Erfchetnungen.  £*r  fann  erft  Dann  DolIenDef  fepttf 
trenn  Der  9lr$t  alle  jvranffjeitrformen  in  Det  Eftafur  ge* 
fejjettr  unD  ftc^  Da6  lebenDige  VilD  Derfelben  Durch  get* 
fftge  Slnfchauung  eingeprdgf  \)aU  ERur  Die  Vergleichung 
De£  im  3nnern  feiner  (Seele  mohnenDett  Vilbeä'  Der 
^ranfljeit  mit  Der  gegenwärtigen  ^ranfhett  fann  Dag 
Urteil  über  Die  Sßafur  Der  ivranfheit  eräugen,  Die§ 
Urtfjetl  gefchehe  nun  auf  n>iffenfcfoaftUche  SBetfe  Durch 
Operation  Deg  felbftbemitjjten  Verflanbeg,  ober  unbe* 
trugt,  alä  rein  füntflerifcher  2lct  Durch'bag  innere  Oe* 
fühl  im  practifchen  Vlicf;  Daher  h*er  nur  Damt 
Sicherheit  Des  Urfhetlg  entftchen  fann,  trenn  hinlangli* 
che  Erfahrung  eine  pergleichenDe  Ueberfi4)t  aßet  $ranf* 
heiteerfcheinungen  gegeben  h«tt 

\ ■ 

ERur  Dag  Sehen  lehrt  Dag  Sehen  erfennen  fotrohl  in 
Der  9&i|fenfchaft,  alö  tn  Der  $unff;  unD  fo  giebt  auch 
nur  Die  lebenDige  Slnfchauung  Der  lebenDen  «Jvranlfjeifc 
Dag  lebenDige,  Den  practifchen  Vli & letfenDc  VtlD  Der 
^ranfheit*  — 3eDer  beginnenbe  Ülr$t  fep  alfo  treu  unD 
forgfältig  im  technifchen  (Examen,  trelcheg  felbft  Dem 
geübteren  ipractifer  nie  ganj  entbehrlich  wirb , big  ftdj 
mit  Der  wacbfenDen  Sülle  Der  (Erfahrung  Der  practifchc 
S5licf  aümdhlig  mehr  entwickelt  unD  immer  roltfomme* 
«er  auobilDet» 


/ 
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§♦  i2*  Jjunficfjtlicfy  beb  dvTönfenejmmenb  ijl  ttutt  im 
Sllgemeincn  noch  folgenbeb  ju  berncrlcn: 

£Öab  bic  Orb  nun g beb  Q^amcnö  befcifff />  fo  iff 
bet*  Statfj  berjenigen  9ler$te,  toclcfce  Die  llnterfudjung 
nach  einer  beßimmfen  Orbnuitg  ber  Sljeile  geführt  roif* 
fen  wollen,  gan^Iict)  ju  permerfen,  ba  f)ierbur<$  Oer 
freie  ^li(f  beb  2ir$teb  gehört  wirb.  SStelmefjr  iff  bie 
Stegei  folgenbet  ©tan /affe  mit  unbefangenem  SSlicfe 
bie  fict)  oor$ugbweife  barfMenbcn  franlljaften  <£rfc \)tv, 
nungen  auf,  fnüpfe  an  biefe  bie  fernere  Unferfucbung^ 
unb  gebe  fo  atlmaljlig  jum  (ganten  ber  übrigen  $uncfio# 
iicn  über*  — 9)?an  tl)ut  bafjer  mofjl,  ben  Oranten  meljr 
felbfe  erjdblen  ju  laffen,  alb  burct)  ^auftgeß  fragen 
fein'  @eIbfibcDbad)fen  ju  jtbren,  unb  iljm  niefct  feiten 
|jierburct>  Slntworfen  in  ben  5S?unb  ju  legen , $u  benen 
er  nur  bur<3)  bie  fragen  Perfftfjrt  morben  iff.  Oa§  alle 
Steile  beb  Oranten  bem  bireefen  (Examen  jebebmal  um 
terworfen  werben  follcn , ift  nur  Meinung  bei*  ipebanti# 
febett  Sierße.  belebe  non  ben  einzelnen  Organen  beb 
Traufen  genauer  $u  unterfliegen  finb , Wirb  fpdterjjin 
0»  2o.)  nocl)  angegeben  Werben. 

2fttd)f  immer  fann  bab  dlranfene^amcn  bei  bem  er# 
(ten  25efu$e  beb  Oranten  ooUcnbet  werben,  ba  äußere 
55erl)dltni|fe  bic§  oft  unmöglich  machen.  Sn  allen 
nactjfolgenben  $ranfenbefu$en  muß  alfo  bab  Seljlenbe 
ergdnjt  werben. 

Oa  ferner  manefje  ^ranfljeifen  in  ben  oerfd)iebe# 
tten  £ageb$eifen  fi<$  Perfct)ieben  äußern,  fo  finb  in  fol; 
<^en  gdßcn  firanfenbefuc^e  ju  perfetyiebenen  $ageb$eiten 
notßwenbig» 
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e£  ein  £auptbcbingni|?  be£  (tfucFüc^eit  (Erfolg 
ber  amtlichen  23ef)anblung  iff,  ba§  bet*  Trante  3U* 
trauen  jum  Slrjte  (jabe^  fo  mu§  fdjon  beim  Franken* 
fjeamett  Die§  5Berf;dltni§  bcuücFftct>tigt  werben.  £)ie  ncb 
§erc  2üeftimmung  f wie  blc§  $u  erreichen  / fyhnQt  iitöcf* 
fen  bön  Dem  2lr$fe  tinb  feiner  (Erfahrung  unD  SBcltflug* 
Jjeit  ab,  inbern  Ijier  Die  berfepiebenen  Starke,  Sebent 
alter , ©efcblecpfcr  ic ♦ eine  berfepiebette  25el)anb[ung6* 
weife  notfjig  machen,  unb  wobei  oft  fclbft,  um  ben 
jjbbertt  3wed  ber  Teilung  $u  erreichen/  fxd)  ber -2lrjt  ttt 
bie  Saunen  bee  $ranfen  k.  fugen  mu§.  21m  leictyteflen 
entfielt  tnbcjfen  bie§  unbebingte  Zutrauen  beß  jt'ranfen^ 
wenn  ber  21v$t  bon  feinem  Ijobern  Berufe  gan$  erfüllt 
fid)  bemfelben  mit  aller  feiner  Sjjdtigkcit  mibmef. 

3n  einzelnen  fallen,  wo  @d)ücfyternl)eit  be$  $ram 
ten,  bie  SRatur  ber  $rankl)eit,  ober  frembe,  nid)t  $u 
entfernenbe  ^erfonen  ein  bit eefes  $ranfenepamen  ber* 
^inbern , nm§  es  inbirect  geführt  werben / namlid) 
enfweber  bcrmitteltf  anbrer  ?)erfonen^  ober  baburdv 
buMian  bon  fdjon  befannten  QSer()dltnifien  auf  bie  noeft 
unbekannten  fdjliepf.  jiann  auf  biefe  SSeife  ein  md)t 
birect  auegcmitteltcg  35erßdlfni§  erfdjlojfen  unb  ein 
bem  Franken  oft  langweiliges  ausführlich  krankem 
eparnen  erfpart  werben,  fo  erfdjeint  ber  2lr$t  bem 
Franken  in  einem  Dcf? o höheren  Siebte , jettiefjr  er  biot* 
natorifd)  Die  i^ennf ni§  ber  borfmnbencn  Krankheit  $u 
betten  fdjeint.  — Manche  kranke , $.  23.  $ppod)on* 
Triften/  lieben  in öeffeit  mefjr  ein  ausführltdh  &\*an* 
kenepamen,  unb  galten  fidj  beim  ©cgentfKil  bom  2irjfe 
fcernadjldffigt. 

ÄUferd  0i)ftcnj.  2.  .£&•  33 


/ 
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ittbirecfe  tfrankenepamen  unb  überhaupt  ba£ 

y 

ganje  ganten  trirb  nun  erleichtert  / trenn  Der  Arjf 
fepon  normet  mit  allen  pbpftfehen  unb  pfpchifchen  23er* 
Jjalfniffen  bem  Staufen  begannt  ifl,  treil  em  burchau*/ 
um  eine  Abnormität  richtig  $u  fchd^en,  nofbtrenbig  i(if 
ba§  man  bam  normale  93crfjdltni§  rorper  kennt/  inbem 
jebe  Abnormität  rclatip/  an  ftch  normal  ifi/  unb  nur 
in  ihrer  ^ejicbung  $um  normalen  £eben  abnorm  wirb/ 
bie§  aber  bet  jebem  SDienfcpen  rerfchreben  ifh  £)abec 
nur  ber  Spautiatjt  im  Stanbe  ifi/  mit  einem  leichten 
Ucberblick  bam  Sßefen  unb  alle  befonbern  23erbdltnij]e 
einer  Krankheit  S«  überfepauen  unb  richtig  $u  beurfbei* 
lern  diejenigen  hanöeln  ba^er  feljr  t^origt  ^ welche 
nur  in  einzelnen  Krankheiten  ftcb  einem  Arjfe  anoer? 
trauen/  unb  nicht  einen  jpaü^arjt  jum  #auefreunbe 
haben/  bem  fie  unb  bie  Sbrigen  ibr  pbpftfehem  2Bobl 
rollig  anoertrauett/  weil  nur  biefer  nicht  allein  bie  ge* 
gentrdrtige  Krankheit  leichter  beurtbeiten/  fonbern  auch/ 
trenn  er  feine  Pflicht  freu  erfüllt/  burch  unbemerktem 
beobachten  aller  £ebcnmrerbdttnijfe  ber  ftch  ifym  anoer* 
tranenben  ^perfonen  unb  burch  frcunbfchaftlichen  9vatlj 
manche  oft  bebeutenbe  Krankheit  in  ihrer  £ntf?ebun<j 
rerbinbern  kann*  ©egentbeilm  i(t  e$  bann  aber  auch 
heilige  «Pflicht  be$  £aiimar$tem/  bie  (ich  ibnt  anrer* 
trauenbett  ^Jer fönen  auch  au§er  ber  Krankheit  ju  beo6? 
achten/  unb  burch  genaue  Kennfni§  ber  <£igenfbümlic|* 
feiten  ihrem  innern  upb  du§ern  Sebe \\ß , ihrer  ©etuobn* 
heitett/  Sitten/  Sebcn^arf/  Sonfiitution  ic.  fiep  in  Dett 
Stanb  ju  fe^en/  eintrcfenbeKranfbeifcn  fcpnellju  extern 
nen/  unb  ihnen  mit  Sicherheit  unb  Sftacpbrucf  ju  begegnent 
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3«  jvranfhetf^fdöen  r m ba$  evfre  ßranfejtejeamm 
unmöglich  tnirb/  tbcit$  n>cil  fogleicb  gc^anöelt  tvccDett 
muß/  tf;eile  weil,  $♦  35«  -bet  $Jpople;rte  frember  unb  un? 
befamtfer  ^erfotten , tute  feine  SKitfcI.  haben r tuiP  mit 
bem  3«fat:be  bes  Äeanfeti  genau  befannt  $u  machen/ 
fann  bann  nur  ber  praefiföe  felicf  unb  bte  fdjnette 
Ueberfidjt  ber  Porbanbenett  (£rfcbeinungen  ba3  ärztliche 
Jjmnbeln  befiimmen»  3(t  bei  pIo£licb  unb  ferner  (En 
franfenben  bas  fpecififcbe  Reiben  nicht  fogteicb  $u  erfen^ 
nen/  fo  fann  füi*  ben  SiugenMicf  nur  fpmptomatifcb  ge* 
Janbelt  njerben,  tpobei  jeboeb  bte  allgemeinen  Slnftcbfett 
ber  $ranf()etf8perbdltni|[e  überhaupt  oft  große  £)ienße 

leiffeu  / unb  bas  $ranfcnepamcn  muß  bann  nacbgebolt 

» > 

tperben  / fobalb  es  bie  Umfidnbe  geßatten» 

(Etroaä  $lehnlicbe£  fxnbet  (Statt  bei  (Eonfulfatiouen/ 
bte  für  entfernte  <perfonen  brieflich  ober  bureb  einett 
dritten  eingeholt  tperben»  J£>ier  erhalt  ber  2Jr$t,  ba 
ihm  bie  ftnnltcbe  3Jnfcbauung  bes  Äranfetr fe§ft  ^ immer 
nur  ein  unboflfommcnetf  35üb  ber  ßxanfyeit,  unb  nup 
©emanbtheit  beö  practifcben  Men$  famt  hier  ben  2lr$t 
richtig  bureb  bie  Klippen  hinbureb  fuhren/  tpelcbe  feilt 
Jpanbeln  febeitern  machen  fottnetu 

SSefwtbere  ©cbmierigfeiten  bietet  bann  noch  ba$ 
€pamcn  ber  jtinber/  bet  tpeiblicben  tfranfen/  unb  bc$ 
23erffanbc$  beraubter  ^erfonen  bar*  fbc'i  ben  erffett 
unb  lebten  geht  ein  großem  Mittel,  ben  Äranfjeit^w 
ßanb  ju  etfennen , ba$  ©eibjigefuhl  beä  Traufen  ab/ 
inbem  e$  im  erften  galle  febroaeb  enttpicfclt,  im  lebten 
gaUe  oft  falfcb  Porhanbcn  ifh  35ci  ßinbern  ifi  inbef? 
fen  ber  $ranfheit$Perlauf  getpbhnlicb  einfachem  unb  be* 

Ä 2 
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beufdiberc  Fdße  rebucirett  ßcp  fjaufi$  auf  bic  tfinbcr; 
franfbeifen»  2$ei  rociblic^cn  Traufen  rnirb  baö  bireefe 
ganten  oft  t>crf)tnC>ci:t  burep  23er feb amtjett  berfelben» 
aßen  biefen  Faßen  fann  längere  (Erfahrung  auch  nur 
bie  richtige  SÖ3cife  beä  (gjratftenä  folcper  $ranfett 
lepren* 

su  ^P»ractifcbc  Siegeln  beim  femiotifepen 

Sfamen. 

§♦  i3*  Sa$  femiotifepe  ©pamen  (§♦  7.)  iß 
Unterfucbung  ber  2leu§erungen  (©pmpfome)  ber  $ranfr 
pei tf  fowopl  in  bett  $eitlicpett  al$  räumlichen  SSerpalt* 
rtiffett  (Functionen  unb  Gilbung)  be£  Organismus 
§.  14 ♦ 2Sor  aßen  Singen  iß  f)kv  ju  bemerfen/  ba§  ' 
nur  bie  Summe  aller  ©pmpfome/  unb  nicht 
ba$  einzelne  ©pmptom  in  feiner  23efonberbeit  baö  Ur* 
tbcil  beß  5lr$feß  über  baß  SScfen  ber  ^ranfjeit  unb 
über  baß  fpptfebe  unb  organifebe  2$erbdltni(j  betfelbett 
fceßimmen  barf«  Saber.  muß  man  ßcb  buten  r nicht  auf 
ein  einjelneß/  ßcb  bcroorßecbenb  außbrücfenbeß  ©pmp; 
tom  mebr  Söertp  $u  legen/  alß  ibitt  jufommf/  unb  ßcp 
nicht  »erführen  laffeu , rnenn  man  bureb  bie  (Erfennung 
einzelner  ©pmpfome  baß  fpeeißfepe  Reiben  eines?  befon* 
bern  Organeß  erfannt  ju  ^aben  glaubt/  bie  Unterfu* 
tpung  ber  übrigen  Organe  $u  Pernacblafßgem 

Rannte  man  nicht  alß  beßdnbiger  5lrjf  beß  $ran* 
fett  fepott  Por  bem  ^rantenepamen  bie  ©igentbümlicp* 

✓ feiten  beffelben/  fo  püte  man  ßcb/  eigentümliche  5lbnor^ 
mitdten  ber  Function  ober  (Bcßalf  einzelner  feiler 
fepeinbat  abnorme  ©ptüptome/  roelcpe  aber  burep  £em* 
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perantenf,  £eben$alfer,  ©ewofmbeifen/  £eben£weife 
oDer  Soiofpnfraftccn  normal  geworDen  finDf  fo  wie 
€pmptomc  einer  fcl)ott  früher  PorfjanDenen , unD  nic^t 
mir  Der  gegenwärtigen  jvranfljeit  in  Bejiefjung  ffeljen* 

Den  d)ronifc^cn  $ranfjjeit,  für  iSpmptomc  Der  neu  ent* 
ffattDenen  franfljeit  $u  galten;  welcher  3mfjum  um 
fo  leichter  ifr r wenn  man  an  Dem  forgfdltigett  unD  autf; 
fü^rlictjcn  tarnen  eine$  früher  unbefannten  Traufen 
ter^inDcrt  ifr* 

$.  15*  Beim  femioti  fcf)  en  Gramen  ftn&  nuit 
folgenDe  ©cgenftdnbe  oorjüglicf)  $u  beobachten* 

Der  dujjere  a b i t u £ De£  körpere/  au3  meldjem 
fleh  $uglek§  aufDaä  innere  Temperament  De3  $ran* 
feit  f$lie§en  ld§t,  um  fjieraug  ju  beflimmeti  / ob  ftef) 
vorzügliche  Anlage  $u  befonDeren  $ranffjeitßformen  ftn# 
bet  (@cbmtnDfud)t,  2Bafferfucf)f  , <Bchlagflu§ , Bleich 
fud)t,  ©i d)t/  ©crofeltt,  Seberfejler , ©eijteßfranf* 
beit  2c.)  / welche  auf  Daß  SS3efen  Der  gegeim^artigett 

> i • 

$tanfljetf  (Einflu&  Ijaben  fonnte.  •—  Jpieljcr  gehört  autf) 
Slbraageruug  / 2ltt  fcf)  Wellung,  wiDernatürlict)e  Dvbthe  ic* 
einzelner  Tfjeile,  befonDerß  Der  Tljcilc  Dcß  ©eficf)tß* 

Die  g eifrige  33 i l D u n g Dcß  $ranfen,  tnbem 
biejj  Die  Üualttdt  einer  $ranffjcit  fjduftg  pevanDcrf* 

Diefe  allgemeine  Untcrfud)ung  gcfct)icf)t  ftiflfcfcwei* 
gcnDß  unD  Dem  $ raufen  unbemerft,  unD  mit  Derfelbcti 
werben  zugleich  Diejenigen  (E'rftyeiitungen  gcwürDigt, 
tpelc^e  ftch  ol)ne  weitere  fragen  an  Dem  jlranfen  Dar* 
Hellen,  $.  55.  Delirium , ©ciffeßpcrwirrung,  abnorme 
Bewegungen. 

§♦  i6.  (£ß  folgt  nun  Die  Unterfliegung  Der  2lbnor* 
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mitdtcn  bet  gornt  unb  gtmction  bet  einzelnen  ©pf lerne 
«nb  Organe* 

3m  oegetatiben  ©pf?eme  faßen  in  bic  Unter* 
fucf)ung,  aufjer  bet  Beobachtung  bet  2Jf(erorganifatio* 
rien  unb  &ilbungffe{jler  überhaupt,  borjüglich  Jjauf, 
•batttifatfal,  ©e*  unb  ©Fcretionf organe,  fo  wie  bic 
®efci)lcchtforgane. 

\ / 

21  n bet  $ a u f bemetff  matt  ben  SBarmegrab,  2to* 
efenbeir  obet  geuchtigfeit  betfelben,  gar be,  ©pannung 
obet  ©efchlaffung , Slugfcpldge,  ob  ein  £f>eil  oot  bem 
anbent  2lbnormitdten,  Slnfch  Wellungen  tc»  $eigf* 

Bei  ben  gunctionen  beö  S^atmfanalö  iff  $u  bet 
tücf'ftchtigen  Die  SSerbauungfthdtigleit  beffelben,  abnot* 
ntet  junget  unb  £>urfl,  obet  Slppetitloftgfeit,  SBiber* 
mitten  gegen  ©peifen,  Uebclfeit,  (gebrechen,  Qualität 
bet  aufgeworfenen  ©toffe* 

- 0 

Bei  ben  ©ectetionf  * unb  ©pereti oneor* 
ganen,  ob  fie  oermehrt  obet  oerminbert  finb,  ob  Die 
ßualitdt  bet  epeernirten  ©toffe  normal  ifr.  ©o  bei  bet 
©peretion  be&Jparnf,  bee  Oarmunrathef , bef  ©peU 
$el it  bef  Sungenfchleimf , bet  Sutanen,  bet  Jjaut* 
äugbünflung,  bei  ©ehwangem  unb  ©dugenbett  Der 
mit). 

Oie^efchlechtforgane,  beten  genauere  Unfern 
fuchungnur  befonberc  Berattlaffungen  betfimmen,  ftnObe# 
fonbetß  in  ben  mittleen  Ecbeußaltern  nie  $u  oergeffen* 
23ci  bem  Söcibe  ftnb  ©chwangerfchaft  unb  SKenfintation 
mit  ihren  2lbnocmitdten  befonberf  ju  beobachten;  beim 
Spanne  bic  6e*unb  ©peretion  bef  ©amenf;  bet 
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Beibeu  aBnorme  Secterionett/  BifDungäfehfet  / tmD 
Die  Symptome  Der  oenerifchen  jvrantett* 

§*  17*  Bei  Den  gunef  tonen  Deö  5S I u ( ^ unb 
fclfpffcme$  ijr  oorjugeweife  Die  Bewegung  bcffclbctt 
$u  beobachten/  welche  ficf)  int  $pulfe;  im  Ült^men  unb  in 
Der  miflführliche»  9DiUßfelbemegung  DarjMt* 

21m  QJulfe  ifi  ju  bc'rücfftchtigctt  Die  grequett$/ 
Schnelligkeit/  fyavtc,  33otir>cif/  ^egelmd§igleif/  ©leid}* 
forntigkeit  an  oerfchieDenen  (Stellen  De3  $brper$/  Die 
leichte  BerdnDerlichkcit  bei  SScranDerungcn  Der  £age/ 
bet  (E*in(iu§  oon  2ljfecten/  genommene»  21rjneimi^ 
lein , nach  2lDnidj]en* 

SRil  Der  Beurteilung  De$  <)3ulfe£  n>irb  gcmbhw 
Heb  Die  Beurteilung  Der  Temperatur  De£  Uranien  Der* 
bunDett/  ob  Die  2Q3drmeerjeugang  normal  f ober  Dermin* 
bert  oDer  bermehr tf  ob  Die  fytyt  brennenb  ober  fies 
tenb  iff*  * 

3ff  Blut  gelaffcn  f fo  gehört  fycfyvc  Die  Bcobach* 
tung  De3  Berhdlfniffeö  Detf  Blutkuc&enß  §unt  Serum/ 
Da$  fchnefle  oDer  langfame  ©crimtcn  / Die  Crusta  pleu- 
ritica,  Die  garbe  utiD  Befchaffenheit  Dc£  BlutkuchenS 
ttnD  Blutn>affer& 

Beim  2llh mungtfproceß  tjT  5«  berückfkhttgen 
Die  grequenj;/  Tiefe/  ©leicf)mdf?igkcit / Seichtigkeit/ 
Schmer  jloftgkeit  De$  2lthmen$  ^ Die  SDhtßkeln  / meiere 
t>affelbc  bewirken/  ob  nur  ctnjelne/  oDer  alle  SKefpira* 
tionsmußfeln  hierbei  tätig  fmD ; ferner  Daß  Berljdlt* 
ni§  Deß  (pulf^ß  junt  91thmcn;  ob  Daö  2(thmen  in  ber* 
fct)ieDcnen  Sagen  Deä  Corpore!  erfchiocrt  ober  erleichtert, 
tvirb;  melden  Ton  e$  ^at ; wie  c$  Die  Sprache  mobt* 
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fkivf;  ob  t>ic  auggearbmcfe  5uft  frocfett  oöer  feucf>tf 
üb  fte  Da*  üorgchaltencn  £anD  brennenD  erf ct>einf* 
Snbltch  ob  ^uften,  Schlucken  ober  attDere  frampftgfe 
Symptome  borhawDeri  finD , unb  in  weld)em  Berhalf* 
nHfe  fte  jw  Den  übrigen  Symptomen  Der  Äran^eit 
freiem 

/pinftchtltch  Der  Der  n>  i l l f ü h r 1\  cf)  e n 

SKli  0 f c l n itf  borjüglich  Die  Bewegung  Derfelben  $u 
beurteilen;  ob  fte  nriHritbriid)  ober  umxrillfübriich / ai* 
fo  frampfhaft  tfr/  langfameb  Ober  fd;neller  alO  gewöhn* 
|ict)  gefdrieht*  Borfrüglid)  müffjen  DieStöuöfeltt  Der  einjel* 
tien,  mehr  inDibiDualiftrfen  Organe/  beobachtet  wer* 
De«/  alfo  Die  $?Uofeln  Der  (rjrirrmttafen/  Der  2lthmung0* 
organe/  Deo  2luge0/  Deo  '2lntli|c$  / Der  9flatt 

bemerk  \)\ er/  ob  Die  Bewegung  Derfelben  mit  Dem  3u* 
tfanDe  Deo  übrigen  $6rper0  ^armonict / ober  ob  fte  en* 
ergifeljer  ober  fchwad)ei*/  fd;neüer  ober  langfamer  if?/ 
als  in  Den  übrigen  feilem 

•§iel;er  mag  and;  Die  Beobachtung  Der  3«  «3  e ge? 
f?e0t  werben/  welche  für  Das  Diagno|iifd)e  tarnen  um 
fo  mistiger  ifl  / Da  theilO  fte  fe.lbfl/  timte  Die  0}?unD* 
hbbic/  in  mefcher  fte  ftd)  befinDet/  mehrere  Functionen 
bereinigt/  nnD  hier  Symptome  ftd)  jeigen/  welche  auf 
Die  S^atigfcit  Deg  oegetatiben/  animalifchen  unD  fenft* 
tibett  SytfemO  Bejug  ^aben» 

/piuftcht  Der  oegetatiben  Functionen  wirb  Die 
3imgc  unterfucht/  um  Die  auantitat  unD  üualitat  Der 
Speichels  unD  SchleimabfonDerung  fentten  $u  lernetv 
Daher  ju  beobachten  iji/  ob  fle  gehörig  feucht  ober  tro* 
cfeit;  ob  fte  mit  Schleim/  Speichel/  Schaum./  £iter/ 
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25Iut / ober  mit  einer  $ruffe,  flktlmcifc  an  ber  3Öur$ef, 
an  Den  Seiten,  ober  gan$  überzogen,  oon  gehöriger 
garbe,  ober  blaffcr,  rotier  tff , mobei  jeboch  auf  bie 
(£ntffel)ung  biefer  Stofe  SKücfftcbt  ju  nehmen  fff,  inbem 
bot  ^3e(ecj  ber  3ull3e  off  burch  frembartige  Singe  (ge? 
nofene  Speifen  unb  Arzneimittel,  Schlaf  mit  offenem 
$?unbe,  Sabatfrauchen  ic*)f  enfffanben  iff*  Sa  fee? 
ner  bie  3unge  nur  ber  SiJiunDfljcU  be£  Sarmfatiafä  iff, 
fo  giebt  fte  zugleich  SBinfe  über  ben  Juffanb  beffelben, 
l*  j£.  über  oermehrfe  Schfeimfecretion , ©aüenfecre? 
t ion  ic*  mobei  man  ftch  jeboch  nicht  bem  SSolftfmafjfte 

i 

bingeben  mu§ , ba§  eine  belegte  immer  Unreinig? 
feiten  im  Sarmlanal  bebeufe* 

3n  Jpinffcht  ber  animalifchen  gunctionen  bemerff 
man,  ob  bie  Sfluäfelaction  ber  3unge  normal  iff,  ob 
fie  abnorm  fdffaff,  breit  ober  contraljirf,  fpi§  iff;  ob 
fte  3eicf)en  ber  Sntjünbung  fragt,  angcfchmollen,  par t 
iff,  ob  mit  Apht^N  befefjt» 

3n  Jr)inficf)t  ber'  fenftttoen  gunctionen  beobachtet 
man,  ob  bie  Bewegung  ber  3«nge  normal,  millfübrlich 
t ft,  ober  frampftgf,  unmillfubrlich , jitfernb;  ob  bei* 
Traufe  fte  mit  23emu§tfepn  außffreeft  unb  ein$iel)t;  ob 
fte  für  au§crc  3ieije  empftnblicher  al$  gembfjnlich; 
ob  ber  ©efehmaef  normal,  ober  abnorm,  ober  gar 
nicht  oörbanben  iff* 

9)iit  ber  Unterfuchung  ber  3utt9e  fterben  bann  $tt? 
gleich  alle  übrigen  £f)eile  be$  $?unbc$  beobachtet*  £ip? 
pen,  3al;nffeifch,  3ah>nc / bie  S:^eile  unter  ber  3«ngef 
©aumen,  in  befonbern  gallen  ber  Schlunb,  um  bie 
hier  eftva  ju  oermutfjenbcn  Abnormitäten  $u  entbetfen* 


Jos.  Kiswitzer  de  lingua  ut  signo  in  morbia. 

Tyrnav.  1773.  ß. 

G.  R.  ßoehmer  reap.  A.  F.  Hartmann  de  6to* 

matoscopia  medica.  Vitemb.  1736. 

L.  Laforgue  de  la  semiologie  buccale.  a Paria 

1306.  3. 

J.  A.  C-  Kortum  signa  ex  labiis.  Duisb. 

1795*  4* 

§♦  18*  23ei  ben  $uncftonen  be$  fen  Hüben  <St)t 
ftemetf  finb  @elb|fgefüljl  unb  ©eelenftdfte/  fo  wie 
bie  5leugerungen  bet  Sinnesorgane  borjügliojb  $u  beob* 
achten« 

Beim  Selbftgefüht  ijf  $u  berücfftcbfigett/  ob 
e3  unberle^t  iß;  6b  bet  $ranfe  bieOualitdt  unb£tuan* 
titat  bc£  £eibcnö  einzelner  Organe  richtig  angiebt/  ober 
ob  becfelbe  einen  au$  anbecn  Symptomen  ju  fcblie§en* 
öen  notfjtbcnbigen  Schmers  nicht  fühl tf  ober  umgc* 
fehrt/  nicht  borhanbene  Scbmerjen  ju  fühlen  glaubt 
Ob  ec  fid)  mit  Uwecbt  für  boUig  gefunb  ober  für  fünf 
j)dlt» 

2Me  ^leujjeeungen  bec  Seelenfrafte  forbern 
Beobachtung  bec  3Bitlen£  t @efühl$ '*  unb  Berflanbetf* 
feite  ber  menfcblicben  Seele*  Ob  eine  berfelben  einfeß 
tig  mit  Unterbrücfung  ber  übrigen  borhanben  iff  (ob 
ftcb  abnorme  Triebe  unb  £BüIettßdu§erungcn/  abnorme 
@efüfjle  unb  $pj)ant«ftebilDcr  / abnorme  Borffellungen 
unb  ^beenbilbungen  jeigen  f ob  fomnambuliflifcbe  3U* 
flanbc  borhanben  finb)/  ober  ob  eine  berfelben  ober  alle 
febmaeb  ober  gelahmt  finb*  Sben  fo  ifl  $u  beobachten 
l>ie  Starte  bec  Seclcnfraftc;  ob  fie  lebhaft  ober  trage 
ftnbj  ob  fie  gleichförmig/  ober  periobifcb  abnorm  ftnsb* 
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Ob  ©ebächfniß,  ©rfennung  Der  UrnffcbenDen  oorban* 

• \ j . 

Den  i|t/  oDer  nicht  — Sobei  inDefien  häufig  Daß  Ur* 
t^eil  nur  Dann  richtig  fet)n  fann,  wenn  man  mit  Dctt 
pft>ct>ifd)cn  SSerbältniffcn  Dcß  Traufen  im  nosmalen  $\u 
ftanDe  befannt  ifh 

Riebet  gcb&rt  Dann  auch  Die  Unterjochung  Des 
©iuneßorgane,  $inficbttö$  Der  'üualtrdt  unö 
Quantität  ihrer  §unction» 

3m  Allgemeinen,  ob  Die  §unctionen  aller  (Sinne 
in  richtigem  Söeejjditniffe  $u  einanber  (leben  , oDer  ein? 
{eine  beroortreten ; ob  Die  ©inneßfunctionen  ftd)  in  Dett 
ihnen  jufommenDen  Organen  {eigen  , oDer. ob  fte,  mit 
©Olafen  Der  ihnen  {ufommenDen  Organe,  metajlatifcb 
in  anDern  Organen  auftrefen* 

3m  Auge,  ob  Die  ©eficbtßfunction  «überlebt  ’tj?, 
ob  Der  Trante  Die  ©egenfiänbe  richtig  fleht,  oDer  falfch, 
mit  Farben,  neblich,  großer,  Heiner,  $ur  J&älffe,  oDer 
ob  er  nict)t  oorbanDene  ©egenftanDe  fleht,  ob  er  ©cbmerj 
bet  Der  Anflrengung  Der  Augen  empfiuDet,  ob  Daß  Auge 
gegen  Daß  Sicht  empfmDlicber  oDer  unempflnblicher, 
fern  ^ oDer  furjflchtig  ifl* 

3n  Den  organifchen  SSerpäftniffett  Deß  Augeß , ob 
flarr  unD  gldnjenD  aus  Dem  $opfe  ^eröoutritt , oDer 
eingefunfen,  fchlaff,  tbrdnenD  ifl*  Ob  Die  9Diußfel* 
action  Dcß  Augeß  regelmäßig  oDer  frampflgt,  fetntett 
oDer  langem,  trage,  unbeflimmt,  fdjiclenD*  Ob  Die 
Pupille  erweitert,  oDer  abnorm  bereugert,  f)cü  oDer 
Har,  oDer  getrübt  unD  Dunfel f Die  3ci£  feb*  beweglich 
oDer  unbeweglich,  entjünDef  jc.  ifl»  Ob  Die  (Eonjunctiba 
mit  ihren  tyüiw  Abnormitäten  $eigt  Ob  Daß  Auge 
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feucfjf  ober  trodfew>  bie  ^emegung  bet  ftugenlibet  not* 
Ittal/  ober  abnorm  r fcptteß  ober  latigfam  iß* 

2)a  baö  $luge,  als  bet  voßfontmenßc  ‘SvifrofoemuS 
imMtofoemus  bes£eibeS,  bas  aße  ©pßeme  bes  £eibc$ 
am  beßimmteßen  in  befonbern  ©ebilben  roieOer^oIenDe 
£)rgan  if?/  unb  ba^er^  infpfetn  bas  Reiben  einzelne*  Steile 
&eS  fßtperp  confenfueß  in  aßen  Organen  n>iebetßral)lt/ 
bcutlicf)et  als  bie  übrigen  Organe  ben  allgemeinen  3m 
ßanb  beS  Körpers  anjeigt;  fo  iß  bie  biagnoßifebe  Um 
terfudjung  bep  2Jugep  auep  in  £inß<3>t  ber  ßrfennung 
beS  aßgemeinen  Jußanbep'  beS  ganjen  Körpers  Pon  ber 
gro§ten  Sicbtigfeit,  — 2JuS  bem  $lugc  unb  ans  feiner 
gorm  unb  £f;atigfeit  aßein  foßte  man  ben  Cbaracter 
oineS  ?D?cnfd)cn  beßimmen  fbnnenr  unb  fP  fnnn  man 
oft  fd)pn  allein  aus  ber  riesigen  Beobachtung  beö  5lu? 
gep  unb  ber  an  bemfelben  ßct)  jeigenben  ©pmptome  auf 
ben  Sußanb  beP  $btpetS  bei  mistigen  $canffjeiten 
fließen, 

£.  W,  Haertel  cl®  Oculo  ut  §igno.  Gotting, 
*786.  4* 

Hebet  bie  3eidKnlef)tc  beS  tmnfdßidjen  2lugc$  in  Äranf« 
feiten.  2(uS  bem  £ctt.  von  «£.  fU  u b o tv.  ^ßnigeb, 
1791.  Ö* 

L.  C.  C.  Fabyicii  diss.  de  signis  morborum  quae 
ex  oculorum  habitji  petuntiir.  Halae  1793*  8* 

G.  R.  Boehmey  resp,  Herrich  diss,  de  oph- 
thalmpscopia  pathol.  Viteb,  1794* 

St.  «£> int ü;  allgem.  Siegeln  $ur  fymptoincitifcf>etT  Unters 
fuepung  frnnfer  TTugcUf  ( 3»  «£ttnli;  unb  ©d)mibt 
oppt^alm.  SMbl.  3 33.  g.  0t.  3ena  1Q06.) 

C5.  Sßwenßein  s £ 6 6 e l ©runbriß  ber  ©emiologi* 
beS  2lugcS  für  3lerjtc.  3‘cna  1317*  8. 
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©affelbe  jünSef  bei  t>en  übrigen  (Sinnesorganen 
((Bebot/  ©eruch  r ©efchmacf,  ©etatfe)  flatt , nur  finö 
Sie  geilen  t)icr  oon  mitiberem  ^Berthe  für  Sie  allgemein 
ne  Oiagnoffif/  weil  bicfe  Organe  minSer  inSiPiStiali* 
firt  finS  > als  Sag  5luge« 

5iud)  ^ier  ift  jtt  beobachten  bieüualifat  unbüttaw 
titat  Set  gunetton  / ob  fic  richtig  oSer  unrichtig,  übe« 
md§ig  ftarf , ober  fchwad)  iff/  ob  Sie  ©ecrefionen  Se$ 
£>brSf  Ser  tftafe  normal  oSer  abnorm  finS  u* 

Grnblich  iff  bei  Sen  gunctionen  S eg  fenfitioen  ©p* 
fernes  nod)  sas  2>er()dlfni§  ScS  a d)  e tt  S unb  © cf)  l at 
fenS  $u  berücfftchfigen  / als  Ser  täglichen  unb  nachtli* 
d)en  ©eite  See  Gebens  überhaupt,  in  welchem  alfo  auch 
Sic  $ranfh*it  befonSetc  ©pmptome  geben  mu§« 

Riebet  gehört  Sag  S5erhdltni§  Set  Oauer  Seg 
©chlafß  jut  normalen  £>auet  bejfelbcn/  ob  er  langet 
ober  fürder  als  gewöhnlich  anhalf« 

gerrter  Sie  3eit  See  ©intrittS;  ob  er  «ufjer  Sen  g et 
Wohnlichen  3citfrt  (ich  einfieüt,  ^erioöifch  flu  beffimm* 
fen  3ei fftt,  ober  ünbeffimmf,  jrmtfichflich  Ser  Üualitdt 
Ses  ©chlafß,  ob  er  erqtiicflich  oSer  unerquicflich, 

* 

ob  er  ruhig/  fanft,  gemäßigt,  ober  unruhig/  tief/- 
unorSentlich  itf/  mit  halb  offenen  klugen/  jvnirfchen  Sec 
3dhne  uns  an&ertt  frampfhaften  Qrrfdjeinungen*  $3ie 
Set  fitanfe  erwacht  / ob  ruhig/  allmdhlig/  oser  unru# 
htg/  aufgefchrecft  Surch^raumbilSer.  £)a  Ser  Traunt 
nur  Saß  pfpehifche  ?cbcn  im  ©chlafe  iff , fo  iff  Sie  $eöb* 
achtung  Ser  Traume  oon  $ßicf)tigfeit,  obgleich  Sie  £>eu* 
tung  Serfelbeu/  auß  welcher  Sie  Sllten  eine  eigene  -ftunft 
bilSeten/  une  noch  Perborgen  ift»  3^  Slttgemeine« 
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famt  man  iebodj  fagen,  bet  Traum  fct)  ba$  jum  tofftacf* 
tnäßiaen  Q$ciffagen  erhobene  unbefugte  ©efW/  *>ai 
©e^enbilb  Des  betrugen  ©efüh^  im  SBacben;  ba^ct 
ft d)  Der  giifianb  Des  $brperä,  unD  ^auftg  felbfl  Die  3u> 
fünft  .in  Dcmfelben  abfptegelf-  — Unruhige , ängjWcbc 
Traume  bcDeufen  im  «allgemeinen  eine  unruhige  , dngffr 
liebe  i DtPbarmonifcbe  Stimmung  be$  ß&rperä  unD  Des 
0ei(ieö;  - angenehme  f Traume  eine  gleicht 

(Stimmung  im  tpacbenbcn  3ufianbe.  — fjeboeb  ftnD  i)tet 
momentane  <£infiüffe  &u  bcr&tfftc&tigcn , |*  Uebcrla 
Dung  mit  ©peifen  unD  geizigen  0etrdnlcn/  2Iuftegun$ 
Der  $Phantaf^  FucS  m‘  ©ebiafengebett  jc* 

Ueberhaupt  mu£  bei  Der  Unterfucbung  De6  ©eblafi 
Da6  Temperament  beö  Uranien  f Filter,  Sebenöarf,  0c 
mof)nbeit  berütffkbtigt  toerDen/  um  feinen  irrigei 
©d)lu§  ju  faffeiu  '.SÄobuile,  cbolerifcbe,  p^Iegmatifcfjc 
anlitengcnbe  forpetlicbe  SBefcbdftigungen  pornehmenb 
sperfonen  fd)Iafcn  fcflcr^  ru^tjger ^ ftnD  meniger  po 
Traumen  beunruhigt/  al£  fcbmdcblicbe/  fanguinifcb* 
an  geifiige  ©efebäffigungen  gemente  9>etfonen,  £ir 
j)ec  fd)lafen  b^u^9ec  un*>  ^n9et'  ^emaebfen« 
Steife  am  ffirjeffetn  $inbet  fcblafen  oft  mit  ba(bo|f< 
uen  «Hugctw  mit  3apnefutpfc^en  ^ ®h»e  ivranff)ei 
porf;anDen  iff*  * 

§.  19.  $öei  Der  Unfcrfuc^ttttg  nad)  Der  Slbnormtfc 
Der  einzelnen  Functionen  mu§  nun  uoeb  flctigbatf  ai 
Die  befonbere  einfache  ober  antagonitfifebe  SSertoanb 
febaft  einzelner  Örgane  ju  einanber  (i*  §♦  87»)  g 

grunbete  confcnfuelle  unb  antagoni|H|d) 

$B«'baltni{j  Oer  cinjelnen  Organe  unb  ibtcS  £ciben$  nid 
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öußer  Olttgen  gelafictt  unb  im  biagitofTtfc^ett  ItrfljeUe 
rütffichttgt  werben  / inbem  hterburcf)  allein  nict)f  nur 
manche  einzelne  ©pmpfome/  fonbern  and)  Die  t>et*tt>icfc^ 
ten  SSerhdltniffe  Der  metafchematifchcn  unb  mefaftatU 
fcfjcn  Krankheiten  (i*  §♦  433— 4370  erklärlich 

tverben,  x 

§.  2ot  Sftur  wo  ein  allgemeine^  Reiben  ju  öetrnu* 
tfyttf  ober  Die  Krankheit  oertpickelt  unb  nicht  flat*  oor* 
liegt;  muffen  alle  Organe  unterfucf)t  werben*  3n  ben 
meiffen  gatten  aber,  wo  bie  Krankheit  Deutlich  iff/  bef 
greift  baö  biagnofttfche  Rainen  auch  PorjugSweife  nur 
Daß  ber  Krankheit  $u  ©tunbe  liegenbe  Organ  r unb  er; 
(Treckt  ftch  auf  bie  übrigen  Organe  nur/  um  ben  gro; 
ßern  ober  geringem  ©rab  beö  Sttitleibentf/  oberlEompli; 
cationen  mit  anbern  Krankheiten  ju  entbcckcn» 

3eboch  ilt  e$  allgemeine  Siegel/  felbff  wenn  matt 
betfimmt  bas  Defen  ber  befonbern  Krankheit  kennt/ 
bei  ben  Krankenbefuchen  fortbanernb  (Tittfchweigenb  alle 
Organe  $u  beobachten  unb  alfo  inbirect  $u  unterfuchen/ 
inbem  man  bei  ber  größten  ßlavfyeit  Der  Srkenntniß  Der 
Krankheit  hoch  nie  ficher  fepn  Darf/  baß  nicht  anbere 
krankhafte  ^ufidnDe  neben  ber  ernannten  Krankheit  ejei; 
ffiren/  ober  ßch  tm  Verlaufe  ber  Krankheit  erjeugen/- 
unb  ba  im  SMgemcinen  ber  2lr$f  tn  feiner  Otagnofe' 
hochtt  feiten  eine  apobictifche  ©ewißheif  erhalt/  unb, 
überhaupt  (ich  in  jeber  Krankheit  noch  neue  Q)e$iehun; 
gen  auffinben  laßen/  welche  thetlä  für  bie  3}cljanDltm$ 
Der  porhanbenen  Krankheit/  theilä  für  ba$  allgemeine 
6tubium  ber  Krankheiten  oon  Dichtigkeit  ftnb» 

§»  2it  Oicß  Kvankcneyamen  muß  nun  wahrenb  D*c 
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©chanblung  her  bei  jebent  ßranfenbeftube 

forfgefefct  werben / «ntr  ba  Die  ©ebanblung  nach  ben 
tcrfcbtebenen  ©tabicn  unb  ©eränbcrungen  ber  $ranf&eit 
ucrfcbieben  ifi/  alle  SSerdnberungen  bet  ©pmptome  toaty 
tctib  beß  ©erlaufß  bet  ßranfbeit/  ben  Eintritt  bet  new 
febiebenett  ©tabicn  k*  ju  ernennen*  3eöe3  bet  erfann* 
ten  franfhaften  ©etbdltniffe  in  ben  PetfcbteDenett 
©pfiemen  unb  Organen  muß  alfo  bei  einem  jebeuiTran* 
fettbefuebe  einet  Sfteoiftott  unterworfen  werben,  unb  eß 
jeigt  ftcb  Pterin  wicber  Die  ©rbße  beß  21r$feß,  wenn  et 
©l;ne  jebes  einzelne  ©pmpforn  befitmmt  butebäugeben, 
unb  of;ne  ben  $ranfen  mit  einet  Unenblicbfcit  non  §ra* 
gen  ju  ermüben,  febneü  unb  lieber  bie  $8erdnberungcn 
aufjufinben  weiß,  welche  ftcb  feit  Dem  lebten  ©efuebe 
^getragen  haben*  ©ie  grünbet  ficb  tjjeilß  auf  Dem 
practifeben  ©lief  / welcher  ohne  innereß  ©ewußtfepn  für 
jebe  ftcb  eretgnenbe  ©etdnbetung  einen  empfänglich cn 
©inn  bat  / unb  bte  0olgctet|>e  bet  Srfcbeinungen  fenttf, 
tbeilß  auf  bet  wiflfenfcbaftlicben  $enutniß  beß  ttotbwenbi* 
gen  SSerlaufeß  bet  ^ranfbeit  , welche  bei  Dem  noch  nicht 
Durch  langjährige  ^ra^iß  gebtlbcten  2lv$te  ben  93?angel 
Dcß  practifeben  ©üdeß  erfegf,  unb  alß  bewußte  Sr t 
4*ennfniß  übet  jene  bewußtlofe  beß  practifeben  ©litfeß 
ficht  unb  ben  SBerth  ber  wiffenfcbaftlicben  SJiebicin  bc* 
urfunbet*  £)entt/  fennt  ber  2ir$t  bte  allgemeinen  ©e* 
fege  beß  ^ranfbeifßoerlaufß  unb  Die  befonbctit  ©efege 
Der  einseinen  befonDertt  franfheif,  fo  fantt  et  bei  jebent 
.neuen  $ranfenbefucbe  febon  im  SSorauß  wilTett/  welche 
ÜSerdnberungen  im  Slllgemcinen  et  ju  erwarten  hat* 
SDer  bloße  Smptrifer  iff  immer  ungewiß  tathenb/  unb 
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„ ( 
i 

mug  Dafietr  ^äuftcj ' baö  ganten  ton  feuern  beginnen; 
Der  mijfenfchaftlichß  Slrjf  im  (Segcntheil  fann  fchon  auö 
einzelnen  SinDeuitungcn  fct)(icgcn  a welcher  3nfranD  im 
hänfen  toi'hanDen  i ß,  Da  il>m  Urfacfje  unD  SBivfung 
flac  bemu§t  ßnD.  €r  mei§,  wonach  er  $tt  fragen  fjaf/ 
unD  fann  Daher  eine  $Ü?enge  anDerer  fragen  erfparety 
mit  melden  Der  £*mpirifer  Den  Traufen  ermüDet,  ßch 
felbfi  oft  termirrf,  jmD  Dennoch  ju  feiner  Deutlichen  9in? 
ficht  Der  ^ranffjeit  gelangt,  meil  if;m  Daö  £6efcn  Der 
$ranffjeit  überhaupt  unbefannt  iß» 

§,  22.  Sftit  tolknDefem  $ranfenepamen  werben 
Dann  alte  (Symptome  unter  einem  angemeinen  ®eßcf)t& 
punctc  bereinigt,  um  über  Die  D.ualttdt  Der  $ranfheit 
unD  über  Dag  StaDium  unD  Die  anDern  3Serba!fnlffe 
Derfelben  ein  UttTjeil  faffen  tmD  ein  femiotifchetf 
55ilD  Der  ftranfljeit  entwerfen  $u  tonnen,'  Jpierf 
bei  ftfjciDen  ftcf>  Die  wcfentHcheu  Der  fpenftfch.en  jvranf# 
heit  angehorigen  epmpfomc  (i,  2$,  §,  260,)  ton  Den 
au&erwcfcnflichcn,  confenfucßett  (r.  23,  §.  261,)  ab, 
gehlt  tu  Der  Unferfucfjung  einctf  Der,  Der  tfranffjeit, 
Deren  (Segenmart  mir  tor  uns  ju  haben  glauben,  m et 
fentltchen  epmptome,  fo  iff  genau  nach  Neffen  fcafeptt 
ju  formen.  3ß  eä  nicht  torf;anDen  unD  Die  Urfach.e' 
Deo  Sflangelö  nicht  auftupnDen,  fo  iß  jit  bermutfjcn, 
Da§  Die  Äranfheit  nicht  Diejenige  fep,  Deren  femiottfehetf 
SilD  mir  unä  entworfen  haben,  SnDeflett  iß  \)\a  $11 
bemerfen,  baf?  manche  mcfcntliche  ©pntptome  oft  in  fo 
geringer  @tarfe  Da  ßhD,  Da§  fte  nur  mit  SDiüjjc,  nnD 
oft  gar  nicht  ju  erfennen  ßuD;  mo  Dann  batf  atiologU 

Äiffcte  SijIUm.  2,  (? 


fcpe  (ganten  ba$  ttrtpeil  unfevfföfcett  f unD  t>ic  ®«mme 
aller  (Symptome  Daö  Uvtpctl  befümmcn  muß» 

SinDett.ficp  außer  Den  tpcfcntlicpen  unD  fpecifüfdjett 
6pmptomcn  nod)  anDcre  f meld)e  nicht  au£  Dem  allge# 
meinen  oDcc  befonDcren  @onfenfu$  evflart  tperpen  Vom 
men,  fo  muß  autfgemitfelt  werben , ob  neben  Der  cinjcl# 
nen  fpccijüfcpen  $vanfpeit  noch  eine  anbere  $ranfc 
heit  PorpanDen,  Dev  3u^atiD  alfo  complicirt  iß,  wo 
Daun  Diefe  Com plication  (i.  SS»  §.  433*)  ©e# 
gcnßanD  einer  neuen  Uiitcvfucbimg  wirb;  ober  ob  Dag 
gatije  Urtpeil  über  Dag  Söcfen  Dev  j^ranfpeit,  inbem 
mir  confenfueUc  6pmptome  für  wefentlicpe  gepalten  pa# 
bett  ($»  SS»  Durchfall  bei  £ivncnf$ünbung  Der  jvlnDer) 
um^uanbern  iß» 

§.  23*  (£nblicf)  muß  beim  femiotifepen  (Examen  auf 
Porpevgegangene  $ranfpciten  unD  Deren  folgen  SKücf# 
fiept  genommen  werben,  Jjdußg  fi'nb  ^uncti.on  unD 
?$orm  einzelner  Organe  abnorm,  aber  niept  alg  @pmp# 
Vom  Der  gegenwärtigen  franfpeit,  fonDern  alg  golge 
einer  frupern  fvanfpeit,  alg  cpvonifcpe  tftaepivanfpett 
ober  alg  anbauerube  Siftevorganifafion* 

3.  SPracttfcpe  Regeln  beim  diiotogifepe» 

, • (£  r a m t n. 

§*  24»  Um  Die  Sftafur  einer  $vanfpeit  unD  Die  au# 
ßern  unD  inttern  SSerpdftnifi'e  (§♦  8*)  Dcrfelben  $u  erfen# 
uenf  iß  niept  bloß  j?ennttriß  Deg  gegenwärtigen  ?u# 
ftanbeg  notpig,  fonDern  Dev  51r$t  muß  aud)  Die  ©enc# 
fig  Dev  $ranfpeit  fennen , uttD  eine  pollfommene  ©e# 
fepiepte  Dev  <£ntßejjung  unD  beg  Söevlaufg/  eine  üftatuvf 


/ 


35 

gefdjlcbf«  Derfelbcn  bor  fic^  fmben*  3U^  bollftanbtgett 

$vranfenejcamcn  gehört  alfo  auct)  eine  Unterfucbung  Der 

wrfdcblUben  Momente  Der  $ranfbcitf  Der  sffiirfung  De« 

felben,  tmD  De3  (Srfolcjö  ^ meicben  ftc  auf  Den  Organik 

gehabt  Ijabetn  — ©iefe  Unterfucbung  iff.Datf  dt  io# 

( o g i f cb e ^amen  (§*  70 

§.  25*  £icr  ifl  nun  suerfi  $u,  unterfueben,  ob  am 

Dere  ^ranf^eiten  oorangingen,  öon  rcelcber  Die  gegen# 

tsdrtige  $ednf(jeit  nur  SSucffaß  unD  ebtonifebeß  Söicber# 

feeren  (1*  23*  §*422*42 7*),  ober  Uebergang  ( 'ßlctat 

fcbemattßmuß  oDer  Sftetaflafe  1*  25*  $*433),  oDer  D'Jact# 

Uawl\)t\t  (r*  03.  $.  438*)  ift* 

Ö*  26*  gerner  mu§  baß  inbibibuelle  2>erf)dlfni§  Der 

jvranHjeit  (§♦  9*  d),  mie  Diefe  fiep  nach  2ebenßalta> 

®efcblecbtßoerfcbiebenljeit,  Seibeßbdlften/  Temperament^ 

^ebenßart  unD  inbioibueller  größerer  ober  geringerer^ 

» 

erblicher  ober  ermorbener  Anlage  $ur  ^ranfbeit  per# 
febieben  gebiiDet,  wnterfücbt  merben*  . 

§♦  27 ♦ (Sine  anberc  33erucff?cbtigung  berbienen  Die 
d u § e r n SSerbdltniffe  Der  franfbeit  ($.  io*),  ndmlidj 
Die  epibemtfebe  (r*  25«§*  666.)  unb  enbemifebe  (1*  25a 
§♦  720*)  Conflltufioit/  unb  Die  5lußbilbung  berfclben  ju 
(Epibemteen  (i*  25*  §*  693O  unD  (Snbemieen  (1*  25* 
§♦  7330;  inbem  Die  äußern  foßmtfCben  (Einflüjfe  Die 
gönn  Der  i?rauf{)cit  unb  iljren  Verlauf  mannigfaltig 
berdnbern* 

§♦  28*  $acbf?Dem  folgt  Die  Unferfucbting  aller  De« 
ienigen  pfpebifeben,  organifeben,  bpnamifebett/  ebemtfebett 
unb  meebanifeben  (Einbuße,  mclcbe  Den  Körper  feit  ei# 
tt«  |ur  (Erzeugung  Der  $ranlfjeit  btnidnglicb  grollt 

Ü2 


3<5 

3eit  getroffen  ^abcn  , unb  Deren  (Einmirfung  bon  Der 
girt  tfl,  Daß  Diefe  (Stnffuffc  als  urfdchlicf)e  Momente 
Der  $ranfj)ctt  angefcjjen  werbeh  fonnen. 

Oa  inbeffen  Der  SSegtiff  DeS  urfdetflichen  Moments 
bet*  $rartff)eit  relatib  ifl  (i.  55.  ö.  141O  unD  ctfl  Durch 
t>ie  Söirfung  Deficlben  unD  Die  ©egenwlrfung  Des  Orga* 
ni'sraus  beßimmt  »irb/'fo  hangt  DaS  Utt^eil  DeS  2lrj? 
tes,  ob' ein  äußerer  (Einfluß  als  urfdehlicheS  Moment 
Der  borljanDencn  dvranfjeit  anjufeßen  iß,  bon  Der  xity 
tigett  35eurtßeilung  beß  föetßafrniffei*  DeS  Organismus 
tmö  feiner  Sfjeile  jur  9lußenmclt  unD  Der  $)Joten$en  Der 
9lußentbelt  jum  Organismus  ab,  meines  nur  Durch 
eine  miffcnfchaftUche  ßennfntß  Der  allgemeinen  @efe§e 
Der  'Äranfßeit  unD  Der  Qualitäten  unD  SBirfungen'  Der 
äußeren  ^otenjen  ju  erreichen  möglich  iß. 

29.  3n  Diefer  Jj  infleht  iß  f;icr  bezüglich  folgen? 
DeS  $u  bemerfen  : 

9?van  muß  fleh  nie  mit  Der  Slufflnbung  eines  tirfdch* 
liehen  Moments  Der  $ranf(jcit  begnügen,  Da  fcljr  oft 
Das  gefundene  urfdehliche  Moment  nur  fcheinbar  iß,  Da 
oft  mehrere  zugleich  einmirten,  unD  Da  Durch  Diefe  <Eom? 
plication  Der  urfdehlichen  Momente  oft  eine  g«n$  anDe? 
re,  als  Die  ermattete  SBirtung  cntßeljf. 

3uerfl  ift  hi^r  Die  Qualität  unD  DaS  fpeclßfche 
Soerhaltniß  (1.  23.  §♦  157.)  DeS  äußern  (Einflußes  $unt 
Organismus  ju  beurtheilen,  um  beflimmen  ju  tonnen^ 
»eichen  (Einfluß  unD  auf  mclcheS  Organ  er  oermoge 
feines  fpcciflfchen  SSerhdlfnißeS  nofl)tt>enDig  äußern^ 
unD  melche  fpeciflfche  Jfftnfßeit  jjietDurch  entßejjeit 
mußte. 

\l  * 
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gerttet  ittuf?  ble  ü u a n t i f d t unb  bie  T)  a u e t bet 
(Einmirfung  bet  utfdehlichen  Momente  beruefjtchtigt 
Serben  , nämlich  ob  ftc  mit  hinlänglicher  $raft  unb 
hinlänglich  lange  Seit  auf  bett  Körper  cinmirftcn,  fo  ba§ 
ßfö  nbthmenbtge  golge  ^ranfheit  entließen  mußte,  obet 
ob  ihre  SBirfung  nur  fo  furj  unb  fd)tpad)  mar,  Daß 
feine  übermäßige  5Birfung  berfelben  anjunehmen  iff,  — 
Jpieher  gchptt  türm  auch  bie  Q5crücffichtigung,  ob  nicht 
bic  5Bitfnng  cipe£  urfdchlichen  Moments  Durch  eine 
(E'inmirfung  entgegengefegter  5lrt  foglcid)  mieber  aufge* 
hoben  mürbe,  $* ,3$,  momentane  heftige  (Erfdltung  Durch 
eine,  ffarfen  (Schmeiß  erjeugenbe  heftige  iFcmegung* 

£)a  aber  bic  SBirfuncr  bet  äußern  ipotenj  nur  <ßro* 
buct  ber  Qrinmirfung  berfelben  unb  Der  ©egenmirfung  Deg 
örganiemuö  ift  (i*  03*  §♦  io 6.),  fo  iff,  um  bie  3Biw 
fung  ber  du  fern  $oten$  ju  beffimmen,  aud)  eine  $cnut* 
niß  be$  Suftan&c3  t>e$  ^ranfeit  jur  %eit  ber  ©inmtrftmg 
nbfhig,  alfo  ob  eine  größere  obet  geringere  Empfang# 
fiddeif  De3  Organismus  für  biefe  beftimmte  spoteuj  oor? 
Jattben  mar,  meiere  beten  2£irfung  $u  einer  fc^döiic^ctt 
machte, 

©ine  anbere  ^eruefftebftgung  forbert  Der  Scannt, 
melcber  $mifd)en  ber  ©tnmirfung  ber  äußern  <ßoten$  unb 
bem  erden  ©tfcheinen  ber  ^ranffjett  Petflo|fen  }(?♦  SDa 
alleHÖirfung  eincg  äußern  ©injiujTcä,  inbem  fte  Durch 
bie  ©egenmirfung  Des  Organismus  bcjfimmt  mtrb , kf 
benbig  unb  organifch  iff,  unb  ba  überhaupt  Sittel  nach 
bedimmten  ©efegen  gefchicljf,  fo  giebt  cS  auch  hier  ein 
Scitgefeg,  b,  h»  jmifd)en  bem  S^ttttoment  ber  ©inmir* 
fung  einer  äußern  Spotenj,  unb  imifchen  ber  SBjrfun# 
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berfelbcn  in  (Erzeugung  bet  jTranfljeit  muß  ein  Sefttmm* 
ter  ^eittaum  verlaufen ^ weichen  inan  Die  zeitliche 
SB i r f ungSfphure  bet  äußern  <Poten$cn  nennen 
Jan«/  unb  meldet  in  ben  betriebenen  SSerfeattniften 
fowohl  bet  äußern  $otenj  als  bcS  Organismus  Per* 
fehieben , abet  nothwenbig  begannt  fepn  muß  f wenn 
nt  an  richtig  Pon  bet  Urfadje  auf  Die  SSirfung  fließen 
Will*  2luch  hier  fbnnett , neben  bet  practifchen  $ennt* 
niß/  nut  wiffenfchaftliche  Slnfühten  leiten/  befonberS 
tpo  btefe  SSerhältmffe  weniger  Durch  Die  Erfahrung  be# 
fannt  fiub*  — 60  ift  es  $*  33*  begannt/  Daß  SSunben 
als  urfächliche  Momente  bet  (Ent$ünbung  am  brittenSag 
ihre  Polle  SBirfung  äußern;  baß  baß  (Eonfagium  bet 
flattern  am  sehnten  Sag  ben  PoUfontmncn  flattern? 
proceß  bilbet;  weniger  begannt  ifb  eS/  in  welchem  %ei t* 
raum  DaS  5Buthgift  Die  jpunbSwuth  erzeugt.  — 2Ulg a 
meines  ©efefj  iff  eS  hier,  Daß  bet  ibecllete  (Einfluß  auch 
am  fchnelljien  feine  SEßitfung  äußert/  bet  reellere  am 
langfatgftcn/  unb  eben  fo  baß  in  einem  ibeelleren  Or* 
ganismuS  ober  Organe  bie  SBirfung  fchnefler  entfielt/ 
in  einem  reelleren  langfamer;  fo  baß  alfo  hi^‘  M* 
Ifet  (i*  33*  $♦  285*)  angegebene  ©efefc  wieberlehtt/ 
baß  bet  ibeellete  Eebcnsproceß  auch  bet  jcitlofcre/ 
bet  reellere  Der  jcitlichete  ift* 

i 

Oaffelbe  gilt  pon  ber  räumlichen  SBirfungS* 
fphäre  bet  äußern  spotenjen/  inbem  / wie  früher 
(i*  33*  ß*  14 7*  b)  angegeben/  Diefe  mit  bet  ^o^ern  33e* 
lebung  bet  ^Jotenjen  fteigt,  bähet  bie  ibeelleften  (Eins 
flüffe  auf  metlenwcife  (Entfernung  einwirfen  fonnen. 

(Enblich  tritt  häufig  ber  ein/  baß  bie  2öirfung 
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Der  utfächlichcn  QRmtute  bittre^  entgegenwirfenbe  ÜRiti 
tel  eine  3eitlang  wieDer  aufgehoben  i|t/  unD  Der  Durcfj 
Dicfelben  erzeugte  franffjafte  3lIftanb  Su  Derfchwinbeu 
fcheint/  unD  erft  fpdfev^tn  ftch  wieberum  einffeflf.  £3 
iff  Daf;ev  auch  Der  3dtfanb  Deg  $6rper$  wäfjrenD  einet 
geraumen  3eit  Dor  Der  gegenwärtigen  iltanf ^ett  ju  uw 
terfuchen/  ob  ficf)  fchon  früher  ©pmpfottie  Der  $ranfr 
heit  jeigten/  welche  auf  frühere  (Sinwirfung  urfachlichcr 
kontente  Der  ßranfheif  htnDeufen , unD  ob  Die  urfächli* 
eben  Momente  lange  3 eit  cinwirften. 

().  30.  3ur  richtigen  £)iagnofe  fowohl  Der  fpccifj;* 
fchett  SSerhaltniffe,  als  auch  Der  0faDien  Der  jlranfheit 
Dient  Dann  noch  Die  Untcrfuchung  Derjenigen  SBirfungen/ 
welche  angewanDfe  $r$ncimittel  auf  Die  Trautheit  her* 
uorgebracht  haben / ob  Der  3utfanD  Durch  beftimmte 
Slrjneimittel  gebeffeyt  oDer  oerfchlimmcrt  würbe/  uni)  itt 
welchem  SSerhaltniffe  Die  angewanDfen  Mittel  $u  Dem 
0faDium  Der  $ranfl)eit  tfanDcn.  £>a  Der  begriff  Der 
fchaolichen  $otcn$  unD  be£  Heilmittel^  *nur  rclatio  i|?/ 
nämiid)  non  Dem  guflanDe  be£  franfen  Organismus  unD 
Der  erfolgenDen  Söirfung  abhangt/  fo  fann  ein  als 
Heilmittel  gegebenes  Spittel  falfch  angewanDt  §u  einem 
nrfachlichen  Moment  Der  $ranfheit  werben.  £)er 
0chluf?  ift  alfo  hier  eigentlich  auf  Die  richtige  ober  faf* 
fchc  Auswahl  Der  gereichten  Mittel  gerichtet/  wirb  hier 
aber  umgekehrt  non  Der  befannfen  Sßirfutig  Der  Mittel 
jur  ^rforfchung  DeS  unbefannten  3uf?anbeS  Der  $ranf* 
heit  angewanDt.  Sjitt  ift  inDeffen  Die  OoftS  Der  Mittel 
fel;r  wichtig  / inDem  Diefe  non  Dem  3uffanbe  Der  $ranfr 
heit  befiimmt  wttD/  unD  Dafielbe  Mittel  r wenn  eS  in 
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Keiner  SbofiS  Heilmittel  ift  / in  proper  £>o ftS  off  Gift 
tpitö* 

\ , 

©iefen  (Schluß  bott  bei*  SBirftmg  ber  Arzneimittel 

rtcttnt  manlndicalio  ex  juvantibus  et  nocentibus,  unb 

/ 

er  ift  bor$äglich  ju  berücffichtigen  bei  langbauernben^ 
uerfteeften / cottiplicirten  unb  ferner  $u  erfennenben 
$tanlheiten*  — @o  fgnn  5,  55*  ba'S  $?erfurialgefchrcüe 
t>om  benerifchen  Gefchmür  off  nur  burch  bie  SISitEung 
ber  SDterfurialmittel  erfannf  merben/  unb  auf  gleiche 
SBeifc  I )at  man  oorgefchlagen,  bei  Sungenenfjönbung 
ein  fprobcabetlaß  an^umenben/  um  auS  ber  SStrfung 
beffdben  bie  Rothmenbigfeit  ober  (SchdblichEeit  beffcU 
ben  ju  beftimmen,  obgleich  hier  oft  mit  Unrecht  unb  um 
mangelnbc  $emuniffc  ju  mfteefen/  ba  bei  hinldngli* 
eher  jvenntniß  ber  (Stabien  bie  RotljmenbigEeit  ober 
6chdbüchfeit  bcS  AbcrlajTeS  leicht  ftef)  bon  felbft  et* 
Siebt* 

x * j« 

hierbei  muß  inbeflfett  bie  SSerbinbung  ber  Riffel 
mit  anbern  Mitteln  bcrucffichfigf  merben^  ob  nicht 
$*  35*’  bie  nachtheilige  Söirfung  eines  in  ber  erftett 
$ranfheitShdlfte  gegebenen  pofmoen  Mittele  burch  eine 
grb§ere  £)oftS  eines  negativen  Mittels  aufgehoben  iff/ 
unb  umgekehrt,  $.  §&♦  ob  bie  fchdbliche  Mittung  eittcS 
in  ber  ^weiten  ^ratifhcitshdlfte  angemanbten  AberlaffeS 
nicht  burch  gleichzeitig  gegebene  große  Sofett  eineS 
Reizmitteln  aufgehoben»  unb  alfo  nur  bie  Söirfung  DeS 
lebten  in  bie  €rfcheinung  faßt* 

Gleichfalls  muß  hierbei  bie  zeitliche  SBirfungS* 
fphdte  ber  Arzneimittel  (0,  29.)  berücfffchtigt  merben, 
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um  nicht  eine  fdjott  beenbcfe  ©Mutig  ald  noch  por^an# 
t>cn  anjuneljnun  , unb  umgefebrt« 

5Iu^  allem  biefen  gebt  betoor,  ba§  $ur  SBodfom# 
menjeif  bc£  dtiologifcbcn  Ramend  burcbautf  eine  wtf# 
fcnfcf)afflid;c  $emttni§  Der  55ct'^altnijTe  unb  ©Mutigen 
ber  du§ern  $)Jofcn$ctt  nofljmenbig  , baff  affo  ba£  dtiolo* 
gifd)e  ganten  olme  bollfommene  Sletiologte  unb  3ama# 
tologie  unmöglich  if?« 


§♦  3i*  2lu$  Aden  ben  aufgefunbenett  ©ijmptomen, 
fo  wie  au£  ber  ^cuntnifi  ber  urfäcblicben  Momente  ber 
Jtranfbeit,  unb  ber  üualitat  unb  Quantität  ihre r $BiV 
fung  mu§  bann  bet  25eenbigung  be^franfene^amentf 
ein  boüfranbigeg  53ilb  ber  ^ranf^eit  entworfen 
werben,  Welche^  alfo  tjeilä  fcttüotifcb  (§.,22*)/  fbeiltf 
dfiologifd)  ijl,  unb  bem  2lr$te  eine  lebenbige/  flare  3bee 
ton  bem  Oafepn  unb  ben  du§crn  ©rfebeinungen  (©pmp* 
tomen)  ber  fenffjeit,  pon  bem  fpeciftfc&en  £erl )ätU 
nt|fe  berfelben  $u  ben  Perfcbicbettcn  Organen , un6  Poit 
bem  etabium,  in  welchem  fie  fleh  beftnbef,  giebf«. 
©oll  ba$  J'ranfenejeamen  boöfidnbig  unb  pollenbet  ge# 
nannt  werben,  fo  mu§  ber  3tvjt  bie  gan$e  $ atu  rge* 
fcbicf)fe  ber  j?ranf beit  unb  be£  Organiömuö  fen# 
neu«  gc^lt  bie  $enntni§  eincö  biefer  angegebenen 
53erbaltniffe,  fo  fann  bag  ^ranfenepamen  nichts  Poll# 
jlanbig  genannt,  unb  muß  in  bem  feblenben  Steile  Per# 
boHfommnet  werben« 

^ur  in  wenigen  gdllen  fann  inbefferr  biefe  93oll# 
fldnbigfeit  fogleicb  erreicht  werben,  ba  nämlich,  wo  ber 
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$rattfe  fchott  frühe?  Dem  £au$at$fe  bekannt  war,  unD 
ivo  Die  auf  einfache  2Bcife  enfßanDcn  in  ein? 

facbei*  CBc^raft  ft<3)  jeigf.  3n  Den  meißen  Ratten  kennt 
Der  2irjt  Den  SufcanD  Deß  Organißmuß  unD  Der  einjefr 
nen  Organe  ju  wenig/  Die  du§ern  Sinflüfje  ft'nD  ju  we< 
uig  befannt/  Die  Sßirkung  Derfelbcn  iß  nur  amtdbernD 
jU.  erraten/  fo  Daß  nur  eine  Qinnaherung  $u  Diefer 
PoßßanDigen  fTiaturgefc^ic^tc  unb  £ebensbefcbreibung 
Der  Krankheit  ju  erhalten  iß.  Oaher  man  alfo  wdb* 
renD  Der  SSebanblung -Der  Krankheit  Diefen  Mangel  $tt 
erfc^en  fließen  muß,  unD  Daher,  abgefehen  Den  Der  f let 
fen  SSerdnDerung  Der  ©pmptome,  weiche  ein  ßcteß  Sw 
neuern  Dcß  S^amenß  nothwcnDig  macht  (§.  ,21*)/  baß 
$rankcnej.-amen  nie  beenbigt  iß,  fonDern  fortDauernD 
Derboßkommnet  werben  muß. 

§,  32.  2ietiologifcheß  unD  femiotifcheß  ^rankene^a* 
men  Dienen  Dann  afß  ^Jrobe  unD  ©egenprobe  Der  Die t)t 
tigfeit  D eß  Urthcilß , weichet  man  über  Die  Trautheit 
unD  ihre  $Serbaltni|fe  gefaßt  I )aU  £at  man  dtioiogif# 
Die  Sntjte&nng  Der  Krankheit,  Der  Seit  berfelben,  Die 
urfdehiieben  Momente  nach  Oattcr,  O.ualitdt  unD  üuatw 
titdt  ihrer  Sinwirfung  außgemittclt;  fo  muß  Daß  fe* 
miotifche  Spanien  Deß  gegenwärtigen  Sußanbeß  Der 
Krankheit  baflfelbc  Ovefultat  geben,  fo  baß  Diefeß  Die 
Dichtigkeit  Dcß  dtiologifcheit  Syamenß,  unD  Daß  dtioloi? 
gifche  Spanten  Die  Dichtigkeit  Dcß  femiofiföen  befrag 
tigt.  Sntßehen  betriebene  Defultate,  fo  iß  Der  §ch* 
ler  aufjufuchen  unD  $u  Derbeffern. 

«Daß  dtioiogifche  Spanten  lehrt  Dorjuglicb  Die  Sntf 
fiehung  Der  Krankheit  kennen  unD  Die  Oualitat  Derfefr 
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heu  t nämlich  ba3  befonbere  dr'ganV  weldjcö  in  berfefr 
beit  ergriffen  ift.  £>ag  femiotifche  ganten  im  ©egen; 
theil  jeigt  vorzüglich  Die  ^erdnbermtgen  Der  $tanfr 
j)ei tf  tvclc^c  fte  in  ben  verriebenen  ©tabien  burch* 
lauft»  - , . 

£>aö  ätiologifche  (Spanten  if!  immer  unfkher; 
theiltf  weil  ber  Qlrjt  ben  inbivibucllett  3uftanb  be$ 
^Otgantbmug  im  Ülügemeinen  fowoljl , alö  $ur  Seit  bet 
(Entflehung  nie  ganz  fennen  lernt , alfo  nie  bie  non  ber 
Sieacfion  betf  Organitfmuö  bejlimmte  SBirfung  ber  du* 
£ern  (Sinffüffc  genau  anzugeben  vermag;  fjjeilö  weil  er 
nie  alle  (Sinflüffe;  welche  auf  ben  Körper  einmirften 
unb  urfächlichc  Momente  ber  jfranffjeit  h>erbcn  fbnnetv 
wiffen  unb  erfahren  tarnt  f alfo  nie  bag  befonbere  33er* 
hältnif?  bc£  £)rgani$mu$  jur  2lu§enwelt  genau  fennt; 
tfjeite  cnblich;  weil  er;  felbjt  wenn  er  ben  inbivibncl* 
len  Örgamgmug  fo  genau  wie  möglich  tennt;  unb  auch 
iCUialitat  ^ Üuantitat  unb  £>auer  ber  urfgct)lic^en  3J?o* 
mente  in  Erfahrung  gebraut  h<*t;  bennoef)  nie  einen 
untrüglichen  ©cf)lu§  auf  bie  SBtrfung  berfelben  machen 
fann,  weil  bie  einzelnen  fpeciftfchen  Sserhältniffe  be£ 
£)rgani^mu^  $ur  2lu§enmelt  noch  ju  unbekannt  ftnb.  — 
£)a  alfo  batf  ätiologifche  (ganten  nur  non  vergangenen 
SSerhältniffcn  auf  gegenwärtige  §u  fd;lie§en  erlaubt;  fo 
giebt  eö  nie  apobictifche  ©ewtfheit;  unb  forbert  greif 
heit  unb  Unbefangenheit  bcs  Urtljeite  ; um  fleh  nicht  in 
gehlfchlüffe  zu  verlieren;  unb  bie  Slnficht  ber  $ranfheit 
äu  Verwirren*  , 

£><*$  femiotifche  tarnen  hingegen  jjat  ber  2lr§t 
mehr  in  feiner  (Bemalt.  (So  ifi  hier  von  gegenwärtigen; 
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dugern  unb  finnlicf)  epfemtfcarctt  SBetfjdlfitiflfe  bie  Siebe, 
bereit  richtige  SJiijfaffung  nur  gefunbe  Sinne  unb  riefti* 
gcß  Urteil  forberm  3rrfßum  im  feroiotifefen  Urteil 
iff  alfb  faff  immer  0cf)ulD  Des  3lr$fcg,  tnbem  er  naef)* 
lafftg  uttferfucf)te  unb  Die  Stfcfyeinungen  faifcf)  beutete; 
3mbum  im  dtiologifcf)en  Urifeil  hingegen  t fl  fäuftg  itt 
ben  du§etn  SSer^dltnijien  bcgrÜTibet,  beren  35efjem 
fd)ung  außer  bem  23eveid)  ber  d^tlictjen  Xljdtigfeit 
•liegt* 

i - ' 

J.  J u n cker  resp./K  oppe  diss.  de  vera  morbo- 
' rum  diagnosi  certo  tberapiae  fundamento.  Ha- 

lae  1756.  4* 

0 1 0 1 i)  aßgemeine  Xtlettung , Traufe  5«  epami« 
nirett.  3nm  ®?6raud;  angefenber  2£er$te,  uftars 
bürg,  1792.  1 6, 

3.  '®  Ottmar b ßeitfabett  fftt*  angef>enbe  2ferjte, 

Traufe  511  prüfen  unb  ^ranttjeiten  ju  erfovfe^eu* 
^rantfurt  1796.  8.  * 

F e r d.  d e S t a h 1 , praes.  Gutberiet  diss.  de  exa- 
mine  aegri  rite  instituendo.  Wirceburgi  1791. 
0.  <&.  23ogel  .^ranfenepamen , ober  allgemeine  ptyilo* 
fopf)ifd>  5 meDxctnifd>e  Unterfudjungen  jur  ßrrforfdmng 
bet  Äran!f)eiten  be6  tnenfd)lid)cn  .Storper^.  0tenbal 
1796.  ß.  (J?inf!ct)tlid)  ber  practifd)cn  Siegeln  nur» 
fcfigbd)  ju  empfehlen.) 

' (E  l).  X 0tru\>e  Xabeüanfdje  Ucberftcf)t  jum  33el)uf 
be$  ^ranfenepameng,  jum  ®ebraud)  für  ange.^enbe 
2lcr^e  unb  Sunbdrjte*  Hannover  ißoo.  1 Q>ogen. 
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9 V 

3 ro  e i t e $ Kapitel» 

Stögemeitte  *&faj}tio(lif  bet’  erjie»  Raffte  be$ 
Äran?$eit^proceffe^* 

€ t n I e i t li  tt  g* 

§♦'33*  Oie  allgemeine  Oiagnoftif;  (5ti 
ntiotif  betrachtet ; janöel(  t>on  Der  (£rfcnntni§  Der  21b# 
normitat  M Gebens  Durch  Die  du§eren  tyxfytw*  Oa 
nun  aber  jebe  2ibnormitdtbe$  Sebent?  ftch  immer  afä  ein 
©anjes  berhdlt;  fo  fann  Die  aüge meine  OtagnojTif 
auch  nur  in  23e$iehung  auf  Die  allgemeinfle  §ornt 
Diefer  2ibnormitdt  Q5cbeutung  haben;  unD  Diefe  afige* 
metnfie  $orm  i(t  j?canf$ett$procefi  unD  ^ranfheit^an# 
tage  (i,  S&,  §,  n*^ 

(3n  Der  bieder  gewöhnlichen  35chanb[ungtfweife  De« 
Oiagnoftif  würben  Die  einzelnen  Symptome  Der  2lbnow 

mitdt  einzelner  Organe  ifölivt  abgehanDclt;  weiche  aber; 

/ # * 

als  fehlerhaft  unD  irrig;  wie  früher  (x.  23»  §♦  274«) 
erwiefe»;  hier  pcriafiftn  worben  ift»  £>a£  einzelne 
(Symptom  hat  für  fid)  feine  Q3eDeutung;  fonDern  nur 
in  5bejiehnng  auf  Den  befonDern  abnormen  3utfanb;  fo 
Wenig,  wie  in  Der  ^aturgefebichte  Die  ifoiirte  25efct)rei# 
bung  einer  brätle  k*  Sffietth  hat;  unD  wenn  man  Dat)e* 
Die  einzelnen  (Symptome  nach  Den  befonDern  abnormen 
SufUnDen  Der  DerfchieDcnen  Organe  befonDern  abhaw 
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Dein  tüotTfe  f fo  f&tttife,  wenn  feite  Ziehung  richtig 
beobachtet  mürbe,  Die(j  nur  eine  fpecieüe  Pathologie 
geben*  — Sffiie  bet  begriff  De$  urfachlichen  Moments 
Der  $ranfhcit  unD  Dee  Heilmittels  nur  Durch  Die  25e$ie? 
fjung  auf  Die  (Sntflehung  Der  $ranfljcif  ober  Der  @ene* 
futtg  entlieht  , eben  fo  mirD  Die  einzelne  Sebenßerfchei# 
nung  nur  franfhettßfpmptom  in  Sßejiehung  auf  eine 
beflimmte  Abnormität  Des  Sehens;  Daher  hier  in  Der  all  # 
gemeinen  Pathologie  nur  Diejenigen  6r/tnptome  ange# 
geben  merDcn  fonnen,  melche  (ich  mefentüche 
©pmptomc  Der  allgcmeinften  §orm  Der  Abnormität  Dc$ 
&ben^  ($ranfhett$P*oceß  unD  Äronfheiteanlage)  Dar? 
Hellen* 

An  Diefern  Mangel  Der  55e$ieljung  Der  einzelnen  (Er? 
fcheinungen  auf  Den  als  befonDern  SebenSprocej?  ftch  Dar# 
flettenDen  $ranfheitßproce§  leiDeit  alle  biß^ccigcn  £anD* 
bucher  Der  allgemeinen  ©emiotif,  Don  melden  mir  Die 
<wSge$eichnetften  hier  anfuhren*) 

H.  Fr.  Delius  primae  lineae  semiologiae  patholo- 
gicae.  H.  Boerliaavii  instit.  semiot.  auxit  et 
praelect.  acad.  accommodavit.  Erlang.  1776.  ß* 
J.  C.  T.  Schlegel  thesaurus  eerniotices  pathologi- 
cae.  II.  Voll.  Stendal  1787.  1792.  ß. 

■ j.  ©an  j ©entiotif,  ober  Hanbbuch  Der  allgemeinen 

3eichcnlehre,  jum  Gebrauche  für  angehenbe  SSunb; 
arjte.  Seipjig  1793,  ß. 

&.  © p r e n g e l Hanbbud)  Dcr©emiott£.  ^alleißoi.ß. 
£l;r.  Ö5.  (Grüner  p^t^ftot.  unb  patbot*  3eichenlehre, 
Sum  (Gebrauche  cifabem.  23orlef.  3eua  ißn.  ß. 
<Ebr*  SBolfavt  ©runbjüge  ber  ©emiotif  in  £cfjv; 
faßen  als  Seitfaben  |«  23orlefungen.  Berlin  ißi7*8' 
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§»  S4*  ~er  $ranfp  eit  g'proce§  iff  Die  Slfcmeb 
c^ang  De6  normalen  Sebeno  nach  Der  negaftoen  ©etfc/ 
Die  jvranffjeitoanlage  Die  3lbtoctchmig  nach  Der 
pofttipen  (Seite  (i*  35*  §♦  n»  370;  &*iDc  oerfjalten  fiep 
Daher  gan$  entcjegcngcfc^f  / tinD  geben  entgegengefeßte 
(Erfcbeinungen ; Daher  Die  ©iagnofe  jieDcr  Dcrfelbcn  be* 
fonDerö  abgepanDelt  merDen  muj?» 

£>er  $ranffjeiftfproce§  tpcilf  ftch  nun  miebee 
in  (Erfranfung  unD  ©enefung  (i*  35»  §♦  121* 
122^  f al$  Den  beiDett  > ebenfalls  ftcb  entgegengefehten 
j£>dlften  Deffelbeit,  oon  Denen  Die  erffc  Die  Abweichung 
Deg  Sebenß  nact)  Der  negatipen  ©eite  DarfMf/  Die  zweite 
Die  jur  0iücffe^r  Der  ®efunbfjeit  notpwenbige  Abwei* 
chung  nach  Der  pofttioen  ©eite»  X>ic  erffe  fallt  alfo  Der 
Spatpologie,  unD  $toar  Dem  Diagnoffifchen  V)t\U  Dcrfcl* 
Den,  Die  jtoeite  Der  £ljerapief  «nD  $wav  Dem  progno* 
^betic  Derfelben  anheim» 

(Obgleich  Daher  ^ranfpeittfanlage  wtb  Die  jweite 
Jfpdlfte  Der  Äraufpcif  ihrem  5ßefen  nach  gleich  ftnD,  unD 
gleiche  ©pmptome  paben  muffen,  fo  unterfcheiDcn  fte 
(tep  pon  einauDer  Dennoch,  wie  fepon  früper  (i»  95* 
§♦  198O  angegeben  ift  ^ Durch  ipre  PerfcpieDene  SXicp* 
tung , inDcm  Die  er ffe  Die  Dichtung  Pon  Der  £>ifferen$ 
$ur  3nÖtfferenj  Der  ©efuuDpeif,  Die  $weite  Die  SKtch^ 
tung  pon  Der  3nDiffcren$  Der  ®efunDpeif  $«r  £)ifferen$ 
pat  / Daper  fie  auch  jeDe  befonDers  betrachtet  werbet* 
muffen)»"  ' 

ö»  35*  ^infichtlich  Der  wefentlicpen  (Erfcpeinungen 
in  Der  erffen  ^ranfpcitöpdlfte  ift  mm  §olgenDe$  im  Aff* 
gemeinen  $w  bemerfem 
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Sa  itt  Oer  (Erfranfung  fidj  ein  ntcOerer  Eebenßpro* 
cc§  unD  ein  nieöercr  Organißmuß  bilöct  (i*  35*  §*  1 6* 
1 7>) /•  fo  befielen  Oie  $canfljeitßfvmptome  tfjfilß  in  Oec 
Slufbebung  oOer  qualitativen  unO  quantitativen  23erdm 
bcvung  Oer  gunctionen  (Oeß  £anbelnß)/  ffjeilß  in  Oer 
SSerdnOerung  Oec  organifcben  Metamorpljofe  (Ocß 
©epnß).  Sie  erften  ©pmpfome  |jabea  mir  früher  (i.33* 
$.  264.)'  seitliche  oOev*  iOeeUe  ©pmptome  genannt/ 
(©pmpfomc  Oeß  Stjdfige»  na<$  Stell);  Die  lebten  aber 
(1;  35*  §*  264.)  cd  um  Hebe  oOcr  reelle  ©pmptome 
(©pmptome  Oec  verlebten  $6rperlid)feif  nach  Steil)*. 

Sa  nun  Oie , Oie  Drei  ©taOien  Oer  ©rfranfung  be* 
ftimmcnOen  £üuptfyj?eme  Oeß  menfcblicben  Seibcß  fic^>  &a* 
Durch  von  einauOer  unterfebeioen/  Oa§  Oaß  £ebcn  fleh 
tn  Oeufelbcn  cnttvcOcr  mefjr  im  ©epn  (in  Oer  organi* 
fct>en  Metamorp|ofe)/  oöer  im  Jjmnbcln  (im  £ebcnßpro» 
cefTe)  außOcuctt;  fo  fmO  Oie  mefcntlictjen  ©pmptomc 
Der  franll)cit  in  Ocn  verfcbieOencn  ©taOien  Oer  (Er* 
frantung  balo  roefjc  räumliche  t balO  rneljr  jeiflic^e 
©pmptome. 

Sa  ferner  Daß  Eeben  Deß  vegetativen  ©pffemeß  (leb 
fall  allein  im  Stdumlicben/  in  Oer  organtfd)en  Meta* 
morp&ofe  außOr ueft  / fo  muffen  Oie  ©pmptome  Oer  vc* 
getativen  ^vran^ljeit  unO  Oie  ©pmptomc  Deß  vegetativen 
©taDtumß  ficb  rneljr  im  Materiellen , in  Oer  organifepe» 
$tetamorpfjofe  (atß  Slfterorganifation)  außDrucfeu; 
eben  fo  aber^  Oa  Daß  Ecben  im  fenfitiven  ©pfteme  ftep 
fafl  allein  im  Seitlichen  / im  JpanDeltt  Oarjlellt/  muff 
fen  Oie  ©pmptoine  Oer  fenfitiven  ^ranlfjeit  unö  Deß  fern 
fttiven  ©taOiumß  vorjugßmeife  im  Sebcnßpvoceffe  (im 
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#auDeln)  crfc^etnen^  — £)ic  Sontpfome  t>er  animali* 
{eben  $ranf{jeit  unD  Deß  anintaltfchen  SfaDiuinß 
gen  f alß  $mifchen  Dem  3Segetatit>en  unD  SenfuiDen  lie* 
genD/  merDcn  in  Der  SÖWamorphofe,  tffeilß 

im  SebenßproceffeanfunDigem 

Allein  £ebcnßproce§  unD  Organißmuß  ftnb  immer 
bereinigt  (i*  $$♦  §♦  17O;  unD  fo  muffen  in  je  Der 
$canffjeif  utib  in  je  Dem  StaDium  Derfelben  immer 
zeitliche  unD  räumliche  Spmptome  j 11  gleich  erfreuten, 
nur  merDen  in  Den  t>crfcf)ieDcnen  StaDien  balD  mehr 
Die  erften,  balD  meljr  Die  lebten  öor$ugßmeifc  auftre? 
tetu  (£ß  giebt  Deiner  t rnie  eß  überhaupt  im  irDifchen 
£ebett  fein  bloß  jeitlicheß  oDcr  b!o§  rdumlicheß  £eben 
giebt f auch  hier  nirgenDß  blop  seitliche  oDec  bloß 
x du  ml  ich e ©pmptome* 

£>a  (Sontra  ction  unD  Sjepattfion  Die  aTfge^ 
mcinfien,  Dem  SBefen  Der  bciDen  $ranff)citß&dlften  ent* 
fprechenDen,  SJußbrücfc  Der  räumlichen  2\evljdltnijfe  Der 
SDinge  ftnb ; fo  muffen  fte  auch  in  Den,  rdumlichctt 
Symptomen  Der  (Srfranfung  unD  ©enefung  erfcf)einem 
3«  Den  0(aDien  Der  (Erfranfung  mirD  alfo  Die  con* 
tractioe  SenDenj  (Streben  nach  befonDcrer,  ittDi* 
PiDueller  StlDung)  t>or^crrfc^enb  fepn , unD  fich  in  allen 
räumlichen  Sßerljdltniffen  ausDrücfen  (i*  53*  i)»3ioO/ 
trie  Daß  ©egentfjeil  in  Den  StaDien  Der  ©enefung 
Statt  ftnDet» 

©chmerj  ifi  Daß  im  ©emeingefuljl  außgeDrücfte 
unD  im  Selbftbemu§tfepn  reflcctirte  Seichen  Der  Dißljar* 
monifchen  nieDeren  2$ilDung,  2ß  0 Ij  1 1 u ft  Daß  im  ©emein? 
gefuhl  fich  DarfiellenDe  unD  jurn  Seivugtfepn  fommenD* 

©i)frem.  2.  «St».  1 £) 


50 

Reichen  öcv*  fjarmonifchen  Ij&ljeren  Gilbung ; Daher  in  Dev 
erfen  Ätanfteit$Wte  f$mer$$afte  ©efft&te  Die 
porl)errfcheMben  fttiD  (au&er  trenn  Der  jvtan^eitgproce^ 
jjen  gatijen  Örganiämuß  ergreifenb,  auch  Daß  ©emeim 
gcfüf;l  ocrdnDcrt,  unD  hiermit  alfo  Die  Dißfjarmonie 
rcrfchipinDet)/  wie  in  Dev  jtveifen  Ävanf^ieitß^alfte  wfyf 
luftige  ©efufjle  auftrefen* 

£a  Das  Ijohcre  «eben  ficf)  alß  ^o^ere  ©enftbilif&t/ 
&aß  nieDere  alß  geminderte  @enftbilitdt  DarfteUt;  fo 
mu§  in  Dev  ganjen  erfien  $raofbeitßhdlfte/  mo  ein  nie* 
Derer  £ebettßproce§  fiel)  bilbetf  Die  @enfibilitat 
g c nt  t n D er  t erfcheinen  (i.  35*  §♦  3nO/  nnb 
gent^eil  in  Der  jweiten  $ranf$eitß{jdlfte  ftch  geigen, 

§.  36*  Da  im  golgenben  nur  Die  ©pmptome  Der 
enlen  £älfte  Der  Äranf&eit/  Der  grf.ranfung , im  All* 
gemeinen  gegeben  tretbett/  fo  fonnen  ^ter  Die  ^pmpj 
tonte  einer  befonDern  ^orm  Der  5lranif)cit  ($.  35»  Der 
Degefatloen  tfranfteit  (Afterorganifation  i.  §.4830 
Der  animalifchen  ^ranf^eit  ((SntjünDung  i.35.  0-4940/ 
Der  fenfttiöen  $ranf&eit  (Heroen  * unD  ©eifteßfranfbeit 
i,  §.  521O  auch  nur  im  Allgemeinen  angcDeutet 
iverDen  t obgleich  in  Den  (Symptomen  Der  Srfrantung 
Der  oerfchieDenen  (Spfteme  in  Der  $ranf(jeit  überhaupt 
Der  (BrunDtppuß  aller  befonDern  €rfd)einungen  Der.  bc* 
fonbern  ilran^^iten  enthalten  i fl ^ inDem  alle  örtlichen 
^anlijeiten  nur  ÄtauffjeHen  jtreier  oDer  cineß  0pfle# 
meß  flnD  (1.  S&.  §♦  3370/  alfo  Pon  Der  $ranff;eit  über/ 
haupi  einen  Xhetl  Der  (Spmpfome  Darftelletu 

lieber  ift  nur  Der  AußDruct  Der  Jvranfl)eit  im 
gatten  Körper,  ober  Deß  allgemeinen  SeiDenß  Deß  Dr/ 


1 


ganismuä  im  5vranff)eit£pröccf]c  (i*  35*  390.) ; Dtc 

folgenDe  £)arßcllung  enthalt  Daf;er  auch  Die  Angabe  Der 
(Symptome  Deo  gieberö  überhaupt  bi$  $ur  §rift$. 

<E  r ß e t 21  r t i f e f» 

iHügemeine  SDia^noftif  De$  aßen  ©tabitmn?  Der 

$ranff)etf* 

^Stadium  Vegetativum.) 

' ..  # 

§,  37*  50?an  fann  im  2Ulgemeinen  annebmen,  baß, 
Da  jeDer  jvranfljeitOproceß  ein  atlma^lig  ftcp  auobtlben* 
Der,  befonberer  £ebeneproceß  iß,'  Dcrfelöe  fcf,on  fnV 
[jer,  glcic^fam  al$  evßer  tfeim,  al3  Embryo  oorjjanDett 
iß,  efje  er  in  Den  äußern  (Symptomen  $ur  (£rftf)etnung 
fommt,  weif  Diefe  (Symptome  erßDann  bemerfbar  merDeit 
tonnen,  wenn  (Storung  Der  Harmonie  DeO  £cben3  Durcfj 
abnorme  gunctionen,  ober  abnorme  Gilbung  cnfßepf» 
<£$  gelangt  bafjet  jeDcr  jvranf^eiteproceß  nur  aßmäblig 
jur  (Srfcbeinung,  obgleich  er  in  einem  beßimmten  Seitmo* 
mente  enfßanDen  feyn  muß»  QUö  gefjbren  Dal;er  in’3  er? 
ße(5tabium  alle  fogenannte  Vorboten  Der  $ranf beit, 
OaÖ  fogenannte  Stadium  prodromorum,  ober  Der  £)p* 
portunit dt  (wenn  nicht  örtliche  jjojjere  Äcanffjeite* 
anlage  bor^anDen  iß),  inDem  Diefetf,  Da  eg  mit  einmal 
entßanDne  $ranff;eit  nur  ©efunbljeit  unb  tfranf&ei't 
Siebt,  einem  Diefcr  beiben  gwftönbe  angeboren  muß, 
unD  nur  aus  Mangel  Der  Äenntniß  Der  admapligen  £nt* 
ßepung  Der  äußern  (Symptome  alg  jwifeben  beiDen  bet 
ßeßenD  angenommen  worben  iß* 

$♦  38*  £>a  Dag  erße  6 fab  l um  Die  jlranffjeit 

2 
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j|j,  Wie  (5e  ftcf)  in  btm  ocäcfatißen  ScITeme  auSbilbef, 
Bie  wgctatibe  Ätau(f)cit  aber  nut  ein  ©tabiurn  bet  <5« 

{tanfutig,  unb  eineb  bet  ©enefung  W,  f°  finö  cie 
@wtom*  b«S  eifen  ©tabium«  auch  bie  ©«tonte 
bet  ganjen  etilen  «tauf I;eit8f;alfte  bet  tein 
segetattöcn  Stanff  eit  (üfterotganifatlon) , unb  concen* 
(titeit  unb  biiben  |it&  befonbetü  aub  in  bem  öttli$  »> 
güffenen  Organe, 

§,  39,  Oa  Dag  vegetative  (St)flem  Der  iragec 
teö  Vegetativen  2ebcnö,  Der  vegetative  £eib  fo  fmD 
nur  bieienigen  ©pmptome  l)ier  n>  e f e n 1 1 i cV  < tt>elc^e 
im  SeiDcn  Deffelben  begrüt tDet  ftnb ; au  § er«?  efent* 
\i<t)  finb  alle  ©pmptome,  tvelcbe  Durcp  Sonfenfus  Der 
l^ü^ern  @p(iemc  unD  Deg  ganzen  körpere  entfielen» 

§,40*  3m  vegetativen  Seibe  unD^eben  unterfcbeiDen 
mir  nun vevfct)iebene  ©paaren : Segetationim  aüge* 
meinten  2UigDrucl';  £aut organ;  fecernirenDe 
wnö  e p c e r n i r e n D e Organe;  Siffimilationg* 
unDfteproDuctiong  organe;  nach  welchen  mir  Die 
nerfcbtcDencn  wefentticben  ©pmpfome  betrauten,  unD 
ju  melepen  Dann  noch  Diejenigen  au§ermefentlicben 
©pmptome  fommen,  Die  ftcb  Durch  Die  VSecbfeltvirfung 
aller  ©ptfeme  unD  Organe  unter  einanDer  im  (gemein* 
gefu^l  unD  Durch  Qonfenfug  Der  ^b§eren  ©pjieme 

tiarjieüen* 


y ’ 1 / ’•  »•  * t • 

1,  ©pmptome  beg  erfien  ©tabiumg  in  D-er  oeran= 

Werten  Vegetation  im  2U  I g e nt  einen. 

§,41,  Oie  allgemeinen  wefentlicben  Srfcbei* 
nungen  Deg  erfien  @taDi«mg  Der  ^ranljeit  linnen  ß<$ 
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nur  abnorme  $Mamerp5ofe  De$  £etbfi$ett/  afö  51  p 

> / 

terorganifatton  (i*  33*  306.)  außDrücfen.  3ut 

gatijcn  Körper  fjerrfc pt  namlicf)  nacb  Den  @runDgefef3en 

Der  (Entfteljung  Der  &ranf(eit  eine  nieDere  VtlDung/  unD 

\ 

Da  Daß  begetatibe  ©pliern  fid)  bor|ug&beife  im  VilDett; 
in  Der  organifepen  Sftetamorpfjofe  DatfieUtv  fo  erfepefc 
ttcn  Die  Jpauptfpmptome  Der  begetatiben  $ranfpeit  unD 
Des  begetatiben  ©taDiumtf  in  Der  abnormen  organtfcDeit 
SDvetamorpfjofe/  mclcpe  fjier,  als  nieDere  SD&tantprppofe; 
Slfier  Organisation  genannt  iff  (1*  %>.  $*  2iO* 
Clöeitt;  Da  bei  allgemeinen  Jranffjeiten  Der  gan^e 
Körper  radprenD  De3  erfien  ©taDium^  Die  5lfterorgan^ 
fatio»  Datfiellt,  fo  finD  in  Diefem  gaöc  Die  ©pmptome 
Derfelben  niefjt  in  einzelnen  Organen  bemertbat,  tnDeitt 
fein  Organ  bor  Dem  anDern,  fonDem  alle  abnorm  ge? 

• v 1 ^ | ^ 

bilDet  roerDen,  unD  Die  abnorme  Sfjplifitatiim  unD 
ndprung  im  ganjen  Körper  Die  Oualifdt  Der  3iepro* 
Duction  perdnDert;  Daper  pier  aUgemeine  31  w 
fcpmellung  Der  2iu£Drucf  Derfelben  ifrl  — 3iur  in 
»etlichen  Äranfpciten  iff  Daper  Dicfe  nieDere  Vegetation 
tn  Den  einzelnen  Organen  erkennbar  , unD  fie  erfepehtf 
pier  alä  brtlicpe  Elfter  organifatton;  melcpe 
«aep  Den  Organen  r in  melcften  ftc  entfielt  f eine  Der* 
fcpicDene  gorrn  Darfleßf*  Oiefe  befonDeren  gornten  per 
3Jfterorgamfation  tonnen  tnDcffcit  pier  nnr  angeDeutef 
tnerDen,  Da  fie  als  befonDere  begetatibe  ßranüpeiten 
fepon  in  Die  fpecielle  tyatpologie  geporen. 

§♦  42.  Vci  jeDer  3|ftcrj>rganifation;  afä  nieDerer 
begefatiber  VilDung  nimmt  notpmenDig  Die  SJiaffc  De£ 
Organe / Der  reale;  materielle;  räumliche  2lusDrucf  Deä 
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befonberen  £c6cn$  $U/  mdbtenb  bi e guncftort/  bet  ibea* 
Ic,  jeitlicbe,  2iuebtutf  bejfelbcn/  ale  bae  SpbfytUt  ju# 
rücffritt,  Oaber  man  annefjmen  fann,  bg§  bei  jeber 
allgemeinen  ivtanf^eif  bae  Volumen  bee  ganjen  Körpers 
im  ctfien  ©tabium  $unimmt/  alfo  2lnfcf)tt>ellung 
entfielt;  mic  bafiVlbe  bei  6rtlt#en  ^tanff;eiten / $»  ¥>* 
©nfjünDung,  im  einzelnen  Organe  ©tatt  ftnbef/.  unb 
mie  baffelbe  ficb  bei  rein  Degetatiben  $ranfbeiten  ein^el* 
net  Organe  im  bbfjcren  ©vabe  bar(Mt. 

§♦  43#  Oiefee  3une^ett  bet  Sttafife  bee  ßeiblicbett 
fann  nun/  ba  Der  $tanffjeiteotganiemue  ein  nteberep 
Organiemue  iff  ^ im  Pegctafioen  ©tabium  nur  in 
nannte  ber  nieberen/  bem  pftanjüdjen  £eibe  entfptecben* 
ben  (£lementarbübnng  bee  körpere  befielen , ba(jer 
bei  bet  pegetatioen  51fterorganifation  in  Sujruriation 
bee’  am  menigjfen  begehrten  ©ebilbee  f bee  'ZtllexiQC* 
joebee/  unb  bet  aue  ^cllengercebe  bef?ef)enben  £l;eile ; 
unb  nur/  mo  bae  animaüfebe  ©pftem  an  bet  $ranHjeit 
Sfjeil  nimmt/  alfo  im  ^weiten  ©tabium  $eigt  fid)  auc$ 
eine  2lfterprobuction  animalifeber  ©ebilbc/  habet  35» 
neue  $Mutgefd§e  in  bet  ©ntjunbung.  — ©leicb$citig 
abery  wie  bie§  niebete  ©lementargebilbe  lujcuriirenb  ju# 
nimmt  / tritt  bae  (jobere  ©ebilbc  unb  bie  Ij^ere  £bd* 
tigfeit  $urütf/  baber  notljwenbig  in  biefen  2lfterorgani* 
fationen  SÜfinberung  bet  fenfittoen  £l)dtigfeif/  — ge* 
min  bette  ©enfibilitdt  (Unempftnblicbfeif)  Pot* 
> £anbcn  febn  mu§* 

0;  44»  Oie§  in  ber  nicbern  Gilbung  bee  Pegetati* 
Pen  ©fabiume  begtünbefe  Sujmriiren  ber  nieberfien  ©le* 
menta^bilbnng  bee  $otper$/  welche  bei  allen  aflge* 
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meinen  Krankheiten  beS  ganzen  Körpers  ober  einzelner 
©pjtrme  unter  Der  gotm  Der  allgemeinen  Qlnfchwetlung 
angenommen  werben  mu§,  zeigt  ftch  nun  auch  örtlich 
barflellbar  in  Den  örtlichen  ocgefatioenKcankheiten  oege* 
fattoer  Organe^  tljeils  wegen  Der  örtlichen  3$efchrdnfungf/ 
t^eile  weil  hier  biefe  >2lfterorganifation  Die  gatije  erfle 
Krantljeitöhdlfte  barfMt  (§♦  380/  nlfo  ber  ganje  Krank? 
!jeitSproce§  nur  5ifterorganifation  iff/  wobei  jebo$  biefe 
3eüengcwebebilbung  nach  ber  Qualität  DeS  Dicfelbe  er? 
jeugenben  ÖrganeS  nofhmenDig  mobificirt  wirD  f unD 
nur  gleichfatn  gorffe^uttg  btefeS  Organes  i|T* 

@o  gehört  hiefjer  im  ganzen  Körper  Die  getfbil*' 
Dungf  bie  bei  phlegmatifchem  Temperament  ftef)  $eigf, 
Durch  welche  zuweilen  DaS  SSolumen  DeS  körpere  auf 
enorme  5Beife  permehrt  wirb  f unD  bie  in  einzelnen  Or? 
ganen  bie  gettgefchwulfle  (Steatomata) , bie  Um? 
wanblung  ber  hohem  $D?uSfelfub|?anz  in  g et  t wachs 
(Adipocire)  unb  anbere  ähnliche  3lbnormifdfens  gieb,f* 
OaS  3cöengewebe  t fl  hier  in  abnormer  Snpurtation , zu? 
gleich  aber  mit  $robucfion  ber  etgenfhumlichen  niebertt 
thierifchen  SO?a(fc  f bie  Den  porjuglich  kohlenffofföaltigett 
pflanzlichen  Oelcn  nahe  fleht,  unb  bie  wir  gett 
nennen» 

Oie  einfache Q3alggefdjwulfl  (Tumor cysticus) 
ijl  wohl  Die  reinfle  Oarfleflung  ber  Durch  lu^uritrenbeS 
Sellengewebe  ftch  bilbenbcit  örtlichen  Slfterorganifatiom 
©te  befielet  auf  ber  nieberflen  ©ttife  itt  blo§cr  3eflenge? 
webentaffe,  unb  nur  wenn  biefer  rein  pegetatioc  Krank? 
hcit6pvoce§  ftch  h^her  tnbtPibualiftrf , Daher  pollkomme? 
nere  Gilbungen  feiner  ©pjdre  barflellt,  enffleht  in  ber? 
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fetben  etn  Analogen  bet  5ittöcbettbÜbuug/  bet  %am 
unb  anderer  pegetatioeu©cbilbe  (Meliceris,  Atheroma, 
Osteosteatoma , Lupia),  i 

^nocbenaußroücbfe  (Exostoses)  unb  51  n o cf)  e n* 
atrfet)  Wellung  bei  9ta<f)ftiß  ftnb  ebenfalls  in  SJfte» 
ctganifafion  Deß  baß  ©ubfirat  bet  5tnocf)cn  bilbenben 
3eUcngcmebeß  begrftnbet,  nut  mirb  f)iet  gema§  bet  <£t* 
gentbümlicf)feit  Deß  franfen  Organeß  in  biefem  lupuriU 
renben  %eüen$ttt>ebe  baß  Jfjbf)ere  pegetatibe  $proDucf/ 

$nod)cn  obet  ^norpelmaflfc  abgefonbert. 

\ • ) ' , 

<P  o I p p e n unb  poIppbfe2tußmücbfe  befielen 
gleictyfaüß  nur  auß  3eflengetvebe,  melcbeß  an  ben  ©cf)leim* 
flauen  bctfd)iebener  Organe  lu^uriirenbf  Die  fcbleimfe* 
eernitenbe  Function  bctfelben  miebetbolt.  Sßimmt  Daß 
2Mutgefa§fp(iem  mehr  an  benfelbcn  X^eil  f fo  entheben 
bann  Die  !>o^ci*n  2lfterorganifationen  bet  §leifd)po* 
Jppeit  unb  feirrbofen  SinfcbmeHungen,  welche  enb* 
lieb  auf  noch  pobeter  2lußbilbung  in  5vtebß  übet# 
geben. 

$ a u t a u ß tb  u cb  f e bet  tein  begetafiben  2lrf,  523a» 
$en  bet  £aut , €labuß  je.  finb  ebenfaüß  nur  auß  gellen* 
gewebe  gebilbet,  rnelcbe  in  Die  gunction  bet  £aut  ein? 
greifen,  tftur  rno  baß  animalifcf)e  ©pjtem  an  biefent 
©trieben  5vtanfbeifßprocej]e  %\)e\[  nimmt  t bei  Den  in 
Cntjunbung  AbergebcnDm  £aurfr«nf(jeUen , unb  bei 
ben  gleifcbgemacbfen  (Sarcoma,  Condyloma, 
Ficus,  Naevi  materni  etc.)  nehmen  auch  bie  SMutge* 
fa§e  mehr  ober  weniger  an  biefer  Siftcrprobuction 
tyeil. 

S>ei  ben  £>tufenanfcbwcttungcn  bet  mejt 
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r r • h 

fjegefaftoett  -3lrf  (fo^ettarntte  falte  @efchttül|ie)  frnt>et 
• (ich  ebenfalls  Die  2lfterproDuction  nur  in  Dem  Diefelben  um* 
ilciDenDen  SeUengemebe,  Daher  man  beobachtet,  Daf?  bei 

9 

\£>oDenanfcbtoclIung,  Bubonen,  ferofulofen  ©efchmül* 
‘jien  Der  Drüfeit  ic ♦ ^dufig  Die  Orüfe  felbli  thre  nafürli* 
ehe  ©rb§e  hat,  unD  nur  abnorm  gebilDeteg  %dletiQe\vei 
Be  Die  ®efchtoul|i  augmacht*  Jpo^e r hinauf  nimmt 
Dann  auch  Die  ©ubfianj  Der  ©rufe  felbfi  an  Der  2lfter* 
bilDung  Xf;eif,  $♦  2?.  bei  Der/  Der  GmfjünDung  (ich  annü* 
hernDen  hbh«n  gorm  Der  J?oDenanfchtoellung , bei  Der 
3lnfchtoeUung  Der  ^rufiDrüfe,  Dem  $rebä  ic. / unD  fo 
tvirD  Dann  auch/  trenn  nmrfliche  <£nt$ünDung  Der  Orüfe 
entlieht,  SlfterbUDung  Der  25lutgefa§c  entliehen 
muffen» 

3«  Der  reinen  gleifchtounDe  entfielt  auf  DiefeSßSeife 
Durch  Ueberma§  Der  oegefatioen  Shatigfeit  Dag  rnilDe 
glcifch  (Caro lajhirians),  eine  unempfinDliche,  fafinur 
auß  Sellcngeioebe  bejiehenDe,  fiatt  Der  hbjjern  Wußtet', 
fafer  ftch  öebilDete,  aber  Daffelbe  (ich  annahernDe, 
Daher  rötliche  ©ubfianj,  melche  oerfchminDct,  fo  mic 
Die  f)bl)exe  animalifche  SieproDuction  eintrift* 

3nDiüiDuaIiffren  (ich  Dieje  örtlichen  Slfterorganifa* 
fionen  oegetatioer  Organe  hblkr,  aber  immer  noch  in 
Der  6'pharc  Des5  oegefafiöen  Meng,  fo  entliehen  Dann 
Die  ooflfommeneren,  alß  fa|i  felbfifianbigc,  eigner  $cwe; 
gung  unD  Ernährung  fähige  Organismen  erfcheinenDcn/ 
aber  immer  noch  Dom  mütterlichen  25oDen,  gleich  Der 
$flan$e,  abhängigen,  Daher  außer  Dem  Körper  ablierben* 
Den  3lfferorganifationen  Der  Stürmer  unD  Deg  Jr>aut* 
wngejiefcr^»  Oie  ^pDatioc  unD  Der  €ingetoeibe* 
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«nittttf  $*&♦  ba£  «fraufungejtefeiv  ffnb  nur  5lfferorganb 
fattonen  berfcf)iebcncr  öegctatioer  Organe,  bie  nach  Der 
Qualität  biefer  Organe  eine  berfd)iebene  ©eßalt  unb 
tftatur  anncfjmcn.  Oie  ^pbatibe  iff  bie  inbioibualißr* 
tere  Valggefcbwulß;  ber  (Singeweibewurm  Der  inbtoi* 
bualiftrfrre  $iolpp;  bie  £autlau£  ber  inbi&iDualiftrtere 
^autauöfc^lag  f baljer  &alggefd)wülße  bur<$  ©ctrrfjug 
in  frebtf  unb  jptjbafiben,  unb  Jpaufauöfcbldge  burcf)  bie 
$rd£miibe  in  bie  £äiufefranffjeit  übergeben*  — Oer 
ganje  £etb  bieferfelbßßdnbig  geworbenen  Slfterorgani* 
fattoncn  befielt  au$  3 cllengewebe,  gleich  bem  frühem 
©ebilbe  ber  Slftcrorgantfafion,  nur  iß  e$  (jbljee  bollen* 
bet , baljer  $u  befoniberen  Organen  biefer  pßanjlichen 
Spiere  umgewanbelt  unb  aufgeßiegen* 

gftit  ben  Vlafenwüwtern  ßttb  bon  ber  einen  (Seite 
berwanbt  Die  Abbati  ben  beö  Hydrops  saccatuß, 
Weiche  nur  alö  weniger  inbioibualifjrfe  Vtafenwürmer 
angefeben  werben  fbnnen,  bafjer  ber  eignen  Bewegung 
entbehren/  unb  gleict)faö0  in  abnormer  ^robuction  tu 
ncr  auö  3eUengewebe  gebitbeten  unb  fetofe  geuebtigfeit 
cnt^altenben  Vlafe  beßefjen.  &uf  noch  nieberer  Stufe 
mangelt  bann  auch  bie  jelltge  Vlafe  , unb  eä  entließt 
Slnafarca,  inbem,  wie  bei  ber  gcttbilbung  ftcb  ölige 
©toffe  im  3eÖengewebe  rebucirt  auefebetben,  hier  eine 
- ferbfe  §läfftgfc;t  bureb  Die  abnorme  niebere  Vegetation 
au^gefetjieben  wirb* 

Sluf  gleiche  VSeife  ld§t  ftcb  nun  auef)  Ijocbß  einfach 
bie  Grntßeljung  aller  noch  möglichen  begetatibett  2lfteror*. 
ganifafionen  erfroren,  $♦  V.  be$  abnorme^  VSacbetfjumeä 
ber  SRdgel,  ber  £aa  re,  ber  Vilbuttg  ber  Verlar; 
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fung  nach  €ntjünDungen f Der  Schwielen  unD 
Farben  ic* 

2»  Symptome  b e S e r ft  c n (£>J  a b t u m 6 im  $}  a u U 

ovgane. 

§♦  45»  3w  «&  ö u f o r 9 a n e/  als  Der  nach  2lu§en  ge; 
festen  Pegefatiben  ©cbecfung  DeS  Körpers  Drückt  fich 
Der  ÄranfheitSprocej?  , wenn  er  nicht,  bloS  einzelne 
Sfjeile  Der  £aut  ergreifenD,  jtch  als  örtliche  ^autfranf; 
heit  barfieüt,  Durch  folgenDe  Spmptome  aus«. 

Starrheit  unD  DtigiDitdt  Der  £auf;  35er; 
minDerung  Der  €0? affe;  3ufammenfinfeit 
berfelben;  welche  Spmptome  Durch  Die  tiothwenDig 
Permefjrfe  contractipe  Senbenj  (§♦  3 50  entgehen» 

©erminberteSftothc  Der  Jpaut,  theilS  weit 
In  Der  £aut  Die  ©egetation  überwiegt,  theilS  weil 
Das  ©lut  Durch  Die  Permehrte  contractipe  Senbenj  Der 
J&aut  nach  Snnen  getrieben  wirD» 

©erminDerte  SÖ3  d r m e*  Sie entgeht  gleichfalls 
Durch  Die  mehr  Degetatioe  ©ilDung  DerJpaut,  unD  Durch 
DaS  hiemit  nothwenDige  3urucftrcten  DeS  animalifcheu, 
Den  £Bdrmecr$cugungSprocc§  bcDingenDen  Gebens;  (ES 
bilDet  (ich  fykt  gleichfam  ein  nicDereS  Sljier,  unD  Der 
SltjjmungS ; unD  &Bdrmeer$eugungSproce§  nähert  fich 
Dem  Der  kaltblütigen  Xhiere*  (Senn  Der  2ttenfcb  im 
entjünDlichen  ©taDium  Der  Krankheit  Die  Sßatur  DeS 
©ogels  annimmt,  fo  erhalt  er  hier  Die  Sftatur  DeS  21m; 
PhibiumS  oDer  Der  $ffan$e), 

©erminDerter2lthmungSproce§  bergauf» 
2luS  gleichem  ©runDe*  £>aher  DaS  ©lut  penofer  iwirD/ 
Die  heürothe  garbe  fich  in  eine  blaurote  umwanDelf# 
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5113  fecettiirenbe3  Organ  $ci,gt  bie  #auf  £r  orten* 
fytit,  tiamlicf)  bertttinberfe  Slbfonberung  Der  unmertli? 
d)en  5JuSDünflung,  beg  ©cfyleimtf  unb  ber  Jpautfdjmieref 
ebenfalls  4n  Oec  nieberen  f contracfiben  Xenbenj  be? 
grunbef* 

2US  ©mpftnbung^organ  (feilt  bie  Jjaut  bie  niebere 
begetatibe  Gilbung  burd)  Sftinberung  ber  <Sm? 
p f i n D lieb  feit  unb  bet  Saffempfutbung  bar* 

Oie  ©umrne  aller  biefer  ©pfflptome  brüeft  ft$  im 
(Bentetngefüfjl  burd)  ©efüfjl  bon  $dlte  auö,  in? 
bem  bie/  nur  ben  ljof)ern  Organismen  eigentümliche 
organifd)e  5Bdrme  finft , ber  9)?enfch  $ur  $fian$e  mirb* 
£>ie§  ©efüfjl  ber  $dlte  erfc&eint  in  ber  gro§fen  2lu$bil? 
bung,  unb  bei  confenfuellcm  ober  iötopat^ifc^em  Sei? 
ben  aller  Organe  alö  lieber  fr  off*  gieberfrojl 
iff  bafjet  baS  allgemeinffe  ©pmptom  ber 
2Ume  b e S begetatiben©tabtumS, 

(§dlfd)lid)  batirt  man  baf;er  im  gemeinen  Sehen  bett 
Slnfang  einer  grantelt  bon  bem  erffen  gicberfroffe/  ba 
biefer  böd)  nur  bie  im  ©emcingefuljl  ber  £aut  erfd)ei? 
nettbe  SSolIenbuitg  aller  einzelnen  ©pmptome  be$  erftett 
©tabiumä  itf.) 

5*  ©gmptome  b e 3 erflett  ©tabtumg  in  ben  fecers 
rurenben  unb  eycerntrenben  Organen, 

§•46.  Oa©ecrction  unb  £*£ cretion  nur  Sol? 
ge  ber  normalen  Xfjatigfett  ber  biefer  gunction  borde? 
Ijenben  Organe  iff,  unb  nur  burd)  ein  Jjinausfonbern, 
olfo  burd)  ©jtpanfion  entfielt , fjier  aber  5lbnormitdf/ 
unb  $mar  mit  bermejjrter  contractiber  Xcnbenj  (§.  350 
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bor^anDen  tff ; fo  nut§  Ijier  notgtvcnM^  t)ic  gunctioit 
fciefer  Organe  Derminbert;  unb  Die  Üualitdt  Der  ab* 
gefonberten  ©toffe  niu§  berat:  bert  fepn. 

de  fecernirenben  Organe  ftnb  affo  im  evffett 
©tabium  Der  ^ranf^eit  in  geminberter  Sljdtigfeit;  eb 
tritt  Die  contractibe  ^enbenj  (jerbor  r welche  ft<#  in  bett 
wdjferigen  ©efretionen  alb  SittinDerung  Der  Üuantitdf/ 
unb  in  Den  übrigen  ©efrettonen  alb  ülbnaSjme  Der  §lüf# 
jigfeit  aubbrücft* 

Oab  Jpauforgat:  fonbert  weniger  geudjtigfeit 
Der  unmerflicfyen  Olubbünjiung  ab;  bajer  Srotfenjjcif/ 
©pannung  Der  £aut* 

Oec  O a r m t a n a l;  alb  Die  Der  Jpaut  entfprecben? 
be,  nach  3nnen  gezogene  fecernirenbc  unb  afftmilirenbe 
Oberfläche  beb  $brperb;  fonbert  weniger  Oartnfeudjtig* 
feit  ab;  bie  (Epcremente  Dejfelben  werben  trocfener/ 
fparfamer;  unb  im  l;ojjern  ©rabe  enthebt  ©tuljlrer* 
Haltung* 

Oie  SJbfonbertmg  beb  Urinb  iff  gleidjfallb  per* 

♦ / / ' 

minbert;  unb  Der  Urin  jeigt  auch  eine  qualitative  3Ser* 
dnberung;  inbem  er  weniger  eigentümliche  ©al$e  ent* 
$dlt  (Urina  cruda),  baljer  weniger  0$oDenfa£  giebt; 
wie  bei  Den  ©pmptomen  bie  €bplifrcation  (§*5iO  ndjjet 
angegeben  werben  wirb* 

(Ein  ©leictjcb  flnbet  ©tatt  bei  Der  ©ecretion  bet 
$ur  Verbauung  Dienenben  (Safte  / beb  © p eich  elb/ 
beo  Sftagenfaftb  unb  Der  ©alle*  Oa  in  allen/ 
biefen  ©efretionen  porfleljenbett  Organen  Pernte{jrte 
(Eontraction  eintritt,  fo  ifl  bie  Slbfonberung  beb  ©pei* 
beb  Oarmfpeicbelb  unb  ^agenfafteb,  fo  wie  Der 


62 


\ 


©alle  titelt  nur  nerminDerf/  fönDern  auch  an  Qualität 
teränDert;  Dicfc  (Safte  enthalten  nicht  mehr  Die  tue* 
(entließen  / gut  SSerDauung  nothmenDigen  (Stoffe , unD 
fonnett  alfo  Die  Sppliftfation  nicht  gehörig  untere 
{fügen. 

25ei  Der  ©peichelabfonDerung  Drücft  ftch  Die 
abnorme  Quantität  unD  Qualität  Durch  oerminberte 
geuchtigfeit  De$  SÖtunDeä/  «nD  Da  Der  normale  (Spei? 
chel  gefchmacflog  iff , in  einzelnen  gatten  /.  al$  ©chmecf? 
barfeit  Dcffelben  au$/  fo  Daß  Der  $ranfe  einen  biffern^ 
faulen/  fälligen/  fügen / metattifchen  ©efehmaef  im 
SttunDe  hat;  mclcheö  inDeffcn  jutveilen  non  Der  berän* 
Derten  ©enfatiott  De3  ©efehmaef^organeö  abhängt.  3U!5 
gleich  mitD  Die  £unge  mit  Dicfer  beränDerfen  ©peicbelü 
ntaffe  beDecft/  unD  mehr  oDer  mettiger  troefen ^ fchlam? 
ntigt  k.  belegt/  wo$u  auch  Die  beränDertc  ©efretiott 
Der  geuchtigfeiten  Der  ganjen  SDfunD^ole  beitragt. 

$8ei  Der  SlbfonDcrung  DeS  3>armfpcichel3  unD 
Der  ©alle  ftnD  Die6pmpfome  nur  mittelbar  erfennbar/ 
ttnD  fallen  mit  Den  ©pmptomen  Der  fehlerhaften  Sljpto 
ftfafion  jufammen. 

Sine  gleiche  SSerminDerung  unD  23eränDerung  Der 
©efretion  ffnDet  bei  allen  noch  übrigen  . fecernirenDen 
Organen  ©tatt.  2$ei  ©äugeuDen  minDert  (ich  Die 
oretion  Der  SDfilch/  oDer  Ijbrt  gänzlich  auf  (ma£  man 
beim  $inDbctterinfiebcr  fälfchlich  für  Die  Urfacf>e  Der 
tfranfljcit  gehalten/  Da  e£  Doch  nur  golge  Derfelben  ifr). 
2>eim  männlichen  ©efct)lccf)fe  tbirD  Der  ©amc  in  gcrin* 
gerer  Quantität  abgefonDert.  £)ic  geuchtigfeiten  Deä 
Slugc^/  Der  SRafe / Die  Xhrattenfeuchtigf eit/  Der' 
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ftafen  fehle  im  nehmen  ab/  Daher  frocFneg  5luge  unb 
SRafe*  — Oer  Stte n ff  ru a lt  utit>  Sochienflug  bei 
Leibern  unD  SBochnerinnen  flefyt  fiill* 

(EnDlich  hbren  auch  abnorme / franffjafte  (Bei 
crefioneu/  meiere  oor  Dem  Eintritt  Der  $ranfheif 
oorljanDen  waren  / mehr  oDer  weniger  auf  (mag  matt 
ebenfalls  falfchlich  als  $ranfheitSurfache  angefe* 
Jen).  gu£fchmei§  oerfchwinDet ; eiternDe  $83unDen  unb 
©efchwüre  oertroefnen ; ©chleimfiüjfe  Der  Harnröhre/ 
Der  Vagina/  Der  3Rafe  ic«  oerflegett* 

$*47*.  3?ei  örtlichen  Sljfectionen  Der  ©ecretiong* 
organc  (leigt  Dann  Diefe  SSerminberung  Der  ©ecretion 
oft  bis  jur  oblligen  Unterbrüclung  Derfelben;  wo  Dann/ 
nach  Den  ©efefcen  Der  in  Der  SRetaffafe  unD  Dem  Sfteta* 
fchematismuS  erfcheinenben  oicariirenben  ^ßdtigfelt 
(i*  53.  §♦  90.  98.)  Die  gunction  Diefer  Organe  auf 
anDere  Organe  übertragen  wirb/  unD  Diefe  nun  Die  uw 
terbrüclte  gunction  übernehmen*  Oafjer  b*i  unterDrücf* 
ter  Jpautfecretion  mehr  Jparn  abgefonDert  wirb/  unD 
leicht  OurchfaH  entgeht/  Daher  bei  gehemmter  Jparn* 
ober  ©aßenfecretion  anDere  Organe/  oor^üglich  Die 
%aut  f £arn  ober  ©alle  (©eibfucht)  abfonDern^  Oa* 
her  bei  unterDrücfter  ©ecretion  DeS  männlichen  ©ameng 
53ocfggerucb  Der  £aut  ftct>  jeigt/  bei  unferDrücIfec 
Sftilcbfeccetion  (als  golge  DeS  ^inbbetterinfteberS)  milch* 
ähnliche  ©toffe  in  anDern  Organen  abgefchieDett  wer* 
Den/  unD  Daher  felbfi  abnorme/  aber  $ur  ©ewohnhett 
geworbene  ©ecretionen/  5.  53.  gu£fchwei£ef  53lutun* 
gen/  2ripper(iu§/  ftcb>  in  anDern  Organen  metajiatifch 
Darfiellen  fönnen* 


4.  Symptome  &eß  elften  Stabtumß  in  bin  S( f f i- 

utiUtton^*  unD  Sieprobucttonßorganen. 

§*  48»  Sie  Slffimüirung  Der  9M;rungßmiftel  im 
sSerDauungßproce§  f unD  t)ie  2lffimilirung  t>eö  Gljyluß 
in  Der  @anguififation,  tvoDurcb  Die  OieproDuction  Deß 
ganjen  $orpevß  vermittelt  tvirö , ifi  eine  jpauptfunction 
Deß  vegetativen  (Spffemeß;  Daher  auch  hier  ftcb  tvefen U 
liebe  ©pmptome  Deß  erffetx  ©faDiumß  jeigen. 

Sie  SSerDauung  gefc^te^t , inDern  Die  Don  2lu§en 
in  Den  forper  gebroden  @peifen  vermtffelfl  Deß  @peif 
cbelß^  <Deß  Sftagenfafteß  unD  Der  ©alle  vergiftet ^ ge; 
toDtet ^ unD  ^ieDucct)  gefc^icft  gemacht  tvevDen,  im  Qlfffc 
tnilationßprocefic  eine  b^ere  Belebung  $u  empfangen 
«nD  Dem  menfcblicben  Srganißmuß  einverteibt  $u  tver; 
Den*  3n  Der  ^ranff)eit  Deß  vegetativen  ©pjlemeß  leiDet 
alfo  im  SWgemeiuen  Die  SBerDauung  fefcon  DaDurcb/  Da§ 
Die  2lbfonDerung  Der  23crDauungßfdfte  qualitativ  unD 
quantitativ  verdnDert  ift  (§♦  46*). 

2Ju§erDem  aber  (teilt  Der  Sarmfanal  in  feiner  gam 
$en  SlußDcbnung  vom  SftunDe  biß  jum  Elfter  tvicDer  ei; 
nen  für  ftcb  bejiebenDcn,  feine  befonDere  S?etvegung 
außubenDen  Srganißmuß  Dar  / Dejfen  beiDe  ^3ole  Der 
SftunD/  alß  Der  iDeellc,  I/ofyeter  pofttive^  unD  Der  5lf* 
ter  alß  Der  reelle,  nieDere  ^ negative  finD,  unD  Deffen 
normale  $5etvegung,  nach  allgemeinen  ©efefcen  Deß  Se* 
benß  ofciUatorifcb  (1.  05*  §♦  40 7.),  vom  pofttiven  $ole 
Determintrt  unD  außgebcnD  nach  Dem  negativen  $ole 
|u  gerietet  ift ^ unD  ficb  alß  Motus  peristalticus  auß* 
Drütff*  ©teilt  |kb  alfo  Der  i?rant^eit^roce§  im  Samt* 
t anale  Dar;  fo  tvivD  nach  Den  allgemeinen  ©efefcen  Der 
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EnffTefjung  Der  Äratifjflt.  auctj  hier  Der  negafiDe  ?ol 
»or^errfc^enb  / unD  Der  Mm  gefunben  SuffanDe  pofitioe 

• r 

inD  a(g  folctjer  Die  ^Bewegung  bcfrimmcnDe  SDiutfDtj^il  De$ 
Darmfanalg  toirD  negatiö,  bc^crrfc^t;  im  ®egentljett 
>er  im  normalen  guffanDe  f?ct>  aie  negativ,  befyenfät 
>ar|MenDe  Wertteil  mirD  pofitiö,  bef;etffd>eitD.  £>t$ 
m normalen  3uftanDe  Dom  poftttDen  $fjet(e  De£  £>artw 
anals  auggcbenDe/  unD  nach  Dem  uegarlpeu  Sforfe 
übrenDe  S^emegung  Oejfelben  mirD  Daljer  umgefebrt; 

*ie  Dichtung  Der  SBetvcgung  Deß  £)armfanale  ivirD  Pont  ' 
ntern  nacl)  Dem  oberen/  unD  Der  motus  peri*- 

talticus  roirD  nun  motus  ar.tiperisia'ticus , melctjep 
a$  feiner  Derfd)ieDenen-  3ntenfitat  Die  DcrfcbteDenett 

:pmptome  bont  GScfel  bie  $um  Jeftigfren  (Srbrecbctt 

kbu 

■4  •*  > / I 

§•49*  entfielt  mit  Der  Hemmung  Der  normalen 
:pcretton  (SSerjtopfung)  Mangel  an  Appetit,  int 
bberen  ®raDc  (£  & e I gegen  6peifen  (Nausea  / tnDent  ~ 
er  $?agen  eine  gegen  Die  $u  neJjmenDen  ©peifcn  geriet)* 
te  $emegung  1 )at,  meiere  f}$  im  2ttlgemeingefuf)t  alß 
3iDermißen  gegen  6peifen  auöDrücft.  ©empbnlicb  iff 
;rmebrte  0peict)elabfonDerung,  als  partieüe  Sri ftg 
■r  epeicbelDrüfen,  hiermit  oerbunDen,  melier  (Speit 

ef  aber  fJatt  becjcijlucft  $u  merDen/  ausgciporfctt 
irD» 

7 . x ' \ ‘ / * • fi  ( 

21  u flogen  (Ructus),  menn  Die  im  fcarmfanafe 
f)  entmideiten  Euftarten  anflatt  nach  Unten,  nac$ 
ben  getrieben  merDen» 

Ueblig  feit  (Veminmtio),  tbenn  f$on  eint 
ine  unboHfommene  £fcUlation<m  im  Sftagen  entt 

Itiefrv«  s>  S3&, 
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peljen,  um  t>te  (Eonfenta  befielben  nach  Oben  autfju* 
leeren* 

(gnblich  (Er  6 recken  (Vomitus),  welche^  bie  um# 
öefe^rte  Slction  beö  ©chlingcntf  tff. 

(Erbrechen  ifi  nämlich  Der  befottber£  im  9)?agen  fiel) 
eoncentvitte  motus  anu'peristalticus,  unb  gleich  bem©e* 

bdjracte  (i.  35*  §♦  405O  unb  jebem  anbern  befonberen 
£e'ben$proceffe/ ' ein  ofeittaforifeber , $ttnfd)cn  jwel 
epunclert  fich  bewegettber  2lcf.  2Sa$  tm  ©ebdbraefe 
SÄuttcrgruri'b  unb  §Rutte?munb  finb,  flitb  hier  $ploru$ 
unb  (Earbia  M $?agcn£.  35ei  bet  3ngef?ion  im  nor* 
malen  Sehen  ift  bie  Bewegung  uon'bem  pofitiben  ^Jole 
(ber  (Earbia)  nach  bem  negativen  (bem  $pploru$) ; bei 
bem  (Erbrechen/  welche^  hier  im  abnormen  Sehen  al$ 
$ranft)cit3procefi  erfc^eint  / entfielt  nach  ben  allgemein 
nett  ©efe^en  ber  $ranfbcitßbilbung  (1.  35.  §♦  12O  eine  - 
Umfel;rung  ber  $))ole;  ber  Sflagengrunb  wirb  pofifitv 
beftimmenb/  ber  $D?agenmunb  negafit)/  befiimmf/  ba# 
^er  bie  35ewegung  |e§t  bom  <pploru$  nach  ber  (Earbia 
ge^t*  3n  ber&fme  biefer  ofeitlaf orifc^en  Sfj&tigfeit  folgt 
notjjmcnbig  heftige  tonfraction  be$  unfern  unb  Gfrpaw 
flon  M obern  Sfjeileg  beg  Jagern*/  woburch  im  (Er* 
brechen  bie  (Eontenfa  beleihen  außgeleert  werben. 

Obgleich  ber  (Eentralpuncf  biefer  fra’nf  haften  £«l)d* 
tigfeit  ber  9ttagen  ifJ / fo  wirfen  inbeffen  auch  Die  ent# 
fernferen  Organe , 35aucbmußleln , 35ru(tmuefeln/ 
3werchfcll/  zugleich  mit  (worauf  fich  bie  neueren  23er# 
fud)e  ber  granjofen  erfldren)/  auf  gleiche  Söeife  wie 
bei  bem  ©ebdljracte  nicht  blo§  ber  Uterus  fljdtig  i|T/ 
unb  wie  auch  bei  ber  6fuhlauöleerung  bie  benachbarten 

/ S'  , ■ ' ’ , ’ 
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-SJfiff  M ^armfaftafö  jugletch  tBafig  fittb ; Daher  bet 
rm'iederhe'ltem  ©c  brechen  auch  ©alle  und  oie  (Eoutcuta 
:dcr  Dünnen  \£)drme  außgeleert  werden. 

3Rnch  der  3ifrttfc  tiefer  niederen,  in  heftiger  (Eon# 
ttäcftbn  Des  SDfagengrundeß  begehenden  2^dtiqfeit  folgt 
ntm  daß  ©cgentheil  (Die  zweite  franfi;ettß^difte) , Da? 
f)cv  (Srfcfclaflfting,  ©efü^I  non  Mattigkeit , Eormehrung 
ßüer  ‘Nbfondcrungpn  (^armfchlctm , ©alte,  (Schwelg, 
:8peichel)  unD  (grWlung  Deö  motlis  perisMliicus 
(Dtfrchfall),  wodurch  Daß  aufgehobene  Gleichgewicht 
nieder  herge  gellt  mied* 

§.  5o*  ?J3itf  Der  mminderten  Shatigfeit  Der  fecer# 
tirenden  ^Organe  De«  Q3erDauuiigpfpgemcß,  nämlich  Deß 
Speichele,  Deo  $ktt<hfpeichdß  und  Der  ©aUe  (§.  46.) 
md  mit  Der  geminderten  und  umgekehrten  ^hdtigkeit 
)eö  £)armkanaleß  (fj.  49.)  (werth  Dicfe  nicht  Durch  (£r# 
>rrci)cu  ausgeglichen  wird)  mu§  nun  auch  eine  permin# 
>erte  unD  Perfekte  Gppmificafion  und  ^iijuation 
«fliehen, 

» • -••'  . \ . a 1 

5Die  peranderfe  fcjpmifi  cation  Drückt  ftdj  at$ 
tot)  freit  Der  jtibereifeten  (Stoffe  aus,  welche  m-att 
.umores  crudi  nannte,  tie  (Speifen  werden  nicht  ge# 
orig  perdaut,  und  bleiben  nun  mehr  oder  weniger  rofj, 
nperdaut , kürzere  oder  längere  Jeir  im  Magen  Hegen, 
eben  auch  nicht  feiten,  da  mit  Minderung  oder  Siuf# 
oren  der  organifchen  Stätigkeit  die  cl;emifche  $l)dtig# 
itt  Pormaltend  wird,  in  faure  oder  faulige  *>etderbnig 
ber,  und  erzeugen  Dan«  faureß/  faüligcp  Slufflogen, 
Ragendrücken , Uebligfeif, 

Sit  Pcrauderte  ChpUficatiön  hingegen  jeigf 
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jicf)  att  manget!) affe  £rnaljrung,  inbem  nun  ber  €59# 
lu^  t^cifö  a u$  fanget , bet  normalen  Sfjatigfeit  ber 
afftmilirenben  ©cfa§c,  tfjcite  auö  fanget  ber  jur  ©9* 
Upcation  notigen  6foffe  nicf>f  bottfommen  jubereitct 
werben  fann.  x Saljcr  Die  (Ernährung  »ajjrenb  ber  gan* 
$en  erjUntfranfbeit^alfte  fülle  |fe$t,  ober  niebcre  ©e? 
bitbef  Slfterorgantfationcn^  erzeugt*  Sa  inbeffcn  biefe 
gunction  nidjt  in  einzelnen  au§eren  (Symptomen  fu$ 
t»ar(ieUf,  fo  fotinen  f/ter  au$  feine  bcfonbereh  ©W# 
tome  ber  neranberten  Sfjpliftcation  angegeben  »erben*  j 
§.  51*  ©tblifb  brücfen  ftcb  bie  golg.cn  ber  heran? 
berfen  ^plififation  in  ber  ©ecvetion  bc$  Urins  au$, 
ta^er  bie  Sllten,  obgleich  i$nen  bie  p&pftologifc&e  ut]b 
pat$ologif$e  Scutung  bejTclbcn  unbefannt  mar,  auf 
^ie  25efcf)auung  M Urinö  einen  bcfonbern  2öerfb  leg? 
te«f  unb  aus  berfelben  eine  eigne  $un|l  — £arnbe? 
fcbauung  (Uroscopia)  — bilDeten f in  meiner/  wie 
in  ber  gan&en  empirifeben  ©emiotif,  jebe  befonbere  51b? 
»eiebung  som  normalen  Sujlänbe  mit  einem  befonbet« 
«Kamen  belegt  »urbe,  ofrne  ba§  ber.  ©runb  biefec 

(Symptome  erflärt  worben  wate* 

• \ 

Iatrosophistae  de  urinis  Über  singularis.  Graece 
cum  latina  versione  et  notis  F.  Morelli.  Lu- 
tet.  1608.  12. 

H.  Jos.  de  Rega  tractatus  duo  de  urinis:  prior 
quaestio,  an  quispiam  possit  ex  sola  urinar.  in- 
epectione  morb.  natur.  dignoscere?  alter  de  uri- 
nis ut  signo*  Francof.  ad  Moen.  1761.  8- 

x ^ortum  00m  Urin,  al$  einem  tfl 

^vanf^eiten  S5ut$b-  1793-  8- 
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$Me  Urofcopic  Jat  an  ft$  befragtet  trcetTeti 
Bert#/  inbem  alle  Abnormitäten  Dct*  Verbauung/  Der 
‘fplißcation  unD  Der  Sljarigfeit  Der  urinabfonbernDm 
)rganc/  gleic&mic  in  einem  (Spiegel  fict)  DarfcHcn  muß 
in)  unD  inDem  aud)  auf erDem  Die  ^arnorgane  als  -Die? 
uctionSorgane  Des"  $brperS  Den  allgemeinen  3ußanö 
eS  jtorpcrS  angeigetn  £)a  man  aber  biß  je£t  gu  me? 
tg  pbpftofogifcfy  Die  93erfjd(tni(]e  Der  Urinfefretion  gu 
en  übrigen  gunctionen  DeS  Körpers  fennt/  fo  iß  Der 
racfifc^e  SBcr t\)  Der  Urofcopic  nur  relativ  tmD  etlcnibt 
iS  jc(3t,  einzelne  gdlle  ausgenommen/  tpo  befrimmfe 
franfjjeifen  beßtmmtc  Symptome  im  Xparn  geben , nur 
Ugemcine  ©c&lüfle  auf  Den  JnjianD  DeS  $brperS* 

3m  Allgemeinen  fann  man  jjier  fagen,  gleich? 
>ie  in  Den  aufjieigenDen  2ebanSpcrioDen  DeS  $Jenfd'ictt 
ie  ^roDuctionßorgane  übermiegenb  tpatig  ftnb,  Die 
iebuctioneorgane  aber  meniger,  unD  DaS  Uittgefefjrte 
i Den  abßeigenben  McnSperioDcu  eintlitf  (i. 

> 58x0/  baßelbe  @efe§  au<$  Ijier  in  Den  SebcnSperio? 
en  Der  5vranfl)eif  fid)  geigt.  £)apce  in  Der  auffeigen? 
en  ^ranffeit  (erße  $ranfßeitSj>dlfte)  abnorme  $ro? 
uctien  mit  Unterbringung  Der  Svebucfion  (Afferorga? 
ifation  unD  berminberte  <Bc  t unb  C'pcretion),  unb 
\ Der  abßeigenben  jvranfljeit  (gtbeite  ÄianfJeitSjjälfte)/ 
bnorme  jRebuction  unD  geminderte  ^roDuction  (ber? 
teerte  (Secretion  unb  @d)minbcn  DeS  Organismus); 
»elcpeS  allgemeine  ®efe§  fiel)  au$  in  Dem  Jparnorgane 
arßellt» 

3n  Der  erßen  $ranf£eitSljdlffc  geigt  bafkr  Der 


7°  ' , 

jrxmt  im  tUCT^emciricn  fo-r^enöe  qualitafibe  unD  quaittU 
tatiüe  (Symptome: 

533ie  Die  ©ecretion  aller  fccernirenDen  Organe  ber; 
minbert  itf  (§♦  4 60/  fo-  ifl  e$  audj  Die  Des  #arn ß/  Da; 

J per  bei  örtlichen  ^rauffjcifen  Der  Jrmrntoege  (<£nf$ün; 
Dung^  Krampf)/  Die  ©ecretion  bollig  aufgehoben  feptt 
teinn,  unD  Dann  getbofjnltcf)  Dur  cf)  |atndf)'nlic()e  ©ecrc; 
fion  Der  £aut  f De$  £ungeufc^lei«p  k*  compcnfirt  tbirD 

(§•*  470»  ?•'  ’ ^ ' ’] 

£>a  Die  Jparnbereitung  nur  ÜreDuctionßproce§  Des 

$jrper$  tff/  fo  enthalt  Der  £arn  jc£t  bei  Der  SDtin* 
beruttg  aller  gunctioucn/  auc£  weniger  rebuctrfe  ©tofe/ 
weniger  tbefentlicf)e  25ef?anDtl)eilc  / baf>er  im  SiOgcmci; 
nen  weniger  J?arnfaf$e  im  25er^dltni§  $u  Den  wdfferigen 
?BeflanDtl)eilctt;  er  ift  Daljer  geller , weniger  gefärbt/ 
tpdjfcrigcr  unDfe^t  weniger  5?obcnfa|  ab  (Urina  cruda). 
3n  einzelnen  befonberen  föanfßcUen  mangeln  Dann  be? 
fonDere  Stoffe/  welches  aber  in  Der  befonDern  $)3atIjo* 
logie  noefy  ndfjer  $u  beflimmen  i(?» 

5.  , 0 p m p 1 0 m e b e § erfiert  ©tabtu utg  t ra  @5  ein  e ins 

gefügt  unb  tut  £onfenfu$  Der  f)  b r e n 

/ 

© t;  fr  e m e. 

• §♦  52»  3*  weniger  örtlich  bcfc^rdnft  Da6  begetafibe 
£eiDen  ift/  Defto  meljr  ergreift  eS  cottfen f-ucll  Die 
Iberen  ©ptfeme/  unD  immer  wirD  mc£r  oDcr  weniger 
Das  (Bemeingefüljl/  welcf)e$  nur  aus'  Der  Jjmrmo; 
nie  aller  ©p  (Ferne  enthebt/  leiDen  muffen/  fobalD  eilt 
Organ  oDcr  ©pffom  erfranft* 

3m  SUlgemeinett  wirD  je&t  Da$  begetafibe  ©p(iem 


>orherrfchenb/  unb  baS  animalifche  uttb  fenfitibe  ©p* 
:em  unfcvDrucff  ^ welches  2sorwalt.cn  ber  Vegetation 
ich  nun  auch  im  ©emeingefü(jl  bar|fellf* 

£)ajjer  ©efüffl  bott  ©chwere  einzelner  ober  aller 
B lieber»  £>ie  Functionen  einzelner  £)rgane  frimmett 
itd)f  mit  betien  Der  übrigen  überein/  unb  e£  entfielt 
in  0efuf;l  oon  ^Disharmonie/  welches  fiel)  entweber 
ttcf;r  örtlich/  als  %\efycn  in  Den  ©liebem/  als  ©fechett/ 
Brennen^  3u^ett  obrr  anbere  unangenehme  (Empfiin* 
aing , ober  mehr  allgemein/  als  Un behaglich feit/  als 
tnruh t.t  SlcngfUichfcit  :c.  ober  unter  anbern  gönnen 
es  in  Der  ganzen  erficn  ^ranfjjeitShdlfte  herrichenben 
^mer^höffen  ©efüjjleS  (§♦  350  auSDrücff» 

(EonfenfueU  leiben  nun  auch  mehr  ober  weniger  Die 
oberen  ©pffemc/  unb  geben  befonberc  ©pmptome* 

Vci  allgemeinem  $ranlhci*<m  entfieljt  Daher  int 
Hutfpjiem  Trägheit  Der  Hh^is^it  beffelben/  Daher 
angfamfeit  unb  Trägheit  Des  spulfuS/  berminberfer 
IthmungSproceß/  leichte  Vrufibeflemnumg  / bermin* 
erte  Wärmeerzeugung/  gröfieln/  welches  in  Der  Slfme 
iejeS  ©tabiunts  als  gieberfroft  (ff»  45»)  erfcheinf. 

3m  fenfitiben©p  (ferne  Trägheit  DeS  ©eiffeS/ 
Mißbehagen/  berminberfe  Veljerrfchung  Der  SDMuSfel* 
jdtigfeit/  Daher  SOIattigfeit/  Verminberung  Der  Sei* 
eSfuncfionen/  ©ehwdehe  DeS  ©ebdchtniffeS/  Der  gafV 
mgsfraft,  ©chldfrigfeit ; fo  baß  alfo  auch  in  De» 
ern  ©pliemen  Durch  confcnfuedeS  SeiDen  DaS  begefafi# 
e/  nieDere  &bcn  borherrfchenb  wirb* 
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53*  3c&e  Jtranfhett  Beginnt  alfo  mit  ben  attge* 
gcbenen  0t)mptomcn/  nur  enthalt  ftc  mefjr  ober  meni* 
gcr  Derfelben  , je  naebbem  fte  in  berfchiebenen  Organen 
ihren  0i§  haf*  3ß  kie  $ranlheit  allgemeine  ^ran^eit 
bea  gar  jen  5?orperß/  §♦  23*  Ifterocnfieber , fo  geigen  ftc^ 
bie  0r,mprome  ber' jvranfljeit  in  allen  Organe«/  eß  bil* 
öen  fich  alfo  alle  angegebene«  0pmptome;  ifi  ftc  bloß 
ktlict),  fo  entheben  primär  nur  btejenigen  6t)mpfome/ 
welche  auß  bent  2eiben  beß  ber  ^ranf^ctf  ju  ©runbe 
Iiegetiben  Oegancß  erjeugi  werben  / unb  jwar  in  poll*, 
f mmei  er  duß  btibung  / unb  fefunbdc  entliehen  nur 
bie  übrige«  0pmpfomc  r je  naebbem  mehr  ober  weniger 
bei*-. gaujc  Körper  in  Sftitleibenheit  gezogen  wirb  / alfo 
gieberbemegunge«  fid)  tilben*  -Daher  bei  ben  nteber# 
fielt  oegefatioen  Krankheiten/  wo  bie  gan$e  Krankheit 
fehc  örtlich  befcbrdnft  ifi/  bon  ben  angegebenen  0pmp? 
tonten  nur  feljr  wenige  erscheinen  können* 

§♦  54*  3ft  bie  Krankheit  blo§  begetatibe 
Krankheit/  fo  ifi/  Da  bie  begetatibe  Krankheit  nur  ein 
6tabium  ber  ©enefung  nnb  eines  ber  Erkrankung  hat 
(i.$3*  $♦  3380 1 mit  Dem  Erfcbeirfen  biefeß  0fabiumß 
Die  erfie  Krank ^eitö|)dlfte  (bie  Erkrankung)  ge# 
fchlojfen/  unb  eß  tritt  nun  bie  Eviftß/  unb  bie  jweite 
Ktanfheitßhdlfte  (bie  ®enefung)  unter  ber  gönn  beß 
0cbwinbenß  Der  5lfterorganifation  ein*  3ft  Die  ^ranf# 
Jjeit  hingegen  animalifch  (entjünblid))/  fo  folgen  nun 
bie  0pmptome  beß  animalifcfeen  £cibenß/  beß  enfjünb# 
Hohen  ©tabiumß/  bähet  bie  0pmptome  ber  begetatioen 
Krankheit/  inbem  biefe  jelät  in  0}e  höhere  Krankheit 
übergeht/  metamorphofirt  werben  unb  oetfehwinben» 
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3f£  Me  tfrännjetf  fcttfftiö  ^ fo  folgt  gfctctjfaffl  bal  ani* 
malifche  unb  bann  bal  fenfttibe  ©taoium,  unb  mit  ben* 
fclben  ber  Eintritt  anbercr  ©pmptome.  — (Ein  ©leb 
cf)el  finbet  ©taft  bei  ben  Tantiemen/  all  allgemeine 
$ranfl)citen  bei  gatten  Körper!* 

Sa  man  iitbejfen  behaupten  fann,  ba§  alle  bxtüf 
eben '^ranfljeifen  nur  baljentge  ©tabium  Deufficb  bar* 
fallen , melcfal  Don  bem  utfprünglid)  leibenben  ©ptfe* 
me  ben  tarnen  erhalt  (i*  &♦§.  341O7  fo  erfc^einf  bei 
ben  $ratif(jeiten  bei  animalifcfan  unb  fenfaiben  ©p* 
fteml  bal  begetatipe  ©tabium  nur  unpollfommen,  unb 
bic§  um  fo  mehr,  je  ^6{>er  porenjiirt  bal  erfranfenbe 
Segan  ifa  b*  fj*  je  mehr  el  bie  Q3ebeutung  feinel  @9* 
fiemel  aulgebrütff  hat,  Saher  5,  bei  ben  höheren 
fenfaiPcn  Krankheiten  (ben  ©etfalfranfheUen)  bal  m 
setatioe  ©tabium  mit  feinen  ©pmptomen  für  bie  (Sa 
Meinung  faft  ganjlich  berfchminbet,  obgleich  auch  biefe 
Krankheiten  abnorme  Gilbung  («Mfterorgamfation)  mit 
ftd)  führen  muffen  (§.  350/  unb  nur  bei  ben  urfprüng* 
lieb  allgemeinen  Krankten  (^auffjcmen)  ifc  bal  ne? 

getatioe  ©tabium  bor  bem  €u\Uitt  bei  ent^nölic^e« 
©tabiumo  beutlich, 

§♦  55*  Sie  Satter  bei  begetatiben  ©ta; 
biuml  ifi  in  abfaaefo  angefehen^  nach  bem  früher 
§*285—2880  entwickelten  ©efe$e/  ba§  bal  tbcel* 
lere  £eben  bal  $ettlofere,  bal  reellere  bal  ^irlicher* 
fet)/  immer  langer  all  bie  Sauer  bei  animahfct)ftt  unb 
fenfttiben  ©tabiuml,  Sa  inbejfcn  bal  abfolute  ©efe$ 
bei  £ebenl  nirgenbl  in  ber  SBirfti$feit  erfebeint  (1. 

4 12*)  1 fo  kann  el  auch  hier  nicht  mit  $efammthctt 
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angegeben  fuctbcu/  unb  bie  £>atter  beß  oegefafipcn  <Btat 
biumß  Daritrf  bei  bcn  j?rgnfhcifcn - DccfcfcicDcncc  Orga* 
widmen/  @pffcmc  uub  Organ«/  i|t  aber  immer  Jan* 
gcr  , je  nieberer  baß  Organ  ifl. 

3n  Den  Organen,  tpelche  Der  nieberffen  SSegefafion 
auge|6|en,  $.33.  im  3cflengeiocbc , bei  2JftccproDuctio* 
neu  Der  Jpaut/  Der  $agd,  bei  Ißolppett/  (Spccfge* 
fcbmuifTen  k.  ijl  Die  JDaner  biefeß  6taDiumß  oft  auf 
Monate  unb'jgafjijre  ausgebehnf;  unb  begreift  Die  ganje 
Seit  Des  spac^etptimä  biefer  2ifterorganifation.  (Ebett 
fo  bei  Den  (Etngcmcibcmücme.rn  f tpc  et?  bcn  ganzen  £e# 
benelauf  Der  jttrn  fclbfiftdnbigen  Spiere  inbioibualiftr* 
fen  iifferorganifafion  umfa&t.  Sei  Den  jveanffjeitett 
ber  höheren  pegetatioen  Organe/  g.  33.  Orüfenaufcbtpel* 
Jungen , fc hüc§t  cß  bic  geit  ber  ent$ünbungßlofen  2Jn* 
febmeüting  ein/  unb  ijl  oft  nur  auf  einige  ÖBocben 
außgebeljnf.  33ei  beti  allgemeinen  Krankheiten  ((Ej:aw 
fernen)  hingegen  / non  meieren  man  gewöhnlich  bie 
JDauer  DcrStabicn  unb  bajjer  bie  fritifc&en  Sage  abftra* 
l)irt  f)at f iff  ber  Zeitraum  beß  erffen  ©tabiumß  auf 
7—io  Sage  befebranft  (r*  35.  §.  34 6.);  uub  bei  bcn 
ertlichen  Krankheiten  fybfyewc  6ptfcme  ((Entjunbung)/ 
bauert  eß  getpohnlich  3 Sage/  Da^er  am  Dritten  Sage 
nach  SBermunbujigen  bie  erffen  6pmpfome  ber  (Ent* 
junbung.  35ci  ben  fenfttioen  Krankheiten  hingegen/  wo 
baß  oegetafioe  (Stab'ium  julefet  für  bie  (Erfchctnung 
ggnjlich  perjc&winbct  (§.  54.)/  iff  bie  Oaucr  bejfelben 
oft  in  einen  fo  furjen  3eitraum  bertürit/  ba§  biefer 
alß  itumcrtbar  nicht  mehr  in  bie  (Erlernung  fallen 
kann* 
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3 tt>  e 1 1 e v 21 1 1 i f e U 

Mgemeine  £)iagnojitf  Deß  jweifett  @tabutmß  Dee 

5\ranH>ett* 

(Stadium  animal  e.) 

5*  5<5»  £>a  Daß  $ weife  (SfaDium  Dtc  $ranfbetf 
itf,  wie  fie  ftcb  in  Dem  animalifcfoe»  6nfieme  auebilocf, 
Die  animalifcbe  j?ranf|eif  aber  alß  (SnfjünDimg  erfcbeinfy 
fo  ftnb  Die  ©pmpfome  Deß  ^weifen  ©taDiumß  auch  Die 
Der  (Enf  jünDung.  £)ie  alfcn  Ipractifer  nannten  Da* 
£er  Die§  SfaDium  mit  0vect;t  Dac  enf$ünDlict)e  © t a* 
D i U m (Stadium  inflammatorium) , UUD  eß  ifi  orflicfy 
befcfyrdnff  in  jeDer  brflid)cn  €nf$ünDung. 

$•  57*  £>a  Daß  QMuffpffem  Frager  Deß  antmafif^ett 
Sfbe nß,  Der  animalifcfje  £eib  itf,  fo  ftnD  Die  wefenf* 

I i d)  e tt  ©pmpfomc  Der  QünfjunDung  unD  Deß  entjuuDü; 
eben  ©taDiuiliß  nur  Diejenigen  t weld)e  auß  Dem  £eiDett 
Deß  $lutfpßemeß  entließen ; a u § e r m e f e tt  f l i c&  F;inge* 

genfinD  alle  ©pmpfome,  welche  in  Dem  nod)  PorFjan* 

% / - 

Denen  EeiDen  Deß  pegefafioen  (Sptfemß  oDer  in  Dem  con* 
fenfueHen  £eiDen  Deß  fjbper n^  fenfitioen  (Spjiemeß  bef 
grünDef  finD* 

!)♦  58»  Alle  foFgcnDen  ©pmpfome  Deß  jweifen  6fa* 
Diumß  fjaben  nun  Darin  ifjren  ©runD,  Da§,  wie  im 
SlranfFjeitßproceffe  überhaupt  f fo  jeßf  im  5Mutfp|ieme 
Die  nieDere  @p()dre  Deffelben  Die  oorJjcrrfcbenDe  wirD^ 
unD  jtcb  ein  befonDerer^  nicDerer  £ebenoproce§  unD 
nieDere  $iFDung  gefialfet,  Da§  alfo  im  Allgemeinen  Die 
AcferienenDigungen  f aFß  Daß  $3  eripf)e  eifere  f 3Rega* 
tioe  Deß  23lutgefd§f9jicmcß  f Daß  Uebcrgcwicfyt  über  De» 
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Benfralpnncf  beß  S3fuf^efagft;jlcnie^ / über  baß  Jperj 
erhalten,  unb  Jj$qpol  ju  mcrDen  ffceben,  mdfjrenb  baß 
£erj  jiegatto  unb  befjervfcht  n>ivt>«> 

3Ule  roefentlidjen  Spmptome  ber  Bttfjünbung  Cr»  35* 
§.  5oiO  muffen  alfo  hier  erfreuten,  nämlich:  größere 
SMutanfammlung  unb  nermeljrfe  SKbtfje ; SSermanblung 
ber  BapiUargefd§e  in  S3iutcjefd§e / Begeiferung  berfel* 
ben  unb  Bezeugung  neuer  25lufgefd§e:;  SJnfchmellung 
unb  Jjjärfe  beß  entjünbefen  $$eUeß;  erljbhte  Bnergte 
beß  ^3uf fc^  im  enfjunbefen  Steile  ober  im  ganzen  $or* 
per;  crfjbljte  Wärmeerzeugung ; perdnberfe  Djtalitdf 
ber  23lutmaffe;  Schmerz:  bereu  Bntficfjung  im  grd* 
gern  (i.  35*  §♦  502—509.)  außffißrlic^  angegeben  i£* 
Sie  erfcheinen  im  einzelnen  Organe  conccnfrirf, 
unb  bal;er"mebr  inbioibualifirt  f beutlicher  außgcbrücffy 
wenn  bie  jvranf'^eit  erflieg  ift  (bei  ber  örtlichen  Bnfjün* 
bring);  fie  zeigen  f i ct)  aber  im  ganzen  23  lut* 
fplietne  außgebreitef/  baher  meniget  iubioibua* 
liftrf t nicht  in  einzelnen  Organen  hcroorfiechenb  auß* 
gebilbct  bei  allgemeinen  ^ran^eifen  beß  ganzen  £6r* 
perß  ober  beß  ganzen  animalifd)cn  Spftemcß* 

S»  59-  Sftit  tiefer  einfeifigen  Steigerung  ber 
ttgfcit  beß  23lurfp(iemeß  alß  beß  fieberen  , ntu§  nun 
not^menbig  baß  fenfttioe  Spftem/  «Iß  baß  Jöbfjcre,  lei* 

' ben^uub  baß  3Slutfpflem  mirb  alß  baß  23el)err‘fchettbe/ 
baß  fenfitiue  Spficm  alß  baß  35eljerrfchtc  erfcheinen* 
«Daher  auch  je§t  Spmptome  beß  Unter  liege nß  beß 
91  e,  r i>  e n f p ft  e m e ß* ' 

Oie  folgeuben  Spmptome  fttib  baher  auch  bU 
Spmptome  ber  in  ber  Brregmigßtheorie  angenommenen 
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JfrattflSjeif  mit  erbobfcy  3mta&jlifdf  unb  öermlnbecfer 
©cnfibilitaf,  unb  be£  flßenifc^en  3wpönDe^  ber  SBsotw 
fctycn  Sporte* 

§.  6o*  ©tc  Bet  Den  ©pmpfomen  bc$  eefTctt  ©fa# 
biums?  unferfebeiben  mir  and)  Die*  mehrere  @ruppen, 
je  naebbem  namltd)  biefclben  fleb  im  33 lut fpfieme 
an  ftet)  , in  ber  0£  e f p i v a t i o n unb  c o n f e n f u e 1 1 in 
ben  übrigen  ©ptfemen  unb  im  © e m e i n g e f ü fj  l geigen, 

x,  ©pmptome  be£  5 wetten  ©tabiumS  int  33  Int* 

f 9 ft  c m . 

§♦  6r,  Jpie^er  geboren  bie  mefentlidjcn  ©pmpfome 
ber  ©nt günb ung , altf  ba£  örtlich  in  einem  einzelnen 
»Organe  ausgebrueften  enfjünblicb’fcn  ©fabiu'mtf,  ©ie 
laflen  ftd)  auf  gmet  ^auptpcvfcbiebenbeifen  gurüebbrin* 
gen,  inbern  ftc  t^cilö  in  ber  ^^atigfett  bes  33fuffpfie# 
mes  ftd)  geigen,  alfo  gettlicbe  ober  iDecUe  ©pmptome 
(§♦  35-)  geben,  tt>o^)in  bie  (£  r f d)  e i n u n g/  n b e ä tyuU 
feg  unö  bcS  erbeten  ©drmergeitgung^pro# 
ceffeß  geboren,  tfyälß  räumliche,  reelle  ©pmpfome 
(§♦  350  Darflellen,  mobin  alle  €rfd)einungen  ber  per# 
dnberten  t^ierifc^cn  35  Übung  im  entgunbli* 
eben  ©tabium  gu  rechnen  ftnb, 

1.  €rj)b{jte  Energie  beg  95u(ßfcblage^ 
im  gangen  $orp et,  — £>a  in  bem  entgünblicbett 
©tabium  bie  SJdtigfcit  De£  peripl;crifd)en  ‘Stycilcö  be$ 
35lutft)|femeö  erhobt  ifi  (§♦  580  t bejfen  tbptbmifche 
35emegung  ben  $)3ul3  gtebt;  fo  geigt  ftd)  im  $ulfe  etne$ 
ber  tpefentlicbflen  ©pmptome  beö  entgünblicben  ©ta* 
bium^  £)aber  i(t  bie  5)ul$Ujjre  fefeon  feit  ben  alte# 
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f?en  Reifen  als  bott  Q5eDeufung  für  bie  £>iagno# 
ffif  anerfannt,  beffanD  abcrj  Da  fte  md)t  pbpftologtfc^ 
bearünDet  tva i,  unD  megcn  Mangel  an  pbpftologifcber 
$enutni§  DeS  i51utumlaufeS  nict)t  pbpftologifcf)  begrün# 
bet  fepn  tonnte,  nur  in  elnpirtfcber  Angabe  Der  Jpaupt# 
perfd)ieDenf)ciren  Deffelben,  mclcf)e  Slngabe/^gleicü  Der 
übrtaen  @emtologie/  ni.d)t  feiten  in  gan$  finnfofe  $o# 
ttienflatur  unD  minüge  SpifcftnDigfciten  ausartete,  Die 
man  jur  (gcban'De  unferes  Zeitalters  oft  felbfl  jc§t  noc(j 
nact)gebctet  finDet» 

t 

TaX^vou  rsqi  tj(puyjjuMV  ßvßXixx.  (Hippocratis 
et  Galeni  Opera,  ed.  Ren.  Charter.  Lutet. 
i.  Paris  1679.  f°l*  T.  VIII. 

Ant.  de  Haen  doctrina  Hippocratis  de  pulsibus, 
et  historia  pulsua  ab  Hippocrate  ad  nostra  us- 
que  tempora.  (De  Haen  rat.  medendi  P.  XI  .) 

Ä.  0prengei  beitrage  jur  ®efd)tcl)te  beS  QfDulfe^. 
Seipjig  unb  Q3rcS(au  1787-  8* 

Specimen  medicinae  Sinicae,  s.  opuscula  mediea 
ad  mentem  Sinensium,  contin.  de  pulsibus  li- 
bros.  ed.  Andr.  Cleyer.  Francof.  163a.  4* 

Lydias  Lapis  Apollinis , per  Franc.  Solanum. 
Antequara  1737.  Fol. 

3eber  $ulSfd)lag  i(?  nämlicfc  eine  beflimmfe  Ofcif# 
lafion  (SebetteperioDe)  in  Dem  2lrterienleben,  welche/ 
tpie  jeber  of cilIatovifct)c  £cbcnSproce§,  auS  $wci  Hälften, 
aus  Sontraction  unD  <£#panfton  befreit  (!♦  35*  $.  399O/ 
Die  &ier  Die6pftole  unD  £>i a ff  0 le  geben,  Der  Sott# 
traction  unD  (£jrpanjton  Des  SftuStelS  entfpreeben,  unD 

Den  £t)puS  DeS  ganzen  j?ranfpeitSproce|TeS  fpmboUjtren* 

' \ x j 

- 's 

m*-  ' S • ■ 

(•  ' u 
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3»  Da-  6p|?oie  (t'crn  3mif$cnraum  jmtfcben  $wel 
^ufcfddagen)  contrafjivf  ßef)  Die  Qlvfevie,  unD  in  Der 
Siafrole  (welche  Den  <£ct)fag  Des  *p«ffe$  am  füllen# 
Den  Ringer  gicbf)  cjrpanDirt  fic  fid).  Da  Die  SMutmen* 
ge  in  Der  fetjffblc  unD  Diaflole  ftd)  gleicf)  tf? r fo  faßt 
aifc  Die  0pftoie  Dev  5lvfevienenDigung  ip  Dem  Slugenbltd 
Dev  Diajtole  De£  j^evjeng/  unD  unfer(?ü^t  f;irDuvd)  Den 
Srieb  De6  avfevibfen  Q3lutcg  Dom  Jpevjen  nad)  Dev  $Pe* 
vipljerie. 

3n  Dev  <)3ufß(ebve  m«§  mm  brvücffid)figt  mevDen^ 
tfjeilß  Dai>  55erljaltni§  Dev  jvvaftau§crung  Dev  (Eon* 
fvaction  ((Sptfole)  ju  Dev  Dev  (Eppanjton  (Dtafloie)^ 
tjjeilß  Daß  tppifc^c  f$eitlidbe)  SSevljaffniß  beiDev  $u  ein* 
anDer,  tbctlß  Die  Totalität  Derfelben  in  Dev  ganzen,  au$ 
(Eontracrton  unD  (Eppanftoit  befieljenDctt  Dfcülation  De$ 
eln&einen  ^ulöfcblageß ; unDt;ievauß  cntffeljen  nun  folgern 
De  mcfentlicbe  0pmpfome  Diefeß  0faDiumß,  weld)e  Denen 
Deß  vierten  0taDium$  (©»  2.  £jjci(  it  SJbfcbnitf)  polar 
enrgegengefept  finD» 

a.  £inf?cbf!ic£  Dev  in  einer  befiimmfen  3cif  evfebet* 
netiDen  Dev  cm£  (^plTofe  unD  Diafiolc  befie^enDen 
einzelnen  DfcÜfafionen  ifi  Dev  ^ a 11  f i g ^ pulsus 
frequens.  233ctl  ndmlid)  Da£  Sßlutfpficm  in  evljbljter 
befonDevev  £fjdtigfeit  iff  f fo  entfiel  au<#  f<#nel(cve 
golge  feiner  einzelnen  ofeiflatovifebett  Sebenßpeviobettf 
unD  gleicbmie  beim  SSogcI  entfielen  ftatt  Dev  beim  ge* 
funDen  ermaebfenen  SJicnfcpcn  jid)  jeigenDen  60—80 
»Pulßfcbldge  in  einer  Minute  mehrere. 

b.  .£infid)t(icb  Deg  SScvbdltnififetf  Dev  8p(Tofe  juv 
£>ia|tole  ubmvicgt  Die  cv(tc>  al$  Die  €ontvaction  Der 
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Slrtcrienbaufe,  n>ic  üBcvatT  in  bet  etffenjvtan^cit^alfte 
bie  dontraction  übcrtpicgt.  £)ic  ben  ^ulßfcfclag  geben; 
be  unb  ant  füplcnben  ginget  anfct)Iagenbe  2)iatfo(e 
(als?  Die  <£/panft&n  Der  Slrferienpaufc)  toirb  baper  für; 
$ei>  maprenb.  Oie  ©pliole  langet  iff,  unb  bet  ^3ulß  fjei§t 
baper  f ct)  lt  e ll  e t ^3uf^  , Pulsus  celer. 

c.  (Er  iji  ferner  parf  unb  gefpannt^  Pulsus 
<lurus,  tensus , in  beut  butep  bie  Porperrfcpcnbe  don; 
traction  maprenb  bet  DiafTole  bie  fcerienpaute  bie 
(Sjrpanfion  unoollfommen  PoObringen,  alfo  bie  £ia(?oIe 
nur  twtoollfommen  tot  ft'cp  gepen  fann,  unb  inbent 
Überhaupt/  tme  im  främpftgten  SJIuefel,  bic  EDiusfel;  - 
baut  bet  Arterie  eine  größere  jpatte  unb  ©farrpeit  an? 
nimmt.  SÖjan  er f'ernit  ben  patten  un.D  gefpannten  $ul$ 
baran,  ba§  man  ipn  nid;f  leicht  mit  ben  fuplcnbeit 
gingern  jufammenbtuefen  fatin  / Pulsus  difficile  com- 


primendus. 

d.  drnblicp  ifi  bet  entjunblicpe  ^3ut^  gro§  unb 
t>  0 1 1 f Pulsus  magnus,  plenus,  tpeÜÖ  tt>eU  tpegett 
bet  erpopetett  Spatigfcit  bet  peripperifepeu  £petle  be$ 
*r>Uitgefaßfpfieme£  eine  größere  ^lutmelle  in  bet  etn$e(; 
nett  OfciUatiott  fortgetrieben  trirb,  tpcilö  rneil  biefe 
treibenbe  $raft  tnfenftoer  gemorben  ijt. 

(^nbeffen  fann  bet  $pul$  auep  poll  fepn,  bei  gro; 
per  ©epmaepe  bet  llrterienpaufe,  mo  biefe  bet  QMut; 
tnelle  unb  bet  freibenbett  jvtaft  betf  J£>cr$en£  treniget 
fÖSiberjfanb  enfgegenfe^en ; bann  i|t  et  aber  $ugleicp 
tpeiep^  unb  nicht/  tpic  hier  f patt.  ©cgentpeUP  fatm 
bei  dntjünbung  bet  $|3u{$  flcin  fcpn,  trenn  butcb  bie; 

4 • , % - *1 

felbe  bet  Stefpirationeptoceß  mtb  pictmit  bet  $lutum; 
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auf  gefforf  unt)  gehemmt  wirb,  Daher  getv^ttlic^  bei 
SntjunDungcn  Da*  Lunge. 

häufiger  (frequenter),  fchncller,  faxtet 
mb  toller  $pulS  ftnb  alfo  Die  ttefentlichen  3etcf>en  bcS 
pulfeS  im  ^weiten  ©tabiunt  ber  ^ranflieit,  welche  iw 
H’flfen  nach  Lebensalter  , Semperamcnf , Oiefchlccht  unb 
nbibibueöen  Verhalfniffen  mobifkirt  erfcheinen  fönnen, 
)aher  hierauf  in  ber  Veurtpeilung  DcS  pulfeS  2fücFftchf 
i«  nehmen  iff. 

(Die  übrigen  mefentlictjen  Spmptonte  beS  pulfeS 
jehören  tljeilS  in  Die  Semiologie  ber  ©cnefung,  fjjcilS' 
u ben  Seichen  t>cS  eintretenben  £obcS,  ton  welchen 
pdterhtn  gehanbelt  tterben  wirb.  3llle  übrigen  hier 
inbim  golgenben  nicht  angegebenen  <DulSarten,  Die  in 
)en  angeführten  (Schriften  uachjulefen  finb,  fonnen  als 
mf  leeren  ©pifefmDigfeitcn  unb  auf  fleinli'cher,  unwefent* 
icher,  unb  auf  feinen  phpfiologifchen  OirunD  $urücf$w 
wingenber  Unterfchcibung  betuhenb  angefehen  wer* 
>en). 

2*  S3eranberfe£Uiantdf  Der  Vlutmaffe* 
r*  V.  §♦  5o80» 

Da  ber  ganje  animaüfehe  JJtoceß/  unb  alfo  auch 
er  VlutbereitungSproceß  erhöht  iff,  fo  enthalt  baS 
3lut  in  biefem  ©fabium  mehr  wefentliche  VeffanDthci* 
*\  cS  ijt  tfjierifcher,  unb  gleichfam  rimSfeliger  gewor* 
en*  (£S  enthalt  Daher  mehr  ©ticff?o|f,  welches  fleh  in 
ent  größeren  Oiehalte  ton  g a f c r fl  o ff  aus* 
rücft/  in  welchen  Durch  ©ego'ppbation , unb  jwar 
urch  Vermehrung  feines  ©ticffloffgehalteS  Der  (£iwei§* 
off  übergegangeu  ifl,  wie  Die  fchon  früher  ( r ♦ 58* 

•ftieftr«  £j)ffem.  2.  $&fe.  & 
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§♦  5oS*  ©♦  465O  angegebenen  c^emtfcf>en  Unferfucbun# 

c§en  bctioeifen*  Jpicrauä  erklären  fict)  nun  Oie  folgen# 

% 

Den  ©pmptomc* 

Sa  öa£  QMuf  organifdjer,  (ebenbiger  gctporOen  if?, 
fo,  bilDct  leichter  neue  £(jeile,  unO  rcproDucirf  Per#, 
lorne,  Dafjer  23crtpad)fungen  aneinanOer  liegenDer 
Steile  entfielen*  Sie§  \ )at  man  mit  Dvecfyt  eine  er# 
fjbfjfe  platfifdje  SenDenj  Des!  25lute£  genannt. 

ferner/  Da  eß  Deßo^pOirter  ifr , unO  fticfftoffrcicber, 
al£  Oatf  gefunOe  23lut,  fo  tritt  cß  in  größere  Sifferenj 
mit  Dem  ©guerffoffe  Oer  Üitmofpljdre,  unO  Oie  organi# 

-o»  / ' 

' fd )e  Sßccbfelmirfung  jtpifcfyen  ©auerftoffe  unO  25lut  — 
Oer  SKefpi  rationtfprocejj  — muß  notfjmenOig 
Permeat  tperDen  *)♦  SaS  entjünDlicfye  25lut  ifT  Da# 
$er  af£m ungefügiger,  um  Durd)  Oie  organifc^e 
SSerbinDuttg  mit  Oem  ©auerßcjf  feine  pla|tifd)e  £enOen$ 
$u  erfüllen* 

Slue  Oer  SSene  gelaffen,  unO  Oem  (Einfluß  Oer  af# 
mofpprifetjen  £uft  auegefefct,  atfjmet  e£  Daljer  fc&nefler, 
o^pOirt  Oett  DcöorpOirten  ^afcpfJoff^  gerinnt  Oaljer  leicl)# 
ter  ^ unO  fe£t,  Da  Oicfer  oermefjrt  i (t,  einen  großem 
2?lutfud)en  ab,  alß  Oae  gefunOe  35lut*  Siefer  Per# 

meprte  2ltpmung^proce§  Oe$  entjünDlicfyen  2>luteß  ifl 

✓ . / 


*9  3rrig  ifr  1.  25.  ©.  464 . ,5.  23.  angegeben,  „ta§  Oer  (Ei* 
tneißfioff  Dag  23lut  turd;  teil  ocrmebrteu  SltljuuingSpwefi 
irt  Saferfroff  umgercanbett  inerte ; " intern  eS  ftdj  umg'e- 
fetrt  oerijatt,  unt  tcr  Sttfmiung&procefi  nur  t'cruiefjrt  ifr,' 
tveil  tal  mt  Of$ojrybivtev  ifr,  a(fp  teS  Stttjmene  inet? 
/ betarf. 
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nun  ttofhtvenDig  an  Der  Oberfläche  Dcg  geladenen  ttnD 
ftiUe  fre^cnOen  Slutetf  großer  ^ unD  bet*  fic^>  hier  Durch 
Ö^Datiort  bilDenDe  unD  von  Dem  Sruor  gefchieDene  ga# 
ferfloff  ffcttt  fleh  alö  eine  fpetfähnliche,  tveißgelbliche 
Jpaut  Dar,  welche  man  (£nt$ättDungä$äuf)  Cm- 
sta  pleuritica,  genannt  hat. 

Grrigertveife  ttaljm  man  bist) et*  an,  Daß  nur  in 
beflimmten  2lrten  Der  Snf^ünDung,  in  Der  fogenannfett 
flbenifeben  Der  25romnfcf)cn  @chule,  fleh  Die  Crusta  pleu- 
ritica finDe/  6ie  iff  immer  in  Der  (EnfjuttDung  vorhin# 
Den,  aber  natürlich  Da  am  Deutlich!?™ , tvo  Die  (E*nt# 
$ünDung  i{jren  tvefentlichcn  ^f;aracter  — S^ierifc her# 
werben  — am  beflimmfeflen  aueDrucft»  (Eben  fo  na# 
tätlich  entfreht  fle  nur  vor  Der  Sriflä,  Da  nach  Der  Sri# 
fls  Da6  entgegengefefcte  SSerhältuiß  eintritt.) 

Sftit  Dem  gaferfloffe  mirD  nun  auch  Der  anDere  or# 
ganifcfyere  33eflanDthcU  Des  Blutes,  Der  auö  Den  leben# 
Digcn  &lutfügelchen  (Den  organifetjen,  De'n  ^nfuflonS# 
teeren  $u  vergleichenDen  ^olefulen)  betfehenbe 
Sruor  vermehrt,  Dape r Gefäße,  welche  im  norm« 
(en  3u|?anDe  farblofe  «Safte  fuhren,  j ege  fugelc^en 

erzeugen,  Daher  Da$  entjünplichc  £lut  infenflvere  ^btlje 
leigt,  Da^er  Die  SBilDung  neuer  Blutgefäße  in  ent# 
lünDefen  ZfyeUen , unD  Die  fKepvoDuctioti  verlorner  unD 
Serwachfung  neben  etnanDer  liegenDer  Steife,  UnD  Da# 
jjer  hierburch , in  BcrbinDung  mit  Dein  vermehrten  ga# 
'erflojfe,  Der  Blutfuchen  großer  mirD. 

(5luf  gleiche  5Beife  muß  auch  in  anDeren  lebenDigen 
trecref ion8|  dften , in  Der  93?ilch,  im  männlichen  £a# 
uen,  Der  wefentlichc  fef?e  BeßanDtheil  vermehrt  feim, 
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öar;cr  In  t>cr  Sttilcb  bie  sföilchrägetcbett , int  Samen  Me 
©amenthierchpn ; bi«  mit  Sunafjme  bet  (Sntjünbung  bie 
ÄUf  (Ejcpanfton  beruhenbe  Secrefion  in  bet  überwiegen'/ 
Den  (Sontraction  unf  ergeht/  unb  bie  Secretion  biefet 
0afte  ganj  unterbrüeft  wirb)» 

Diefc  (Erfcheinungen  ^aben  nun  im  enfjunblicben 
tStabium  allgemeiner  ßtanffjeifett  im  ganjen  Körper 
ftatt,  batjer  man  annchwen  fann/  ba§  bet  im  golgenben 
(60  angegebene,  burch  bas  XMetifc^etmerben  unb  ben 
betfo^birtenBufianb  be«  «lut«  «ermittelte  erhöhte  2lth* 
ntung«proce§  im  ganzen  Körper  fiefy  ftnbef,  fo  ba§  ba« 
«lut  im  ganjen  Körper  au«  ben  benachbarten  Shellen 
ben  Sauetjioff  anjieljt*  93or$ug«wcife  ftnbet  et  jeboch 
flatt  f wo  bet  Körper  mit  bet  faucrtfoffreichen  atnto* 
fpf>dvifct)cn  Saft  in  «cräf;rung  l'ommt,  bähet  an  Der 
£aut  unb  in  bet  Sunge*  Sähet  bie  erhöhte  Söärmecr* 
geugting  (§♦  6u  60  W*  borjüglirf)  jic&  jeigt. 

2lu«  bicfemShierifchetmerben  blutet, 

burch  welche«  im  oermehrten  2ltf)mung«procefie  fietig 
neue  tl)ierifche  $lKile  werben,  erlldrcu  fich  bann 

auch  bie  folgenben  (3.  4-  5.  60  wefenftichert  Symptome 
bet  (Enfjünbung , nämlich  bie  gro§ere  «lutanfammlung 
unb  Permehtte  Sibthe,  bie  «ilbung  neuer  «lutgefd§e, 
bie  SSermanbfung  bet  €apiüargefd§e  in  «lutgefape^ 
unb  bie  Slnfchwcllung  be«  ganjen  Körper«,  unb  «or? 
jüglich  bergauf,  welche  fiel)  al«  2lufgetriebcnhcit  unb 
Jr)dtte  örtlich  entjünbefer  £ljeile  unb  al«  (Strafferwerben 
bet  thiertfeben  $afcr  überhaupt  barftetlt , unb  cnblich 
bie  erhöhte  $83ätmer$eugungt 
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3»  (Bt'oßcrc  Blut  an  famntlung  u tt 0 Per* 
mehrte  Ütotpe  Dc$  gattjen  Körper  £ o Der  ein* 

J einer  Sfjeile  (i,  Q3.  Q.  502 O* 

Die  £aut  mit  Den  peripjerifc&eii  SnDjgungen  Dtt, 
Slutgefdjje  rnirD  tu  ihrem  gangen  Umf  reife  ßbjjer  potent 
iiirt,  tvirt)  afjjmcnDe  tage  unD  blutansiefjenDeä  Jperj^ 
fcaljcv  arterielle  SSbtlje,  Jpinlfromcn  De3  Blutes  na# 
Dcrfelbetn  Daffelbe  ftnDef  bei  örtlichen  Snt^ünDungen 
im  ent$finDfi#en  Organe  (Statt. 

4.  BcrwanDlung  Der  (E a pillarg efäffe  in 
Blutgefäße,  Srm  eiteru  ng  D er f eiben  unD 
Srgeugung  neuer  Blutgefäße  (i*  B,  $.  504.) 

$8te  im  bebrüteten  St  Die  urfprüngli#  Ipmpfjati* 
fc^en  ®efäße  Deo  $u#elci)cn$  mit  Uebertritt  Der  oegeta* 
tiöen  BilDungöfiufe  in  Die  animalif#e  ft#  $u  Blufge* 
fdßcn  ummanDeln , unD  mie  hier  Der  <£i tt>ci0ff off  Dur# 
Sßerme^rung  De$  ©ticfßojfß  $u  tfj ierif#em  ©toff,  $u 
gaferiioff  roirD,  unD  Die  Bluff ügel#en , Die  3nfuftone* 
#ier#en  Deö  Blutet  fic^  bilDen,  jo  fiinDet  Dajfelbe  au# 
in  Dem  entjunDli#en  ©fabium  im  gangen  forper,  mtD, 
me  Cöruitßuifcn  je$t  au#  Dur#  milroöcopif#e  Um 
erfu#ungen  ermiefen  l)at,  bei  örtlichen  Snfgunbttm 
}cn  im  entjünDeten  Steile  (Statt*  me  in  Dem  fru* 
;crn  oegetatioen  ?cben  Deß  fü#el#en  im  Si  .fi#  all* 
nablig  mit  Sinfritf  Deö  t(jierif#en  Sebent  ein  pulft* 
•enDeö  £crg  unD  eine  atljmenDe  £ungenl)auf  bilDef,  fo 
netamorpljoftren  ft#  l;ter  Die  oegefatioen  lpmpfjatif#en 
Gefäße  ju  Blutgefäßen  um,  unD  Die  Sapiltargefäßc  fire* 
>en  Dur#  größere  3nt>iiHbualiftrung  unD  Srmeiterung 
?erj  ju  merDcn.  Dal;er  felbfi  neue  Blutgefäße  in  ab* 
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norm  gebilbefen  93?embcanen  bei  örtlichen  heftigen  Snf* 
jünbungeit/  5,  95  ♦ im  Sc oup,  bei  ^leucifiä* 

5»  91  n f ch  w e U u n g b e ä ganzen  ft  6 r p e r ti, 
SJufgefriebentjelt  bec  £>  b e c f l a d)  e bec  fyaut, 
uttb  bediel)  be$  endün  beten  £ feiles  (i*  95* 
$♦  S05*)* 

SntfTefjt  tjjeifö  bucch  bie  9Infammlung  beß  QMutetf 
in  ber  fyaut  f t£)cifß  bucch  bie  in  Gilbung  neuer  fljieei* 
fchee  Steile  beflchenbe  91ffecpcobucfion  befonbeyß  bec 
^Pecip^crtc  bec  £aut.  £)af;ec  enfjünbefe  ©denke  an 
Beweglichkeit  becliccen/  baljec  bec  enfjünbefe  SWusfel 
flraffcr  wirb*  9Bie  eine  mit  crpftaüiftebaren  (Stoffen 
angefcbmdngecfc  glüffrgkeit  um  fo  fd)ndlec  cvpfhllifttf, 
je  mehr  fie  non  biefcit  ©(offen*  enthalt , fo  wirb  auch 
hier  bec  ocganifchc  SepItaUifationßpcoccfj  (9lftccpro* 
buction)  erf)of)t  burd)  ben  gcbfjern  ©ehalt  bec  erpffaßi* 
ficbacen  thierifdjen  (Stoffe  unb  burd)  bie  er^o^te  orga* 
nifchc  cciffaUificcubc  Xbatigfeit  (plaflifcfec  Xenbenj)  Deß 
Bluteß  unb  beß  Blutgefdfjfpffemeß* 

6*  Srfjbfjte  2ödcmecc$eugung,  £ i§e  beß 
ganzen  foepetß,  unb  bei  bet  lieb  ec  <£nt$üw 
b u n 3 b e ß einzelnen  O c 9 a n e ß (1*  93« . §♦  507*)* 
£>aß  in  bec  Snt$ünbung  be^o^pbiefee  unb  fliefftoff* 
reichet  gemotbene  Blut  unte'c^dlt  unb  focbccf  einen  euer* 
gifteten  91thmungßptoce(i,  bucch  welchen  bie  tfjiecifche 
SBdrnte  oecmittelt  ifh  £>ct  93c enfeh  mich  baljec  Ijier 
jum  blutwdcmcren  cefpirationßfüchtigcten  Bogel/  wie 
ec  fcüfjct  im  begetatioen  ©tgbium  jum  kaltblütigen  9lm* 
pjjibium  Jecabfank  (§»450»  £>ie  ecp^cte  9ödcmeec$eu* 
gung  ifl  bapcc  nicht  bloß  bem  Franken  fu^lbac / wie 
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fpaferjjin  im  Dritten  ©tabiuut,  too  fte  in  abnorm  er# 
l)bfjfer  fen|tftner  X^afigfeit  bcgrünDet  ift,  fonDern  fte 
ifi  ceett  ^ auch  am  Shcrmomefec  bemerkbar  ^ unD  Die 
normale  Semperafur  De£  53Iute^  non  28°  S»  ficigt  off 
bH  auf  320  di* 

CbeXf  früher  (r»  55*  §♦  509O  al$  toefenflichetf 
. ©pmptom  Der  (SnfjünDung  angegebene  ©chmerj  tam\r 
alö  in  Dem  ©emcingefüfjl  fief)  DarfMenD , auch  nur  bpi 
Den  im  (Bemeingefühl  ft  et)  DarffcllcnDen  ©pmptomen  De$ 
$toeifen  ©taDiumtf  (g*  63O-  aufgcjd^lt'tuerDcn)* 

a,  (Symptome  befr&  weiten  @-tabjum#  imSKefpi- 

rationSfpfteme. 

§*  62*  £>a  Der  in  Dem  jmeifen  ©taDiutn  fic^  bil# 

DenDe  erhöhte  9lefpirationgproce§  (g.  61*  6.)  auch  in 

Der  tage  ©tatt  ftnDet,  unD.Da  im  jmciten  ©fabiurn 

nermehrteg  ©fromen  M 35lute$  nact>  Der  'Peripherie 

((tageftton)  auch  in  Den  pcripherifchen  (Befaßen  Der 

» 

tage  ftch  einjMt/  fo  entliehen  hier  noffjtnenDig  folgen# 
De  ©pmptome,  toelche  bei  örtlicher  @nf$ünDung  Der 
tage  am  Deutlichen  auftreten, 

£>urch  Den  nermebrten  Srieb  De6  &luteg  nach  Den 
peripherifchen  <£nDigttngen  Der  £lutgefd$e  entfielt 
erfchmerfeö  2lthmen/  (Befühl  non  2$eflemmung  Der 
$rufi  (Oppressio  pectoris)  f melcheä  int  höheren  (BraDe 
in  ©chmerjen,  ©fiche  in  Der  95ruft  übergeht»  ^eDürf# 
ni§  gu  feufjen,  toeil  beim  ©eufjen  eine  größere  35luf# 
maffe  in  Der  tage  aufgenommen  toirD. 

Serner,  tneil  Die  eigentümliche  gunction  Der  ta# 
Wt  Der  2Jthmung$procc§  nermehrf  ifT/  fo  cntfleht#  tvle 
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im  2>lufumlaufe  ftequenfep  ^)ul$  r ein  fchnellee  2ßec bfei 
bep  ,3«fV*r^tjou  unt>  ©pfpipation , welche  im  fjobecen 
©pabe  in  beuchen  (Anbelitus)  übeegc Jf* 

getnep,  weil  bie  gpoßere  2$lutmaffe  eine  gro§eee 
Stenge  Suft  ju  ifjree  ü^pbation  gebraucht  t entfielt  tie< 
fere£  unb  polleeei  3l<Jmeru 

2)ep  epjjbfjfe  9iefpirationipeoce§  epjeugf  me|>p  2Sae* 
Ute  (§.  6u  60  r bafjee  größere  SBaeme  bec  auögeaffjme* 
Uw  Suff.  " 

2Ju§cebem  Spocfenljeit  bep  auigeaffjmefen  Suff; 
ein  pdp  ben  9$unb  bei  Spanien  gehaltener  (Spiegel  be*. 
feblägf  weniger/  weil  Oie  ©ecretion  bep  Sttnge  in 
SÖäfFererjeugung  / gleich  allen  ©ecrefionen  Permin* 
berf  iff. 

©nblicb  mu§  auch  Oie  im  enfjünblichen  $uf!anbe 
auigeafhmete  Suff  qualifafip  peranbert  fepn  ^ unb  ei 
lw§t  fi$  annc^meii/  ba§  fte  / befonberi  bei  örtlicher 
Cnfjünbung  bep  Sunge/  weniger  fauetftoffbalftg  fep/ 
ali  bie  pon  einer  gefunben  Sunge  auigeafjjmefe  Suff*  — 
Jpiepubep  fehlen  inOeffen  nocf>  befriebigenbe  Unferfu* 
jungen* 

3.  © p m p t o m ,e  b e $ $ \v>  e 1 1 e n © t a t i u m im  @ c nt  e t ns 
gefüpl  unb  burtf;  Sonfcnfui  be$  fenfitioen 

© i)  ff  e m e S. 

$♦  6s*  Söerni  im  epffeit  ©fabiunt  bei  nicht  gan$ 
bpflich  Per&aufcnben/  fonbern  urfprünglicb  obep  confen* 
fueß  bcn  ganzen  Körper  epgpeifenben  ivParrl^eitett , bai 
Pegcfatire  ©pjtern  im  ganzen  Körper  PorIjerrfcf)cnb 
Wirb/  unb  wenn  biefi  SSor^errfc^cn  fleh  boet  ali  Sie# 
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ierfroft  (§♦  52»)  Darffeflfe;  fo  n>tt‘b  jefcf  Da$  anintali? 
che  ©pflem  Datf  Den  ganzen  Körper  be^ervfebenbe  / unö 
as  fenfittpe  ©pftem  crfc^eint  in  feiner  gunction  unfern 
>rütft»  £)ie§  SJorherrfchen  Deö  antmaltfthcn  ©pffemeS 
:>rücft  f icf)  im  Allgemeinen  a(3  gieberfji&e  auß. 
'gteberhi&e  entfielt  Daher  immer  fpäfer  ale  Der  gieber?  / 
roß,  unD  35eiDe  nur  ei*ff  Dann,  toemt  eine  örtliche 
vranfbeit  cottfenfueli  Den  ganzen  jvbrpcr  beherrfchtf 
>Der  trenn  Die  fron fyeit  urfprünglich  allgemeine  tfranf? 
feit  Hi).  •“ 

3m  ©emetngefüljl  n>itD  hierbei  Da£  ©efühl 
.'er  Oi$b«nto«ie  noch  Permeljrt,  eß  entfreht  ©efühf 
on  ^ellemmung,  Angjf,  Unruhe,  ©efüljl  non  ©pan? 
mng  Der  ganzen  Oberfläche  Des  $brper$,  ©efübl  Pott 
i»i§e  über  Den  ganzen  Körper* 

£>ie§  ©efüfjl  Der  Oighwmpttte  tmD  Der  nieDerett 
5ilDung  trirD  nun  bei  örtlichen  flranfheiten  gejieigevtr 
1 mD  erfcheint  Dann  alß  © ch  m e r $ (§♦  350 ; Daher  ©chmer $ 
Ögemctncä  pichen  Der  ©nt^ünDung  itf  (i.  25t  509,) 

ber  fehlen  fann,  tno  ©efühlloftgfeit  cnttreDer  üeß  ein? 
;lnen  Organe^  (Intlammatio  occulta),  oDer  De$  gan? 

>'n  fiorpetß  (Zähmung),  oDer  De$  Gentrafpunctetf  Der 
Wtttfjatigfeit  (Q5en>u§tloflgfeit  bei  3Ba$nfimt,  im  Oe? 
r rium  kO  borhanDen  iff» 

5lber  auch  Die  U nt  erDrücf  ung  Der  Zfitigß 
eit  D e £ fenfitioen  <3t}jiemeß  giebt  hier  mehre? 
e ©pmptome,  tpelche  Pon  Den  ©pmpfomen  Der  im  Drif? 
m ©taDium  enfflehenDen  übertoiegenDen  nieDern  £h^ 
gfeit  beß  ®el>irn$  m\)i  ju  nnfcrfcheiDen  (inD,  ©ie 
e|?ehen  in  folgenDen ; 
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Göttgefliott  bcg  nacf)  bcm  ©ef)trn , Da* 

Jet  <pietljora  in  bcmfclbett;  tfycilü  weil  Dae  Blut  im 
SUlgemcinen  melje  nact)  Der  «Peripherie  jiromt/  tfyeilä 
weil  ba$5  ©cfjirn  bepotenjürt  jf },  unb  Daher  weniger 
jEßiberfianb  Dem  anbringenben  Blute  .leifret» 

£>a£  Bcwufjtfcpn  wirb  tmboUfommen,  $u  Reifen 
f$winbcnb(  Die  £rdgljetf  beö  ©ciftcg  im  erfren  ©tabium 
nimmt  ju,  unb  eben  fo  aller  einzelnen  Sllnctiorten  beff 
felben/  Dafjcr  Der  2Bt Uen^  ^ ©efül)lß*  unb  ©rfenntnij?', 
feite»  ©cbwittDcl,  inbem  ba$  ©efjirn  Die  Bewegungen 
be$  $orperö  nicht  mehr  leiten  lann»  @ct)merc  Der  ©lie* 
ber>  Mangel  an  gäljigfeit,  Die  Bewegungen  berfelben 
$u  be^errfct)en»  3m  föfyven  ©rabe  Bemu§flofigleit 
(Inconscientia),  ©cfü^Üofigfeit  (Apathia),  ©ctylaff 
fuc^t , welche  bei  größerer  3ntcnfifdt  Der  ^ranf^eit  in 
©opor  übergeht*  £>a£  wacfyenbe  Seben  finit  $um  trau* 
menben  £cben  fjerab» 

Sßirb  je£t  auef)  baö  ©e^irn  confenfuclt  ergriffen, 
fo  entfielt  bann  auch  Delirium/  welche^  ron  Dem 
im  Dritten  ©tabium  burcf)  urfprunglicf)cs  £eiben  Detf 
©c^irn^  ent(?ehenben  Delirium  fiel)  Daburcl)  unferfebeü 
bet,  ba§  es  mit  ben  entjunblic^en  ©pmptomen  fieigt 
unb  fallt» 

©leidjermcife  wirb  auc&  bie  ^dtigfeit  ber  ©tnne& 
' ergane  nerminbert»  — 3m  2Juge  erweiterte  «Pupille, 
inbem  au<$  in  ber  fyrie  fiel)  bie  rorfjerrfctyenbe  confracti# 
re  £enbenj  ausbrueft»  ©cl>wacf)ee  ©eft$t,  9Rinberung 
ber  ©mpfdnglic&fcif  be$  2Juge$  für  ba$  Sicht  ^ inbem 
bie  §f)oroibea  bur<$  2lnbrang  be$  Blutet  bie  «Retina 
uberwiegt/  bie  «Retina  alfo  bepofenjiirt  wirb»  3w 
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Dem  ©raDe  Ounfel&eit  bor  Dem  5iuge,  unD  bt'fli<$ 
ncentrirt  fcbttarjer  ©taar  mit  terminDerter  ©en fibty 
xt  unD  erster  SrritaMlitaf»  (£)♦  (5>^  tiefer  <preig* 
rif ( übet  Den  febmarjen  ©taar.  ©bttiugen  18x1. 

• 47O  — 3m  O \)  r e Ojjrenfaufen,  ©c&roer  jjoeigfeif, 
icbfaßg  Durch  Die  2Mutcongeßion  erzeugt.  — 3m 
e tu  cb  * unD  © e f cb  nt  a cf  g o r g a n e SDiinDerung  oDcr 
dige  UnterDrucfung  Der  gunctionen  Derfelben. 

2$ei  feljr  intenftten  aßgemeinen  $ranff)eifcn,  $♦  55* 
tyeft,  gelbem  gieber,  9to*benfiebertt  , entffefjt  Dicfi 
tfenfuefle  EeiDen  Deg  ©efjirng  unD  Deö  fenfttiten  ©p* 
ttg  oft  fo  fc^nett,  Da§  fct)on  mit  Eintritt  Deg  citf$ünD* 
>en  ©faDium^  tbdtge  S3ettu§tIofigfeif , Delirium  le. 
ßefjt,  in  meinem  Der  Trante  Dem  traumenDen  Spiere 
ict)  iß  f unD  nur  momentan  $um  ©elbßbemu&tfepn 
>acbt. 


§♦  64.  Oiefe  ©pmptome  Deg  animaüfeben  (entjünD* 
icn)  ©fabiumg  finD  nun  fdmmtUcb  bor^anDen,  fo 
D Dag  ganje  attimalifc^e  ©pßem  primär  oDcr  com 
fueH  ergriffen  iß,  Daher  £♦  55.  bei  Den  (E/mntbemen, 
Den  sparojrpgmcn  Deg  falten  gieberg,  unD  bei  aßen 
prüttglicb  örtlichen , aber  megen  ifj rer  SiugDefjnung 
r 3ntenjifdt  Den  ganzen  Körper  confenfueß  ergreifen* 
1 ^ntjunDungen  , j.  25.  £ungenent$unDung  , Eebcrent* 
Dung,  (EnfyünDung  Der  ^trft^dute  2c. 
hingegen  iß  Die  animalifcbe  ^ranfljeit  nur  in  ei* 
tt  Organe  befcbrdnft,  fo  erfebeinen  ton  Den  angege* 
en  ©pmpfomen  nur  Diejenigen,  welche  Dag  franfe 
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Organ  giebf/  unb  nur  tmooUfommett  tiac^  bem  großem 
o&cr  geringem  SOfitleiben  ber  übrigen  Organe  (feilen 
fiel)  auch  in  biefeu  KranfheitSfpmptomen  bar, 

3m  lebten  Salle/  alfo  bei  örtlichen  ©ntjunbungen, 
»erben  bann  biefe  örtlichen  ©pmptome  intenftbet  «nb 
tollfommener  auegebilbcf,  laffen  ftc^  aber  immer  auf 
bic  angegebene  QSeife  erklären,  unb  auf  bie  allgemeinen 
®efe£e  ber  Krankheit  jurücffüpven* 

Oer  rein  begetatiben  Krankheit  mangeln  alfo  alle 
angegebenen  wefcntlichen  ©pmptome  beö  jweifen  ©ta# 
biumo,  weil  bie  begetatibe  Krankheit  nicht  bi£  jum  ani* 
ntalifchen  £eben  reicht ; ftc  brücken  (ich  am  beutlichffen 
auö  bei  ben  örtlichen  animalifchen  Krankheiten,  ben 
Crntjünbungen,  unb  werben  wieber  unbeutlicher  in  ber 
fenfttiben  Krankheit , weil  hier  bte  Krankheit  über  baö 

\ 

anitttalifche  £eben  hinau£gel;t  (i*  33,  §*  340O* 

§♦  65 ♦ 3ft  öie  Krankheit  bloß  animalifche 
Krankheit,  fo  ijf,  ba  bie  animalifche  Krankheit  nur 
baä  animalifche  ©tabium  beutlich  barffeüt  (i,  33;  §.  33 9O/ 
unb  fywc  fein  fenfitibcS  ©tabium  erfchcinen  kann,  bie 
erffe  Kran t $eitä$älfte.  mit  biefem  ©tabium  ge# 
enbigt,  unb  tß  tritt  nun  Sriftö  (3ertheilung  unb  ©ite# 
rung  ber  ©ntjünbung  i,  33«  0.  5i30  ein,  3fk  hinge# 
gen  bie  Krankheit  fenfitibe  Krankheit  ober  allgemeine 
Krankheit,  fo  folgt  jefct,  wenn  nicht  Durch)  abfolufeö 
Ueberwiegen  ber  animalifchen  Krankheit  So b ent(fel)f, 
$aß  britte  ©tabium  , unb  bie  enfjunblichm  ©pmptome 
werben  allmahlig  bon  ben  fenfitiben  berfchlungen, 

Oa  tnbeffen  bie  örtlichen  Krankheiten  nur  baejeni# 
ge  ©tabium  beutlich  bar|fellen/  bellen  tarnen  fie  tra# 
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n (i.  33.  §♦  341  0/  fo  erfcheinf  Bei  bett  rein  fctifitibcit 
ranffjciten  Da£  entjünbliche  ©tabium  unuollfommen, 
:b  um  fo  mehr,  je  ^otjcc  Die  fenfitioe  $ranfljeit  iff, 
3$.  bei  äöafjnfinn , 2llgie  tc*  obgleich  auch  hier  nach 
n allgemeinen  ©efcfccn  ber  organifchen  33ilbutig  ba$ 
üfjete  ©tabium  burchlaufcn  fepn  m u$,  wenn  batf  $ot 
:re  erfreuten  folf. 

§♦  66.  $)i e Sauer  beg  ett^uttMic^ert  ©tabium* 

; fo  mentg  abfolut  ju  bcffimmen,  mie  Die  be*  öegeta; 
ocn  ©(abium^  ©♦  550*  allgemeinen  ©efefcen 

♦ 35»  §.  285—2880  itf  eß  immer  fürder  alä  ba*  bcgc; 
tibe  unb  langer  als  batf  fenfitibc  ©tabium;  bei  ben 
njclneu  örtlichen  ©ntjünbungcn  bariirt  es  jeboch  im; 
er  nach  bcr  Üualitdt  be*  Srgane*,  unb  mirb  bet 
ehr  fenfttibcn  Organen  fchneller,  bei  mehr  uegetatiben 
rganen  langfamer  betlaufen»  211*  mittlere  Seit  fann 
an  inbejfen  bei  reinen  örtlichen  ©ntflünbungen  für  bie; 

* ©tabium  eine  Sauer  bon  2 — 4 Sage  annepmen,  f«> 
\Qt  tbie  bie  ©rfajjrung  lehrt,  bet  2Sern?unbungen  ant 
-4  Sage  nach  berfelben  (in  melier  Seit  baS  begefa; 
k ©tabium  berlduff)  bie  erjlen  ©pntptome  ber  ©nt; 
nbung  entgehen,  tbclche  nun  bi*  $ur  ©iteruug  noch 
-4  Sage  gebrauchen,  tbcnn  nicht  früher  Sob  burch 
ranb  entffeht.  — 33ei  ben  ©panthemen  fann  man  für 
e Sauer  bc*  jtbciten  ©tabium*  im  2iagemeinen  4—6 
age  rechnen»  Sßo  eS  inbcjfen  unbeutüch  erfcheint,  ba; 
r bei  allen  fenfitibcn  Krankheiten  (§.  65.),  iff  bie 
auer  bejfclben  auch  oft  fo  fur$,  ba£  e*  nicht  mehr  in 
r Seit  beobachtet  tverben  kann» 

\ / f 
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©sitter  51  r t i t e U'  ■] 

Allgemeine  SDtacjnotfil?  beö  bcittett  ©tabiumti  ber 

5tranf^eit» 

i , < ' 

(Stadium  sensitivum.) 

V . ! * 1 

§*  67*  ©a  batf  b ritte  ©tabium  bie  $vanfbelt 
ifi  / wie  fte  ficb  im  fenfitiben  (Serben*)  ©pfteme  au& 
bilbet/  fo  nannten  manche  dc^te  ^Jractifer  bieg  ©ta* 
biurn  mit  Siecht  ba£  nerböfe  ©tabium  (Stadium 
nervosum).  ©a  ferner  bie  ^ranfbeit/  wenn  fte  fich  ört* 
lieb  in  einem  Organe  beg  fenfitiben  ©pfiemeä  barffellt/ 
fenftfibe  i?vanf^eit  iff^  fo  enthalt  bieg  ©tabium  auch  bie 
Wefentlicpen  ©pmpfomc  jeber  fenfitiben  tfranfbeit. 

0*  68»  ©a  baö  Serben  ft)  (tem  (Serben  uttb  ©eljirn) 
irdger  bet?  fenfitiben  £ebentf/  unb  alfo  auch  bee  fetiftti* 
ben  jvrantf;eit  ifi,  fo  finb  bie  wefe  nt  lieben  ©pmp* 
tome  bet?  fenfitiben  ©tabiumt?  nur  biejenigett/  welche 
bureb  ba£  Reiben  be£  9}erbenfp|ieme$  unb  feiner  SJjeile 


erzeugt  werben*  51  tt§  er  wefe  nt  lieb  hingegen  finb 

\ 

alle  biejenigen  ©pmptomc,  welche  auö  bent  noch  bor* 


fiemc0A  ober  bcö  eintretenben  örtlichen  ober  allgemeinen 
£obe£/  ober  Der  partiellen  ©cnefung  entfpringem 


§♦  69*  5lUe  wefentlicben  ©pmpfomc  bet?  fenfitiben 
©fabiuntö  haben  nun  barin  ihren  ®runb,  bag  jegt  im 
ganzen  SRerbenfpfieme  unb  bei  örtlichen  fenfitiben  tfranfr 
beiten  in  ben  einzelnen  ©pharen  beffelbett  (SRcrbenfp* 
ffem,  ' «frirnfpfient/  53ewegungencrb  / '<SmpftnDung& 
nerb  K*)  bie  niebere  ©eite  beffelbett  bie  borherrfchenbe 
wirb/  unb  fich  ein  befoitberer  nieberer  £eben$procefj 
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ttb  nieDere  QMlbung  (Olftcrorganifation)  geffaltef/  ba§r 
[fo  im  «allgemeinen/  wie  bei  Der  (Ent^ünDung  unD  im 
ttjünDlichen  ©taDiurn  (§♦  580  Die  pevip^crifc^e«  (En? 
igungen  Dev  Blutgefäße/  fo  f)iev  Die  perip^evifc^ctt  Qüm? 
[gütigen  Des?  ganzen  9lcrDcnft)ficmc0  ober  Der  einzelnen 
:pharett  Deffelbeit  DaO  Uebergcwicht  über  Den  (Eentral? 
unct  erlangen  unD  (Eentralpunct  $u  werben  fireben/  wäh* 
mD  Der  (Eentralpunct  negatib  »nD  befjerrfcht  wirb* 

$♦  70*  Oa  nun  DaO  fenfif tue  Ecben  fief)  me{jr  im 
»anDcln  alO  in  Der  organifchen  EOletamorphofe  auö? 
rücFt/  fo  treten  l)\a  Die  reellen  (räumlichen)  ©pmpto? 

t 

e (r*  B*  §♦  264.)  r Die  Der  Ülfterorganifatioti/  in 
elcher  fall  allein  fich  Die  DcgctatiPe  ^ranfljeft  Dar? 
eilte r weniger  Deutlich  auf/  unD  Der  franfheitöproeeg 
Scheint  fajl  nur  Durch  ibeelle  (jeitliche)  ©pmptome* 

§♦  71»  $lit  Dem  (ErgriffcnwerDen  Dcö  fenftfipett 
5pftemeö/  alfo  mit  (Eintritt  DeO  Dritten  ©faDiumä/  iff 
un  bei  einer  allgemeinen  Äranfjjfcit  Der  ganje  Orga? 
iemutf  / unD  bei  einer  örtlichen  •ß'ranfheit  Deo  fenfiti? 
;n  ©pfiemetf  Daö  gan$e  Organ  Pom  jvratifhntoproceffe 
griffen»  3m  erfreu  ©tabium  iparen  Blut?  unD  2Rer? 
mfpffem  urfprünglicf)  nicht  ergriffen/  unD  litten  nur 
nfenfuell;  im  ^weiten  ©faDium  war  DaO  9lerDenfp< 
*m  urfprünglicf)  noch  unberührt/  unD  gab  nur  confen? 
eile  ©pmpfome;  hier  IciDen  alle  Drei  ©pfleme  urfpvüng? 
tf)/  unD  Der  gan^e  ESttenfch  ifl  ju  einer  nieDern  (Ejciflcnj 
itabgefunfetn  Oaher  l)icv  dp»  confenfuellen  hüh*w 
liDen  nicht  Die  Siebe  fepn  fattn* 

hingegen/  wenn  Die  Äranfljeit  fleh  in  einem  ein? 
'nen  nieDern  Organe  M fenfftipen  ©pjicmctf  auöbil? 


ij6 

Def,  erfdjeint  bann  mit  gähnte  bev  Snf^nfifaf  Der 
»etlichen  $ranlheit  auch  toieoer  confenfuellcei  fceiDen 
unD  cottfenfucüe  ©pmptomc  in  ben  höheren  Organen 
i>e#  fettfttiöen  ©pflemctf. 

$♦  72,  Sie  einzelnen  Gruppen  bet  ©pmptome  bcö 
fenfitiDcn  ©taDiumö  werDe  hier  gleichfalls!  Durch  Die 
fcerfchteDenen  (Sphären  Des:  fenfttioen  ©pfiemeö  gebüDet. 
Siefe  oerfchtcDenen  ©pharen  finD  nun  (i.  25.  §.  525— 
527.)  Die  Polarität  jwifchen  Jpint ^ unD  ©anglienfpftem, 
alfo  Die  ©phare  De$  ganzen  fernen  fpflemg,  Die 
Polarität  $mifchen  Den  centralen  unD  peripljerifchen 
feilen  Des  (Banglienfpffemtf,  alfo  Die  ©phare  Dee 
©anglienfpffcmg,  unD  Die  Polarität  jmifchen  Den 
centralen  unD  peripherifchen  Reifen  De$  ©ehirntf,  alfo 
Die  (Sphäre  De$  Q i r n f 9 ft  e m e g* 

2fn  Den  allgemeinen  Krankheiten  werDcn  alle  Diefc 
perfchieDenett  ©paaren  ergriffen  , aber  Die  ©pmpfome 
finD  weniger  inDioiDualiftrt ; in  Den  örtlichen  Kranket* 
ten  De$  SfemnfpfienYä  ^ingeöcn  mirD  nur  Die  einzelne 
©phare  ergriffen,  unD  Die  ©pmptome  erfcheinen  Dann 
in  ooUfommnerer  SJtiöbilDung.  Sie  folgenDe  Sarfiel; 
lung  enthalt  Daher  auch  Die  (Elemente  Der  ©emiotif  Der 
einzelnen  örtlichen  Krankheiten  Des!  Sfterocnfpficmcö,  unD 
man  kann  fagen,  bei  Den  allgemeinen  Krankheiten  (3}er? 
penfieber)  finD  im  Dritten  ©taDiurn  Die  einzelnen  ©prnp* 
tonte  afler  SfterDcnkrantheiten  bereinigt  (wie  im  ^weiten 
©taDiurn  alle  ©pmptome  Der  PerfchieDcnen  (EnfjünDum 
gen,  unD  im  erfien  alle  ©pmptome  Der  oerfchieDenen 
Slfterorganifationen)  obgleich  wenige  inDioiDualiftrt;  fo 
Da£  in  Dem  PoßjiänDigen  Verlaufe  einer  allgemeinen 


\ 


\ 


% 


I 
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tfranfheit  bie  ©pmptome  aller  befonbern  örtlichen 
Krankheiten  ftch  t>arf?eUcn  r nur  nicht  inbip'tbualifirt/ 
nicht  in  einzelnen  Organen  fjerDorjiectyeni)  autfgebilbef* 

i«  © i;  m p t o m c b e $ Griffen  © t a b t u m $ int  g a n 3 e n 

^erüenfyfle  nü 

§♦  73*  OaS  Uebermiegen  be$  negatioen  $ol£  tu  ber 
©pbdrebetf  ganzen  fernen  ftjflemcti  brutft  ftc(j 
im  Allgemeinen  al$  ©chlaf  au£  (i*  35.  ()♦  5290*  £)a$ 
Drifte  ©tabium,  infofern  e^  in  Der  ©p{jdre  bc$  gan* 
jen  9?eroenfpffem$  erfefjeint,  fjat  Daher  al$  aUgemeinetf 
©pmptom  abnormen  ©chlaf,  melier  f#on  im 
$tt>eifcn  ©tabium  (§♦  <530/  aber  nur  burcf)  allgemeine^ 
terbrücfrmg  Der  fenfitioen  Xpdtigfeir  entffanb,  bahec 
mx  Dem  hier  Durch  übermd§igc  Steigerung  ber  Sjjdfig* 
feit  beß  ©anglienfpficmeg  tpefenflich  oerfchieben  iff.  3« 
Oberer  3ntenfttat  gefteigert  erfcheint  er  balb  mehr  im  \ 
©omatifchen,  speripjjerifcheh  auggebrütft,  al$  ©cplaf* 
fwcht,  ©opor f Ohnmacht  unb  ©chlag|lu£,  balb  mehr 
im  «Pfpchifchen,  Zentralen  bargejMt,  unter  Den  per? 
’chiebenen  formen  be$  allmdfjlig  ftch  $um  ©omnambu? 
ii£mu£  auobilbenben  Traumlebens 

Oaher  bei  allgemeinen  Krankheiten  Unterbru; 
Jung  ber  £irnthdtigkeit,  Betäubung,  ©leichgültigkeif 
3e^  ®emütjj£  gegen  alle  dugercu  (£inbrücfe;  Mangel 
an  2$ejmnungökraft,  an  gaffungSraft ; 9Serge&lichkeif, 
ISillenelofigkeit ; ©tumpfheit  ber  ©innc,  fchmachcö 
5>e(tchf / fchtvache^  ©ehor,  ©tumpfheit  betf  ®eruch$, 
9efchmaclS  , ' 

9)tif  höherer  5lu$bilbung  biefee’3wfianbe^  perfchtvin; 

3.  <ö*.  , 
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bef  bie  ©cheibemattb  flmifchen  9ß3achett  unb  ©chlafen 
immer  mehr,  uttb  ber  3ufi<*nb  ift  unoonfommeneg  933a* 
cf)cn  unb  ünooflfommener  ©chlaf  (machet  ©chiaf,  Coma 
vigil),  mefcher  f menn  er  tiocl)  mehr  bem  franfhaffen 
©chlafe  fiel)  anndhert  in  Sraumreben  (Delirium  mite) 
übergeht*  (Stete  Sraumbilber  (Phantasmata)  etfeheinen 
ber  je (3t  ba^Sebcn  beherrfchenben©angüenfee(e/  mitmeh 
eben  fie  fief)  unterhalt/  mdljrcnb  bic  Jpirnfeele  in  ©chlaf 
Perfinft*  Späterhin  mlrb  bann  bie  Ofctllation  beg  ge* 
funbett  Sebent  jmifchcn  Aachen  unb  ©Olafen  (£irnle* 
ben  unb  ©anglienleben)/  ba  ba$  ©anglienleben  not* 
herrfcf )tf  gdttjlicb  aufgehoben*  Oie  hänfen  machen 
nicht4  mehr/  unb  fchlafen  flctß,  aber  bet  ©chlaf  ijt 
nun  jutn  ©chlafmachen  (Somniloquentia)  potetiflrirf/ 
melche£  oft  frügenb  ben  (Schein  bco  normalen  machen* 
ben  £eben£  tragt/  unb  beffen  einfligeä  Kriterium  off 
nur  barin  beffe^t / ba§  ade  3iücfertnnerung  aug  biefent 
3uffanbe  in  bem  machenben  ber  fpdteren  ©enefung  oer* 
fchmunben  i(f* 

h*  74*  Oer  flieh  afe  ^ranfpeif  ber  (Sphäre  be£ 
ganjett  ^eroenfpficmö  ausgebrüift/  unb  baf)er  Ufyet 
inbioibttalifirf/  erfcheint  biefer  3ufanb  in  ben  oerfchie* 
benen  formen  ber  evffen  ©ippfchaft  ber  fenfitioen 
Krankheiten  (i.  §.  53o*)*  ©nfmeber  mehr  im  $)eri* 

pherifchen  be£  ©anglienlebeng  au^gebrüctf/  al£  bie  ein* 
$e(uen  Krantheitßformen  ber  erften  (Sippe  biefer  ©ipp* 
fchaft  (©chlaffuchf/  Ohnmacht  unb  ©che in* 
fob,  ©chlagflu§/  ©farrfucht  unb  ©pilepfie/ 
i*  25*  §.  531O;  ober  im  Zentralen  bc£  ©anglicnlebcitS- 
bavge(Mf/  al$  bie  einzelnen  Ktanfheitßfovmen  ber 


$meiten  Sippe  Oiefer  SippfcSaff  (31  Ip  unt)  Somnarn* 
buli^muä/  i«  $5»  §♦  53iO ; in  meinem  feieren  Oantt 
t>aö  ©anglienleben  Oie  fjbcf)f?c  (Stufe  Oer  einfeitigen 
3lugbil0ung  erreicht,  Oaljer  alle  gunctioncn  Oc*>  % irm 
lebend  mieOerljolt,  aber  immer  auf  Sanglicnmcifc,  Oa* 
Jer  cß  jene  oft  fc^einbar  an  3ntenfität  unD  Sjefen* 
fitdt  in  Oer  Steigerung  Oer  $Billen$freif)eit , Sntenjitat 
Oe$  @efü{)l$  t &erfe£en  Oer  Sinne  in  Oie  peripljerifcSen 
Steile  Oe$  £etbe£r  unO  im  £e5errftf)en  Oer  3eit  unO 
Oe$  $aumeg  (gernfeljen  in  3eit  unO  Ülaum)  übertrifft. 
£)a  aber  Oiefem  3ufan0e  immer  Oie  SSerbinOung  mit 
Oem  £irnleben  (machen  £cben)  fejjlt,  fo  ijf  alle  9Ut<fer* 
inncrung  au$  Oem  Sc&lafleben  in  Oa$  tvactyenOe  Seben 
aufgehoben» 

2.  Symptome  0 c $ 0 v i 1 t e n S t a ö i u m $ im  ©an* 

g 1 1 e n f y ft  e m e* 

5»  75*  £)a$  Uebermiegett  0 c$  negativen  $ole$  itt 
OerSp^nre  Oe$  Sanglienfyftem^eg  erfc^einf  im 
SWgemeinen  ateabnorme$D?tt$felbcmegung  unO 
© m p f i tt  0 u n g (i»  25»  §»  529»)*  £>ie  Symptome  Oe$ 
Oritten  StaOiumö,  infofern  fte  (ic&  im  (Battglienfyffeme 
Oarftellen,  fottnett  Oa^er  auct)  nur  unter  Oiefer  gorm 
fid)  bilOen;  unO  fte  ftnö  mefjr  im  ganzen  Körper  au£ge* 
Orücft,  Oaljer  weniger  inOibiOualiftrt , bei  allgemeinen 
^ranfljeiten  f $um  einzelnen  Krampfe  unO  3Ugte  aber 
gefieigert  bei  örtliche«  Qlffectionen  einzelner  Organe» 

§♦76»  £inficf)tlicf)  Oer  abnormen  93?u$f  elbe* 
megung  überwiegt  Oajjer  bei  allgemeinen  franf* 
Seiten  M ganzen  $5rper$  ober  0e$  ganzen  ©angliem 

(B  2 
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fpftemcS  bie  contracfioe  Scnbenj  in  ben  9)?u£feltt/  ba* 
£et  mehr  ©cffoanntfcttf  Straffheit,  Jjdvte  bet  ein $el< 
iten  SDJusfelp,  Gefühl  Pon  frampfigtcm,  halb  eintreten* 
ben,  halb  octfd)tPinbenbctt  ziehen  unb  Spannen  in 
bcnfelbcu*  Obgleich  J)tee  erhöhte  confractioe  Shafig» 
feit  oorjjanben  i|?,  fo  jeigt  ftd)  bennoch  Siu^e  bet  9J?u& 
fein,  weil  arte  0D?uefeln  in  gleichem  3ufranDe  fütb,  bie 
€>’panfoten  unb  Siedeten  fid)  alfo  ba6  @leid)getptd)t 
galten,  unb  nut  wenn  biefetf  aufgehoben  wirb,  enttfe* 
I)cn  f)iet  örtliche  Stampfe*  2iu3  gleichem  ®runbe  \\l 
abet  bie  Bewegung  be$  $orper$  mehr  obet  weniger  be* 
fchrdnft  unb  aufgehoben* 

Ö*  77*  £inftchtlich  bet  ab  norm  eit  (Empfin* 
bung  famt  bei  allgemeinen  $ranfheifen  nur  ©efühl 
bet  ©ijferen$,  fctjmerjpafteö  ©efuhl  bet  (Empfmbung^ner* 
ben  (2llgie)  im,  ganjen  Körper  Porhanben  fepn;  ba  itt* 
beffen  ba$  ©afepn  beffelben  nut  Permiftelfi  be£  gefun* 
ben  Selbf?bewu§tfet)ni?  bes  Ätanfen  fleh  du§ern  unb  er* 
fannt  werben  famt,  bie§  hier  aber  (§♦  SiO  in  abnor* 

me£  Selbfrgefühl  übergegangen  iff,  für  welches  bie  oor* 

' • ' / 

Jjanbene,  fchraerähnfte  ©efiihle  ertegenbe  ©ifferenj  feine 
©ijfercnj  mehr  ifi  / fo  fann  e£  auch  nut  in  bie  25co6* 
achtung  fallen , wenn  e$  in  einzelnen  Organen  concen# 
tritt  auftritt,  obet  wenn  Selbjtbemufjtfepn  $urucf* 
fehrf. 

§♦  7S*  hingegen  bet  £ranfheif5proce§  blo§  ort* 
lichf  fo  entgehen  nun  bie  ocrfd>icbencn  formen  bei? 
$rampfö  unb  bet  Ellgie,  alfo  bet  ^weiten  ©ipp* 
fd;aft  bet  fenfittoen  ßranfhcitcu  (i.  23*  §.  5330* 

©et  Stampf  (Spasmus)  trennt  fich  hinfid)t* 


* 


icn 


H $ Der  abnormen  SSemegung  t>er  gieperen  uttb  <£p* 
panforen,  ober  Da*  (£onrraction  unD  Grppanfton  De$ 
einzelnen  3D?tte^eIö  in  tonifcfyen  unb  flonifcben  jvrampf* 
Sonifcfjer  (anljaltenDer)  5vrampf  (Spasmus 
tohicus)  entfielt  f toemt  Die  (Eonfvaction  im  SOiutffel 
anjjaltenD  ift ^ ojjne  Da§  fic  mit  (Sppanpon  mecpfelt, 

3nt  geringem  ©rabe  eMftef;t  6 f a r r jj  e i t (Rigor),  int  ^ 
Jblja’en  0raDe,  befonDerg  in  Den  roillfuprlicben  93?ug* 
fein  , !jei§t  CtStavrframpf  (Trismus  , Tetanus). 

$lonifd)er  (abmecbfelnber)  Krampf  (Spasmus 
clonicus)  hingegen  befielt  in  roe^felnDer  (Eonfractiott 
nnD  Grppanfien  einzelner  Sföugfeln , ober  Da*  gieperen 
wnD  Grppanforen»  3m  geringen  ®rabc  entjfcf;t  Ijier 
Sittern  Der0licbcr  (Tremor),  im  I)oljcren0raDe  alle 
übrigen  gornten  Der  crf?en  0ippe  Der  tRerbcitfranf feiten 
(it  S3.  $♦  5350/  (C-pilepjte,  SBeiferons,  £u j?en  kO 
Oie  51 1 g i e (Algia)  giebt  Dann  in  Den  einjelna» 
Organen  alle  gorrnen  Der  jtveifen  6ippe  Der  Heroen# 
franfjjeiten  (l»  §♦  5350* 

§♦  79 ♦ £icrau£  (§♦  7öv780  erfldren  ftc&  nun  bei 
Den  allgemeinen  $ranfljeiten  alle  Die  einzelnen  frampftg* 
ten  0pmptome* 

3n  Den  mtllfujjrfictyen  EDiu^feln  (reife,  ge# 
frümmte  £age  De£  $orper$;  guefungen  einzelner  0lic* 

Der;  gfccfenlefen  (Carphologia , Crocidismus) , n?cl# 
djeö  aber  oft'fc&on  in  abnormer  Xljdrigfeit  t>cs  0e{jirntf 
oDer  in  Sdfjmung  einzelner  Heroen  begrunDct  , ift;  0el)# 
uenbüpfen(Sutsultus  tendinum),  menn  Die  (Eontracfiou 
Deg  Sftuefelg  uneoöfommen  iff,  unb  alfo  blo§  Die  85  e* 
toegung  Der  glcc&fcn  bewerft  mirD,  Daher  e$  auch  bei 


i 
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anfangenDcp  {d^ntung  ittrampfx^tc  Q3emcgung 

Dep  91ugcn  (©fielen);  Da  Die  obepn  5Jugenmußfeln  Den 
$leyopen  entfppecbcn  , in  Der  $panlf;eit  abep  Die  Gon* 
traction  übcpmiegt,  fo  finD  / trie  im  (Schlafe  ^ Die  2Ju* 
gen  meljp  naef)  Oben  gemenDet.  ^tampftgfe  25emegung 
Dep  ©timmopgane  unD  Der  Sunge/  Da^er  lallcnDe,  flam* 
meinDe  ©ppacf)e» 

3n  Den  u n m i 1 1 t u f; p l 1 <$ c tt  Sftuslcfn  Dcp  Diefpi* 
pation^oeganc  befd)merlid)c^  2ltl)eml)olen  (Dyspnoea), 
n>elc^e  aber  / Ijice  f'campfigt/  nictyt  mit  Dcp  Dyspnoea 
Dupct)  UebcpfüUung  Dep  tagen  mit  tat  im  jtveiten 
©faDium  (§*  62O  Dcpmecbfelt  mceDcn  Dapf,  melcfye 
anljaltenD,  ^>iep  / tnie  alle  frampfigfe  ©pmptome,  \)W 
fi&  infermiltirenD  if?;  au§eeDem  einzelne  Ipampftgte 
Ofcißationen  im  Siefpipaticnofpftemc:  JjüfWn  (Tussi- 
cula),  Jjußett  (Tussis),  ©dfjnen  (Oscitatio),  Slecfen 
(Pandiculatio),  ©eufjett  (Gemitus) , ©tonnen  (Suspi- 
rium),  SBcinen  (Vagitus),  ©c^luc^jen  (Singultus), 
$eud)en  (Anhelitus). 

3m  SB  lut  umlaufe  dfpampf  De£  Jpep$en£r  fytx# 

fiopfen  (Palpitatio  cordis),  fpantpfigfep  <)3ul£ 
(Pulsus  spasmodicus) , trelc^ep  in  größerer  fyaxtC/  Ge* 
lepitdt  unD  $lcinj)eit  bejlefjf;  au^fe^enDep  ^ulö  (Pul- 
sus intermittens),  trenn  Die  ©pflole  jmifc^en  Dcp  Oia* 
jTole  langer  ifc  f alfo  in  cinep  beflimmtcn  jeit  ein  oDep 
mc^pcpe  ©cfyldge  ganj  auebleiben;  Doppelfc&ldgigep 
(Pulsus  dicrotus),  trenn  jtrei  ’©<$lage  fcljucll  folgen, 
pon  Denen  Dep  eejte  (tapfer  i|i,  unD  Dep  Dpitfe  langer 
auäblcibf*  3»  feffenen  galten  gefjt  Die  abnopme 
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framptfgfe  25etteguttg  auc^  auf  t>ie  SSenen  übet/  uttl>  e$ 
entffeljt  ^ulfation  Der  SBcnen* 

3«  Dem  0 e * unD  £*  p c t*  e t i o ti ß o r g a tt  frampfig? 
tcr  Verhalten  Der  ©tubir,  Der  Utinr  f Durch  tontfehett 
jvrampf  Der  ©pjinefeern  (Retentio  aM>  urinae,  spa- 
stica). 

3«  De«  95  e r t>  a u u n 9 r 0 r g a it  e n frampftgter  3U* 
fammettjieljen  Der  ©amte  ($ rampffolifcn) ; frampfigter 
©rbrechett  (Cholera);  Auftreibett  Der  Unterleiber  (Me- 
teorismus). 

3.  Symptome  D e r Dritten  © 1 0 b i 11  m $ im 

© e § i r n e. 

$♦  8o»  ©ar  Uebermiegcn  Der  negativen  $oler  in 
Der  ©pljare  Der  ©ebirnr  fleöt  ftcb  im  Allgemeinen 

air  abnorme  (Beiff  er  tbdtigf  eit  Dar  (i*  53»  S* 

/ 

529O  f rnelche  alfo  auch  Jier  fomobl  bei  allgemeinen 
^vcanf^etfe«/  air  auch  bei  örtlichen  j?ranf^eiten  Der  ©e* 
bimr  erfebeinen  mu§,  im  erffen  gälte  mehr  in  allen 
Jjirnorganen , im  lebten  galle  in  einselticn  Jpirnorga# 
nen  befonDerr  concentrirf/  unD  Die  einjelnen  govmen  Der 
©eifferfranfbeifen  DarfMenDt 

§♦  8i*  ©aber  bei  allgemeinen  franfbeiten 
abnormer  s3£ille,  ©cfübl  unD  Vernunft  f Deren  allge* 
meiner  AurDrutf  air  ©elirium  erfebeint/  unD  meiner 
ft cb  oon  Dem  ähnlichen  ©pmptome  im  $meifen  ©taDiiim 
(ö*  63O/  n>o  er  nur  confenfueß  entfielt/  DaDttrcb  untere 
fcbciDetf  Da§  er  primär  entßanDene,  felbßjidnDig  ge* 
toorDene,  abnorme  ©eijfertbätigfeit  i(T» 

^rfebeint  er  mehr  air  abnormer  2Mle,  fo  t>ei §t  er 
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Delirium  ferox,  tittD  cnffpricbt  Der  Sföanle;  fieflt  eg 
ffc^>  mein*  alg  abnormem  ©efuf)l  Dai>  fo  erfebeinteg  um 
tcr  Der  ©cfalt  Der  9fa(ancbolie r in  meldet  nicDerbrrn 
clenDc  ©efiiblc  Den  $ranfett  befdjaftigen«  3m  beitten 
gafle,  trenn  abnormeg  ©eitlen  elntritt , ift  fielet  %net 
reüen  unb  grober  ©ecbfel  oft  febr  leitetet  3Deen  Dag 
.ftauptfpmpfom ; utib  fo  manniebfaebe  gormen  Der  ©ei* 
faöfranfbeiten  cg  giebt,  fo  manniebfaeb  lann  hier  Die 
gornt  Deg  ©cliriumg  feptt« 

5Bie  bet  bett  örtlichen  ^van^etfen  Deg  ©ebirng  ifi 
auch  \)ia  oft  eine  einzige  3t)ee/  ©efübl  oder  £rieb, 
welche  Den  kaufen  allein  befebafttget^  unD  Dann  fetjeinf 
ein  Jpirnorgan  rorjuggtreife  ergriffen  ju  fcpn* 

SBenn  im  streiten  ©taDium  Dag  ©emeingefübl  noch 
fcorljanDett  mar  (§♦  63*)  f fo  Perfcbtrinbet  eg  je$t  galt}, 
tveil  De?  (Eentralpunct  Deg  ©cmeingefüblg  je§t  pon  Der 
$ranlbett  übenraltigt  i fa  alfo  nicht  mehr  eine  X)iffe< 
ren$  jmifc^en  franfen  unD  gcfunDcn  Steilen  erfdjeinen 
fann*  ©ag  franle  Xptrn  fühlt  nur  Die  mit  iljm  parmonifebe 
^ranlbeit  Deg  ganjcit  Körpers,  Daher  Die  franlen  Uv 
nen  ©cbmcq  meljr  empftnDen  unD  fab  bböig  rnopl  glauben« 
£>ag  gcfunDe  ©elbfaenntfafepn  ift  fae*  jum  tränten 
<Sclbf?bcn?u^ffet?tt  farabgefunten,  Daher  auch  Die  0iüct* 
ermnerung  Diefcg  gufautbeg  entireDer  rollig  oDer  t^eiU 
Weife  aufgehoben  ifa 

§♦  82«  SJJit  Dem  ©ehint  leiben  nun  auch  Die  ©im 
negorgane/  nicht  Durch  Unterbrüctung  ihrer  Xhatig# 
feit/  wie  beim  fomnambulifafcben  (§*  730/ 

fonDevtt  Durch  abnorme  erhöhte  Shatigfeit«  ©ie  j?ram 
fen  fehen  ^bantagmata/  garben  f ©efailten;  fte  hören 
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nicht  öorpattbftte  Stimmen,  fchmetfen  tittb  riechen  nicht 
oorhanbene  ©toffe»  £)aS  ©inneeorgatt  tf?  in  feinet* 
inneren  gunction  Perdttberf  , unb  tfcfjt  bähet*  auch  in 
einer  gan$  anbern  Q?e$iehung  jur  31u§emoelf» 

$♦  83»  2$ei  örtlichen  itranfl^citcn  fieffe« 
nun  bic  hier  in  ihrer  ©efammtheit  mehr  ober  weniger 
erfcheinenben  ©pmptome  fich  einzelnen  Jpirnfranf* 
heiten  (©eilteSfranlbeiten)  inbiPibualiftrt  bar»  £aher 
bie  britfe  ©ippfebaff  ber  fenfttipen  ^ranfheiten  (i.  55» 
$•  5380/  infofern  fte  nicht  auch  bie  örtlichen  2dhmun* 
gen(3M6bfinn)  unb  bie  örtliche  erhöhte  allgemeine  $ranf? 
heifßanlage  C^fTafe)  enthalt,  unb  nur  bic  brei  £auptf 
fermen  bei*  jvranfheitSproceffe  beS  Seiftet  (3rt‘b«nbelnf 
Srrfühlen  unb  Srrbcnfcn)  giebt,  auch  baS  Im  einzelnen 
^irnorgane  concentrirte  unb  inbipibualifivte  britfe  ©ta* 
bium  barjlellf» 

SbenfaüS  fann  ftch  ber  fenftfipe  ^ranfheiiß>roce| 
in  ben  einzelnen  Sinnesorganen  inbibibualiftrt  auiSbif^ 
ben,  unb  gicbf  bann  bie  oerfchiebenen  gormen  ber  SRer* 
oenfranfheit  bcS  2JugcS  unb  ber  übrigen  ©inne,  Pott 
benen  bie  jvranihcitSproceffe  beS  ©cftchfSnerPenS  ba£ 
Doppelffehen  (Diplopia),  garbenfehen,  gunfenfehen 
(Marmarygae) , Sßlinbheif  burch  übcrmd§ige  £()dtigfeit 
ber  Retina  (Amaurosis),  bie  bee  £)hreS  baS  Ohren? 
faufen  (Sonitus  aurium,  Bombus,  3yrigmus),  unb 
ferneres  ©cF)or  (Baryecoia),  infofern  fie  in  abnorm  er* 
hbhtcr  Slmtigfcit  beS  ©ehorneroenS  begrünbet  fepn 
fbmten,  geben,  unb  tpo  bann  eben  fo  in  bem  ©e* 
fchmacfMinb  ©eruchSorgane  bie  falfche  ©efchmacfS*; 
«nb  ©eruchSempftnbung  entlieht* 
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§*  84 ♦ Oicfe  ©pmptome  Des  fenfitircn  (ncrpbfen) 
©taDiuntö  (tnD  nun  fammtlich  DorhanDen/  wenn  Das 
ganjc  fenfttioc  ©pfiem  ergriffen  tt>trD  f Daher  bei  Den 
hochilen  gornten  Der  (J^antfjcme  (3Rerfc>enftc6er)  ^ unD 
trenn  eine  örtliche  /-  animalifche  oDer  fenfifipe  Krank# 
heit  confenfuell  Den  ganzen  Körper  ergreift  (Sieber)* 
3IT  hingegen  Die  fenfttipe  Krankheit  nur  in  einem  ein? 
feinen  Organe  befchräntf/  fo  (feilen  fiel)  auch  nur  Die 
in  Diefem  Organe  enf.fpringcuDe«  ©pntpfome  Dar/  aber 
mit  Der  inDiöiDualijtrten  Slusbiloung  Der  K rankfjeit  auch 
inehr  inDioiDualiftrf  / unD  Die  übrigen  ©pmpfome  er# 
fcheinen  nur  unpollkommen/  nach  Dem  großem  oDer  ge# 
ringern  SOfitleiDen  Der  übrigen  Organe* 

$.85.  3n  ieDer/  alle  ©pffeme  Des  Körpert  ergreifen# 
Den  Krankheit  folgt  alfo  Das  animalifche  ©taDium  Dem 
regefatipen/  unD  Da£  fenfttire  ©taDium  Dem  animalifchen. 
3ft  aber  Die  3v  ranf^eit  urfprünglict)  bloß  fenfttip/  fo 
(feilt  ftch/  Da  Die  örtlichen  Krankheiten  nur  Dasjenige  ©fa# 
Dium  Deutlich  auäbr&cfcn/  Dcjfen  tarnen  fie  tragcn(i*£* 
§,  341O/  Das  regetatiPe  unD  animalifche  ©taDium  nur 
unDeutlich  Dar/  unD  erfcheint  nun  bei  confenfucüen  Sei# 
ben  Der  nieDeren  ©pffeme*  Oaher  bei  Den  meiffen  fen# 

(itipen  Krankheiten  Die  ©pmptomc  DcS  PcgetatiPen  unD 

. 

animalifchen  ©taDiumS  Permißt  wcrDen* 

§♦86*  Oie  Oauer  DeS  fenftftoen  ©faDiumö  ifl 
eben  fo  wenig  abfoltit  ju  befUmmen/  wie  Die  DcS  rege# 
tatioen  unD  animalifchen  ©taDiumS  (§♦  55.  66*) / ifi 
aber  nach  Den  allgemeinen  ©efe§en  DeS  SebenS  (i*  58. 
§♦  285—2880  immer  kürjer  als  DaS  regetatiPe  unD  ani# 
malifche  ©taDium*  23ei  allgemeinen  Krankheiten  (G^an# 
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Renten)  famt  man  bic  £)auer  btefeö  ©fabiuttt*?  tnbejtett 
auf  3— 5 'Jage  annefjmen ; bei  Den  örtlichen  fenfitiben 
franf(jeiten  hingegen  iff  feirte  allgemeine  Eingabe  rneljr 
noglid)/  inbern  Die  niebern  (Die  cr(?e  ©ippfefjaft  Der 
renfttit?en  $ranf feiten)  off  nod)  einige  Sage  Dauern/  Die 
ßejjern  aber  (Die  ©eiffesfranfjjeiten)  f roenn  Ijier  non 
Dom  cbronifc&en  Verlaufe  abgefeljen  wirb  / oft  in  einem 
fo  furjen  ^eifmoment  ftd)  bilben  unD  rücfbilben/  Dag 
alle  Seitberec&nung  unD  3eitbe|?immung  unmöglich  wirb, 

ite  6 erficht  b er-  Drei  erfreu  ^ t a b> i c n - 

§♦  87*  £)a  Die  erffe  $ranfl)eifgfjdlfte  mit  iljren  Drei 
Stabten  in  Dem  Uebermiegcn  Dc£  negativen  ^Joleö  Deg 
Sebent  bcflefjf/  fo  iff  in  Der  ergen  $ranfljeiteljdlffe 
feine  abfolute  ©d)tt>dd)e  Der  einzelnen  gunctionen 
borfjanDen/  fonbern  Die  Scbenätjjdfigfcit  ijt  nur  fd)wacfj 
tn  Q3cjiel)uug  auf  Daö  normale  SSerljdltniß/  i(f  aber  per* 
jfdrft  in  5ße$ieljung  auf  Die  Slbnormitdt*  'Die  normale 
gunefion  i(t  bafjer  geminbert/  gefcf>wdcf)t  / Die  abnorme 
aber  bermcfjrt  r erhobt. 

£>er  begriff  Don  ©tfjcnie  unD  SJftfjente  .fann  bal)ee 
jjter  nur  &e$ie(>ung$'weife  angemenbet  werben*  2Wc 
nicberen  Senben^en  ftnb  in  erfjbfjter  Sjjatigfcit/  tm  3»* 
fianbe  Der  ©rfjenie/  alle  fwjjern  hingegen  ItttD  unterließ 
gen b/  berminbert/  tm  3«fianbe  Der  SJjffjehie* 

§♦  88*  £inftcf)fltcf)  Der  angegebenen  ©ompfomc  Der 
erffett  jvranffmtofrdtfte  ntu§  Dann  l)ier  noef)  bemerft  wer* 
Den/  Da§/  ba  n>ie  fd)on  früher  (i*3$*  §*411—4140  aue* 
ful;r!icf)  angegeben/  Der  morbus  regularis  in  Der  SBirfr 
licl;feit  eben  fo  wenig  erfcfyeint/  wie  Die  vita  normalis, 
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auct)  gier  nur  bas  allgemeine  ©efefc  bet  manniegfa» 

» egen  gtfebeinungen  bet  ftanffjeit  1 jat  aufgegellt  werten 
fcmuti/  melcgeS  in  bet  aBirfliegfeit  mel;r  ober  weniger 
ttnDollfommen  auSgebrücft  erfebeint,  auf  welches  abet 
aüe  Stfebeinnngen  fonnen  jutüifgefäjjtt , unö  aus  web 
t^em  fie  föntten  erflart  wevben. 

£>iefe  Abweichungen  Dom  normalen  ©erlaufe  bet  et» 
fien  tfranlbeitefwlfte  fbnnen  t>orjügfic£)  in  folgenben  ur» 
facfjUc^en  ©et&altniffen  begrünbet  fepn : 

1.  gaben  tgeiB  iufättig  einwirfenben,  fgeilg  ab» 
ftd)tlict)  angebrachten  uvf«ch>licf)cn  Womenten  ber  ©ene» 
fung  (Heilmittel),  inbem  biertureb  tgeilä  bet  jtranf» 
beiteproeeg  in  feiner  gntenfttat  geminbert,  t^eits  »bUig 
in  bie  ©enefung  übcrgefil)tt  werben  fann.  ©efebiegt 
Öieg  bei  allgemeinen  S’ranEtjeiten  tgeilroeife  in  einzelnen 
örganen , fo  entlieht  bann  Dte  untegelmägige  partielle 
tmb  Dor}cifige  gvifii  (i.  ©.  §•  4I8-  a-  b-)» 

2.  3n  bet  ginwitfung  neuer  urfäcf)licl)ec  Womente, 
woburchentwebcr  Die  porganbene  Äranfgcit  enorm  er» 
{tobt  wirb,  ober  eine  neue  Sranfgeit  ju  ber  fefjon  »organ» 
benen  ginjufommt.  3m  legten  Salle  entgeht  gomplifation 

' ij4  443.)  unb  abnormer  ©erlauf  ber  tfranfgeit. 
s’affeibe  pnbet  Statt,  wenn  fegon  bot  «Eintritt  ber 
Sranfgeit  ein  anberet  ßranfgeitgptoceg  ober  tfranf» 

' 'heitbanlage  in  einjelnen  Organen  »organben  war. 

3.  csn  ber  enormen  (Steigerung  ber  fitaufgelf  in 
einseinen  ©pgemen  ober  Organen,  wobutef)  #or  oblligem 
Slblaufe  ber  ergen  Jbtanfgeitogülfte  allgemeiner  ober 
partieller  £ob  ®tanb , Eügmung)  erjeugt  wirb.  3m 
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i-ctfren  gatte  enöef  Die  jvfanfjeit  oor  Slblauf  Da*  crffcn 

j$raufjjeif$jjälfte  mit  Dem  £oDe  De3  gatten  jvorperä  oDev 
Organe^  5.  $)4  tocnn  bei  B^crüenficber  im  feiten  @ta* 
:i)ium  £oD  Durch  Ueberroiegcn  De3  33lutfi)(iem$  (5lpo* 
pleite)  entfeefjt;  im  jmeifen  gatte  entfielt  (Eomplilation 
Dev?  ^tanfjjett  mit  örtlichem  SoD  einjefner  Organe,  mel* 
teber  auch  auf  Die  übrigen  Organe  nachteilig  jurücf* 
wirft,  *6*%.  rcenn  bei  (Scharlach  3?ranD  Der  ent^ünDeten 
SJianDeln  eintritt^ 

S5ierf.ec  Slrtifek 

ISiagnofitl;  Der  5ffme  Der  j\tanf()etf  tmö  De$  eintre- 

tenben  $oDe$* 

ß.  89 * Swifeben  Dev  Srfranfung  unD  Dev  ©enefung 
iJiegt  Der  (EulminatioiU'punct  unD  Die  gro§te  J£ol)e 
'ilaKffl)  Dev  jvranlljcit  (i,S5*  §43124),  Der  3Dee  nach  ein 
raumlofcr  $unct,  oett  welchem  au£  nun  enfweDev 
ptiif  Hebermiegen  De£  $ranfjjeitsproceffe£  Dev  $ob  ein« 
t-ritt,  oDer  Die  ^ranfljeit  in  Die  ©enefung  (jerabffeigf* 
'Da  Die  Oiagnoftif  Der  ©enefung  in  Die  aßgemeine 
tSfjerapie  gebort  (6.  2.Zt)l  i.SJbfcbnttf),  fo  folgen  hiev 
nur  noch  Die  Seiten  De£  eint vefen Den  £obe£ 

■ ) u r ch  $ r a n f b e i t $ p r 0 c e §,  Die  Signa  prognostica 
'.mortis,  welche  oon  Denen  Durch  SSerflavung  (i.  35* 
4»  7 590  toefentlich  oerfchteDen  fmD* 

§490»  2gie  Der  ^%nfch  beim  natürlichen  Sobc  (i*^ 
7484)  rütffchrcifenD  Die  55ilDung£perioben  De$  Sebent 
Durchlauft  unD  juerfi  fenfitio,  Dann  animalifcb  unD  $u* 
e£t  vegetativ  abftirbt;  fo  gilt  Daflelbe  ©efe£  auch  beim 
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Uantyaften  £oDc  (i.  33*  $♦  751«)/  unb  inbcm  bas  Ijo# 
f)ne  ©pffem  jiierff/  Daß!  ttiebcrc  ©pftem  julegt  fHvbt^  en u 
ffefjen  hier/  tute  früher  (i.  35.  753—755)  angegeben. 

Drei  !j3  c i*  i o D c tt  D e £ f r a n f Jj  a f t e tt  £ o b e 3 / Der 
f c n f i t i u e , a tt  i m a l i f ch  k unb  o e g e t a t i u e £ o D, 
tuclcbc  örtlich  in  einzelnen  Organen  ausgebrüeft/  ftch 
al$  £ a fj  m u n g,  33  r a n D unD  33  e r tu  e f u tt  g DarjMen 
(i+  33*  §•  75Ö.)*  giebt  Dat)ce  signa  prognostica 
fenfttiuen,  antmalifchen  uttD  uegetatioen  £oDe£/ 
Pott  Denen  Die  legten  immer  Die  erffen  mit  einfcblie&en« 

i.  © i; m p t o nt e D e 5 fenfttiüen  £ o b e S. 

§.91.  Oer  ^ran^eiföproce§  im  fenfitibett  © p 
(ferne  übertuiegt  bullig  , unD  Das  fenftfiue  £eben  er* 
ibfctjf,  bei  allgemeinen  Krankheiten  im  ganzen  Körper, 
bei  örtlichen  in  Dem  franken  Organe;  Der  allgemeine 
3lusDruc^  i(f  2l'u  froren  Der  fen  fit  in  en  £fj  dt  ig* 
feit',  fotuoljl  im  ©ehirn  all  in  Den  Serben/  Sah* 
ntUttg/  Paralysis. 

$*  92.  Oie  ©pmpfome  ft'nD  nun  bei  allgemeinen 
K r a tt  f (j  e i t e n folgenbe : € tLlofch  e n Der  @ e i fi  e e> 
t hat  tg  keif,  Daher  Uollige  ©cijfeöabtuefenhcif , 33e* 
tuujitlojigkeit,  Apathie»  Oie  bisher  borhanbene  9ve^ 
miffton  unD  €jeacerbatiott  bevfchtuinDcf,  Die  abnorm  ge* 
,-ffeigerfe  ©ciffesthatigkeit  bermanbelt  ficf)  in  ©eifieäun* 
thdtigkeif,  unD  Da^erereDcn  geht  in  (fillett  ©opor  über. 
5Bar  Delirium  mite  uorhanDen  , fo  tuirb  e£  aflmdhlig 
leifer,  einzelne  Organe  Des  ©chirtvö  kommen  nach  ein* 
aitDcr  außer  Tätigkeit,  Di^SDeenbilDung  tuirD  immer 
fehtvdeha*/  bitf  ftc  ettDlich  gan;  uerfchtuittDet  unD  Der 
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$ranfe  fTumrn  (£ ier  famt  t>et*  Buffanb  UW  mit 
Dem  Der  ©enefung  (2*  § fjl.  i.  5lbfcf>n.)  Dermec&felt  toerbettf 
allein  Die  Summe  aßet  Symptome  entleibet;).  5CBar 
Delirium  ferox  oorljanben , fo  ift  Dan  Slbfterben  Ijduftg 
Deutlicher  unb  fdmefler.  Slun  Der  größten  £eftigleit 
Den  £)eliriumß  fallen  Die  Uranien  plbglich,  toie  Dom 
Schlage  getroffen,,  in  einen  foporbfeit  3u(?anD,  mel? 
c^cc  einem  tiefen  ferneren  Schlafe  dfjnlid)  ju  fepn 
fc^einf,  aber  nur  2oD  Den  (£entralpuncten  Den 
beitn  i(T. 

3luf  gleite  $Beife  erlofcht  mm  alle  Sjjdtigfcif  Der 
Sinne,  unb  Die  (Smpfänglic&feit  auch  für  Die  fidrffiett 
Sinnenreize  ift  obtlig  oeefchnntnDen.  £)an  Siuge  ftefjt 
nicht  mehr,  Dan  Ofjr  hört  nic^t  mefjr,  unD  fo  Die  übri? 
gen  Sinnenorgane.  3e&°$  W no$  uniöiÖfüjjrlicSe  25e? 
megung  in  Den  2lugenmunfeln  oor(jattDen,  weil  Die  ©an* 
glien  noch  leben. 

3n  Den  n>  i U t ü $ r l i ch  e n 93?  u n t e l n Dbllige  VW 
mung  Derfclten  unD  2luffjbren  aller  totllführlichen  Q5etoe? 
gung.  9?ur  Dan  ©anglicnfpffem  lebt  noch,  unD  Die  Don 
Den  ©attglien  Determinirten  ^unfein  Der  uütDillfüjjrtt? 
chen  Q3etoegung  ftnb  noch  in  Spdtigfeit,  aber  megen 
Slbfierben  Den  ©efjiwn  in  unoollfommener. 

3m  S^efpirationnfpßem  roirD  Dan  2!fl>men 
unooBfommen,  erlofchenb,  Daher  rochelnb  (Respiratio 
stenorosa),  ffohnenD , fd)lud)jenD , feuftenD,  unD  aß? 
mdl>lig  Heiner  unD  feltener,  unD  mit  Irampftgten  3ln? 
fallen  unterbrochen , intermitfirenD. 

Me  übrigen  willführlichen  ^unfein  ftnD  toDt;  Da? 
Jer  ain  golge  Den  5lbfictbenn  Der  @chlicgmunteln  Des 
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PunDeg,  Dev  5lugcnIiDev,  $lftev£,  Dev  'Jpatnbfa^ 
fe  >c*  halb  offene  $ugcn  unD  PunD,  berabf)dngenDe$ 
fittn,  Unvermögen  ju  feblucfcn,  unD  (Betrdnfe,  Die 
man  Dem  SterbcnDen  eingie§t,  flie§cn,  offne  Da§  Dev 
franfe  fcblucft,  in  Den  pggen  hinab;  unmtllfuhtlicbev 
Abgang  Dc£  fotbö  unD  Urinß»  (Bänglicher  Mangel  Dev 
eignen  Bewegung;  Dev  forper  folgt  Den  (Befefsen  Dev 
©ebnere  , unD  fallt  gleich  einer  toDtcn  paffe  im  sSette 
tiaef)  Dem  tieferen  Steile,  nach  Den  gu§en* 

Mangel  an3ieacfionDeö  f orperä  auf  du§ere 
0velje.  dauert  Dev  SutfaM  längere  3eitr  fo  tbirfen 
dupeve  SchaDlichfeiten  leichter  ein;  Doffer  leid)teg  (Er? 
jkvven  Dev  (BlicDer  Durch  falte;  geDrütfte  Xffeile  mer? 
Den  branDig;  chemifche  Stoffe  mivfen  leichter  corroDi? 
rcnD,  Daffcr  Ammonium  auf  Dev  £aut  afsenDer  mirft, 
im  Pagen  Duvet)  Gorrofton  leicht  Locher  entfielen*  (Be? 
brannte  Xbeile  9ct)en  ^CUK  Durcb  §*nt$ünDung  umfehrdnf? 
te  &lafe,  fonDevn  einen  toDten  £ranDfchorf. 

§,93*  Obgleich  je§f  Dag  animalifche  unD  begefafibe 
©pflcm  noch  leben,  fo  mirft  Dennoch  Der 1 fenfitibe  XoD 
auch  confenfuell  auf  Diefelbctt  ein*  Oaffer  im  SHuti 
fpfteme  als  confettfueUe  Reichen  Dcg  fenßtiben  £o? 
Dev:  geminDerte  X^dtigfeit  Deffelben«.  £>affer  Dev 
spulg  noch  borhanDen,  aber  unboflfommetu  (Er  mivD 
, aUßfefcenD  (Pulsus  intermittens) , ungleichförmig  (Pul- 
6U3  inaequalis,  irregularis) , an  fvaft  abneffntenD/ 
fmfenD  (Pulsus  descendens),  leer  (Pulsus  inanis) , ge? 
lb§t  0?'  solutus),  erlbfchenD  (praeterlabens , decrepi* 
tans) , ftoefenD  (P.  interruptus) , jittemD  (tremulus), 
tvopin  auch  DCV Pulsus  serpentinus,  caprizans,  myurus, 
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formieans  etc,  gejoren ) ititö  nftlcje  mir  t)ä$  allmdfjrt* 
gc  ^rfofcjen  Der  35etbegtmg  Der  2(rfcrie  an^eigeit;  unD 
ojue  Siotl;  all?  befonDere  gotmen  atifgcfü(jvf  worDem 
©leiejermetfe  Drucft  gc$  Das?  geminbertc  animaft; 
fcje  Sehen  auej  im  ganzen  51  e u § e r n D e $ $ 6 r p e r ß 
au3 ; Dajer  klaffe  öDer  Mdulidje  garbe  unD  (£ingefal* 
fen^cit  Der  dugeren  £Jci(e , mcil  Da£  J£>er^  niejt  ntejr 
mit  Der  gehörigen  Energie  wirft/  unD  Der  Die  Jette  0U* 
tje  Des?  2Mufe£  gebenDe  OppDationgproceg  finit,  bd£ 
%lut  benofer  wirD;  allmdjügc  ftdlfc  Der  Jpatit  / $ucrg 
Der  ßjptremitdfen,  Der  3?afenfpi£e,  Des?  .dugern  ;Of)re£, 
meil  Der  orgamfcje  QBdrniecr$cugung£proceg  surucltriff; 
6'cblafffjcit  aller  £JciIe  Des  Körpers , weil  Der  turgor 
vitalis  aufjort;  galten  in  Die  Jpaut  gezogen,  beqiejen 
(icj  langfam  oDcr  gar  nicht.  3m  ®eficf)fe  Jaf  man 
Diefe  im  gattjen  Beugern  ftd)  DargegenDen  0pmpfome 
fcjon  JU  dpippOfratCÖ  als!  Signa  prognostica 

mortis  sufammengetfeflt,  unD  Dag  ©anje  fpäterjin  Facies 
hippoci-atica  genannt;  Nasus  acutus,  oculi  concavi, 
tempora  coliapsa,  aures  frigidae  et  contractae , et 
imis  partibus  inversae.  Adhaec  cutis  circa  frontem 
dura,  intenta  et  arida , colorque  totius  faciei  niger, 
aut  etiam  pallidus  et  lividus  aut  plumbeus  (Hipno- 
sratis  praenot.  Sect.  I.  7.  C.  Lange  facies  hippo- 
"ratica  levi  penicillo  adumbrata,  recudi  cur.  C.  G, 
Grüner.  Jen.  1704.  g.  ’ , / 

3m  begetatiben  @p gerne  Drädf  geh  Der  fern 
ttibeSob  confcnfuell  au£  Durch  falte , fiebrige  ©chmeigc, 
Abnormität  Der  übrigen  ©ecrefionen,  inbem  ge  entwe* 
Jer  boflig  aufjoreu,  ober  gualit.atib  berduDertc  etoffc 
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geben,  baßer  in  einzelnen  galten  , 6cfonberb  mo  bab 
SSluffpftcm  hernorffec&cnb  leibet,  j.  &♦  beim  glecfftcber 
blutige  Spanen/  ©peicßel,  ©chmeif;  faulige,  fTinfen* 
be  ©jecretton  Des  £arnb,  beb  ©tußlgangeb ; £uftenttoi* 
cfelung  int  IDaimtfanale  (Borborygrni , Tympanitis  in- 
testinalis) , in  Der  Uhtcrlcibö^bjlc  (Meteorismus),  iltt 
3eflengemcbe  (Emphysema). 

§*94*  Sgi’ei  6 etlichen  fenftfioen  $ranfljeiten  er* 
fchcinen  biefe  ©pmptome  nun  alb  o r 1 1 i ch  e £ d jj  ittti  n g 
ber  einzelnen  Xfjeile* 

3m  ©eh int  alb  nerobfer  ©chlagflup  (Apoplexia 
nervosa),  welcher  SjJaralpfe  beb  ganzen  ©eßirneb  ju 
feptt  fcl)cinf ; ober  meljr  ertlich  aubgebrüeft  alt?  2lb(ier* 
ben  aller  ober  einzelner  ©eclenfrafte , alb  $löbfinn 
(Fatuitas,  Apatliia,  Amnesia),  baßer  ^duftet  ttacf>  ©ei* 
(febfranf  beiten,  alb  tobtlicher  Slubgang  berfelben. 

3n  ben  Q5emegungborga nen  alb  örtliche 
SabWung  (Paralysi?  partialis)  Der  tt?infü^rlicf)cn 
fein,  mit  klaffe,  $dlte,  ©ingefallenbeit  beb  Örganeb, 
baßer  häufig  nach  örtlichen  frampftgten  Krankheiten* 

3«  ben  © m p f i n b u n g b o r g a n c n alb  Mangel 
ber  ©mpftnbung,  ©efuhüoftgkeit  beb  £)rgancb,  baßer 
Jaujig  nach  örtlichen 'Kranfbpitcn  ber  ©mpfmbungbnew 
ben  (Sllgieen)* 

3«  allen  biefen  gönnen  beb  örtlichen  fenfitioen  £o* 
beb  lebt  gleichfalls,  obgleich  unooflfommen,  noch  bab 
animalifche  unb  oegetatioc  ©pfiern,  bal;er  noch  33lut# 
itmlauf,  $pulö  unb  ülfftmilation,.  obgleich  geminberf* 

§t  95.  £>ei  biefetn  fenfitioen  £obc  |tnb  feine  mate* 
Hellen  SSeränberungen  ju  bemerken,  alb  infofern  fit 


Durcf)  Den  (rin{Tu§  De6  fenßttoe-rt  £oDe£  auf  Die  übrigen 
©pficme  entließen,  meil  Daö  fenfttioe  Seben  fiel;  por$ug& 
"peife  im  JpanDet«  ^ in  iDeeCen  ©pmpfomen  (ß.  35,) 
jägt;  Dafjer  menn  ptäfclic&er  allgemeiner  SoD  Dur<#  all* 
jemcinc  oDer  örtliche  Eabmung  entfielt  (Apoplexia  ner- 
vosa) , fidj  bei  Der  ©eefion  aucl)  feine  materiellen  2>er* 
hiDerungcn  fittDen  fomtem  t 

§.  96*  Der  3eitraum  smifc^en  Dem  fenfiftben 
jnD  animalifcben  SoDe,  alfo  D'er,  3eltraum  Deä  nocty 
jorfjanDenen  animalifcf)en  Sehens,  ifl  bei  allgemeinen 
franfjjeifen  gemobnlii#  nur  einige  ©funDen,  off  no<# 
;ür$er*  23ci  örtlichen  jvranffjcifcn  richtet  fiel)  Der  (Ein* 
ritt  De$  animalifc^en  SoDc$  naef)  Dem  (Sinftuffc  DeS  ab* 
jeftorbenen  Organes  auf  Den  übrigen  jvbrpcr;  Daljer 
>rtlicf>e  Safjmungen  off  anDauernD  ftnD , otjne  animafi* 
cf)e«  unD  begetafiben  SoD  na<$  fiel)  ju-jiepeit* 

■'  . % <r  t 

2.  Symptome  DeS  animalifeben  %obeS, 

§.  97*  Der  antmalifefje  £oD  entfielt  ’burcfr  Allein* 
ierrfcfjen  Der  $ranf£eit  im  animalifcbe»  ©pffe* 
ne,  Die  Sjafigleif  DeS  25luffj)tfemeS  unD  Der  un* 
U"llfü*jirlic&en  SSfluSfeln  erüfefet,  unD  Der  allge* 
aeinfie  ^uSDrucf  iß  ©filleßejjen  Der  (Etrfula* 
i 0 iv  Des  2lf£men$  unD  Der  ufltbilUüljrlidjeu 
Bewegung* 

(Da  man  im  gemb^nlic^en  Sehen  nur  naefc  Den  auf* 
atlenDßen  ftnnüc^en  3eict>en  urtpeilf,  fo  $at  man  aucl) 
r(i  mit  (Eintritt  Diefec  ©pmptome,  mit  melden  alle 
Bewegung  aufjjorf,  Den  kontent  DeS  SoDeö  ahgenom* 
acn/  obgleich  er  fc^on  früher  im  fenfttiben  ©pflemc 
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rorljattbcu , unb  crfi  fpdtce  int  begefcafi&tft  <St>fTcmc 
roUenbet  n>ii£>0 

5*98*  Sie ©pntpfome  fmb  nun  Sei  aH^emetncri 
.Jveanffjeifen  fofgenbe:  Bdnjlicber  ©tiüefianb  Dec 
25Iutbett)egung  / bafjcp  ber  25eit>egung  beß  Jpev^enö  unö 
bcß  ^3tilöfcf>lage^>  2Uif5oren  Der  Svefpiratiou  unb  aüec 
unwiüfujrlic^cn  Sftußfeln*  Sic  $rterie,  alß  bae  (£b< 
lmf  ftii’bt  s«ei*fi  abr  bann  Die  33cnc;  unb  ba  ber  $cb 
bueefy  aibernnegenbe  §onfraction  entfielt,  fo  i(i  Die  kt^tc 
jjanbiung  beß  £e rjenß  Conteacfion/  baf)er  bqß 
fi'cf)  in  bett  Seiten  anfammeit  unb  in  bem  benofen  Steife 
beß  Jperjenß;  bafter  klaffe  ber  ©lieber/  gingefaflen* 
Jett  beß  Beficfytß  unb  beß  ganzen  $6rpe*ß/  unb  gdnjifi* 
cfyeß  SSeefcbminben  beß  turgör  vitalis.  ©patcr^tn  fenft 
frei)  baß  QMut  nach  ben  tiefer  liegenden  Steifen/  beit 
Beferen  ber  ©cfytpere  folgenb/  baf>ee  blaurote  %UtU 
auf  bem  Stücfen  :t,f  trdjjrenb  bie  obern  Zfyeile  eine 
marmorne  klaffe  anne^men*  See  lebenbigen  S^dtig? 
feit  beraubt/  oppbirt  eß  fiefy  nic^t  mef)r  / ifi  baber  w 
nbßf  bunfelrotb/  eß  gerinnet  unb  [Reibet  fii$  allmhfy 
lig  in  feine  2>ef?anbtfeüe* 

$9?ft  m f&efpirätioit  ftc^t  jugleicfc  Der  SBdrmeer* 
$euguttgßproce§  (litt;  bajer  a{fma(j(ig  $uncf;menbe  $dite 
Der  tfptrcmitdten  unb  beß  ganzen  .Svoeperß* 

3tt,ben  SDcußfelfafern  übermiegf  bie  leßfc  £on? 
fraction  unb  in  ben  Serben  ber  pcripfreeifc&c  £beU/  ba* 
5er  ©tarrmerben  ber  Sftußfelfafern  unb  ©feifmerben 
beß  ganzen  $brperß+  2>on  biefer  großem  $onfractton 
unb  SJeeminberung  beß  SSoiumcnß  fi&cint  *um  Sr^cii  bie 
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gvb§eve  fpecififöe  ©djrneve  De£  tobten  #ovpev$  ab$u* 
jjdngen»  * /' 

* ©anjlidjeo  2lufbbven  Der  ovgänifcben  9?cacft0n  auf 
su&eve  (Einffuffe  / mit  Den  fvüljev  (§♦  92Ö  angegebenen 
£vfd)cinungetn 

Abnorme  ©eevetfon  Dev  nod)  lebenden  begetatibetf 
Organe,  tvelcfye  nun  felbffftdttDig/  nid)f  uad)  Den  (3ct 
[e$ett  b'e& 'Otgamemuti  tvitfeti.  £>af)ee  21uefd)n>ifcett 
Dev  gcud)tigfeit  be£'24ige^  unb teigige,  eingefallene/ 
fvübe  Eovnea  (gebrochenem  2luge);  2iu^fc^n>i|en  Dev 
25aUe , Dev  £)avmfeud>tigfeit/  be$  Uvin£  K*  in  Die  an? 
iegenben  j?ol;len* 

§♦■  99*  2ldein  Da$  regefafibe  ©pfiem  lebt  nod)/  unb 
)ev  ga n$e  $ienfd)  if?  nod)  nicht  abgefforbeit  ^ Dapev  noch 
eine  23evtbef«ng,  £)abev  nod)  £j)dtigfeit  Dev  rege  tat 
ibßen  Organe,  Söac&fen  Dev  fyaaee,  Dev  3ftdgel;  Da? 
jev  in  einzelnen  galten  ©d)wei(i,  Uvinabgang,  ©tujf? 
fang  mehrere  Sage  nad)  Dem  £obe;  ba£ev  nod)  Sin? 

5»  % ' 

augung  Dev  Eonfenfa  Deg  Wagen#,  3«n#me  bott  21  f? 
evovgantfafionen ; Dapev  ^umeilen  nod)  SDicnfrvualblu? 
ung,  bei  ©d>mangevn  2lu$tvciben  Dev  gvuebt  Duvd)  Die 
od)  bovJanDcne  2f)dfigfeit  Dem  Utevuli  bei  Sftdmtevu 
InfchroeUung  Dev  geugungetheiie» 

§*  ioo*  &ei  örtlichen  animalifc&en  ^vanfjjeiten 
rfcheint  Dev  animalifdjc  £oD  alä  33vanD/  Daljev 
5canD  Dev  toDtli$c  21  Umgang  jeDev  veinen  Entjün? 
ung  ifl.  : 

2llle  fvüfjcv  (§♦  98O  angegebenen  ©flmpfottte  finb 
un  örtlich  concentrirt*  £>a[)ev  ^alte^  Eingefallcnljeih 
ufammenfinfen  , Mangel  an  (8efüf)l  r gdn$lid)e 
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©d)ttter$loftgfeit,  ®eful)l  bon  ©elftere  beß  tobten,  bem 
noch  lebenben  Körper  alß  frember  $brper  erfcbcinenben 
Sljeileß,  £)aß  QMut,  benoß  geworben,  fhgnirt  in  Den 
58enen,  alß  Den  Die  2lrterien  überlebenben  $Mufgefd{?en, 
baljer  blaue  $atbc  beß  branbigen  @IicDeß,  welche  fpcb 
(ec  mit  cintretenber  3c*'fel2ung  Deß  SSluteß  in  grüne, 
gelbe,  feferoarje  garbe,  in  -SOiiöfdrbigfeit  übergebt* 
3ule|t  mit  (Eintritt  Dcß  begefatiben  Sobcß  23erwefung 
beß  branbigen  ©Jicbeß,  unb  2luflofung  bei*  meieren 
Steile  in  3aucf)e*  — SDfejjr  im  35lutgefd§fpfleme , unb 
jwar  borjügliel)  im  c^anf^emafifct)ett  Reiben  bcffelben 
erfebeint  Dann  biefeß  örtliche  2lbf?erben  Der  2?lutgefd§* 
enbigtmgen  unter;  Der  gorrn  bon  ^3etect)ien  (Pete- 
chiae,  Peticulae),  welche  bei  größerer  Slußbeljnung 
mit  beß  örtlichen  ilbfierbenß  in  grb§ere  3Mut* 

ergiefungen  (Striae,  Vibices)  übergeben,  unb,  wie 
Diefe,  nur  in  mit  branDigem  2lb.fferben  Der  3Mutgefd§e* 
enbiguugen  entffefjenber  ortlid)  befc^rdnftcr  QMutcrgie* 
(jung  in  Daß  Jellengcmebe  befielen.  — ^benfaUß  gepi 
ren  Dann  lnef)cr  alle  fogenannten  colliquatiben 
ober  fauligen  Blutungen,  meiere,  Da  QJbficrben 
Der  35lutgefä§e  fjier  Die  Urfadje  beß  2lußfretenß  Dcß 
SSluteß  ift,  rnie  Die  ^etcc^ien,  in  23rauD  begrün* 
bet  ftnb* 

§♦  ioi*  <£ntfieljt  Sob  im  animalifeben  ©fabium 
’plb^ftb , unb  Durch  infenjib  mirfenbe  giftige  ^potenjen, 
fo  fallen  Die  3e^en  Dcß  fenfitibeir  XoDeß  mit  Denen 
beß  animalifebeh,  unb  oft  felbji  mit  Denen  Deß  begeta? 
tiben  £obeß  jufammen,  Dajjer  bei  Den  intenftberen  gor* 
men  beß  cttfjimDlicl;en^crbenfi'ebcrß  (W),  Deß  heftigen 


Q3ranbe0/  fo  n>ie  Set  fcbnellem  £ob  burcb  t^tcrifc^e 
©iffe,  burcb  Q5li§fcblag,  burcb  Die  SBirfttng  M m 
fticfenben  ©amum0  in  Arabien/  tmD  überhaupt  itt  Dctt 
feigeren  fümaten  oft  fc^r  fernen  SSermefung  enfjfebf/ 
n?elct)e  Oie  faum  a6gej?orbenen  ©liebet:  nom  £eibe 
trennt» 

$♦  io2»  Oer  3 ei  träum  jmtfe^en  Dem  animali; 
feben  unb  na^folgenben  oegefatinen  £obc/  alfo  beg 
noch  norbanbenen  negetafinen  Gebens  / i(t  au§erbcm  im 
Allgemeinen  non  brei  big  neun  Sagen»  Oaf;er  Die  er; 
|ien  ©puren  ber  95ertt>efung  am.brittcn  Sage»  Oie  3n* 
tenfitat  beg  Den  Sob  b^beifübrenben  f rauf  baffen  3«* 
ftanbeg/  mobureb  auch  fcbncllcr  bag  nocl)  norbanbene  ne; 
getatine  Scben  getobfet  mirb/  eben  fo  aujicre  OB, arme/ 
welche  bie  ebemifeben  grafte  unterffü$t/  nerlürjen  inbeffen/ 
toie  eben  angegeben  / oft  biefen  3cihaum»  23ei  6rtii; 
:cben  ^ran^cifen  ift  ber  animalifebe  Sob  oft  nur  6h; 
lieb  befebranft/  alg  Srflicber  Q5ranb  / unb  jiefjt  nur  all; 
gemeinen  Sob  nach  fiel)/  menn  bag  branbige  .Organ  auf 
Den  übrigen  Körper  bebeutenb  einmirft» ' 

3,  (Symptome  i>e$  vegetäti nen  £obe£. 

§»  io3»  Oer  negefatine  Sob  entfielt/  tnenn  auch 
bas  negefatine  £eben  erlifebf/  unb  nun  bie  ebemifeben 
Grafte  ber  fogenannten  anorganifeben  933elt  auch  im 
tbierifeben  Scibe  berrfebenb  merben,  beren  ^robuct 
SScrmefung  ifi;  baber  33  er  me  fit  ng  ber  allgemein^ 
Außbruct  biefeg  Sobeg» 

3«  ber  93ertnefung  treten  alfo  bie  lebenbigen 
Grafte  ber  (Erbe/  — bie  ebemifebeu  Kräfte/  — roelcbe 
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mdljrenO  Ocß  otr^anifc^cn  Sebcnß  bett  cr^öttifc^cn  tfcdf* 
tcn  unrergcorönef  , Daher  latent  mären  / in  $Ö3irffaittt 
feit*  ©aß  inDiüibucllc  £cbeu,  melcbeß  ftcb  Den  ©efe^en  Oeß 
tutjoerfeljcren  SrOcnlcbcnß  entzogen  fyatte,  ift.erlofcben/ 
unö.Oaß  untDeifellcrc  SrOlcb.cn  üfcf  nun  toicber  feine 
.frerrfeb^ft  aus*  ©er  menfcblicbe  Körper  mirO  nun  nach 
Den  ©efe^en  Der  SBablocrmanOfcbaft  Oer  ebemifeben  Sl e* 
mcnCavfloffc  ^crfc^f  r unö  cß  biloen  ftcb  mit  Oiefem  3er* 
fallen  Oeß  rnenfcf)lid)eu £cibeß  neue  4)cmtfcbe  ^robucte 
nach' Oer  Sßa^lpertvanofcbaft  Oer  ©tementaeftojfe. 

0.104,  ©ic  mefentlicben  ©pmptome  fmO  nun1 
fßlgcnOe  t. 

6tifleffeljen  Oeß  3Öacbßfj)um$  Oer  Weiset,  Jpaare 
unD  anOerer  ocgefafißcr  ^JroOiictioncn  DeßOrgantsmuß; 
3lufboren*Dcr  Xlpatigfcit  Oer  eittfaugenOcn  Organe,  über* 
fjattp'f  gdnjlicbcr  Mangel  irgenO  einer  Durch  Ocn  £>rga* 
itißmuß' vermittelten  ©fratigfeit, 

©er  mit  Dem  oofltgen  ©rlc-fcben  Oer  inOitnOueöen 
organifcl)en  £j)atigfcit  in  Oergdulnij?  oOer  SSerroeftmg 
cintrcfenOc  uniuerfellere  organifebe  «proceji,  melier  auf 
cigentfumlicbe  SSeife  Durch  einzelne  ©pmpfoitte  einen 
^ueffebefn  pcß  erlofcbenen  ipOipiOuelb  organifeben  £c* 
benßprocejfeß  gt ebf/  iftnun  ein  © a;b  r u n g ß p r 0 c c §, 
tpelcber  nacf>  beftimmten  ebemifeben  ©efefcen  00c  ftcb  ge* 
,pcRö/  einer  befonOern  ebemifeben  Unterfucbung  rnestjj 
mar c,  tpelcbe  % \t  m i e 0 e r % d u t n i § aber  noch  ©e* 
pOerat  i(!.  ©iefer  faulige  ©djjrungßprojeJj  giebt  inöef* 
fen  folgcnOe  andere  6pmpfome : 

0 cb ] a f f w e r De n Oer  im  gnimalifeben  £oDc  ßarr 
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geworbenen  •SDJtiefeTit , n>ei£  nun  and)  fcic  lefcfe  organi* 
fcf)e  €outraction  aufljorf. 

glu-ffigwev Den  t>?ß  ntebr  ober  weniger  gcrott* 
netten  QMuteö*  SBunbeu  fanden  bdtiftg  rnieber  an  ju 
bluten*  Blutungen  aus?  allen  Oejfnungcn.  blutiger 
6^>aum  fcor  Dem  SO^unbC/  in  einzelnen  fallen  blutige 
S^ranen*  £)afjer  oft  wieber  einige  Üictbe  Oer  langen 
unb  Oer  Xpaut*  ^ ' 

SBarmcentwitf  cfung/  Durch  Oie  c^emifc^e 
S33a^lanjie^ung  unb  SSecbfelwtrfuug  Der  <£lcmentar(?offe 
bebingt/  Daher  ale  ct)cmifd)e  2ödrmeproDuction  non  Oer 
ovganifd;en  $8drmeer$eugung  toefentlicb  oerfc^iebeiu 
(Entwicklung  eigentfjümlic^er  ebemifeber  ©toffe/ 
welche  tljeilo  in  oevfcbicDenen  Suftarfen  beffebett/. 
Deren  BTatur  noch  unbekannt  if? , Die  aber  $n  Den  giftige 
flen  geboren , unb  wabrfebeintieb  $ol)lenffoff  f ©tick' 
floff  «ni>  ^afferftoff  ju  if;ren (Elementen  fyaben,  alfo  Den' 
lebcnbigen  oppDirten  tbicrifcben  ©tojfen  entgegengefefct, 
itnb  Dem  (Epanogett  unb  Der  $laufdüre  oetwanDt  ftnD/ 
€*r$eugung  ßcß  f l)  o 0 p l)  0 xß  alß  ^robuef  geben* 
5)al)cr  Der  fpeciftfcbe.  Eeicbengerucb , solcher  mii 
(unebmenDer  SSerwefung  al£  Dem  otgamfeben  febetr 
fcinblicb  Dao  ©crucböorgan  wiDrig  affteivt.  ^Iiiftveibeu 
Des  ganten  körpere*  -£>er  mit  Dom  animalifcben  Sobe 
fpecififd)  febmerer  gemorDene  Körper  (§.  93,)  nrirD  nun 
fpecififcb  leichter;  SoD tc f Die  im  Sßaflcv  liegen/  form 
men  am  vierten  biß  neunten  Sage  au  Die  0bevfldcbe 
DcfiTelben*  S3ci  Dem  mittleren  ©raDc  Der  Auftreibung 
crf;dlt  Daö  im  animalifcben  Sobe  eingefallene  ©efiebt 
oft  Wieber  ein  febeinbar  blübcnbetf  Anfeben*  Stic  gut# 


i/Z 

wicfelmtg  t>ci*  Q>aeartcn,  fo  rt)ic  Der  gan^e  55ertt>efting6^ 
precefi  air  3icDuctionrproce§  Der  Srganifchen  fdjetut 
porjügli#  Pom  llnterleibe,  air  Der  am  wenigften  be? 
lebten  urtö  Die  oorjügiiehfien  SKeDucfionrorganc  ent^al? 
tenben  Setbee^)b^(e  au^ugehen,  Daher  Dor$üglict)  2lw 
fchmetlung  Der  Unterleiber» 

SOUßfarbigf eit  Der  jvbrperr  Durch  Die  %txi 
fcjjung  Der  Bluter.  Sie  3ftabclgegenD  unD  Die  @e? 
föhtyUfycik  werben  juerft  mißfarbig,  blau,  grünlich, 
gelb  , Dann  fchwdfyücb» 

^ulefct  pla^t  Der  ganje  geib  Durch  Die  enorme  2lujV 
treibung  Der  inneren  guftentwicfelung,  unD  Die  feften 
Steile •jer|lte§en  nun  atlmdhlig  in  fauche»  Sie  *jtch 
hierbei  entwiclelnbe,  noch  nicht  chcmifcb  unterfuchte 
guft  i fr  für  Das  menfchliche  geben  Die  jerfibrenDjie  unD 
giftig f^e , Daher  man  33cifpiclc  l)at , Da§  COienfdjen  au? 
genblicflich  Pon  Der  BBirfung  Oerfelben  tfarben»  — Sßach 
einigen  23ermuthungen  feil  fte  aur  ©tiefgar  mit£Baj]Ter? 
foffgar  unD  ^fjorpfjor  begehen» 

Sie  fauche  iff  Dar  ^3roDuct  Der  djemifeh  £erfe§? 
ten  thierifchen  ©toffer,  unD  Die  ^auchebilDung  Dar 
''  glüffigwerDen  Der  organifchen  geiber  Durch  Scrfal? 
len  Deffelben  in  feine  chemifchen  Elemente»  Saljer, 
Da  Der  thierifche  Körper  örrwaltenb  (Utftfojfelementig 
ili,  auch  Die  3>iuche  oorroaltenD  ©tiefffoff  unD  tfiefftof? 
fige  «proDucte  (Ammonium , ivali  :c.)  enthalt.  Sie 
^auchebilDung  unterfcheiDct  fich  alfo  wefenflich  Pon  Der 
(SiterbilDung,  in  welcher  ebenfalls  ^etfeßung  Der  orga? 
nifchcn  ©toffer  unD  Uebcrwiegen  fiiclftoff;altiger  $ro? 
Ductc  ©tatt  finOet  / DaDurch,  Da§  Die  le£te  noch  im 
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greife  Deß  erganifcbcn  £ebenß  t>or  fitfj  ge$tf  t nie  $ro* 
tuet  einer  lebettDig  ovganifc^ett  ZziUfywg  ,iff/  unD  bett 
tbierifeben  Körper  in  Die  leben  Di  gen  unD  organt* 
(eben  Elemente r in  3'nfuforien  reDuärt , mie  baffeISc 
bei  Dev  0amenbilDung  (Statt  ftnDef*  3aucbebilDung  bei 
Dev  gaulni§  tbierifeber  @tojfe  unD  (EitcrbilDung  in  einer 
(EntjüuDung  ftnb  Da  per  bctDc  DlcDuctioneproceffe  Deß 
Eebenbigcn,  erfteve  aber  nach  Den  ebemifeben  ©efegen 
Dev  anorgantfcben‘9?atur,  ledere  nach  Den  organifebett 
©e  fegen  Deß  lebenDen  $brpevß,  Eßur  bei  unreinem  (Et* 
fer  iff  and)  t^ei!n?cifc  ebemifebe  3^’fegung  oorbanDenf 
Daher  Dev  (Eiter  mit  3aucbe  Permifcbf  erfebeinf/  unD  Die 
ebemifefte  Sevfegung  ttnrD  bormaltcnD , unD  giebt  jiatt 
(Eiter  3aucbe,  menn  Die  eiternDe  SBunDe  in  BranD 
übergebt, 

§,  105,  Sa  in  Der  Bcvmefung  Die  oor^üglicb  flicF^ 
flofftgen  (Elemente  Deß  tbievifeben  körpere  cbemifeb.  frei 
tverben,  unD  nun  jur  Bereinigung  mit  Dem  polar  ent? 
gegengefegten  (Elemente,  mit  Dem  ©auevftoffe,  fireben^ 
fo  fann  man  nach  Dielen  (Erfcbeinungen  r melcbe  ©♦ 
Schubert  (2lbnDungen  einer  allgemeinen  ©efebtebfe 
Deß  Eebenßr  2 ♦ $btö  I*  Ecipjig  1807.  8«  0«  67,) 
am  befien  jufammengefiellt  l)at,  Den  Bermefungßproce§ 
auch  alß  einen  ebemifeben  ÜÜbmungßV* oce |j>  alß 
einen  Bcrbrennungßproce§  Deß  jvorperß  anfebetv 
mit  welchem  eine  <pboßpborentttncfclung  in  BerbinDung 
|W;t.  Sie  (Elententarfioffe  Deß  tbierifeben  $6rperß  finD, 
alß  PormaltenD  fiicEjtoffbalfig  f fauerjiofffücbtig  f maß 
fu'b  int  lebehDett  jvbrpcr  alß  2itbmungßbeDürfni§  auß* 
Drüc U,  aber  fo  lange  Daß  organifebe  £eben  PorbattDcn 
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i ft,  ij?  biefcö  5Ö3ecbfelfptel  ber ©dtimmg  be3  fHcfffofff 

faltigen  Scibe#  immer  organifcb,  Daher  nicht  cbemifd)/ 

imb  auch  cbemifcl)  nic^t  crflarbar»  0}?it  Dem  £obe, 

/ ( 

unb  mit  bern  ebemifeben  grciwctDcn  Der  ©lementarfrojfe, 
bc$  tbicrifcbenjvorpcrtf  tritt  mm  Diefe  (Suc^f  nacb©auer* 
floff  and)  djemifcb  auf ^ unb  erzeugt  Den  anorganifeben, 
ebemifeben  2lfbmungßpro«§,  ben  03erbremumgsproce§» 
<$icrauö  erklären  (leb  manche  für  fabelbaftgebal# 
Jene  ©agen,  $»  Q$.  ba§  Die  lobten  burd)  ben  Söiimb 
Sü ft  cuijicben,  ba§  man  jlteiDnngtfffticl'e  im  $?unbe  ber 
im  ©arge  cingefcblojfenen  fjkrfonen  gefunben  ba^e, 
ferner  erfldrt  fid)  hierauf , warum  gleifd),  im  luftlee# 
mt  0iaume  eingefcblo{Jen  md)t  fault,  unb  Seicbname 
unter  bcjlimmfen  25erT)dIfnij|>n  in  mumienartige  25er# 
troefnung  'übergeben,  unb  warum  05icnfd)eu,  Die  an 
tl)tcrifd)en  GMftojff;altigcn)  ©iften  fierben,  unb  £b*ere, 
Die  £u  Höbe  gebest  werben , leichter  in  §dulni§  über# 
vgel;cn. 

biefem  ebemifeben  S>erbrennungeprece§  unb 

au£  ber  (Entwicklung  be£  $lw£pl>orß  unb  ber  brennba# 

1 

ren  Suff  febeint  and)  ba£  ©clbfleerbrennen  ber  Seicbtia# 
tnejurj  nach  bem  liebe  erfldrt  werben  $u  muffen,  fo 
wie  eine  Qtxt  betf  Scucbtens  faulenbcr  tljicrifcber  ©foffe» 
(©  cb  u b e r t a.  a»  £)♦  @»  680» 

§»  106»  Sftad)  einem  mehr  ober  weniger  langen 

\ 

geifraume,  ber  inbeffen  auch  fein  beftimmteß  (£5efc§  ba# 
ben  mu§,‘  crlbfcbt  nun  auch  ber  mit  Untergeben  beß  er# 
ganifeben  Sebent  cingetrctene  ebemifebe  23erbrennungß# 
proce§»  Suff  unb  (Erbe  tbcileu  fid)  In  Die  irbifeben 9?c# 
ffe  beß  menfcblicbcu  Seik£,  welcher  wabrenb  feineß 
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Sebent  Suff  unb  (Erbe  afjlmtfirt  unb  ttt  fj^tefifc^ert 
(Stoff  umgeman'eelt  Die  2itmofpfjdre  nimmt  Die 

ijr  jufommcnbcn  flufftgen  Stoffe  auf  tmD  afftmilirf  fte, 
mie  fie  felbff  früher  Dom  lebenbcn  Organi^mub  afftmiU.cf 
nuivDe;  Die  3aucbe  oerbunfiet,  uitD  Den  (Erbe  bleibt  af£ 
Ujr  Slntbeil  eine  fc^lcimi^c , fpdtcrbiu  afcljcnfarbige 
erbige  SftafTe  gurüeft 

(So  tritt  alfö  auch  Ijier  Da3  emige  Sccbfdlfpiel  be3 
Sehens  unb  Die  Sßcmeftö  Dejfelbcn  (i>  25.  0.  48.)  ein.  $Bdl>* 
renD  Dcß  organifcbenEebenD  mürben  Die  (Elemcntarfrdfte 
Der  äußern  Uiatur  Don  Den  Ijoljcrcn  öcr  ovganifcbemSRafuc 
begiDimgen  unD  latent  gemacht,  uirD  Suff  unD  (Erbe  tviuv 
Den  Dom  organifebenfbrper  afftmilirt  tmD  beberrfebt. — 
03?it  Dem  $obc  tritt  Die  Vergeltung  ein,  unD  Die  orga* 
nifeben  grafte  auö  iljrer  Sateri^  ermacbenb  beberrfebett 
Die  organifeben  grafte/  unb  Der  organifebe  ivbrper  mirb 
in  Staub  unb  £uft  rebucirt , au£  melcbcn  er  cntffgw 
Den  mar» 

■% 

• §.  ro7t  3m  e t ti  g e fit  e n D r g a n e geigen  fiel}  - mm 
Dicfelßcn  Symptome  al$  golge  De3  örtlichen  aniwali* 
feben  XoDe3,  DeD'  VranDetf  (0.  ioo.)*  Daher  9tti§far* 
bigfeit  Des  branbigen  £f)cile£;  3erfc&utl3  bc£  23lute$ 
unD  fpdterbin  De£  gangen  ©liebes';  Sau^cbilDung  unb 
(Entwickelung  Der  angegebenen  Euftarten ; bis  entmeDer 
Der  übrige  Eebenefbrpcr  Der  Verweftmg  eine  Scbranfe 
fefct,  ober  ba£  Slbjierbcn  aueb  biefen  ergreift,  unb  ad? 
gemeinen  SoD  gur  golge  bat. 

SinD  Die  Organe  reiner  begefafib,  fo  tft  auch  bai 
Slbfierben  Derfelbcn  nur  Dcgefatio , wie  bei  Den  Allein* 
gen,  Vertrocknen;  unb  e$  entfiel) en  bann  Die  Symptome 
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Deß  trocfnett  25ranbeß  (Sphacelus).  Oer  3Sert vet 
fungßprocefr  i|t  fyiex  auß  Mangel  Der  fticffTojfbaltigcren 
Elemente  weniger  energifefy,  Die  §eud)ttgfctfen  werDen 
fct)nell  Don,  Der  guft  angejogen,  unD  Die  feflen  Xjjeile 
erhalten  außgetrodnef  langer  ifjre  ©eftalt*  £iefjer  ge* 
fjorf  alß  25eifpiel  Daß  5Ö3ei§werDen  Der  Jpaare,  Daß  2Ser* 
tro'dnen  Der  2ßarjen  unD  anDercr  rein  begetatioer  2lf* 
terorganifationen* 

ö»  io8»  Elje  nicht  Die  ©pmptome  Deß  begefatiben 
£obeß,  Die  Der  SBerwefung,.  fid)  jetgen,  ifl  Daher  Der 
9)?enfcf)  nid)t  bollfommen  toDt  $u  nennen,  obgleich  me* 
gen  Deß  21bfterbenß  Der  pokern  ©pfteme  2BieDerlcbung 
nict)t  waljrfc^einlic^  unD  bieöcicht  nur  Durch  kräftige  tl)w 
trifet)  * magnetifepe  Einwirkung  moglid)  i(?»  25eim 
<Sd)eintoDe  (i*  '§♦  760.)  fepeint  eine  umgekehrte 

SHichtung  Deß  Slbfierbenß  ©tatt  ju  finDen,  fo  Da§  Die 
nieDern  ©pfteme  oDer  Organe  in  ©tiüeftanD  geraffen/ 
wahrenD  Daß  Do^jere  £eben  in  geringerer  oDer  größerer 
©larke  noch  borhanDen  i(f  unD  Daß  Eingreifen  Der  che? 
mifchen  grafte  Der  atiorganifchen  Sftafur  in  Der  $8erme? 
fung  $urüdweifet*  — 3m  Steifen  ©taDiurn  Deß  wirf* 
liehen  SoDeß  ifi  Derfelbe  00m  ©cheintoDe  ferner  ju  un? 
tcrfcheiDen,  weil  in  beiDcn  fallen  Das  thicrifche  Nebelt 
jiille  jlehf,  Daß  im  lebten  noch  borfjanDene  höhere  fen* 
fitive  Sehen  fiel)  aber  nicht  oDer  nur  unboükommen  Durch 
i>ie  tfjierifchen  Organe  äußern  kann.  Erft  mit  Eintritt 
ließ  oegetatioen  SoDeß  fann  man  wirklichen  SoD  vom 
©d)eintoD  befUmmt  unterfd)ciDcn  , Daher  in  wohl  eins 
gerichteten  ©taaten  fein  SSerftorbener  bor  Eintritt  Der 
Reichen  Der  2>erwefung  begraben  werben  Darf,  unD  Da* 
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Der  bet  5lr$t  bie  Seiten  beb  begefatiben  Sobeb  genau 
kennen  mu£* 

m ü d 5 l i cf- 

f 1 % 

$♦  109.  0o  tfl  dfo  bet  ganje  Verlauf  bet  <£r* 

ftanfung  bib  $um  S'obc  Dura)  Dicfelbe  (§♦  37—1070 

nur  ein  aßtttdpligeb  Uebcrtb  iegen  unb  $ule£t  511* 

leinjjerrfcfyen  beb  nieberen  1-ebenb  unb  bet  niebetett 

$räfte>  alfo  beb  negatiben  $oleb  (i-  53»  §♦  12O  beffel* 

ben-  3u  Der  (Etfranfung  unb  in  Den  berfd)iebeneu 

©tabien  beffelbcn  übermog  bie  nicberc / negatibe 

©pDdre  &cs  menfcp'li^en  fbrperb  unb  Die  niederen 

grafte  beb  begetafiben  unb  animaiifd)en  Sebenb 

ten  übet  bie  popeten  beb  fenfttiben  Menb;  biefc  tbatett 

aber  nod)  bor^anben^  obgleich  unterbrueft-  3«  bem 

£obe  unb  in  ben  betriebenen  ©tabien  befifclben  burd) 

$tanfbettptoce§  treten  Die  niebern  grafte  beb  fogc; 

nannten  anorg an ifcfyctt  Gebens? , bie  Der  du§ertt 

* _ 

Sßatur  f a 1 1 e i n p e r r f cp  e n b auf  f bie  pbpern  Grafte 
mürben  gdn$üd)  bertifgt,  unb  Der  brgantfdje  £eib  mur* 
be  ben  niebern  graften  ber  anorganifd)cn  Sftatur  gdnj* 
Itd)  Dingegeben  unb  ;,bon  benfelben  $er feßt-  — Die 
(Etfvanfung  iff  baDer  nur  bie  erffe  ©tufe  beb  Xöbeb^ 
mie  Sttalfatti  (dnfmurf  einer  spatDogenie  aub  ber 
Gübolutton  unb  SKebolutioit  beb  Sebenb-  £8ien  1809» 
6.  XXXIL)  eb  aubbrüeft,  ein  2ibf?erben  im  £eben,  unb 
ber  $ob  burcD  jvratifDeit  nur  bie  boflenbete  ©rfranfung, 
Dab  treuefie  53ilb  beb  £obeb  tjf  baDer  auep  ber  ©eptafr 
unb  5S$ad)en  unb  ©cplafen  iff  ©terben  unb  ©eboDren* 
merben  im  tdgticDen  greife  beb  £cbenb,  mie  ©eboDreu* 
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n>crben  tmD  (Steifen  SHkc&en  unD  ©Olafen  tm  aßge* 

\ n ' 

meinften  greife  Deö  Sebenö  iß;  maö  Daljer  im  @c&laf/ 
in  Der  täglichen  ©pbäre  Deö  inDioiDueßen  organifeben 
£ebcnö  gefc^tc^t , tfcßf  ftd)  im  £oDe  in  Der  (Sphäre  Deö 
untoerfefteren  f allgemeineren  hebend  Der  (ErDc  Dar.  — 
£>aö  gnDibiDueße,  S}bl)cte,  £)egamfcf)C/  ftnff  «nD  wirb 
brfjcrrfc^r  unD  Daö  Slßgcmcinc,  fiebere,  Slnorgani? 
fc^e  ffeigt  unD  bcberrfct)ff  $3iö  im  erneuerten  Sißecbfel* 
fpicle  Deö  ^ebenö,  Dort  mit  Dem  Anfang  Deö  neuen  Sa* 
geö  unD  f;ier  mit  Dem  beginn  eiueö  neuen  ^nDioiDuumöf 
mieDer  Daö  Umgekehrte  einttitf,  unD  Daö  2lßgenteine, 
Slnorganifcbc  mieDer  Dom  ^tiDiDibueÜen  ^ £>rganifcben 
afftmilirt  unD  beperrfcht,  unD  fornit  Durch  ffetc  $?e* 
tempfpehofe  Die  3&ee  unD  SnDtfreb.cn  Der  0,d)b*. 
pfung^  allmablige  höhere  SluöbilDung  Deö 
©oft liehen  im  ^t'Difc^cn  erreicht  r unD  eine  emi* 
gc  geizigere  2luferj?ejjung  gefeiert  mirD* 

. t i / \ ) 
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©ritte*  Ä a p t t e f# 

5UIcjemetne  SingnojliE  ber  l)6(;cren  ÄranE* 

l;ett£anlage* 


(E  t n I e i t u tt  <y 

§♦  i io»  £>ie  ^ranfpeiNanlagc/  toelcfje  t>eftt 
ijfranfjeiftfprocefle  polar  cnr^ecjenfTe^t  f iji } Die  2lbmei* 
c^ung  De£  Gebens  nach  Derpofttiueu  0eite  (i.S).  $*37*)/ 
fo  Da(?  Die  3Dce,  Da£  6cpn  unD  SSefen  eil 
ne^  befonDeren  Organiemus  , @pf?eme$ 
oDer  Organe^  über  Die  normale  ©rdn$e 
auägcbilDet  i ff  (i*  35»  §*  620/  unD  mit  meinem 
BufianDe  Der  abnorm  evfjol;ten  ®cfunDl)eit , wie  früher 
Ci*  55*  §♦  430  bcroiefcttf  notf>mcnDi$  eine  größere  33?6gj 
fiebfeit  Der  £ranf£eit  entfielt  r melier  Juftanb  aber/ 
ilg  mit  Der  fortfc^reitenDen  SenDenj  Dee  Sebent  jufami 
nenfaHenD/  unb  Diefe  nur  übereilt  crretchcnD  (i*  55, 
y*  380/  ti'ufytf  gleich  Dem  tfranfljeit^proceffe  / al£  eitt 
ür  fid)  bef?ef;enDer  &bensproce§  er  feinen,  unD  Da^ee 
iU3>  feine  befonDeren  6faDicn  Durchlaufen  fann  (1*  35, 
>♦  390*  ' > 

§♦  iii*  Sß3ie  Der  Organi^mu^  in  0p(?eme  unk 
Dr^ane  jerfdUt,  unD  mie  fief)  nacl)  Diefcr  (E'infhcilung 
>ie  befonDeren  formen  Deö  f ranfheiteproceffe*  bifoety 
0 jer fallt  Die  höhere  ^ranfljciföanlage  auch  in  «ine 
1 1 9 c m ei n c / im  ganjen  Körper , unD  befonDrre/ 
a einzelnen  @pftemen  ober  Organen* 


3 
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€*  t*  c r 21  r t i f e l» 

Slflgemetne  SDiagnoftif  bet  allgemeinen  l)6F;ern 
•SvrmiffyeitSanlage* 

,§*  112*  3»  al Jgcm einen  ersten  $ranf* 
Ijcittfanlage  tff  bie  3bee  beß  ganzen  Organik m*u ß 
übet*  bie  normale  ®rdn$e  auegebilbet,  bie  (£nbfcnDen$ 
betf  ganzen  örganiomug  übereilt  erreicht,  unb  ba  im 
©omafifdjert  Slusbilbung  beß  ^eruenfpfremeö  (Emblem 
benj  beß  £cben£  ift < fo  fann  ftc  nut*  als  übermäßige 
2Jubbilbung  beä  Sierbcnfpjfemeä  mit  jurülfbleiben  bet 
übrigen  ©pfieme  ftdj  bar|Men,  melcpe^  in  bet  dttßern 
(Erfd)cinung  er l)b\)te  ©enfib il itdf , üb  er  maßt* 
ge  $ c r b e tu*  e j$  b a r f e . i t,  2fterbenfchmdcbc  giebt 
(i.  55.  §.  54O/  unb  melden  3uffanb  man,  ba  Ijjer  notf;* 
mettbig  mit  bet*  abnormen  2luobilbung  besabberen,  W9* 
c^ifc^cn  / ein  2Jbnefjmen  beS  fieberen  , 6omatifct)cn 
eintrift,  © ct)  n>  i n b f u c§  t im  allgemeinen  ©inne  (Tabes, 
Phthisis)  nennen  fann» 

§♦  ns.  ha  biefer  Suflanb  bem  beß  jvraufbeitSpro* 
ceffcö  polar  entgegengefe^t  i(r,  fo  treten  nun  aud)  £ier 
bie  gan$  e n t g e g e n g e f e t e n © \)  m p f o m e oon  bem 
be3  $t*anfl)eitsprcceffes  ein»  Söenn  bet*  allgemcinfte 
materielle  2luSbrud:  beö  ^ranfbcitsprocelfe^  fiep 

' ' . , t • t *"  * * v * V 4 

contracfioe  Senbenj  ($♦  350/  al3  ©freben  nach  befotu 
berer,  inbioibueller  Sluebilbung  bar|Mfe;  fo  fann  er 
hier  nur  tu  bem  ©egentbeil,  in  cjrpanfibcr  Sem 
ben$/;im  ©freben,  baß  55efonbere  im  Sillgemeinen 
aufjülafen  beffeben,  unb  fiel;  in  allen  räumlichen  23er* 
jjdltniffen  jeigen», 

/ i , • * 'Öl 

* 
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53ie,  fuu^cv  (i*  ß*  198O  angegeben  , tfl  biefec 
3wftanD  Dem  CGBefett  nach  aucß  gan$  g(eicl)  mit  Der  jtnet* 
ten- Raffte  Deß  frattrfbeifßptocejfcß , mit  Der  ©enefung, 
inDeffen  Der  Sitcbtung  nac^  berfcßieDett,  inöem  Diefe, 
bei  Der  ©enefung  non  Der,  £>ifferen$  Deß  £cbenß  $ur  3n* 
Differenz  jur  @efunD|jeif,  jier  aber  bon  Der  3nDifferen$ 
Der  ©efunDbeit  $ur  £>ifferen$  i(?*  £)abcr  er  fid)  in 
Der  ^rajeiß  aud)  DaDttrd)  W Der  jmeiten  j?ränffjei iß* 
I;alfte  unteefcbeiDef,  Da§  bei  Der  lefeferen  Der  entgegen? 
gefegte  3u|tanD  , ndmücb  Die  erjle  jvranfjcitß^a^fte  bot* 
angegangen  i& 

§♦  1 14*  £)ie  ©ptttpfome,  tnclcbc  Denen  Der  ©efraw 
fung  entgegengefe§t  finD>  finD  nun  folgenDe:  3tti 
ganzen  Körper  ßb^ere  ©mpfanglicßfeit  für  du§erß 
(Einflüfie,  Daher  leicht  entfteßcnDe,  fdwell  berlaufenDe 
Sieaction  auf  du§ere  ©d>dölid)feiten,  tncld)e  Dieactionj 
tnenn  Diefe  ©cbaDlicbleiten  ßeftig  einmirteh/  fid)  alß 
^ranibeitßproce§  Darfiellt;  Daher  leichtere  SMlDung  ab* 
norrner,  befonDerer  Sljatigfciten  (fratvfheltßprocejfe) 
unD  in  Der  SBirflicbleit  fjau.fig  Gontplifatictt  mit  Denfcl* 
ben*  ©rb§ere  Sntenfitat  Der  Sbaftgfeit  Deß  feh'fitibfü 
©pfremeß  mit  geminDerfer  Sntenfitdt  Deß  animaltfcbert 
«nD  begefafiben  ©pfiemeß’,  Daher  größere  ©eifießfraff 
mit  geminDerfer  SbiUßfelthdtigfcit  unD  fcl)lechfer  ©r* 
naßrung/  welche  ledere  fleh  giß  Abmagerung  duß* 
Drücbt. 

3m  ©emeingefübie  triff  baß  ©egenfbeif  non 
Dem  alß  ©cßmer$  (§♦  350  erfcheinenDen  ©efüble  Der 
Dißbarmonifcben  nieDercn  QMlDung  im  $ranfbeifßpro* 
ceffe  auf,  Daher  wobllufHgeß  ©ef ä#t>  alß  Daß 

3 £ 
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im  0e{6jl6ewupffeptt  teflecfirfe  ©cfu^i  ber  Ij&fjere n 3MI* 
Dung,  uorhanben  tff ; welcheß  jet>o<^> , Da  hier  Dermo* 
ge  beß  Söcfcnß  biefeß  3uftanbeß  leichter  ^ranfbeitßpro* 
ceflfe  entfielen/  (jaufig  mit  bcm  9lußbrucfe  berfelben  im 
©emeingefüfjle , mit  Schmers  abwechfelf* 

3m  fenfitioen  »Spfieme  leiste  25eweglichfelt 
beß  ®emüffjß , Unftetigfeif  beß  ©eifieß^  ^ebtirfnig  ju 
ubwechfelnber  Sebenßarf,  unruhige  Stimmung  r welche 
evfJ  im  poperen  2Jltcr  fiep  minbert  unb  jur  SKulje  ge* 
laugt.  £>aper  ünbefHmmfgeit  im  Raubein , grope  (£m« 
pfanglicpfait  für  neue  3been  unb  ppantaftcreicheß3beeN* 
fpiel;  leiste  fjaflfungßgabe,  grope  25eobachtungßgabe, 
Diel  Scparfftnn,  £eibenfchaftlichfeit,  welche  leicht  er« 
regt  wirb/  a6er  nicht  anpalfenb  iff.  ©roge  ©eifleß* 
tpdtigfeit  unb  25eburfnig  geiziger  SSefchdffigung,  wel* 
che  aber  feiten  anpaltenb  iffy  unb  oft  abgebrochen  wirb» 
©ropeSelbjlerfenntnigf  aber  geringe  Selbflbeperrfchung^ 
|jier  nicht  auß  Mangel  ber  Spdtigfcit  beß  beperrfchen« 
Den  $rincipß  (wie  im  $ranfpeitßproceffe  §.  64,)/  fon* 
Dem  auß  Mangel  ber  gefligfait  beß  SBillenß/  bapec 
euch  geringe  Sßillenßfraft  unb  leichfeß  Sftacpgeben  in 
Den  Sßiöen  21nberer. 

£)er  Schlaf  iff  turjf  leltpff  unruhig  unb  träum« 
reiche  fe$rt  aber  oft  wieber,  inbem  bie  Ofciöationen 
jwifche»  SBcic^en  unb  Schlafen  wegen  beß  poper  außge* 
' Dilbeten  £ebenß  fchneUer  ftnb  / baper  oftereß  2?ebürfnij? 
Deß„@chlafeß» 

©ro§e  Sinneßftdrfe  f befonberß  beß  2Utgeß;  baß 
Sluge  iff  mepr  fwSfWfe  «tß  fernpehtig,  aber  fepc 
fcharf  in  bet  SRäpet  S&enfallß  gtbgere  Scharfe  ber 


133 

ü6d<jm  ©inne,  ab er  letzte  £rntubbarfeit  berfeibcnf 
mev  leiste  Ueberreijung  M Slucjcö  burcß  $u  ßeßeg 
Zityt,  De$  0ßre£  buroß  $u  fcßarfe  Sone,  Des  ©efcßmacB 
unt>  <53crucf)ö  Ourc^>  $u  rei$enbe  ©p  eifett  unb  ©erließe* 

3ttt  animaltfcßen  © p fi  c nt  c jeigen  aße  (Er* 
Meinungen  ebenfafig  ßbßere  ©enftbUitat  unb  sfceijbai# 
feit,  aber  geringe  (Energie  unb  £>aaer  ber  ^caction, 
unb  in  beit  maferießeit  ^erßdifnijfen  e^panfrpe  £enben§ 

nnb  COftnbermtg  ber  rcprobuetipen  £ßdtigfeit* 

* 

Sbaßer  in  ber  SSlutbereittmg  meniger  Saferßojf  unö 
Ernor,  als1  iräffertge  £c(fattbtßeiie/!  ba$  23Iut  iß  ßocß* 
otf)  / gerinnt  leicht  , gießt  aber  einen  deinen  QMutfu* 
ßen*  £)er  tpute  iß  tlcin  f tpeic ß,  frequent,  mäßig 
uirt,  ietcßt  entßeßcitbe^  Jper$flopfett  unb  SSerdnberung 
tcs*  ^3uffcö ; ßeßcre  &btße  ber  Jpauf  unb  ber  9ftu3feifa* 
ern,  baßer  blüßenb  rotße  rippen,  langen;  fcßlaffe* 
jeieße  5D?uefeItt,  md§ige,  leidet  erregbare  9Ru$felßdrfe/ 
?elcßc  aber  Pon  geringer  2üi0bauer  iß;  bie  ©praeße  iß 
4er  feßneß,  feßarf  attitnlitt bie  Öerpegung  beö 
erper^  rafcß,  aber  oßne  (Energie*  ©eringe  £Bdrme* 
Beugung ^ baßer  geringere  äußere  SSBarme,  obgleich 
>(cße  ferfonen  ßcß  ßaußg  maem  füßlen,  größere^  «5e« 
irfm§  äußerer  SBdrme*  größere  ^emägücßfeit.  mit  eb 
•m  ßoßeren  Barmegrabe.  £er  Äopf-ffocint  porjüg* 

cß  2Barme  ju  eräugen,,  baßer  ßeißec  fopf  unb  falte 
pteemitatem  ■) 

3m  P e g e f a t i * e n © 9 ft ern e t geringere  3fu^fcfic^ 
mg  beö  foßfenßoß>$  in  ber  £atrf,  baßer  ßeßere,. 
tte,  tt>ei$e,  ieießt  fcßmi£en&e  ^aut,  ßeßere^  feßließi 
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teä  £aar,  Staue  ober  gelbe  3ri$r  teicSte  Verlefcbörfwt 
bet*  Jpaut  Durch  £)ru<f  , 6to§,  Reibung* 

©chnelle  VrrDauung,  Daher  leicht  entffehenber^un* 
gcr  , unD  öfteres  Veburfnif?  nach  ©peifen»  Sri cb  nach 
rci^enöcn  (Spetfcn  / welche  aber  leicht  Den  ^fragen  über# 
reifen*  \ 

Erhöhte  ©rcrefton  aller  fecerntrenDen  Organe» 
£5a!jer  Neigung  ju  Schweiß,  $u  Saufügcr  unD  wäfferi* 
gcr  (Spcretion  DeS^arns,  ju  fßfjtgcm  Stuhlgang»  Ver* 
mehrte  ©ecrction  Der  ©alle/  DeS  Speichels» 

3n  Der  allgemeinen  Vegetation  mäßige  jvorpulenj 
ohne  ffarfe  Knochen  unD  SÖIuSfeln;  großer  $opf,  an 
welchem  Der  ©eftchfSfheil  tU irter  iff  als  Der  ©chaDel; 
langer,  fchlanfer  £afe , fchmale  söruff , zarte  ©>-tremi* 
taten»  3m  hohem  ©rabe  allgemeine  Abmagerung  mit 
immer  hoher  (leigenDer  fenfUtoer  Sjjatigfcit,  — SabeS 
Im  engem,  Sinne» 

§»  115»  Von  Den  Semperamenfen  neigt  fich  DaS 
fanguinifchc,  ober  eigentlich  fenfttipe  Semperament 
(1.  V»  §»  637»  30  Porjugsweifc  ju  Diefem  3uftanDe/ 
tmb  iff  nur  Der  niebere  ©rab  beffclben»  Vorzüglich 
jeigt  er  ftch  im  jttgenblichen  Alfer,  feltener  bei  ©reifen, 
häufiger  beim  weiblichen,  als?  beim  männlichen  @c* 
fchlechte,  bei  SVeibcrn  porzügltd)  tiirj  nach  Der  §D?cm 
flruafion,  nach  Der  VieDerfunft,  beim  ©tillen  Der  $in* 
Der,  furj  uac^>  Der  €onception»  3m  Allgemeinen  ent* 
fiept  biefe  Anlage  häufiger  in  Den  hohem  ©tauben,  wo 
line  höhere  ©eifiesbilDung  herrfchi,  utib  wo  eine  fepf 
lerpafte  ©rjiepung  oft  nur  Die  griffige  ©ntwkfelung 
mit  Vcmgchlafftgung  Der  feierlichen  bejwecft;  Daher 
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aud)  »orjug$ft>ei'fe  6 et  €Ü?cnfc^eti  ^ Me  nur  ©eijTegarbct* 
ten  treiben/  bei  (Selefirtett/  $ÜnfHcrtt/  bet  ^ftenfeben, 
tt>c(cf?e  fr^cnDe  Lebensart  fufwti/  t'ie  9)?it$feln  wenig 
anfirengen/  $*  35.  bei  ©ebneitern  k> 

(ürpitemifcb  entfielt  tiefer  Jujlant  nach  !jci§ctt 
(Sommern  t tvo  tie  größere  tarnte  tag  fenjttivc  £cbett 
mc{jr  entwickelt/  bei  ©üb*  unt  2Öe(?mi nt.cn/  nach  gro* 
ßen  lianteecalamifdten/  befonterg  Wenn  fte  tag  ©cmütb 
affkiren.  ©o  $♦  $♦  im  3af;r  i8i3* 

Güntemifcb  in  fumptfgfen  / flachen  (Regenten  / in 
armen  Kantern / tvo  fct)Ied)te  ^ajrung  Die  Vegetation 
juruef  fyaltf  in'grojjen  Statten  / tvo  überhaupt  bojere 
Gütung  {jerrftbf/  in  ten  fütlicben  flimaten/  tvo  tie 

. . *•  <9  . . j ■ ' 

grb§cre  ßraft  Der  ©onrie  tag  fenfttive  £eben  mel)t  jtcr? 
vorruf^ 

n6.  £)a  tiefer  3uff<w&  größere  Anlage  Jtir 
5v  vanf^eit  im  ganzen  Körper  ifl/  fo  wirken  alle  du&em 
®ct)  dt  lieb  feiten  mit  vermehrter  ©fdrke  eilt/  unt  eö  ent? 
flc\)t  eine  ©cneigtfjcif  ju  allen  möglichen  jvranffjcitgfor* 
men/  vorzüglich  aber  Derjenigen  ©pfkemcrin  welchen 
ftef?  tiefer  3ufan&  vorzüglich  auegcbiltet  unt  xtfltU 
tirt  fyaU 

$♦  n 7-  tiefer  3lll^ant  ter  allgemeinen  jjSfjertt 
5vranfljeiteanlagc  fann  fiel)  ndmlicb  in  Den  verfebietenen 
©ptfemen  mcl;r  concentriren  unt  vorjuggtoeife  augbil* 
Dett/  unt  es  ent|tefjen  tann/  wie  febon  früher  (i,  35. 
§♦  56—580  angegeben/  Die  gornten  Der  örtlich  vcf 
flectirtett/  allgemeinen  \)b\)cxn  $ r a nf* 
(jcitganlage/  welche  im  vegetativen  ©pfkeme  tie 
vegetative  ©cbtvinbfucbt  (Tabes  vegetativa, 
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Atropliia , Oartfucht  ber  ^titibeO  ^tebt  r unb  am  bau* 
fünften  im  fiublichen  2iltcr  entfielt  t im  antmalifchen 
0 pWcmc  bie  a n i m a l i f d)  c © ch  n>  i n b f u d)  f (Tabes 
animalis , Phthisis  proprie  sic  dicta)  erzeugt  / tttelche 
ficb  am  h&ufigWen  im  antmalifchen  (jugcnbllchcn)  ln 
benealter  bilbef,  unb  im  fenfitioen  ©pfleme  bie  fenfi# 
t i b e © d)  IV  i n b fu  cf)  f (Tabes  sensiiiva,  Tabes  ner- 
vosa, 3temnfcfr,annbfucijt)  Jerbotbringt  t mclche  am 
lcid)fe|tcn  im  männlichen  Sllfer  ©tatt  ftnbct;  bereu 
©pmpteme  aber  in  bie  fpecielle  Pathologie  biefer  bet 
fonberen  ^uflanbe  gehören, 

§.  i?8*  2luf  gleiche  QBetfe  tan n nun  auch  biefet 
3ujlanb  Der  allgemeinen  erhöhten  ^ranfheifsanlage  noch 
mehr  örtlich  in  einzelnen  Organen  reflecfirt  er# 
feheinen / unb  (feilt  fich  bann  alä  erhöhte  ©enfi* 
bilitat  ei ujefn er  Organe  bar,  gehören  Da* 
5 er  hiebei’  im  SHutfpfiem  bie  formen  bet  abnorm 
geweigerten  ^ceijbarfeit  ei n§ einer  Organe  beö 
SSlutf-pffcnttf,  j.  35*  Dce  Jpcrjene,  ber  £ebcr,  bet 
Junge;  im  oegetafioen  ©pjfeme  bie  gormen  bet 
abnorm  geffeigerfen  ©enfibilitat  ein  je  Inet  Orga* 
tte,  bcffclbcn / bähet  bet  ©ccrctionöorgane,  welchem 
fybjjte  ©ecretion  jur  §olgc  fabelt / unb  ale  Protluvia 
cruenta  unb  serosa  (Blennorhoea  narium,  pulmonum 
'et  tracheae  (phthisis  pulmpnalis  pituitosa) , oculo- 
, rum,  inte&tim  recti,  vaginae,  ureterica,  cysLica  etc.) 

• erfcheinetr;  bet  Vieren  beim  Diabetes;  bet ‘©aflenor# 
gane  bei  ber  Polytholia;  ber  ©pcicbelbrüfen  beim 
Ptyalismus;  ber  35ruflbrüfe  bei  ber  Galactirrhöea;  bet. 
$aut  bei  bet  Ephidrosis.  (£beit  fo  gehören  bann  pichet 
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bie  (Srrrc^einutt^ctt  ber  txftbfyttn  ©enftbUifaf  itt  cinjel; 
neu  Organen  be$  fenfitlben  ©pjtemctf;  ba; 
(jer  in  Der  ©pljäre  beß  ganjen  Sftemnfpflemetf  bie 
.21g  epp  nie  (i.  S5«.  §♦  532.);  in  ber  Sphäre  bep  ©an# 
;glienfpWem£  bte  £ppocf)onbrie  tinb  jpptferie 
■Ci*  $♦  0.  5360  j nnb  in-ber  ©pljape  beg  @c(jirn$  bie 
S'jrfiafe  (1.  33.  ö*  541O;  melcpe  berfepiebenett  ^ufTan; 
be  ben  örtlichen  ^canfßeit^proceffen  biefer  Organe  bi; 
rcc t entgegengefefct  ftnb. 

3n  noeb  engeren  greifen  erfefjeinf  biefer  Suflanb 
bann  als  orfltcb  Oefcpränfte  fjojjere  fenfttiöe  £f)atigfeit 
einzelner  fenfttiocr  Organe,  mofjin  $.  33.  bie  SJmaurofe 
Ourcb  abnorm  geweigerte  X^dtigfeit  ber  Retina  Cornau; 
rofe  mit  erljofjter  ©cnft&iütat  unb  bermirtberfer  3erita;' 
bilitat,  6.  meine  $reiöfcprift  über  ben  fc&tparjen  ©faar, 
©bttingen  1811.  @*  gro§e  SKcijbarfeit  bc£  Oij; 
ceß,  ber  übrigen  ©imtc,  unb  fo  auep  einzelner  3?er; 
ben  gehören. 

. r I 
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» 

3 t»  e i f e v MttifcU 

Sfßgemeine  $iagno|Tif  ber  befonbereit  leeren 
ÄraiifijcitsauKigc. 

ff.119.  Die  befonbere  fjbljere  jfranfijcittf* 
Uttlage  fceffept  nac$  bem  gröberen  (i.  ©.  (j,  <s2.) 
tmtiii,  ba§  bie  3bce,  baii  ©cpn  unb  Sfficfen  eine«  be« 
fo  n b e r n ©p(femee>  oben  ©rganrb  übet  feine  normale 
‘Sranje  nuegcbilbet  i|f,  unb  aifo  bie  befonbereit 
gunctionen  biefeif  ©pftemes  ober  Drganeg  ficb  in 
■ abnormer  ©tarfe  bntlicilcit,  »eic$eö  notf)t»enbig  3«> 


/ 
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rütf fielen  fccr  Stmeftonen  Der  übrigen  0pf?emc  unD  £>r> 
ganc  jur  §iilge  (jaf* 

Oa  Der  ÄanfljeifSprbeeß  nun  ebenfaCfö  in  abnorm 
mer  SlusbilDung  Der  befonDeren  Sljdtigfeif  (t>ermitfe(t 
Durc&.Daä  $ßrincip  DeS  BefonDeren  f Das  negative  spriw 
cip)  beficljf f fo  nähert  fid)  Diefcr  3 u fr a n D Dom 
b eS  &r  an  f # e it  S pr  o ceffeS,  unD  untetfdeiDcf  fid) 
Don  Denselben  nur  DaDurd),  Da§  Der  evffc  nod  in  Der 
Amjctftft  D’eS  Organismus  liegt,  Daljer  nod)  feinen  bc* 
fbnDercn  McnSproce§  in  Dejfen  ©taDicn  bilDcf;  Daljim 
gegen  fid;  Der  lc(3te,  boflfommenct  cuiSgebilDef , Der 
JJerrfdaff  DeS  Organismus  entzogen  l)at,  fclbftftanbig 
.auftvitt  unD  einen  bcfonDcrn  Scbensptocefj  unD  Deflren 
©taDicn  DatiMf«. 

* i , -j 

§♦  i2o*  Oic©efeöe  Der  SntjTeJung  jinD  inöeffcn  un* 
geachtet  Des  fdeinbaren  SBiDerfpvudeS,  bei  Der  allgemein 
neu  unD  beforiberen  f)M;eren  ^ranfljeitSanlage  Diefelben, 
unD  uur  Der  SlusDrucf  ijf  rctfdieDen  nad  Der  DcrfdieDe* 
nen  §orm  Des  Gebens*  3n  bciDcn  ifl  Die  3&ee  Des  b e f o \v 
Der nOrganismuS abnorm auSgebilDet  (§*no).  Oie  alb 
gemeine  Jjofjere  $ranfbeitSanlage  erfdjeint  f u r fi d 
betrftc^tet  aTS  f)&fjere  21usbilD,ung  Der  3Dee  Des  ganjen 
$brperS,  als  übermäßige  fortfd’reitenDe  OenDeuj  DeS 
Gebens,  alfo  in  Diefer  £inftd)f  als  Abmeldung 
nad  &enj  pofttiPen  $pole*  Born  £6fjcrn  StanDpuucte 
auS  aber,  meldet  Den  einzelnen  Körper  nur  als  £l;cil 
eines  großem  ©anjen  an fieljf,  als  übermäßige  5IuSbiU 
Dung  DeS  befonbern  Gebens  Des  ganjett  ©icnfdcn, 
alfo  alS  Abmeldung  nad)  Dem  befonDeren  ncgatiucn 
.^ole.  tSo  nun  aud.bei  Dev  befonDeren  J)6[jetn  S^ranf* 
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IJeif&mfagc*  $ür  befradjtef  etfc^ctnf  fte  ebenfalls 
alß  bbbere  Slußbilbung  bei-  3bee  be$  e inj  ei  tun  ©p? 
iflemeö  ober  Organe#/  alß  übermäßige  forlfcbrei? 
tctibc  £enben$  be^  £eben# > alfo  in  Diefer  ^inficb’t 
ebenfalls  alg  2lbix»etd)t?ncj  nach  bent  pofttibett  $olc/ 
welche  aber  bom  b^b^en  ©fanöpunct«  au£/  wo  ba$ 
(Einzelne  nur  Sbcil  bes  ©an$ctt  wirb/  nur  alö  über? 
mäßige  2lußbilbung  bes  be fonber en  £eben$  be$  ein? 
feinen  ©bflcmtf  ober  Organe#/  alfo  alb  2lbweid)ung 
nact>  bem  ne3atib>ctt  $ole  angefeben  werben  fann  *)♦ 

if  ©gmptome  berBcfonberen  erbebten  $ranf* 
bettiöönlage  im  .oegetatiben  © 1;  fr  e m e. 

$♦  121«  OafSBefen  biefeä  3Hftanbe#  beßept  in 
übermäßiger/  jebod)  noch  in  ber  §errfct)afl  betf  ganzen 
Organismus  begriffener  2lußbilDung  ber  3&^  bege? 
tatiben  ©pjtemcß/  alfo,  in  abnormer  ty  r o 0 u c ti  b i? 
tat  unb  abnorm  erboster  gunctiVn  bcS  be? 
getatiben  ©pfl  eines.  3?otbtt>enbig  wirb  fyiexmit 
bic  Sfjätigfeit  Des  fenftfiben  unb  animalifcben  ©pflemeS 
geminbert  erfebeinen  muffen/  Daher  geminderte  ©enfi? 
bilitat  unb  Irritabilität»  Oie  ©pmptome  flnO  Daher/ 


*)  Sruber  C1*  55*  §•  162— 166.3  itf  bic  3bee  be£  SBefenS  ber 
orttiefjen  ersten  ÄvanfbettSanlage  un6efrtnimter  geges 
6ett.  bem  l;ier  Sntwicfetten , fo  wie  nach  bem 

genben,  fann  ba$  3rr*9e/  3«,  05.  bie  falfcfte  ©tcUung  ber 
©djleimflüffe  unb  ber  2£gn;pnie,  ipypoeßonbrie  unb  Qrrftafe 
ju  ber  6efonbcren  er66I;ten  jivanibei^antage  ( 1. 05.§.  7760 
leicht  bcrßejfert  werben. 
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n>o  biefer  3uftanb  fiep  im  gan $en  flbrpcr  barfMf/ 
folgcnbe: 

$♦  122»  3m  begetatiben  © p ft  e m e : gtofe  <JJro* 
' buctibitdt  aller  begetatiben  £peil C/  Neigung  $ur  geft# 
bilbung  (Obesitas) , ju  2lfterprobuctionen  in  ben  bege* 
taftbcn  Organen/  in  bet  geftpauit/  im  malpigpifcpeu 
ttte£/  in  ben  Drüfen/  in  ben  <55efct)(ec^t^f^eilen*  Heber# 
ttnegen  ber  Söaucppople  über  Qrrufb  unb  J’opfpople* 
©ro§ere  geueptigfeit  be£  ganjen  Dörpen?/  Uebcrmiegeit 
fcer  flüffigen  unb  palbftöffigen  begetatiben  Steile  über 
bie  feffett«.  $lufgebunfcnpeit  betf  ganzen  jvorpcrtf/  ge# 
minberte  Spatigfeit  ber  einfaugenben  unb,  erpbpfe  $pd# 
tigfeit  ber  fccernirenben  &cfä§e,  baper  Neigung  $u 
SBafierfucpt*  SSIonbes/  meiepeg/  fcplicpteb  /paar/  ge# 

tingere  Slußfcpeibung  beö  ^oplentojfg,  blaffe/  meiere/ 

« % 

gefepmeibige  mit  Seit  gepolterte  • falte  Jpauf/  blaue 

2W- 

§♦  123*  3m  anlmaltfcpeft  ©p  (ferne:  fcplccpfe/ 
tbdfiferige  ^lufbercitung/  (£ppmu3  unb  (Eppluö  mcrbeit 
leicht  bereifet/  aber  ber  Ucbergang  be$  pflanzlichen  §pp* 
tu$  in  tpierifcpcä  3Mut  iff  unbollfomnien.  Oaß  23lut 
ijf  bla§  / enthalt  mepr  ©erum  dß  Sruor  unb  gaferftoff. 
SÖeicper / boUet/  langfamcr  ^ulß ; 25ldffe  unb  ©eplajf# 
peit  ber  S9£u£fclfafcrn  (Fibra  laxa  ber  2ilten);  Mangel 
an  ?)Jußfeljfdrfe;  frage/  feproer  ju  erregenbe  Slcfion 
ber  ^ußfeln ; geringe  SSdrmeerzeugung* 

§♦  124.  3 m fenfitiben  ©pffeme:  ©epmaepe 
ber  ©eiffeötpdtigfeiten;  geringe  äßillenSfraff/  baper 
Mangel  an  Energie  im  £anbeln;  geringe  $panfafte; 
wenig  ©eparffmn;  3Jpafpie  gegen  alle  au§eren  fteijf/ 


befonberb  Die  h&5ent  pfpchi fcf>,cn,  Daher  gering^ 
Dürfni^  Der  geizigen  25efchdftigungen , gro^e  9iulje 
utiD  6töichma§igfeit  Deb  Bebend,  Daher  SciDeufchaft£# 
i tofigfeit»  Mangel  an  h^ercr  @elbf?f?anbigfeit  au$ 
Mangel  an  feclbfferfenntni§,  Daher  leichte  Abhängig? 
feit  Dom  SBilten  anDerer.  (Beringe '(Energie  *nnD  £rag* 
$eit  aller  ©inne$functionett*  £>er  (Schlaf  iff  ruhigf 
gleichmäßig,  anhaltenb*  o-  i:i 

§♦  125.  3«  Den  einzelnen  Organen  Dc$  Dege* 
tätigen  ©ptfcmeä  Drucft  fleh  Diefer  guffanD  au$  alt 
^rflicbe  erfjbhfe  begetatioe  ^iUu'ng,  Daher 
^untren  Der  30?affe  mit  SftinDcrung  Der  ©enftbilndf, 
nelcber  3lJtonD  non  Dem  Der  begetatioen  j?ranffjeit  (2if* 
erorganifation)  fic&  nur  ,DaDurch  unferfchetbef , baj? 
jiefe  lujmriirenDe  Gilbung  noch  nicht  al$  für  fich  heftet 
rienDe  Organifation  crfcheinf.  £)afjer  Gießer  Die  gatte 
;\cUxe\\  ton  enormer  gettprobuction  Der  Jpaut,  non 
.iberraäßiger , aber  noch  nicht  franfgafter  9ftif6iftung 
»er  $ru(rbrüfe,  Der  £eber,  Der  ©efchlech’tbtfjeiie  unD 
nDerer  begefatioer  Organe,  Deren  ©pmpfome  ftch  tl)äl$ 
n erhöhter  £hatigfeit  Diefer  Organe,  fallt  in  Der  m 
t$mettung  Dcrfelben  ausDrücfem 

§♦  126*  Oiefer  3ntonD  Der  BefonDercn  erhöhten 
i.'ranfheiteaniage  im  begef atmn  ©pfieme  xft,  me  ange# 
eben  (§,  119.),  noch  nicht  begetatiue  tfrauffjeif,  aber 
mndberung  Da$u;  Daher  er  bei  tangerer  Oauer  nicht 
’ifen  in  Diefelbe  ubergeht«.  £)at)er  ©crofeln,  Siachifi^, 
Burmfranfheiten,  SBajferfuc&t,  unD  örtlich  polppefe 
■nfchmeaungen,  Orüfenberhärfungen  unD  £ntjünDnn* 
en  Die  Uebergdnge  Darfietten* 
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§.  i27*  5ßon  Den  Temperament»  giebt  Daß  negefa* 
fine  oDer  pple^matifcpe  (i.  % §,  637*  1.)  boquglicpe 
Hinneigung  f-  unD  fiiprt  Diefe  Anlage  mit  ficf)*  33on 

' r , . ; > i 

Den  Scbensal.tern  Daß  finDIictc  unD  Das  Des  abgelebten 
©reifes;  bon  Den  ©efct)led)tcut  Daß  meitJicpc;  non  De» 
DeqcpieDepqt  £c begatten  manche  HanDmerfe  y rnelcpe 
.bei  meicpltGpcr  SRaprung  meutg  forperlicpe  unD  geizige 
Slnlrrengnng  gemapren,  Dapcr  borjuglicp  Qr-acfer/  SOiudcr, 
(£nDemifcp  entfielt  fte  in  flachen/  fumpftgfen  ©egenoen 
(HollanDV  cpiDemifcp  Diircp  Den  <Einflu$  Der  S&ltfor* 
per  oft  eine  gan^e  Stipc  Sapec  pinpurep* 

2.  0 1;  m ptome  Der  befon Deren  e r p 6 f ) t e n Äranf= 
beit 6 an  läge  im  antmalifopen  0p (ferne. 

§»  128*  Saß  SB  e f e » Der  befonDeren  erbosten  iTrant 
pcitßanlagc  Deß  animglifcpen  ©pfiemeß  beftept  i»  abnorm 
mer  SlußbilDung  DefiTclben,  mclcpe  aber  nod)  Dom  Ov 
ganißmuß  beperrfept  n>irD ; Daper  in  übermäßiger  Slußr 
bilDung  unD  erboster  Tpdtigfcit  Des  SMutfptfemeß.  Sa 
piemit  nofpmenDig  Die  Tpdtigfcif  Dcß  fenfmoen  ©pfre? 
meß  relatio  oerminDert  mirD,  fo  pat  man  Diefen 
ffanD  anep  mopl  erpbpte  Irritabilität  mit  nerminDerfer 
©enlibilifdt  genannt. 

, • ’ j 

' §♦  129t  Sie  ©pmptome  ftnty  men»  Diefer  3ujfanb 
jjcp  im  ganzen  jvorper  Dar(fellt,  folgenDe: 

3m  ganzen  H.abifuS  unD  in  Der  SSegefa* 
t i 0 n : . (iarfer  $nod)en>  unD  Sflusfclbau;  torbfer  $br* 
per  mit  Ucbernncgen  Der  23ru|ipbplc/  Daper  popq  breite 
SSrufi.  Uebermiegen  Der  ©eficptfnocpen , befonDcrß  Des 
unteren  Tpeileß  über  Den  ©cpdDelfnocpen ; leiept  en tße* 
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^nöe  Songeffion  m<fy  Dem  £opf;  iurjcVf  btcfct*  ^>afö 
auf  Den  breiten  ©cpultern ; große  QlußfcpciDnng  De$ 
$oplenjfoffe$  im  Organismus,  Dapcr  DunfleS,  DicpfeS, 
traüfeS  J?aa r,  Dunlle,  rotpe  Hautfarbe,  braune  3viS, 
erweiterte  Pupille ; Derbe,-  fpr Uc,  trotfene  £auf ; rer# 
(iarfte  ©ecretion  Der  ©alle  unD  Deß  ^a^f)fp.ct^elfafte^ 
Doffer  gute  SßerDauung,  leichtere  Ertragung  DeS  $tmt 
getf  wegen  Der  geringem  ©ett (tbil.il at  Deß  Wagens* 
gefrer  ©tupfgang,  gut  bereiteter  vfrtu  (Ürina  cocta). 

§,  i3o*  3m  animalif4)en  @0cme:  überwie# 
genDe  Irritabilität  unD  in  Den  materiellen  ^erjalfniflfett 
überwicgenDe  contractire  OeuDcnj*  SSovjugticp  frgftige 
^lutbereitung,  SBollblütigfcit  (Plethora,  Orgasmus 
sanguinis).  Ucberma§  DeS  €rltor$  unD  DeS  gaferfloffS  ; 
im^lute;  Dafjer  DunfelrotpeS,  leiept  gerinnbares,  ei# 
neu  großen  QMutlucpen  gebenDeS  35luf.  ©nergifeper,  pol# 
ler , großer,  parier,  fc^ncller,  aber  niept  frequenter 
«pul^  £>unfle  Sfibtpe  Der  §aut  unD  Der  $Mf,elfafertt/ 
©traffpeit  Der  legten  (Fibra  stricta  DerSilfen),  große 
SKüefelflarfe  mit  oorjüglicpcr  datier  Derfelben*  <5ner# 
gifcl;er  ÜlcfpirationS#  unD  ^aumeerjeugtmg^proeef,  Da# 
per  große  SBarmc  Der  Jgaut,  IcicptcS  (Erfragen  Der 
£dlte,  Unrertrdglicpfeit  mit  großer  £BdrmeA  warme 
(E^remitdten* 

§♦  i3i>  3m  fenfitioen  ©pflemet  geringe  55c# 
weglicplett  DeS  ©emütpS,  rupige  ©fimmung,  geringe 
(Smpfdnglicpfeit  für  neue  wenig  ©cpqrfjimt, 

SxobacptungSgabe , |3pantafie,  langfamer  2lufvcgimg 
Der  bciDenfcpaften,  roelcpc  aber  peftig  unD  anpaltcttp 
(iuD,  wenig  ©elbjtcrfenntmß  unD  ©clbffbeperrfcpung 
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V 

otttf  Mangel  ber  $hntigfcit  beg  Bc!ßerrfcf)etit>cn  $tlm 
ciptf»  dagegen  große  SBiHensfraft  , 23ebürfniß  prafti* 
fcf)ev  SBcfchäffigungen,  in  welchen  Die  ^anDeinöc  £h« 
tigfeit  bc$  ©ciffeß' fiel)  barfMen  fann,  unb  beharrlich* 
feit  im  £anbeln*  ©cringe  Empfänglich  feit  für  äußere 
Sieije , . aber*  anhaltenbe  £Birfung  berfelbcn,  weil  Oie 
Ausgleichung  lanjjfamer  oor  ftd>  geht» 

£)cr  © cf)  l a f iff  lief,  anfjalfeitb,  ruhig,  ohneSratt* 
me,  tritt  nicht  oft,  aber  befto  aiipalfenber  ein,  i|t  ^au< 
ftg  foporoS*  . 

Ottafnge  ©tarfe  ber  ©intte»  £>aS  Auge  i ft  mehr 
fernftchtig  als  furjftchtig,»  hingegen  fehwaef)  in  ber  2Ra* 
l)i.  9fta§ige  3veijbarfeit  bejfelben,  baher  nicht  leicht 
Ueberreijung  entfrehf» 

\ - . 

§*i32..3nben  e inj  einen  Organen  beS.atti* 
ntalifchen  ©pjle’mcS  erfcheint  biefer  ^uffanb  als  dom 
gefiion  b e S 05 1 u t S (Congestio  sanguinis)  nach  ein* 
jelnen  2heüen>  baljcr  dongefiionen  nach  bern  jvopfe, 
fobalb  bie  ©cifiesthatigfeif  relafib  geminberf  wirb, 
nach  ber  Sunge  befonberS  im  jugenblichen  Alfer,  nach 
ben  UnferlcibSorganeu , £eber  unb  ipfortaberfpftemc  im 
hohem  9)ianncSalfer,  nach  bem  Uterus  $ur  3fit  ber 
0O?en(iriiafion  unb  ber  ©chtvangerfchaft ; welche  donge* 
füonen  bann  enträeber  fritifch  burch  Blutungen  ftch  aus* 
gleichen,  ober  in  eine  nocl)  höhere  ©tufe  Der  AuSbil* 
buug  ber  animalifchcn  2batigfeit  übePgehenb,  fich  jur 
(Enfjünbung  oeroollfommnen;  baf;cr  bic  dongejtionen 
leicht  in  Blutungen  übergehen,  «nb  jit  (Entjünbungm 
norjügliche  Anlage  gebem  ; 
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§♦  i33»  £>iefev  öec  (EongefHon  De$  $(ute£, 

(melier  ftet)  Don  Der  Slnfammlung  eine3  au£  feinen  ©e; 
faßen  evgofienen  25lufe$  in  Dev  ©ugillatioit,  fo  toie  Don 
Dev  toDten  Stagnation  bei  compvimivfen,  unfcvbunDe; 
nen  oDev  geldjjmten  ©efd§en  DaDuvclj  untevfchciDet,  Daj? 
jjiev  niefjt  eine  toDte  unD  meebanifebe  2lnfammlung  Don 
iSBIut  oovbanDen,  fonDevn  Die  (Eongejiion  nuv  golge  er; 
{jefttev  $&dttgfeit  M 53Iuffpf?eme^  ift,  Dabev  man  fie 
auch  toobl  Congestia  activa  genannt) , giebt  nun  fol; 
genDe  ©pmptome:  ©cfüfjl  Don  §uUe  De$  £eben$,  toe(; 
cbe,  toenn  Die  SongefÄon  $unimmf,  in  ©efübl  Don 
sßoff^eit  unD  Ovucb  in  Dem  övgane  ubevgebt*  Givjjo; 
Jung  Dev  befonDeven  Seben^tbdtigfeit  Dev  Organe,  De$ 
SKefpivation£pvoceffe$  in  Dev  £unge,  Dev  ©allenbeveitung 
in  Dev  £ebev , Dev  ©efcblecbt^tbdtigfcit  in  Den  ©e; 
fc^lec^t^ovganen , welche  nuv  bei  p^ev  fteigenDev  (Eon; 
getfion  in  SOttnDevung  Diefev  befonDecn  ^^dtigfeit  über;' 
g d)U  STtinDevung  Dev  fenfitioen  2^dtigfeit,'Da^ev  im 
©ebivn  UutevDvücfung  Dev  £ivnfuncfion?n,  Neigung 
$u  ©eblaf,  ©cbwinDel,  ji'opftoej);  Dev  ©inneofuncrio* 
nen,  Dabev  Quntelfyät  dov  Den  Siugen,  Ofjvenfaufen; 
in  Den  übvtgen  Ovganen  SDfinDevung  Dev  Sieijbavfeit  fuv 
Die  gujjevcn  <£infju([e* 

§♦  134*  Oiefev  3ufanD  öcr  befonDeven  evfjobten 
$vanfbeit6anlage  im  atümalifc&en  ©pfTcme  ifi  nun  eben; 
faß^,  wiefvübev  ($.  119*)  angegeben,  no$ni$f  animali; 
febe  ^van^eit,  abev  2innd£evung  Daju,  Dajev  ec  bei  Dem 
(Einflulfc  Don  ©cbaDlicbfeiten,  welche  Da$  SBlutfpftem 
potenjiiven,  nicht  feiten  in  Diefelbe  übevgebt»  Oabec 

Äiefet«  ©gfient.  a,.  S5&. 
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gntäunbuttgctt  einzelner  Organe  t>ie  Ücbergange  find. 
SlußcrDtm  gtcbt  ev,  wie  fchon  angegeben  (§.  132*)/  ju 
Blutungen  Gelegenheit , oder  durch  gänzliche  Unter# 
fcrütfung  der  fenfitiben  TJatlgfeit  ju  Sahmungen  und 
©ChlagfUtp  (Apoplexia  sanguinea  der  Autoren). 

/ 

§.  i35*  S£on  den  Temperamenten  fuhrt  datf  ani^ 
tttalifc^e  ober  c^olerifc^e  (i*  SS.  §*  637*  2.)  diefe  Anlage 
mit  fiel)  unb  i|i  in  derfelben  begründet.  SQorjüglicf) 
leict)t  entlieht  fi'e  im  jugendlichen  Se&ettöalter/  und  in 
einzelnen  Organen  in  denjenigen  betriebenen  SebenS# 
altern^  h welchen  befondere  Thatigfcit  dtefer  Organe 
auftritt  (SÖcrgU  1.  SB*  ir*  Cap.  4.  SHrt.),  daher  beim 
$inde  im  Gehirn/  beim  Jünglinge  in  den  tKefpirationfc 
Organen/  beim  9D?anne  im  $)3forfaderfp|ieme.  häufiger 
entlieht  fte  bei  Scannern/  als  bei  Seibern/  bei  Sand# 
leuten/  wo  derbe/  gute  Nahrung/  Aufenthalt  und 
freiere  Suft,  borjügliche  «Ausbildung  des  Suefe Ifpfiemtf, 
^orperaitlirengungen  und  Gewöhnung  an  diefclbe,  und 
niedere  Bildung  deS  Geifieö  fi'e  erzeugen*  $ei  £and# 
Werfern/  wo  bei  guter  / animalifcher  SebenSart  mdfige 
fbrperüche  2ln|irengttng  ©tatt  findet/  daher  bei  3Re&* 
gern/  gimmerleuten/  ©chmiden  K.  fndemifch  iü  fte 
in  mdptgen  «Berggegenden,  wo  die  höhere  O^dations# 
Spannung  der  Suft  erhöhte  Thutigfeit  de$  SBlutfofiemeS 
erzeugt  und  in  wohlb^nden  Gegenden/  wo  biel  §teifch* 
nahrung / fiarfc  Spiere  K.  genoffen  werden  (England), 
epidemifch  im  Sinter  und  Frühling/  wo  fraftigere 
Nahrung  und  die  oypdirfere  Suff  fte  erzeugen,  bet  tro# 
efenen  Oft#  und  Nordwinden,  juweilen  in  feh*  ftucht# 


( 
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Garen  Sajjren/  tno  eine  befonbere  Jobere  fetfurifebe 
SDatigfete  auch  Die  $batf$feif  DeS  animalifeben  Gebens 
$u  erbeben  febeinft 

3,  ©pmptome  ber  befon Deren  Gieren  fttatiU 
Peilanlage  im  fenfifiren  ® t;  fi  c m e. 

, V 

§♦  i3(n  OaS  SBefen  Der  GefonDern  tybfyatt 
^ranf^eit^anlage  im  fenfitiben  6 p Rente 
be|M)t  in  abnormer  SluebtlDung  beleihen  / rooDtircfj 
erbose  eigentümliche  ( Deffelben  (alfo  nicht 

blo§  fofyere  ©enfibilitdt  tinb  0leijbarfett  mie  bei  Der 
örtlich  refTectirten  allgemeinen  g)G$ern  ftranfbeitSanlage) 
entfielt/  melcbe  jeDoch  noch  Dom  Organismus  beberrfcht 
ttirö/  alfo  §mar  Sinndberung  jufenfitiber  ßranfbeit/  aber 
noch  nicht  fenfitibe  ^ranf^eif  iff*  feotj  Der  örtlich  int 
fenfitiben  ©pReme  unD  in  einzelnen  Organen-  Deffelben 
reflectirtcn  allgemeinen  b^ern  Jvcanf^cifeanlage 
(§♦  n7*)  unterfcbeiDet  ftcb  Dicfer  3utfanD  alfo  DaDurch/- 
DaR  bei  jener  Jperborfrefen  DeS  pofitiben  ?JoleS  int 
einzelnen  Organe  DeS  fenßtiben  ©pRemeS,  alfo  örtlich 
erbebte  3\ei$barfeit  ftch  DarßeUt,  fyn  aber  2lnndbertw$ 
jum  fenfitiben  JfranfbeifSprocefie  Durch  gu  RarfeS  /per# 
bortreten  DeS  neg a f ib en  $oleS  DeS  fenfitiben  Orga^ 
neS  (J»  i2o.)  borbanbett  iß» 

§♦  13 7»  Oiefcr  BuRanD  iß  alfo  auch?  tbte  Die  be* 
fonDere  begefdtibe  dTranfbeitSanlage  als  begefatibe  2ef 
benSfullc  erfebeint  f unD  Die  befonbere  animsltfcbe 
^ranfbeitSanlage  afS^animalifcbe  SebenSfülle  fitf)  Dar* 
ßcllt,  als  fenfitibe  2ebensfuüe  an$ufebcn,-  Daher  -Dt« 
©pmptome  nur  in  Der  gröberen  (Steigerung  Der  Gefofy 

Sk 
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beim  ftmcftuuen  bet*  einzelnen  Organe  bc6  fenfitipen 
©pßernc^  befielen«. 

3 m Allgemeinen  gehren  baher  Sebenbiglett 
unt>  $üße  t>ef  geißtgen  $raff,  fornohl  ber  Willens'/  unb 
®efühl£feitc , afö  bep  Srfenntnißfeite;  Detlev  auch  Die 
Effecte  unb  Seibenfchaften  alö  befonbere  cr^b^f e .ff  ran  f* 
Ijeit^anlage  in  einzelnen  Jpirnorganen  angefehen  tperben 
Tonnen*  Oann  Energie  bei*  bei  25etpegung£* 

unb  (£mpfinbung$nerpen,  ohne  übermäßige  Dlei^batfctC 
berfelben,  unb  in  ben©imte£organen  Poßlommnere  2(110# 
bilbung  berfelben* 

§*  i38*  Sßur  tpenn  fjiebei  bic  Ausübung  bei  Or* 
gane  be£  pegetatioen  unb  animalifchcn  ©pßemeö  ober 
anbem*  fenjitibei*  Organe  pernachlaffigt  mirb>  unb  bie 
gunction  berfelben  surücftritf,  erfcheint  bann  biefer 
gußanb  als  abnorm ; ge^t  bemfclben  aber  eine  gleiche 
£f)ätigfett  aßet*  Organe  parallel,  fo  iß  hiermit  bie 
hochße  23oßenbung  be£  £eben$  erreicht* 

§*  139 ♦ 23ei  biefer  parfießen  einfeitigen  unb  über* 
mäßigen  Au^bilbung  einzelner  Organe  be$  fenßtiPen 
©pßemeö  iß  alfo  ebenfaß£  nicht  5v'ranf^eit^pvocc§  im 
fenfitipen  ©pßeme  Porhanben,  aber  aU  Uebertpiegen 
bep  befonbern  Shäfigfeit  berfelben  über  bie  befonbere 
^hätiöleit  anberer  Organe  fchon  Annäherung  jum 
$ranfheit6proceß;  baßer  biefe  3llßänbe  leicht,  bei 
äußeren  (Sinflüfjen,  welche  bic  befonbere  Sßätigleit  bic* 
fer  Organe  noch  mehr  pofcnjiiren , in  bie  $eanfbcitß* 
procejfe  biefer  ©pharm  unb  Organe  ($>  74*  78*  830 
übergehen* 
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SÄ  ü cf  B l i d* 

140»  £8ie  bet*  gan$c  Verlauf  bev  Qrrftattfuti^ 
bis?  $um  £obe  nur  ein  allmafjligetf  Uebermiegen  unb  $u* 
legt  3ijtfeinfjerrfc§en  bei?  nicberen  Sebent  unb  bet4  ntebe* 
ren  5vraf(e , alfo  be£  negativen  $ple£  Dcö  Scbcrtö  mat 
(j)\  109O;  fo  iß  bet*  ganjc  Verlauf  bet  a Hg e meinen 
etjjbljfen  $ranf  5eit£anlage  nur  ein  attmafjligeä 
Uebermiegen  be6  Ijbjjern  bebentf  unb  bet  $5§ern  grafte/ 
alfo  be£  pofjfiuen  spoleo  be£  Gebern?*  2öie  bort’  bei  bet 
<£rfranfung  mit  bcm  SWeinJertfcben  bei?  negativen  $o* 
Icß  £ob  eintraf^  fo  aud;  Jicr  mit  bem  3ltteii*$errfc|cn 
bcö  pofittoen  $pole$/  aber  bet  £ob  iß  §icr  nic^t  Unter* 
liegen  beo  Jpojjern  unter  bap  SRiebere/  fonbetn  Unfein 
liegen  bc£  fiebern  unter  bas  fibtym/  bafjcr  £ob 
but cf)  SSerHarung  (1.  23  ♦ §♦  759 ♦)/  melier  tfjeite 
allgemein/  tljeilg  örtlich  fcpn  fann*  £)urc§  biefctt 
foUtc  jebet  SSÄenfcfy  $u  ßerben  ttmnfdjeti/  unb  in  ber 
^ocfjßen  SBofjUuß  beg  geßcigctfen  Menf  bie  irbifcfje 
/pulle  «biegen/'  mo  bann  bie  0t)mpfome  nur  bie  be£ 
allma^ligen  @d)mtnben£  bctf  £cibltd)cn/  alfo  bie  ent* 
gegengefegten  bes  £obeP  Durch  $ranff)eifPptoceß  (§♦  89* 
«.  folggO  fepn  fonnetn  SUlein  notljmettbig  entfiel 
früfj  obct  fpdt / me&en  bet  notljmenbigen  leichtern  23i U 
btmg  bon  $rönfljcit£prcce|Ten  bei  biefem 
(§♦  110.)/  (Eompltcation  mit  $ranf$eit|procefJen/  in 
beten  Qllrne  bann  Da£  abnorm  gcßeigerte  £eben  btt? 
lieg  im  einzelnen  £>rgane/  ober  im  ganzen  Körper 
erlifcbt;  Daher  au  cg  Ijier  bie  ©pmptome  be$  Sobcg 
butef)  SSetlldtung/  al$  bei?  Iji mmlifcge«  £obe$/ 
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Im  ®egenfa§  be$  3rbtfc$ett  burc$  ßranfljeit/  tud&f 
gegeben  nmbcn  fbnncn/  tnbem  auclj  §iev  baö 
SKesatibc/  nacf)  De«  allgemeinen  ©efefcen  be$  £eben$ 
(i.  $ §♦  48*)  ffeticj  befcbränfenb  auftrUt , unb  nicht 
einmal  itt  ben  lebten  Momenten  beg  Sebent  bem 
SOienfcbett  ben  Jjummel  eröffnet/  tutb  Die  Ijbcbffe  5Bo!)l* 
fufl  bci>  Sebent  $u  genießen  erlaubt*  — „£)enn  bu  biff 
£'rbe  unb  fofljf  jur  <£rben  werben*“  — 

i-  ^ " 
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3 n>  eit  er  ^bfdjnief. 

SU  t g c m c i n c 2(  e t i o t o g t c. 

(A etiologia  generalis.) 

Äcipitef* 

Allgemeine  SSejHmmtnigen* 

§,  141»  ^ran^cit  in  Der  aflgemeinffen  SSebetitung 
§.  11.)  ijt  Abmeierung  ton  Dctnormalen  Sebent 
form,  fo  D a§  enttocDcv  Daß  pofttioc  ^rincip  Deß  Sebentf/ 
cDcc  Daß  negatite  ^rincip  abnorm  IjerrfcfyettD  auftritf* 
3m  erften  gaüe  entfielt  allgemeine  erpf;tc  $ranfbeit& 
Anlage , im  feiten  Salle  $ranfljeit£procc§,  U r f a d)  e 
Diefer  Abnormitäten  ift  alfo  (r*  33.  $.  123O  &ort 
pofttitc f f)ier  Daä  negatite  flJrincip;  ilrfac^ liebe 
Momente  (i.  33»  0*  124O  aber  ftnD  alle  au§ern  Sin# 
fl üfjfc , melcbe  Durch  $Jofen,;iirung  Dcö  pofititen  ober 
negatioen  ^vincipö  jur  Sntffeljung  Der  Abnormität  ©e* 
legcnljeit  geben;  Daher  Die  £etjre  ton  Den  urfäcblicben 
Momenten  für  jtcb  betrachtet  Sftofajologie  (1. 33.§*i8i*) 
feigen  fottte.  SnDejfcn  Da  Die  au§ern  $oten$cn  hier 
nur  binftcbflicb  i|jeer  SBirlung  in  Srjeugung  ton  5?ranf# 
feiten  betrachtet  merDen^  alfo  Die  Sftofajologie  mit  Der 
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3lnamncfc  fttf)  bet&inDef/  entfielt  Die  5lefiologte  (i*  05* 

§♦  807*  SoßO* 

§♦  142»  Oicfelben  dufjcrn  ^otctijen/  welche  in  Dem 
dnen  §al!c  urfac^lic^c  Momente.  Dc£  dvranfljeitöproccf* 
fe$  fi'nö;  merDen  aber  in  einem  anDern  $allc  urfdcf)ltd)e 
•Momente  Der  Teilung  Der  allgemeinen  Obreren  $ranfljeif& 
onlage,  unt>  umgefefjrt  (1.  35«  §♦  139*  140,);  eß  gicbf 
fcafjer  feine  ur|ac$lie$en  Momente  bet  ^ran.fljeit/  unD 
feine  Slrjnetmittel  im  abfolufen  ©inne/  unD  Der  begriff 
3?er  Slctiologic/  fo  mie  Dev  ^amatologie  iff  nur  relativ 
(i*  35*  §♦  141.)  uni)  mirD  erft  non  Dem  Object  Der  Gin* 
mtrfung  unD  non  Der  Sßirfung  felb(f  beflimmf*  Oie 
allgemeine  ^letiofocjic/  al£  Die  £ e f)  r e non  Den 
tt  r f d cf)  l i d;  c tt  Momenten  Der  $ r a n f £ e i t/  f ieljt 
alfo  Der  allgemeinen  jpeilmitteUe$re  / ndmlicf)  Der  £efjre 
fcon  Den  uvfdd)lic£en  gementen  Der  ©enefung  (2»  £(jU 
2*  2fbfcfynitO  gegenüber/  unD  berljdlt  fid)  ju  ifaj  ^ie 
Grfranfung  jut;  ©enefung/  mie  SRegatibeg  ju  spoftfibetm 
Oie  allgemeinen  ©efefee  |ur  35e(fimmung  De3  35egriftfy 
^ur  näheren  33efc&ranfung  unD  $«r  *Gintfjeilung  Der 
Sletiologie/  fo  mic  $ur  (Erfldrung  Der  SBirfung  Der 
6cf)dDIicf)fciten/  fmD  Daljer  auef)  Die  Der  ^amatologie* 
Oa  Dtefe  allgemeinen  35ejiimmungen  bei  Der  Samatolo* 
gie  augfüljrlid)cr  abgeJanDclf  merDen/  fo  geben  mir  fie 
S)\m  nur  furj  at% 

€ r |t  e r 51  r t i f e l* 

33effimmttng  De£  93.egri(f$  Der  Sfetiologie* 

§♦  143»  Oie  51  e t i 0 1 0 g i e begreift  in  iljecr  urnfaf* 
fcnDfien  35eDe«tung  alle  jptenjen  Der  Slujjcnmclf  (alfo 
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auch  fetbft  bie  einzelnen  Chatte  beg  menfchtichett.  $ btt 
per $f  tt>c(c^c  in  35e$iel;ung  auf  erobere  Organe  Olupett* 

weit  ftnöf  i*  53«  §♦  143«  144*)  r welche  utfdc^Iict)c  9J?o* 

( 

mente  Der  tfranfßcit  werben  timen  f unb  ijt  ba£er  in 
biefer  33cbeutung  unbegrangf/  unb  für  ben  9lr$f  utu 
überfe^b'ar  f ifT  nur  Sftaturgefct)ic{)te  alter  du§ern  ^otem 
gen  itt-S&egiejjung  auf  (E’rgeuguug  Der  $ranff)eit*  Um 
practifd)  brauchbar  $u  merbetv  muß  baljer  eine  SSefcbrdn* 
fung  eintreten/  unb  bief eentffejt  baburct)  (i*  35*  §♦ 
i&Of  ba§  nur  bie jcni^cn  aw§ern  ^otengetv 
beren  franf^eiterjeugenDe  $ä3  i r f u n g b c* 
fannt  tff/  in  ber  2lefiologie  aufgefüfjrt  werben/  in* 
bem  nur  bann  erfl  eine  au§ere  ^Jotcng  urfdct)lict)eg  Wlot 
ment  ber  $randjeit  wirb/  wenn  i^vc  franfbeitergeugeube 
SSirfung  erfctjeinU 

§♦  144*  3«  ber  näheren  35efHmmung  ber  5lefioto* 
gie  ift  bicfelbe  baf)er  bie  ld)u  bon  benjenigen 
äußern  9)  ot  engen/  welche  nach  ber  Srfab* 
rung  gur  £*rgeugung  ber  jfranfjjeit  beiteat 
gen/  unb  t>on  ben  SSertjaltniffen/  unter 
meieren  fie  feanfb  eiterten  g enb  mir  fern 

« * - v 

/ 1 

Sweiter  SUtifek 
<£ intf^eitung  ber  ^ietiolo^ie* 

0»  145*  £>a  erjt  bie  £Bidung  einer  duffem  ^ofetvg 
biefetbe  gu  @cf)dbticbfcit  ober  Heilmittel  macht  (1.  35* 
§♦1420^  fo  fbnnen  bie  äußern  (Schdblichfcitcn  nur 
n a tfy  ihrer  inneren/  biefeSBirfung  b e b i tt* 
gcnbenüüalitdt  eingekeilt  werbe  nt  Sbiefe 


\ 
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jjangt  mm  ab  oon  bent  ©rabe  be$  Q$efe6ffe*)tt£  bet  ein# 
jdnen  ^otenjcn , unb  fo  cel )aiten  mit;  wie  fctyon  frü* 
l^ec  Ci*  33*  $•  1830  angegeben;  fclgenbe  fünf 
klaffen: 

i.  <JJfpcbifcbe  utfdcbIicbe0D?omettfe  bet 
$tanff)cif*  $ranff;eiter£eugenbe;  auf  bic  ©et? 
ffeetf)dtigfeit  be$  Sftenfcben  einmirfenbe  au§cre,©in* 
ftüffe  bureb  bie  freie  ©eifteff  fjdtigf eit  beg  Sftcn* 
fct)cn  entffanben;  wo  aifo  $3erfianb;  &13iile 
ober  ©emütfj  in  bemfelben  ober  in  anbe* 
i ten  €0? e n feiert  franfbeiterjeugenb  mirfen.  (©£ 
geboten  affo;  ffrenge  genommen;  titelt  bieder  bie 
an  ftct>  ntecbanifcb;  bpnamifcb  obet  organifcb  wirten* 
ben  ^Dtenjcn/  welche  fefunbdr  pfpepifebe  SBirfung 
Jjcroorbringen  tonnen*  3nfofern  itibeffen  biefe  nicht 
pfpebifeben  ^3otenjett  pft>c^)ifcf>  wirfe.tt;  alfo  in  ben  pfp* 
ct)tfct>en  SScrbdltniffcn  bes  £cbenö  eine  SBerdnberung  er* 
jeugen ; 21ffcctc  unb  Scibenfchaften  erregen;  we(* 
ehe  franfbeiter^eugenb  wirten  tann;  jdljlt  man  l^ie^cc 
auch  bic  bureb  anbere  alö  pfpebifebe  ©inflüffc  erzeugten 
^eibenfci}aften  unb  Effecte)* 

2*  £>rganifcbe  ur fachliche  Momente  bet 
3vranfbeit*  ©infiüffe  bet  Xotalitat  eine 6 an* 
bern  organifeben  £ebenö  jur  ©qeugung  non 
'$rantt)eitett*  tirtterfcbeiben  ftcb  baburdj  oott  ben 
pfpebifeben  ©cbablicbteiteu;  ba§  fie  nicht  rein*  pfp* 
ebifeb  entfielen  unb  nicht  blo§  pfpebifebe 
sBirfungen  erzeugen;  unb  oon  ben  bpnamifeben 
@cbdbticbfciten  babureb;  ba§  fie;  alä  organifcb*fcben* 
bige  grafte/  nicht  cb emi fd;  in  ihre  ©'lernen* 
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farffoffe  $ erlegt/  unb  5tnftc^fücf>  iljree 

SSBiVfung  erfldrt  n>ci* *Den  fonnctt/  Da|er  mir  fie  auci) 
mojjl  magifcfye  (Einfluffe  genannt  $aben»  £6ic 
jaulen  fucfjer 

a.  5We  e p i D e nt  i f d)  e tt  unb  enbemifc&eti 
(fo£mifd)en  unb  tellurifcljen)  (Einfluffe* 

b.  Sen  falfd)  angemenbefen 
iDJagneti^mu^  infofern  et*  Durcty  (Einwirfung  eine$ 
[ebenben  9Q?enfcben  auf  Den  an  Dem  erzeugt  mirb* 

c.  Sie  C'inflüffe  Det*  Metalle/  (E-rj?  unb 
UBafferabern  jc*/  wie.  fie  im  ©iberi£mu£  (itt 
Det  fogenannten  animalifcfyen  €lectromctric)  unD  im 
£aquef  erfebeinen* 

d.  Sie  (Eon t agiert/  al^  Die  lebenbige/  jeugenDe 
5lraft  eincg  $ranfljeitgptoccffe$/  welche  auf  ein  Der? 
wanbfe$  Srgan  ober  Srganiemuä  franff)eiter$eugenb 
einwirft* 

e.  Sie  fogenannten  i nt  p o n b e r a b e ht  (Stoffe  Det 
SRafur:  ^ic^t , SGßärme/  fcctvicitat / ®alDaniemufy 
mineralifc&er  $?agnefi£mutf  *)♦ 


*9  grübet*  Ci*  53*  §♦  *830  baßen  toi?  Die  SntponberaBttten 

*u  Den  bynamtfrfjen  urfäcblicben  Momenten  gerechnet.  Sa 
nur  aber  narf)  einer  genauem  Q5efHmmung  unter  Die  byna* 
mifeben  ©cbablicbfeiten  unb  Heilmittel  0*>ie  befonberS  int 

Solgenbcn,  fo  mie  in  ber  allgemeinen  3amatologte  flar 

■ 

tuerben  mirb)  nur  bic  auf  cfjemifcbe  (Elementavfioffe  rebua 
cirbaren  unb  bierburd)  binftd;tlid;  ihrer  2öirfung  erflarba* 
ren  ^otenjen  3a^len  tonnen,  fo  fallen  notl;menbtg  bie> 
nur  nad;  einer  falfcfjen  5%fit  unb  felbft  Durch  eine 
Contradictio  in  adjecto  /,imponbevable  ©toffe"  genannten/ 
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3>  &0ttamifcDcurfd$lic&e5Jeoniettte  t> e t 
£?anf$eit»  (£inftüffe  anorganifc^evv  organifcb*  un* 
belebter.,  aber  Dpnamifcb  IcbenDiger  (Stoffe , welche 
djemifcb  $ erleg  bar  f i n D A unb  Deren  j? raffe 
au 6'  Den  graften  Der  Element a>r ff o f f e Den 
felbcn  ernannt  roer Den  fonnen»  Oicljer  fallen 
alfo  aud)  Die  c^cmifc^ett  XSctjaDlicfjfeiten , Da  fic  nur 
fel)v  intenffo  töirfenDe  Di)namifc§e  6d)d&licbfeiten  fmb 
(i»  35  ♦ §.  1490» 

4*  -9Dfe  $ a tt  i f c&  e u r f ä l i $ e Momente  Der 
^ranf^etf*  Sille  (£tnflüffe,  wo  Die  organifcf)* toDte 
$raft  Der  ©ebnere  franffjeiferjeiigenb  wirft,  utiD  wo* 
^iti  alfo  auef)  SBunDen,  SSerrenfungett , $noc()enbrüc&e, 
alö  golden  mec^anifctjer  (Stnwirfungen  geboren» 

5.  £idt et i fcf)c  ur  fachliche  Momente  Der 
Äranfjjeit*  (Einflüffe  aller  Der  üier  bieder  angege* 
Denen  klaffen/  welche  aber  in  Der  Lebensart  Der  2D?en* 
fc^en  Hegen  ^ gewöhnlich  tn  SSerbtnDung  unter  einander 
erfejeirte«/  wnD  Dal;er  eine  befonDcte  klaffe  aus* 


in  Der  £ba*  nur  retne  £bdttgfetf  fepenben  Grrfcfjeinungen 
in  Die  l;6l;ere  Sategcrie  Der  teb enbigen , atfo  organifdjen 
Grafte.  - £>a§  Die  electrifcbc  Srf^etnung  amt  all  iwn  ei* 
tiem  organi f ci; e n Ä6rper  aulgebenbe,  im  iJJrpbucte  ftd; 
barftellenbe  Äcaft  angefef)en  werben  fpnne  C9lcicf;  Der 
©arme,  Dem  £icf>^0  / 5^9*  Dal  Stuftraten  berfclb.en  bet 
Den  electrtfcben  giften  (5;.  ©teffenl  über  Die  electri= 
fcf;en  S*fcf;e.  granffurt  1318.  80/  fo  wie  beim  t^ieri- 
fd>en  SÜtagnetiemul  2öolfart  3af;rbüitcr  Del 

Sebenimagn,  i*  Q5t  a,  Oft*  Seipaig  1319*  2 43,), 
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tttadjett*  tarn  fie  beider  auef)  efrttiplicirte  utt 
fac^licfee  Momente  nennen* 

§.  146.  £>ie  allgemeine  Actiologie  -entsaft  Daljce 
folgende  fünf  / Den  Abteilungen  Der  allgemeinen  3a# 
matologie  entfprec^enC>c  516t5eUungcn  t 

1.  Aetiologia  psychica. 

2.  Aetiologia  organica  s.  magica. 

3.  Aetiologia  dynamica. 

4.  Aetiologia  mechanica.  / 

5.  Aetiologia  diaetetica  s.  complicata. 

£>ntfer  Artikel* 

f8on  Der  SBirfuug  t>er  @c§äblid)feifen  im 

Sillgemeinen* 

§♦  147*  £)a  Der  begriff  Deß  urfacblicfyen  $D?omenf£ 
Der  $ranffjeit  unD  Des  Arzneimittels  nur  rclafib  iffy  unD 
nur  ecfl  Durcf)  Die  franftjeiferjeugenDe  0 Der  ©enefung 
perbeifüjjrenDe  SSirfung  einet*  äußern  ^3otcnj  beftimmt 
tt>ivD  (i*  0*  141*  2»  Sß*  §♦  142*)/  alfo  Diefclbe  $0# 

fen$  in  Dem  einen  gatte  urfdc^Iic^e^  Moment  Der  $ranf$ 
pelt  (©c^ablic^feif)  / in  Dem  anDern  Salle  urfäc&lic$e$ 
Moment  Der  ©eneftmg  (Heilmittel)  mirD;  fo  gelten 
für  Die  Sßirfung  Der  ©c$äDlid;feiten  unD  Der  Heilmittel 
Dicfelben  ©efe£e*  SßaS  mir  fpäterfjin  bei  Der  allgemein 
nen  Samatotogie  (2*  £{jU  2*  Abfcfcn*  i*  $ap,  3*  Artifcl) 
ton  Den  aUgemeinen  Söirl'ungen  Der  Heilmittel  in  Der 
größten  Außfüjjrlicf)teit  angeben  merDen)  ftnDet  alfo 
audj  Hier  Statt/  fann  aber  Hier f um  SBieDerljolungen 
ju  bermeiDett/  nnr  fummarifd;  bejeic fynet/  unD  muß  in 


feiner  Slußfufjrung  borf  nacfjgeiefen  flogen*  SMefe  @e* 
fege  finb  ndmlic^  folgende: 

§♦  148»  3e&e  SB  i t*  0 u n 0 cincv  $oten£  iff  ^robuef 
ber  ©inmirfung  ber  ^3otens  unb  ber  ©egenroirfung  beß 
:Örganißmuß* 

ö*  149»  £>ie  primäre  5Q3irfung  jeber  53ofen$  if l 
c 0 « t r a !j  i r e n b* 

§♦  150*  3ct>ev  primären  contrafirenben  5£irfung 
einer  jeben  $ofen$  folgt  eine  fecunbdre  eppanbt* 
renbe  S&irfung/  unb  primäre  unb  fecunbdre  Sffiirfung, 
alfo  bie  ganje  bur<$  eine  dufjere  $oten$  fjerbcigefußrte 
sßerdnberung  fMt  einen  ofcillatorifd)en£ebenß* 
net/  einen  befonbern  £cbenßproce£  bar/  ber  #ier  nun 
,ftrantf)eifßproce§  (jeißt* 

Q.  i5it  £>ie  primäre  SBirfung  einer  jeben  $0* 
fenj  iff  pofitib/  pofenjiirenb/  ben  Sebenßproceß 
beß  .Organiomuß  ober  örganeß  erljoljenb/  tfarfenb* 

152*  Die  fecunbdre  ©irfung  einer  jeben 
$Poten$  ijt  negafib/  Depotenjiirenb/  ben  £ebenß* 
proceß  beß  £>rganißmuß  ober  Organeß  bcrminbcrnb/ 
fcfcrodcfSenb* 

jj*  i53 ♦ Die  übermiegenbe  primäre  pofitioe  ober 
fecunbdre  negatioe  SäSirfung  ber  äußern  ^)otenjen  giebt 
bie  Xotalroirfung  berfelben/  fo  baß  alle  äußeren 
'Spotenjen  in  pofitin  unb  itegafib  mirfenbe  jerfal# 
len.  Dtc  bcrfcbiebenen  33cr^ditniffc/  burct)  mclc^e  biefe 
fcowaltenbc  poftfioe  ober  negatioe  SBirfung  bejiimmt 
mirbf  iß  fpdterbin  ausführlich  angegeben* 

§*  154*  $5ci  biefer  25cßimmung  ber  poßtioen  unb 
negratipen  Bßirfung  ber  äußern  ^otenjen  erfefteint  im 
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öeffcit  immer  Die  negatioe  ®r£uttg  nur  alg  golge  ei* 
ner  ppfitiöen  ^ unD  ifl  Daher  im  ftrengern  kirnte  nur 
tnDirect  Depot enjiir enD,  SBefnitlic^  ocrfc&ie* 
Den ftnD  Daher Die  D i r.e c t D e p o t e n s i i r e n D e n nega* 
tioett  ©cbaDlidjfeiten,  rno  namlid)  Durct)  Enthebung 
eines  juttt  Scben  notbmcnDtgen  Stetig  (Sebettgrcijeg), 
oDer  Durct)  Entfernung  eineg  £(jeüg  Deg  Organismug 
Die  Sfjqtigfeit  Deffelbctt  gefc^ma^t  mirD*  Eg  gefreit 
bat) er  lieber  Die  Enf^iejung  Der  £uft,  Deg  £tcf)fg^  Der 
SSSarme,  Der  Nahrungsmittel*  Oattn  jeDer  CLMutocrlui?, 
Samenoerluft  , unD  überhaupt  jcDer  5£crlu|t  von  6af* 
tett,  unD  fctbff  feflen  lebenDigen  £beÜen  Deg  $brperg*  . 

$*  i55*  5Ule  <potcn$en,  a> et ci) c übermal 
gig  po  fit  io  ein  mir  fett,  alfo  Den  £cbensprocej} 
Des  befonDern  Organismug  oDer  Organes  übermäßig 
»rhoben , bag  felb|tifcf)e,  negatioe  ^rincip  ju  abnorm 
fjcroovtretcuDer  ^^atigfeit  Determiniren,  unD  bierDttrd) 
sine  übermäßige  Eontraction  im  Organigtfutg  oDer  Or* 
jane  erzeugen,  fi'nD  ttr  fach  liebe  kontente  Deg 
Jv'ranf^citöprroceffeP  C1^  §♦  139«)* 

§♦  156*  2Ule  53o  teuren  im  ©egentbeif, 
oelcDe  übermäßig  negatio  einmirfen,  alfo 
>en  befonDern  £ebensproce§  eineg  Organeg  oDer  Or? 
[anismug  ocrminDcrn,  Dag  allgemeine,  pofitioe  $rim 
ip  ju  abnorm  beroortretenDer  Sbntiglcif  Determiniren, 
mD  bierDurcb  eine  übermafnge  ejmanjtoe  $enDen$  im 
Organismus  erzeugen,  ftnD  ur fachliche  Momente. 
>er  allgemeinen  bDb^ujv'ranfb^il^anlagie 
’it  25*  §.  1400» 

5*  157»  3(t  Die  Söttfung  einer  äußeren  ?Jofenj  fo 
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pcftl cj  f baß  SporenjUtuhg  DeS  l?eSettSproce|TeS  etn# 
feiner  ©i;|Teme  ober  Organe  über  Die  normale  ©ran$e 
DeS  Gebens  Detfelbe  ploßlicf)  aufgehoben  toirD,  fo  erfebeint 
fic  als  pfeifet),  organifet)  ober  Dpnamifcb  toDten.De 
SPotenj,  $.  23.  heftige  greuDe,  2lerger^  23li£fcf)lag, 
©cblangengift.  3(T  &iefe  5Bu*fung  gau$  örtlich  bet 
fcbrdnft,  fo  fTellt  fte  jt'dj  als  örtlich  tobtenD  Dar/ 
$♦  SS.  örtliche  Zähmung  einzelner  Organe , Sjerbrcti#. 
nung.  3(T  Die  ^otenj  eine  ebemifetje  ^3ofenj,  bereit 
ct)emifct)e  SBirfung , fo  balD  DaS  Organ  getoDtet  iffy 
Daffclbe  jerfegf,  fo  erfebeint  Die  S23irfung  als  d§enDe 
(corroDirenDe)  2öirfung  (i.  23.  §♦  i5i.)» 

$.  i58.  3(t  Die  SBirfung  einer  ^ofenj  aber  non 
Der  Ölrt/  Da§  Durch  Die  meebanifebe  $raft  Der  ©cbmere 
(©toß,  Orttcbf  ©ebnitt)  eine  folcbe  SSeranDcrung  im 
Organismus?  Der  Organe  erzeugt  mirb,  mit  toclcbet 
Dao  £cbcn  aufgehoben  toirD,  fo  erfebeint  fte  als  meeba# 
nifcb  f 6 D tcnDe  SBirf'ung  (i.  23.  §♦  153*)* 

0,  159»  3eDe  äußere  $ofen$ , Deren  Söirfung  auf 
Den  Organismus  fo  heftig  iff  ^ Da§  gahrbung  ober  3er# 
(Torung  Des  Organismus  entfielt,  heißt  giftige  $0# 
ten$  (i*  -23.  $.  i550;  Daher  cS  in  Der  umfajfenDfren 
SSeDcutung  DcS  SSorteS  pfpebifebe,  organifc^e;  Di) na# 
'ittifchcf  chemifcbe  unD  meebanifebe  ©ifte  giebt  (i.  25» 
§♦  1 560» 

§♦  160.  Oie  Sßirfung  Der  äußern  Spofcnjen  i(T  Der# 
fcbicDcn  in  STaumuiiD  3citf  Don  Denen  Der  erfTere 
DaS  SSerhdltttiß  Der  21  u s D c h n u n g Der  SBirfung  f Die 
leiste  Die  0 au  er  Der  S&irfung  bejTimmf. 
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Ba  alle  SDinge  tun  fo  mcpr  ton  Dem  SÖtume  be* 
fipranft  roerDcn.,  je  weniger  belebt  ftcfiuD/  fo  ift  Die 
StuoDepnung  Der  SBirfung,  Cie  83-irf unggfppäre 
Dejto  großer / je  iDecHia*  eine  <Poten$  ifr / ifi  Dc(to  fiel* 
ner f crtlicpcr  befepranft/  je  tt> e n i g e t*  iDeell  fie  i|f  (r*33«, 
§♦  147.  b);  welcpeg  SBerbaltniß  alfo  Die  örtliche  unD 
a l i l g e meine  SBirfung  Dev  ^otenjen  giebt* 

§.  161.  Baffelbe  finDet  bei  Dev  Durcp  Da$  jeitli* 
cp c Öcrpälfn  i ß befiiinmfcn  Bauer  Dev  SÖtrfung 
(().  160.)  iBtattf  unD  Die  Söirfung  Dev  reelleren/  weni* 
gor  belebten  fpotenjen  i(t  an^aftenDcr  ^ pingegeu  Die 
SBirfung  Der  iDeelleren  pöperen  ^otenjen  ifl  weniger 
t>on  Dev  Seit  befepranft,  füvjcv;  womit  alfo  Die  fijec 
unD  flüchtige  QJefcpaffung  Dev  SBirfung  per^otenjett 
befiimmt  i|t. 

§♦  162*  3lu§erDem  ift  piec  noep  Die  confenfuelle 
unD  antagonifiifcpe  SBirfung  Der  ^otenjen  $u  be; 
rueffieptigen» 

Bic  allgemeine  confenfuelle  £ßirfungr 
naep  mclcper  eine  ißeten^  auf  ein  ein$elnc$  Organ  ein* 
wirfcnD  / rnepr  oDev  weniger  alle  Organe  affkirt/  grün* 
Dct  fiep  auf  Den  allgemeinen-  (Eonfenfuä  aller  Organe 
unter  einanDev  (i*  §♦ 72 ♦)  unD  giebt  Die  GcnDwivf 

fung  Der  äußern  $oten$en* 

$♦  163»  Oie  befouDeve  confenfuelle  58iw 
fttng  hingegen/  naep  welcher  bei  Der  urfpvmigltcpcu 
Sßirfung  auf  ein  einjelnco  Organ  anDere  befouDeve 
Organe  peroorßecpenD  affictrt  werDen/  pat  ipvcu  @runD 
in  Der  befonDcren  SSerwanDfcpafc  einzelner  Organe 
cinanDer  (i,  ©♦  g,  870  > unD  [Her  tritt  Die  SBivfung 
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enttocbcr  jugleicb  in  Dem  affücirfctt  Organe  unb  in  bern 
pertoanbfen  Organe  auf,  ober  fie  jeigt  fiep  nic^t  in 
bem  affkirfen  Organe  f fonbern  oielmepr  allein  in  bern 
mit  biefem  Organe  in  befonbercr  33erlpanbfcbaft  fiepen* 
ben  Organe»  Oie  SBirfung  iff  aber  in  beiben  Organen 
biefelbe,  ndmlicb  pofcnjiirenb  ober  bepotcnjiircnb* 

§*  164.  ÜÖefentlicb  pieroon  oerfepieben  ifi  bie  am 
tagonifHfcbe  QSirfung  ber  äußern  $)3otenjen* 
<3ie  beruht  ebenfalls  auf  ber  befonberen  SSertpanbtfcpaft 
ber  einzelnen  Organe  ju  einanber,  unterfepeibet  ftef) 
aber  baburep  oon  ber  befonberen  confcnfueüen  SBirfung 
(§♦  163O  t öiefe  in  einem  anbern  Organe  als  ba£ 
tirfprunglicb  affictrfe  entjiepenbe  SBirfung  ber  SBirfung 
auf  ba$  urfprünglicp  affkirte  Organ  gan$  entgegrnge* 
fe£t  iff*  lieber  gehört  alfo  oorjüglicp  bie  (Entficpung 
ber  $rattlpeit  burct>  Süietafcpemati^rnuö  (i*  53»  §♦  95O 
unb  2D?etafiafe  (i*  93»  ß.96.)/  melcbe  SSerJ^altniffe  ebew  . 
falte  bei  ber  anfagonifiifcben  SBirfung  ber  Heilmittel 
unb  bei  ber  anfagonifiifcben  JpeilmetljoDe  oon  ber  groß* 
ten  SBebeutung  finb* 

$♦  165*  3»  ber  mefafebematifeben  unb  metafiati* 
feben  (Entfiepung  ber  ^ranlpeif  oerfeptoinbef  alfo  bureb 
ben  (Einfluß  äußerer  (potenten  ein  6efitmmtcr$ranfßeiter 
pro« ß,  mdbrenb  ein  anberer  ficb  bilbet,  unb  toenn  bie* 
fer  neue  franfpeitsproceß  abficbtlicb  erjeugf  n?irb  / fo 
mirb  ba$  SScrpdltniß  antagonifiifcpe  Heilung  genannt* 

( Ste  if?  pier  alfo  bie  §rage  naep  ben  na  pern  25  er  palt* 
niffett  ber  antagonifiifcpen  (Entfiepung 
ber  $ranlpeif  au  erörtern*  Oiefe  finb  nun  fo U 
geitbe; 


/ 
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1*  35dm  $D?cfafc|emafL$ntu$  unD  Der  50iefaf?afe< 
man  mag  nun  Die  neu  cnttfanDcne  $ran£J)eif  borjüglicfy 
bcrucffid)tigen/  a(f 0 Don  antagonifftfcber  (£nff?e(jung  Der 
ifranHjcit  rcöcn  r oDcr  Die  oerfdjminDenDe  jlranf  jjeif 
in’ö  5lugcfaf[en/  unD  Die  Teilung  Der  $ranfljeif  bei 
tvacf)tcn,  roirft  nicfyt  blo§  ein  $ranfl)dtgproce§  auf  Den 
attDent,  wie  man  oft  fgtfd)lid)  meint/  fonDcrn  Daö 
33eDingenDe  finD  hierbei  äußere  ^otenjen/  mie  ftc  bei 
Der  antagonifdfe^en  Reifung  abftd)tlid)  angcmenDet  tvetfi 
Den.  38enn  $♦  35.  @id)t  Durd)  ^etafcDematiomuß  aug 
einem  ©efetife  intf  anDcre  mauDert/  oDer  Durd)  9JMa* 
ffafe  Die  Serben  argreift  unD  3Rerbe-na(fection  erzeugt/ 
fo  ftnD  hierbei  immer  äußere  ^potenjen  alb  tijdtig  eim 
tbirfenD  an$une(jmctt,  obgleich  nid)t  immer  Diefe  (£in* 
mtrfung  finnücty  wahrnehmbar  ift*  Söirfte  i;icr  Der 
$tanffjdt£proce§  allein  felbfrfrdnDig  * t^dtig  ein/  fö 
fbnnte  nur  Dag  $8et(jättm§  Der  orgatüfdjen  @innnrfung/ 
Die  confenfuctlc  (£*nf|te^ung  Der  jvranffjeif/  oDcr  Die 
ßmtflehung  Der -$ran£f)eit  Durd)  2in(iecfung  (Statt  fttt* 
Den  *)♦  £80  Dieß  aifo  nicht  Statt  fuiDef/  unD  am# 

Ser  mefenftiebe  XInferfcf;teb  jimfr^en  €'ntfte(;ung  Der 
Äranfbdt  Durd;  9)?etßfcbemdti£Jiiug  unt»  3j)iet« fr  a |'e  unD  Der 
Stnfrecfung.  fi;nem;mcr  .Organe  tft  alfo  genauer,  als  früher 
(1.  33*  §.  i8oO  angegeben,  Dabin  ju  befummelt,  Daß  bet 
Der  SJictafrafe  unD  Dem  ^etafdunnatilmuS  Der  ÄratifbeHtf* 
prccefj  nur  letDeub  ti?atig  ifr,  unD  Die  SSeranberung 
Der  (*rfd)eitntng  Der  iüranf(;eit  größtenteils  Durch  äußere 
ßinfluffe  beDingt  mivD,  Dahingegen  bei  Der  SinfredPung  Der 
Äranfbeitepcoceß  felbfiftänbtg  unD  actiotbätig  / orga* 
uifeb  JcugenD  auftritt,  £>bnc’  baß,  mie  Dort,  (Simrirfung 
äußerer  ippteujen  mefentlid;  notbwcnDig  wäre. 

«2 
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nicht  allgemeiner  (EoufenfuS  bie  <£rfcJ)etiiun<j  crfldcf/ 
fann  nui*,  inDom  fein  (Srunb  borljanben  ifr / voarum  eine 
für  fiel)  berlaufenbe  jTtnnfpeit  bureft  fid)  felb(l  auf  an? 
t)cre  Organe  triefen  konnte  / ba£  Qkbingenbe  in  äußern 
€influffen  liegen» 

2<*  SBcf«f)c^  SBerljdltnip  beflimmt  mm  aber  bic923af)l 
be£  burd)  $9?etafcf)cmafißmuö  ober  0Dtcf affafe  erfranfenben 
Organes?  — Oie  grage  ijf  t\)c\lß  fcfjon  früher  (i*  53« 

$ ♦ ioc.)  Daf)in  bcantmoVfet  r ba§  t \)  e i 1 £ bie  Sßal)l  be£ 
neu  erfranfenben  Organes  non  ber  allgemeinen  f;6(jern 
$ranfljcitsanlage  bebingt  mirb/  tnbem  mit  berfelben 
grb§ere  9)ieglicbfcit  Der  (Entffel^ung  ber  $ranfljeit  gege* 
ben  ift/  t ^ e 1 1 e bangt  fte  bon  ben  befonbern/  fpecifo 
fcl)en  Üßerjjdltniffen  ber  du§erit  ißotenjcn  ju  bem  neu  er* 
franfenben  Organe/  unb  alfo  bon  ber  grb§ern  SBirfung 
bcrfelbcn  auf  bicfeS  ab/  tljeiltf  enblicb  neben  biefen 
angegebenen  S5erl)ditnijfett  bon  ber  befonbern  3Sermanbt* 
fct)aft  cinjelner  Organe  $u  einanber»  Ob  alfo  bei  dm 
§ern  (ginfiüffen  auf  eine  befieljenbe  $ranfhcit  ftd)  $?eta* 
frafe  ober  9)Jetafcf)cmati$mu£  bilben  foU/  fjangt  nicht 

bon  ber  H^dtigfeit  ber  berfcfjminbenben  ober  früher 

/ • , | 

borljanbenen  ^ranf^eit  ab/  ba  biefe  hier  paffib  iff/ 
auch  nicht  blo§  bon  ber  nähern  53ertbanbtfchaft  einjeU 
ner  Organe  ju  cinattber/  fonbern  Die  größere  allgemeine 
$ranff)eit3aulage  unb  bie  fpcciftfchc  2öirfung  ber  dm 
fern  (Schdblicbfeitcn  finb  hierbei  bezüglich  ju  bcrücf* 
fertigen. 

/picrauö  (affen  ftcb  bie  bertbicfclftf en  unb  bi^ljcr  «iw 
berflanbencn  25er^dltniffe  ber  antagomftifeben 
ljung  ber  $ranfj)eU  erfldwit 
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<rnffrel)t  in  einem  beffimmfen  gaffe  / jum  55eifpiel 
bei  unrichtiger  magnctifcher  23ehanDfung/  ffatt  Der  Der? 
fchroinDcnbcn  (Epilepfie  ööahnfinn/  fo  if!  fyicbei  anju* 
nehmen/  tbeilß  Daß  Daß  #iru  Dorjüglich  reizbar  mar/ 
ft  cf)  im  JuffanDe  größerer  allgemeiner  d?ranfhcifßanlage 
bcfanD/  tfjeilß  Daß  Die  magnetifche  <£inmirfimg  w-rjög# 
lieh  Daß  SReroenfpffem  unD  alfo  auch  Daß  ©ehirn  .afft? 
eivfe/  tljcilß  Daß  Die  nähere  SSermanDtfchaft  $mifchem 
Jpirn  unD  Serben  hierbei  bcDingcnD  auftrat» 

3n  einem  auDern  gaffe  mirD  eine  gewohnte  53ltf* 
tung  (Menses,  JodmorrhoiDcn)  ober  ^aufaußfchlag/ 
gußfcf)weiß  je*  Durch  äußere  $dlte  oDer  Durch  eine  a\v/ 
Derc  dimere  Potenz  plofjUch  gehemmt»  3f!  Daß  £irn* 
fpfrem  Daß  franlheitßfdhigere/  reizbarere,  fo  tt>irD> 
Die  SSirfung  fief)  Oier  reflectireu/  uuD  38a$nfhm  tuirD 
Die  golge  fepu.  @inD  Die  SKcfpirattonßneroen  Die  fr  auf# 
heitßfdhigercn,  fo  mirD  frampfigte  53tuffapction/  5Uftf>ma/ 
entliehen»  3ff  Slutfpffem  Der  £unge/*oDer  Des  $?a* 
genßjDaß  reizbarere/  fo  mirD  fich  53luf|?m*Z/  53lutbrechen 
bilDen;  in  welchen  galten  alfo  allein  Die  allgemeine  höhere 
$ranfheifßanlage  Die  neu  entffanDene  5lffecticn  beffimmf* 
3n  einem  Dritten  gaffe  nerfehminDet  ©efichtßrofe 
plb^lich/  unD  eß  enfffefjt  £ungcnenfzmiDung  / »fpirn/enf* 
ZÜnDung,  2lpople>ne  k.  £ier  fami  ebenfaffß  Der  ©runD 
liegen/  tfwilß  in  Der  traumhaften  Steijbarfeit  Dtefer  £)w 
gane/  tljeilß  in  Der  befonDern  2Sermanbfc|aff  Der  £>r* 
gane  Deß  53lutfpffemcß  unter  etnanDer,  moDurd)  ffatt 
2ljfection  Der  Kerpen  Diefer  tfyeikf  ^ffection  iDer  55lut* 
gcfd§e  Derfelbcn  erzeugt  wirD,  ereile  in  Der  fpecififchm 
S&itfung  Der  äußern  (Einflüße  auf  Sungc  cDer  J^iriu 
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5luf  glei ehe  SBeife  3)?öfaj?afe  ot)cr  Sttefa? 

fchcmafißnuü?  bei  Der  antagouifiifchen  jpeilung.  &Brnn 
j.  ©♦  eine  ^amnäffection  Durch  ein  2kfifator,  olrer 
SBaljnfttm  Durch  #?flcboriättfti$'/  Durch  Tart.  emeticus 
gcjjobcm  mirD;  fo  ftnD  f)ictr  Die  Durchs  Söcfifanä  erzeugte 
(EntjunDimg  / unD  Die  Durch  Den  Xpetteborißmuß  er? 
jeugte  Cifectipu  Des  Oarntfanalcß  Die  neuen  metafrati? 
fc&en  #ranf feiten./  mit  Deren  (Eefctjeiuen  rene  frühem; 
9ierbcna(fection  oDer  3Ba$ttfmtt/  ocrfchminDen,  Xpier 
iff  eö  HaVf  Daß  in  Diefen  gatten  Daß  bcfonDere,;  fpecift? 
fd)e  Söerjaftniß  Der  äußeren  $oteng  allein  Die  £Bafjl  Deß 
neu  erfranfenDen  «Organe  beßimmt;  inDcm  fyautenti 
günbung  unD  Siffe.ction  Dcß  Oarmfanalß  nur  Durch  Die? 
felbcn  beDingt  murDcn. 

SUIein  and)  felbfl  bei  Der  autagonijlifchen  Reifung 

\ 

(SWetaßafe  oDer  Sftetafchcmatißmuß)  ifl  Daß  fo  eben  att? 
gegebene  33erhaltniß  Der  großem  allgemeinen  $ranf? 
heitßanlage  ; melcheö  Die  SEBaJi  Dcß  neu  erfranfenDen 
Organß  oorfüglich  beßimmt/  oft  Deutlich  ju  erfennetn 
Sföemt  bei  Dielen  $raufheiten  .Opium  gereicht  rnirD; 
$.  35.  bei  Stampfen/  Sllgieen  it.,  fo  mirft  Dicß  nur  an? 
tagonißifch  / inDem  eß  primär  Erhöhung  Der  Sl)atig? 
feit  Deß  sSlutfpßemeß  erzeugt*  Ob  eß  nun  borgugßmcife 
auf  Die  £attf;  oDer  auf  Die  gieren,  oDer  auf  Den 
2>armfanal  mirft;  unD  §kv  fritifche  ©ccrcticnen  er? 
geugt;  alfo  ob;  mie  ftch  Die  $ractifer  außDrücfen;  Die 
^ranfheit  fich  fvitifch  Durch  ©chrnciß  oDer  Durch  Oiure? 
fiß  entfcheiDet;  hangt  borjüglich  Don  Der  großem  $ranf? 
hcitßanlage  ^größeren  Üieijbarfeit)  eines  Diefer  Organe 
ab , unD  Dasjenige  Organ  mirD  Die  SBirfung  Des  20JI t? 
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teil  b'orjüglich  jctgcn , wirb  Wjüglich  affuirt  merDcn, 
alfo  mctdflattfd)  crfranfen  unD  in  DerSrififiS  liefet  neuen 
$ranfl)eit  fcitifct)c.  ^Iu6fcct*un<jen  geben,  welche^,  alä 

Das  vcijbarile , für  Die  au&ere  $oten$  am  empfänglich* 

/ 

(len  getvefen  itf. 

3.  3Son  einem  SBanDern  De3  Jvranfljeifßffoffcß  fann 
alfo  überall  nicht  Die  S^cDc  fepn,  Da  in  Dem  lebend 
Den  menfchlichen  Körper  Durchaus  nichts  gremDartigeS 
ejriittven  fann,  unD  jeDcr  frernDe  in  Den  tfjierifchen  £cib, 
aufgenommenc  @toff  enfmcDer  oott  Dcmfelben  afftmt* 
lirf  tvirD  uttb  alfo  oerfcbannDef , oDcr  Denfelben  affimi* 
lief,  i(jn  alfo  tbDfef  (i*55*  §*io7,).  &Sobl  aber  fann  in 
Den  gaben  Der  SOtoajkfc  unD  Deg  93toafchematißmu6  ein 
fecernirteß  ^voDuct  Der  neuen  $ranf&eit  entfielen,  wel* 
cbeg  Dem  8ecretum  eine£  anbertt,  früher  franfl^aft  er* 
griffencuOrganeö  ähnlich  if?,  welche^  aber  nur  Durch  Die 
fogenannte  oicariirenDe  £l)atigfeit  Der  Organe  (i* 
ß.  90O  entfielt,  inDem  nämlich  f?att  Der  nnterDrücften, 
aber  non  Dem  gegenwärtigen  3«fanDe  fceß  'ßorpetö  ge* 
forDerten  £f;ätigfeit  in  einem  Organe  eine  analoge 
XQätigfeit  in  Dem  metaffatifch  erfranften  Organe  ftcb 
bilDet»  Zieher  geboren  alfo  Die  gälte  non  milchaljttli* 
eher  (Secretion  in  einer  (E*nt$ünDung  beim  $tnDbetferin* 
füeber ; oon  Jparnfecretion  f ©aUefecretion  in  Der  Jpaut 
bei  unterDrücfter  ^^dtigfeit  Der  Vieren,  Der  £eber  tc* 
3n  allen  Diefcn  galten  wirD  auf  Die  angegebene  Steife 
eine  neue  Sljfection  einzelner  Organe  gebilDef,  unD  in 
Der  (Stifiö  Diefcö  neuen  metaffatifchen  j?ranfljeit£pro* 
ceffeö  entgeht  nun  eine  erfjbjjte  (Secretion,  welche  bei 
Der  Sttilcbfecretion  fotDewDen  2enDcn$  De$  $orper$  Der 
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9l>bcbnerin  Der  SRiljftfocretion  ähnlich  itf,  in  Den  übrigen 
fallen  Die  oomcforpcr  geforderte,  aber  in  Den  normalen  Or* 
<jancn  untcrdriuf  tc  £arn<  oder  ©allcnfccretieu  oicartirf. 
©anjnach  gleichen  ©efefcrn  Der  t'icariirenden  normalen 
oder  abnormen  £hatigfeit  ennleht  mefanatifch  Blutung 
in  einem  andern  Organe  bei  .plbplicfcrr  Jpcmmung  einer 
andern  vom  Körper  geforderten  Blutung ; eben  fo  far.n 
man  fagen / ift  Da?  üellfehen  im  vr omnambulitmu? 
Durch  tbierlfcfcen  50fagneri‘:mus  erjeugt,  nur  iO?etaf$cma* 

e « 

tiemu?,  io o Die  unrcrDrucfte  .Oirnthdtigfeif  oom  ©anglicw 
foltern  picariin  tvirD : unD  molltc  man  Dort  fandet 
rung  eine?  ^ranfhetrsjioffeä  annehmen/  fo  mußte  man 
auch  hier  ebenfalls  mit  Den  (Jorpufcufarphpfiolegen  eine 
SBanderung  De?  materiellen  Herder,  fluiCum?  oom  ©w 
firn  in  Da?  ©anglicnfoitem  jugehetn 


95 1 er t er  Slrtirel» 

\ 

Den  fcefeuDfrn  fpecijsfcfccn  SDirfungen-'D« 
0djdDlid)fäten* 

$.  166.  £a  mir  fparerftin  in  Der  £ebvc  tjon  Den  bc* 
fonDern  fpecifif^cn  9Birfungcn  Der  pharmaccutifchen 
3Jr$neimitfel  (2.  2fd-  2.  9lbfchn.  1.  (Jap.  4,  $!rt.)  Die 
allgemeinen  ©efefce  Der  befonDern  foecififcheu  9Blrfuw 
* gen  Der  äußeren  (potcitjen  in  Der  größten  9!usfuhr!ich* 
feit  abbauDeln  werden/  fo  t er  weifen  mir  hier  auf  jene 
SDar'Mtung/  welche  fowofyl  pon  Der  5ßirfung  Der  /peil# 
mittel/  ai?  and)  Der  äußern  ^>chadlichfeiteu  gilt. 

§.  167 . @leict)ermeife  übergeben  mir  hier  manche 
andere  allgemeine  95e(Ummungen  / al?  unwcfcntllch  und 


nimn&ffj'tjj/  $.  Me  Der  Uhferfc^eiDintg  Der  0djaD(ic^ 
feiten  in  abfolutc  unD  relafiue,  non  Denen  Die 
tefren  jur  (Srjeugung  Da-  tfrar.ffjcit  nur  allgemeine  SCn# 
Jage,  Die  legten  nod)  eine  befonDere  Einlage  forDern 
T»nen;  ferner  in  primäre  unD  fefunDare,  pon 
Denen  Die  (egten  s])roDucfe  &on  ^ranffjciten  ffnD,  mc(d)e 
auf  Den  Körper  nad)tl)ei(ig  mirfen;  cnDücg  in  a 1 1 <j 
meine  unD  fp e cif i f cf)  e,  ton  Denen  Die  evffen  a((go* 
mdnc,  Die  (egten  fpeciftfc&e  franffjciten  erzeugen  fo(* 
(en/  roa£  faffcf)  iff  , Da  etf  feine  «((gemeine  ^ranf^eitc« 
giebt  (i.  35.  §♦  330*  £*bcn  fo  iiGergeJen  mir  Die  Q3e* 
ffimmnng  Der  £inmirf ungtfortc  Der  8cf)aDficf)fci* 
ten  (atrJa  morbi) , Da  ^ierbon  nur  bei  Den  materiellen 
ßtofeirfungen  Die  DieDe  fer,n  fann,  unD  mir  herauf  bet 
Der  ülnmcnDung  Der  urfacglieben  Momente  Die  ©enefuttg 
in  £ef)rc  oon  Den  2fnmenDimg$orfeti  Der  2fr$neimif* 
tel  jurüeffontmen  wette». 


Sroeiteö  .ftapitel* 

SSoit  freit  Sötifuncjcn  bei*  einjehmt  ©cljcifr* 

licfrfeitcn* 


j € r ft  c r 51  r t i f c l* 

55ott  ben  pfodjifdjen  @cf)dblichfetten* 

(Aetiologia  psychica). 

0*  i<58»  9JfDrf)if<$e  Schab  lidj  fei  fett  bcftet 
^ftt  nach  Dem  gieren  (2*  0$.  §♦ 145*  1*)  in  affen  benje* 
nigen  fchdbltchen  (Sintpitfungcn , welche'  in  ber 
(Seiftest  hat  igf  eit  be$  SDte.nfcben  begrün* 
bet  finb / unb  auf  bie'  ©ei  ßett$atighit 
beffeiben  ober  e i n e ö anbent  Sftenfchen  ein# 
tbirfen,  rno  alfo  eine  pfpchifchc  Sl)atigfeit  pfeift# 
nachteilig  einwirft*  Ob  bicfe  pfpchifche  S^ati gfeit 
ton  2lu§en  fommt,  obet  im  SKenfchen  felbft  entfielt, 
m bann  im  lebten  gaffe  Die  innere,  fcfjdblicb  mirfenbe 
$eiftesthdligfeit  fjinftchtlich  beö  übrigen  dvbrper^  ober 
Otgattcö,  auf  n>cM)e$  fte  tinrft,  ebenfalls' als  au§ere 
©c^dbHc^feit  crfcheint , ift  hier  gan$  gleichgültig* 

§*  169*  £)a  eS  mm  im  greife  beS  irbifchen  Sebent 
unreine  nt  endliche  Seele im  ftrengen  ©im 
ne)  als  ber  (SulminationSpunct  beS  SMlbungSprocefieS 
ber  (Erbe,  unb  bie  55lüte  ber  Schöpfung  giebt,  tnbern 
unter  bem  93?enfchen  nur  ber  tfjierifche,  mittend,  bei 
ttitSf*imb  gefühffofe  3’nftinct  (tfjierifche  Seele)  unb 
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er  negetatincTcicb(pflatt$lic§e  Seele)  fi$  bilDet,  über 
emfclben  aber  nur  Die  raum*  unD  $eitlcfc  3D?e  bet 
TCttjjctt  maltet,  fo  tarnt  ^icr  auch  nur  non  Der  (Ein* 
jtrfung  Der  men fd)  li  ct)c  n Seele  Die  SveDe  fepn, 
mD  Die  Träumereien  non  einem  (Einpujfe  Der  jmifcDcn 
>cr  menfcfclicfyen  Seele  unD  Der  $eit*un.D  raumlofcn 
jöec  Der  ©oft^eit  fteljcnDeu  Dämonen  (rote  fte  Die  neue* 
e Jetf  f jurucffallenD  in  Dem  SBafjnglauben  fmjtrer  3 eU 
ett,  aug  Den  mißnerjtanDcncn  5leuj?erungen  DcrSomnam* 
rnlen  ft et)  eingebilDet  paf,  unD  in  Denen  mit  fief)  felbft 
)cfnict)fenDer  ^neonfequens  ein  gcitlicbetf  unD  rdumli4)e$ 
panDeln  f>on  $eit*  unD  raumlofcn  Söefen  angenommen 
oirD),.ftnD  cnttoeDcr,  tnenn  hiermit  Dag  Wirten  nie* 
)erer  grafte  gemeint  ift  / inDcm  fie  Dag  Mineral , Die 
/ Dag  Tljier,  oDer  aucD  Den  eignen  hattet)  ju 
[;rem  ©ott  machen , abgbttifd),  oDer  wenn  ein  nic^t 
itnnlicfy  toafjmcljmbareö  <Ecfd)eincn  non  seit*  unD  raum# 
\ofen  £Scfcn  in  3eit  unD  Sftaunt  angenommen  mirD  , ir* 
national/  alfo  in  beiDcn  gdüen  nertncrflict)* 

§.  170,  Die  (Einmirfungcn  Der  meufci)licben  © ecte f 
>ie  pfpct)ifcf)en  (Einflüfie,  tonnen  nun  tfjcilg  non  2lu§eit 
kommen,  non  2Ju§en  DeterminirenD  mieten,  unD  $>cr* 
dnDerungen  Der  pfpct}ifci)en  Tl)dtigfeit  (jeroorbeingen, 
melcbe  33erdnDerungen  Dann  mittelbar  uact)lf)eilig  mir* 
fett  ^ urfdcblicfje  Momente  Der  $ranfljeit  merDen  , $.  %>* 
ernenn  Dutcfy  einen  duftem  pfpcfyifcpen  (Einfluß  ein  Qlffect 
oDer  £eiDenfcf)aft  erregt  tnirD,  tf)ci(g  tonnen  fte  in  Dem 
3nöiniDuum  felbfl  ihren  Urfprung  ^aben^  Durch  innere 
i Determination  entfielen  / rt>o  fie  Dann  unmittelbar  eine 
5>erdnDmmg  Der  Pfeifchen  Tf)dtigteit  erzeugen;  Die  al$ 
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tnrfad;(ic^c^  Moment  mitten  famt  / g.  55.  wenn  bet 
Sftenfeh  fdbft  ftcf>  gu  übermafiger  ©ci|7e£anfrrengung 
beferminitf*  Da  tnbejfen  bas  ^roöuct  beiber  SBicfun^ 
gei v abnorm  crljbfte  ober  berminberfe  ©e'ifreäthatigfeit/ 
Die  Ijier  al3  dufjere  @<d)dbnu>fcit  gu  befrachten  t p,  Dem 
&Befcn  nach  gleich  ip/  fo  i(i  auf  bic  berfchiebene  QcntfTe# 
Jung  beleihen  hier  nicht  weiter  ücö  cf  ficht  ju  nehmen. 

0.  171.  Die  SBirfung  bet  pft>düfch)cn  ©chdblich# 
feiten  ip  nun/  gleich  bet  aßet  anderen  ^ofengen  (2.  53» 
§♦  151.  152.)  primär  petcnjiirenb  unb  fecunbdr  bepo; 
tenjitrenb/  unb  mit  Ucbetwiegen  ber  primären  ober  f« 
cunbdren  £öir.fung  cntpeljt  bann  eine  pofUibe  ober  ne* 

< 1 

gatibe  D 0 1 a l w i r f u n g (ä  55.  0.  1530*  2Rur  in  Die* 
fer  ^inftcht  gilt  alfo  ber  borjuglich  in  ber  <£rregung& 
theoric  aufgepellte  ©a§/  ba§  einzelne  pfpchifche  £l;d* 
tigfeifen  (^Iffccfc  / £cibcnfchaften)  poptib  (reigenb)/  am 
bete  negatib  (fchwdchenb)  wirfett/  inbem  jebe,  ihrer 
Sotalmirfung  nach  negafibe  Sljdtigfeit  primär  poptib/ 
unb  umgefe^rt  jebc/  ihrer  £otalw,itfung  nach  poptibe 
£0dttgfeit  fecunbdr  negafib  wirft/  unb  ee  giebt  alfo 
auch  bmr  feine  abfolut  poptib  ober  negatib  tbitfenbe 
1 pfpchifche  Dhatigfeit. 

0.  172,  Da  gurn  normalen  beben  eine  harmonifche 
Shatigfeit  aller  gunctiorjett  unb  Ärafte/  unb  alfo  auch 
'ber  pfpchifchcn  Xljdtigfeiten  erforberltch  ip/  fo  wirb  je# 
be  Abweichung  bon  Dem  normalen  $?aap  ber  pfpchifchen 
Sßätigfeit  als  übermdpige  ober  gu  geringe  pfy* 
chifche  Dhdtigfeit/  a.13  ©chdblichfeit  crfc^cinen  / unb 
alöuhachlicheo  Moment  Der  Äeanfjeif  ober  £ra»fhe*f& 
anlage  p<§  Darpcßcn  muffen* 
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§.  173*  3fc . eine  pfpdnfcpe  Sputigfcit  fo  fepr  er? 
opt,  Daß  ipre  primäre  ©ivfutig  Den  Sebcuepvoceß  ein? 
einer  Organe  (Jjirntpeile)  ober  M ganjen  Körper* 
o fepr  fteigert  i Daß  Dcrfelbe  obllig  aufgehoben  tvirD/ 
o erfepeint  fic  ploglic^  tbDtcnD,  ifl  pfp$  if$e$  <55  i f t 
2*.  ©;•  §♦  i5<>)*  ' 

§♦  174*  3^  Weigerung  einer  pfpepifepen  Spa? 
igfeif  anpa-ltenD/  fo  tmvD  fte  aflmdplig  felbjrfJanMcj  (uw. 
oiüfüprlicp)  auftreten,  unD  unmiflfitprlicpe,  abnorm  ge? 
fcjgerte,  einfeitige  ©cigeßtpdtigfeit  (©cifreßfranfpeit) 
ur  golge  paben,  auf  gleiche  SBcife/  mie  anpaltenD 
gegebene  pofifto  toirfenDe  21rjneimittei  Den  fbrper  $d? 
e&t  gdnjlicp  afftmiliren.  £>aper  übermäßige  anpalten? 
>e  sjBidenßtpatigfcifc  im  einzelnen  Muäfal  ©tarrlrampfy 
m ©epirn  SOJanie  erzeugt;  anpaltenDe  abnorme  ©e? 
:üpte  in  Melancholie  übergepen;  anpaltenDe  ubermagi? 
ge  Spatigfeit  Der  Srfenntnißfeite  SrrDenfen  jur  Solg* 
pat* 

ß.  175*  SötrD  eine  einzelne  pfpepifepe  frafü  $u  fei? 
tenunD  $u  gering  oDer  gar  niept  in  Spdtigfcit -gefegt/ 
o enfßcpt  $uerfr  größere  9tei$6arfcit  Derfelben  für  äuge? 
:e  (ringüfie  (allgemeine  erpopte  ^ranfpcitßanlagc),  Da? 
per  leicptUeberretjutig  bei  peftigen.SinflüjTen,  unD  memt 
Diefc  Hemmung  anpaltenD  t fl,  $ule£t  aUmdpügep  fenft? 
tibeä  5lb|ferbcn  (bdpmung)  Derfelben ; Daper  lange  $eit 
gepemmte  Shcmegung  einzelner  Muofeln  £dpmu,ug  Der? 
■fc Iben  / Daper  gansltcpeä  J&emmen  Der  Serif  fraft  2ap? 
mung  Derfelben  OöloDftnn),  Der  ©efüplßfcüc  ?ilpatpie 
jur  golge  pat, 

§♦  176t  Sa  Die  pfpepifepen  (^cpaDlicpfeifen  im  2111? 
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gemeinen  mir  abnorme  pfpchifche  Shdtigfeifen  Der 
menfcfcitchen  (Seele  finD,  fo'toirD  eß  fo  bide  befonDere 
pfjpchifche  ©ct)dDlict)feUen  geben  f als  es  $ raffe  ober 
£auptbermbgen  Der  menfcljlichen  ©ecle  giebf.  — Oiefe 
fmD  nun  n ad)  Deut  §rüjjcrn  (i.-25.  ß*  539-  70 -Die  38il* 
lens' feite,  ©cfu^lßrcife  unD  <£vfenntni§* 
fette,  Deren  jeDe  nach  Der  Urcintjjcilung  alles  Üeben* 
Den  mit’Dcr  in  Drei  Steifen  oDer  23ilDungstfufen  (i.5>. 
§*  539*  7*  90  jerfdHt;  unD  abnorme  2(;atigfeit  einer 
Diefer  (Seiten  unD  3ieif;en  mu§  in  iljrer .SBirfung  auf  Den 
übrigen  Körper  alß  pfpchifche  0cf)dDlid)f'eit  fiel)  Dar# 
' Hellen. 

§.  177.  SUujjcr  Diefer  ($*  172— 175.)  SSirfung  Der 
abnorm  auftretenDen  Pfeifchen  Grafte,  all  pft>c^i# 
fcher  ©chaDlichfeitcn  für  Die  pfpchifche  ©eite  Des  menfefc 
itd)en  Sebenß,  giebf  eß  nun  noch  eilte  2£tdung  Derfd* 
ben  auf  Daß  ©omafifcfye  Des  meufchlichen  Gebens,  unD 
au£er  Der  21ffcction  Der  pfpd)ifd)en  Sljatigfcit  Der  ab# 
normen  pfpe^ifetjen  ©inflüjfe  eritflei^t  noch  eine  Durch 
Diefclben  ©Inflüffe  erzeugte  Slffedion  Der  leiblichen 
Sbdtigfcit,  fo  Da§  bei  befummle»  pfpchifchen  QdnHüjfeit 
einzelne  Organe  fjeroorflechcnD  ergriffen  merDen.  £>ie§ 
S3erljdifni§  Der  ©cele  jum  £eibc  grünDet  fiel)  auf  Dem 
pft)d)o!ogifd)en  ©a£  (r.  £>♦  539*  4 0/  Da§  Die  ©cele 

' jum  Körper  ftd>  mie  ^Dealcß  junt  Diealen  berljalte , uttD 
nur  Die  iDeale  Oarfidlung  Dejfelben  Gebens  fet) , mdcheß 

1 

ftcb  im  Scibe  real  gcbilDet  l;at,  alfo  nur  tDcalifer  ge# 
trennt,  realiter  immer  mit  Dem  Körper  bereinigt  fep, 
Da§  alfo  auch  Den  einzelnen  ©eelcnfrdftcn  einzelne  Oe# 
ganc,  gleichfam  all  Der  ©i$  Derfelben  entfpreche»,  auf 
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Diefe  einzelnen  ©eetenfrdfte  porsügüd)  tyu  5Bir* 
ang  roflectivcn.  ©en  Drei  ©eiten  oDer  #auptbetttio* 
cn  Der  menfd)lidjen  ©eelc  entfpred)en  nun  im  ©omati* 
eben  Die  Drei  jjoblen  De3  men(d)lidjen  £ei,be$,  unD  Den 
»rei  JvciDcn  oDer  35ilDunglftufcu  Derfelben  Die  Drei  ©V 
reute  Deffelbett  (i*  3}»  §♦  539*  80*  ^iernuö  folgt/  Da§ 
ibnovme  S&itigfeit  Der  gßtllen$fetfe  Pors 
in  Der  35 au ct)f) 6 f;le  ihre  SEBiefung  reffectiren 
mit  abnorme  Sfjdtigfeit  Der  ®efüb 1$ feite  in  Dec 
$ x u ft  \)  6 b ( e , abnorme  ^dtigfeit  Der  © r t e n n t n i & 
'eite  in  Der  $opfbbf)le;  unD  je  nad)Dem  DienieDcre 
)Der  Die  bobere  3$tfDungsf?ufe  oDer  0veije  Diefer  £auptpec* 
nbgen  Die  pfpdjifcbe  Sljfection  erzeugt/  mu§  Der  SKeffey 
teb  in  Dem  oegetatioen,  animalifc^en  oDer  fenfitioett 
Spjfeme  porjuglid)  auöDrütfem  x 

hieraus  erklären  ftcb  nun  Die  (Stfcbeittungen  / ba§ 
iinjclne  pfpcbifdj«  2:^dtigfeiten  auf  befonDcre  Organe 
?or$üglicb  wirten*  ©aber  rcflectirt  fid)  $♦*$♦  abnorme  , 
l^dtigfeit  Der  ftnnlic^en  Triebe  auf  Die  ©enerationß* 
4nD  ^rnd^rung^organe/  unD  ^SegierDe  nach  ©peifett 
r^eugt  oerntebr te  ©ecretion  Deo  ©peiebel^;  (Befcblecbtö* 
rieb  permebrte  ©ecretion  De£  ©amen£*  Abnorme  XfyM 
igfett  Der  ©efup feite  Pefiecfirt  ficb  Porjügltcb  in  Dec 
Brujtbo^Ie/  unD  Effecte  unD  £eiDenfcbaften/  al$  Dem 
Sefubl  porjüglicb  angebbrenD/  erzeugen  leicht  organifc^e 
^ranfbeifen-  Deg  Jperjentf  unD  Der  £unge*  Abnorme 
^bdtigfeit  Der  (£r!enntni§feitc  $eigt  ihren  fomatifebett 
Xeflep  porjüglid)  im  ®cbirn/  uttD  wenn  orgattifebe 
(vrantbeiten.Durcb.DiefeibengebilDetmerDen/  fo  tbnnen  jie 
tue  in  Den  Organen  De$  ®ebiPn$  ©tatt  ftnDen* 


4 


I7Ö 

Qlufcr  blefe«  einzelnen  Slnbeutungcn  fünbef  fld)  aber 
in  bec  genauem  5ßact)metfung  Diefer  SJiuifwirfung  fccß 
^3fi)c{)if c{)cn  auf  baß  ©omatifcfye  nocl)  eine  gro§e  Süci'e 
in  bei*  Erfahrung,  Daljcr  baß  folgcnbc  non  beti  Vßtrfuw 
gen  bei*  einzelnen  pfpe^tfetjen  £i;dtigfeiten  and)  nur  Vrudy 

fi [uefe  geben  fann» 

\ '•  * 

X s33'.  93  c v i u g pft;cbifcT>e  Jpctlfunbe.  1.  Van&.  Seipj. 
1817.  0‘  (Hebet*  bte  3£ed)feln>irh;ng  jnüfcfyen  ©ecle 
unb  Körper  im  50icnfd)en). 

1.  53  0.  n b c n f d)  a b ( t d;  e n (StirftuffeiTber  abnormen 
2ö  i II e n,6 1 1;  ä 1 1 g f e i t b e r m e n f d)  1 t rf;  e n (Seele. 

§.  178»  Die  5BüIcnßfl)äfigfctf  Der  mcnfcf)li# 
cfycn  ©cele  ijt  baß  jum  dpanbefn  beferminirenbe  $rin* 
ci Pf  unb  giebt  in  iljreit  VilDungßfhifen  Drei  &ei# 
l)cn(  mefebe  ^ afn rinfHn  ct  unb  Vegebrungß* 
vermögen»  (53 c m ü t Ij  unb  5L8 il l e Deinen  (i*  V. 
$.  539*  80*  3Dl*  entfprid)t  im  ©omatffeDen  oie  Vegc# 
tation  unb  Die  ilntcrIcibßDobie,  unb  abnorme  £(jafigfeit 
berfelbcu  mtrb  fict)  nor$üg(icb  in  Dem  ©omatifeben 
unb  im  Untcrlcibe  rcfTcctircn  muffen* 

$,  179.  Slnbaltcnbc  cinfeitige  SDdtigfcit  berfclben 
erzeugt  immer  größere  ©emalt  berfclben  über  bi 5 ubri# 
gen  ©cclcnfrdftc;,  fic  bel;errfd)t  Den  Vrvfranb  unb  baß 
©efütjl,  cß  entließt  abnorme  Spfigfeit,  unb  im  Ijo# 
f>ern  ©rabc  2Ifieinl)errfd)en  Derfelben  ^ ^ranfßeitppro^ 
cc§  bei*  SöÜtcnßfcitc*  rcfTectirt  fiel)  Dicfc  ab# 

norme  ©ciffeßtf)dtigfeit  in  ben  irrten  enifpreetjenben  £)r# 
ganen  ber  Vegetation/  beß  Unterleibeß  unb  Der  Verne# 
guugßorgane* 

1 ■ ' , 
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abnorm  gefolgerte  (Ijterifcfje  £üfte  t>ie 
)lenfct)c  Vegetation  Deß  jv&rpenS  erobern  Üreijung 
es  tfjieriföen  3njtinct$  nach  ©peife  erzeugt  e^otjfc 
5pctcf>eIfecrefion  unö  energifebere  Verbauung;  bes  @e* 
cblecbftftriebeö  erbose  ^f)atigfeit  Der  ©eftilcd&tßorgane 
nb  rermebrte  ©amenabfonberung'.  £)afjer  an^aifert# 
e unb  abnorm  gefteigerte  ©efcblecbfäluff  enblicb  ©atp* 
tafO  unb  SDtoromanie  erzeugen  fann,  211$  golge 
ntfTe^t  bann  übermäßige  ©enßbilitäf  biefer  tyeik,  ba# 
er  abnorme  Vefrtebigung  M 9ftaturfeifticf$  unb  ber 
bierifeben  £üfte  ©cbmäcbe  ber  benfelbeu  bienenben  Öxt 
ane  nach  ficb  jieljf» 

JDajfelbe  geigt  ftcb  bei  ber  fjb{jertt  (Stufe  biefer 
Seite  ber  ©eclenfräfte/  beim  V3 Ulen*  =Oefter  einfre* 
enbCf  unb  einzelne  Sftueteln  miflfübrlicb  $u  erb^ter 
^bätigteit  betermintrenbe  VSiöenßäüßerung  bringt  große# 
Starte  biefer  Stiefeln  beroor* . 2lnbaltenbe%  Uebtyig  De$ 
Einftuffe^  be$  3öUlen$  auf  bie  untriOtubrlicben  33iu^ 
ein  beberrfebt  enblicb  auch  btefe/  baber  in  einzelnen 
fallen  n>illfübrlicbc$  ©rbrec ben/  milltübrlicbe  Gebern 
•bung  be$  $ulfe£/  felbff  ©tilleffanb  be$  $er$cnß,  ber 
tbdtigfcit  ber  Diefpirationemugfefn  unb  ©cbeintob. 
jjt  biefer  pfpebifebe  Einfluß  aber  übermäßig/  fo  tarnt 
tbnorm  eintretenbe  unmillfübrlicbe  Siction  berfelbett/ 
Starrtrampf/  unb  alß  golge  £äbmuttg  enfftebn*  ©o 
rjeugt  ftmulirfe  ©pilepfte  enblicb  tvabre  (Epilepjte/  bie 
ulefct  in  Zähmung  enbeft 

211$  golge  jebet  übermäßigen  SJätigfeit  enfjtebt 
)ann  auch  W*  ba$  ©egentbeil/  (Ermattung  unb  fybfyexc 
Reijbarfeit.  £>aber  übermäßige  Sfluefelanfircngung 

Äief«r$  ©tjftem.  a.  $8&.  ' 9D$ 
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(Ermattung  itt  ben  SÜftißfcln  / unb  tvenn  f?e  oftet 
holt  roirb,  @cbrodcl)e  Dcvfclben^  bei$inbern23crljtnbe  . ■ ng 
bcß  pacbßtljumß  unb  bei:  3Mut6ereitung  $ur  golge  hat* 

§♦  iBo*  ©egentheilß  erzeugt  landete  ^eit  gehemmte 
SJatigfcit  bet*  ©illcnßfcite  cbenfallß  0c f)tpacf)e  unb  enb* 
Itd)  Zähmung  bevfelbcn/  unb  bei*  ihnen  entfprcd)enocit 
Organe»  (Enthalt tmcj  aller  jinnlicf)en  Triebe  erzeugt  $u* 
(e§t  Satjmung  unb  3niPbfcnj  bet  ©efcblecbfßorgane; 
Uebermajj  geiziger  ^efcbaffigungett/  wobei  a(Ie  brn 
Körper  bemegenbe  sIöiHcnßthdtigfcit  unterbracht  wirb/ 
erzeugt  mangelhafte  (Ernährung*  SlnhaltenbC/  gäugliche 
Hemmung  bet  Bewegung  einzelner  SKußfeln  fyat  enblich 
gäfjmung  betfelben  gut  §olge*  Mangel  ber  33ewegung 
beß  ganzen  dvorperß  erzeugt  allgemeine  Siußlelfchm'dcbe, 
Slbjel)ven  berfelbefy  grb&ere  ^erpenreigbarfeit,  fc^lect)fe 
£Mulbcrcitung f baljcr  klaffe,  Sftagerleit* 

2luß  biefem  23erhältnifi  bet  bie  Bewegung  einzelner 
Muffln  beftimmenben  SIBillcnßthätigfcit  ntu§  nun  auch 
bet  Sftacbtheil  einjelnet  anhalfenbet  befiimmfen  23cipe* 
gungen  unb  Stellungen  beß  jvotpetß  beuvfpeilf  werben; 
pon  benen  Unten  baß  Mehrere* 

2.  93  o n ben  fcßäbtrrfjen  (Sinfluffen  bet  abnormen 
@ e f ü b l S t b a t i g f e i t b e v m e n f <$  l i d?  e n 0 c e t e. 

§.  i8i*  Die  ©efuhlßthatigfeit  bet  menfehli* 
djen  Seele  iff  baß  gwifeben  bem  jpanbcln  unb  Den* 
len  liegenbe  $))rincip  ber  unmittelbatcn  Sinfcbaming, 
unb  fte  etfeheint  in  ihren  ^ilDungstfufcn  alß  btei  0£eil;civ 
welche  Sinfcbauung  unb  (Einbilbungßlrafff 
©efühi  «nb  ^3 &an taf ie  heilen  (i*  tf.  539*  80* 
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Jffjr  entfpridjf  im  leiblichen  SKeflcje  ber  (Seelenfräf* 
ie  Dag  unb  Die  5?tu(tpole;  unt>  abnorme 

£hatigfeit  Detfelben  wirft  im  ©omatifche»  vorzüglich 
aufg  SSIutfoftem , bag  /per$  imb  bic  0iefpiratton» 

§♦  i82*  5lnf)altenDe  einfeitige  £hatigfeit  betfelbcit 
eräugt  immer  grogere  Geneigtheit  $ur  Siebctfeht  bet# 
felben  unb  attmafjüg  größere  Jpmfchaft  betfelbcn  über 
bie  übrigen  Geiftegtljafigfetten/  Daher  $55iffe  unb  $er$ 
jtanb  unterliegen  unb  Der  Menfch  blog  feinen  Gefühlen 
lebt/  welche  Gefühle/  menn  fie  aUeinjjerrfchettb  ctfc hei* 
neu/  tn  $ranfj>eitgproce§  btefer  (Seite  bei*  menfchlicheti 
(Seele/  tn  Melancholie  übergehen»  ©imulirung  franf* 
haftet  Gefühle  unb  ju  grogeg  0Rachgeben  in  Diefelbett 
fann  Daher  jule^t  fte  felb|?  Ijrrvövbringen)  unb  bie  fchoti 
eorhanbenen  verwarfen»  Sicher  gehören  bann  auch  bie 
SBirfungen  beg  Mitgefühl  bei  fremben  Reiben/  weicheg 
eine  ähnliche  5lffection  bei  intern  fjrrvorbringcn  fann» 
gerner  gehören  hieher  bie,  gewöhnlich  für  ein  ©chat* 
tenbtlb  gehaltenen  ^Birfungen  ber  (Sin  6 Übung*  €im 
bilbungif?/  felbfi  nach  richtiger  (Etymologie,  ein  innerlich 
bilbenber  2lct  ber  ©eele/  burch  mclchen  ein  begimmteg 
Gefühl  immer  mehr  ftch  fcrirt/  unb  gleichfam  ptafttfeg 
(ich  gefialtet»  £)urcf}  Ginbilonng  \)t\Uwt  fjeigt:  bie 
3bee  Der  Teilung  Dem  Traufen  Jjineinbilben ; unb  eben 
fo  Durch  GinbilbUng  erfranfen/  bie  3bee  ber  tfranfhctf 
einem  Mengen  Vermitteln  feiner  Gefühlöthafigfeif 
plafhfch  eräugen»  Sapec  jebe  ahjältcnbe'(£uibtfbung/ 
wenn  fie  auf  ein  irrigeg  Gefühl  beruht/  ehfmeber  fepon 
alg  Trautheit  anjufel;«  ift,  ober  fräntyelttajeitgen» 
mirfen  fanti» 


<£*6enfaflt  gehren  fjiefjer  bie  gälte/  m £raum# 
9 c ^ i I ö e unb  anbere  ©rfcbetnungcn  einet  tpaU 
tirten  spjjantafie  füt  SSkbftjeit  gehalten/  unb 
ale  SOJottöe  beö  ganzen  £cbcng  angenommen  merben» 
@ie  nehmen  bann  immer  rnefjr  an  3ttfeufftdf  ju/  unb  er# 
fctjeinen  $u(e£t  alö  abnorme  ben  ganzen  Körper  bewert# 
fcbenbe  ©efüljle/  mie  bie  25eifpiele  Der  SXeligionefcbwdr# 
mer,  ber  Sifcetett/  ber  gonpufftondrö  in  ber  SRetjjo* 
bifiencapeße  ju  SÄebrut#  ittQünglanb/  unb  am  ©rabe 
beß  $ari$/  bie  j^e^enprocefTc  ^ unb  in  bec  neuern 
Seit  bicgaUe  ber  falfcb  oerflanbenen  23iftonen  ber©om# 
nambulen  unb  ber  eingebildeten  23erfcbmorungen  le£# 
reit/  fo  ba§  $.  35.  im  3rren^aufe  $u;  Sorf  in  3rlanb 
Don  596  SBaljn finnigen  107  bureb  eingebildeten  Stuf# 
tfanb  SSetcücffe  ftcb  befanbein 

(E'nbtict)  ftnb  bieder  ju  jdf;(en  bte  233trfungen  ber  <£in# 
Bildung  unb  ^jjfjantafic  bei  ©cbmangern  auf 
bie  Seibcäfrucbt*  Jpier  t|i  ebenfalls  ein  bureb 
pfpebifebe  tbdtigfeit  erzeugter  / innerlich  bildender  Qtcf/ 
welcher,  ba  ber  ganje  £ebenßprocc§  ber  ©cbmangertt 
in  Gilbung  beS  ^vindc^  tfjdtig  ifi/  ftcb  auch  nur  in  bie# 
fern  tefteefirf/  unb  nofbmenbtg  ficb  plaflifcb  gehalten 
mu§/  ba  bie  ganje  S5ilbung0t(jätigfeit  ber  3D?ufter  in 
,25e$iebuttg  auf  ^5,  plafiifcb  ifa  £)aS  23  e r f c \)  e n 
ber  ©cbmangern  ift  alfo  nichts'  meiter/  als  Slbbruicf  ei# 
neS  bef^9tn  ©efü^l^  ber  Butter  in  ber  plafttfcbeti  $>il# 
bung  be£  $inbe$/  (Einbildung  eines  pfpebifeben  SlffecfS 
in  bie  fomafifeben  ©efaltung/  auf  gleiche  Steife,  rote 
ber  Sfagnetifeur  feine  ©ebanfen  unb  ©efül)lc  bent 
©omuambul  einbildet  / bt  {)♦  in  ifjm  Permirflicbt  bar# 


i8i 

(feilt  , ober  tt>ie  Daß  männliche  ^Pctttctp  im  S^ungß* 

acte  Dem  jvtnbe  Das  5ibbUD  Deß  SSaterß  aufbrücft* 

\ 

23ci  abnormen  ©efujjlen  leiDcn  Dann  gleichzeitig  Die 
Der  ©cfuh^feite  entfpredjcnDen  Organe  Deß  QMutfp* 
ffentß  unD  Der  35ruftl)6f)le.  3InhaltenDe  traurige  ©ef&h# 
le  erzeugen  beengten  Zithern,  Krampf  Deß  Jperzcnß  unD 
Der  £unge,  gehemmte  Sjjdtigfeit  Deß  #erzenß,  2lnfamm# 
lung  Deß  SMufeß  nach  Demfelben,  unD  im  hohem  ©raDe 
organifche  gehler  Defielbcn,  Slneurißmen,  ^Jolppen  Deß 
Jperzenß*  SinD  Diefe  (EinflüjTe  Der  abnorm  gefieigertett 
©efuJWtpatigfeit  anfjaltenD  unD  übermd§ig  (la cf / fo 
fonnen  foDann  ebenfalls  Rahmung  Der  ©efühlstjjatig* 
feit,  unD  gänzliche  Apathie  Die  golge  feptn 

§♦  i83*  ©egentheilß  mu§  angenommen  merDcn, 
Da§  anhaltenDe  Hemmung  Der  ©efu^fst^dtijgfeit  eben* 
fallß  nachtheilig  mirft,  unD  5lpatf)ie,  ©leichgültigfeit, 
$dlte  Deß  Jperjenß  zur  golge  hat;  melche  ©rfcheinun* 
gen  man  inDefien  häufiger  als  moralifche  gehler  an* 
fi'ehf,  unD  mit  0fecjjt,  fobalD  Der  freie  Sßtlle  Deß  $D?en* 
fchen  hierbei  tfjdtig  iff* 

3,  23  o n b e n fcbabttrfjen  Stnfluffen  Der  abnormen 
€rfenntni§thatigfeit  b e r menfd;ltchen 
r.  / © e e l e*  1 

$.  i84*  Oie  ©rf ennt nigthdtigf eit  Der 
menfchlichen  6eele  ift  Daß  Daß@elbjfbemu0tfepn  unD  Die 
@rfenntni§  Der  5lu§enmclt  im  3nnern  beDingenDe  <)3rin* 
cip,  unD  zerfallt  triaDifcf)  in  Die  Drei  QMlDungßffufen 
(EmpfinDttng  unD  23o-r(fcllungßberm6gett, 
^erjfanD  unD  Vernunft  (i*  2%  §♦  539»  8>  9O* 


iS- 

£)cr  @i£  btcfer  bocbffcit  (Seclenfrdfte  ijt  ba$  Werbcnfi)# 
ffcm  unb  Die  QUnfybfyle,  unb  abnorme  $f>afigfcit  befiel* 
beit  muß  »orjüglicb  im  (Beljirnc  organifcbe  Sjeränberutw 
gen  $ut  gofge  Ja  bei* 

§♦  i85t  2lnbaltenbe  einfeitige  X^atigfeit  bet  (Er* 
fetttifmjjfdfe/  alfo  übermäßiges?  Sbcnfcn,  erzeugt  immer 
größere  (Geneigtheit  $um  Stenten  f unb  wenn  biefelbe 
3bce  jictig  Den  ^enfe^en  befcbdftigh  unb  ©efübte*  unb 
SBillentffjjätigfeit  gan$  unterbrüeft  werben,  (Tete  abnor* 
me  3beenbi(bung  — - ^rrbenfen«  €0  geboren  alfo  auch 
biebey  bie  $dße  bon  Sbeoricfucbt  einzelner  SOienfcben, 
Welche  eine  3bee  alg  bie.  allein  majjre  anerfennen,  iby 
allein  anbdngen,.  unb  bie  gan$e  wtrflicbe  Söclt  nach 
diefer  ju  beberrfeben  fiel)  berufen  wdbncn* 

Ser  fomatifetje  Sßeflep  biefer  abnormen  Sßdtigfeit 
fann  nur  im  (Schiene  fepn ; ba  aber  mit  bem  ibeelleren 
Scbctj  ber  fomafifcbeS&efty:  immer  undeutlicher  wirb,  fo. 
felgen  hier  bcfHmmtc  2ftad)toeifungem  3nbcjfen  gebb* 
ren  hiebet  offenbar  bie  Siune^fdufcbungen  (Hullucina- 
tiones) , welc&e  nicht  feiten  al$  golge  einfeitiger  3&ecn? 
bilbungcn'  eintreten,  bie  gdlle  oon  Jpirnenfäünbung, 
$opffdjmer$ , (gcbminbel,  nach  an|?rengenben  geifrigen 
Skfcbdftigungen,  wobei  zugleich  bie  folgen  ber  ge* 
' hemmten  Sbätigftif  der$?ugfeln  (§♦  iSoO  $u  berüefficb* 
tigen  ftnb. 

tfcbermdßige  2ln|Trengung^t  ber  ©enffrdffe  fann 
bann  auch  tym  ebenfaße  £dbmung  juy  golge  haben,  ba? 
ber  25lobftnn  ber  Sbenffrdfte  be$  ^enfeben,  £)abcr  im 
geringen  ©rabc  jede  übermäßige  Slnffrengung  ber  intel* 
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Iccfueifetr  Sljdtffcif  größere  Dtei^barfeit  / Ermattung, 
@ch»ach  Kt  M galten  Körper«  nad)  fictj  jl ti)U 

§t  igö.  SlöirD  tm  ©egentheil  Die  £>enffraft  beg 
^)tenfd)en  $u  mentg  geübt  ^ fo  entfielt  nun  ebenfalls 
ert)»ö^c  Dcrfelben,  mcld)e  im  ^§cf>flen  ©raöc  af  Stu* 
piDitat  fleh  äußert.  £>a?cc  $ienfchcn,  welche  bloß  ff«* 
teint)  unb  fühlenb  (eben,  $ule$C  aßet  richtigen  Sbeen* 
tÜDungf  alle*  richtigen  fScrflanöeö  entbehren,  unD  nur 
a(6  flnnlifle  fft&lenDe  unD  panbefnOe  SRcnfchcn  er# 

fcheitten.  . v> 

4,  SJonbem  fcf;ä  bitten  (Sinftuffe  bev  Effecte 
unb  2cibcnfcf;aften. 

§/i37,  Unter  SJffectc  unb  Eeibenfchaff  en 
(©cmütffaffecte  unb  ©emütlf  bewegtmgen , affectio- 
nes  et  pathemata  anirni)  berflehen  wir  einjcln&abnorm 
getigerte  ©eitfeßth«tffeiten , fowobl  Der  ^illcngfcite, 
auch  Der  (gefühlt  unD  ©rfenntnißfeite  Der  menfeh* 
licken  Seele,  alfo  abnorm  gelieferte  Triebe,  @e? 
fujjleunD  93  or  fielt  im  gen  oDer3been,  wobei  jcboch 
ttaef)  Dem  Sprachgebrauch  fafl  nur  Die  Triebe  unD  ©e# 
fühle  berücffichtigt  »erben*  £)iefe  gelief  erten  ©ei|ie& 
tpdtf  feiten  ftnD  hier  aber  noch  nicht  bf  ju  einem  folchcn 
©raDe  erhöht,  baß  fic  felbftftdnOtg  unb  allein hctrfchenD 
im  Körper  auftrefen.  Sie  tonnen  alfo  al$  befonDere 
erholte  ftranfhcitßanlagc  (i.  55,  §.  62.)  iti  Der  Spha* 
re  Dcö  pfpct)ifchcn  £cbeus  angefefjen  werben,  welche  af 
Slnndhcrung  jum  $ranffreit$procc|Te  erfcheint , fleh  aber 
DaDurcf)  bon  wirtlichen  ^ranfhtytöproceflc  unterfcf)eiDcf, 
Da§  fte  noch  Dom  Organismus  / hier  alfo  oom  pfpchi* 
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fdjen  MenSptoceffe,  obgleich  unDoKfommen  bc^crtfc^t 
Wirt),  Dahingegen  Dev  pfpcfeifche  ^tvanf 5ctteptoce§ 
ftch  Dev  J?evrfd)aft  Des  pfpcbifchcn  MenS  ganjlich  ent# 
jogen  hat,  unD  Diefen  fogav  be^evrfcf)f*  £)af;er  Effecte 
unD  SeiDenfchaften  $u  ©ei(ieSfranffjeit  werben,  fobalb 
fte  (tft  3Wfenfitat  $unef)menD,  Die  gan$e  geizige  Shdtig* 
feit  Des  SO?e.nfcE)en  unterjochen* 

2£iv  tonnen  Daher  Ülffeete  unD  Scibenfcbaffctt  nicht 
mit  (£.  Sffieiß  (Unterfuchungen  über  Das  $Bcfen  unD 
£Birfen  Dev  menfchlich'en  Seele*  £etp;ig  i8n«  8*  S.  3i5*) 
bloß  ju  Den  abnormen  Trieben  rechnen,  wo  fte  alfo  af# 
lein  Dev  SBillcnSfeite  Dev  menfehlichen  Seele  anheim  fte# 
len , fonDertt  5Jffecfe  unD  £eibcnfchafteu  fbnnen  fo* 
wohl  in  Der  ^BillenSfeite,  als  auch  in  Der  ©cfühfS* 
ttnb  (£rtennfnißfeife  eintreten,  unD  bilDen  hduftg  eine 
nicht  mehr  ju  fvenncnDe  23erfchmel$ung  oon  ©efühl  unD 
Sricb,  unD  nur  mit  Unrecht  hat  man  fte  oon  Der  £r* 
fenntnißfeite  gan$  auegefchJoffen*  SDi e Urfachc,  Daß 

man  fte  bloß  in  Der  QBiöenefeite  annahm,  liegt  ohne 
Bweifel  Darin,  baß  man  Die  als  Triebe  unD  jpanD# 
Jungen  ftch  jeigenDen  folgen  mit  Den  urfprünglichen, 
abnorm  geffeigerten  Trieben,  ©efühlcn  unD  3&*<m  rer# 
wechfelfe* 

Sd)Wierigeb  iff  Die  ^effimmung  DeS  UnterfchieDeS 
jwifchen  Effect  unD  SeiDenfchaft*  3«  t>em  Die  flarften  pfp* 
chologifchen  2Jnfichten  DarlcgenDeu  SBcrfe  oon  (L  SBeiß 
WirD  S*  3i8*  ,, Slffect  als  Diejenige  Erregung  Des  Srie* 
beS  bezeichnet,  Deren  größere  Starte  auf  Der  ©efebaffen# 
heit  DeS  £)rganiemÜ0  beruhet;  SciDcnfchaft  aber  Dieje* 
nige  Erregung  DcS  Triebes,  Deren  größere  Starte  au# 
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ec  @em6f)nung  uttb  ©fimmung  be$  ©elftem  herbor* 
fo  ba§  alfo  bec  2lffcct  rneljc  fomatifch,  bie 
eibenfehaft  meljt  pfpehifeh  begründet  mdre;  melche$ 
d)  aber  nicht  Oucc^fd^ceit  Ia§t  / inbem  manche  SJjfecte; 

> 35.  3orn,  rein  pfpehifeh/  manche*  Seibenfchaften,  {♦  55» 
iebc  / rein  fomatifch  entgehen  Tonnen»  Slnbcce  Q.  55. 
•acu£  ^fpchologic  i*  306.)  galten  Slffect  für  ein  er; 
ibfjteä  unb  uberfftefjenbe^  ©efubl  ojjne  befonbereä  ©tre* 
*en,  £eibenfct)aft  füc  übermdltigenbe  35egierbe  mit 
inem  I jeftigen  ©feeben;  melcheä  ebenfalls  unrichtig  i|f, 
>a  $.  35*  bec  3Iffect  beg  gorn$  ftef)  iiitmec  nach  Slußert 
lo-Scieb  äußert*  ©eben  mir  inbeflfen  Effecte  unb  Int 
enfe^affett  alö  übermiegenbeg  Auftreten  einec  bec  beet 
iauptvrmogen  bec  menfchlichen  ©ecle  an,  fo  iff  $mi; 
chen  Effect  unb  Seibcnfchaft  fein  qualitative , fonbeett 
;uc  ein  quantitative  Untecfchieb  f unb  bec  2Jffect  un* 
erfcheibet  fich  oon  bec  Seibenfchaft  nuc  bucch  bie  für* 
etc  £)auet  unb  ba$  plofcliche  Auftreten;  bafier  auch 
ebec  2iffect  in  Reiben fc^aft  übergeben  fann,  baljcc  bie 
’eibenfehaft  auch  meßr  im  £riebe  jum  ,£anbcln  fich  aut 
ec tf  unb  baßer  eß  ferner  iff,  jmtfehen  Stffecf  unb 
eibenfehaft  eine  beffimmfe  ©cdnje  $u  jiefjen.  £)ie§  ec t 
liebt  fich  beutlichec  bei  bec  Slngabc  bec  nachteiligen 
folgen  bec  Seibenfchaften  unb  Slffecte* 

§.  i88*  £>ie  fehdbiiehe  Söirfung  bec  Sljfecf.c  unb 
leibenfehaften  foflte  alfo  eigentlich  fchon  früher  bei  beit 
’cbdblichen  Sßitfungen  bec  abnormen  einzelnen  pfpchi* 
‘chen  Sßdtigfeiten  ($♦  176»)  abgeßanbclt  tvrben,  inbent 
te  nuc  abnorm  geffeigerfe  @ei(TeVhdtigfeitcn  fmb;  ba 
nbelfcn  ee  bei  manchen  3ljfectcn  unb  Scibenfchafte» 
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ferner  ju  befKmmcn  t fc,  ob  ffc  ber  CSillenS#  @efujj[& 
ober  Srfcnntnipfeite  angelten,  unb  ba  bei  manchen  2Jf* 
fecten  «testete  ©eijteSthatigfeiten  afftcitt  werben,  fo 
Jmbcn  wir  eS  borgejogen/  ftc  unter  einet  befonbetn  $u# 
beit  abjuljanDeln. 

$Da(j  nicht  einzelne  Effecte  unb  Leibenfc&affen  Mop 
reljcnb  (pofttio),  onbete  Mop  fcpwachenb  (negatiü,  mir# 
len,  ij?  fchon  früher  (ß.  171.)  erinnert  worben,  Daher 
Wir  in  biefet  Jpinficht  nur  auf  baS  größere  Jperportreten 
bet  Omaren  unb  fecunbaren  SBirfuug,  woburch  bie 
Sotalwirfung  befiimmt  wirb/  SRücfftcht  nehmen  fönnen, 
utib  ba^et  bei  manchen  Leibenfchaften  unb  Effecten 
fceibe  sffiirfungen  ftef)  gleich  ftnö*  3n  einer  Jptnfict>t  ifl 
inbeffen  bie  SScrucfftchtigung  biefet  Sotalwirfuttg  mich? 
tig,  inbern  nämlich  nachtheilige  SBitfungen  burch  $u 
heftigen  ßrinflup  um  fo  leichter  entgehen,  wenn  @e# 
müthßbemegungen  enfgegengefeßter  21  rt  fchnett  aufein# 
anbet  folgen/  peftise  greube  auf  grope  Stau# 

rigfeit. 

§♦  189»  £>a  mm  bie  Offerten  unb  Reiben fünften 
bejtimmfe  ©eiffeSthatigfeiten  finb,  jebet  ©eifleSthatig# 
feit  aber  ein  befiimmteS  Organ  im  leiblichen  Organik 
muS  entricht  iS*  1 770;  fo  wirb  jeber  befonbere  31  f* 
fect  ober  Leibenfchaft  auch  feine  5Birfung  norjöglich  in 
Dem  Der  befonbern  erhoben  pfychifchen  Shatigfeit  ent# 
fprechettben  Organe  äupern  muffen,  unb  bie  fpeciftfche, 
5Birfttng  bcrfclbcn  iff  alfo  phbffologifcf)  begrünbet. 
#ier  iff  inbejfen  eine  SSerfchiebenljeif  ber  3Birfu»g  hin# 
fichtüch  bet  Lebensalter  unb  ©efchlechter  $u  bcrucffichfi# 
gen/  welche  in  Der  ßigenthütnlichfeit  bevfelben  begrün# 
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't  ifti  unb  manche  ^Iffccfc  unb  Wirfen 

tt  finblicben  9ll(er  auf  aitöerc  Organe/  al8  int  mann? 
eben  2Ufer.  3*  33.  3orn,  ©ebretfen  wirfen  beim  $in? 
e unb  beim  9ö3eibe  mehr  auf  Die  Sb^nenbrüfe/  tm 
idnnltcben  eiltet*  unD  beim  tarnte  roebt  auf  Die  £ebcr 
nD  Den  Sarmfanal.  Sinnliche  Xriebe  befebranfen  ftcb 
eim  $inbe  bloß  auf  Die  (Ernährung,  beim  ©rmaebfenen 
at  Dev  finntiebe  Xrieb  febon  eine  größere  SlußDebnung, 
nD  begreift  alle  ©üler  De8  ivDifcben  Sebent. 

§.  190.  Sie  meifien  Effecte  unD  Eeibenfcbaffen  bet 
üben  inDeffett  auf  geffcigetlcn  ©efübfcn,  D aber,  wie 
cb on  fvübcv  (§♦  182.)  angegeben  , Die  Der  ©efübfäfeife 
»er  mrnfcblicben  Seele  im  ©om'gtifcben  entfpreebenben 
Organe  Dcs’$lutfpjfcm8unbbcr  (Eentralpuncfe  Derfclben/ 
)erj  unD  £unge  am  meinen  Den  fomatifeben  SKefle^  ge? 
>ctt  f Dabev  SSerdnberung  in  Der  fXcfpiratioti  ^ in  Der 
JMuterjeugung  unD  in  Der  33lutbewegung  Die  aujfallenD? 
fan  äußern  (Erfcbetnuugen  Derfclben  finD  / unD  anjjal? 
tenbe  9lffecfe  unD  EeiDcnfcbaffcn  organifebe  gebier  De$ 
^er^enö  berbovbringen/  fo  Daß  $.  33.  (Eorbifarf  unD 
Def fault  behaupteten,  Daß  in  granfreicb  nie  orga* 
tifebe  fltanffjeiten  Detf  £erjen$  ficb  häufiger  fanbefy 
»1$  jur  3cit  Der  Sicbolutiotn 

9lußerDem  l.eiDen  aber  bei  Deitfelben  auch  anbere 
Organe/  unb  £eber,  5D?il$,  Stagen  (befonbertf  (Earbia 
unb  ^plorus)/  fo  wie  Die  übrigen  Organe  Dctf  Unter* 
Icibeö  febeinen  b«i  Den  9ljfecfen  unD  £eibenfcbaften  um 
fo  mehr  affteirt  ju  werben,  je  mehr  Diefe  al£  abnorme 
33egierben,  alfoDerUnferlejb^p^  entfprecbenb  CS ti79> 
erfebeinent 
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ß*  191.  £>ie  ißrer  Sofalmirfung  nacß  (§.  171, 133») 
bötf)ertfc&ei$b  p 0 t c n 5 i i r c n b c n (ertegenben/  reijenben) 
£eibenfc§aften  unb  31-ffecfe  ftnb  25  e 1*  9 n ü g c n,  g f e u b e, 
£ Öffnung/  3*>rnf  Siebe,  @tolj/  fpodjmut^ 
<£  ßrgeij;  bie  t>orberrfcbenb  bepotcnjiirenben  (bepri* 
ntirenben/  fcfomac&enben)  Sraurigteif/  gurcf)f/ 
Slngft/  @cßrecten / £a§/  <£iferfucßt/  ©eij/ 
Sfteib/  @cßaam/  $eue/  25er jmeiflung/  lu 
bensüberbruj?* 

ß*  192*  gr  eube/  im  geringeren  ®rabe  23ergnü* 
gen  / ifl  baö  ©efüjjl  bes  SBeftfccä  eines  erlangten  @u# 
Ui,  melcßeg  ©efüjjl  im  ©enuffe  bejfelben  fiel)  ausbrü# 
ctenb/  jur  2Bo()lluft  mirb/  alfo  auch  ©efüljl  be$  er# 
reichten  Ijoßern  £ebeng/  unb  ber  @egenfa$  beg  (Seiner# 
je£/  beg  ©efuljlg  beö  niebern/  trantbaffen  Sebent ; unb 
giebt  bal)er  greube  unb  SSoßUufi  über  Jo^ere  unb 
niebere  ©üter  be£  £eben£*  -Da  hierbei  ba£  erlangt« 
©ut  bureßö  ©efübl  jurn  25emu§tfepn  tonim t,  fo  tarnt 
bie§  ©efüfjl  nur  eine  bojjere  £eben£f?ufc  cinbilbenb/  al# 
fo  potenjiirenb/  begeifiigenb/  bcfeligenb  mitten/  unb 
jmar  merben  alle  gunctionen  betf  fiotpevi,  alfo  bie  ber 
pegctatiüen/  animalifeben  unb  fenftfiben  (Sphäre/  mit 
größerer  Energie  unb  £eicßtigteit  por  ließ  geben/  unb 
bie  £bfjcre  2BojjHu|c  mirb  mefjr  auf  bas  ftyeve,  bie  nie# 
bere  meßr  auf  baä  niebere  £eben  begeiftigenb  mitten* 
Ueberma§  ber  greube  mirft  bann  alä  pfpcßifcßeä  ©ift/ 
übermäßig  potenjiirenb/  unb  tann  $rantl)eif / p(6|licßen 

X * 

£ob  burct)  @cßlagfiu§/  ober  2lbfpannung  unb  ©eßmäeße 
bureß  Ueberrcijung  jur  golge  haben* 

ß*  193»  Hoffnung  ift  ba$  ©efußl  emi  jutunf# 
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jctt  $u  erlangenbett  ©uteg/  beg  ©enuffeg  citteö  ©ute£ 
»tentia , wenn  Dog  ©efüljl  eines  ©utee  actu  greuDe 
jeugt*  £)afjer  Die  ©emütljsajfecfiott  f)\ev  mäßiger  if?/ 
iD  fafl  nie  überreizenb  wirkt*  £>ic  SBirkung  Derfel* 
n ijk  wie  bei  Der  greube  ($♦  192O/  «ttD  nach  Der  Ver* 
jieDenljeit  De$  gehofften  ©egenf?anDe£  wirb  entweDer 
eljr  Die  p^ere  ober  Die  nieDere  ©pjjäre  DeS  Sebenä  ge* 
•igert  erfcheinen* 

§♦  194.  Siebe  if?  ©efüfjl  Der  3uneigung  ju  an* 
;rn  SKenfcben , welche  in  Der  V3tUenSfeite  ftet)  auebrü* 
enD  jum  Triebe  wirb , tinD  f)at  zu  ihrer  ©urjel  eine 
>here  ©letchung  zweier  SnDiniDuen*  S^if^en  Den 
rfchicDencn  ©efchlechtern  unD  Durch  Diefe  bebingt  er* 
)cint  fte  als  © e fehl cd) t bliebe;  in  Der  fjftfje'm 
pjare  DcS  Sebent  Durch  ©leichbeit  Der  ©eftttnungen 
tb  ^Denkungsart  erjeu gt/  wirb  fte  jur  geizigen  Siebe, 
r greunbfehaft*  3e&e,  3unc*9M3>  wenn  fte  ut 
m Triebe  ftd)  gefkaltet,  forbert3Dentiftctrung  mit  Dem 
fefyhten  ©egenffanDe,  entweDer  gefcblecbtliche , ober 
>l;ere  geizige,  unD  Da  3öenttficirung  nur  ©leichbeit 
wausfejsf,  fo  kann  Siebe  unD  greunbfehaft  nur  bei  ©e* 
■nltebe  begehen,  unD  berfchmahfe  Siebe  beruht  auf  ei* 
;m  3^tbum  Des  Sebent  unD  heilt  ftch  felbf?*  £)ie  (£r* 
id)ung  Diefer  gorberung  DcS  SriebeS  giebt  DaS  ©e* 
i5l  Der  glücken  Siebe/  Dagegen  unbeftegbare  £em* 
ung  beffelben,  unglückliche  Siebe  f Verflachten 
ttD  enDlich  Verzweiflung  (§.  203O  h^Dorbringt» 
>ie  golge  Der  erfken  if?  greuDe  unD  Vergnügen  mit  De* 
n VSirfungen  (§♦  192.)*  dagegen  unglückliche  Siebe 
tr  Die  Seben?tl;atigfeit  zerjkovenb  wirken  kamt» 
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§.  i95t  3D*tt  tff  Da£  (Befübl  erlittenen  Unrechts, 
ubergebcnD  in  Den  £ricb  Daö  Unrecht  $u  entfernen,  wcl? 
eher  £rieb,  Wehn  er  bergcltenDe  JpanDlungen  ungefiüm 
forDert,  $ur  .Sft  a cf)  f u cb  t wirD*  3m  3wnc  wirft  ein’ 
Unrecht  moralifcb  ein,  unD  erregt  eiue  ntoralifcbe  die',. 
action,  Die  wie  jeDe  Üieaction  in  au§ere  £anDlungcn 
überjugefen  (trebf»  Öaljer  Die  HKac^e  fu§  ift,  unD  Den 
3orn.beilt«  £>er  3P^n  wirft  Daher  heftig  erregenD,  alle 
pfi;ct)ifcf)e  unD  pppftfe^e  $raft  aufreijenD,  unD  "je 
langer  er  in  feinem  Uebergangc  in  rdctjcnDe  jpanDlutt? 
gen  bebinDert  wirD,  Defto  großer  unD  jerjiorenDer  ifi  Diefe 
innere  {Erregung»  £>abcr  heftiger,  verhaltener  3^n 
als  pfycbifcbes  ©ift  pI6^Iid;  tbDten  fann.  ^efti? 

gen  (Erregung  folgt  aber  notbwenbig  (Ermattung,  unD 
fo  auch  bict  nach  heftigem  3orn.  — SlnbaltcuDer  3srn 
gel;t  in  21  erg  er  über,  unD  merfwürDig  ijl  es,  Da§  Der 
3orn  im  fomatifeben  vorzüglich  Die  Seber  ergreift , er*. 
\)b\)te  Sjjätigfeit  Derfelben  beruorbringf , welche  Durch 
vermehrte  Ballenfecretion  unD  ©allenergujj  fleh  fritifch" 
lofet* 

§♦  196»  (Stolz,  £o.c&mutb,  (Zit  eit  eit  unD 
Ehrgeiz  fuiD  (Befühle  DeS  Vergnügens  an  eingcbilDe? 
te,  an  ftc^  nichtige  irDifcbe  Vorzüge  oDer  irDifcbe  (Bü? 
fer,  womit  beim  (Ehrgeiz  noch  ein  £rieb  nach  äu&cter 
Stnerfennung  Diefer  Vorzüge  VcrbunDcn  if?.  £)a  Diefe 
£eiDcnfcbaftcn  ein  Vergnügen  mit  ftcb  führen,  fo  wir? 
fen  fic  gleich  Diefein  ($♦  192,)  Die  febeustbätigfett  er? 
bbbenD» 

197*  &ic  DcprimirenDen  (fcbwdcbenDcit) 
JeiDenfchaftcn  unD  iljfccte  beruhen  auf  Dem  ©efublc 
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(tue*  Disharmonie  Dc$  2 ebenS,  welches  im  Qlffgcmcinett 
id)  als  @chmer$  (§♦  350  Darftettt.  €*  giebt  Daher 
Befühle  einer  nieDeru  unD  pokern  I)i^armonie<  we& 
hcS  bett  Unterfetjieb  Don  ferner  liebem  un&  geifH; 
ie  m © ch  m er  j giebt*  3«  beiden  Satten  tvitö  ein  nie; 
jerer  JufcanD  Durch*  ©efu^l  frem  SRenfcheu  cingebUbeff 
\{fo  im  ©egenfag  Der  greuOe  (ß*  192O  mu§  Oie  SebenS; 
:f)^H \ifcit  auf  eine  ntcDerc  <Stufc  herabftnfen,  unt*  £ent* 
ttung  Oer  Dottfemmnen  Sebensthdtigfeit  fljcilS  pfpehifeh/ 
fjjeils  fomatifch  entflepeiu  3eDe  0nwirfiiug  wirft  im 
reffen  primär  erregenD,  Daher  fotbopi  Oer  forderliche 
il$  griffige  <cchmer$,  obgleich  Oie  fecunodre  fchwd^eu* 
)c  Söirfung  uberwiegt»  ^af;er  forderlicher  @chme*jf 
jl6  ©efujl  einer  forderlichen  Disharmonie  int  ©efdJiS; 
n-ganc  auSgeDrücft  (3Ugie),  wenn  er  Durch  feine  3ten; 
»tat  Ocn  ganzen  Organismus  beherrfcht,  in  Delirium 
uuO  ^apnftim  ubergehen  fatm , unO  fo  auch  jeOer  pfp; 
Aifche  Schmer^  Oer  hier  nun  als  pfpchifcher21ffecf  oOec 
2ctDenfch«ft  erfcheinf» 

ß*  198*  £raurigfeit,  welche  im  popern  0ra; 
De  £ e t r u b n i § tvirO , unO  in  mancherlei  gönnen, 

31S  .Kummer,  Bram,  $&ej)muth  erfcheint,  ffeht 

■ / 

Deut  Vergnügen  unO  Oer  greuOe  gegenüber,  Daher,  nach 
Dem  notfjwenDigen  £Bechfel  aller  irOifchen  Dinge,  je; 
Oer  großen  greuOe  mehr  oOer  weniger  Draurigfeit  nach; 
folgt,  unO  Daher  auch  gro£e  greuOe  in  Sfwdnen  ftch 
Ibfct  unO  Die  ^crncftS  ücrfhjnt.  2ltte  traurigen  21f; 
fcctc  unOSeiDenfchaftcn  haben  33crdnDerung  aller  pfpclji* 
fchen  Shatigfeiten  $ur  golge,  Daher  im  höheren  ©raDe 
obttige  Apathie  Der  ©cele  gegen  du{jere  ^iiifiuflfc-  3m 
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$orper  enfjfeßf  t>crmint>evfe  Tpütigfeif  heg  animatifc^ett 
©pflcmäjr  befouDerä  Der  23lutberoegung  unD  Der  ißet 
fpivatiott  / Daper  ©cufoen,  Tongeftion  Deö  93luf$  nach 
Mutige  unD  Jperjen/  ©cfüpl  Don  -Druck  unD  3ufammen# 
fcpnurung  in  Der  $rufi/  klaffe  Der  Jpaut^  oft  felbjl 
SMeicpwerDen  Der  Jpaare  unD  Der  %nß,  Mangel  Der 
©rnäprung  unD  SBerDauurrg,  ©chwacpe  Der  S9?u$kelkraff, 
unD  bei  anpaltenber  (Einwirkung  (Erweiterungen  Der 
großen Blutgefäße  unD  anDere  organtfcbe  geiler  Deg£er* 
$en£  unD  DerEunge,  fo  wie  bei  übermäßiger  ©farke  felbjt 
Tob  Durch  ©tillefkanD  DeS  Blutumlaufetf*  ©pecififcb 
Wirkt  Traurigkeit  noch  auf  Die  Tprdnenbrüfe*  £)urcp 
einen  eigcntpümlichettf  nur  beim  SJRenfcpen  fiep  ootl* 
kommen  Darftcllcnbcn  Slnfagotömuö  wirb;  wdprenb  alle 
übrigen  Functionen  Deg  $orper£  oerminDert  ftnbf  Die 
gunction  Der  Tprdnenbrüfe  oermeprf,  ti  enfßept 
größere  £eben$tpdtigkeif  Derfelben/  welche , wenn  fte  Die 
größte  Jp oße  erreicht  pat,  im  Tprdnenerguffe  Deö  533  e i# 
tienö  fiep  kritifcp  entfepeibet/  unD  Den  körperlichen  unD 
pfpepifepen  ©cpmerj  milDerf*  ©aper  Die  SBoplluß  Der 
Tpranen,  unD  Daper  tprdnenlofer  @cpmer$  naep  3nnen 
fiep  wenDet  unD  Da$  Eeben  jerßbrf» 

. ö*  199*  Furcht  Derpalt  jtep  jur  Traurigkeit,  wie 
Jpojfnung  §ur  Freube  (§.  193*)^  unD  ifJ  Daö  ©cfüpl  eif 
neß  beoorfkepenDen,  unauöweiepbaren  unD  unbejwing* 

' 

barenUebeß,  Daper  kein  ©iberfkanb  ftatf  finDet,  unD 
nur  Flucpt  oerfuept  wirb*  3m  pbpern  ©raDe  enf fiept 
iHttgfi,  unD  wenn  Da$l  Uebel  plbfclicp  percinbricpf, 
©cp recken*  Tie  allgemeine  Wirkung  ifi  ©cpwdcpung 
Der  Sebcntftpdtigkeit/  welcher  inbeflfen  immer  eine  popere 
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rtcgitng  Set  bet*  etffen  ©inibirfung  botangeht;  t>agcc 
urcbt  unO  ©cbrccfen  aucb  t>uvc^  ju  heftige  ©rrcgung 
ic^t^cilig  n>icfen  tonnen/  $♦  SB,  in  E)ett  ©tabien  bet 
ienefmtg  bon  Krankheiten/  uttb  Sei  teilbaren  9)?en? 
Sen,  9ßor$üglicb  $eigf  jtcb  bieSBirkung  im  S£luf  gefaxt)? 
cme  unb  im  SSetbauunggfbfkeme/  bähet  behinberfe  $te* 
>irafion  unb  SBluturolauf/  SBldjfe  bei;  £aut/  ©efufjl 
ott  Kalte/  Beklemmung/  ©cbmacbe  bet  SBMenßthdtig? 
ixt  unt>  bet;  äRuäfelactiott/  meiere  oft  in  trampfigte 
nmiOfüStlicSe  Belegungen  / mit  Rittern  bet  ©liebet 
Seigchf*  Datmkanal  $eigt  fiel)  Sföinbetuug  bet 
hatigfeif  beffelSem  Mangel  an  Ütypetif/  unb  gleichwie 
taurigfeit  ftd)  burch  £h™uenetgu&  lofet/  fo  hat  gutetyt 
nb  Slngfi  oft  in  bermehttet  ©ecretion  bet  £)armfeucb# 
gkeit/  im  £>utcbfa(l/  eine  woblthdtige  @rifu>,  IDabei 
nferbtuefung  aller  übrigen  ©eeretionen/  blaffet  Jpatn, 
>eld)er  oft  untbillfühvlicf)  abfUefjt  / trockene  Jpaut;  bet 
Sdugenbcn  wirb  bie  Seilet)  bem  Kinbc  ju^ift,  Ju* 
letcS  entfielt  nothwenbtg  größere  €*mpfdnglict)feit  für 
ußere  ©inflüjfe/  bähet  leichtere  Slnficcfuttg,  fe/bfi  bet 
nfitiben  Krankheiten/  leichtere  ©inmirkung  bet  $Phan* 
tfte  in  Bilbung  bon  ©cbeingefialten  / unb  leichtere 
:ntfieb«ng  bon©chrecfen  mit  beffen  golgen,  hoch? 
en  ©rabe  wirkt  gurcht  uttb  ©chrecfcn  plofclicfc  Iah? 
tenb/  enfmebet  einzelne  ©liebet  obet  beit  gangen  Kbr? 
ttf  unb  erzeugt  Olmwacht  obet  Xob  butcb  netbofen 
Scblagfiufj«  . ' 

Ö*  2oo,  §a§/  al£  ©efupl  i>er  SJJbneigung/  ifi  bet 
iebe  (§♦  194,)  entgegengefegt/  unb  beruht  auf  einet  in# 
eren  Oifferenj  jwifchen  bem  Subibiöuum  unb  bem  bet? 
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haßten  ©egenfianbe/  Daher  bei  befiimtttfem  (E^araftet 
nur  liebe  ober  £a§  möglich  ifi*  Sie  ÖBirfungeu  fm& 
mehr  pfeifet)/  unb  nur  bic  pfpchifche  5^atigfett  hem* 
menb*  ©cf)f  biefj  ©efül)l  tu  Srieb  über  f fo  futf)t  Die* 
fer  Daö  Verhaßte  $u  Vertilgen  unb  wirft  Dann  ec* 
regenb* 

§♦201*  Q:iferfucf)f^  Dev  liebe  oerwanbt,  i|i 
Das  ©efül)l  einer  gefrünften  liebe,  welche  eine  anöcre 
liebe  ftet)  börgegogen,  unb  ihren  SSerff)  berfannt  fic&t, 
ober  biefc  SScrfennüng  wahnt*  3m  befolge  Der  feiten 
entfichetf  bann  alle  Durch  ©inwirfung  eines  Uebeiß  ent* 
(iefjenben  Effecte,  3 ottt/  §urchf/  £a§ , SieiD,  $um* 
tuet  unb  ©cam,  welche  auf  Die  fd;on  angegebene  SEcife 
mannigfaltig  nachteilig  einwirfen* 

(5*i202*  ©ei 5 ift  Q3egievDc  nach  trbrfch'en  ©ütern 
ohne  3wecc  Des  ©cbrauchs ; 51  e i D iji  €ifcrfucht  in  33c*. 
jieh-ung  auf  Den  33eft(3ettDen ; betbe  aber  ftnb  fchon  me^n 
movalifch  begvunbet,  bahev  auch  moralifch  $u  heilen* 
%l)xe  SBirfung  ift  Die  lcbmtf)atigfett  ntinbevtib* 

$♦  203*  ©leichfailf)  mit  Dem  movalifchen  leben  in 
näherer  35e$iehung  liehen  @chaa  nt  unb  SKcue*  (£r; 
(ieve  befieht  in  Dem  ‘©efühle  einer  eigenen  Sföangelfcafl 
tigfeif , ledere  im  ©efühle  eineö  freiwillig  begangener 
Unrechte  mit  Dem  unjuerfüUenben  Triebe  ba|fclbe  ungc: 
fchehen  ju  machen;  Daher  ern|ilict>e  Sveue  bcrfbhnt 
6chaam  wirft  primär  erregenb,  befonbers  auftf  2>lut 
fpliern,  Daher  Dibthe  Der  langen  unb  Der  ganjen^aut 
Oberfläche,  welche  Durch  (Schweiß  ftch  fritifch  lofet 
fchnell  in  bebeutenbem  ©rabe  entfieljenD  geht  fic  it 
©chrecfen  über  Die  eigne  §ej)levhaftigfeit  über*  — Öieui 


1 95 


:ft  immer  fdwadend  , tvie  jede!  ®efütji  eine!  nie* 
en  ^ujtanOcI  nur  die  Ecbenstljaügfett  Ammert 
nt» 

§♦  204»  98er  jwetjelung  ift  die  öoÖi^c Negation 
et  .pojfnung  De»  Ecbenl,  tvo  a(fo  im  ©efül;le  bet 
im  jede!  jttfünftigen  Eebcnlgfü  iß  erhfden  !(?♦  ©ie 
eft  Da|)er  jeden  -<£ntf<$lu§  morafifd  lahmend/  und 
§t  julcfct  in  Eebenöüb erb  tu § über»  tftur  tvenrc 
nod)  einen  festen  23erfud)  $ut  Q3efampfimg  deg 
bei*  auf  hoffen  Der  ganzen  £*l|?enj  ivagt,  erfdeint 
erregend,  melcfcer  Ickten  (Erregung  dann  aber  not^ 
ndig  ©ieg  oder  £od  folgt* 

H.  D.  Gaubii  sermon.  acad.  de  regimine  rnentis, 
quod  medicorum  est.  Argent.  1776.  g. 

3*  Sücfert  von  den  geibenfefjaften.  ^erlitt 

1774'  8* 

83.  ©efeniul  mebicinifd) # moralifde  Qbatfyematoto« 
gie*  Erfurt  1786.  8* 

SS$.  § a 1 1 0 n c t 2ibfyanblung  übet  ben  Cdnffuj?  bet*  Selben» 
[elften  auf  bie  Äranf^eiten  bei  .ftörperl,  ‘tfui  betn 
(Ettglifcben  von  £.  5ft(d)a  eit  l.  Setpfc.  1789.  8- 
€5.  X SD.  £iffot  übet*  ben  (Sinßuf?  bet  Setbenfcbaftett 
auf  Ärattfjieiten*  Xil  bem  §ranjöfifcf)en  von  23  t ei» 
ting.  Seipjlg  tmb  1799.  8» 

3-  & SOi  a a 0 33evfucf>  über  bie  Seibcnfcljafteii.  JJölti 

tmb  Setpjig  1805—7*  2 $$(e.  8* 

X 55c.  23 e ring  über  bie  SÖccbfeitvirtung  jmifeben 
®eele  uttb  Körper  im  5ttenfcben*  (9Pfpcbtf$r  *$ctl» 
funbe.  1.  23anb).  Seipjtg  1817.  8« 
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Breiter  Sftfifef* 

5ßon  ten  organifdjen  Sdjdbltchfeifcm 

(Aetiologia  organica  s.  magica). 

§♦  2o5*  £>  r g a n i f d)  e @d)dblid)feiten  haben 
t\)tv  fru^ct  (§♦  145*  2O  ofß  aUe  Diejenigen  duftern  ©tn? 
flüffe  befcimmo  bei  Denen  DicSofaiitdt  eines  anbern  or* 
ganlfcbenScbens  franffeUerjeugent  wirft,  tt>o  affo  weber 
eine  rein  pfj;d)ifc^e  Druff,  nod;  eine  Durd)  Die  £8trfung 
Der  cfyentifd)en  ©(emenfarflojfe  erftarbare,  bpnamifdje 
Draft  ober  Die  rein  tobte  Draft  Der  (Schwere  Daß  2£ir* 
fenbe  i(T*  Sftan  fattn  «Ifo  fagen,  bei  Den  organisch 
Günwirfungcn  Der  SÖeltforper,  SÄcnfc&en,  Metalle, 
«Pflanzen  , anffecfenbcit  Drallheiten  uitD  imponberabfen 
(Stoffen  wirft  Der  organifchc®cift  Diefer  Dbrper  ein, 
<m  welchen  fd)on  Die  SUten  a^nDettD  glaubten,  unö 

ft 

welcher  ßd)  non  Der  $Pfpd)e  beß  menfchlicben  geben# 
in  Den  pfpc§ifd;en  (Sinflüffctt  nur  babureb  unferfebeibef, 
ba§  er  o^ne  Selbffbewufjtfcpn  wirft/  Dahingegen  bei 
Der  pfpcbifdjen  ©tnwirfung  Diefeß  afß  notbwenDig  unD 
baß  SBefen  Der  JJfoc&e  bebingenD  angenommen  wer* 
Den  muf?* 

su  2?  0 n Den  e p i b e nii  f cp  e n u n b e n & e m t f cp  c n 
© cp  « t ( t d)  f e i-t  e n, 

5*  20 6*  £)cn  bisher  ganj  berfannfeit  wefcndicheit 
Unferfd)ieD  $wifd)en  e p iD  ent  if  eben  unD  enDentif 
fepen  ©infiuffett  haben  wir  früher  (1.  25*  §.  650.)  mit 
Der  größten  25e(iimmfheit  Dahin  aufgeffelty  Da§  ju  Den 
erffen  bfo£  Die  fosntifebett,  awjjetirbifcben  £infföffe 
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£ofou , tocfche  Dör^üglich  Die  § et  fließen  $8  erhalt* 
ffc  De3  <Erbleben$  unb  Da$  £anDeln  Dcffelbcn  be* 
ngen;  Dahingegen  $u  Den  lebten  nur  Die  telluvit 
() en  (Ein Puffe  ju  fahlen  pnb,  mclche  Da$  räumliche 
c v I)  a 1 1 tt  i § Dei?  (Erblcbem?  unD  Deffcn  (Srfc^eincu 
6 fepenber  Organismus  bepimmen. 

(3nDem  man  in  Den  frühem  3c^cn 
*r  SBeltkorper  auf  Daö  menfehliche  Seben  mehr  aljnDete/- 
6 miffenfchgftlich  erkannte  unD  phpfiofogifch  begrün* 
>te,  entpanb  Die  Durch  phanfapifche  Elnpd hten  Perunr 
inigfe  Sehre  non  Dem  (Einpuffe  Der  #immelskorpet> 
e Elprologie/  melche  -allerDingS  Dorljanben/  aber 
if  jniffenfchaftlichc  @efe£e  juruef^ubringen  ip)* 

§*207»  3u  Dm  eptbemifchen  SchaDltchfeifen 
>horen  Daher  juerp  atle  Die  höheren/  bisher  kaum  ge# 
mDeten  (Einpuffe  Der  übrigen  Sßeltfbrper  unD  uorjüg* 
h Der  Sonne  auf  unfere  (Erbe./  Durch  rnelche  Der  all* 
meinpe  unD  hochpe  KreiS  Des  ivDifcfjen  Gebens , Der 
ff(uS  DeS  ganzen  (Erblebcm?  bcDingt  mirD  / unD  mo* 
irch  alfo  auch  Der  allgemeine  (EpkluS  Der 
ran  freiten  -DeS  ganzen  Sftenfch  enge* 
h lech f ^ Ci*  33*  §♦  652— 66iO  erzeugt  rnirb*  &ie 
il;erc  25epimmung  Diefer  fSerpaltniffe  giebt  alfo  Die 
ihereSlettologie  Der  Krankheiten  DcS  ganzen 
tenfchcngefchlechtS  in  Der  Eingabe  Der  urf&chlichen  Sfto* 

' • - i i * 

ente  Der  allgemeinen  ^ctamorphofe  Der  Krankheiten 
. §♦  654.)/  theil^  hinpehtüch  &cr  allgemeinen 

eranberung  DeSKranfheiteeharacterS  überhaupt  Ci*  35* 
656.)/  theilS  hinftd)tlich  DeS  SScrfchminDenS  einjel* 
•r  Kraufheiten  unD  Der  (Entpehung  neuer  KrankheitS* 

, I 


forme«  (r,Q3.  §.  .657—  660.) ; t>on  metc^en  mir  Die  au$ 
tiefem  Dunfein  gelte  erhaltene»  SJnDeutungen  an  Dem 
angegebenen  Orte  aufgefuljrt  haben. 

§.  208.  2Rach(IDem  geboren  ebenfalls  $u  Den  epi< 
Demifcheu  ©cbaDlichfeiten  alle  Diejenige«/  ebenfalls 
foemifeben  (ginflufic/  mclchc  im  geben  Der  (Ertc  unD 
ihrer  Bewohner  befonDere  greife  ober  Ofcidationen  bid 
De«/  Die  mir  früher  (1,  53.  §,  662.  u,  folgg.)  Den  be* 
fonDcrn  <£ t) ,fl u $ Der  cpiDemifchen  f r a n b 
heitsoeehdltniffc  genannt  haben/  unD  Die  in 
Der  unoodfommenen  &uebilDnng  ftd)  als  epM^emu 
f cb  c f ranfb>cit$anlage  (Constitutio  epidemica, 
j.  S3. $.  666,  u,  folg.)  in  Der  podfommenern  SluSbid 
Dung  ÄlS  cpiDemifcbe  fr  auf  heit  al£  (£pibe* 
mie  (!♦  35»  §.693*)  Danieden,,  lieber  faden  Daher 
Die  bisher  noch  gan$  unbefamiten  urfacblicben  Momente 
Der  fo  hocbfl  merfmürbigen  (IchenDen  f ranfheitsj 
(OnflitUtiOU  (Constitutio  epidemica  stationaria 
i.  §.  667—676)/  melcbe  aber  nur  in  Den  aUgcmeb 
nern  SSerhaltnifien  Des  (SrDlebenS  gefügt  werten  fom 
neu;  ferner  Die  urfdeblicben  Momente  Der  jährlichen 
€ 0 n ff i t « t i 0 n Der  f : r a uf h e i t e n (Const,  epid. 
nnnua  it  33,  $,677— 6860/  Die  Der  monatliche« 
€ onfti  tut  ion  (Const,  epid.  lunatica  i,  55,  $.  686^ 
6880/  Der  täglichen  ^onjlitution  (Const.  epid. 
quotidiana  x,  53.  §.689  -691,);  unD  eben  fo  Dann 
Die  urfdeblicben  Momente  Der  eigentlichen  23  0 1 N* 
fr  auf  beiten  (Epidemia  1,  23.  §.  693—716.);  wo« 
über  Das  an  Den  angeführten  Orten  ausführlich^  Slbgc* 
hantelte  hier  naefcjulefcn  ift* 
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§,2op*  3U  Den  enDemifc^en  ©'d}dMid)fcitcn 

tut)  Dann  $al)len  alle  fc^aDUc^cn  (Einftöfte  Deß  (Sri)« 

jvpcvö  unD  feiner  Steile"  in  <£rscugung  Pott  $ranfr 

jitctt;  n?cld)e  (Einflufie  in  i^rer  Sffiirlung  enfmeDcr 

:[o§  ehDemifctye  $ r a n f f;  e i t ß a n l a 9 e (Constitu- 

0 mörbi  endemica  s.  climatica  I.  33.  $.'720 — 732.) ^ 

Der  enDcmif c^e  jTtanfjjeitßp-roceffe  (Ende- 

:iia  1.  33.  $♦  733— 7430  Ijerbotbringem  3lucf>  Dieftr 

;f;eil  Der  allgemeinen  2Ietiologie  i(i  fetjott  an  Den  ange* 

j^rten  ©teilen  außfüjjrlic&ft  mitgetfjeüt  unD  gezeigt 

»erDeit,  auf  melc^e  £Öeife  Daß  2leq u at oriaU  unD 

> o l a r n i m a (1.  35*  §♦  721—726.  73 6.)  / Daß  n 5 r D* 

;d)e  unD  f u D l i d)  e $ l i m a (i.  33«  §.  728*  737*)f 

aß  6 fc  l i d)  e unD  w c |i  l i cf)  e $ l i nt  a (1.  35*  §.  729* 

; 380 ( Daß  Älima  Der  33  e r g g eg  e n D e n unD  fla* 

)cn  ©egenDen  (1.  33*  §♦  73o.  739O 1 baß  Street* 

1 ü ft e n i li m a unD  Deß35innenlanDßflima  (1. 23. 

> 

♦ 731.  740.)/  unD  enDlid)  fclbft  jeDeß  lofale  $üma 
1.  33.  §.  732.  741 0 PerfdjieDen  nac&fljcilig  unD  franf* 
eitßerjcugcnD  triefen  fann. 

£)iefe  {jier  Unter  Der  allgemeinen  Benennung  epibe* 
tifdjer  unD  enDemifc&er  6c()dDlid)feifen  angeDeuteten 
cinffuffe  fontten  nun  jroar  junt  £ljeile  auß  Dem  orgatti* 
c^en  (Einfluffe  Der  2ltmofpf)drc  (§♦  256—267.)  eeftdrt 
oerDen ; Da  jjicr&et  aber  nod)  ein  jmeiter  gactor,  ndntlidj 
»ie  unmittelbare  Söirlung  Der  Sßeltforper  unD  Deß  (ErD* 
orpers  $u  beruef ftc^ttgcn  i(if  fo  ftnD  Die  epiDemtfcfyen 
mD  enDcmifd)en  ©cbdDlicbfeitcn/  alß  einem  großem 
Ißirfungßfreife  angc&breuDf  bon  Den  atmofp!>dvif$en 
Einfluflfen  &u  trennen* 
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2,  $ort  Ö em  f cf) «Mi cf;  en  (£ t n ft tt f f e beg  fatfrf;an= 

ge  toen  beten  t&ierifc&en,  3S a g n c 1 1 g tu u $♦ 

§+  2io*  3m  t Jj  t e r i f <$  c n 95?  a g tt  c f i e m u 6,  in# 
föfettt  in  bcmfelben  ein  90?enf<$»  auf  ben  anbern  orga# 
iufct>  entwirft  (ron  ber  gßtrfttng  beS  SSaquctS  k.  ftelje 
$♦  216.)  f farm  nur  ber  ganje  90?cnfd)  in  f einet*  orga# 
Hifc^eit  Sotalitat  als  baSSSSirfenbe  angefefjen  wen 
&ctt/  woburcl) fjcfo  alfo  biefe  ©inwirfung  oon  Der  pan' 
fielen  geizigen  ©inwirning  ber  geifligen.  Sbdtigftit 
($*  i680/  fo  wie  ron  ber  partiellen  (Einwirkung  ben 
miftelff  einzelner  @licbma§en  (infofern  namiief)  hierbei 
fine  blo§  med)anifd)e  28irfung  gemein!  ifl ) unten 
fc^eiDct.  ^jnbeffen  f ba  Selb  unb  (Seele  nur  getrennt 
gebac^)tr  alfo  nur  in  ber  Sbee,  nie  aber  actu  getrennt 

finC>  / fo  ftnb  bei  Der  tJjicrifd)  * magnetifcfyen  (Sinmin 

* 

futtg  ber  Totalität  beS  9ö?enf$en  Eeib  unb  ©cele  $u# 
gleich  fpdfig/  unb  eine  bloß  leibliche  magnefifc^e  9£in 
fung  (burd)  ben  rollig  abgeftorbenen  Körper)  iji  eben  fo 
unbenfbat/  als  eine  blo§  geizige  (burct)  Die  $eit#  unb 
raumlofe  %bec  ber  (Seele)  r tote  man  fte,  manche  (Sn 
[Meinungen  bcS  ©omnambuliSmüS  mi§Per(fepcnb  r in 
neuern  Reifen  fyat  annepmen  motten»  SSofjl  aber  kann 
enttoeber  mepr  btc  pfpepifepfe  ©eite  bes  9D?enfd>en  mag# 
netifcl)  wirken  (©infcplafern , 2iufmetf'en  , £)irigiren  ein# 
Seiner  ©lieber  k.  bcS  ©omnambulS  burd)  bcu  blopen 
Sßitten);  ober  mehr  bie  fomatifd)e  ©eite  bcS  9D?en# 
fdjett  magnetifd)  fljdtig  fepn  (magnctifd)e.9Ö?attipulation)/ 
WclcpeS  inbeffen  nichts  gegen  bie  Unteilbarkeit  bcS  ©et# 
ftigett  ttnb  leiblichen  beS  IcbenS  ausfagt,  inbem  im  er# 
ffen  gatte  ja  immer  ber  Organismus  zugleich  tpdtig 
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if?f  im  feiten  Satle  nie  Die  q3f^c§e  gan$  ttn tja# 
<ig  iif* 

§»  211*  21  uf  n?elci)e  Steife  fann  gier  nun 
fcfyaDücf)  e i n 9 e tt> i t* f t m e r *ö c n ? Die  Stage  ifir 
ungeac&tct  tjjrer  gro§en  .SSeDeufung/  big  j eßt  fo  wenig 
erörtert/  unb  fo  tief  in  Die  ganje/  big  jc§f  nod)  fo  me* 
nig  auf  fefte  principe  gegrünDete  2d) tc  Deg  t^icrifc^eit 

?)iagnetigmug  cingreifenD/  Da§  wir  nur  l;ocf)f!  unooll'/ 

% 

fommene  SluDeufungen  $ti  geben  wagen/  unt>  juerff  Die 
£Birfung  Deg  tljierifdjen  $?agnetigmug  im  QUlgemeinen 
be}nmmen  muffen* 

$*  212*  Die  2Sirfung  Deg  tljierifcfccn  Söiagnetig* 
mus  iff  / wie  Die  jeDcr  du§.crn  ^otenj  (§*  148— 1.54O/ 
primär  potenjiirenD  / einen  befonDern  £ebengproce§  er? 
jeugenö  (§♦  150.)  t melden  mir  im  aßgemeinfien  ©inue 
einjfweilen  ©omnambuligmug  nennen t unb  mit 
dt)cm  eine  fecunDarc  DcpotenjiirenDe  SSitfung  (§*  152*) 
folgen  mu§/  Die  . fiel)  f>ier  alg  2luffjbren  *Dcg  eräugten 
befonDern  £cbengproceffcg  Darftellt*  3m  2UIgemeinen 
bann  man  Daf;cr  Die  tf;icrifu)Mnagnctifc§c  (Einmirfung 
fjinfirf)tlicl)  ifjrer  Sotalmirfung  (£*  153.)  $u  Den  pofttio 
wirfenben  Mitteln  rechnen*  Diefe  als?  ein  bcfonDercr 
<?ebeneproce§  erfd)einenDe$3irfung  Deg  tltferifcfyen  SDtag* 
nctigmug  ift  nun  entweber  raefjr  allgemein/  auf 
Die  ©pljdre  D eg  ganzen  2ßemnfpf?emg  wirfenb/  unD 
tiaß  ©anglienfpffcm  über  Dag  ipirnfpfTem  potenjUrenD/ 
unD  fte  ccfct)eint  Dann  alg  ©omnambuligmug  Deg 
©anglicnfpjtemeg  ( ©omnambuligmug  im  befonDern 
6inne)/  Deffen  PerfcbieDeue  ©tufen  ©cblaftraunt/ 
<ScfylafreDen/  ©cfylaffjanDeln  (©d)IafwanDeIn)  unD 
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<Sd)laf&enfen  (Hellfcfjcn)  fiitb  (2!rc$l&  för  Den  tljierifch.ett 
fOJagnetiemti^/  3*  55.  i.Sf.  6'.  130.);  ober  fie  ijimef)r 
örtlich  auf  einzelne  Organe  Des  fenfuiben,  animalü 
fd)cn  .ober  begetatioen  ©pjlcmS  bcfc^ranft  ^ unb  fallt 
fi$  Dann  nact)  Der  unenblichcn  SScrfcbicbanfait  beS  £e? 
benSprocefaS  biefe  Organe  in  unenbüct)  mannigfaltiger 
§orm  bar;  bafrer  j.  55.  Somnambulismus  (~  er£)bf)te 
£f)dtigfeit)  Des  ©el)irnS  unb  einzelner  Steile  (©cifteö# 
franffalt)  / ' einzelner  ©anglien  uub  ©anglienncrben 
(SinneSberfefcungcn/  ^rärapf/  2Ugie  k .)/  einzelner 
gane  DeS  55lutft)famS  (Congefaoucn , Entjünbungett/ 
Blutungen)  / einzelner  Organe  Des  begetatiben  Spfa? 
meß  (er^bf;tc  Verbauung,  etf)bfyte  $icrcnt(jdtigfeit k.)/ 
welche  erhöhte  Xf;dtigfcit  einzelner  Organe  auch  als 
^ran^eiteproccß  angefefjen  werben,  unb  alle  SluSgdn? 
gc  unb  folgen  bcfalben  haben  fann* 

ß.  213*  O^act)  Diefcr  bevfehiebenen  SSirfung  mu§ 

mm  auch  Die  peilfame  unb  nachteilige  Söirfung  bcS 

/ * - 

SfatgnctiStituS  beurteilt  werben  ,,  unb  eS  gelten  hier 
alle  allgemeinen  ©efege  ber  &öirftmg  Der  Sirjneimiftel 
unb  ber  dujj-ern  Schdblichfeitcn.  Heilfam  wirft  Derfel? 
bc,  unb  er  erfdjeint  bann  als  Heilmittel/  wenn  Die  er# 
$eugtc  erholte  £ebenßtf)atigfcit  enfweber  unmittelbar/ 
ober  mittelbar  (antagoniftifd)  in  ben  rncifan  fallen)  $ur 
Entfernung  bon  Äran^eiten  angeroenbet  wirb;  nact)? 
t^eilig  wirft  berfclbe/  unb  et  crfcheint  als  Schablich? 
feit  unb  ©ift,  wenn  baS  ©egentpeü  erfolgt;  unb  wte 
überall  i(l  alfo  auch  hier  Dajfeibe  SO?ittel  nur  relatib 
palb  9tr jncimitfel / halb  ©ift  (§.  142.). 

§.  214.  3uev(l  gehört  alfo  ^iel;er  bie  nachteilige 
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magnetifche  €inwtrfung  auf  fchetnbar  gefunbe 
$ er f onen,  wo  alfo  bicfelbe  nicf)t  jur  Reifung  Pott 
$canfbeifen,  fonbern  entweber  abfichtslotf  ober  in  bbi 
fer  51bficht,  ober  au£  ftepelnbcnt  £eichtfinn  bloß  M 
SScrfuchs  wegen , 'angewenbet  wirb,  unb  wo  jeber  ent# 
ficbenbe  ©omnambuliömiW , allgemeiner  ober  örtlicher 
einzelner  Organe  > alg  Die  fchabliche  golge  berfelben, 
als  tfranteit  erfcheint*  3«  einzelnen  gatten  wirft  auf 
liefe  2Scife  fcf)on  t>er  b!o§e  2öille,  unb  ber  intenfibe 
S3ücf  beS  Mengen  nachteilig  magnetiftrenb,  welche 
(Einwirkung  bie  frühere  3eit,  biefelbe  nicht  oerftebenb,  53e* 
jaubern  burch  ben$li(f  (Fasdnatio)  genannt  bat*  9luf 
gleiche  Steife  kann  in  feltenen  gatten  böswillige  53c# 
rübrung  fd;on  nachteilig  wirken  unb  Krankheiten  er# 
jeugen*  ©chlafenbe  Kinber  richten  fich  im  55ctte  auf, 
wenn  man  fie  jlittfchweigcnb  aus  ber  gerne  $u  fich  winkt. 
3»  anbern  gaüen  bat  leichtfinnigeö  ^robiren  magneti# 
(eher  Manipulationen  ©omttambulismuS  beS  ganzen 
Körpers  ober  einzelner  (Delirium  , Krampfe  ic.) 

beroorgebracht,  welche  unrichtig  hebanbelf,  in  anbal# 
tenbe  fenfitibe  Krankheiten  übergingen*  (Eben  fo  fcheint 
Jieber  bie  Söirfung  ber  ©pmpatbie  unb  «Antipathie  ge# 
witfer  Menfchen  $u  einanber  $u  geboren,  welche  festere 
jtch  auch  auf  einzelne  £bicre  erfireeft,  pon  benen  bie 
Ka§e  porjugsweife  jtorenb  ju  wirken  fcheint,  unb  enb* 
lieh  bie  ausjebrenbe  Wirkung  abgelebter  Ißerfoncn  auf 
Kinber,  fo  ba§  jene  an  liefen  ftch  gleichfam  magnetifch 
ernähren  unb  fie  berühren» 

§.  215*  Oann  gehört  bieber  hie  unrichtige 
unb  unjeitige  5lnwenbung  be$  tbievifchen  Mag# 
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ttefiSmuS  unb  bte  unri cb tige  35eljanDfung  fom* 
ttambulcr  $)3erfonen»  311  fcie  ci'ge  Kategorie  fallt  offen* 
bat*  Steigerung  einzelner  H'fjatigfeiten  beS  jvorpers  burcfy 
SftagnefisnutS/  bei  $ranffjeitcu  tt>o  bicfe  Steigerung  an 
ft cb  bebenllid)  ig;  unb  bann  übcrmdgige  3ntengtdf/ 
ctlfo  ju  groge  OogS  biefer  Ijicr  als  Arzneimittel  erfd)ei* 

I ' ■ — N «I 

nenbeit  Potenz*  IDa'  ber  Somnambulismus  aud>  als 
$ranff)ei^proce§  anctefe^cn  merben  fann  (§.212.)/  fo 
ig  cs  Hat/  bag  es  £ier  gdlle  geben  mug , n>o  Diefcr  er* 
Zeugte  ^ranffjcitSproceg  abfoluf  fd)db!icb  if xj  Deren  3$e* 
gimmung  inbeffen  nur  bureb  einen  richtigen  Sacf  beS 
Gebens  ober  bureb  miffenfdmftlidje  ftennfttig  gegeben 
merbenfamn  £inftcbtiid)  ber  zweiten  Kategorie  tffju 
bemerfen/  ba§  bic  <£rfcbcinung  bcS  Somnambulismus 
bei  fcbcm-Menfd)en  ocrfd)ieben  ig/  unb  bas  3*‘i>iPi* 
buelle  jebeS  Mcnfcbcn  in  jebem  befonbern  galle  anbere 
gormett  bcS  Somnambulismus  erzeugt/  fo  bag  cs  bei 
bem  gegenwärtigen  Sfanbe  ber  £ef)rc  Des  Magnetismus 
ferner  ig/  hierüber  begimmte  Siegeln  anjijgebem  3m 
Allgemeinen  fann  man  inbeffen  fagett/  jeber  Somnam* 
buliSmuS  (allgemeiner  beS  ganjen  Körpers / ober  brtli* 
tf)er  einzelner  Organe/  ber  ftcb/  wie  oben  (§.  212.)  an* 
gegeben/  unter  ben  mannigfaltiggen  formen  barßellcti 
fann)/  ig  ein  nach  ben  allgemeinen  ©efcljcn  bes  Gebens 
entganbener  unb  oerlaufenber  £ebcnsprocc§/  unb  allcS 
waS  Die  Erzeugung/  fernere  €ntwitfelung  unb  Verlauf 

• ‘ t > 

beffelben  be^inDert  ober  unterbricht  / erfebetnt  als  Stb* 
r«ng  beS  SomnambuliSn\«S/  n?elcl;e  mbglicbg 
termieben  werben  mug.  £)a  inbeffen  im  Somnambu* 
liSmuS  eine  enorm  gegeigertc  Smpfdnglicbfcit  für  dugere 
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iSinftüffe  ootbatt&en  iff  ^ fo  »erben  Di  er  fct6fc  (Bnßuffe 
Iftbreno  , welche  Dem  ge»5j)ttli$en  £ebett  als  h^chtf  in# 
öifferent  crfc^eineit/  Daher  Die  tfenntnif?  Der  gembhnlt# 
eben  SBirfung  airgerer  (Sinf^üffc  hier  nicht  jureiebt/  unD  Da# 
Ja  cS  in  Denjenigen  §äHcn/  »o  Der  Somnambulismus 
bis  jum  bewujtfen  J^ettfepeit  erwachs  firenge  ju  beach# 
tcnDc  Siegel  i fi,  nur  Den  befehlen  Der  Durch  Den  Sont# 
uambul  ftcb  auSfprecbcnDcn  innerrt  ©cfeßmäfngfeit  Der 
SUtur  $u  folgern  unb  hiermit  alfo  Der  Sftafur  felbfi  uhD 
allein  DaS  ferner  $u  ShucnDe  Su  übalaffetn  3«  Diefen 
Störungen  ifi  $♦  23*  $u  jaf;lent  Söecbfeln  Der  gemein# 
ten  SfuttDen  Des  93?agncfiftvenS;  Unterbrechung  f AuS* 
feigen  unD  SScrfurjung  Der  gewohnten  magnetifchcu 
KEin»irfung , welche  oft  ju  ihrer  Stellen  Dung  SDionate 
unD  3aDce  forDert;  magnetifebe  (Einwirfuhg  Durch  an# 
Dcrc  sperfonen,  als  Der  gewohnte  ®?,«gnetifeur ; abftcbf# 
licbcS/  nicht  oom  Somnambul  geforberte$%  Qsrjeugen  be# 
fonDcrcr,  nicht  im  £attfe  Des  Somnambulismus  ftcb 
Don  felbfi  entwicfclnDer  (Srfcbeinungen1;  unberufene,-  Dom 
Somnambul  nicht  geforDerfe  Hemmungen  Der  ftcb  im 
Somnambulismus  freiwillig/  alfo  nothwJti'big  bil# 
Dcnoett  3»f*änDe  unD  Srfcbdtumgen/  $•  23*  Krampfe/ 
Ohnmächten ; Annäherung  fremDer  sperfonen  (Daher  bei 
Der  fo  mißlichen  gemcinfchaftlichen  23ehatrMung),  93ie* 
taue,  unD  felbfi  aller  nicht  im  magnefif^en  greife  bet 
finDlichcn  ©cgcuflänDc ; unberufenes  fragen  an  Den 
Somnambul;  Ablenkung  Der  ©eifieSthätigfeit  DeS 
SomnambulS  auf  ihm  fremDc  ©cgenfcänDe ; Erregung 
• Don  Affecten  unD  SeiDenfcbaffcn;  Krankheiten,  ©ei# 
fieSoetfiimmmtgen  , Serffveuung,  ungehörige  ©cDanfen, 


/ 
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Triebe  unD  ®efüf;le  Deß  SDJagnetifeurß ; SBiffecungß# 
cinflüffc;  biatefifct;c  (Einflüffe  Durch  Spetfen  unD  Be* 
trdr.fe;  ünterlaffung  unt)  eigenmächtige  2ßeränberungctt 
öer,25orfcbriftett  utrD  SlnorDnungen  Der  Somnambulen, 
fclbjt  wenn  fic  Dem  wacbenDcn  23er(lanDe  abfurD  erfebei# 
neu  k.  : Deren  ooflftdnDigc  5Tennfni§  inDcjfen  nur  Die  (Er* 
fahrung  imD  finnige  Beobachtung  Des  fomttambulett 
Eebenß  felbff  geben  fann*  SBenn  Daher  bei  Der  SBajjt 
tmD  SlmoenDung  eineß  jeDen  0lr$neimittelß  immer  Die 
jpanD  Des  ’2lr$teß  $toifcben  Slrjneimiftel  unD  @ift  febtoaw 
tetf  unD  eß  oon  Der  SOieDictn  überhaupt  Ijci£t:  *,  eß 
liegt  in  ifjr  fo  piei  oerborgneß  ©ift  unD  Pott  Der  21qe* 
nei  iffß  fatmt  ju  unterfcbeiDett/“  fo  tfc  Die§  noch  mehr 
hier  Der  $aU,  tpo  pon  Der  einen  ©eite  Die  (Empfang# 
liebfeit  Der  Somnambulen,  Pott  Der  anDertt  Seite  Die 
3ntenfitdt  Der  '(Einmirfuttg  eine  uttenDlicbe  Scala  Durch#" 
lauft*  — Saher  jcDcr  9D?agnetifcue  ftcb  einprdgen  foü: 

Caute,  per  deos,  incede,  latet  anguis  sub  herba ; unD 
Daher  Die  Staatßpolicei  Die  SlmoettDung  Deß  tpierifc&en 
SSftagnetißmuß  gleich  Der  2itttoenDung  Der  ®ifte  nur  Den 
für  Diefe  Sache  geprüften  Siebten  erlauben  foflfe. 

21  r cl)  i p für  b e tt  1 1;  i t r i f dj  e n 20t  a g n e t i ß m u ß.  1 
s,  23.  2.  St,  S.  93.  3*  23.  2.  St.  S.  164. 

' ,i--j  'zM 

3.  2}  01t  Dem  fcf;  ab  lieben  (Einflttffe  ber  Metalle/ 
(Er  je  unb  SBafferabertt,  Söegetabilicn/  Äbie're  if. 

C<S  tDcrifrf?e  (Einflüffe.) 

fl.  216*  Sie  QBirfuttgett  Der  SöajferaDern,  (Er$*  unD 
Sfcitifoljlenlagcc,  Metalle,  Schtvcfel  jc.  auf  EOienfchett 
fittD  grnar  fchon  lange  befannt,  unD  $ut5lufftnDung  Diefct 
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ager  Durch  t)ic  2ßünfcf)elrut§e  benutzt  tuorbe«/  itiDcffctt 
laubte  man/  t >o§  Da'ö  SScrmrgen/  biefelbe  ju  empfitu 
>cn  / eine  eigne/  nur  wenigen  Mcnfcfjen  gegebene  tfunft 
ep # Die  man  fpatevb;in  ^JabDomaitfie/  mit)  noef) 
•cflimmtec ^unD  richtiger  be$eict)ncnD  @iDeritfmu£ 
tannte*  teuere  Unterfucbungen  haben  mm  aber  biß  jur 
gtnDenj  bewjefett/  Da§  überall  eine  befijmmte  (Einmir* 
ung  Der  getane/  unD  anDever  Mineralien  auf  Den 
föenfeben  (Statt  fünDef  / Daß  aber  Dtcfe  (Einwirfung  nur 
sn  etwa  Dem  fünften  Steile  Der  Menfcfjen  fühlbar  unD 
icbtbar  tvirD*  SnDem  man  inDcffen  Diefe  (Einwirfung 
»lo§  auf  (Electricitat  bqog/  nannte  man  Die§  5Sevl>aff^ 
liß  animalifetje  (Siect  voroetrie  *)♦  ©opiel  ifl 

— - .*  - ■ i ' 

€o  giebt  noch  manche  ^feubephyfiologen  ttnb  ^feuDopbt;- 
fiter.  Die,  tbeitö  au$  Unfenntntg  Der  PerfrfjieDencn  ^oten« 
jen  DeS  i'ebenl , tbeilS  aus  3tnbangli$fieit  an  alte  ■SBorurs 
tbeile,  Die  tt;ierifd)s  magnenfebe  .Kraft  Orte  fie  Pom  menfeb- 
lidjen,  pflanzlichen  unD  nüneralifeben  Organismus  magne* 
tiftrenD  auegebO  für  ibentifdj  mit  Der  Slectrieitat  halten, - 
glcirfnrie  Me  einer  Diefe  Ära  ft  Dem  mineraltfcbcn  Magnet 
tismuS  nabe  jlellte.  Oa  jur  ileberjeugung  DcS  3n’tbum$ 
Dicfen  <PbPßdegen  pbilofopbifdje  ©riiiiDc  unperfmnbljcfj 
finD,  fo  geben  mir  ihnen  folgen  De  Probleme  auf,  mit  Des 
ren  Eöfung  fie  ihre  Meinung  beftatigen  mögen. 

i.  ^acbmeifung  Der  ’iöirfung  Dce  menfifjlidjen , ptfanjlts 
eben  unD  mtneraUfd;en  MagnettfeurS  auf  Das'  Sfcctrome« 
ter,  fo  Da§  Die  Öicaction  Diefce  mit  Der  Äraft  Der  s28ire 
tung  jener  parallel  gebt* 

a.  ^Rad;n?eifung  Der  3fdtrung  Der  tbierifd;  • magneti* 
ftben  Äraft  gleid;  Der  electrifcben.  SUle  bisherigen  Söevfus 
tt)e  (inD  ungenügend 
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jebocb  fcfyon  burcf)  p^ifofoplfjifc^c  ©rüttbe  6emtefctt/  baf?, 
wie  bic  Sotalifdt  einc^  menfebUeben  Organismus  auf  ei* 
neu  anheim  thierifeben  Magnetismus  §*2io.)  organifcb 
einmirft  , eine  g l c i cb  e o r g a n i f cf)  e (E  i n w i r f u n g 
auf  Den  M e tt  f cb  e n a tt  cl)  t>  o n feiten  D ei  M i* 
tt  e r a l * unb  ^)flan$ettrei<$ä  angenommen 
werben  muß,  fo  baß  jebocb  einzelne  Mineralien, 
spflanjen  unb  Spiere  borjugSweife  biefe  Mirfung  au* 
ßern*  Man  fann  alfo  behaupten,  eS  giebt  einen 
f b i e r i f cb e n (m e tt  f d)  l i cb  c tt) , ocgefabilifcben 
unb  mineraltfcben  Magnetifeur»  Oer  oegeta* 
bilifebe  Magnctifeur  i|T  bann  waljrfdjeinlicb  ber 
oermeintücbe  magnetifirte  23  a um,  unb  Der  mi* 
tteralifcbe  iff  jebe  93?aj]Tc  beftimmfer  M,efaÖe, 
©afferabertt  k«,  wie  fie  in  ber  Sv^abDomantie  wirf* 
fam  erfebeinen,  unb  norjugSweife  DaS  (Eifeit  unb 
Raffer,  wie  fte  in  Dem  sermeintlicben  magnetifir*  j 
ten  23aquet  enthalten  ftnb»  $3aS  Daher  t>om-23aquet 
jefct  ermiefen  ift  ^ wirb  auch  oom  magnetiftrfen  Seicbe, 
$aumc  k*  gelten,  Daß  ndntlicb  Setcbe,  23  du  me 
unb  23 aq uef  nicht  als  Frager  DeS  tfjierifcben  Magtte* 
ttSmuS,  fembern  als  felb üjldnbig  thdtige, 
m a g n e f i f i r e n b e O r g a n i s m e n w i r t e tu 

fl 

— dagegen  werben  wir  mit.  Sftadjflem  facti  feb 
1 , ' 

3 it  e i’  w e t f e n f ii  d)  e n / b a § b i e 1 1)  i e r i f cf;  ; m a g* 

tt  et  i f cf;  e $ r a ft  f o wenig  i f o l i v b a v u n b , f p e r x* 

bar  i fr  z a f S ber  nt  i n c r a t i f cf)  e ,SOi  a g n e t i 3 nt  u S ‘ 

b e S M a g n e t e i f e n fr  e i it  S unb  ber  fffi  a g n c t fr  a «- 

ge,  tt  n b f o w e tt  i g a u f b e n i e c t v o m e t c r w i r* 

f.e  n b / w i e b i e f c r. 


209 

j.  SS.  9U  1 1 ct  ber  0iberi3mu$..  1.  03.  1.  0t»  Tübingen 

i8°8*  8* 

X tiefer  laß  magnetifdje  05efjd(tiul5  (OSaguet)  unb 
ber  btird)  bafjel&e  erzeugte  @omnam0u(tämu6.  9?acf> 
Sljeorie  unb  dfaljrung  (0(rd)iv  für  ben  tf)terifd)eit 
$3iagnettinw$.  III.  03.  2.  0t.  >£>aUc  i8x8»  8* 

Ofmo  rct  ti  p§i>j?fö_ttfd)e  unb  hi(torlfd)e  Unterfudutn* 
gen  über  bie3thaf>öomantie  ober  animalifebe  dectro* 
nietrie.  2luö  bem  3tai*  von  b 0 u 0alitf* 

dfrer  'Shell.  Berlin  1809*  8» 

- — 0emcnte  ber  animal,  dectromctvie.  2fuS  beut 
3 tolian.  überfeßt  von  Dr.  <D.  ©.  tiefer.  (3m 
Archiv  für  ben  t^ier.  Sföögnettömu*.  IV.  03.  2.  0t. 
*£alle  i8x8-  8*) 

leeö  von  (£fen6ec?  (Bebanfen  ic.  (Ofrcfyiv  für  bett 
fjjier.  Magnet.  4.  03.  2.  0t.  0.  120,). 

§.217.  Sie  SB i r hingen  , fomohl  {jeilfame  atö 
$ablid)e , ftnb  bann  hier  auf  Diefelbe  Seife  511  bcjlim? 

ien,  rote  früher  (j* 21 1—213*')  beim  thierifefren  Sföagnc* 

> 

intus  gefd)ebcn.  — 0ic  fbnncn  ijjtHle  Durd)  Die  na* 
iirlic()en  3$er&ältmjjfe  Ijerbdgefüfjrf  -roerben,  unb  bie 
?aljc  von  €OvetaUcn<  Safferabern,  jvöljlenlagern,  03öuf 
en  k.  famt  ntagnctifd)  nad)tljetlig  roirf  cn  , gleichwie 
:anc^e  Spiere  (vorzüglich  jTakcn),  unb  manche  SDJen* 
i)cn  beangtfigenb  roirfen;  t$cüä  fann  Dtc  nac^t^citicje 
3irfung  bei  ber  fün|Iüd)en  Olnroenbung  biefer  i))oten* 
n,  vorzüglich  burd)3  OSaquct,  burdj  33e(?retchen  mit 
iifen  k.  erzeugt  roerben,  von  Deffen  Gebrauche  aljo 
M gilt,  roaä  fo  eben  (§♦  214.)  von  ber  unrichtigen 
!nroenbuttg  Deö  tjjierifchcn  SDfo'gnetiämuä  gefagt  ifu 
51n^  biefer  Sirfung  ber  Metalle  \p$t  ficb  bann 
uch  bic  SBirfunö  bei  fogenannten  ^erlinUnunf 

8.  559.  O 
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crflaren,  inbem  tn  ben  perfinfcben  £racforg  wafjtfcbeint 
lieb  blog  bie  fiberifebe  $raft-  ber  Metalle  Das  liefern 
be  if?*  1 

23on  bem  ^erfintemu«,  ober  bett  Sftetallnabelit  be« 
Dr.  Serbin«  in  Sftorbamevifa  je.  J?erati«gegeben  von 
3«  3X  «£c,r  bolbt  unb  ©.  3tafn.  2fu«  bem 
SDänifcben  tiberfeht  von  3*  £•  ^ o b e.  ^open^ageii 
179O.  8. 

' M V *"  - #T 

4.  58on  bem  fcbäbficben  ßinffuffe  ber  anßecfen* 
ben  ^ranfbeiten  *)♦ 

$♦  218*  (Bleicbtrie  bie  pfpebifebe  JTraff  ber  getffb 
gen  @pl)are  menfcblicben  Sebent  geiftig  jeugenfy 
&♦  5»  einen  fafonbent  pfpebifeben  £ebeneproce§  (jewow 
rufenb  wirft  (3*  171O;  gleichwie  bei  ben  fog’mtfcben 

unb  teUurifctjen  @inffüflen  ber  $Belt*  «nb  Oer  (grOfor# 

/ 1 . < s 

per  ihre  Xenbettj  auf  ben  :Organi$mug  übertragen 

(§♦  205O  unb  ftcb  in  ihnen  eräugen;  gleichwie  tm  tljie* 

, 

tifeben  $D?agneti0'mu$  unb  im  6iberismu$  t|jierifcbe/ 

V \ 

— 

l •-..  •’  ..  ‘ . -*■ 

_ 

o 5,n  ben  emptrifeben  ^atboTogteen  rebet  man  gewobnficb 
bei  bem  fcbäbficben  (Stnfluffe  anftedfenber  ^ranfpeiten  nur 
Von  bev  SBirfung  ber  Giontagien,  gleich  af«  menn  ba$ 
(Eontagium  ein  für  gef;  befrel;cnbe«  Sefen , unb  gan$  un* 
abhängig  pon  ber  baffefbe  erjeugenben  Äranffjeit  wäre. 
Sftacb  gfeiep  irrigem  principe  müßte, man  bann  auch  bei  ben 
pfpcbifci;en  ©cbäbftcbf'eiten  bfoß  Von  bem  SfterPenätber,  bei 
ben  fo«mifcf;en  unb  telluviföen  ©cbäbficbfeitcn  Pom  SBeft» 
ätber,  beim  tbierifrf;en  SWagneticimu«  Pom  magnetiftben 
gfutbum,  unb  beim  ©iberifmu«  Pom  Sttetalfätber  unb 
SPflanjenatber  rebetu 


fan$lid)e  unD  mineralifc&e  Sotalitafen  (Organigmen) 
ugenD  einmirfcn  (§*2ii*);  unD  gleicfjtoie  cnDlicf)  in 
er  organifc&ett  3flI3l*ng  Durcl)  Oie  ®e.fd)led)tgoetbin? 
ung  Derfelbe  Act  in  Oec  6pfjate  Dcß  ©ejcfylecfjtßlebeng 
:-r  ftd;  gcl;t:  eben  fo  tt>irff  aucf)  in  Oec  @pf>drc  Deß 
;bettß  Oer  Äranfjjeitgproceffe  ein  $ranff)citgproce§ 
uf  ein  ocrtoanDteg  Organ  erjcugcnD  ein*  * tiefer  %eut 
unggproccfj  iff  Der  51  n fl  c d u n g ß p r o c c § , uno  in 
emfelbe«/  ale  einem  partiellen  6<$ppfungßproccffe,  ifj 
ie  jengenOe./  in  Den  meifien  gdüen  an  ein  materielleg 
cubftrat  gebunDenc,  $raft  Das  (Zontagiunt,  Der 
ugenDe  Organiemug,  oon  meinem  Diefe  $raff  aug? 
tfytf  ifi  Oie  anfiecfenDe  tfrönf&eit,  unD  Dag 
mpfangcnDe,  auf  melcl)eg  Dag  (Zontagtum  jcugenO  ein? 
irft,  ifi  Der  an  $uftedcnDe  Organik  nt  u g o 0 c r 
’tgan.  — Oie  Allgegentoarf  Der  emigen  unO  unenO? 
dt)en  Oreieinigfeit  ifi  alfo  aucl)  fjier,  wie  in  jeDem  2e? 
mßaefe  auggeDrütft,  Die  ftcO  in  Der  allgemeinen  gor? 
el  alg  Dag  + 3cugenDe/  Dag  — (ZmpfangenDe,  unD 
ß Die  J3nt>iffj?ccn^  beiOer  Datftellt  (+  o - )«. 

33on  Dem  Anffecfunggproceffe,  alß  p Ijp  ft  o logt  feiern 
cte,  ifi  Daß  Allgemeine  fd)on  früher  (i*  SS,  §,  163  — 
>0.)  angegeben;  l;ier  fann  alfo  nur  pon  Den  nähern 
etjjdlmiffen  Deffelben  Die  SfteDe  fepn* 

§.219*  Oie  anfie<fenDen$ran fjj eiten  bilDen 
JcO  oem  grül;erett  (i*  SB*  §♦  171*)  im  ffrenge  genommenen 
5inne  feine  befonDerc  klaffe  oon  franffjäten,  fonDern, 
a jeDer  3vranff)ei(ßproce§  ein  organifefjer  ^ebettßpro? 
Mf^r  fo  f}at  jicDer  ^ranf$eit£proce£  Der 
Oee  naefo  Attflecfungß  fajjigf  eit,  ttnD  eß  giebt 
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t>af;er  pegefatiüc,  animalifcbe,  fcnfitioe  unb  allgemeine 
antffijd'enbe  fvanf^citen;  unb  gleichwie  fict)  im  Verlauf 
gebend  be$  9)?enfchengefcblecbfeg  neue  fpecififche 
«Svtanf feiten  bilben,  fo  Tonnen  aud)  neue  fpecififche' 
(Eontagicn  entfielen  (j*  55.  bas  Der  Sueg,  beß  ecorbuf^ 
t>er  dgpptifc^en  Augenentsünbung)* 

5luß  biefen  miffenfchaftlich  erörterten  ^rinctpien 
folgt  nun  notbwenbig,  Dag  non  Den  Abnormitäten  Deö 
mcnfcblichen  Gebens  nur  Der  ß r a n f b e i t ß p r o c c § am 
ft c cf e n b fepn  fann,  Da§  aber  Weber  Die  etv^  o()t<! 
$v  an  ffiett  Anlage,  noch  Der  örtliche  ober  attge* 
meine  Scb  biefe  gabigfeit  befißen,  weil  im  erften 
gatte  fein  befonberer  Sebensproceg  erfc^eiut,  alfo 
ficb  fein  fpectfifcheß  (£onfagium  btlben  fann,  im  ^weiten 
gatte  Uber  atteß  organifche  Seben  erlofcben  tft«  2)a  im 
helfen  Die  attgemeine  erbobte  $ranfbeitßanlage  jeltcn 
rein  crfcheint,  fonbern  gewöhnlich  mit  notbwenbig  ent# 
ffebenben  ^raufbcitoprocefen  compücief  ift  (i* 

§♦  6u)  r unb  Da  in  Den  meifien  gatten  Der  £ob  bureb 
^ranfbeitßproeeg  enthebt  (i*  55.  759*  2*^5*  §♦  I4°0; 

fo  merben  auch  manche  Sujtanbe  Der  allgemeinen  erboste» 
^ranfbeitßanlage  unb  beß  örtlichen  £obeß  fd) ein  bar 
atifietfenb  , Da  eß  bod)  nur  Die  bei  Der  ^ranfbeitßam 
. (ö3c  notbwenbig  folgenbcn'unb  bei  Dem  örtlichen  £o De 
torangebenben  tfranfbeitßprocejfe  finb.  Auf  fokbe 
steife  fieefen  bei  £ungcnfd)Winbfucbt  nur  Die  (£ntjün# 
DungeprocelTc  Der  Sunge  an,  bei  €aricß  Der  Knochen 
Der  ^ntjünbungßproceg  berfclbcn,  beim  ^ofpifalbranD 
her  Dem  Abfterben  oorangebenbe  ^ranfbcttßprßce§ ; 
unb  Die  organifche  ^nmivfung  Der  erb^n  ^anfjeif^ 
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tage  ata  feiger  fbnnfe,  wenn  fte  angenommen  wer* 
■;  follte / Da  Die  crfjbhtc  franfhei^anlage  mit  Der  alt* 
neinen  £cnDen$  nach  Oo^vci*  3lußbi(bung  coinciDirf/ 
c (Erh&hUtt3  Da4  allgemeinen  Ecbensthdtigtait  $ur  §ol* 
haben* 

£>aö  allgemeine  ©efek  Der  QBirfung  äußerer'  $ofcn* 
t auf  Den  Organismus/  Dag  nämlich  Dic|c  nur  s}Jro* 
et  Der  £öirtung  unD  ©egenwirfung  ifc  (§♦  148O/  ßtlt 
reffen  auch  hier/  unD  ata  SeDingungen  Der  mxtlit 
■n  3lnf?ecfuitg  erfc$eincn  uns!/  wie  bei  jcDec  SEBitfung 
tch  äugere  gjotenjen , jmei  SBcrhalfnifie , ein,  objcctU 
; unD  ein  fubjecfiocß/  nämlich  Da£  Der  ein  Wirten* 
n £raft  unD  Das  Der  (Empf an  glicht  eit  unD 
rmit  cnf|M;cnDen  SKeactioti  DeD  Körpers  für  Den  du« 
n (Einfluß» 

§*  220*  £>vta  er  fl  e 23  er  half  niß  bezieht  (ich  alfo- 
f Die  3nten(itdt  DeS  tfränfheitäprocefFe'S/'  unD  Diefe 
ut)t  nun  theils  auf  Der  abfolufen  hohem  $?cDcutung 
: jvranf'heit/  tf)cita  auf  Der  poltfommenern  SlußbilDung 
] betfimmten  Äranfheiteproceffe^  £ier  giebt  cä.alfo- 
’i  ©efege: 

1.  ge  intenfiber  u n D nollf ommener  ein 
a n f h e * t S p r 0 c e § i fl / Deffo  leichter  erhalt 
ütntfecfung  ßfähigiptf/  auf  gleiche  3Beifc/ 
e mit  Der  SSollfommcnheit  Der  Organismen  Die  3CU* 
ttgsfdhigfeit  junimmt  (Daher/  wie  Die  nieDern  Or* 
ntamen  Onfuforien/  Ißölppen  k.)  nur  Durch  genera- 

aequivoca,  Die  h&be*en  (SSogcl  / (Sdugthiere/ 
enfet),  nur  Durch  generatio  secundaria,  Durch  3eu? 
ttg  entgehen/  Daffclbc  auch  Don  Der  $vanfh^t3cntftes 

■ ■ - • 1 • » * ' , 
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fjt?ng  giffr  i.  174O*  $m  anffccfendtfett  mit)  jum 
£(jeil  nur  nod)  durd)  Sfnftecf  urig  fid)  fortpflanjend  find 
t> a I) e r Oie  allgemeinen  Jtranfljeiteproceffe  (Die  als  Ent* 
wicfelungefranffjeiten  erscheinenden  €^ntfeme, 
flattern/  fftaferti  / ©ebadad)/  Sfterdenfieber)/  unb 
diejenigen  örtlichen  j?raii^ei(en , Deren  2McnfUät  fo 
gro§  iR,  0a§  fie  bon  Oer  SRatur  allein  nicht  fytilbax, 
und  daher  cl)ne  2ir$eneimitrel  unheilbar  find  (beneri* 
f cl)  e S r a n f Ij  e i t r $ u n d 0 n>  u 1 1) , fix ebti,  £ es 
pra,  die  Durd)  Impfung  &ee  SSic^feuc^e  beim  SÄetw 
fd)en  enffteljcnOc  fd)tpar$e  Blatter).  2lu§erdcm 
find  aber  eine  Selige  ^ran^eittn  tjjeilä  immer  anfre* 
cfetid/  r!)ei!ö'  fobalo  fie/  befonderg  Durd)  eptdemifche 
und  endemifd)c  (Sinffüff<7  eine  fjohere  ^Menfität  errei* 
chctu  £ic!jcr  geboren  die  meifeen  begetatiben  £aut* 
fr a tt f 5 eiten  (Impetigines,  porjugüd)  jvra$e/  felbfi 
SB  ar  Jen)/  ©id)t/  © er  0 fein/  SB  cd)  fei  fi  eher/ 
2B,eid)fcljopf/  6corbuf/  Speichelfluß ; bon 
den  (Entzündungen  ^autrofe/  (Ero up,  Qlugen* 
e n t $ ü n d u n g e nf  borjüglich  agpptifche/  St  u f)  x,  % r i et 
fei  / SungenentjünOung  bei  © d)  n>  i n d fu  cd  t ; don 
den  fenftfideh  j?ranll;eiten  jicuchbufieii/  (Epilcp* 
fie  «nd  andere  frampfigte  fctnf  feiten  > ©omnamt 
buliömuß»  (Endlid)  aber  alle  noch  übrigen  $rauf* 
feiten/  fobald  befondere  &erl)altnijfe  die  in  fett  fr  de  ’21u0* 
Bildung  Dcrfelben  Reigern/  Oaljfr  eg  feine  be  Rim  rate 
5 a \)  l a n Reefende  rjtranfheiten  g i c b t,  und  Da* 
her  diejenigen  5lerjfe/  welche  an  folche  glauben/  ipre 
Bfte  Dcrfelben  fietig  derandern  muffen. 

2.  3 e m e h * ein  im  a U g e m c t n e n a n fr c* 
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cnbet  flranfijeifgptücef*  bet  (Slfme) 

• in  eg  £ e b c n g « a ^ e ji  e fj  f , t> c ft o leistet 
1 1 i t c t a n ft  c cF  c n b f auf  gleiche  2Sctfe , wie  $eu; 
mggfdbige  Organismen  nur  in  Der  2Müte  beg  £cbeng 
tefc  tftaft  beft^en  (i*  55.  §.  164.  a),  unb  mc  bet  53iff 
net  gan$  jungen,  ober  einet  aug  Dein  933intet|cf)(af  et; 
»ac&enben  $lapperfcb(ange  no<#  nict)t  giftig 
4*antfjeme  triefen bafjer  no<$  nicht  anfietfenb  im  erjien 
5tabium  ihteö  »Serlaufeg,  unb  bie  grojite  «Hnficcfungg; 
ifjjgfeit  fattt  in  ben  Moment  futj  m bet  dtiftß , tro 
ei  Den  Blaffern  bie  örtliche  £nf$ünbung  in  Spmpfjbtf; 
ung  übergeht.  Oer  Me  fieeft  bafjer  nicht  an,  trenn 
afg  ©cirrSjug  erfcheinf , unb  fo  alle  übrigen  $eanf; 
eiten  in  bem  etffen  ©tabium  ifjreg  £ebeng*  51ug  glei; 
em  ©runbe  ftnb  bic^aftarbprobuctionen  bet  (Eontagien 
jtrbfjnlicb  nicht  anjieefenb.  • , 

§.221.  Oag  streite,  fubjeefire  «ßetjalfnig 
;*  219.)  iji  bag  bet  £mpfdnglict)feit  bet  Organigmen 
nb  Organe  füt  bie  (Eimrirfung  bet  3lnfiecfung,  trel; 
)eö  bei  ben  Qlrjneimitteln  jum  Sfjeif  bie  Ooftg  betfel ; 
en  befiimmt.  hierbei  ifi  nun  gofgenbeg,  afg  biefi 
>erjjdltni§  bebingenb,  ju  berücfftcf)tigen. 

1.  Oag  fpecififche  SBerjjaltnij;  bet  an« 
eefenben  tfranfbeit  in  bem  an $ufiecfenben 
teganigmug^  trcfctyeg  nut  in  bet  Homologie 
eg  anfieefenben  unb  beg  anjuftetfenben 
)rganigmug  begtünbet  ifi.  $83ie  bei  bet  3eugung 
ur  fpnonpme  Organismen  auf  einanbet  seugenb  ein; 
>irfen,  fo  auch  fiter  nur  fbttonpme  Organe  (1.  53.  §♦ 
64.  a.  166.),  unb  trenn  eine  befiimmte  ßtanffjeit  auf 
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citt  md)t  fpuonpmeS  Organ  an{?ecfenD  »i xtt,  fo  ent; 
(M;t  ,,  roie  bei  Der  organifd)en  Senkung/  mit  35affarD* 
pro  D u.cf  io  n,  tveld)c  unter  mannigfaltiger  gorrn  et  * 
fcheint , Deren  95ctfpiele  ftüfjer  (i.  35.  fr.  168.  c)  angc* 
geben  fmb , unD  ft>cld)c  aud)  Die  Der  lat  ute  g-o.rm 
Der  ivranffreUeg  (r*  95.  §♦  766.)  giebf.  Siefe  95afiarD* 
proDuction  Perliert  Dann  aber  im  2lllgemeinen  Die 
Jjigfcit  fiel)  fortjtipflanjcn  (tute  bei  Der  organifeben  %w 
gimg) ; Daper  $.95.  flattern,  welche  Durd)  3wpfung 
fd)cn  geblätterter  ^3crfoncn  $u  falfctjen  klaftern  wer* 
Den;  Pcn'crifcbe  31maurofe,  n?cld)c  in  Pencrifcbcr  2Jf* 
fcetio'n  Der  Retina  beflefjf. 

2.  Sie  größere  a f I gemeine  Empfang'/ 

I i d)  f e i t D e 6 Organik  m u s f ü r d u § e r e (£  i w 
f l ü f f e f u n D Die  b e f 0 u D e r e f u r ' b e f 0 n 0 e v e 
5v  van  freiten. 

Sie  allgemeine  größere  (Smpfdnglid)feit  wirb 
fcejiimmt  Durd)  Semperament,  @cfd)led)t,  Lebensalter, 
tmD  Die  übrigen  Den  fjbfrcrn  ©raD  Der  allgemeinen  (£m* 
pfdüglicbfeit  ((Senfibilitat)  beDtngenbcn  33erl}dltniffe. 
Sanier  fenfiblere  33ic nfd)en,  Das  weibliche  ©efcfrlccbt 
imD  Das  finDlicbc  Lebensalter  im  allgemeinen  leid)feve 
Qlnflecfnng  gulajfen.  SlußerDem  entfielt  aber  aud>  all# 
gemeint  größere  (£mpfanglid)feit  Durd)  Die  epiDcmifcben 
iniD  enDemifcfren  <£inflüffe ; Dalmer  Diele  $ranfl)eifcn 
Q.  35.  ^iiiDbctterlnfieber , S[Bcct>felficbct*)  nur  in  be# 
frim  ntten  ^citpfvioDen  anfreefenö  iucrDcn,  Daher  Dad 
SBeib  furj  mad)  Der  $ien(iruation  empfänglicher  für 
3?ugung  unD  für  Ulnlfecfung  ift;  Daher  maf)rfd)cinlid), 
gleichwie  nad)  L a u c i f i’e  3>cmevdung  Das  @umpfmiaema 
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ic  Iftacpfjeif  am  fidrfjicn  einnurff/  auc^  btc  5tnffe* 
ung  $ür  ^aditjcit  leicpter  uor  fiep  gepf;  £>a!)cv  tn 
armen  gaftfesjcitcn  unD  ^limaten  Die  3Inßecfung  be? 
iiifligt  wirD  i unD  Daper  manche  anftecfcnDc  $ranf? 
eiten.  OPejl/  gelbeß  gicber)  nur  in  Den  warmen  $lima# 
•n  ftet)  Durcp  $h1fted:ung  Derbreifcn/  anDere  (pe4)fef* 
ober)  nur/  mo  Die  enDerhif^en  SScrpdltnifie  ipre  (Ein? 
>irfung  beguttfligcn/  anfietfenD.  werDen» 

£)ic  b c f o n D e r e:gvo§cre  (Empfdnglicpfcit  (fpeci? 
fepe  £>ißpofition)  pdngf  ab  non  Dem  23erpdltnif]*c  Deß 
)cg:anißttmß  Dem-  ®fen  Der  Äuanfpcit/  unD  piepec 
epert  jueri?  Daß  nterfwurDige  S8erpdltni§  Dev  (E^an  • 
peme  $u  Dem  SDtcnfc^cn / wclcpc.  alß  (Sttpicbelung^ 

■ • t ' 

ranfpeiten  Denjenigen  Orgatiißmuß  am  leicptcften  an? 

erben/  melcper  fiep  in  Derjenigen  EcbenßperioDe  befrn? 

-et/  in  welcher  Diefe  (Entroicf'clüng  norjüglicp  ftatf  fui? 

>ct»  £}apcr  flattern  pprftTglicp  Daß  finDlicpe  (pegeta? 

ioc)  Elfter  / Wafern  unD  ©cparlacp  Daß*  beginnenDe 

Jünglingsalter  (Die  animalifepe  2cbenßpcrioDe)/  ^er? 

>enftcber  Daß  anfgttgenDe  mannlkpe  (fenftti&c)  £ebenl* 

« 

Rer  befallen»  (X)»  0»  tiefer  über  DaßSefenunD 
ic  ^cDcutung  Der  (Ejeanrpeme.  3enä  1812.  4.). 
paß  Slcpnlicpeß/  obgleicp  nod)  weniger  befiintnu  ndtyt 
KWicfcn/  mu§  maprfcpeinltcp  au  cp  beim  (iroup  unD 
Reutf/pujien  angenommen  tverDeiu  — 6obalD  Dicker? 
bdltni§  pevtilgt/  alfo  Der  Teufel)  Diefe  (Entmiebelung 
uberfranDen  paf/  ift  Die  3ht{recfungßfdpigfeit  oerfcpwun? 
Den/  Daper  Die  genannten  ^ranfpeiten  au  cp  nnr  ein? 
mal  Den  9)?enfcp en  befallen  fbnnen» 

rXattn  gep;it  pieper  Die  befonbere  größere  ober  ge? 
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ringete  0npfängliebfeit  einzelner  Sftenfcben  füt*  bie  (Ein* 
roirfung  aller  ober  einzelner  anfietfenben  ^ranf^iten, 
rodete  lefctere  ntan  au  et  rool;l  3&i6fpnctafie  ge# 
Bannt  Jat*  SBie  auf  einzelne  9D?enfcben  einzelne  2Jr$* 
neimittel  unb  anbere  ^3oten$en  oft  auffaUetjb  fctroact 
ober  ftarf  einrotrfen/  fo  aueb  einzelne  Sontagietu 
Sbal^er  manche  SD?enfcbcn  oon  einzelnen  (Eontagien  burct* 
au£  nicht  angeftetft  roerben,  hingegen  anbere  für  bei 
fonbere  (Eontagien,  $♦  ber  Eue3,  ber  5vca£e/  ber 
Eftcroenfranfbdten  K»  eine  befonbere  (Empf&nglicbfeit 
jeigen*  , J 

jpbcbfi  merfrourbig  ift  nun  bie  (Erfcbeinung/  ba§ 
bie  allgemeine  (Empfänglichkeit  für  anftccfenbe  $ranfr 
beiten  häufig  oerminbert  roirb/  roenn  febon  eine  anbere 
krankhafte  SJflfcction  im  $kper  oorbanben  ift;  rodete 
(Erfcbeinung  £öranbi£  (Pathologie,  2 ♦ 3lufl»  $openb» 
1815»  6.  157»)  fett*  finnreieb  babureb  erfldct/  ba§  nach 
einem  allgemeinen  pbpjtologifcben  unb  pfpcbologifcbett 
©efe§e  jroei  heftige;  allgemeine  2lffectioncn  nie  zugleich 
im  Äorper  e^lftiren  tbnnen.  SBie  baber  nur  eine  pfpcbi* 
fct)e  ^batigfeit  (SSortfellung,  ©efübl,  5>egierbe)  bie 
(Seele  bebetrfeben  fanrt  r fo  auch  nur  eine  krankhafte 

'.SJatigkeit  ben  ganzen  Körper , ober  baö  gan$e  £)rgan, 
unb  bie  infenftbere  unb  allgemeinere  Xbatigfeit  roirb 
immer  bie  beberrfebenbe  feptu  Jjierauä  erklären  (ich  alfo 
bie  (Erfebeimtngen / ba§  oenerifebe  Krankheit,  £lat* 
tern,  (Scbroinbfucbt,  glecbten  unb  jtart  eiternbe  ELBun* 
Den  uor  EftcrPenfteber  unb  peft  fehlen,  ba§  mehrere 
€>*antbeme  feiten  ben  Körper  jugleicb  befallen/ 
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nt)  Oaj?  in  fcffetten  gatten  nur  einzelne  Speile  ange* 
edt  werben. 

(Eben  fo  Wirt)  bic  allgemeine  (gmpfanglicf)fcit  bet 
onbcrß  ganzer  Golfer  für  £ontagien  gemindert  Ourcp 
dngerc  ©inwirhing;  alfo  auf  gleite  SBeife  wie  Oie 
Kirtag  anOcrer  ^otenjen  Ourcp  ©ewopnpeif.  £>aper 
ritten  (Eontagien  unO  anfiecfenDe  tfranfpetteh  am  pef* 
:igjten  t wenn  fie  ein  33olf  suetfi  Befallen'  (flattern), 
mb  Daf;er  wirO  Oie  2Birfung  Oer  (Eontagien  fcpwacpcr, 
Denn  fie  längere  ^cif  auf  Oaffelbe  &olt  eimrirfen  (©t)* 
ppilie).  £ie§  mu§  inOej|en  mit  Ocm  allgemeinen  (Ei)flu3 
?er  ^ranfpeiten  ( i ♦ 33.  §♦  652.)  in  33e$iepung  gefegt 
werben. 

§.  222»  Gonfagtum  (3lnfiectag£fToff)  itt  nun 
im  fltenge  genommenen,  wijfcnfcpaftlicpen  ©inne 
C§.  218O  Die  an  ein  materielle^  ©ubfirat  gebunOene, 
lebcnbige,  jeugenöe  Alraft/  welche  nur,  glckp  anpern  kt 
benOen  graften  ((Slectricitat,  £icpt,  SSärme)  an  Oicfem 
©ubftrate  jur  fmnlicpen  ©rfepcitiung  fommt.  33ont 
SDMalma,  mit  welchem  man  ($.  33.  (Eotiraöi  ©runb* 
rifi  Oer  allgemeinen  ^afpologie.  EDiarburgiS^?«  <3.  2850 
Oaß  (Eontagium  noep  paufig  oerweepfetf,  uttterfcpeiöet 
e$  fiel)  Paper  OaDurcp,  Oa§  e$  $robucf  eines*  lebettbi* 
gen  Organismus  tfi,  unO  als  lebcnOige  Spdtigfeit  in 
Ocmfelben  nermittclfi  Oer  eräugten  jxranfpeit  ftetig  r ct 
proöueirt  wirb,'  Oapingegen  Oiefcß  cntweOer  im  befon* 
Oern  ©inne  nur  Oie  naeptpeiligen  2lusbüntfungen  fiepen* 
Oer  SKaffcr  oOer  anöcrer  faulenOen  Körper  begreift 
(©umpfmiaßma  $♦  266.) , ober  im  allgemeineren  ©im 
ne  Oen  nagen  begriff  meprerer  eine  epiOemifcpe  $ranf* 
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jjeif  erjeiigeti-bcn  C5:ttif?uffc  giebt  ($.  55.  gaulftcbevmiag* 
m a/  Duvd)  Skßmett  fielet  SDtcnfcljen  in  einem  engen 
Scannte  Ci)*  265.  / Duvet)  gdulnitf?  toDfev  Körper  tc.  (Jj* 
267.)  cntmicFclt) , in  beiDen  gaben  abetv  als  SJfiaema; 
. nietjt  mieDev  notljtpenDig  non  Dev  erzeugten  fvanf^eit 
rcpvoDucivf  tpivD* 

£)ec  Unterfct)ieD  jmifc^en  Contagium  vivum  pon 
lebenDcn  Körpern  unD  Contagium  mortuum  pon  unbe* 
lebten  (§♦  955.  JrtufclanD  «patOolögie.  (£♦  331 0 enfr 
patt  t>apct  eine  Contradictio  in  adjecto  unD  ift  irrig). 

§* 223*  £)ie  naiven  (Eigcnfcfyaften  Dessen* 
t a g i u tn  £ finD  nun  foigenDe : 

1.  SDa  Die  Slntfecfwtg  ein  fein  organifchev;  gan$ 
fccm  Dev  Beugung  uuD  Da'  Deß  tpiev ifepett 

SKagnetißmuß;  Dev  SJJefafle  tc.  im  ©iDevisniuß,  unD 
Dev  SEBcltfovpev  in  Den  foemifeben  unD  fcüurifcpen  23er* 
pdltni jfen .'analoger  £ebenßproce§  iff / fo  berttpt  Diefelbc 
nicl)t  abfolut  auf  Dev  $raft  cineß  materiellen,;  toDfett 
©toffcß,  unD  iji  niept  aut  Den  epemifepen  Elementen 
Deffclben  crflarbar;  obgleich  Diefe-IebenDigc  straft  an 
ein  materielle^;  finnlicl)  bemerfbaree  ©ubficat  gebun# 
Den  iff* 

2*  ©Icicbmie  nämlich  überall  im  seitlichen  unD 
räumlichen  Sieben  @ci|i  unD  Körper  unjcvtrennlicpe  ©c* 


antfccfenDe  $raft  i| 1 Dev  Pom  anfrctfenDcu  £)rga# 
nißmuö  atisgebenDc  ©ei  ft;  Da6  materielle  ©ub* 
ftxat  ift  Dev  Dicfem  ©elfte  ju  ©ruttbc  licgcnDc  $6r* 
per.  ©(eichwtc  aber  überall  im  £ebcn  balD  mepr  Das 
©eijligc;  balD  mef)t  Dae  leibliche  übcnpicgcuD  auftrift/ 
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'o  an  cf)  Ijiot;  Saljcc  eS  Sontagion  gic^f/  t)rrcn  mof{* 
ica<5  (gftbfltat  nldjt  mc§f  als  befouCetct  Stoff  etfcmfl 
lat  ijt  (i*  ©.  (Eontdgium  BcS  ®cl)atlncf)6 , Bet  E0ia|O(kf 
)cr  fenfitioen  Stanfffciutt , BcS  Somnambulismus  «.), 
5al)ct  Die  atmofpf>atlfcl)e  Suft  Benfdbtn  jum  Subt 
fttat  ötent,  fo  mit  anöece , ju  Beton  tlGitfung  DuccfjauS 
ein  tfjicsifcf) ct  Stoff  als  matctieKcS  Subfftat  not&wcn-. 
Big  ilt  (j.  Sontagium  Bet  Slatfctn,  Bet  sencnfcfjcit 

ftvanfljcif)» 

3.  ©aß  fkperli^e  (Subftvat,  bet  Die  anficctcm 
SEtattflfcit  fü^renDe  ® t off/  ijt  t>a()cr  öcrföieDetu 
23a(D  crfcfccint  er  als*  eine  non  Dem  franfen  Organtfc 
muß  in  Dce  Slfme  feinet  Sehens*  awegef$,ieDetie  feffe 
oöev  liguibe  ©ubftanj,  welche,  wie  bet  m c n f ct) 1 1 C4) e 
me,  ebemifet)  aus  t&ictifc&et  £pmp$e.  uut>  €iwei§ffoff 
befielt  (Slafenfctyleim,  ©$wei§,-  $&ränenfeuc&tigfeif, 
JpmplK  in  Den  (pufieln  Det  QHattctn  / De?  5vta§e,  Qüi^ 
tcc  in  Dem  penctifc&en  <Befcf)WÜve  k.)  unD  juweiiett 
freie  0oDa  enthalt  Oauc&e  Des*  J?vebfes*,,  Des*  ®ofpi tal', 
branDeß),  alfo,  wie  Die  meinen  fein  tjfcrifflen .Stoffe 
bafifefc er  Statut  i(l;  bjejfcn  ejemiföe  Qtaaifcfe  aber 
Die  Jfraft  DejTelbcn  fo  wenig  eefldtcn  fami,  als*  Die  2lna* 
jpfe  De6  ©ef;ivnö  Die  ©eDanfenbilDung , Dajjet  aud)  Da* 
tobte  unD  Der  (cbenDigc  Qlnffcctagöjtoff  gleite  cfjemu 
fcfye  (Elemente  geigen,  3n  anDetn  galten  werben  anDe* 
re  ©ubflanjen,  Die  mit  Dem  anftecfcnDen  forpet  in 
S3erül;vuug  fomtnen,  ©ubffrat  Deß  (Eontagiumö;  Daf)ec 
alle  tl;ierifct)en  Stoffe,  fSSotlc,  (Selbe,  ^cl^wcrf,  unö 
fclbfi  Die  atmofpf)drifct)c  Suft;  wobei  aber  ebenfalls*  Die 
anfieef cnöc  lebenDige  $taft,  wie  alles*  £ebenbige,  ni<$t 
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cbemifch  erkennbar  i{T.  (S»  3*  5$rugmanß  unb  3. 
£)elpect)  über  Den  JpofpitalbraitD»  21  «6  Dem  JpolldnD» 
unD  §ran$»  überfe$t  mit  Anmerkungen  Don  SD»  ©♦ 
tiefer.  3ena  1816.  8»  S»  57.)* 

4.  ©leicbmie  ferner  jeDer  lebenDe  Körper  Durch 
heftig  einmirfenoc  dupere  $oten$en  getoDtet  unD  jew 
flort  tt>trb;  fo  auch  baß  (Eontagium  unD  Deffen  fbrperli* 
cf)eß  Subjfrat»  £)icfe  tobfenben,  olfo  Die  anjledenbe 
$raft  bertilgenbett  (SinfTuffe  (auf  Deren  $enntni§  unö 
AmpcnDung  Dorjüglicf)  Die  gehre  Don  Der  SSerhütung 
anftedenDer  $vanf|jeiten  beruht),  finD  nun  Dorr 
$üglicb : 

a.  ©rofe  Jvdlfe  unD  grope  2ödrme  (£i'$e)» 
3cDeß  organifcpe  geben  beDarf  einer  beftimmten  Tempe* 
ratnr,  unD  eß  erlifcbt,  wenn  Diefe  über  ober  unter 
Die  SJorm  jteigt  ober  fallt»  £)ie  beftimmte  Tempera# 4 
tur,  in  meiner  Die  (Eontagien  am  lebenDigjten  mitten, 
tf!  Die  Deß  menfct)licben  geibeß  (280  9U) 1 unD  fader 
groff  unD  gro§e  £i§e  jerfaren  Diefelbett»  3>ci  Falter 
Temperatur  ift  Daher  auß  gleichem  ©runDe  Die  Anfa* 
cfung  fernerer/  alß  bei  einer  Der  Temperatur  Deß 
menfcblicben  geibeß  naher  (fehenDen* 

b.  Alle  aufß  organifctye  geben  fcinDlicf)  eiitioirfen* 
Den  chemifcbcu  (Elemente  , Daher  oorjüglicl)  Die  polaren 
fauren  unD  bafifchen  Stoffe»  £)ie  Daß  orga* 
itifche  geben  jetfarenDen  (dfcenDen)  alfalifchen  Subftam 
jcn  jerfaren  Daß  (Eontagium  eben  fotpof>l,  mie  Die  Daß 
organifclje  geben  toDfenDcn  Sauren,  unD  Dic'jtdrf* 
ften  Alfalien  unD  (Idrfftcn  Sauren  ftn.D  Daß 
fcefiimmtcfa  3«rf?brungßmiftel  Derfelben»  £>a  inDcfie» 
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materielle  ©ubflrat  bapfcbcr  tftatur  iP  ®»  323*  30, 

i • • i 

, fcbeinen  Die  Dcvfelben  cntgcgengefe^ten  ©duren  auch 
m ftaftigpen  ju  mirfen*  Halogen , (Safpeferfaurc, 
icbmefelfdure,  SJrfeniffdure , wirten  alfo,  gleichwie 
uf  Den  lebenden  fiötpev/  nach  23erbdltni§  ibre  3nten< 
tat,  baf;er  flogen  (überfaure  ©aljfaure)  Da$  QaupU 
•rpbrungömittel  aller  Qontagien  ip* 

c.  Ob  gdulnip  Da$  (Sonfagium  jerfTbrf , ip  noc& 
tefct  poüfommen  ausgemacht»  ©oöicl  febeint  inDeffett 
ngenommen  merben  ju  fonnen,  ba§  fein  tobter  $6ri 
er  mejjr  anpeefenb  fepn  fann  (haper  auch  nach  & rüg? 
»a  n$  (a»  a»  0.  ©.  i80  am  JpofpitalbvanD  ©eporbe* 
t Den  £ofpitalbranbgerucb  nicht  mcljr  Derbreiten);  bap 
bei*  Die  mit  Der  gdulnip  entpebenDe  3aucbe  ©ubprat 
eä  früher  ausgefebiebenen  €onfagium$  fepn  fann,  nnb 
• uf  Diefe  2öeife  faulenbe  ©toffe  anpeefenb  mirfen 
onnen,  ip  nicht  $u  Idugtten» 

5*  «Huf  gleiche  SSBeife  tbDfenD  foirft  nun  auch  felbp 
er  ©auerpoff  Der  atntofpbdrifcben  £uft, 
mb  man  fann  fagen,  mie  jeDer  IebenDe  Organtemutf 
ii  feinem  £eben  ciuer  bepimmten  Sltmofpbdre  bebarf, 
d auch  Die  (Eontagien»  UeberaU  im  £eben  ip  Die  afmo# 
Pbarifcbe  Suft  .Dag  ©rregenDe  unb  Durch  übermdpige 
Erregung  SoDtenbe,  unb  fo  auch  unb  affe 
•ontagien  p erben  en  blieb  an  Der  atmo* 
:pbdrifcben  £uft  ab,  auf  gleiche  Steife  mie  2lfjf 
’iern  in  reinem  ©auerpoffgag  Das  Seben  jerporenD  mirft* 
Söie  anDere  buffarten,  alg  Die  atmofpbdrifebe  £uft 
uf  Die  (Eontagien  eintvirfen,  ip  noch  ndber  ju  bepim* 
ien;  anjunebriten  ip  aber,  Dap,  Da  Die  (Eontagien 
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gleid/  afTctt  IcbcnDett  jvbrpern  in  bet-  afmofpbariföcit 
-ßuft  am  bcjten  geDei^cn ^ alle  StffcrenjiiriMigen  berfel; 
ben,  fo  Jane  alle  polaren  g a ö a v t i cj e n ©lementarfiojfe  unb 
Deren  Söerbinbungen  nur  tbbfenb  toirfen  fonnen*  £)teg 
bat  £♦  ©acco  (neue  ©ntbccfungcn  über  Die  ßubpoefen, 
Die  SRaufe  unb  Die  ©ebafpoefen*  2JuS  bem  ^tat* 
uberfeßf  non  £§♦  ©prengel»  Scipj.  1812*  S*  ©.174.) 
Durd)  intereffante  2Serfud)e  mit  ji'uljpocfenlpmplje  bejld; 
tigf  t tnbem  er  fan D ^ ba§  a(mofpbdrifd)e  fuft  am  me; 
nigften  Dtefelbe  jerfTortC/  Dann  im  junebmenben  23er; 
baltnifft  ©auer'ftojfgaS/  foblenfaureS  ©as,  Qlmmoniaf; 
Q(\$r  SöafferfroffgaS,  ©tiefgas,  effigfaurcS  ©as,  unb 
am  (idrfffen  Halogen;  unb  ©alpetctgaS* 

J?icr  ftnbct  ftd)  nun  ^inftdjtlid)  Die  SBirfung  Der 
afmofpI)drifd)en  8uft  bei  Den  berfebtebenen  ©ontagiett 
ein  mcrfioürDiger  Unterfcbieb,  inbem  einige  früher,  an; 
Dere  fpdter  in  Derfelben  abjterbcn,  roeicbeS  nur  non 
Der  3ntenfitdt  i 1;  r e S £ebenS  abbangf* 
cnergtfdfcr,  intenfiper,  Daher  felbfilldnbiger  Das  ©onta; 
gium  i(f,  Detfo  langfamer  nürb  es  pq n Dem  ©auerftoffc 
Der  atmofpbarifdjen  £uft  ^erfrort,  Daher  es  Defro  langer 
fid)  in  Derfelben  erbalten  unb  Durch  Daffelbe  anftccfen 
fann;  unb  biefe  ©ontagien  l)at  mau  permanentere 
©on tagten  genannt*  ©'S  geboren  l)\el)tt  (Da  Die 
tenfttdt  Des  ©ontagiumS  nur  Pon  Dem  Sßefcn  Der  ivranf; 
beit  abbdiigen  fann)  Die  ©ontagien  Der  bbbcl'ett 
$vanf  beiten,  DaS  Dctf  $pe|f,  DcS  gelben  gicbU'd,  DeS 
glecfficbers  unb  Der  3ccrPcnftebcr  überhaupt,  Dann 
Des  JjofpifalbraubcS,  mcld)cr  oft  fclbjl  Dem  Sffiafcbcn 
Der  angefiecFten  ®ubßan$cn  mit  Sauge  anOcv/lepr ; habet 
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:fe  Sonfagien,  befonbettf  menn  f te  t>or  bern  (EinfTuffe 
t-  atmofp^drifcf>cn  Suff  cjefc^u^t  ftnb,  fleh  jahrelang 
ifcn,  unb  t>on  einem  SBeltfljeil  in  ben  anbern  ü6er* 
t^en  rnerben  fonnen*  £öentger  permanent, 
; leichter  boit  bet*  atmofphdvifchen  Suff  5erf?6rbar/ 
:.b  bic  (Eontagten  ber  uncblcren  franlfkifen,  $.  25. 
t fuljblaftertt,  bet*  Blaffern  , bet  frage;  boch  man* 
fn  fyicx  noch  genaue  oerglcichenbe  5Bcrfuc^e> 

6 ♦ Sin  anberetf  mif  bcr  jerftorenben  fraff  ber  af* 
»fphdrifchen  Suff  unb  mif  ber  hohem  ober  niebern 
ifur  ber  (Eonfagien  in  Ziehung  $u  fegenbetf  «Ser* 
'fni§  i|t  ba$  ber  fijeen  unb  fluchtigen  eigen* 
aff  berfelbett.  £)ie  £onfagten  ber  höheren  franfjjet* 
finb  rbeetterf  infenftocr,  belebter,  baljer  wenige* 
ein  materielle^  6ubfcrat  gebunben,  bem  (Einfluffe 
atmofphdrifchen  Suff  mehr  mibcr(?ehenb,.unb  bureb 
felbe  einwirfenb,  unb  biefe  (Eonfagien  hat  man 
ichtige  (Eonfagien  (Miasma  ad  distans)  ge* 
wtf  %.  Blaffern,  Wafern,  (Scharlach,  fernen* 
-er,  £ofpital6ranb,  frampfügte  fransten,  6om* 
nbulitfntutf  «.)♦  Sie  ber  niebern  franfheiten  hinge* 
ftnb  materieller,  mehr  an  ein  forperlic^eö  (Subffraf 
mppe,  (Eifer,  3auche)  gebunben,  tJjeilen  ftch  enf* 

nicht  ber  atmofphdrifchen  Suff  mit,  ober  werben 
teil  »on  berfelbeu  getobfet  (ma$  noch  naher  auo$u* 
^cn  ifi),  unb  tvirlen  baher  nur  burch  mittelbare 
f unmittelbare  Ueberfragung  berf  materiellen  Slnfte* 
igeftoffei*  oom  franfen  Körper  auf  ben  gefitnben; 
biefe  (Eonfagien  hei&en  fipe  (Eonfaglen  (Mias- 

per  fomitem).  (frage  unb  anberc  oegefatibe 

Softem.  *.  m 
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Jpautfmiffjcttcn  t oenevifcbe  $vanf'fjeif/  ßtchti,  £unb& 
tt>ut(j,  Slußfafc/  SBeicbfeläopf,  aber  nach  Dev  2$ef)aup# 
tung  Dev  Siebte  auct)  ^3eft  unD  gelbeö  giebev)* 

Ob  inbeffen  Diefe  gvofevc  obev  gevingeve  58ivfung& 
fp^ave  allein  Durch  Die  toDtenDe  (£inmirfung  Dev  afmo# 
fpfjavifchen  £uft  (§«223«  50  bcjtimmt  mivD,  oDev  ob 
man  hiev  auch  oa$  allgemeine phpffologifche  ©efe§  (i,S5. 
'S*  147»  b) / Da§  Die  iDcelleven  Grafte  eine  grofjcve,  Die 
veelleven  eine  fleineve  SBivfungsfphäve  habe ti,  in  Sin# 
menDung  bvingen  muffe/  alfo  Dev  jevflovenDe  £*influ§ 
Dev  atmofphdvifchen  £uff  hiev  toenigev  $u  berücf ficfjtigen 
f ei),  ifc  tfbch  nah«  $u  evovfevm  53ei  Dev  SJnftecFung 
fenfttibcv  i^vanffjeiten  q,  (Somnambulismus)  i(l 
Dtcfe  Don  Dev  atmofphdvifchcn  üuft  unabhängige  Sßiv# 
lungSfphdve  nicht  ju  laugnen,  bahev  eS  mahvfcheinlicb 
ift / Da§  bciDe  SSev^aftnitTc  / gvoßeve  3n(enfttdt  DeS  2e( 
bcnS  DeS  (EonfagiumS  unD  hicvDuvch  gvbfeve  @elbjff?dn# 
bigfeit  gegen  dti§cvc  toDtenDe  (Einmivfung/  unD  gvb§ere 
Actio  in  distans  Duvch  DaS , iDeelleve  £eben  bei  Den 
fluchtigen  (Eontagien  anjunebmew  fmt>* 

7«  ©leichmic  jeDe  $ofen$  Dev  Sftafuv  Die  (SinneSor# 
gane  auf  DevfchieDehe  Steife  affücivt , unD  mie  oovjiig# 
(ich  beim  ©evuehe  jeDev  SÖJenfchf  Xljicr / $fian$e  einen 
befonDevtt  ©evueh  hat;  fo  auch  Die  anftecfenDen  $vanf# 
heften/  Die  oevfchieDcnen  (Eonfagiettt  £)«  SRiechfloff  i|f 
DaT;eV/  gleich  Dem  DaS  Slugc  afficivenDen  dichte/  gleich 
Dev  DaS  ©evucheovgan  afficivenDen  ©Icctvicitaf  / unD 
gleich  Dem  DaS  ©efuhlS#/  ©evuchS#  unD  ©efchmacfW 
gan  bevfchieDen  afficivenDen  9D?efa Hg cifTe  (§♦  205O 
miv  Die  befonDeve/  Da$  ©evMcheovgau  afftcivcnDe  !tf 
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!ttt>e  93ofen$/  Daher  cbemifcb  nicht  crfennbar*  £>ahee 
,i6en  Die  intenfioercn  antfetfenben  Krankheiten  (Blattern* 
ßafern,  0cbarlacb?  Dftcrbcnpeber  / gtecffiebeV  , 
>italbranD/  Krdfee  kO,  unD  felbfi  manche  feltenec 
njtecfcnD  merDenbcn  Krankheiten  (Diu jjr,  gricfel, 

)i ebt  2cO  einen  cigcnthümlicben-,  Dem  erfahrnen  3lr$tc 
f nntlid)cn  ©erueb , meiner  nom  Sonfagium  aujggeht, 

5 lange  DiefeiS  lebendig  ttf,  aber  DerfcbnrinDef,  fo  n?ie 
;dulni§  t>en  Körper  jerfterf,  Dagegen  noch  DorhanDen 
i,  felbfi  nacbDem  Duvet)  etjemifebe  Mittel  Die  £uft'Potf* 
jrnmen  gereinigt  ifh  (25  r u g m a n n ß a*  «♦  £>♦  §♦  45* 
ÖO*  . , 

8*  Manche  foDte  (Subfianjen,  tvemt  fie  £rdgef 
e$  §ontagium£  merben , erhalten  Die  Kraft  De$  (Jon* 

1 

jgiumä  langer;  Diej?  finD  oorjüglicb  t^ierifc^e  (Stoffe 
:IßoUe,  0ciDe,  §aare);  anDere  finD  mentger  $u  £rd* 
ern  De£  (Eontagiuniö  geflickt  (£ifen,  ©las).  Jjier  febeint 
a$  innere  Dpnamifcfye  £eben  Diefer  ©ubfiaujen.  $tt  be* 
4cffichtigen  ju  fepn,  unD  tjjie rifebe/  alfo  baftfebe  @tof* 
e roirken  Dem  gerf?orenDen  (Einflu§  Des  6auerf?offe3  Der 
tmofphdrifchen  £uft  mehr  entgegen/  unterjiügen  alfo 
ie  Lebenskraft  Der  dontagieiu 

9*  £)a  Da£  (Eontagium  nur  als  orgdnifcb  leben* 
ige  ^^atigteit  trieft,  fo  ifi  Die  üuantifät  Deffelben,  m 
ofetn  fte  nach  Dem  materiellen  @ub(?rate  gemeffen  roirD, 
?ie  bei  Der  organifeben  Beugung  überhaupt  (1*  35  ♦ i<S8* 

;)  fall  ganj  gleichgültig,  unD  ein  unenDlicb  kleines  2Uom 
•eö  lebenDigen  (EontagiumS  Q*  £$♦  Der  J£mnDSroWh/ 
>er  flattern)  t(i  ^ineetct)enD  ^ Die  Krankheit  ju  er* 
eugen* 

% 2 
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§.  224*  CtttMid)  finb  bei  bet  3Birfujtg  bcs  CEonta# 
giums  noch  Die  Erscheinungen  in  Dem  a ngc  ft  c cf  t cn 
Organismus  ober  Organe  $u  befrachten. 

Oiefe  muffen  f)\ev,  wie  bei  ben  Dpnamifc^en  5(rjnei^ 
mifteltt , als  einen  befonbertt/  bem  Sebensproceffe  Der 
anficcfenbcn  (jeugenbett)  Krankheit  gleichen  Sebenspro* 
ce§  barftellcnb  angenommen  werben/  welcher  als 
Kranfhcit  erfcheinenbe  £ebensproce§  nur  DaDurch  ftch 
Pott  bem  burch  bpnatnifche  <5rintt>irfiingeit  erzeugten 
^vranfhteitßproccfTe  unterfcheibef  > ba§  er  / gleichwie  Die 
einwirfenbe  ^otenj  (Der  Kranfheitsproceff)  ^o^erer  unb 
organifcher  jftatur  ift / fo  auch  einen  organifcherett 
raftcr  (;aty  bahetv  waS  Dort  nur  feiten  entfielt r ftch 
burch  SJnftccfung  fortpflanjen  fattn. 

Oa§  Der  anju|tectenbe  Organismus  ober  Organ 
ein  mit  Der  anflecfenben  Krankheit  homologer  Organist 
muS  fepn  mtt§/  ijt  fchon  früher  (§♦  221.  1.)  erinnert; 
es  folgt  hieraus  aber  noch/  t>a§ ; wenn  eine  SDfehrjahl 
folchcr  homologen  Organe  itt  einem  Organismus  oor* 
Rauben  ift,  bamt  auch  mehrere  berfelbett  ober  alle  am 
gefteeft  werben  tonnen/  wo  bann  Die  Krankheit  fchein* 
'bat  baS  3leu§ere  allgemeiner  Krankheiten  annimmt 
(1.  33.  §.  179O/  J*  3$.  bei  Krafce  unb  anbertt  Jpaut* 
franfheiten;  auf  gleiche  3Beifc  wie  ein  anfiecfettDeS  Sier* 
penfteber  eine  große  §ahl  SDJenfchen  ergreifen  unb  bann 
mit  ben  eigentlichen  allgemeinen  SSolfsfranfheiten/  mit 
Den  burch  fosmifche  Einfluffe  entftanbenen  Epibemicen 
pcvwechfelt  werben  tarnt  (i.  35  $♦  695.)* 

Oiefer  3lnftetfungsprocc§  ift  nun/  wie  Die  Erfah* 
rung  ^eigf/  eine  jeifJang  örtlich  befchranff  (waS  man 


«29. 

e latente  $ et  tobe  Der  5InfTecFung  genannt  hat)/ 
:tD  crfl  aflmdhlig  tf)eilt  er  (ich  Dem  ganzen  OrganiS* 
itS  oDet*  Organe  mit/  melden  er  beherrscht/  D*  §'♦ 
m homologen  Organismus  oDer.  Organe*  Oiefe  laf 
ntc  iperioDe./  mdhrenD  melier  ©unDcn  / Durch  mclche 
iS  (Eontagium  in  Den  Körper  gebracht  t ft,  oollfommen 
ilen  tonnen  / ift  non  oerfchieDencr  Oauer;  bei  Den 
eanfjjemen  unD  cnfjönDÜc^en  ^raufheifen/  bei  SueS.K* 
ahrfcheinüch  non  3—6  Sagen  / bei  Den  fenfttiben 
ranfp'eiten/  bei  Schlangenbiß  :c*  fei )lt  fie  faji  gan^ 
i Der  ^unDsmuth  hingegen  erflrecFt  fie  ftef)  oft  auf 
o(f)cn  unD  SD?onafc*  Obgleich  man  nun  an  nehmen 
i§  t Da§  Diefe  latente  ^perioDe  bei  jeDcnt  befonDern 
ntagium  eine  befiimmte  Oauer  habe/  wie  fo  eben 
gegeben  iff  / fo  mirD  fie  Doct>  Durch  mancherlei  23er* 
ltnifle  entweber  verlängert  oDer  verfügt*  * $ür$er  ifE 
, je  cnergifcher  DaS  Sonfagium  ifi,  je  mehr  im  an? 
ftccfenben  Körper  allgemeine  unD  befonDere  Empfang? 
l;feit  ($♦  221.  2»)  für  Die§^onfagium  vorhanben  ijfy 
D je  mehr  Der  organifche  (EmfroicfehmgSproccß  Der 
anffjeit  Durch  ©arme  unD  anDere  (Einßüffe  unferffü^C 

rD;  länger  hingegen/  je  mehr  Das  ©egenfheil  Statt 
Det»  ; • 

3n  Diefer  $|3erioDc  ift  alfo  Die  $ranfl)eit  fchon  erzeugt 
1 mait  nicht  annchmcn  fann,  Da§  Das  lebenDigelEonta? 
,m  in  Diejer  SpeeioDc  Durchaus  unthdtig  fep)/  aber  nur 
lieh  unD  unvoüfommeii/  unD  Durch  ortfiche^erjibrung 
■leihen  i|i  bei  örtlicher  5lnfie<fung  Der  fernem  Qlnficdfung 
• 3anäen  Körpers  ©rangen  ju  fefcen ; Dal;cr  5luSbrennetv 
egalen/  ©egfchneiDcn  tc*  DeS  in  Dem  angefieeften 


Organe  nocfj  orfUc^cn  Äranfbeif&pnJceffeS  bie^ortpflatt* 
jung  Pcrbütcf» 

£)a§  nid)t  bloß  (Einfattgung  DeS  ©iffeS  unt)  Die 

bietburcb  ontffanDenc  Verbreitung  beffclbcn  Diefe  all* 

mdbligc  21nftecf'ung  crfldrt/  gebt  Daraus  bee&ot , Daß 

ntanebe  anßcctcnDen  5hmnfbeit'en  (jjunDSmutl))  monafe* 

lang  orflid)  bleiben  tonnen/  anDcre  (@d)langcnbiß)  oft 

fct)on  nach  einigen  ©efunben  Die  VSirfung  im  ganzen 

Körper  jeigen*  ©elbff  bet  anßecfenben  ßtantytiten  DeS 

lt)mpbatifd)en©pßemS/  $♦  V*  DesdveebfeS/  Der  oenerifchen 

Trautheit  k.  / mo  ftch  juerft  Die  Verbreitung  Der  dv'raut* 

bett  nach  Dem  £aufe  Der  lpmpbatifd)en  ©efaße  jeigf/ 

iff  nicht  £*infaugung  unD  Verbreitung  Durch  Diefelbe/ 

fonDern  allmablige  organifd)e  Slnficct'ung  / aber  Der  l)M 

% 

mologen  Oorgane/  alfo  Der  Ipmpbatifchen  ©efaße/  am 
junebmetn 

5luf  Welche  $b^  DeS  Organismus  Das  Sottfagium 
$uerff  örtlich  einmirft/  iß  übrigens  Durchaus  nicht 
gleichgültig  unb  bat  oerfd;icbene  VMrtungen  jur  golge* 
SDaS  (Eontagium  Pieler  STranfbeiten  ($))efV-©cb  langen* 
gift/  ocnerifd)e  Jvranfb^tt)  / rnenn  es  in  Den  SDtagen 
gebracht  mirD/  feheint  biet*  ganj  unmirffam  $ti  fepn, 
inDem  eS  Pon  Der  größeren  afftmilirenDcn  Sbdtigfeit  DeS 
SOiagenS  bedungen  nnD  feiner  befonDern  Xbatigl’eit  be* 
raubt  wirb.  311  sV3unDen  Der  Jpaut  gebrad)t,  mieten. 
Die  (Eontagieti/  tvie  angegeben/  juerfi  bloß  örtlich  ein/ 
unD  Die  nachfolgenDe  allgemeine  VSirfung  Der  Qlnflecfung 
bat  bei  Dielen  iv'ranf beiten  einen  leichtern  (Ebarafter 
(PieUeicht  nur  bei  Den  (Exanthemen  unD  ihnen  ähnlichen 
tfranfbeton/  hingegen  entfloht  Durch  örtliche  3*npfung 
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Sei*  nenerifcben  tfranfbeit  <m  anbern  Jpäufpeßeit  eine 
gefährlichere  gornt  Der  $ ranfbeif)  f Daher  örtliche  3m? 
pfung  hier  Den  Verlauf  cvlcic^ferf / welcher  oollfomnte? 
nee  iff ^ wenn  Diefc  $ranfl)eitcn  auf  anberc/  noch  un? 
befanutc  58eife  Den  Stbxpiv  anpeefen* 

Oer  Verlauf  Del*  Durchs  (Eonfagium  erzeugten 
anpecfenDen  $ranl'beit  ift  nun  Der  Der  Äranfljj'eft  über? 
Jaupt»  ©ic  bilDet  einen  befonDcrn  &?benSproce§/  Der 
pch  aber  baDurch  Pon  anDertt  franfbeitSgwoccffen  unter? 
fcheiDet,  ba§  er,  wie  früher  (§♦  220,  2.)  angegeben,  in 
Der  2Ifme  feines  Verlaufes  Die  organifch  ? tbdtige  f ge? 
Wohnlich  an  ein  materielles  ©ubprat  gebunbene/  $raft 
bat,  ft cb  felbp  in  anDern  gleichnamigen  OrgaSmen  fort? 
jupPanjem 

Oer  SluSgattg  Der  anfieefenben  Krankheiten  in 
25e$iebung  auf  Den  Organismus,  als  © i n w i r j tt  n g 
DeS  (EonfagiumS  ip  Dann  nach  Der  ^jnfenfttdt  Derfelben 
uno  nach  Dem  33erbdltnip  Der  mdfjrenD  Der  %t\t  befiel? 
ben  einwirkenben  <Pofen$en  bcrfchieben»  (Einige  menige 
anpecfenbe  Krankheiten  gafen  eine  folcbe  3nfenfttdf/ 
Da§  fie  Don  Dem  Organismus  ober  Organe,  in  welchem 
pe  fleh  bilDen  / allein  nicht  bedungen  Serben  können, 
fottbern  fiel)  in  Diefem  gallc  fap  immer  unbegrdn$t,  auS? 
bilben,  unb  alfo  in  Dem  Kampfe  mit  Dem  Organismus 
ftegen  unb  jenen  jerporen.  (Solche  anpeefenbe  Krank? 
beiten  kann  man  mit  SKecbt  an  ftcb  toDfliche  KrankjjeU 
ten  nennen,  unb  pe  pnb  nur  heilbar,  wo  man  Die  93?it? 
tel,  peju  befeitigen,  kennt,  pnb  aber  unheilbar,  wo  biep 
nicht  Der  galt  ip,  lieber  geboren  @ch  lang  e n bi  fi, 
K'r e b 0,  £unDSwutb,  fch war $e  glatter,  Pe? 
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iteriftfce  tfranffjcif,  unb  maljrfcfcetnltcf)  aucfj 
£cpt’a/  tbcld)c,  biß  auf  bic  benerifche  jfranfjreit  unö 
bte  £epra,  beten  fpcciftfd)eß  Heilmittel  brfannt  i (!, 
auö  Mangel  bet  Äenntniß  bet  fpcciftfchen  Heilmittel 
betfelben  beDingt  unheilbar  (i.  35.  §.  200.)  fitib,  Daher, 
fobalb  fie  ft  cf)  bontommen  außgebilbet  haben,  imrnet  in 
.allgemeinen  obet  örtlichen  £ob  (33ranb)  übergeben»  — 
5itte  übrigen  anflecfenbcn  ^ranQeitcn  Durchlaufen  nach 
ben  imtern  ©efefcen  ijjrcp  Sebenß  iljte  beftimmfen  0ta* 
bien,  fte  tperben  toDtlich  r trenn  entweber  Durch  bie 
33er!)dltniffe  bep  kranken  Organißtmiß  ober  Dutch  dufte* 
re  fd;ablid)c  Einflüffe  ihre  ^ntenftfat  junimntf/  unb  fte 
gelten  in  ©cnefuttg  übet;  wenn  Durch  bie  SÖerfjdltniffe 
beb  Organismus  ober  buueh  Heilmittel  ihre  straff  ge* 
brocken  mirb.  3fl  manche  anflecfenbe  Krankheiten  \)M 
ben  fo  menig  Energie/  DaQ  fte  auch  bc*  öen  gemofjnli* 
d)en  Skrhalfnijfen  beß  Sebent  faft  nie  toDtiich  tbetbett/ 
fonbertt  mciffeHthtifö  and)  ol)ne  Slrjneimittel  (jeden» 
3»  33»  SRafcncatatrfj/  Kuhblatfcrn  jc» 

3’n  bem  $altc,  mp  bie  anflccfenbcn  Krankheiten  alß 
$Ußbilbttngßpboceffe  Deß  3)?enfd)en  angefefjett  merben 
muffen  (maß  bei  ben  flattern  , Wafern/  0charTad>  unb 
SRetbcnftcber  erroiefen,  bei  einigen  anbett v tbpljin  Eroup 
unb  Keuchtjutfen  geübten  f tba»;rfd)einlicb.  ij?)j  tbirb 
bann  mit  Dem  boUfomnutcn  Verlauf  Derfelben  alle  €m* 
pfdngligfeit  für  neue  Sinfiecfung  berfelbcn  Krankheit 
aufgehoben.  3m  aitbent  gälte,  tpo  fte  nicht  in  Dicfer 
S&ejicljung  ftejjn-,  bleibt  bie  allgemeine  Empfänglichkeit 
(§»221.  2.}bortjanben,  unb  iff,  ba  fte  nut  in  groge* 
rer  Dieijbarfeit  be$  ganzen  fbrper^  bndtfdr  mic  bei 
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jeber  ÄranJJcit  (i.  35.  §.  329*)  , in  bet  $ctiobc  bet 
©enefung  am  großen,  habet  §ier  leistet  9vcciDifc>e 
bui’ct)  treue  (Einmirfung  bet  §ontagien  entfiepm 


s ? 

§t  225*  Senn  mit  alfo  reeapifulitcnb  ben  fcbabli? 
cf)en  €*tnfiu§  bet  §ontagien  in  wenige  Sötte  jufarn? 
menfaffen  motten , fo  befielt  et  , mie  bet  jeDet  fcbabli? 
ct)en  spotenj  (§.  150.)  barin,  ba§  et  ein  befo.nbereS  Or? 
gatt  ober  Organismus  potenjHrenb/  in  bemfetben  ei? 
nen  befonbetn  SebenSprocejj  bilbet,  bet  fjier 'anfietfenbe 
^canf$eit  t)ei§tf  Dcffen  etffe  Jg>dlfte  (©tfranfung)  al$ 
bic  ptimdte  potcnjiirenbc  Sitfung  erfebeint,  unb  beffen 
jmeitc  Jpälfte  (©cnefung)  bis  fecunbdte  eppanbirenbe  Sit? 
fung  DarfMf.  Oicfct'  XEinfiu§  unterfcbeiDet  ftcb  aber: 
babutet)  pon  Den  Sinflüffen  anbetet  spoten^en,  Da§  bet 
Ijicr  erzeugte  ofeißatorifebe  SebeuSprocej?  intenjiöcr  unb 
fclbftjTdnbigcr  ift  , unb  habet  gleich  beü  ^o^ern  Otga? 
niSmen  bic  gabigfeit  ctl )dlt,  butct>  S'icptobuction  be$ 
GonfagitimS  in  bet  3Mütc  feines  SebenS  ftcb  fietig  fort? 
jupftan'jcn#  ' , 

0.  bic  1.  33.  J.  ißo.  angegebenen  0'djriften/  oetjilgs 

lief)  aber  0»  33  t an  bis  Pathologie  tc.  Popens 

bagen  1315*  0*  ©.  103  — 179, 

4'  53on  b cm  fd;d  btt  eben  <2t  nftuffe  ber  fogena  nu- 
ten imponbetabetn  ©toffe. 

§♦  226.  Oie  fogenannten  imponbetabetn 
©loffe  (Siebt,  Sdtme,  (Schall,  <£lectrici? 
tat,  ©atbaniSmuS,  miuetalifeber  Sftagnc? 
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figtttug,  bciteit  matt  in  bet  golge  beit  ©iberigmug 
(§♦  2i 60  befahlen  wirb)/  rechnen  wir  aug  früher 
(.$♦  145*  ^ota)  angegebenen  ©rüttbett  $u  ben  organi* 
fdjen  (Sinflufifeti , inbem  biefe  (Srfchetnungen  nur  alö 
Shdtigfeitsduperungen  eineg  ittnertt  organifchen  Sehens 
angefehen  werben  fonticn,  helfen  ibeelle  Shatigfeit 
gleichfam  als  baö  geizige  sprincip  Deffelben , aber  ohne 
©elbflben>u§ffepn  wirft,  tmb  beffen  Scib  itt  ben  Der# 
fcfyiebencn  ©ubfieaten  biefer  grafte  bargcfiellt  iff ; ba# 
her  auch  Die  S^emie  biefe  grafte  wofjl  in  beit  $reig 
ihrer  €jrpcrintentc  trete«  laßen,  nie  aber  fte  burd) 
2(ttah)fe  beb  förperlidjen  ©ubfirafeä  unb  burd)  9ic * 
buction  bevfeiben  auf  ihre  ©lemcntarftoffe  crfld* 
reu  fautt. 

a.  SS  b m feb  ci  bitten  Sinffuffe  b e $ £ i cb  t $ unb  ber 
2B  ä v nt  e , f o w t e b e r übrigen  ©innebeinftüffe. 

§.  227.  Sicht  unb  OB  arme  itt  ihrer  urfprünglid)# 
(iett  (Erfcbeinung  fntb  ^robucte  ber  gegettfeitigen  leben# 
bigen  $hdtigfeit,  ber  ©ecbfelwtrfung,  ber  ©ottne  unb 
M ©rbforpertf  afg  Planeten,  twu  betten  im  Siebte  bic 
pofttibc,  folare  Xhdtigleit,  itt  ber  SBdrtne  bie  negative, 
planetare  ^hdtigfeit  borjjerrfchcnb  erfchcinf*  Sicht  iff 
©arme,  folarifct)  erhellt,  ©drtne  i(i  Sicht,  pfanetarifd) 
uerfinfiert.  £)afjer  oh»e  ©omte  fein  Sicht  unb  ohne 
plattet  feilte  ©arme»  2lu§er  biefer  primären  fostni# 
fchen  (Erjeugtmg  beö  Sichte  unb  b.erSBdrme  werben  bantt 
beibe  auch  fefuttbdr  Durch  bie^olarifirung  unb  pola# 
rifche  (Einwirfung  ber  irb'ifchett  ipofenjeii  auf  einattbec 
erzeugt.  SÖSie  ftch  aber  biefe  $ofen$en  gu  ben  foemi# 
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fcfien  Der  ©onne  unD  Der  ©rDe  Debatten;  fo  ihre  <Pro* 
Ducte,  Das  fefunDare  2icf)f  unD  SSdrme;  Daher  im  2Scr* 
gleiche  Der  gntenfitdt  Der  lebten  mit  Der  Der  erjlcn  faunt 
eine  Berechnung  möglich  ijr» 

§»  228*  Oie  2£irfung  De$  £icbf$  unD  Der  tarnte 
ifi  wie  Die  jeber  $oten$  (§♦  148— 154O  pt*tmdr  erre# 
genD;  aber  a(ä  fosmifet)  * organifebe  ^otenj  roirfen  beiDe 
aiicf>  in  einem  grofern  greife , unD  alles  organifebe  £e# 
ben,  Dom  pcbflcn  Der  Planeten  biß  $unt  nieDerfrcn  Der 
Mineralien , i|i  ohne  Den  (£infiu&  Der  ©onne  unD  Der 
hiermit  gegebenen  Dieaction  Der  Planeten  unD  ihrer 
53roDucte  unDentbar*  58ürDe  Die  ©onne  in  einem  Mo# 
mente  oertilgt;  fo  fdnfe  in  Demfelben  Momente  auch 
alles  planctare  ©cpn  unD  Sehen  in  £oD  unD  (Ejjaoö  $u* 

I 

rücf*  — Oie  primäre  unD  fecunDdre  SÖirfung  ($♦  150.) 
Des  Sicbfß  unD  Der  SßSdrmc  ffcUt  ftct>  Daher  in  Der  aüge# 
meinen  ©phdre  ihrer  ibdtigfeit  alß  Die  einzelnen  cfcil* 
latorifcben  Sebensproceffc  Dar;  in  melden  Daß  aUge* 
meine  organifebe  Seben  Der  (SrDe  unD  Die  bcfonDcnt  Se# 
bcnßproceiTe  Der  ^flanjcn/  ^htere  unD  Dcß  Mettfeben 
(ich  bemegem  — Siuf  Den  thierifeben  unD  menfebfteben 
Organismuß  mirft  Daß  Siebt  Dann  noeb  fpecififcb  auf  baß 
ihm  entfprecbenDe  Organ;  aufß  Qluge;  unD  erzeugt  hier 
ebenfalls  einen  befonDern  ofcillatorifcben  Sebaisproceji; 
©cficbtßcmpfmDung* 

229.  hiernach  mu§  mm  Die  Durch  ju  tflarfe  oDer 
ju  febmaebe;  alfo  Durch  quantitativ  abnorme  <£Uw 
mirfung  Dcß  Sicbfß  unD  Der  SBdrme  cntfichcnDc  fchaD# 
li cb e SB i r f u n g befiimmf  merDem 

Oa  Siebt  unD  Sßdrme  Die  erjien  unD  allgcmeinffen 
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25ebinguttgett  atfe€  organifcbett  hebend  find,  und  da 
gänzlicher  Mangel  beider  unmittelbaren  £od  atled  Sehen# 
digen  nach  fteb  ziehen  müßte,  fo  hat  ein  oerminberter 
(Einfluß  ded  Sicbfd  und  Dct*  Slöatme  im  Allgemeinen  auch 
nur  derminderte  Sebendthatigfeit  jur  §olg e, 

3ut  ©cgcntßeil  ai|^  gleichem  ©runde  eräugt  über# 
mäßiger  Einfluß  beider  einen  die  ©chranfe  des  irdifeben 
Gebens  überfchreitenden,  übereilten  Sebendproceß , und 
wenn  derfelbe  im  erften  Saüe  unter  der  normalen  2lud# 
bildung  flehen  bleibt,  fo  mied  im  zweiten  galle  die 
normale  Sludbildung  Übertritten»  3'm  ceflen  Salle 
finft  dad  organifebe  Seben  admahlig  ju  der  uiedertt 
©tufe  ded  anorganifcl)en  Sehend  herab,  dad  ^nDiüidueÜe 
erlitt,  indem  dad  Niedere,  Uniberfelle,  dad  ^ c ö i f c 
mehr  auftvitt,  dad  Sehen  wird  ganj  irdifcb  und  er#  - 
ffarrt,  im  zweiten  Sa^r  Übertritt  ed  die  normale 
©c&rcinfc,  dad  ^n&ibiducde  erlitt , indem  dad  (jb&ere 
Uniberfcde , dad  © o 1 a x e , aüeinfjerrfcht , dad  Sehen 
wird  ganz  folar  und  derb  rennt» 

5dett  deutlichflen  53emeid  fjierbon  geben  die  $olar# 
und  3fequatorialjone,  deren  enOemifcbe  (Einwirfung 
früher  (i»  35»  jj»  724*  725»)  audfüljrlt  angegeben  ifr, 
«nd  deren  golge  fict>  in  der  ^olar^one  alo  nicht  $um 
uodfomnmen  Sehen  ft  audbildende' (Erffarrung,  und  in 
der  üicquatorialjone  ald  übermäßige  Qludbildung  und 
SSerbrcnnung  darflellt» 

Ö»  230»  (Entziehung  ded  ©onnenlicbted 
Jat  daher,  wenn  diefe  (Entziehung  anhaltend  i|T , ad# 
mahlige  Minderung  der  fenfitiben  und  geifrigen  $hatig# 
feit  und  direct  depotenziirende  negatibc  SBirfung 
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(§.  i54»)  Sofga  £>cr.  9tefpivatton$ptoccg  unö 
Dev  Dufct)^  Siebt  vermittelte  mecfjfelnDe  £)£t)Dation& 
unD  £)cgoju)Döfion0pvoce§ , Durch  welchen  Der  $oljlett* 
ftoff  De6  Jforpcrtf  attggefchicDen  tvirD / ifi  DerminDert/ 
unD  gleictjmte  ^3fTan§eit  unD  Spiere  im  SDunfel  wei{j  blei* 
ber\f  fo  entfielt  Sjläfje  Der  £>aut  unD  weniger  lebend 
Dig  ojepbirte^  25luf*  £ad  nceöere  / vegetative  ©tj* 
flcm  tritt  Dagegen  mächtiger  auf  f cö  entfrejjt  gettmew 
Den  mit  ©infen  Dev  geizigen  grafte  f unD  wie  in  tiefen 
Xljdlevn  Dev  Söjenfch  me  gen  D et!  terminDevtcn  (^inpuffctf 
Dee  ©onncnllchfeS  cnDIich  ganj  t^icrifct)  wivD/  unD  mit 
angebortiem  SBIbDfinn  $um  CErctin  fjevabfmft/  fo  wirfc 

Dev  Detf  (Sinflufjeä  De£  ©onnenlichfeiS  längere  Seit  bw 

♦ > 

raubte  SRenfch  ebenfalls  ju(e|t  bloDftmtig» 

SBivD  Dao  Sicht  hingegen  auf  furje  Seit  unD  bvtlich 
Dem  5luge  entzogen/  fo  entfielt/  tote  überall  bei  Dev 
€nf$iefjung  oon  gcwojjnten  Sieben  auch  ^ier  eine  Ditect 
DepofcnjiircnDe  fchaDliche  Sßivfung»  £>te  bcfonöeve  in* 
DioiDuelle  Sljdtigfeit  Detf  =Ovganc$  wivD  ebenfalls  per* 
minDevt,  Dagegen  Die  59?oglichfeit  Dev  £$$««  ^3otenjtU 
vuttfj  geweigert f cä  entfeebt  größere  €mpfdnglicf)fcit 
furt?  Sicht,  fjbtjcve  ©cnfibilitdt  De£  £icht£nett>en$  (Dev 
Üvctina),  unD  heftiger  potenjiirenDo  $3irlung  De$  Sichte 
(^lenDung)  ip  bei  plvfelic^em  CEinPup  Deffelben,  DienofJ; 
menDige  golge.  £)af)ev  bei  EOvcnfctjert  ^ welche  lange 
3«t  im  ^unfein  woljnten,  fdjon  gewöhnlich^  Sageolicht, 
anbattenDe  SlenDtmg  (fc^tvarjer  ©faav)  $uv,golge  f)atr 
unD  Dal;ev  heller  2Hi§  bei  Dunfier  Sftacht  23linD^eit  ergeu^ 
gen  fatm.  ' ' . 

S»  231»  Uebevm aß ig ev  (Einfluß  De$  ©onnen* 
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lidjteg  fyat  Dagegen  übermäßige  (Steigerung  al ler  orga# 
nifct)en  $$ltigfeiten  unD  üor^uglic^  Der  Des  2luge0  $ut 
$olge.  Sec  Üiebuctionep'roceJ  De$  $oljlen|ioff0  in 
£aut  unD  Sunge  toirD  oermefjrt,  unD  auß  gleichem 
®runbe,  warum  Der  Sleqüatorialmcnfcb  eine  bunflere 
Hautfarbe  l)at t wirft,  and;  Da3  (Sonnenlicht  Die  £aut 
braunenD.  3m  jo^ern  @r aD  Der  örtlichen  unD  unmit# 
telbaren  (Einwirkung  De3  (Sonnenlichte^  gcß f Diefe  (Steif 
gecung  Dec  Sfjattgleif  Dann  in  organifebe  Verbrennung 
((SntjünDung  bei  ©onnenfHcb)  über*  2lu0  Diefec  Die 
ovganifche  Sljdtigfcit  potenjiirenDcn  Wirkung  muß  Dann 
auch  Die  Den  Unfall  Dee  Vkniakug  eccegcnDe  i?caft  De0 
Sichtß  erklärt  werben* 

3m  2luge  erzeugt  $u  intcnfxocö  Sonnenlicht  eben# 
fallö  übermäßige  Sljdtigfcif  De0  ibm  cntfprecbenDcn  £>r# 
ganetf,  Der  Retina,  welche  notljw/nDig  Die  normale 
gunction  be$  ®cjicl)f0  fiort  ^ unD  VlenDung  erzeugt, 
Die  $ule§t  in  Sdßmung  (2Jmaurofi0)  übergehn  muß. 

Sftacb  Diefen  (Extremen  Der  SBirkung  De0  Dermin# 
Derlen  unD  übermäßig  erbosen  (Sinffuffeä  De0  8onnen# 
lichtet  können  nun  auch  Die  Da^wifcbcn  liegenDen  3UJ 
fidnDe  beurteilt  werben.  Sa  Daö  Siebt  nicht  bloß  auf0 
SRerocnfpflem , fonDern  auch  auf  Den  ganzen  Körper 
wirkt,  fo  fann(£nfjicljuttg  Deffelbcn  Die  mannigfaltigften 
(Storungen  in  Denselben  erzeugen,  unD  (Einfluß  De*> 
Sonnenlicht^  i(i  in  Dielen  Krankheiten  Die  bclebcnDfie 
(potenj.  ©elbft  Die  eigentf)ümlicben  Krankheiten  man# 
eher  Sebenerocifen/  $.  iS.  Der  Bergleute/  müjfen  hiermit 
in  Veiiebung  gefegt  werben* 
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J.  C.  Ebermaier  comment.  de  hicis  in  corpns 
human,  vivum  praeter  visum  efficacia.  Gott. 
i797*  4*  2>eutfcf>  bearbeitet.  ÖSnabr.  1799.  ö* 

E.  Horn  comment.  de  lucis  in  corpus  viv.  hum. 
praeter  visum  efficacia.  Gott.  1797.  l\,  2)eutfd) 
bearbeitet,  $bntg<?b.  1 799*  8» 

§♦  232*  51 u&er  btefer  bi^er  (§.  229— 231.)  nur  6c# 
rücffichfigfen  quantitativen  BerfchicDcnheit  Der  (Einwir# 
hing  De$  £id)te3  unD  Der  ©arme  ift  nun  aber  auch  noch 
Die  qualitative  BerfchieDenheif  M £ichte$  *$u 
betrachten/  welche  Die  BerfchicDenfjeit  Der  garben 
glebf.  £)cr  violette  @traf;l  wirft  Datf  (Eifen  rnagne# 
tijtrenD/  atfo  Die  metaflifche  Shatigleit  erhbhenD*  5lucfj 
hier  mu§  e£  phhftologifche  Beziehungen  Der  Drei  £aupt# 
färben  ju  Der  £riplicitat  Der  SRafur  überhaupt  unD  De$ 
menfchlicf>cn  ivbrpers?  geben  7 Die  aber  % noch  ju  wenig 
wififenfchaftlich  begrünDet  ft'nD/  als  Daj?  hier  etwas  Be# 
frimmteS  auSgefprochett  werDen  fbnnfe»  (Einffroeile.n  ift 
Daher  hier  nur  auf  Die  verfdjieDene  ©irfung  Der  ver# 
fchieDcnen  garben  auf  Den  Organismus  aufmerffam  $u 
machen/  welche  vorzüglich  pfpehifeh  i|l/  fo  Dag  im.5Hl# 
gemeinen  Die  Dem  reinen  dichte  naher  fiehenDen  garben 
(Hofh/  ©elb)  mehr  erregenD/  Die  Dcmfelben  entfernter 
(iehcnDen  garben  (Blau/  Bioleft)  mehr  pfpehifeh  Depo# 
tcnjiireno  wirfen/  unD  ©rütt/  als  D<ie  3nöifferenz  von 
©clb  unD  Blau  Die  pfpehtfehe  (Erregung  inDijferenjii* 
venD  erfcheint*  ©ie  beDeutenD  vcrfchieDen  Dlefe  hier 
nur  angeDeutcfe  ©irfung  Der  garben  fep , lehrt  befon# 
DerS  Der  (Einflug  Derfelben  auf  ©eifiesfranfe/  wo  ein 
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(jeflcS  0toftj  oft  Den  Unfall  Oec  €Ovanie  cr$eugf^  ein  ©rü* 
ncs  ifjn  bcfdnftigcf. 

§♦  233.  2luf  gleite  ©eife  mu§  mm  auc§  Oie 
fd)dOlid)c  ©irf'ung  Oer  berminOetten  unO  bcrmeljrten 
©arme  ($  alte  unO  J?  i $ c)  ertlarf  merOen» 

U eher  mäßige  © d v m e crfjcOf  juerf!  Oen  erga* 
nifcOen  £ebeneproce§  unO  alte  Functionen  Oe|Jdben,  Oa* 
jjer  erl;oljte  £f;dtigfcit  Oes  Vlufs,  Songefftonen  ic*  t Ijat 
aber,  mte  Oie  ©irfung  jeOer  $)3oten$,  eine  fcbunOare 
fd)ibdcpenOc  ©irfung  $ur  Folge,  Oaljcr  bei  anfjaltenöer 

©arme  größere  0enftbilitdt,  Vermehrung  Oer  £>autatis* 

* 

Oütiflung  unO  grb§eve  Smpfdnglicbfcit  für  anOerc 
SinflüfTc,  befonöcrS  für  didlte*  Ocrflid)  angemenOet 
tritt  Dann  Oaffclbe  im  einzelnen  Organe  ein,  unO  Oie 
ortlicl)  crf)oljte  £pdtigfcit  geht  hier  in  jvranfljcitepro# 
cc§  , SnfjünOung  über , meiner/  menn  Oie  ©arme  be* 
OcutenO  ift / ftcb  als  £tfce  Darflcttt,  fdmcll  itt  £oO 
übergebt  (Verbrennung),  fo  Oa§  nun  Ore^ißealS  pofttib 
tvitfenöe  tbOtenOe  ^otenj  (§♦  157O  erlernt» 

§♦  234»  Heber  nt  dinge  Saite  im  ©egcnf^eU 
berminOert,  menn  fte  anhalfcnO  eitttbirff,  Oen  organi* 
fcfcen  SebcnSpro'ceß,  unO  fie  crfd)eiu t Oaljer  als  Oirect 
OepotcnjitrenOe,  negafioe  0cbaDlid)i'cit  (§♦  154O;  Oie 
fenfttibe  £l)dtigfeit  finft  juerff,  Oie  nieöere,  animali# 
fd)e  U^dtigfeit  tbirO  bertbaltenO,  unD  eS  entfielt  Vtü# 
Oigfcit,  @d)laf,  bis  aud)  Oiefe  erlifdjt  unO  billige  Sr# 

flarrung  folgt»  \ . 

Oertlid)  auf  einzelne  ^etle  längere  3eit  angetben* 
Oet,  tritt  Oaffelbe  in  Oent  örtlichen  Organe  ein,  unD 
ker  örtliche  £oD  ccfdjeint  l;icr  ebenfalls  als  Srffac# 
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rung  ((Erfrter&O  , fo  Dag  t>ic  SRegafion  Der  2Barme 
pier  ebenfalls  al$  tobfenOe  $oten$  fic^  Darßellf* 

3m  ®egentbeil  wirft  Oie  falte  auf  eirr^efne  Organe 
örtlich  nur  fur$e  3cif  ein,  fo  iß  Die  2Birfung  Derfelben 
auf  Diefetf  Organ  für  Die  (Erfcheinung  immer  primär  er* 
regenD»  3n^em  nämlich  Die  SSSirfuug  Der  falte  pier 
notbwenbig  SftinDerung  Der  befonDeren  Spütigfeit  Vw 
fee  Organe^  erzeugt,  entßepf  erpopfe  allgemeine  $pd* 
tigfeit,  größere  ©enßbilitdt , unD  Die  übrigen  Organe 
wirfen  nun  mit  Deßo  größerer  (Energie  auf  Daffelbe  ein 
(auf  gleiche  Sßcife  wie  auf  Den  erßarrfen  Körper  Die 
äußern  (Elemente  peftiger  einwirfen);  ci  entfielt  Dapet 
grogere  (Erregung  Durch  Die  (Einwirfung  Der  anDertt 
Organe,  größere  (Eongeffion  m $lut§  noch  t>tefen  £pei> 
len,  Daher  grogere  Ülotpe,  SSSdrme  tu  £>a  inDefien 
Diefer  Vorgang  Der  primären  SftinDerung  Der  £patig* 
feit  Deo  einzelnen  Organeg  fepr  furj  anD-auernD  iß,  fo 
fommt  nur  Die  fefunDare  oDer  mittelbar  etregenDe  233ir? 
fung  $um  SSorfchein,  unD  momentane  falte  erfcheinf 
alo  Die  £pdtigfeit  evpopenDe,  erregenDe  $Jotenj,  Dapcc 
fie  im  Uebermaß,  gleich  Der  übermäßigen  tarnte,  eine 
^ranDblafe  bilDet,  alfo  Durch  * Ucberreijung  foDfet* 
SDiefe  Ueberrei^ung  Durch  falte  unterfcheiDct  fleh  alfo 
ron  Der  Ueberreijung  Durch  Jpip  DaDurch,  Daß  inr  er* 
(icn  Salle  Die  $&irfung  mittelbar,  im  jmeiten 
^alle  unmittelbar,  iß*  Oaßelbe  ßnDet  ßaft,  wenn 
falte  anpaltenD  cingemirft  hat,  unD  nun  plb^lid)  sffidr* 
me  einwirft,  wo  auch  erpbpte£pdtigfetf,  n^c  hier^oft 
bi<;  $ur  (Enf^ünDung  ffeigt,  Die  fchnell  in  2H'anD  überges 
penJann,  entgehen  muß* 

.fiicfcvö  Coftem.  2. 
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235*  Ucber^aupt  mu§  alfo  / n>te  eigentlich  bei 
ollen  ^otenjcn,  DicJIÖirfung  Der  (Extreme  bei  Der  Sr* 
fldrung  Der  Vftrfung  Der  $dlfe  unD  Söarme  berücf frei)# 
tigt  werben»  — 3e  nielje  Durch  anl)a(fenbc  (£nt$ieljung 
'Der  V3drme,  ober  Outet).  Die  ‘fecunbdre  V3icfung  Der 
VSdrme  Die  fmpfdnglichfeit  eine£  Organes? , im  etffen 
$alle  für  Die  SBarme,  im  jwetfen  gälte  für  Die  $dlfe  er# 
holjt  ijf,  Oefto  grb§er  ift  Die  Üieaction  Oes  Äorperö  oDer 
Orgatieß  auf  V3drmc  oDer  $dlfc;  wirft  alfo  ftarfe 
SBarme  oDer  jvdlte  «plofclich  ein  / fo  entfielt  im  erßen 
gälte  (Er|)i£ung,  Verbrennung  , jm  $ weiten  Salle  dv 
fdtfung,  Die  im  Jjbjjctn  ©raDe  ebenfalls  Verbrennung 
gicbf* 

Södrme  unD  5Ta(fe > wenn  mir  fie  Ijinfichtlich  ihrer 
SBirlung  al$  bcfonDere  ip.otenjen  betrachten/  wiefen  Da# 
her  nicht  abfotut  weher  ftavfenO  noch  fchwdchenD,  fon# 
Dern  Die  V3irfung  if?  wie  bei  jeher  >}3oten£  immer  rela# 
tio,  unD  wirb  tjjeilS  Durch  Die  3ntellfitdt  Dee  Sinwir# 
fung,  tljeilö  Durch  Die  l£mpfdnglict)feit  De$  Organismus 
oDer  Organes  befrimmt. 

$♦  236.  Vei  Der  (Sinwirfung  Der  V3drme  unD  $dlfe 
iff  Dann  noch  Das  Verf)dltni§  Der  Leiter  Derfelben  $u 
berücffichtigen,  Da  fie  nie  unmittelbar,  fonDern  immer 
nur  mittelbar,  Durch  eine  materielle  @ubtfan$  (Leiter) 
einwirfen*  3e  nietjr  Mittel  wdrmeleitenD  iff  (9}?e# 
tall / Zugluft),  Deffo  energifcher  ifi  DieSßirfung  fowobl 
Der  VSarme  als  Der  $dltc;  je  weniger  Das  Mittel  lei# 
tenb  if?  (VSolle,  geDcrn,  £aare),  De(io  geringer  Der 
<£infUi§  Derfelben»  . 

£ierau$  erfldrt  ftch  nun  Die  VSirfung  Der  f alten 

, ■ . '•  • t 
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unD  warnten  Suff/  i>cr  falten  unb  warmen 
«BaDcr-/  t> e r falten  nnD  warmen  ©etrdnfe» 

£ u f t , alä  einer  Der  fchlechteßen  Wärmeleiter/ 
wirft  weniger  fcfjnell  erfdltcnD  unD  crwdrmenD,  al$  Die 
übrigen  Seifer»  gnfofern  ^ier  'aber  Der  ©auctjfoffge* 
half  Der  atmofpfjdrifchen  Suff  in  betracht  fommt/  wirft 
fie  porjüglich  auf  Den  EßefpirationäprDceß  unD  Die  Sunge 
ein»  Uebermdßig  warme  Suft  erzeugt  Daher  einen 
übereilten  Ütefpirafionäproceß  Der  Jpaut  unD  Der  Sunge/ 
Daher  guf  Die  primäre  Durch  erhöhte  gunction  Dicfer  Xl;etle 
fic^  aue'DrücfenDe  Wirfung/  welche  auch  erhöhte  gunf; 
fion  aller  übrigen  Organe  jur  golge  hat/  bei  anDauerm 
Der  (Etnwirfung  balD  Die  fecunDdre  Wirfung  Derfclben/ 
oermehrte  (Ejcpanfton  entgeht/  Die  in  Der  Sunge  gemin* 
Dcrte  Sdefpirafipn  / &eflcmmung  / weichen  UnD  fchwa; 
chen  tyulä,  in  Der  «£>aut  ©chlaffheit  Dcrfelbett/  unD  per? 
mehrte  ©ecretion/  Daher  ©chweiß  h^uorbringf»  5D?if 
Diefer  fecunDdren  Wirfung  enljteljf  nun  notljwettDig 
grb§ere  lEmpfdnglichfeif  für  äußere  $dlte/  Deren  Wir* 
fung/  wenn  fie  übermäßig  iff/  fief)  att  (Erfüllung  Dar; 
ffellf»  — Oauerf  Diefer  übermäßige  (Einfluß  Der  Warnte 
fel)r  lange  Seit/  fo  tritt  nun  auch  Die  ejrpanfioe  SenDen$‘ 
Derfelben  im  ganzen  Körper  mel;r  auf.  Daher  größere 
#t)Drogenation  aller  ©afte  / oerntehrte  ©ticfffojfbil; 
Dung  im  Körper/,  heroorflecj&enbe  ^gtattgfcit  öeö  ©allen* 
ft)tfemeä , ©cf)wdef)e  unD  leichte  Ucberreijung  Der  23er; 
Dauungäorgane  w. ; welchem  in  Dem  Slcguatorialflinta 
ftch  am  PoUfommcnjfen  Darflellt»  — 31t  Durch  ooran* 
gegangene  falte  Die  (Empfdnglichfeit  Detf  Jgaut  unD 
Sunge  für  Die  Warme  erhöht  (§>2330/  fo  entgeht  Dan» 

» Ü2 
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tiefe  Erregung  befto  Jnfenfiber,  bafier  fte  felfcf?  6i$ 
$ur  (Sntjünbung  unb  QPanb  (grofibeulcn)  (leigen  fann» 

-Sv  a 1 1 c 2uft  tttt  ©egentpil  erzeugt  ebenfalls  oeci 
möge  tcr  allgemeinen  SBitfung  ber  5vdl(e  (fl.  234.)  et'/ 
ppc  £cben$tl)dtigfeip  befonberä  bet  JJaut  unb  Sun? 
ge^  bapr  erjjope  Sfötjje  unb  5ö3avme , bermepte  Set 
cretion  bce  Sftafen?  unb  £ungenfd)leim3,  bermepte 
^typDation  beß  Blutes  / unb  gro§ere  Sfjatigfeit  bc£ 
SDiusfelfpffemtf*  SBirft  (ie  itttenfiber^  fo  entffep  eine 
ber  Snfjünbung  fid)  anndprnbe  (Erpfjung  ber  Xjjätig* 
feit  ber  £aut  unb  tage , bapr  Hemmung  aller  Set 
cretionen  f erfdjmertcö  Atfjmen»  Diefe  infenfibere 
SSBirfung  anfjaltenb^  fo  tritt  bann  bie  birect  bepofen# 
jiirenbe  SBirfung  (P  234O  ei«/  M im  pcbficn  ©rabe 
(Pftarrung  folgt»  3tf  aber  burcf)  borangegangene&Bdrme 
bie  (Empfdnglicpeit  ber  jpaut  unb  tage  er(jop>  fo 
tbirft  bie  $älte  intenfiber  unb  fc^ncöct , bapr  bie  er? 
ppe  Erregung  bi3  $um  $ranfpif$proce§  gefolgert 
tnirb,  ber  per  Mo  mepim  SMutfpffcme/  al$  Sntjün? 
tung  bergauf,  ber  tage,  halb  mep  im  Sfterbcnfp? 
ffeme  alö  3ipumati6mug,  Krampf  jc»  fid)  barflettf/ 
unb  im  Allgemeinen  unter  bem  tarnen  (rrfdltung 
begriffen  wirb»  3ntenftt>er  if?  bie  S&irfung,  tvenn  Die 
' falte  £uft  zugleich  feuebt  iff* 

Diefe  SBirfung  ber  ßuft  mirb  nun  erpp,  wenn 

1 

bie  £utt  ffetig  erneuert , unb  'bie  bom  Körper  ermannte 
ober  erfaltete  Pift  ftetig  erfep  mirb»  hieraus  erfldrt 
fid)  jum  £ptl  Die  Sßirfung  ber  Sßinbe,  fo  mie  ber 
Sugiuft. 

SB  affet  iff,  af$  Dichtetet  Ä&tpet/  ein  (iätterer 


245 


Leiter  Der  üßSdrme  unb  ^dlfe  f al$  bie  £ttff  < baber  alle 
fo  eben  angegebenen  $®rfttngen  Der  falten  utib  warf 
men  £uft  f)iev  fchneUer  unb  mit  grb&erer  3ntcnfttat  auf* 
treten.  2llo  55ab  angemenbet  f zeigt  ft'ch  bann  bie  2Bir$ 
fung  borjuglich  in  Der  Jjbaut* 

5Barme  ^dber  wirfen  baber  zuet|f . erregenb/ 
bie  S^dtigfeit  Detf  Q5Iut^  unb  aller  Organe  oermebrenb/ 
Daher  md§ig  angewenbet  fidrfcnb  unb  belebenb/  im  bof 
jjen  ©rabe  (Eongeftion  nach  Äopf-unb  Qn*uj ?,  unb  felbff 
@ct)lagftu§  er^cugenD;  fecunbdr  entftebt  bann  gro§e 
9ici$börfeif  Der  Spaut,  gro§e  (Ermattung  unb  leichte  (Er* 
fdltuttg.  5ln§alfenb  angewenbet  bienen  fie  Daher  auch/ 
um  eingewurzelte  ^vranfb>eiteptoccffc  (©toefuhgen/ 
Verhärtungen  ic ♦)  ju  beben , Daher  nach  bem  gewobw 
licken  ©praebgebrauebe  auflbfenb* 

£Barme  SÜ3afferbdmpfe  beheben  au$  in  Suff 
anfgelofetem  Gaffer , Daher  Deren  $öirfu;ig  faft  Oie  Der 
warmen  Vdbe xf  nur  weniger  infenjto  iff.  9)?it  befti* 
ger  Bewegung  ber  Euft  angewenbet  (Oampffefiel)  wirb 
bann  aber  bie  äBirfung  wicber  intenftDer*  ^nbeffen  ijf 
hiebei/  fo  wie  bei  Den  Ounfibdberw/  wabrfchetnlicb 
Zugleich  bie  ftberifebe  'SBirfung  Dc$  V3gffer$  (§♦  21 60 
ju  beröefftebttgetn 

$alte  Q3  ab  er  wirfen  ebenfalls  momentan  ange* 
wenbet  (§♦  234«)  erregenb  / aber  fcbneller  tritt  jjter  bie 
Direct  Depotenziirenbe  533irfung  ein  Cba^cr  fte  al£  2Jnti* 
Pblogiffica  gebraucht  werben)/  welche  im  bobent  ©rabe 
(Erwartung  $ur  §olge  bat*  3ß  Der  Körper  Durch  am 
J^altertDe  5ödrme  porter  empfänglicher  geworben/  fo 
fattn  ein  plofcliches  faltet  Vab  Durch  Ucberreizung  unb 
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©cblagflttf?  tbbflicb  werben  , wenn  nicht,  wie  bet  ben 
©cbwißbabern  ber  EKuffcit , hier  bie  ©ewobn'beit  unb 
rohere  (£on(?iftttion  biefe  intenjt&e  pofcnjiirenbe  ©ir# 
fung  md§igt  unb  au^gleicfjf* 

©fetig  erneuertet  wärmet  ober  faftet  ©ajfer  wirft 
bann,  wi'c  bie  bewegte  Suff  ($.  23 6.)  tntenfiöer,  wo« 
aut  ftef)  bie  ©irfiutg  ber  £ropf#  unb  £)oufcbbdber  jnm 
S:f)ei(  erfldrt» 

ivaffc  unb  warme  ©etranfe  jjaben  biefclbe  ©ir# 
futtg  wie  falte  unb  warme  Vdbcr,  nur  ift  bie  ©trfung 
mehr  örtlich  auf  ben  ©cblUnb  unb  ©agen  befcbrdnft, 
ba^er  \)iex  ficb  jeigenb  , tmb  nur  fecunbdr  unb  bei  an# 
fjaltenbem  ©ebrauebe  wirfen  ftc  auf  gleiche  ©cife  auf 
ben  ganjett  Körper»  £>aber  fäjnellee  ©ecbfel  fjier  fo# 
Wo^l  örtlich  alt  allgemein  fcbablicb  werben  famn 

Sftocb  intenftoer  unb  fcbnetler  wirfen  bann  bie  btcb# 
teren  Körper/  5»  55.  bie  Metalle,  £>aber  bie  ©trfung 
ber  jvdlte  unb  ©dritte  (©rffarrung  unb  Verbrennung) 
pier  noch  beuflicbcr  erfebeint* 

$♦  237t  ©nblieb  muß  bei  ber  ©trfung  ber  ©arme 
noch  bie  höhere  otganifebe,  unb  bie  fecunbdre  nicht 
pon  organifeben  Körpern , fonbern  funfHicb  er# 
zeugte  ©arme  (§♦  227O  unferfebieben  wcrbent  ©r# 
'fferc  (©omtenwdrme,  warme  Duellen,  fhicrifebe  ©dr# 
Ute)  wirft  weit  lebendiger  / belebender  f allgemeiner, 
bagegen  bie  fünjflicbe  ©arme  mehr  örtlich  unb  mehr 
meebanifeb  autbehnenb;  baljer  natürlich  warme  Vdber, 
©omtenwdrme,  tfjterifcbe  ©arme  weit  frafriger  erre# 
genb  wirfen,  fftttfffic$e  ©arme  von  gleichem  Sem* 
peraturgrabe* 
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G.  F.  B a u e r com  ment,  de  vi  caloris  frjgorisque 
externi  in  corpus  hum.  vivufn.  Gott.  1804.  4* 
Oeutfcf)  bearbeitet.  €ü?ntb.  1804.  8* 

C.  f.  Becher  comment.  de  effectibus  caloris  et 
frigoris  externi  in  corpus  hum.  vivum.  Gott* 
_ 1804.  4.  Oeutfct;  bearbeitet.  ©ött.  1804.  4. 

338*  58ag  Der  polaftrfe  Wctfyct , Dag  Siebt/  für 

Dag  2luge/  Dag  itf  Die  organifcb  gefpannte  £uft / Der 

©cball  für  Dag  Obr*  2lud)  f)ter  wirft  Der  tonenDe 

Körper  nicht  auf  medmnifebe  5Ö3cifcf  nod)/  Durd)  cbemt? 

febe^erfe^ung  in  feine  GüicmcntarbcffanDtfjeUe  erfennbar/ 

Dpnamifd)  ein,  fonDcrn  eine  \)h\)eu,  organifd)*  lebenDigc 

©impirfung  i|i  nicht  $u  perfennen/  welche  inDeffetr  in  ei* 

new  befdwünftern  Greife  nur  auf  ein  Organ , auf  Dag 

Obr  feine  SSSirfung  au§erft  Oicfc  Slötrfung  tft  nun 

aud)  hier  nad)  Der  Quantität  unDOualitdt  Deg  ©cballeg 

PerfcbieDen.  Oie  quantitatipe  BerfcbieDenbcit  Deg 

* 

©cballeg  giebt  Dag  ©eraufcb/  unD  übermd§ige ©inwir* 
fuug  Defielbcn  wirft  Durd)  ju  heftige  Erregung  Deg  ©e* 
bbrorganeg  nad)t^ci(ig , Daber  beftiejer  ©cball  (©locfem 
gelduf/  jvanonenDonner  k.)  Durd)  £df;mung  Deg  ©ebbr* 
tterpeng  Saubbeit  erzeugen  faun*  3tf  Oie  ©enfibilitdt 
Oeg  Obreg  abnorm  erhobt  ($♦  in  Der  ©cnefung  alB 
gemeiner  ^ranfbeiten)/  fo  wirft  Dann  auch  ein  Dem  ge* 
funDen  Obre  nid)t  nacbtbeiligcg  ©erdufd)  febott  gleich 
heftigem  ©cballe/  unD  erjeugt  ©ebwerborigfeit  unö 
Taubheit*  Oie  qualitative  BerfcbieDenbett  Deg 
©cballeg  giebt  Dann  Den  Oon/  DejTeu  5)?annigfaltigfeit 
unD  organifd)e  Bereinigung  Die  ?Wnfif  bilD et,  unD 
gleichwie  Die  perfd)ieDene  Oualitdt  Deg  Sicbteg  (§♦  232O 
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Htebt  pfyc&tfdj  tnivft  / fo  auch  bte  betriebenen  Sone/ 
unb  Oie  nerfebicbenen  Sieten  bet  9)?uftf* 

A.  Brendel  de  curat,  morb.  per  carmina  et  cant. 
mus.  Vit.  1706. 

G.  van  Swieten  de  musicae  in  med.  influxu. 
Lugd.  1773. 

J.  W.  Al  brecht  tractatus  physicus  de  effectibus 
* musices  in  corpus  animatum.  Lips.  1754*  8> 

ÄoufcO  pfycboieg.  StbbanMung  übet  ben  Sinffafj  bet 
S6nc  unb  bet  tötufif  auf  biß  @ceie.  iöreöiau  1732.  8* 

$X  £ t d)  t e n t i)  a ( ber  muftfal.  2trjt,  ober  3(6^anblimg 
non  bem  Sinffujfc  ber  SDtnftf  auf  ben  mcnfdjl.  Körper. 
25ieu  1007.  0' 

§♦  239*  Sine  gleicht/  nicht  aub  ben  Slemenfat* 
fioffen  erratbare/  alfo  nur  organifche  SBirfun#/  muß 
«uch  bei  ben  betriebenen  ©er  u ch  e n angenommen  tner; 
fccii/  Da  Der  fogenannte  SÄi'echfroff  mit  alä  £>ie  eigen; 
fhumüche/  lebcnbigc/  unb  aufs  ©ceuchsorgan  eimmtfen; 
Oe  dvtaft  betriebener  ©ubftanjcn  angefef)cn  Werben 
fami/  mtc  Ieid)t  baburch  ju  bemeifen  ifi/  ba§  niete 
ffarfriccbenbe  ©ubfianjen/  ungeachtet  fte  ßetig  ©er  uch 
beizeiten/  nichts  non  ihrer  >3JJaffe  nerüeren  (0Otofchuß)/ 
enbere  riechenbc  ©ubflanjen  ($♦  ©♦  Sicctricifdt  / Son; 
tagien)  $cmif$  nicht  erkennbar  fi'nb*  SBaj?  non  bett 
©inneseinflüfTetrbeg  Siugeä  unb  jjinftchtlich  bet 

qualitativen  unb  quantitativen  58erfchiebenheit  gefügt 
Ijfy  gilt  habet  auch  fym  unb  «He  tiechenben  ©ubfiatijcn 
fonnen  tpeiltf  burch  Die  Quantität/  fljeilg  buvd)  bie 
Qualität  ihrer  SBirfung  nachtheilig  Werbern 

§.  240*  Snbiicb  mu§  auch  bei  bet  SBeurfJeiliutg 
bet  2ß3itlung  bet  ©chmctf' Hoffe  bad  lebenbige  or? 
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ganifdje  9Sev!)dlfttt§  bcvfefSett  nit$t  un6eacbfet  gelafFett 
tttevDen»  Sluct)  ()iev  itf  Die  Daö  ©efcbmacfßorgan  afftcU 
rcnDc  £vaft  5)duft9  nicht  meljv  ct)emifcf)  evfennbav  (§lec* 
txk'mtf  EDietaU),  alfo  vein  organtfc^ , unb  Sie  Wm‘ 
futig  Devfetben  fann  ebenfalls  t>m*c^  i Ijve  abnorme  Qua# 
ft  tat  unD  Quantität  altf  ©cfyaDltctjfeit  evfcbcinetu 

b,  55 or.  beut  fcf)äbltd;cn  Stnftuffe  Der  Gütee; 

tvicitdt» 

§♦241.  <£lectvicifdf/  mo^in  auch  Der  ©ab 
baniß  mu£  gehört , i(l  Die  Duvet)  Die  2Bed)fefa>h;fung 
DcfonDevev,  fief)  $u  etnanDer  polar  DevljalfenDev  $ovper 
erzeugte  IcbcnDigc  Slction,  welche  ebenfalls  gleich  £icht 
unD  tarnte  (§♦  227O  in  einem  gvo&evcn  greife  De£  (EvD# 
lebens  Dev  5ltmo[pljdvef  unD  in  einem  flcincvn  greife 
funfrlid)  (Duvet)  (Qectvifivmaf$ine  unD  2Soltaifct)e  ©du# 
le)  ervegt  tt>irD  f unD  Deven  polaveö  Auftreten  Die  pofi# 
tive  unD  negative  (glectvicifdt  giebt*  ©0  wenig  tß  Da# 
£ev  eine  thicvif$*  magneti^e,  confagiofe , unD  Sicht* 
unD  Södvmemafevie  giebt  (obgleich  jcDc  Diefev  lebenbi*' 
gen  Sfmttgfeiten  tfjv  materielle^  ©ubftrat  ^aben  mu§)^ 
eben  fo  wenig  giebt  eß  eine  electvifct;c  Materie» 

(Elcctvicitdt  perfjalt  ftch  aber  $u  Den  uuv  vorn  ovga* 
ttifchen  Sebcn  erzeugten  pbeven  Graften  Dc$  t^icvifc^eu 
Sftagnetißmuß  unb  De$  (Eontagium^  wie  Das  3lnovga* 
nifct)e  jum  Qrganifchetu  Söettn  im  tjjtevifchen  Sfragne* 
tißmuö  unD  im  2ln|?eifung3pvocc§  ein  Dem  gefctjlechfli# 
eben  3euguttgöpvoce§  analoger  Menäprocefj  iwifchen 
organifch*lebenDigcn  dvbvpevn  ffatt  fünDet  f fo  entfielt 
er  hier  $wifchcn  anovganifet)  * lebenbigen;  uitD  Die 
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electrifcbe  2Jction  jmcier  fbrper  auf  einanfrer  t|?  ein 
85egattungSproce(?  in  frer  anorganifcben  Sffielt/  freffcn 
*profruct  in  Der  untnerfellen  ©pbdre  frer  25li(j/  unfr  in 
Der  infribifruellen  @pl)dre  bcc  electrifcbe  gunfe  ift 
SBcnn  fraget  fraS  electrifcbe  £eben  in  feiner  polaren 
©pannung  (+E  unfr — E)  frurcb  freu  electrifcben©cblag 
ftcb  glcicbfam  bcgattetib  auSgleicbt/  unt>  bcr  otganifcbe 
Körper  in  freit  freie  friefer  2iuögleicbung/  in  frie  clectrü 
fcbe  Rettung/  gerate  fo  erfcbeint  er  gleich  fren  anor* 
ganifct)en  fbrpcrn/  nur  als  materieller  Leiter  frerfelben/ 
fra^cr  frie  SBivfttng  free  electrifcben  ©cblageS  auch.  mehr 
materiell/  frurcb  2lußfref)uung  erfd)ütternfr  / ofrer  frurcb  j 
3errei§ung  tofrtenfr  if?*  2Bie  mir  fraljcr  behaupten/ 
t)a§  eß  im  lebenfren  organifcben  fbrper  leine  rcin<cf)e* 
mifd)e  Slction  gicbt/  fo  fteljt  and)  frie  Behauptung  fei?/ 
t> a 0 im  lebenfren  organifcben  forper  feine 
rein  electrifcbeSbatigfeit  auftretcn  fantt/ 
tt>ol)l  aber  in  frem^3rofrucfe  Dcffelbcn  (t>gL  145*  2ftote)» 
§♦  242.  jpinficbtlicb  friefer  $ßirfung  muj?  nun  frie 
allgemeine  ©rfebeinung  frer  Slecfricitdt  fr  er  21 U 
mofpbdre  non  frer  frer  fünfUicb  erzeugten 
©lectricitdt  unterfebiefren  tverfrett/  infrem  frie  ner* 
fct)ieöenc  ^ntenptdt  beifrer  .eine  incommenfurable  ©rb? 

§e  if?*  ^ ‘ 

©lectrifcbe  ©pannung  frer  2ltmofphdre  i|?  nur  als 
eine  ©rfebeinung  unfr  golge  befonfrerer  lebenfriger  23er/ 
dnfrerungen  in  frer/,  obgleich  in  Beübungen  auf  frie 
lebenfren  Organismen  anorganifcben/  frennoeb  nur 
frurct)  eine  organifebe  ^Inftcbt  ju  mftebenfren  Beranfre* 
rungen  frer  2lfmofpbdre  an&ufeben/  freren  nähere  Ber* 
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ijdltniffe  nur  frei  Der  Slfmofphdre  (§♦  352»)  angebeutet 
mevDen  fonncn*  £ier  famt  alfo  nur  non  Der  SBirfung 
Dc$  <proDucte$  Diefer  (Spannung/  De£  35li§e$-/  Die 
9veDe  fcpn*  ffiie  jeDe  $oten$/  felfrf?  jeDe  mectjanifc^c^ 
primär  pofen$tirenD  wirft/  fo  auch  Der  2Mi£/  aber  we* 
gen  Der  unberechenbaren  ^ntenfttdc  Der  Sßirfung  Dejfel* 
bett  ift  Diefe  faft  immer  Durch  Uebermap  pofen^iirenD 
tbDtenD  / entmeDer  örtlich  Da6  einzelne  £)rgan/  o^er 
allgemein  Den  ganzen  forper;  Daher  Sdljmungen  ein? 
jclucr  SJeile  oDer  De£  ganzen  $ orpertf  Die  golgen  finD* 

$.  243t  2)ic  Sötrfung  Der  f ü n fi  l i ch  e n € l e c t r U 
ci tat  auf  Den  menfchlichen  Organi£mu£  im  ©egentheü 
fann  nur  alo  fehr  unbeDeiitenD  angenommen  werDen»  £)a 
fte  $u  wenig  Dem  organifchen  Sebett  nahe  fiefjt  (§♦  241«)/ 
fo  Dient  Der  organifche  Körper  glcichfam  nur  al£  materiell 
ler  (Stoff  jur  Leitung  Der  fich  inDifferenjiiretiDen  electri* 
fchen  + unD  — S$ätigfcit«  £)ie  £Öirfung  Derfelben 
auf  Da£  organifche  £ebcn  ift  Daher  nur  momen* 
tan/  inDem  Diefe*?  wegen  feiner  fybfyexn  $)ofen$  feine 
Integrität  fogleich  wieDer  ^crftctlt , unD  non  Der  chemi; 
fchen  SSirfung  Der  <£(ectricitdt  auf  Den  Organi^mu^ 
fann/  wie  überall  imOrgani^rnuö/  fo  auch  h^r  nicht  Die 
SKeDe  fepn»  — 533enn  gleich  Daher  Der  electrifche  gun* 
fen  einer  SSoItaifchen  Batterie  mehr  oDer  weniger  {jeffi* 
ge  (Srfchütterung  im  fernen  erzeugt  / unD  Die  galpant* 
fche  @du(e  eine  rerfchiebene  ©cftcht6*/  ©efehmaeftf* 
unD  ©eruchäempftn&ung  erregt/  fo  greift  Doch  Diefe  9lfs 
fcction  ju  wenig  in  Da$  organifche  £eben  Derfelben  eiri/i 
als  Da£  eine  DauernDe  SSerdnDerung  entfielen  fonntf/ 
unD  nur  bei  Der  anhaltenDen  (Sinwirfung  Der  fünfflichen 
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§lecfritdf  Durc$  Me  galbanifcfye  ©dufe  tff  eine  fJarfetc/ 
obcjteic^  immer  noc^  unbeDcutenDe  SSidung  ju  erwart 
fern  3n&em  matt  Daljer  Die  23crljdlfnif[e  Der  electrn 
fd)cit  Kräfte  $u  Den  organifd)en  mi§Der(te£~enD,  unD  Da6 
tticDerc  anorganifd)e  Scben  Dem  f)pl)erett  organifcBen 
glcid)  (WlenD  Dicfetf  aue  jenem  erfldrte,  oDer  moM  gar 
BctDe  für  iDcnfifcD  f)ul t,  glaubte  man  audj  an  anljafr 
tenbe  unD  intenftae  Sffiirfungen  Der  fünftlicBen  ßrlecfrici# 
tat  fon>ol;l  $ur  £r$cugung  als  jur  Teilung  Der  $ranfr 
Reitern 

S>a  man  inDeffen  nod)  ^aufig  (£fccfricitdf  unD 
1 ©albanitfmuö  arjtli^  antoenbet,  unD  Da  eg  gälte 
geben  fann,  »0  aud>  biefe / obgleich  fdjtoad>e  Sffiir t 
fuug  fd)dDlid)  oDer  l;cilfam  ttf,  fo  geben  mir  fytx 
Me  SÖBirfung  Der  bciDen  in  iljrent  allgemeinften  2!u& 
fcritef  als  confractiber  unD  e^panjtber  fol  erfc^einenDcn 
Qleeteicitdtem 

£>er  pofitiDe  ^3 0 1 (in  Der  galöanife&en  ©dule 
Der  SlnfpoO  im  SUlgemeinen  eine  contractioe  5ötn 
fung.  £)ag  SBafler  oermanbelt  er  in  ©auerfloffgag, 
mclcbeö  er  aue  Demfelbcn  entmicfelt,  unD  auf  Den 
mcnfd)lt$en  Körper  mirft  er,  obgleich  fd)wac&,  Don 
'maifenD  potcnjiirenD»  §r  eräugt  Dafjer  fauertt  ©e* 
fctymacE  im  9)iunDe,  Die  ©egenjMnDe  erfd)einett  Dem 
Sluge  gro§er  unD  mit  einem  rofljen  Sic^tfc^ein , Der  ©e* 
ruc^)  tpirD  abgejfumpft,  Die  Sone  rnerDen  Dumpfer,  tie* 
fer,  Der  tpulä  Doller,  Die  SRu$Mn  unD  Dag  3eUengen>n 
Be  fd)toeUcn  an/  eß  entfielt  ©efüljl  Don  Södrme  unD 
Sßermefjrung  Der  Srritabilitdf  unD  23etoegl  i<Meit  Der 
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i . 1 " . ^ 

tOiusfcfn ; — alfo  im  ^in^emcineri  (Erhöhung  Der  n w 

; * 

Deren  animalifeben  £bdtigfeit* 

Ser  negative  ty  ol  (in  Der  galbanifcben  6dule 
Der  ©ilb.er#  oDer  Kupferpol)  hingegen  erfetjeint  in  feiner 
SBirfung  als  Der  eppanftoe  >})ol.  3(u$  DemSSajfer  entmin 
cFelt  er  Sßafferftoffgafy  erregt  im  EftunDc  alfalifcb  * febar* 
fen  ©efc&macf/  fluchtigen  f laugenarfigen  @erucb>  Da$ 
2luge  fieljt  Die  (SegcnftdnDe  ffeiner  unD  mit  blauem  Sicht* 
febein,  Daö.OJr  f)btt  Die  $6 ne  febarfer  unD  hoher;  auf 
Der  Jpaut  enthebt  Kältegefühl;  Heiner  ^ gefebminber 
fiulo;  (Erhöhung  Der  ©cnfibilitdt;  — alfo  im  3Ulge* 
meinen  (Erhöhung  Der  höheren  fenfttiPen  Sjjfaigfeit* 

$ib.  CaoaUo  SSerfucb  über  Die  Theorie  unb  3f.nwen» 
Dung  Der  tneDicinifcfyen  (Electricität.  2te  2lujT.  Seipjig 
179 9-  0* 

F.  G.  Gmelin  diss.  de  electricitate  et  galvanismo. 
Tub.  1302.  ß.  ■,  r 

<Pf)-  Sr.  SBalthcr  über  Die  t^erap.  Subicatiott  unD 
Den  $ecf)tuci0mu$  Dev  galvanifchen  Operation.  Sie« 
J803.  8»  < 

- * i , 

S-.  23  om  f dj üblichen  (Einftuffe  be$  mineralifchen 

9}?  a g n e t i $ m u f>. 

§♦  244.  Ser  mineralifche  5D?agnetismu$ 
erfebeint  ebenfalls  gleich  Dem  Siebte  ($♦  227.)  unD  gleich 
Der  ^lectricitdt  ($♦  242.)  in  einem  allgemeinen  Kreife 
Detf  (ErDlebens  in  Der  magnetifeben  KraftDer  (ErDefelbffy 
melcbe  Die  (pole  Derfelbcn  giebtf  unD  in  einem  bcfonDc; 
ren  Kreifc,  tm  9)?agneteifcnf?cin  unD  in  Der  lünfilich 
Durch  (Streichen  / 5lufhdngen  be$  (Eifenä  im  magneti* 
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fcben  SOMiDian  Kt  erzeugten  gn ef flan ge*  2ßie  f!c& 

aber  überall  $un|?  jur  SRatur  ter(jdlt,  itnD  gleichste 
fünff(ict)ci?  £icbt  unö  5ßdrme  unö  öic  fünftlid)  erregte 
(Electricitdf  $u  Der  primär  erzeugten  in  feinem  bereden* 
baren  ^Set^aftniffe  fiel) en,  fo  auch  Der  fünfllic&e  ju  Dem 
natürlichen  <£rDmagnetißmußt 

§♦  245*  Ueber  Die  £Birfung  beiDer  ijt  irtDcffert 
noch  Durchaus  niebtß  ©rttiefeneß  befannf.  Um  fit  $u 
beftimmen,  mü§te  man  auf  Daß  SÖefen  Deß  93?agnetiß* 
muß  jurüefge^en,  unD  fya  erfebeinf  er  unß  Dann  alß 
Die,  Der  Durch  Die  933ecbfclttirfung  jmifeben  ©onnc  unD 
(ErDe  erzeugten  £bätigfeit  Deß  biebtß  unD  Der  SSdtme 
entgegengefeöte  tellurifcbe  $raff/  alß  Der  eigentliche  unD 
allgemeine  innere  Sr  Dg  ei  ff  f Der  an  Den  tott  Der 
(Einmirfung  Der  (Sonne  am  entfernteren  ^3o(cn  Der  (£rDe 
int  SftorD*  unD  ©üDlicbt  ficb  DarfleÜt , unö  Daß  2lequa^ 
foriaöicbt  Der  ©onne  auf  negative  2öeifc  nacbbilöef. 
Sßie  jeDer  £ebenßproce§  ofcillatorifcb  i(l  unD  in  beßintm* 
ten  3^itrn  unö  sperioDen  ficb  gefialfef/  fo  nun  auch  Die? 
fer  innere  £cbenoproce§  Deß  (£rDgcie$/  Daher  Daß  21uß* 
jlralen  Deß  ^olarlicbtß  ofcillatorifcb/  unD  ebenfalls  Die 
JDeflination  unD  2fafüuation  Der  3)?agnetnaDeU  23on 
Den  SßroDucten  Der  (SrDc  bilDen  Daher  Die  Metalle/  unD 
ton  Dicfcn  Daß  Qrifett  Diefcn  innern  ^3roce§  Der  (ErDe 
am  Deutlichen  nach/  unD  Durch  nichtß  jorftörbar,  unD 
alle  übrigen  iröifcben  Körper  DurcbDringehD/  meiebt' 
Die  Straft  Derfclben  allein  Der  SBärme,  ton  melier  fte 
tertilgt  mivD , unD  Dem  Paletten  (irDifchen)  Siebtem 
Der;Die  maguctifcben  spole  umfe&t» 

£)aß  Diefcß  bebenßtetbdltnijj  Dcß  (rrDfbrpcrß  auch 
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auf  Den  Sftenfchen  einmirfc/  i{ l mojl  ju  (au^ttett/ 
befonOcre  Die  allgemeinere  magnetifche  spolaritdt;  je* 
Dorf)  werDen  Die  SBirfungen  §u  fefjr  allgemein  fepn/  um 
im  SbefonDeren  nachgemiefen  merDen  *u  formen*  Ob 
Der  93?enfch  unter  Den  magnefifchcn  $olen  Der  (ErDe 
nicht  alles  folare  Jpirnleben  mit  Dem  planefarcn  ©am 
glicnlebcn  (©ornttambuliiSmue)  ocrtaufc^te  / unD  Da$ 
^olarlid)t  Die  intehftoefTc  fiDerifche  Straft  befifct/  mag 
ferneren  Uttferfuchungen  auljumitteln  übevtaffen  mer* 
Den.  — £)aj|elbe  gilt  oon  Der  Söirfung  De3  fünfKic^eit 
Sftagnetfj.  Sie  uermeinflid)en  5Birfungen  Dcffelben  jur 
§r$cugung  unD  Reifung  tu>n  $ranff}eitcn  mbdjten  im 
Deffen  rnoljl  größtenteils  auf  Die  SBirfung  Dc$  8)?ctalb 
geifieö  überhaupt  (§♦  216.)  jurucfgcbracht  merDen 
fonnen. 

Sritter  Slrtifel.  . , 

/•  ' ' 

&}on  Den  Dt)nainifä)en  0c^dDlicI)feiten. 

(Aetiologia  dynamica). 

§♦246.  Sppnamifche  (E  in  flu  ff  e nennen  mir 
(§.  i45>  30  Diejenigen  $ofen$en  Der  Wam,  Die  jmac 
auc^  in  einer  lebenDigen  Sjjdtigfeit  begrünDet  finD/  Derett 
2ebenßtf;dtigfeit  aber  nicht  mel;r  gleich  Den  Pfeifchen 
unD  organtfc&cn  Graften  aus  Der  Sofalitdt  tineß  lebem 
Digen  ©anjen  ^crborgef;t , fonDern  auch  in  jeDcm  Hm 
jelnen  Steile  Des  fo  mirfenDen  $6rperS  auftxitt,  Daher 
3ertljeilung  Deffelbcn  oerffattet/  Die  ferner  Durch  Die 
d)cmifd)e  3.etfe$ung  ifjreS  materiellen  ©ubftratß  uerdm 
Dert  ober  aufgehoben/  aber  auch  tvieDer  Durch  chcmtfchc 
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?$erbittbuttg  eräugt  ttnrb,  mclcbe  alfo  pon  Den  cbentt* 
fcbcti  ©efefjen  Der  anorgant  fcben  <ftatur 
abhängig^  unD  Durch  Die  cbemifcbe  SRifcbung  Der 
(Slementarfioffe  ^ecbovgcbrac^t  micD.  9ßen«  Daher  bet 
Den  bieget* 'abgehan'Delten  organifcb*lebenDigeti  (Stnflüf* 
fen  Die  ebemifeben  ©efefcc  Dev  anorgaitifcbcn  2ftafur  laf 
teilt  unD  oon  Den  fybfyctti  ©efe^en  Dev  organifcbeit  Sftatur 
beherrfebt  waten,  fo  treten  ftc  hier  in  Dem  nieDertt 
greife  beß  anorganifeben  £eben£  in  thatigfeit,  unD  bt)i 
namifebe  <2rinftu|fc  ftnD  Daher  auch  folcfje  ^otenjen,  bei 
ren  SSirfungen  Durch  c&emifc()e9teDucfionauf 
ihre  (Elementar  jfoffe  erfldrt  werben  fon? 
nein 

$.  247,  £)a  nun  alle  Dpnamifcb  wirfenben  potem 
jen  \ infofertt  fte  ebentifeb^erfefebare  ii’brper  ftnD , ftcb 
auf  Die  bi  et  (Element  a t ft  0 f f e / 6auerf?off,  2Saf* 
ferfloff,  ©tiefffoff  unD  3vol)lenftoff  jurudbringen  taffen^ 
fo  fann  \)\et  bei  Der  SBlrfuitg  Der  Dpnamif^en  ScbdD* 
liebfeiten  nur  non  Der  SBirfung  Diefer  (Elemettfarffoffe 
Die  9vcDe  fcpn  / unD  Die  nerfebiebenen  Dpnamifcben  $0? 
ttn^en,  al$  Die  ocrfcbteDencn  ebemifeben  23erbinDungcn 
Derfclben,  erhalten  Dann  eine  perfdjieDene  Söirfung,  je 
naebbem  einer  Diefer  (Stoffe  in  ihnen  Der  oortvaltenDe/ 

' unD  alfo  Die  ^öirfung  bcflimmenDe  i|r* 

§.  248*  Qiet  mu§  nun  fogleict)  befnerft  werben/ 
wag  fpdterhi»  (2.  $bl*  2*  2lbfcbn.  1.  dTap.  2.  2lrt.  u. 
folg.)  öfter  berührt  werben  wirb,  Dap,  wenn  mir  non 
Den  ebemifeben  SSerbinDungen  Der  (Elementartfeffe  reDen/ 
unD  hietaitö  Die  fpecififcben  ^Birfungen  Derfclbcn  crfla* 
Mn  wollen/  mir  nur  Die  (H  cb  i 0 m e t r i f cb  e Sö  e r b i m 
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Dung  meinen  Ernten/  namfi<$  Daß  ®efe|  Dev  beßtmmr 
ten  Quantitäten,  nacf)  welken  anein  c&emifcfc  ftdj 
Duv$Dvingenbe,  alfo  gleic&fam  ovganifcf)  fic^  meinlt 
fienDe  SSevbijtDungen  m 6gliv&  finD*  me  nic^f^  in  t>n 
3Rafm*  gcfefcloß  i ß,  fo  auef)  jjiev  Die  Beugung  beßimm* 
fev  cbentif^ev  ^voDuctc,  unD  foß  Durcp  ct>emlfe^e  g>e^ 
binDung  ein  beßimmtev  fpecipfc^cr  Körper  cntßefjen,  fo 
fatm  Diefe  2>evbinDung  nur  nach  einem  beßimmten  ©e* 
fe£e  gefe tyejjen,  melcbcß,  Da  \)'m  oon  matevießen  (Eiet 
menten  Die  2?cDe,  nur  ©efeß  Da*  Quantität  fepn  fanlu 
3?ut*  maß  nac$  Otefen  ©efeßen  fi$  ebemifef)  ne  reinigt, 
met  einen  befonDern,  in  aßen  feinen  Reifen  (deinen, 
alfo  {jpmelogen  unD  gleicfcfant  ovganifcf)en  tfpvpev ; maß 
au§et  Denfclben  bereinigt  mivD,  iß  nur  toDtcß  Aggregat 
bevfc&ieDenev  Zemente,  ,unD  Daß  ßbebio metei fct}e 
©efe^  iß  alfo  Daß  p^pfioiogifc^e  (!kfe$ 
teß  inneren  gebenß  Dev  ano^g anifepen 
$ovpev» 

r 

• / 

*;  %on  **v  nivtüng  Der  «lemetitarßoffe  Dev 
a n o r g a n i f dj  e n $ a tu  u < ' - 

i 

§♦249*  ©lem ent avßpffe  nennen  mit*  Die/  jrnav 
ntcl)t  matevieß  ifolivt  Davßeilbaren,  fonDetn  nur  in  Dev 
jDec  gefonDerten  , gleictyfam  geißigen,  unD  nuv  in  ifyf 
cen  SßevbinDungen  evfc&einenDen  evßen  Elemente  aUcv 
icotfct)en  materiellen  ^roDucte,  welche  nact)  Dem  Uvge* 
fege  Dcß  £ebenß  (i.  55.  §.  2.)  nur  im  polaren  ^cvl/ält* 
tiijfe  anftreten , unD  alß  pofttio  unD  negafib  fiel)  Dar? 
faßen  fbnnen;  $53ie  f{«  jeDeß  SebenDige.  nur  ofcillato* 
n®f  0(0  Wttibeß  unD'3Regatibeß  geßaltcn  fahrt/  me 

Äitferö  ©qfieni.  a 5$ö.  • / c\> 
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Die  M gbffR#en  SBefeng  tute  afg  ®oft  tmb  2ß3elf 
erf#einen,  unD  Die  geifiigfte  Aktion  Der  ©cDanfenbil'/ 
Dung  nur  ofcillatorif#  möglich  ijf,  unD  ftne  im  bebett 
l>er  (Erbe  überall  Dag  ©olare  unD  Panetare,  ßic^t  unD 
6#mere  ft#  entgegentritt,  fo  mu§  Die  gleiche  spelark 
ftruug  auch  in  allen  <proDucten  Der  €rDe;  unD  alfo  au# 
in  Den  lebten  Elementen  Der  anorganif#en  (Stoffe  ft# 
DariMen;  fo  Dap  Dag  Urgefe§  Deg  Sebent/  Dag  Der 
^Polarität  f felbfl  big  in  Dag  fleinjie  Sltont  Deg  am  me? 
ttigftcn  belebten/  mnf  #emif#  lebenDigen  Stoffel  ft# 
DarjMt* 

$♦  250*  £>iefe  ^olariftrung  Der  (Elemente  ift  nun 
jmiefacb/  eine  nieDere  Der  anorganif#en  233elf/  unD 
Die  8Diatrip  unD  Dag  JJroDuct  Derfelben:  ©auerfioff 
unD  SBafferffoff/  Deren  3nMfferen$  Dag  233 affe 5 
ift/  aug  mel#em  alle  organif#e  23tlDung  beginnt;  unD 
eine  ftofjere  bet  organif#en  233elt/  wel#e  nur  mit  Diefec 
enfflanDen/  unD  Der  elementarif#e  SÄeprafentant  Def* 
felben  iff / $ob len flof f unD  ©tieftfoff/  Die  93?ai 
trip  Der  flanken?' unD  : Deren  ^nDifferenf 

Dag  lc§te  ^cftDtrutn  De$  fjb#fien  orgaröf#eu  bebetts  iftr 
Die  tf; ier  if#<  $oI)le*  ©te  alfo  Die  ^3roDucfe 
. Der  (ErDe  in  anorganif#c  unD  organif#e  verfallen  / fo 
' au#  notljtt>enDtg  Die  Elemente  Derfelben/  unD  wie  alle 
irDif#e  SBilDung  aug  Der  3m&itfercn$  Der  nieDerfien  tlet 
litentarif#en  Polarität,  Dem  233affer,  entfrcljt,  fo  enDet 
alle  trDif#e  SSilDung,  nacpDem  fie  Dur#  SKinerak 
$Pflan$en*  unD  ^b^™#  #rcn  ooüenDet,  in 

Der  SnDiffercnj  Der  l;6#(ien  cleiuetuari(#en  Polarität,  in 

- Der  tSwrif#en  $Qbk* 


t 
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25i*  3tt  btefen  beiben  Polaritäten  ffeOett  nun 

\ i 1 

Der  6 au  er  ft  off  uttD  Der  Kopien  ft  off  Den  nega* 
Hoen,  co.ntraljirten  Pol  par,'Dapcr  fte  weniger  fluch* 
tiQf  Dem  Siebte  weniger  oerwaubf  ftnD;  Gaffer; 

’ ' - **  f 

Hoff  unD  ©tieffioff  hingegen  bilOcn  Den  poft> 
tioen,  (^panftoen  pol,  Daher  fte  flüchtig  unD  Oer  iDeel* 
{eften  potenj,  Dem  Siebte  oerwanbter  ftnD«. 

$♦252*  25ei  Der  25cftimmung  Der  befonbern  CS?  t 
f ung  Derfelben  tnufj  nun  zugleich  auf  Daß  fpectftfcbe 
SSerhdltnif?  Derfelbeft  $u  Dem  mertfcblicbcn  Organtßmuß 
Viuct'ficfyt  genommen  werben*  (Eß  ift  fcjon  früher  ange* 
Deutet  worben,  unD  wirb  fpdfer  bei  Der  Sepre  oon  De» 
fpecififeben  SBirfungen  Der  Slrjneimittel  ausführlich  ab* 
jepanDclt  werben,  Da§  nur  ©letcbeß  Daß  ©leicbe  per; 
porruft,  alfo  Die  Durch  Die  gleiche  ^eDeutung  in  De» 
§:ntwiclclungsftufen  unD  polariftrungen  entftaubene 
SerwanDfcbaft  Der  Organismen  unD  duftern  potente» 
Oie  fpeciftfcbe  2Btrfung  beDingf*  — £Bic  nämlich  pter 
Oie  (Elemcnfarftoffe  auß  Der  Snoifferenj  DeßSBafferß  uns) 
)er  f^ierifc^cn  fohle  fiep  polariflrenD  nach  Dem  negativ 
ien  unD  pofttiDen  pole  jerfallen,  fo  geftaltet  fiep  Der 
nenfcblicbe  Organißmuß  auß  Der  SnDifferetij  Dcß  begef 
atioen  ©pftemeß  in  Die  fiep  polar  entgegengefe&ten  i)bt  * 
jeren  ©pfteme,  in  2>lu  tfp  ft  ern  unD  Üleroenf#* 
Um/  oon  Denen  jeneß  Daß  £Regapit>e / £ontractibe/ 
)iefeß  Daß  pofttibe,  (ppanftoe  ift*  'piefe  ftnD  alffr 
>ie  Den  (Slementarfroffcn  Der  anorganifeben  SRafur  ent#  < 
■preebenben  ©lementarbilbungen  Deß  menfcblicben  for* 
>crß/  unD  gleichwie  Die  Elemente  Der  anorganifche» 
Natur  nie  ifolirt  Dargeftettt,  werben  fbnnen,  fo  finDit 
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baffe(6c  Bei  Ben  ©lementarbllBungen  BeS  menfcbltcfjen 
SeibeS  flatt/  mel$e  ebenfalls  tt>ic  Die  ©le;nente  nur  in 
Ben  nach  (len  33cfTatt&£f;eüett  Ber  $6rpcr  erfcfKinem  auefy 
nur  in  Ben  nacbjfcn  $efianBtl)eilett  Bee  Organismus/  in 
Ben  einzelnen  Organen/  Bic  eefTe  inBbiBuelle  ©rfc&ei# 
nung  geben*  Oie  fpecififc^e  in  Ber  gleichen  55eBeutuag 
oBer  Homologie  Bcr  ©lemente  Ber  anorganifc^cn  unB 
organifcBen  SRafttr  'begrünBete  SBirfung  Ber  ©lementar# 
ffoffe  id  Baf)er  folgenBe: 

©auerdoff  unB  ^oljfenfloff/  als  Bie  realen/ 
negatiuen  ^otonjen  unter  Ben  (Slemcnfarffoffe«/  enffpre# 
(Ben  Bern  QMuffpdeme/  unB  mirfen  megen  Biefer 
Homologie  fpeciflf  auf  Baffelbe  ein;  Sßaffcrffoff 
unB  ©tieffioff  entfprecl)en  Bern  B^erPenfopcme/ 
unD  fi”c  fpecipfcBe  BBirfung  auf  Baffelbe» 

$♦  253»  £ierauS  (§♦  249—252)  lä§t  ftef)  nun  Bie 
fpccipfct)c  Sötrfung  Ber  einzelnen  ©lementarfioffc  im  2Jd# 
gemeinen  beffintmen/  melc^e  mir  fpdfer^itt  bei  Ber  Ülnga* 
Be  Bcr  fpeefpfeben  Söirl'ung  Ber  Slrsneimittel  (2*  £(jf* 

»V  ' • 

2»  Blbfcpn.  i»  $ap»  4»  SlrtO  ausführlicher  abjjanBeln 
mccBcn* 

§ür  ftdj  allein  in  Ber  einfachen  SöerbinBmtg  mit 
Bcr  fSatme/  als  ©auerdoff*/  SBafferffoff*  / Noblem 
floff*  utiB  ©tiefpoff  * ©as  mirfenB/  ftnO  alle  ©leinen# 
tarfiojfe©ift  (§.  159.)/  inBem  fte  in  Biefer  ©efialt 
ihre  innere  D.uajitdf  am  reinflen  auf  Ben  Organismus 
übertragen/  unB  Bie  ihnen  entfprect)enBen  ©pfieme  mit 
foldtjcr  ,©cma!t  afftmiltvcn  / Ba£  BaS  organifct)e  23anB 
nicht  me^r  beilegen  rann  f unD  £oB  erfolgt» 

Oer  ©au  er  ft  off/  als  Ber  negatioe  ©lemenfarffoff 
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Der  crRett  <|5otaritdf,  tff  pomotog  Dem  2$tuffpfTeme  tmt> 
fpcciftf  auf  Daffetbe  ein*  2Uö  negativer  (Stoff 
nneft  er  oormatfenD  contrapirenD  (§.  149 0,  er? 
fcpeint  Paper  in  feiner  Sotalmirfung  als  po  fit  io  er 
Stoff  (p.  1530/  &♦  P»  Die  befonDere  Spdtigfeif  erre? 
gcnD*  Sa  er  ferner  Der  nieDern  ^olarifdt  angepbrf, 
unD  Dem  anorganifepen  / Den  SJcetatlen  naper 

# fo  ift  feine  SBirfung,  gleich  Diefen,  mepr  orf? 
Hob  ({J*  160O  unD  ft  je  (§♦  161*)/  unD  am  reinffen  er? 
fcpeint  feine  contrapircnDe,  brtücpe  unD  fijee  Sirfutig, 
ttfenn  er  inS3erbinDuug  mit  Dem  pomotogen  $optenfioffe 
(dopten  faure),  oDer  mit  pomotogen  (contrapirenD  mir? 
fenDen-)  Gefallen/  oDer  in  Den  ternären  epemifepen  23er? 
DinDungen  oormaftenb,  in  Den  ©duren,  auftriff* 

Ser  SBaffctfioff,  al^  Der  pofttioe  (Elementar? 

: ftoff  Der  erfiett  ^otaritdt,  iff  pomotog  Dem  $eroenft){fe? 
tme  f ttnD  mirft  Daper  fpecifit  auf  baffclbe  fin  unD  $wae 
vermöge  feiner  ejepanftoen  £enDenj  oormattenD  cjrpan? 
D i r e n D,  Daper  er  feiner  Sotalmirfung  naep  n e g a f i 0 
i\l,  D*  p*  Die  befonDcre  Spdtigfetf  aufpebenD*  ©einer 
nieDeren  ^otaritdf  megett  iff  er  inDeflen  weniger  Diffe? 
rcnjiirenD,  al$  Der  poper  pofenjiirte  ©ticfffojf,  paf 
aber  feiner  ejepanftoen  ERafur  naep  eine  mepr  atlgc? 
meine  unD  flucpfige  SSirfung , wetepe  jeDocp  Der 
Dcö  poper  pofenjiirten  ©titfjiojfcä  naepfiepf*  2ltn  rein? 
flcn  erfcpcint  feine  ejrpanDirenDe,  allgemeine  unD  fiuep? 
fige  Sßirfung  in  Der  SSerbinbmtg  mit  Dem  pomotogen 
:©ticffioffe  (Ammonium)* 

Ser  $oplcnfHff  ijt  Die  popere  ofganifeper  ge? 
morDene  $otcn$  be$  ©auerßoffetf , unD  Die  SDfatrij  unD 


2Ö2 

baß  SKefjbuum  bet?  ^fTattjcnwclf.  <£r  ifl  baher  homo* 
log  Dem  SMutfpffeme  1111b  Die  fpeciftfchflc  ^3otenj  füc 
betreibe.  @eine  ffiicfuhg  ifl  feiner  (laviert  SRatur  nach 
h&chfl  c d n t v a l)  i r e n D unb  pofitlt)/  alfo  Die  befon# 
De  re  Shatigfeit  beß  QMutfpflemeß  unterflüfcenb,  unb  auß 
gleichem  ©runbe  örtlich  unb  fij?* 

2>er  0 t,i  cf  |?  0 f f enblich  ifl  Die  fj bfym  <ßoteü$  beß 
$Saferftoffeß,  Die  $lafrijc  unb  baß  jKeftbuum  Der  Xhtec# 
Welt;  unb  auß  berfelben  entflehcnb  unb  biefelbe  biU 
Dcnb.  £r  wirft  Daher  fpecifi t auf  baß  (jochfie  6pflem 
beß  SDlenfc&cn , aüfß  Serben  fpflem,  unb  gleichwie  feine 
tftacur  |>6c()fl  ejrpanfw  ifl,  unb  alle  feine  chemifchett 
SSerbtnDungcn  Den  £0avafter  Der  ^6c()f?cn  £cbcnDigfctt 
unb  §Iücl)tigfcit  tragen,  fo  wirft  ßr  auch  allcß  inbioi# 
Duelle  hebert  PertilgenO,  etr panbirenb  unb  nega# 
tio,  unb  unter  allen  (Stoffen  am  allgemein  flcn 
unb  am  flu  cf)  tig ft en» 

§♦  254 ♦ £>ic§  (§♦  2530  ftnb  bie  ©runbgefefee  Der 
fBirfungen  Der  (Slementarfloffe  aller,  nicht  in  Den  $reiß 
Der  organifchrn  Söelt  gefj&renDen  anorganifchen , aber 
Dennoch  lebenbigen,  hoher  nur  Dpnamifch  * lebenbige 
0foffe  genannten  ipotettjen,  (£ß  folgt  Jicrauß,  ba§ 
i e b e b e f 0 n D c r e , a u ß b t e f e n 0 1 e m e n f a r fl  0 fi 
fen  jufammengefefcte  bpnamifche  >}}  0 1 c n 5 
ihre  befonbeve  SBirfung  Durch  bie  0 er  f chic* 
bene  Quantität  ihrer  Element ar floffe  er# 
halt,  unb  wäre  bie  chemifche  Slnalpfe  biß  jur  Sftach* 
weifuug.  berfelben  in  allen  anorganifchen  sßrobuefen  De» 
€rbe  Pollenbet,  fo  würbe  Die  befonbere  SBirfung  eineß 
feben  berfelben  leicht  nachjuweifen  fepn» 
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#ier  findet  fi<$  nun  aB^tr  eine  grafe  £ucfe,  toelcbe 
Qüd}  fy\a  Die  Eingabe  Der  befonDern  SSBitfutrg  Der  ein* 
jclnen  anorganifeben  <3toffe  nur  unpotlfomme»  geben 
ia§f.  £>ie  0;emte  jaljlt  eine  grofe  SD?enge  unterleg* 
t e r Stoffe  auf,  Deren  5£irfung  affo  nicht  nach  ihren 
(Elementen,  fonbern  nur  nach  ihren  dufern  J'ennzeicfcett 
unD  nach  ihrem  allgemeinen  SSerbaften  in  Der  £Becbfel* 
wirfung  mit  anberen  Stoffen  (ebemifebeä  Söerbdltnif), 
fo  wie  Durch  Die  (Erfahrung  zu  befiimmen  ifi* 

Jucrfl  fallen  fyiefyev  alle  Metalle  unD  (EtDen, 
»eiche,  al6  Die  nieDerfien  $|)robucte  Der  (ErDepolntipn, 
aller  £iffcrcnziirung  ihrer  (Elemente,  unD  alfo  Der  ehe* 
mifd)en  $erfe&ung  wiberfireben,  Deren  fpeciftfcb*  $£ir* 
fung  im  golgenben  (2»  2:51t  2.  2lbfcbn»  i»  $ap*  4*  2trt*) 
langegeben  werben» 

SDattn  geboren  bieber  Die  wabrfcheinlicbf!  ebenfalls 
:metallifd)ett  Stoffe,  Der  Schwefel  unD  o£^bocr 
iunD  etiDlicf)  Das  £a  logen,  welche^  feiner  ganzen 
i^Ratur  nach  nur  Dem  Sauerfioff  nabe  |tt  fteßen  iff* 

9Sie  ftcb  aber  Die  fpeciftfcben  ^Birfungen  Der  be* 
kannten  fibchiometrifch  cbemifcl)en  $erbinbungen  Der 
(Elementarfioffe,  alfo  Der  in  ihre  (Elcmentarfioffe  che* 
mii'cb  zerlegbaren  Körper,  bocbfl  beflimmt  Durch  Die  an* 
gegebene  SBirfung  Der  (Elemcntarfloffc  erfldren  laffen, 
wecöen  wir  bei  Den  fpectftfcben  Slöirfungcn  Der  Qlrjnei* 
mittel  (2.  2bl»  2»  Qibfcbn»  1,  $ap»  4*  Olrf»)  anzugeben 
perfueben,  fo  wie  überhaupt  Dicfer  ganze,  non  Den 
2Birfnngen  Der  Dpnamifcbcn  Potenzen  b^^DelnDe  2lrti* 
fei  (Da  biefelbe  Potenz  Slrjneimtffel  unb  Scbdblichfcit 
tverben  fann),  um  £ßicberbolungen  ju  PernrnDen, 
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auö  ber  allgemeinen  Samatofcgle  contplcfirf  wer? 
bcn  mu§. 

§*  255*  3«  beut  £>tctcf>c  bet*  bpnamifchcn  (giitfluffe 
Siebtel  iftbeffeit  eine  potenj,  welche/  obgleich  ffbehio? 
metrifdy  ^ djemifei)  gcrlcgbai*  / bennodf)  wegen  ihrer  Ber? 
halrniffe  $tt  bem  allgemeinen  Sebcn  ber  (Erbe  nur  in  if)* 
fer  53ofaiitat , als  orgattfftffcr  Körper / ihrem '53efen 
nach  erkennbar  uub  ihrer  SBitfung  nach  erfldrbar  ijl, 
uno  welche  alfo  and)  neben  ber  chemifchen  Slnfi'cht  eine 
orgemtfefje  Slnfic^t  forbert.  £)ic§  ifl  bi»  afmofpljd? 
rffebe  Suff,  welche  alfo  eine  befonbere  Siüctficht 
terbienf*  £)ann  giebt  ee  no d)  anbere.  potenjen/  bie 
ebenfalls  jivar  chcmifcf)  erkennbar  fi'nb  f aber  wegen 
iljrcr  befonbere .intenftben' Stiftung  hergebrachter  SBeife 
unter  einem  befonbern  / obgleich  nicht  fefjarf  begrdnjten 
begriff  fubfu mirt  werben,  nämlich  bie  (gifte  (0. 159O/ 
Daher  auch  &icfc  eine  befonbere  Betrachtung  forbern» 

2,  52  0 n b e r HO  i 1*  f u n g b c r 2t  t m 0 f p 1;  a i*  e. 

§.  2 36*  Befrachten  wir  bie  Stiftungen  ber  Sltnto? 
fptidre  f fo  mu§  $ucrfl  batf  SBefen  berfeiben  ernannt 
fcpn;  ba  nun  aber  hier  bie>complicirtcf?en  nnb  noch  am 
wenigem  wiffcufchaftfich  erwarten  Bcrhdltniffe  obwal?. 
ten,  fo  gehört  bie  Sehre  oon  bem  <2infTuffc  ber  Ültmo? 
fpbdre  $u  bcn  fchwiertgfien  in  ber  ganzen  Qlctiologie; 
baher  wir  un£  fyw  gro§tenthei(3  an  9tciP$  trefflicher 
. £>ar|Mnng  biefeö  ©egcnjlanbeö  (Entwurf  einer  alt? 
gemeinen  Pathologie.  3*  Baub.  1816.  0.  95—- 142’) 
halfen  unb  ftc  bem  golgenben  ju  ©runbe  legen. 

2ltmofphd*c  nennen  wir  bie  bcn  feile»  Qto* 


forper  jtmäcfjft  umg'ehenbe  fuftformige  €0?affc  / welche 
nur  als  T$cll  unferco  «Planeten  an$ufel;en,  unb  baffep 
gleich  biefcm  iebenbi^  unb  in  ffctcr  ©echfelwirfung 
tljeilS  mit  Dcc  (Sonne  unb  ben  übrigen  ©eltfbrpern/ 
tljeils  mit  Der  (£ebe  felbff  ftel)t,  unb  btitdj  biefc  f o& 
in if eben  unb  tellutifchen  SSctljältniffe  jfetig  bet* 
aubert  wirb* 

Sius  intern  allgemeinen  Sehen  geriffelt  unb  cilti  toto 
tc t*  (Stoff  im  (Eubio  meter  Den  chemifchen  ©efe^en 
unterworfen/  beftetjt  fit  aut  (Sauer  ff  off  unb  ©ticfffojfr 
beten  ffpchiomefrifches  $8er§al(ni§  7,5  + 2x13,5 
©cwichtsrljeilc  iff;  bajjer  fte  al$  Die  erffe  £+)bation& 
iflufe  beü  ©ticfff$ffe$  angefc$en  werben  fann. 

2U6  fobfer,  Dem  ©efe&e  bet  ©chwere  folgenber 
'Ä&r'per  }at  fte  eine  eigentümliche/  fpeciftfche  ©chwer ef 
beten  93erpaltnl$  jum  beffitiirteu  ©affet  wie  0/001511 
iff  / «nb  welche  auf  Die  in  bet  8fmofp(jare  befmblichett 
Äorper  einen  £>rucF  ca\QÜbtf  weichet  an  - bet  (Erbe 
am  ffarfffeit  unb  I;ict  einet  ©affecfaule  bon  32  gu§ 
gleichfommcnb/  mit  bet  Entfernung  bon  DerfeI6ett  ab* 
nimmt/  unb  Durchs  % a 1 0 m e t e r gemeffen  wirb», 

21  uf  gleiche  SEBcifc  wirb  fte  bon  bet  ©atme  au£ge* 
behnf,  bon  bet  $alfe  berbichfcf/  unb  bie  Söeranberungcti 
bet  Temperatur  berfe^en  gehen  bie  23evänberungcu  bet 
: T 5 c r m 0 m e t e t & 

©iit  wajfevigen  £>uftffen  mehr  obet  weniger  ge? 
fchwangert/  erfcheint  fie  feucht  obet  (roden-/  unb  afft* 
citt  bab  groitt  etc  r* 

3n  bem  elecfrifctjen  Sehen  bet  fthrper  begriffen  wirft 
fte  auf  Dap  Elccfto  meter;  butch  SSerbünnung/  23er* 
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Uirftftms,  Jeefe^ung  tt>  in  &emegttttg  $ef efyt,  erzeugt 
fte  Die  9$lnDe  unD  reagirt  auf  Dos  Anemometer;  — 
unD  djnli^er  5QMfe  Jett  man  Dttrcf)  Manometer, 
£ t>  a n o m e f c t unD  eine  SOiengc  anDerer  pjpftfalifcjer 
unD  ejemifejer  gnfiru-mente  fte  tfjcilnmfe  erklären/  unD 
aus  Dem  &erjdltm§  D,eb  (Einzelnen  unD  in  Der  Abgerif* 
fenjevt  nur  ejemifet)  SoDt.cn  Dab  ©an je  unD  £>rganifcj# 
febenDige  Der  Atmofpjdre  crfldrcn  möllern 

ß*  257»  £>a  inDrffen  Die  Atmofpjdre  auf  Dtefe 
$8cife  nid)t/  gleich  einem  f$Dtcn  Körper,  auö  Den  ©c; 
fernen  Der  0cjmcre  unD  Der  ejemifejen  grafte  pjpft tat 
Iifct>  unD  cjemifcj  ju  erklären  if?/  unD  nur/  gleicj  Dem 
organifejen  forper,  in  IJren  auggefcJicDencn  toDten 
*)3roDuctcn  Die  cjitoifcjen  ©efeje  malten  ld§t/  in  ijver 
Sotalitdt  aber  über  Diefcn  ©efefcen  Deb  anorgattifejen  £e# 
beub  Mt,  fo  fann  $ur  g'tfldrung  Der  Sffiivfung  Der  At* 
$efpjdre  als  Xotaiitat  nur  Die  organifd)  c Anficjt 
— ^ad)  Diefer  evfe^eint  fie , mie  jcDcv  (et 
oegantftfce  $k*m*  in  tim 

fct)«ng/  Die  fie  M#  aueb  unter  Den  per  fejic  Deftig* 
#en  CSinflufTen  erhalt»  ©Icicpmie  ^fian^e  unD  Sljiee 
alle  aufgenommenen  @tojfc  afftmiliren  unD  $u  pflanjlU 
c^en  unD  tjiertfcjen  0toff  ummanDclrt/  unD  Das  Unafft# 
ntilirbare  DupcD  ij.ee  SvcDuctiongorgane  auöfcJciD'eu  / fo 
Die  Atmofpl)dre ; Dajcr  mit  melden  Jetcrogencn  iuffaw 
tenunD  fyemDen  Stofen  fte  aucl)  gemixt  mirD,  Das  frb* 
(JiomctrifcJ  < cjcmifc^e  $8erl;dltni§  Derfelben  ftcj  immer 
glctd)  bleibt,  unD  D ab  gr.cmD  artige  affimilirt  oDer  auegef 
feJtcDcn  üntD/  in  beiDcu  fallen  alfo  uerfcJminDet, 
gerner  erf^chU  fie  alb  ovganifcjer  bibrper  auyer 
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Der  SSecgfclmirftmg  mit  turn  #immclsforpern  (§*  %>9.) 
itt  fr  e t e r 5©  e cf)  f e l tt>  i r i u n g mit  Den  u b r i g e t& 
£)rgan Ismen  Der  <£rDe/  unD  gleich  Den  perfegte* 
Denen  £H4ganen  im  t^ievifc^en  £eibe  unD  Den  §3$itglk* 
Dein  eines  Staats  ift  Die  Qkgaltung  De3  ©anjen  in  m 
nem  fielen  SGBccgfelfampf  unD  toecgfelfcittger  QprgalfMt^ 
DegrünDet»  &ic§  giebt  Die  23er!ßallniffe  Der  üKcfpk 
t a ti  0 n / in  meiner  Die  2itft  Durcg  igre n ©auerffpffge* 
galt  fangen  unD  Sgicre,  nne  jeDen  toDten  ffivpety 
fieg  gu  affimUnaif  gu  oppDiren/  gu  perbrennen  unD 
aufjulofen  ftrebt f gegentgeitö  Dlefe  Die  afmofp.gdrifcge 
i'uft  ju  pflanglicgem  unD  tl;ietifcgem2cib§u  geüalfen  perf 
fuegen/  inDem  Die  $ (Tauge  im  3te  fpiration  6 p r 0 ceffe  $clp- 
lenfdure  in  igrem  Snnern;  unD  ©auerflofgas  in  igr.er$& 
mofpgdre  bilDct/  Da6  Sgicr  aber  naeg  einem  in  Des  evM 
gcgengefc^te  ^olaritdt  Der  $(Tan|etuunD  £giertpc!&  b& 
grünbeten  umgetegrten  23crgält-»ifl>  in  feinem 
o^pDirt  tvicD , unD  feine  3ltmofpgdre  enrbonifirt^  signe 
Da§  gierbei  ein  materieller  Uebergang  anguncgmftu 
unD  ogne  Da§  tpeber  Die  Sltmofpgdre  noeg  Die  organi* 
fegen  Körper  gierDurcg  pertilgt  toürDen,  fonDcm  fiefig 
igre  organifegen  3Sergaltnifi>  fcieberuffl  gerfteücn* 
Uebermiegf  jcDocg  Die  lebenDige  2lfftmilirung  eineg 
Körpers  in  Der  Sltmofpgare/  unD  tpirD  Diefc  gierDurcg 
mit  Der  eigentgümlicgen  Menstgdtigfeit  S'efelben  ge* 
fcgipängcrt,  fo  geigt  fieg  Diefe  in  Derfelben/  ogne  Dafl 
igre  egemifege  sJ3?ifcgung  PeranDert  toivD,  auf  gleicg* 
iBeife  trie  ein  lebcnDer  angefkefter  Körper  getbDfet  Diea 
felben  egemifegen  Elemente  geigt»  £)ager  tpirD  Die  in  fies 
ter  SSmigrung  mit  £>egetabjimt  DepnDlicge  £uft  ppti 
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frlefer  glejcbfant  afftmilltf,  unb  beit  ^fTan$engelff  tm 
genb  giftig;  bie  in  f?ctev  ^etüjjrung  mit  Dielen  Sföen* 
fcbett  uerborbene  £uft  enthalt  baS  tfj ierifcbe  fobtchbe 
^rincip,  baS  $itaSma,  £>afjcr  wirft  fte  anfiecfenb, 
Wenn  fte  mit  antfecfenben  $ranfj)eiten  in  25crü(jrung 
gekommen;  über  Sümpfen  als  Sumpfluft  bösartige 
SBecjfclfUfber  erregenb;  mit  rieebettben  Stoffen  in  %c( 
rütjrung  baS  (Berucb’Sorgan  affteirenb;  SSdrrne , Sic bt, 
Slectricifdt , SiberiSmuS  leifenb:  oljne  ba§  in  allen 
biefen  lebettbigen  £bdtigfcifen  if;re  ct)emifcben  uub  php* 
ftfalifcben  SSerfjdltniffe  perdnbert,  uub  bas  SBirfenbe 
pppftfalifcb  oC>ct*  ebemifeb  erfennbar  wäre, 

$♦  258«  2Sie  ferner  in  jebem  organifebet^  Sebcn 
Ofcillationcn  , einzelne  Sebenoperioben  unb  ScbenSpro* 
ceffe  Statt  ftnben,  fo  auch  in  ber  2ltmofpbdre*  Sie 
erfreuten,  bureb  foßmifc^e  unb  t'ellurifcbe  fSerpaltniffe 
bebingt/  tjjeils  Den  u 1 0 f d)  l dg e n beS  t^ievifc^cn 
Körpers  gleich  als  33erme$rung  unb  SSerminberung  ber 
Slafticitdt  unb  beö  £)rutfß  ber  Suft,  welches  am  $aro* 
meter  Steigen  unb  galten  I;erborbriugt,  unb  an  bem 
lebenbigtfen  Steile  ber  <£tbe,  unter  bem  Sfequator,  re* 
gclmdtng  wecbfelt;  tljeilS  ben  $ranfljeifSpeoceffen  unb 
anbern  Ofcillationen  beS  ftjierifcben  SeibeS  $u  berglei* 

' eben/  in  ben  loyaleren  OppbationS*  unb  .ppbtogeua* 
tionSfpannungen  ber  2ltmofp$dre,  welche  Barometer/ 
SJermometer  unb  Jppgrometer  affteirenb  Die  uerfebiebe* 
nett  CQ$ifterungSPerbdltniffe  erjeugen»  3fc  Oie  Sitr 
mofpbare  lebenbiger  tf)dtig,  fo  afftmilirt  fte  frdftiger 
alle  frembeit  ilpre  jugefübrten  Stoffe,  wdfferigc  fünfte 
perfebminben  in  ber  burdpftebtigen  2>laue  beS  Rimmels* 
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raumeg,  tnbem  ffe  ffc$  tu  bemfelbcn  auffofcn,  unb  bie 
€(africitat  bet  Suft  jleigt  unb  I )tbt  bie  QuecffHbetfiule 
:bes  2>aromefer&  3n  anbern  gaffen  finit  bet  Slfftmila* 
tiong*  unb  ^tobuctiongprocef?  bet  «fftmofppdre  ttnb  ba* 
gegen  entfielen  Sicbuctiongprocep  in  betreiben,  Raffet 
tt>irb  unter  electrifcben  €*rfcbeinungen  auggefebieben,  am 
geifern  Jptmmel  fammeln  ftef)  Sänfte,  bie  entmebet  a[g 
Siebet  tmb  Rolfen  bie  frbc  bebetfeu  f ober  mit  gemaf* 
tigeret  Regung  im  Siegen  unb  ®en>ifter  ben  organi* 
fc&ctt  SveDuctionoproce§'  bottenben*  — 3n  beeten  Sie* 
gioneu  Derfetben  bitben  fict)  majjrfcbcinlicb  auf  gleiche 
organifebe  SBeifc  bie  Meteore  bet  geuerfugetn  unb  be$ 
©teiutegeng* 

§.  259>  liefet  organifebe  Sebenäpvoceg  bet  SItmo* 
ifpbate  mirb  nun  t>or$ügticb  butcb  bie  fogmifebett 
SJetb'aUniffe  be£  d’tbfbtpetg  $u  bet  60 nne  unb  bcu 
übtigen  «Planeten  unterhalten*  me  bet  Srbfbrpcr  unb 
feine  organifebe«  «Probucte,  unb  mic  bie  $erbd(tniffe 
ber$ranffjeiten  in  ben  epibemifeben  ^erbdltmffcn  (i*S& 
&•  föiO  Oerfetben  t>on  Dem  (Einffuffe  bet  SBcltfbtper  be* 
oingt  werben,  fo  auch  bas  2eben  bet  Sltmofpjäre;  unb 
mic  bo vt  bei  ben  $ranf piten  bie  berfebiebene  epibemt* 
febe  Sonffitution  bonbem  (Sinffuffe  bet  ©onne  in  bcu 
betfcbicbenen  gatjregjeitert,  &e0  SÖionbcg  in  bet  ntonati 
lieben  «pettobe,  begtSrbumfebmungeg  in  bet  tagticben^pc* 
ciobc  ab^angf;  fo  muffen  bie  23etdnbetttngen  bet  2ltmo* 
fpbdte/  Die  ficb  im  2lttgemeinen  pinftcbtUcb  bet  «probuefe 
)erfelbcn  alg  botmaltenbe  Ö^bationö#  ober  Jppbroge* 
lationefpannung  anfuttbigen,  ebenfalls  nur  butcb  Dieffe 
wfebiebenen  (Sinflüffe  etfiatt  werben,  fo  bap,  wie  ti 
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epibcmifcbe  Ofcillattoncn  itn  2eben  bet  otö^titfc^en 
fen  giebf/  Oie  in  iljvev  großen  SluObilDung  alö  epiDe* 
nüfebe  fean^eifen  erschien,  ebenfalls  Die  meiffen 
SSevdnDevungen  Da*  Slfmofphäve  nur  als  Duvcb  gleiche 
<£inflü|Te  beDingte  sOfciftafionen  fi'cb  DavfMcn.  £)ie 
imDottfommneve  2luöbtlDung  Dicfev  epiDemifcben  OfdU 
lafionen  eräugt  Dann  Die  aflmapligen  SSevdnDevungen 
Dev  5ltmofphdve/  oDev  Die  epiDemifcbe  (SonfHtu* 
tion  Dev  2ttmofpf)dre / Die  PovtnalfenDe  OvpDation^ 
fpannung  Deö  evp^ten  ScSenspvoceffeö  Devfelben  in  Dev 
tvoebenen  unD  ^eifeven  Suft/  unD  Die  novmaltenDe  £>e& 
o^pDafion^  ? unD  .ftpDvogcnafionOfpannming  De£  gefun* 
fenen  Sebenöpvocejfeö  Dev  3lfmofp^dce  in  Dev  (Erzeugung 
Dev  Söolfen  unD  Sftcbel;  unD  Dev  fcbnelleve  unD  enevgi* 
febeve  SÖSecbfel  Devfelben/  Dev  2luobilDung  Dev  epiDemt* 
feben  (Sonflitutton  $u  (SpiDemicen  analog/  bilDet  Daun  Die 
©ennttcv  unD  anDcve  £uftmeteove* 

$ß$a£  mir  Daher  früher  (i»  93»  §♦  651»)  non  Den 
epiDemifcben  Sinflüffcn  hinftcbllicb  Dev  (Euffiehung  Dev 
epiDemifcben  jvvanbheil6confiitulion  gefagf  haben/  fint 
Det  aud)  f>kt  $uv  (Erklärung  Dev  epiDemifctyenSon* 
jHtution  Dev  Euft  feine  2lnmenDung*  Shcilö  giebt 
t$,  tvie  Dort  bei  Den  ilvan^eUen  (i*  §♦  652.)  einen 

allgemeinen  Spfluä  Dev  Durch  foömifcbe  (Einflüße 
erzeugten  SevdnDevungen  Dev  SUmofpfjave/  meiner  ftdj 
al^  Die  EOiefamovpbofe  Dev  allgemeinen  SBittevung  D av* 

s , 

f \ci\t  r fo  Daß  Die  2Bitfevung$t>evhdltniffe  unD  Dev  ganje 
jufianD  Dev  Sltmofphdve  im  Eaufe  Dev  Seit  allmdhlig 
pevdnDevt  mivD/  unD  Diefe  lefcte  ihren  aügemetnen  tyat 
vaclev  allm«hU0  wmman.Delf/  Deren  ©efefc  aber  in  Dec 
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freien  Sftcfcorologie  noc^  faunt  geafjnef  W;  tfeiW 
gicbt  cg  einen  Dem  befonDern  ^ t>  f J u ö Der  cpiDemtfcben 
SScrbdltniffe  Der  $ranf|)eitctt  (i*  25.  §♦  662.)  enffpre* 
chenDcn  befonDern  £ p f lu  g Der  Heineren  £>friHa* 
tioncn  Deg  £cbcng  Der  Stttnofpfjare,  unD  Diefe  crfcf>einen 
tjjeilg  alg  Die  fieljenbe  ^onffitution  Der  5Ifmofpf)dre, 
nach  welker  nach  noch  tmbefamrten  tSefefcen  fyiievtf 
fonnigc  «nb  fruchtbare  %afyvc  mit  trüben  r regnigtenf  ' 
falten  unD  unfruchtbaren  abwechfeln;  tfjcilgalg  Diejdlj^ 
liehe  (Eonffitufion  Der  tlfmofpfjare,  welche  Die  eigene 
ffmmliche  Witterung  Der  terfchiebencn  3a5re!^eiteR 
giebt;  tfyeiiö  alg  Die  monatliche  (EonftitwtiDn7  Durc$ 
Den  (£tnjTu£  Deg  $?onDeg  beDingf;  theilg  enDlich  alg 
Die  tägliche  (Eon jfirotion  / welche  in  Dem  täglichen  unD 
nächtlichen  <£inßuflfe  Der  ©onne  auf  Die  2ltmofpl)dre  if)* 
ren  ©runb  bat* 

§♦  260 ♦ 2lu(jee  Dtefen  fogmifchen  (EinfTuffett  wirb 
Die  Sltmofpbdre  nun  auch  Durch  tellurifche  (Einflüße 
DerdnDert,  welche  atfo  Den  enDemifchen  (Sinflüffeii 
(1*  35*  §.  71 8.)  auf  Die  organifche  SBclt  unb  bereit 
$ranff)eiten  entfprechen7  aber  wie  beim  Ocganig* 
mug  ebenfallg  nicht  auf  chemifche  gBHfe  $u  erflaret? 
finDf  obgleich  Die  lobten  ^JroDucte  Diefer  lofaten  €'in* 
Wirfung  Der  (Erbe  auf  Die  Sitmofpbdre  Den  ebemifebeft 
®efe§en  unterliegen* 

€rfireciten  fich  Die  folgen  Der  ffcgmifcb.en  Cinflüp 
auf  Die  Sltmofphdre  entwcDer  auf  Die  Totalität  berfef* 
ben7  oDet  auf  gro^e  £anDffricbc7  fo  ftnD  Die  folgen  Dee 
tellurif(l)en  tEinflüffe  in  engere  ©ebranfen  eingefcblbffetty 
«UD  oft  g«n$  örtlich  befc&rdnfr* 


Richer  gehört  mm  juctMl  Die  %e<\MtbtiaU  unb 

larconßitution  Der  Suff,  welche  Ocm  Sommer  uno  Dem 

hinter  in  Den  epiDcmifchen  $3etf;dltmfTen  Der  Sümo* 

fp^dre  cntfprid)t,  ton  Denen  fi'd)  jene  Dura)  bormaltcn; 

De  SDeSoppDationefpannung,  Diefc  Durch  botherrfchenbe 

^pbationsfpannuug  aus^eich-nef,  fo  Daß,  wenn  Die 

Slequaforialatmofphdrc  Der  2ßa(fer;  unD  ®tiifßoffpolari; 

(dt  angefjbrf,  Die  <j3olaratmofpljdre  Der  @auer|tojf;  unD 

^oljlenßojfpolaritdf  anheim  faßt*  £)ann  Die  nDrDliije 

unD  fuDlidje,  ßfilit^e  unD  meßl iche  (Eonfritutton  Der 

£uft/  Don  Deren  23crfc§ieDcn!jeif  aber  nur  Die  23arome; 

tcrbeobaci)ftingcn  einige  Slnbeufungen  gegeben  haben; 

♦. 

tmD  cnDlid)  Die  53erfc()ieDenheit  Der  23ergluft  ton  Der 
Suft  in  (tacken  ©egenben;  Der  2D?cereSIuft  ton  Der 
SanDluft,  unD  Die  lofale  (Eonjtifufion  jebeS  Durch  be; 
fonDere  (Eigemhümlicl)feiten  fich  auSjcichnenbcn  befon; 
Dem  großem  ober  deinem  SanbßricheS. 

§♦261*  J? ier  entfielt  alfo  eine  unenbliche,  noch 
faß  gatij  unbearbeitete  $)?pnnigfaltigfcit  Der  Durch  foS; 
mifetje  unD  teUurifcOe  (Sinflüffe  beDingfm  SSerdnberun; 
gen  Der  52ltmofphdre,  welche  aber  nur  nach  ©efe§en  DeS 
organifchcn  Sehens  *su  beurteilen  ifr,  unD  Deren  toDte 
sproDticte  unD  DleDucte  nur  Der  bisherigen  ntechanifcb? 
phpfifalifdbcn  2lerometric  anheimfaßen/  inDent  Die  ei; 
gentlichc  wiffenfcbaftltche  unD  phpfiologifcbe  Sltmofphd; 
rologie  uns  noch  gdnjlifh  mangelt» 

^u  berucfficbtigen  ifr  Dann  hier  bet  Den  feßurifchett 
©inßujfen  auf  Die  2Itmofpf;dre  noch  Der  Einfluß  Der  or; 
g a n i f ct)  e u unD  a n 0 r g a n i f $ e n Körper  auf  Die; 
fclbe»  3n  erftev  £infict;t  Die  SSechfelmirfung  Der  2lt; 
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mofpfjdre  mit  Oer  ^flan^n?  unO  Spiermcfi f non  bcnctt 
t)ie  erfte  am  Sage  Oie  DppOation^fpannung  Oer  2ftmo? 
fppdve  oermcljrtf  unO  fepeinbar  ;Dpt)gett  augpaudjt,  jur 
2Ra$f$cit  Oie  £)e£oppOation  Oer  SJtmofppdre  unterhält 
unO  $of)lenffojf  außatpmct,  unO  boirOcncn  Oie  le|fc  Oie 
2ltmofpljdre  ftetig  OesoppOirt  unO  fie  mit  $ofjlenftojf 
fcpmatigert/  fo  Oa§  gro§e  S&alDungen  unO  belebte  @e? 
genöen  einen  beOeutenOen  lofalen  (Sinftug  auf  Oie  2lf? 
mofppäre  außubetfy  oljne  Oa£  jcDocf)  in  Oem  allgemeinen 
organifepen  23er{jdltniffe  Oer  2ltmofppdrp  Oiefe  SBcranDe? 
rung  euOiometrifcp  bemerfbar  märe.  — 3«  £ in  ft  cf)  t Oer 
anorganifepen  Körper  i(f  befonDcrß  jit  berüeffteptigen 
Oer  (Etnflu§  Oe3  SBafferä  auf  Oie  2ltmofpf)dre^  Ourcf) 
melden  vermittelte  fteter  SSerOmtfiung  Oeffelbeti  Oie  21t? 
mofpljdre  De^oppDirt  unO  $ur  ^afferpvoOnction  geneigter 
gemacht  mirO/  opne  Oa§  jcOccf)  au  cp'  pier  Oa£  €uOio? 
meter  unO  J^pgrometer  tvirfenO  trfcpjenc*  — (EnDlicp 
Oer  <£tnflu§  faulenOer  tpierifeper  unO  pflan&lit&er  ©tof? 
f t,  ßepenOer  Sumpfe  k*,  Ourcp  n>elcl;ev  oljne  Oa§  Oie 
bitfperige  2leromctrie  unO  gcjrlcgung  Oer  Suff  Oie  Urfacpe 
naepmeifen  tonnte,  Oie  Slfmofppäre  eine  giftig  mirfenOe 
(Eigenfcpaft  erpdlt,  Oie  man  im  allgemeinen  Sumpf? 
miasmä  unO  mepfjitifepe  Suff  nennt 

§.  262.  Iföacp  Oiefcn  (§.  257— 261.)  pier  nur  am 
geOeuteten,  ein  jfetcä  innere^  organifepeg  Beben  Oarftel? 
lenOen  SSerpdltniffen  unO  23crdnDcrungen  Der  2ltmofppd? 
rc  mu§  nun  au  cf)  Die  SBtrhtng  Oerfelben  jur  (Erjeu? 
gung  oou  $ranfpeifcn  beurtpeilt  merOctt/  woju  mir 
aber  mögen  Oer  Unooüfommcnpeit  Oer  2lrmofppdrojogi<? 
nur  einzelne  abgeriffene  *3cmetfwngen  geben  tonneu« 
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Obgleich  bie  Suft  al0  ba$  allgemetnfTe  Pabulum 
vitae  angefehcn  merben  fann,  unb  tollige  Entstehung 
ton  £uft  unmittelbaren  £ob  jur  golge  hat , fo  fieht  fte 
bennoch  in  bcfonberem  fpecififchen  2Serhaltni|Tc  Dec 
junge  unb  ber  #autf  baher  burch  biefe  Organe  tor* 
flüglict)  bie  orgänifche  SSechfelttirfung  sttifcben  2Jtmo* 
fpfgre  unb  Organt0mu0  (5*  257O  unterhalten  ttirb; 
unb  obgleich  man  nicht  annchmen  fann^  ba§  fte  in  ma* 
terieller  ©effalt  burch  bie  Suttge  in  ba£  33luf  übergebe; 
unb  ihren  6auerfroff  mit  bem  $ohfenjfoffe  bes  2$lute$ 
tertaufche,  fytt  alfo  nicht  eine  chemifch  serfefcenbe,  fom 
bern  ticlmehr  eine  lebenbige  polariftrettbe  2ßirfung  an# 
ättnehmen  ifo  fo  jeigf  fte  ihre  örtliche  Sßirfung  hoch  $u# 
erft  in  ber  Sunge  unb  Jpaut* 

£ ier  ftnb  nun  bie  tobten  phpftfalifch  unb  ct)emifc% 

erkennbaren  SSerhältnijfe  (§♦  256,)  ton  ben  lebenbigett 

\ 

unb  organifchen  SSet^dltniffcn  berfclben  (0*  2 57—261») 
$u  unterfcheiben. 

2ßa0  bei  ben  p!) tfifalifch  * chemtfch en  33er# 
tjaltniffen  ber  2ltmofphare  juerft  ba0  eubiomctrifch  er# 
(eimbaUf  chemifche  2D?ifchung0terhaltni§ber 
Sltmofph.are  betrifft  f fo  mu§  bie  SBtrfung  beffelben 
nach  Der  früher  ($♦  2530  angegebenen  fpecififchen  £Git# 
fung  ber  Elementarjlojfe  beurteilt  tterbcn,  unb  bie 
jltmofphare  ttirb  immer  enftteber  burch  übernta§ige  $o# 
tcnjitrung  ober  burch  Oepotenjiirung  be0  Sebene  fchäb# 
lichttirfen,  je  nachbent  ba0  normale  chemifche  53crl>dlt*; 
nipberfelben  burch  Uebermiegen  be0  einen  ober  mehrerer 
ber  Elementarftoffe  aufgehoben  t|T,  fo  ba§  fte  bei  etter# 
gifcherer  Eimtirfung  0I0  ©ift  (§,  272*)  erfchcinf. 
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4)inftcftflicft  bet  6ar  omet  rifcften  V er  ft  dl  f* 
Kiffe;  welche  öor$ugöweife  Dureft  Den  £>rucf  unD  Die  (e; 
benftige  (Spannung  Der  2ltmofpftdre  eräugt  metDen,  ent* 
ßeftt  bei  nieftrigem  VarontcterffanDe  unD  öerminftertem 
&rutf  Der  £uft  erfeftroerter  Stefpirafioneproceß/  dngft* 
liefteö  2ltftmen  / (Befüftl  t>on  £)rucf  auf  t»cr  25ruft,  lang* 
farnere  (Eirfulatiön  / SReigüng  $u  @ongetfiön£rt/  <2?cftlag* 
Puffern  3ß  Die  £uft  jugieieft  oerftunnt,  n>ie  auf  ftoften 
bergen/  fo  entßeftf  .juglcicft  $u  parier  Grätig  beö  25lutö 
naeft  Der  Oberßdcfte  fteö  forperö/  Dafter  Icicftt  Sßlutun*, 
gen  aus  Der  £unge  unD  anfter«  Sfteilen*  %ei  ftoftem 
SBarömeterpanfte  ßnftet  ftaö  ©egentfteil  patt/  Der  21  tft* 
mungöproceß  ünb  Die  (Brfulation  mtrD  befcftleunigt/ 
aber  Die  größere  £ebenftigfeit  Der  2ltmofpftdre  erzeugt 
aueft  leieftt  übermäßige  £ftdttgfeit  beö  Vlutfppemeö/  Da* 
fter  <£nt$üuftung, 

Uebermdßtge  $03 arme  öfter  $dfte  Der  2ltmö* 
fpftdre  ftat  Die  fcüfter  (§,  237O  angegebenen  golgert/  wo*, 
bei  jeftoeft  Die  flimatifeften  dinßuffe  (§»259.)  $ugleicft  j« 
berutfpefttigert  ßnftt 

£)ie  ftpgrometrif eften  Verftdifniffe  Der  2ltmo* 
fpftdre  muffen  tfteilö  mit  Dem  (Stnßuffe  Der  mit  feueftter 
öfter  troefener  $Uft  öerbunftenen  geringem  öfter  größer« 
barometrifeften  (Spannung/  tfteilö  mit  Dent  Sinßuffe 
Der  $03drme  ünft  5vdlte,  tftciltf  mit  Den  fliniatifcften  Ver* 
ftdltniffen  in  25e$ieftung  gefegt  Werften*  Seucftfe  unD 
falte  Suft  ftat  geminfterte  Sftdtigfeit  Deö  fteftern  ©ppe* 
me  unD  Ucbermiegen  Der  Vegetation  $ur  gölge/  Dafter 
Neigung  $u  öcgetatiöen  2lfterorganifatiöncrt/  ©cftleirw 
Puffen/  $S3ecftfelpfbem/  SKfteumatiömen  «—  geueftf^ 
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warme  ^tt ff/  bcfbnberß  in  fuMic^eit  (Slifflöfett,  oettoehrt 
fctc  £t)brogenation  t>cö  $6rpevc,  bafjer  Mage  m 
nbfen  Blutungen,  JU  gaWchten  ^ranffjeiten,  ©aüenfte* 
becn,  gallichten  aBechfelftebcrn , gelbem  giebdv.  3ut 
gleich  wirb  Die  £aut  vorzüglich  affücivt , ba£er  W\', 
gung  ju  vegetativen  Jp'autfranfheiten*  (Ebenfalls  ent* 
fielet  größere  ©euftbilitdt  beß  Sftervenfpffemß/  öafjcr  M 
läge  §u  ben  fjefftgficn  frampftgtcn  $ranffjctfcn*  — 
Srocfne,  falte  ^«ft  erh&fjt  burch  ble  vermehrte  O^pba* 
tionßfpannung/  befonberß  in  ben  norblichen  (Elimafen 
ben  S^pbationßproceß  beß  55luteß,  babcr  größere  Zfyät 
tigfeit  beffclben  / fo  tote  beß,  SDjußfelfpffemeß/  Anlage 
$u  (Enfzünbungen , arteribfen  Blutungen,  vorzüglich 
ber  Eunge»  Sie  Jpauf  wirb  gleichectveife  heftiger  ge7/ 
tretet ^ baljer  Anlage  zu  entjünbliehen  Jpautfrantbeitcn, 
— Srocfne  warme  £uft  wirft  nur  im  Uebermaße  fchab* 
Iict)  / unb  bann  fyat  fte  ebenfalls  übermäßige  Jppbroge* 
nafiott  beß  Q3luteß  unb  beß  ganzen  jvorpcrß  jur  golge, 
Welche  beim  ©amunt  in  Arabien  unb  ©irocco  in  ;!jta* 
lien  oft  plo^ich  vergiftenb  gleich  5öaffer(?off*  ©ticfffofjF* 
Vergiftung  mit  fchneder  $dulniß  tobtet» 

Saß  electrifche  JBerfjaltuiß  ber  2ltmofphdrc 
Zeigt  feine  SSirfungen  vorzüglich  bei  ©ewiftern»  ©chrnü? 
Ie  (Seroitterluftj  mit  welcher  bie  lebenbige  ©pannung 
ber  5lfmofpjjare  geminbert  iff r unb  baß  Barometer 
fallt/  erzeugt  genünberte  ^dtigfeit  beß  531  ut<  uttb 
Üftervenfpftemeß  / 2leng(tlichfeit  / erfeh wertes  Sltbmav 
Gongeftion  nach  Eungc  unb  dvopf/  Neigung  $u  ©chlag* 
fluffen  / bei  manchen  ^erfonen  mit  reizbaren  9tc rv<n 
felbjt  Sftervenzufalle/  SurchfaH  iu)  bagegen  erhoffe 
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electrifche  Spannung  mit  ©feiert  Detf  &atonteftr$  alle 
gunctioneh  Des  5fkperb  erleichtert«. 

£)ie  bom  533i  n D e bemegte  £uff  äu§crt  ihre  fcf)dD? 
liefen  folgen  r außer  Dem  Durch  Die  23cft?egting  unD  Den 
SDrurf  Der  Suft  bermehrten  (Einfluß  Der  Saite  unD  2ßär* 
me  Q).  2370  unD  bk  fchnelle  9ibmechfefung  Derfelbeiv 
Durch  Die  33efcl)affen^pit  Der  bon  Dem  2l3inDe  getriebenen 

i 

£uftfcf)i<$t,  welche  Derfelbcn  bon  Den  (ErDtfricben  ^ über 
welche  fie  jteljff  mit^et^eilt  wirD,  Daljcr  in  Den  ber* 
fchieDenen  QBelffheilett  berfchteDene  553irfung  Der  SBinDe. 

3m  norDlichen  unD  mittleren  £)eutfchlanD  (bon  mU 
eher  SffieltgegenD  mir  fym  nur  reDen  tonnen)  if{  Der  bom 
Dem  SftorDpol  unD  Den  eifigen  Süften  Der  SRorDlanDer 
ffreichenbe  $ or  D wi  nD  fall;  mehr  feucht  alb  troefen, 
unD  Die  höhere  £tyt)bation6fpannung  beb  $polarllimab 
ju  unb  füljrenDf  ^at  er  Steigerung  Deb  £typDationb* 
proccffeö  im  Sluffpftcm,  (EntjünDung,  arteripfe  £lu* 
tungen  je.  jur  golge« 

Saft  Daffelae  gilt  bom  OfiwinDe;  Da  aber  Der 
pfTHc^e  £jjeil  Der  SrDfugel  oj.’pbtrter,  wafferfreier  i 
fo  i|i  Der  £)fitt>inD  auch  troefener  / unD  Die  OjrpDationg* 
fpannung,  wegen  Der  großen  Srodenljeit  / Der  jjaut 
fühlbarer  machcnb,  Daher  fchneiDenb,  Snt$unDung  Der 
^>aut  / Der  tage  ;c,  erregenb« 

X)er  333  e ft  ro  i n D bringt  Die  feuchte  Seeluft  beb  aU 
Iantifd)en  SKeereb  ju  unb/  Daher  ifi  er  alb  Die  jppDrp?* 
genfpannung  führenD,  feucht  unD  lau*  im  t^ierifefjeu 
Sorper  Die  begetatibeu  Sranfl>eiten  / Sch^mflüffc  ic* 
unterffü^enD. 

£>erSuDwinD  ift  Der  letzte  Jg*auch  Der  aub  Den 
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afrifanifd)ctt  ©fcppeit  ubct  3^ien  $u  unß  ftc^  bege* 
benben  glüljcnben  Suftfcf)id)tett.  €Ocit  übermiegenbet 
£)esoppbationßfpannung  berfefjt  er  unß  in  Me  fübÜc&ere 
3*n*>  unb  längere  3eit  anl)alfcnö,  fjat  er  3ftattigfeit 
unb  ©cMafjtyeit  beß  jTorperß  f borwaltenbe  Jppbrogcna* 
tion  beficlben,  benofe  SMutflutJc,  £ebetfranf£)citett  ic* 
$ut  Solge. 

Fr.  Hoffmanni  diss.  de  potentiis  ventorum  in 
corpus  hum.  Halae  1700.  4. 

C h.  J.  J.  Schneider  diss.  de  efficacia.  ventorum. 
Puisb.  1790.  0. 

1 1 . 

0.  263.  ©tebftger  unb  bebeutenber,  meil  (cbenöt? 
ger  f aber  auß  gleichem  ©runbe  fermerer  jti  erfennen 
unb  auf  bejtimmfe  ©efefce  jurücfjufüljren  finö  Die  58ir* 
fungen  bet  or  ganifcf)  * leben bi  ge tt  SSer^dltnijfe 
bet  2itmofpf;dre  (£♦  257— 261.).  2Iucf>  Ijier  gilt  juerjt 
bet  allgemeine  6a£ , ba§  nur  baß  normale  Scbenßber* 
$dltni§  bet  2Itmofp£dre  bem  tl)icrifcben  £eben  mol)Ul)d* 

* M 4.  1 

Hg  tbirft,  unb  ba§  jebe  2lbmeicf}ung  bon  biefer  $iorma* 
litdt  alß  ©cf)dblict)feit  mirfen  mu§.  3f?  bafkr  bie  2 \tt 
mofpfjdre  glei$fam  bureb  2lnf?etfung  mit  anbern  leben* 
ben  dvtdftcn  gcfcbmdngert  (§,  257O  t $u  meieren  mir 
ttacb  bem  fru^even  (§♦  226.)  Södrnte  , £i d)t,  v£lecrici'/ 
tat,  nüneralifcben  Magnetismus  unb  ©iberismuß,  fo 
rnie  bie  2ln(Tecfungßlfojfc  (§<  218O*  Me  2lusbünfhmgcn 
bet  Blumen  k.  sa&len,  fo  mirb  fte  bann  nach  ber  Üua* 
litat  biefet  IcMnben  ©inflüfie  auf  betriebene  Söeife 
febdblid)  mitfetu 

<$1.  ßanb-tiani  p&pftfal.  Unterfudjimgcn  über  bie  G5?; 
funbljcit  ber . Stift.  35a[el  *778*  8* 


§♦  264*  5ßa$  t>lc  organlfch t lebenOlgen  Ourd)  toit 
m i fcf) e (£inflüffe  (§*  259O  bedingten  Verbdltnijfe 
betrifft/  fo  ift  Oatf  fyiefyex  (gehörige  im  2lÜgemeinen 
fc^on  bei  Oen  epiOemifcben  Verbalfnijfcn  Oer  franset* 
ten  (i*  23,  §♦  651— 716.)  angegeben* 

265*  £ben  fo  tf?  Oer  <E*influ§  Oer  Ourd)  t e 1 1 u r fo 
fcbe  unO  f l i m a t i f cf)  e Verbdltnijfe beOingfen VcrdnOe* 
rungen  Oer  2ltmofpbdre  (ö*  260*)  fd)on  im  Mgcmeinen 
bei  Oen  enOemifcben  VerfjdlfnilTen  Oer  $ranffjeit  (1.  23* 
§♦  718— 742.)  beruht/  Oaljer  tytx  nur  noch  einzelne 
2lnDeufungen  (jinficbtlicb  befonOerer  Verunreinigungen 
Oer  £uft  folgen, 

Organifcb  lebenOe  Körper/  tpenn  fte  in  einer  flefo 
nevn  $?engc  £uft  atljmcn/  alä  ihnen  jufommt/  (heilen 
Oerfelben  eine  fd)dOlid)e/  im  böseren  ©raOe  felbff  giftige 
25efd)affenbeit  mit/  Oie  nicf)t  Pont  ^ranf^eiteproceffc 
nuogebenO/  alfo  nicht  gontagium  $u  nennen/  geroohn* 
lief)  unter  Dem  unbefiimmten  -Kamen  SDttaäma  begriff 

' « 1 

fen  rnirO*  $pflan$en/  befonOer^  blühenOe  / (jauchen  $ur 
Sßachtjeit  ein  nicht  chemifc f)  erfennbareä  Sftiasma  autf/ 
welches  fohlenffoffdhnlich  Ourchübermdfjige  ^ofen^iirung 
OcsQMuteg  toOfet*  5D?enfchen/  befonOer^  Pott  einem  ©e* 
Wechte  «nO  Qüfetv  in  gro§er  3a(jl  in  einem  eingefchlofo 
fenen  Raunte  atbmenO/  pergiffen  gulegt  Oie  Suft  in 
Oem  (graOe/  Oa§  ungeachtet/  tpie  JpumbolOtä  unO 
2ln0erer  Verfuge  betpeifen/  Oie  euOiometrifchen  Ver* 
(jdltniffe  Oerfelben  tpenig  oerdnOert  finO/  fte  Oenno# 
Oie  furchtbaren  i?ranf feiten  plbf$üch  erzeugen  fann* 
23eifpiele  geben  Oie  fchmarje  ^bble  in  gal futta  / Oer 
®erichtefaal  ju.CtyforO  im  3abr  1577/  «nO  täglich 


• . V — ('  v - ‘ / 

<!ff<  ®aifen&äu.f« , 3wt>ti 

Raufer  i{* 

Ol.  v.  € cf  art$  Raufen  Ö6cr  bie  93erfeer6itifj  ber  2uft, 
bie  mir  etnatljmen,  il)re  0cf)äblid)Ntt  für  bie  Ö5e; 
funt^eit  ber  53ienfcben,  unb  bie  2frt  fte  (eid;t  unb  fd>ncü 
fcU  verlern.  53t uneben  1788*  8* 

206.  @fcfjcnbe  SBaffer/  llebcrfcbmemmungcn/  93to* 
taftc  tfyeilcu,  befonberö  .in  warmer  ^ajjrc^ctf  unD  n ?ar* 
weit  Säubern,  bet’  2lfmofpf)äre  eine  cigentl)itmlic§er  nid)t 
d)emife()  oberpbpfifaHfct)  erkennbare  SSefc^affeit beit  mif/ 
welche  man  @umpfmia£ma  genannt  Ijat . £>a  Die 
cjemifc&e  SScrfctyicbcn^eif  betreiben  foglcicf)  von  ber  le* 
benbtgcft  afpmilimiDen  $raft  bei*  2ltmofp(jare  (§.  257.) 
ausgeglichen  wirb , fo  ifi  Weber  cubiometrifcl)  noch 
grometrifjch  jo.  eine  SBerfcbiebenljeit  oon  ber  gefunden 
atmofpfjdriftf}en  Suft  in  ber  mit  (Sumpfmiaema  ange* 
jiccffcn  Suff  a'apviu.nojmem  Sennoch  erzeugt  fte  mefjr 
über  wenigen  fchncll  fXßcc^felftebcr  , 5iui;ren  , ©allcnfte* 
ber^  getbed  gicber,  unb  um  fo  nw(jr,  je  mehr  bie  SBdw 
rnc  unb  bie  Jjpb  r 0 ge  na  tionäfpannung  ber  Sltmofp^are 
<n  ben  füblidjen  ©egenben  ifjre  SBirfung  unterftüßf. 
SMfpiele  ^ierbott  geben  bie  pomptinifetjen  (Sümpfe; 
(Seclanb  unb  £oöanb ; -bie  ftad>ett  ^teberungen  am 
5)3o , am  Slusffuff e beä  TRUe ; ^atabien  ; (Surinam  unb 
bie  00m  gelben  $te6er  enbemifcl)  fjeimgcfuc^tcn  Mafien 
beö  mittler«  2lmerifa’ä* 

J.  M.  Lancisii  de  noxiis  paludum  eflluviis  eo- 
rumque  remediis.  Roniae  1717.  fo]. 

267.  'SBirb  atmofpbdrifebe  Suft  in  bcrfchloffcnen 
Gemächern,  Jpbjjlen,  Pom  belebenden  €infUtftc  be£  Siebte 


/ 
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entfernt  unb  fHflejkehenb  crjMltdt/  fo  wirb  ffe  feott 

ber  3lu$bunjhmg  Der  £rbc  gldchfam  augcßcckt/  unD 

alo  koblcnfaureg  ober  gewafferfiofftetf  ®a$  crfcheinenb 

(bofe  fetter)  f giebt  ftc  eine  ocrbcrbltche/  oft  plb^lid) 

tobteube  m e p h i t i f cb  e Suff» 

gaulenbe , pflanjlichc  unb  tf;iertfd)e  ©foffc/  fau* 

lenbe  £lncrcf  befonberg  ©eethiere/  thiedfehe  (^cremen* 

Uf  QhWbüntfungcn  oon  flrcbhbfen  it.  erzeugen  bann 

gleichfalls  eine  beworbene,  mcphitifdjc  Suff,  Deren 

€inftu§  inbeffen  fid)  mehr  burd;  Die  SLBirfung  Der  burch 

Die  gäulnti  entwickelten  unb  Der  Suff  mitgetheilfen 

Saoarten  erklären  Id§t;  Daher  hier  Ülmmoniimt/  ge* 

fof;(te^  V3afferfioffgaS  / ©tickgaS  in  feinen  Verbinbutt* 

gen  mit  bern  j?ohlenftojf  unb  2Bafferf{off / ©chwefelwaf* 

ferftoffgaS , ^f;oöpborgaö  k»  als  Die  oft  fc^nett  tobtli> 

chegolgcn  habenben  ^ofenjen  angefefjett  werben  muffen» 

Ö»  268»  £nölicb  kann  Die  $ltmofphäre  noch  burch 

> 

mannigfaltige  mechanifche  ober  chemifdje  (Stoffe  eine 
3ciflang  verunreinigt/'  unb  ehe  fte  felbfk  ftch  f)iert>oit 
reinigt/  beim  3lthmen  DaS  Vehikel  fchdblicher  (Einfujfe 
werben»  Jpieher  gehört  Verunreinigung  Der  Suft  mit 
metallifchen  dampfen/  3lrfenik/  üueckf tlber/  Vlci/  mit« 
fchwefelfauren/  fohlenfaurctt/  faljfauren/  falpcterfauren 
dampfen»  $alk*/  ©anb*/  8D?ehl*  unb  anberer  ©taub/ 
welcher  mit  Der  Suft  eingeathmet  wirb/  unb  welche 
©toffe  entweber  Dnnamifch  ober  mechantfch . fchdblich 
wirken» 

§r.  3 Adert  ph^fdal.  Diät.  2n>hanDlimg  von  ber 
2uft  uttb  SÖittenmg  unb  Der  Davon  abhäng,  (Sefuub; 
l;eit  Der  SDienfdteu.  Berlin  177b.  g. 


*82 

&.  X Äo^treif  X>banMung  von  ber  33efcf)öffenbeit 
unb  Dem  Sinfluffe  ber  Üuft  mif  Seben  unb  föefunb^clt 
$er  ^enf^cit.  28eifienfe($  iqoo>  Q. 

|f  S?on  Den  ©iften, 

, i 

§*  26g*  ©i  ft  (Venenum,  To JtKov),  if?  jebe  au* 
f et  e 0 1 en  $,  Deren  2B  i r f u n g a u f b e n O r g a< 
itiämuS  fo  5 e f 1 1 9 ij T,  baß  gafjtbung  ober 
gerfforung  beS  Sebent  mttfebt  Ci.  33»  §»  i55» 
2 , 23,  §♦  159»)  Oer  begriff  be$  ©irtes  iß  alfo,  mie 
ticc  bcö  Xjneimiftels  unb  Der  äußern  ^cbaölicbfeit,  r e# 
latib,  unb  mieb  tfy\U  non  Der  3ntenfttat  ber  äußern 
^inmirfung  f tftWt  bon  ber  Sfteactton  Des  Organismus 
benimmt  j jebe  äußere  ^3oten$  faun  D^b«  unter  befon* 
Dem  ^etjaltnifen  ©tff  merben,  unb  es  giebt  im  um* 
faffenberen  (Sinne  p.fpcbifcbe  f organifebe;  bpnamifebe,* 
d)cmtfcbe  unb  meebpuifebe  ©ifte  (i*  33*  §♦  156?')  f beten 
£>arfiellung,  SSirfung  unb  33cfeitigung  bureb  ©egengif* 
te  ©egenßanb  ber  aU gemeinen  ©iftleb* e (Toxi‘ 
cologia)  ifh  Oa  mir  inbeffen  bi«  nur  bon  ben  Dpna* 
mifeben  unb  ebemjfcben  ©cbablicbfeiten  banbeln,  fo  fbtt* 
nen  mir  bi«  nueb  nur  non  Den  bpnamifeben  unb  ebem if 
feben  Giften  reben,  unb  Die  intenftoe  fcbablicbe 
-(giftige)  $irfuug  Der  pfpebifeben  unb  organifeben 
ecbablicbfcitcn  itfan  feinem  Orte  beruht  morben,  fo 
tute  Die  med)anifcben  ©ifte  nur  in  Die  £cbrc  ron  ben 
meebanifeben  ©cbablicbfeiten  geboren.  Oie  befon* 
bere  Oo^icolpgie  (Toxicologia  dynamica)  begreift 
iin  gembbnütbm  @innc  bab«  auch  nur  Die  bpnamifeben 
©ifte,  unbganj  mit  Unrecht  l)*t  man  jumeilen  birb« 
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Me  Sehre  fron  bcn  go'nfagiett  googelt  / melchc  nur  orga* 
nifcbe  ©ifte  werben  fbnnctn 

J.  J.  Plenk  Toxicologia,  s.  de  venenis  et  antido- 
tis.  Viennae  1801.  8*  0eutfd),  5S3ien  1788*  8* 

G.  C.  F.  Succow  toxicologiae  theoreticae  delinea- 
tio.  Ienae  1796*  8*' 

3.  (Gmelin  allgemeine  (Gefdjfcbte  bet  Pflanzengifte. 
2.  2Cuff . SHürnb.  i8°5*  8* 

SD  e f f e l 6 nt  allgem.  (Gcfcbicb'te  bet  t^ferifc^ert  unb  mi« 
nern(ifd»en  (Gifte.  Qctfurt  1806,  8» 

A f 

3*  $r anf  *£anfr&udj  bet  $oricologie  ober  bte  2efjre 
von  ben  (Giften  unb  (Gegengiften.  583  ien  1803.  8* 

M.  P.  Orfila  Traifce  des  poisons,  tires  des  regnes 
mineral,  vegetal  et  animal,  ou  Toxicologie  ge- 
nerale, consideree  sous  l-es  rapports  de  la  physio- 
logie,  de  la  pathologie  et  de  la  medecine  lega- 
le. a Paris  8* 

Allgemeine  toxicologie  ober  (Giftfunbe  tc.  Sftacb  bem 
§tan$öfifd)Ctt  bc$  Jperrn  SD t.  p.  Otftla.  Söiit  Sn? 
fä£en  unb  Anmevf.  begleitet  von  0.  ^etm&ä 
ft  d b t.  Berlin  18 18*  4 8* 

5*  270.  £)ie  (Eint Reifung  ber  befenbern  Semico* 
logie  tann,  Da  jte  alle  btmamifchett  Q:influffe  begreift/ 
nur  Die  Der  3amafologte,  alfp  nur  nach  Den  ftorhiomefrif 
fct>en  €lementarbe(?anM^eilen  entworfen  fepn;  fo  langem 
biä  inDcffen  Die  ©tpchiomettie  \)iev  auß&iffjt / mag  Die 
natuthitforifebe  ©intljcilting  r in  miner a l i f cf 
pflanzliche  unb  tf/ierifchc  €Hfte  genüge»/  ob* 
gleich  hie*'  t»ic  in  Der  naturljtfforifchen  (Sintheilung 
Der  3amafologie  / feine  beffimmte  (Grande  $n  ge* 
ben  {(?♦  « 
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(Un&efrinimt  ijf  bie  fiel)  oft  ttotf  frobenbe  &ntfeU 
Jung  tu  corrobirenbe,  fc&arfe,  natifotifc^c  f auOtrocf* 
ncnDe  (Stftc  tljeilO  rncil,  wie  früljer  (i.  05»  5.  149— 
151O  crmiefen/  j ebe  fogcttannle  corcobicenbc  5Bitfung 
immer  primär  bpnamifcg  tji,  rf)eifs  meil  bie  anDcrit 
Abteilungen  bon  einzelnen  SBirfungen  entlehnt  ftnb, 
aud)  feine  be(limmte  ©ranje  julafjen,  unb  in  einanbec 
äbergefjen* 

§♦  271»  Da  bie  SB  i r f u n g Der  ©ifte  nur  bie  m 

• . 

tenfibere  SBirfung  Der  Dpnamifcben  ^ofenjen  überhaupt 
if!,  fo  gilt  ^ maß  früher  bon  Der  SBirfttng  Der  @cg«b* 
Iict)feifen  überhaupt  (§.  147— -156.)  gefügt  iff / unb 
fpaferljin  (2*  2{jl.  2 . Abfdjn.  1.  $ap.  3t  2lct.)  bon  Der 
SBirfung  Der  Arzneimittel  unb  Den  ©efegen  bcrfelben 
außfu^rüct)(t  angegeben  merben  mirb,  auch  bon  Den 
©iften,  fo  Daf?  fit  fdmmf lid)  eine  primäre  pofitibe,  unb 
eine  fecunbdre  epoanftbeSBirfung  Jjaben  (§.148—152.)/ 
tvclcbc  einen  ofciUatorifcben  £eben$proce§  DarffeUcn/ 
unb  je  nac^bem  bie  er fte  ober  bie  legre  bormaltenh  i|jre 
Sotalwirfung  (§♦  153*)  beflimmt,  zerfallen  fte  in  pofi* 
tib  ober  negatib  mirfenbe  @iftet  ©ben  fo  if?  i(n*c  SBir* 
fung  in  £eit  unb  3?aum  (§.  160. 1 6u)  berfct)iebcn,  unb 
bie  ibeellern  (tierifegen)  ©iffe  mirfen  fluchtig  unb  all* 
gemein  r &ie  reellem  (metallifc&en)  Ö5iftc  ftp  unb  prtlicg* 
£)ann  tritt  aud)  f)ter  ^duftg  eine  confenfucUe  unb  anfa* 
goniflifdje  SBirfung  (§♦  162 r- 165.)  ein,  melcge  bie 
©pmptome  tfjter  SBirfung  berdnbert.  (Enblicg  i(i  aüc^/ 
tva£  in  Der  allgemeinen  ^amatologie  bon  Den  befonbern 
fpcciflfcgen  SBirfungcn  Der  Arzneimittel  gilt  (2.  £1>L 
2.Abf<$m  i»$ap*  4.  Art.)  aucl)  Ijicr  a^urnenDcn*  Die 
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gelfj re  boit t>ctt  $Bir!ungen  ber  ©iffe  |af  alfo  nur  Diefel; 
ben  principe  mic  Die  nnfrenfchaffliche  Samarologie^ 
unD  eine,  unS  bi er  noch  gänzlich  fehlem 
D cf  rein  n>  i f f e n f cl)  a f t l i ch  e £ o p i c o l o gl e 
todre  Die  ©runDlagcDer  rationellen  3a? 
matologie. 

5.  272»  3n  Den  mineralischen  ©iften  ge; 
Joren  alle  Stoffe  Der  anorganifchcn  SBelt/  Daljer  au$ 
Mangel  Der  tfochiomefrifchen  Sintljeilung  man  auch  £ie; 
her  Die  gasförmigen  ©iftc  rechnen  muß. 

3 u er  fl  alfo  Die  bloß  auß  Den/  $n>ei  (Stufen  Der  $ßo; 

•v  < - / «. 

larifirung  DavftcUenOcn  / ©lementartfoffen  (§.  249» 
250.)  beflcjjcnDcn  ©aßarten/  ©auerjtoffgaß/  SÖaffer; 
floffgaß/  Noblen (toffgaß  unD  Stitfjiojfgaß/  hon  Denen 
jeDe  ©aßart  allein , oDer  in  SBerbinDung  mit  Dem  (jo; 
mologen  Stoff  alß  ©ift  toirfen  muß  (J).  252*)*  £>ie 
SBivfung  Der  negativen  ©aßarfen  (Sauartfojf  unD  jvojj; 
lenffoffgaß)  unD  Deren  SSerbinDungen  ($of)lenepr)bgaß/ 
fohlige  Saure/  Äohletifäure)  ift  oormaltenD  contrajjirenö 
(§♦  2530  unD  fpccipf  aufß  25lutfhftcm,  unD  fte  tbDten 
Durch  übermäßige  (potenjUrung  Deffelben.  £>ie  SCBtr# 
fang  Der  pofttioen  (©afiTerftöff  unD  Sticfffoff)  unD  De; 
ven  53erbinDungen  (Ammonium)  ift  oortoaltenD  eppan; 
DirenD  (§.  2530  unD  fpeciftf  aufß  Sftemnfpftem  / unD 
fte  tbDten  Durch  übermäßige  £eroomtfung  Der  iDcelle; 

reu  £enOcn$  Dcß  bebenß.  SDie  ©aßarten  Der  nteDereit 

/ > 4 

^otenj  (§.  250»  Saucrftoff  unD  fohlen  ff  off)  mirfen 
Dann  mehr  ftp  unD  örtlich ; Die  Der  fjbljern  ()3otenj 
($♦  250.  SSafferfiojf  uttD  Sticfftojf;  mehr  flüchtig  unD  aU? 
gemein.  — Jpicrauß  erflart  ftch  nun  .auch  Oie  äBirfung 
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Der  noch  übrigen  binären  SerbinDungen  Der  ©afarfen 
(©alpetergaß/  o^pt>icteö  ©tiefgatf,  $ohlenmaj]erfiojfgaä/ 
gpanogen},  wie  fpatcr  in  Oer  3amafologie  angegeben 
tnerOcn  roirD*  23on  Den  ternären  flochiometrifchen  $3er* 
binDtmgen  tx>trfen  Diejenigen/  welc he  gleiche  SMffcren^tafe 
Der  (üementarffoffe  enthalten,  auch  faft  inbiffetent; 
fte  erfchcinen  hingegen  alß  ®ifte,  wenn  ein  ppfitioec 
ober  negativer  (£lemenfatfioff  oorfchlagt,  uttD  Wirten 
Dann  nach  Der  üualitat  Dtefetf  beherrfcJcnDen  (Elemente 
t)a^er  Die  (Slcmentarfaurcn  nach  Der  üualitat  Dc$ 
©auerffoffeö  Durch  örtlich  heftige  $oten$iirung  foDtenD 
(corrobirenD) t unD  Die  ©-laufäure  nach  Der  üualt* 
tht  beö  ©tieffioffeä  allgemein  Depeten$iirenD  unD  altge* 
mein  tbDtenD  wirft* 

©ann  gehren  fjiefjer  Die  eigentlichen  Metalle 
unD  3J?etalloiDe,  Deren  chemifche  3erlegung  noch 
nicht  gelungen  ijllf  Die  alfo  nur  nach  ihrem  allgemeinen 
Verhalten  unD  nach  Der  Durch  Die  Erfahrung  gegebenen 
s^iefung  beurtheilt  werben  fottnen*  Sluch  fie  verfallen 
mieDer  in  pofitiö  unD  confrahirenD  wirfenbe,  unD  in 
negatiP  unD  ejcpanDirenD  wirfenDe,  unD  erfcheinen,  fo* 
balD  fte  mit  einem  polaren  <Slementae#öjf  in  Serbin# 
Dung  treten , ebenfalls  alt  ©ifte , Deren  SBirfung  aber 
' im  ÜUIgcmeinen  < wegen  Der  Dem  Pcgctatioen  0p* 
fieme  mehr  entfprechenDen  Üualitat  Der  SOicfalle,  auch 
hier  ftch  porjüglich  reficcfirf*  3«  öen  pofitto  wirfcnDen 
metallifcfyen  ©iften  gehören  Porjüglich  Die  SSerbinbun# 
gen  Deo  2$leie0,  0ilber0,  mit  ©auren,  Daher  fte 
ertlich  Durch  €orrofion  tobten  unD  einen  mehr  troefenen 
SSranDfchorf  geben*  3«  Oen  ttegatio  wirfenDen  metaßi* 
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fc$en  ©iftett  aßer  finb  $u  jahlen,  tfictlö  btc  QScrbinbun# 
gen  beß  $upferß,  üuecfftlberß,  Arfenifßf  3Bißmuthß  *e* 
mit  ©duren,  theilß  bic  #pbrogen  ? unb  gefcbwefeltett 
SOcrbinbungen  bcrfclben  (Auripigment f Jtnnober)/  ba* 
her  fie  bureb  Auflockerung  fobtenb  wirken,  tßcilß  bie  SO?e* 
tafloibe  (ftali,  Matrum,  $alf  ic*)f  meiere  in  ißrer  ein# 
faebt^ett  (Erfcbeinung  alß  »eine  0(rpbe  (Kali , Natrum 
etc.  causticum)  ebenfalls  eine  bureb  portpalfenbe  (gjäpatt* 
(ton  fobtenbe,  corrobirenbc  Wirkung  Jabcn* 

Unterlegt  flehen  batm  ^ier  noch  einige  mehr  ober 
weniger  giftige  ©toffe : baß  Jpalogen,  welcbeß  alß 
SBafferfdure  $u  betrachten  ijty  ortücb  unb  corrobi# 
renb  wirkt;  ber  ©cbwcfcl,  befottberß  in  ben  SSerbin# 
bungen  mit  ©auerftoff,  wo  bann  ebenfalls  ber  ©auer? 
ftoff  bie  brtlicfoe  contraMrenbe  SGBirfung  bebingt,  fo 
wie  mit  Söaffcrftoff  (©cbwefelwafferftoffgaß),  wo  Der 
Sßafferfioff  bie  eypanfioe  allgemeinere  Söirkung  erzeugt; 
ber  <p  h oßfvbor,  welcher  b&chfi  e.rpanftoer  Sßatur,  felbfl 
alß  ^bo^pborfdure  bureb  Auflockerung  corröbirenb  wirkt ; 
unb  bann  einige  grofjtentßeilß  bem  eppanftoen  "»pole  an? 
gehörige  (Erben,  welche  nur  alß  noch  unrcbucirte  0Q?e? 
tadoppbe  anjufeben  finb* 

$♦  273t  3«  pflanzlichen  ©iften  werben 

/ \ i 

«He  oou  ben  lebenben  'pflanzen  außgefebiebene  , ober  in 
benfclben  porhanben«  ©toffe  gerechnet,  welche  bwreb 
Ueberwiegen  eineß  ober  mehrerer  polarer  (Elementar {toffe 
mit  Porwaltenbcr  , pofttioer  ober  negafiper  Sotalroir# 
fung  ebenfaöß  eineß  ber  ©pfteme  heftig  affteiren*  iDie 
nähere  (Eintheilung  kann  hier  ebenfalls  nur  ftbebiome? 
trifebfepn;  biß  aber  eine  pollkommene  fibebiometrifebe 
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Sluafpfe  aller  pflanzcuiloffe  bie§  möglich  macht/  fbnnen 
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nur  bie  ftnnllchen  (£igenfchaftcn  unb  t>ie  bekannten  $U$ir? 
fungen  Derfelbcn  biß  Sinvetpung  berfelben  unter  be* 
f^mmte  Gafegorieen  hier  tvic  in  Der  Dpnamifcpen  3ama* 
- tologle  geben» 

Jpierfinb  mm  jmei  JpauptflajTcn  nicht  ju  Petfen* 
nett  t beibe  beß  mivfenben  ptincipß  noch 

nicht  tfochiometrifch*  chemifcp  ernannt,  bie  aber  iptent 
ganzen  Verhalten  nach  ft  cp  polar  gegenüberftepcu/  unb 
fobiel  fiep  auß  Den  allgemeinen  SSirfungcn  ber  Ziemern 
tatftoffc  fcplic§en  ld§t,  bem  über  wiegen  ben 
©tiefffoffe  ciucrfeitß  unb  bem  ü b ertbi egen ben 
Kopien  ff  o f f e anbrerfeitß  ipre  SBirfung  berbanfen. 

Sie  crffe€laffe  ber  Pflanzengifte  bilbett  bie 
f cp  a r f e n p f l a tt j e n g i f t c,  beren  Ilgens  bas  ehemifcp 
noch  bbllig  unbefannte  Principium  acre  if?»  ©ie  ftnb 
iprent  fmnlicpen  ^erpalten  nach  tpeilß  flüchtig/  bem 
Slmmonium  ftch  ndpernb  unb  in  bie  tpicrifcpcn  (Stoffe 
burep  ben  (Eanfparibenjlojf  übergepenb/  tpeil^  mepr 
fij:  unb  burep  bie  Jparze  in  bie  Pfknzenfduren  pinüber* 
fpielenb»  3!)ter  Stiftung  nach  finD  fte  tpeilß  fluchtig 
unb  allgemein/  tpeilß  örtlich  potenjiirenb  unb  Durch 
übermäßige  9ici$ung  fchncll  corrobirenb/  babei  aber/ 
'befonberß  bie  fluchtigen/  baß  Sftcrbenfpftem  borjüglich 
afjücirenb,  fo  ba§  fic  tvaprfcpeinlichfc  Durch  über  wie* 
genben  ©tief fr o ff  ipre  <£igentpumlichteit  erpalten; 
am  ©ticfffoffpole  ipren  Sentvaipunct  haben/  unb  non 
ber'  einen  ©eite  buvch  Jpcroortveten  beß  ©auerftoffcß 
nach  bem  ©auerfloffpole  gegen  bie  ©alpetcrfdure  $u  lic* 
gen  / non  ber  anbern  ©eite  bem  Qlmmonium  burep  S?cv 
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horfrefett  De$  ffiaffcrtfoffd  in  Den  ^ fcftavfen  Witt 
(ein  ftd)  atuuiberuf  unD  von  Dev  Driften  ©eifc  Den 
fof)(enfrof]r'f)alticjen  Mitteln  Durcl)  Ueberwie^ett  De£  jvolj* 
lenftop  in  Den  bitter  * fetjarfen  unD  nartotifc^en  Sftif* 
teiu  fief)  ^innei^en  unD  in  Diefelbcn  übergeben* 

©o(cf)en  fcfyarfen  ©toff  liefern  boqüglicij  fol* 
genDe  ^fianjen:  Iatropha  Manihot;  Semina  Catapu- 
tiae  majoris;  Momordica  Elaterium;  Cucumis  Co- 
locynthis;  Ilelleborus  niger,  viridis  et  foetidus;  Ve- 
ratrum album  ; Delphinium  Staphisagria  ; Rhodo- 
dendron Chrysanthum;  Colchicum  autumnale;  Coa~ 
volvulus  arvensis , Jalappa  et  Scammonea;  Apocy- 
num  androsaemifolium ; Asclepias  Vinqetoticum  et 
syriaca;  Oenantlie  fistulosa  et  crocata  ; Clematis  Vi- 
talba,  Viticella,  erccla  et  flammula;  Anemone  Pül- 
eatilla,  nemorosa  ' et  ranunculoides ; Sedum  acre; 
Chelidonium  majus  et  minus  j-Plumb^go  europaea; 
Cochlearia  Armoracia ; Scilla  maritima  ; Gratiola  of- 
ficinalis;  Lobelia  syphilitica;  Capsicum  annuum; 
Croton  Tiglium ; Menispermum  Cocculus;  Cambo- 
gia  Gutta;  Caltha  palustris;  Aconitum  Napellus  et 
Lycoctonum;  Arum  rnaculatum;  Daphne  Meze- 
reum;  Rhus  Toxicodendron  et  Vernix;  Cephaeli» 
Ipecacuanha;  Euphorbia  officinarum,  Lathyris , Cy- 
parissias  et  minor;  Ranunculus  acris  et  eeele- 
ratus.  . _ - 

5Den  narfofifc^en  ©iftett  naher  unD  in  ft'e  überge* 
JcnD^  Daljier  auct)  fcf)arfc  nari'otifc&e  @ifte  ge* 
Könnt , finD;  Hippomane  Mancinella;  Ignatia  ama- 
ra;  Antiaris  toxicaria  (Upa$*  ©iff,)  > Strychnos  Nu* 
2,  %t>,  v ' X 
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vomica ; Atropa  Belladonna  et  Mandragora;  Nlco- 

tiana  Tabaeum  et  glutinpsa;  Eryonia  alba;  Conium 
0 

maculatum  ; Aethusa  Cynapium  ; Cicuta  virosa  ; Di- 
gitalis purpurea  ; Lolium  temulentum ; Lycoperdon 
Bovista;  Agaricus  muscarius  et  piperatus ; Boletus  la- 
ricis,  unb  biele  anbere  @d)tbämme:  Physalis  Alke- 
kengi;  Solanum  nigrum;  Datura  Stramonium  et  fe- 
rox;  Hyosciamus  niger  et  albus;  Lactuca  Scariola 
et  virosa;  Paris  quadrifolia ; Taxus  baccata;  Junipe- 
rus Sabina. 

£)ie  ^mertc  klaffe  bet:  spftanjcngffte  bifDcf 
bann  bic  narfotifcfjcn  @iffe;  Pon  betten  Da£ 
£)pium  (Papaver  somniferum)  bell  9)titfelpunct  bilbet/ 
Ultb  POH  meinem  bie  tuutfotifd&ett  ©iftC  &ÜSC&'  Hyoscia- 
mus, Belladonna,  Nux  vomica,  Cicuta,  Digitalis, 
Stramonium,  Aconitum  etc.  ill  btC  fct)0ll  genannten 
fcfyarfen  navfoptf^en  ©iffe  übergeben»  Obgleich  bic 
mirfcnben  £>e.iTanbt{)eile  beö  £)pium£  je§t  als  SDiot* 
pljium  unb  SRefonfauve  bargefteflt  ftnb/  fo  ift  bas  de? 
mentare  jlbd)iometeifcbe$erbditm§  Oeffelbett  bennocf)  um 
befannf.  Sie  mit  narfotifd)en  ©ifte  tpirfcn  fpecifif  auf 
t>a£  Q5lutft)fiem  unb  ^mar  pormalfenb  potenftirenb  , toc* 
mg  ertlid),  mehr  aügemdn,  baljcr  burcb  ubermd§ige 
' Sfjatigfeit  bc3  2Mutft)|ietn3  ba£  ©efurn  ek:fd)IdfernD/ 
unb  nur  bie1  fcbarfcnSftarfottfa  affüdrctt  mc£v  unmitfcP 
bar  bas  iftcrpenfpftenn  @ie  rönnen  baper  nur  am 
lettfioffpole  i(jrcn  €entralpunct  Ijaben,  greifen  mit 
Ucbehriegcn  beS  ©aucrfrofftf  an  bie  Ditnben  unb  2iD* 
firingcntia , unb  gefeit  mit  jpcrPortrcten  betf  ©ticffroffö 
in  bie  [Warfen  navfotifc^en  (Stoffe  über» 


§.  274*  3U  öen  tjjicrifc5.cn  ©iffctt  enblich  jd&f t 
man  alle  tobten  unb  bufch  fiochiometrifch*cbcmifcbe2lna* 
Ipfe  hinftchtlich  i^vet*  Stiftung  erkennbaren,  tljetlo  burdj 
ben  organifchen  £ebengproce§  auogefchiebenen,  ttt 
einzelnen  2:^eilen  ober  im  ganzen  Spiere  enthaltenen 
Jeftig  wirfenben  ©toffe*  SBon  bett  (Eontagien,  alg  or* 
ganifet)'/  wirfenben  ©iften/  mit  melden  man  fte  häufig 
perwechfelt  t unterfcheiben  fte  ftef)/  wie  Die  bpnamifchett 
^potenjen  überhaupt  (§♦  246O  Daburch,  ba§  ihre £Birfung 
burch  chemifche  2Jnalpfe  erfennbar  i(tr  Welches  Dort  bet 
ben  organifchen  ©tften  unmöglich  ift/  ba§  fte  größtem 
tljetlö  altf  0vebuctionß|!o(fe  ber  giftigen  £hiete  in  befow 
beru  Organen  ausgefchiebett  enthalten  ftnb/  unb  baf? 
fte  nicht  fict>  felbft  wieber  reprobucirett,  welche  bort 
bei  ben,  QLontagien  t als  Dem  rcpcoDuctioen  ©amen  De$ 
höheren  organifchett  £ebeno,  faft  immer  gcfchieljt.  3n* 
beffen  i|t  nicht  $u  idugnen/  bah  fte  oon  ben  bpnarni* 
feiert  ©iften  §u  bett  organifchen  Den  Uebergang  bilben/ 
inbem  ja  auch  Die  organifchen  ©ifte  (Eotitagten)  altf 
SÄebuctionefloffe  angefehen  werben  fbnnem 

Obgleich  nutt  h iec  Die  chemifche  Qlnalpfe  noch  fejjr 
Wenig  geleitet  hat  , unb/  weil  Die  thierifcheti  @ifte  of* 
fenbar  begeistere  fpotenjen  ftttb  alö  bie  mineralifchctt  unb 
pflanzlichen  ©ifte  f alfo  leichter  bem  (Experimente  ent* 
fchlüpfen,  nur  ertf  loenn  fte  Diefe  begeisteren  spotenjett 
ju  bdnbigen  oermocht  hat/  etwas  leifien  wirb;  fo  tarnt 
man  Doch  nach  allgemeinen  2lnftchten  unb  nach  2lualo* 
gie  ber  SBirfung  berfclben  mit  manchen  feljr  tbceUett 
pflanzlichen  (Giften  fchon  im  SSorauä  mit  groper  ©i* 
cherhcit  behaupten/  bajt  ber  ©tiefffof  f geh  alt  in 
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benfel6en  baS  $8orwaftenbe  fctjtt  muffe»  Jjpierju  berech; 
figet  theilS  bie  ljoct)ft  fluchtige  Statue  betfelben, 
bie  allgemeine  unb  fluchtige  S&irlung,  tf;eilS  bie  fpeci; 
ftfehe  £Birfung  bcrfclben  aufs  ftberocnfppem,  bähet  auch 
ähnliche  mineralifche  (QMaufdure,  (Spanogpn)/  unb  dl;n; 
liehe  pflanzliche  ©ifte  ($)3fcilgift  bcS  Upas)  auf  ähnliche 
CÖ3eife  mirlcn» 

38rc  allgemeine  SBtvfung  ifl  bie  jeher  anbern 
pfpchifchen;  organifchen,  bpnamifchen  unb  chemifchen 
SPstenj,  nämlich  (Erzeugung  eines  befonberen  Sehend 
proceffcS,  beffen  erffe  Jpdlffe  btc  primäre , unb  De-ffcn 
jweite  Jpdlftc  bie  fecunbare  SBicfung  ber  <)3oten$  bar; 
fMf  (§♦  148—1520/  unb  wobei  mit  Ueberwiegen  ber 
erften  ober  ber  lebten  bie  poptioe  ober  negatibe  Hot  oft 
Wirfuttg  entlieht»  $3ie  man  bei  Den  ©ontagien  biefe 
beiben  Dort  als  ©rfranfung  unb  ©enefting  erscheinen? 
ben  Jpdlftcn  biefc^  ofcillatorifchen  EebenSproccffeS  noch 
genau  unterfcheiben  fann-  ($♦  225O/  fo  auch  weiften; 
theilS  l)\ex,  jcboch  überwiegt  ^auftg  bie  fecunbare  '23 iw 
fung,  welche  pch  als  SDTinberung  ober  Aufhebung  ber 
befonbern  Hhdtigleif,  als  höhere  ©enpbilitdt  ober  als  brt; 
lieber  ober  allgemeiner  Hob  barfTellf»  — IDa  bic  thievifchen 
©ifte  gcmd§  ihrer  bapfchen  STafur  oorjugSweifc  aufS 
UTeroenfpfTem  wirfen,  fo  pellt  pch  biefer  tfranfhcittf; 
proce§  auch  porjugsweife  im  STerpetffppeme  bar,  unb 
bie  primäre  ©irfung  ip  bann  (Erhöhung  Der  befonbern 
Sebenstfjdttgfett  ber  fernen  (fenpfiöe  ßranfbeit)  bie 
fecunbare  SBirfung  Aufhebung  ober  SOTinberung  berfel; 
ben  (allgemeiner  Hob,  Sdhmung  ober  höhere  6enpbi? 
litdt)* 
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3ucrft  fcbcinf  ölfo  \)\ eher  ju  geboren  Da'3  0d)lan* 
gengi  ff*  Obgleich  eß  ^in{td)fUi^  feinet:  allgemeinen 
uni?  fc^cinbar  cbcmifd)  n i cf) t erkennbaren  £Birfung  uttb 
Durch  feine  23e$icf)ung  ju  Dem  333uthgifte  alt?  wirfli# 
d)cm  Sonfagium/  ju  welchem  eß  Den  Uebergang  bilbefy 
Den  Sottfagien  vcrgleid)bar  ifl / fo  kann  ce,  in  > 
ft  d)t/  Da§  eß  nur  al$  ein  vom  gefunden  fhierifeben  Or* 
ganismu£  in  befonberen  SKeDuctioneorganen  au£gefcf)ie* 
benet/  unb  nicht  jur  unmittelbaren  £fteproDucf*;onf 
wie  Der  ©ante/  DienenDer/  Daher  fid)  auch  tiW  wie 
baß  (Eonfagutm  im  vergifteten  Shcüc  Wiebererjeugenbeir 
©ecrefiottßfioff  angefehen  werben  kann/  nur  P Den  Dp* 
namifeben  ©iffett  gezahlt  werben*  Shemif^  unferfuebt 
hat  cß  bt£  je§t  Woj?  einfache  ^ inbifferente/  baftfebe 
©fojfe  gegeben;  allein  eß  tiyt  f( cb  erwarten/  Da§  eine 
genauere  ftbcbiometrifcOe  Unterfucbung  Den  verwalten* 
Den  ©ttciftoffgehalt  anjetgen  tmb  hiermit  beffen  '2ßiw 
kung  erklären  wirb*  £>ann  gehört  t)\efycx  ba£  ©ift  Der- 
©corpionen/  Sät  an  teilt/  dienen/  Reepen, 
Jporniffenie./  bei  Denen  e$  ebenfalls  in  befonberen 
9lebuction6organen  auogefebieben  wirb/  Der  $rofenj 
wo  eß  fi'cb  in  Jpautbrüfen  ausfebeibef/  unb  mancher 
3nfecfen/  wo  eß  ficb  altf  Sftagenfaft  bar|Wlf*  (Eben  fo 
gehören  juben  fhicrifcben  ©iften  Die  Den  febarfen  ©tof* 
fen  naher  liegcnbcn  tm  ganjen  Sorper  mancher  3nfef? 

ten  verbreiteten  eigenthumlicben  ©affe;  wohin  San* 

' * ■ ' 

t h a r i D e tt  / Meloe  Proscarabaeus  etc.  gehören  ; Wel* 
che  ledere/  alg  niebere  tljicrifd)e  @ifte  auch  örtlich 
angemenbet/  mehr  örtlich  wirken.  (Enolicb  kann  man 
auch  bieh«  ia^leit  Die  giftigen  30^  u f e f n unb  anberc 
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©eeffrierey  Bet  betten  aBet'  baß  f^ieeifc^e  f wafrrfdjein* 
licfr  tficffiojffraltigc  ©ift  erfi  mit  Der  anfangenben  gdul# 
«i§  entmitfelt  mirD/ 

§.275.  Obgleich  Die  Sefrre  bott  Den  ©egen gif# 
fen  unD  Der  Q3efranDlung  Der  33  er  gif  tun  gen 
in  Die  fpecieüe  £frerapic  gefrort  (1*  35*  §.779.);  fo 
mögen  frier , rno  mir  Die  ©nmDjuge  einer  miffcnfcfraftli* 
cfren  Sopicologie  entmorfen  fraben,  auefr  frierüber  Die 
©rnvibprincipe  angebeutef  werben. 

®vgeng.i  ft  (Antidotum)  in  feiner  allgemeinen 
S3eDcututjg  iff  jeDc  ,du§ere  tyx> ten$,  wclcfrc  entmeber  Daß 
© i f * 1 0 1> e v Den  oon  D e m f c 1 6 c n erzeugten 
Ära  nf freite  pro  ce§  auffrebt/  ttnb  Der  begriff 
Des  ©egengiftee  ifi  oafrer  üon  Dem  Dcß  ©iftes  abfrdngig, 
unD  mie  jener  (§♦  269»)  nur  relatio,  unD  er  fcfrlie§t  Die 
beiDcn  J*?auptmDicationen  Der  Qkfranblung  jeDcr  Äranf# 
Jfreit  ein/  Entfernung  Deß  urfacfrlicfren  3)?omenteß,  unD 
53efranDlung  Des  Äranffreitßprocejfe^ 

£>ie  ©egengifte  tfreilen  ftcfr  alfo  in  jjnei  Älaffen : 
1)  ©egengifte/  welcfre  Die  giftige  $otcn$,  abgefefren 
Don  ifrrcr  ’lßtrlung,  jer|?6ren  ober  entfernen*  ©efefriefrt 
Daß  erfle  auf  d)emifct)e333eife  burefr  cfrcmifcfre  2erfef$ung, 
fo  frei§en  ftc  cfremifcfre  ©eg engt  ft  e (Antidota  che- 
> mica) ; gefefriefrt  baß  jmeife  auf  meefranifefre  SBeife  Durcfr 
Slußleerung,  Einfrüttung  ic.,  fo  ffrnnen  ff e im  aüge# 
meinen  ©tnne  meefranifefre  ©egengtfte  genannt 
werben  r merDen  aber  frier  in  Der  befonbern,  nur  oott 
Den  Dnnamifcfren  ©tften  franbelnbe  Sopcologie  (§.  269.) 
gleicfr  Den  meefranifefren  ©cfrdDlicfrteiten  niefrf  alß  ©egen# 
gifte  «ngefefren.  3n  beiDcn  galten  ijl  alfo  Daß  Mittel 
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©ift  für  Die  giftige  5)otenj»  2)  ©egen* 
gifte  f meld>e  Den  Don  Der  giftigen  $poten$  erzeugten 
$ranfljcitsproce§  befeitigen  / inDem  ftc  nach  Den  9te* 
geht  Der  arjtlic^en^unfi/  Den  Qlrjneimittcln  gleich  ange* 
toenDet  tverDen.  — £5a  hier  alfo  nach  Den  ©efe^en 
De£  organifchen  Gebern?  nur  Die  orgonifc^e  SfBirtung  Der 
©ifte  ßefeittgt  toirD,  fo  flnt)  fie  (25 i f t für  Den  Dom 
©ifte  erzeugten  giftigen  $ranf  jjeit^pr 0* 
ce§r  alfo  Dpnamifch.e  ©egengifte  (Antidota 
dynamiea). 

£)ie  chemifchen  ©egengifte  toirfen  alfo  rfutv 
inDem  fte  nach  Den  chemifchen  ©efe(3cn  De3  anorgani* 
fd)en  £eben£  Da$  ©et?n  Der  giftigen  $oten$  jcrftoreiy 
unD  Durch  chemifche  SöaljloertodnDfchaft  anDere  weniger 
fchaDliche  oDer  unfct)dDlid)e  ©fojfe  erzeugen  f fo  Daß 
Da$  ©ift  al$  folchcß  nun  nicht  mehr  eyijUrt;  unD  Da 
jeDeö  C>r>namifct>e  ©ift  ein  befonDcreg  chemifchen  55er? 
haUni§  feiner  VejtanDfheile  hat,  fo  pat  jeDeß  Dp* 
namifche  ©ift  fein  chemifchen  ©egengiff» 
60  tocrDen  giftige  ©duren  Durch  ^Italien  abgefhmtpft, 
SUfalien  Durch  ©di.*“'1;:  / SMaufawre  Ditvcf)  $ali  ic*  — 
Sjie  chemifchen  ©egengifte  tonnen  alfo  nur  mieten,  fo 
lange  Dan  ©ift  aln  folgen  noch  im  $brpcr  iff,  tonnen 
mir  Die  Dpnamifchc  Söirfung,  Die  Vergiftung  D er  h ü* 
ten,  tonnen  aber  nicht  Die  fetjon  enffianDene  Vergiftung 
Den  Organißmun  feilen/  unD  (tnD  De§halb  nur  bei  Den 
langfamer  roirfcnDen  metaUifchen  unD  pflanzlichen  ©if* 
ten  amrenbbar* 

5Die  Dpnamifchen  ©egen gifte  hingegen  Der* 
Ralfen  ftet)  ju  Den  5lrjneimitteln,  toie  ©ift  jum  uvfdchli* 
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cf)ctt  SQiomenf  bet*  ftranfbcif,  ftnb  affo  nur  baS  ber 
Jpcftigfeit  beS  Dom  ©iftc  erzeugten  ^vanfljeitsproceffeS 
enffpre^cttbC/  energifcbere  Jpellmittcl,  mtb  ba  fic,  gleich 
ben  'Slrjncimitfeln  r nur  burd)  il)re  bpnamifd)c  €intnir* 
fuiig  auf  bcn  Organismus  unb  burd)  Oie  ülcaction  DeS 
Organismus  mirfen,  fo  treten  f)icr  alle  Verfjdltniffe  ber 
allgemeinen  unb  fpcciftfcbcnsIßirfungcn  ber  JÄrjneimittel 
ein»  SjjeilS  bfcfrimmen  l;ier  alfo  bic  betriebene  Qyali* 
tat  unb  Quantität  beS  ^ranfljeitsproceffcs  ber  Vergif* 
fung , welche  Don  bem  leibenben  Organe  unb  bon  ber 
SbofiS  beS  ©iftes  abljdngt,  Oie  berfefdebene  Qualität 
ltnb  Quantität  bes  ©egcngiftcS,  fljeils  bie  bcrfdjiebe# 
tten  ©tabien  beS  ^ranf^eitsproceffes ; unb  jjinftd)tüc§ 
ber  Qualität  tonnen,  mie  bei  ben  fpecififetjen  ipeilmit* 
teln  jeber  $ranf$cif  f bei  berfelbcn  Vergiftung  in  ben 
*>erfd)iebenen  ©tabien  bie  ganj  entgegengefe^ten  Mittel 
als  ©egengiffe  nbt(jig  fepn,  $♦  V.  bei  Opiumbergiftung 
in  ber  erfren  jvtanff)eitsl)dlftc  ©ditten,  in  ber  $mci* 
ten  felbfi  miebcr  Opium.  Vei  Vlaufdurebergiftung 
^ in  ber  ertfen  $ranf&cit0$älftc  Ammonium , $ali,  in 
ber  jmeiten  < Söeingeif?.  ©S  fann  baljcr, 

tbie  bie  2llfen  meinten,  feine  allgemeinen  ©egengifte 
(Antidota  universalin)  geben  / fOHDew  jebes  befonbere 
©ift  f>at  fein  befonbereS  d)emifd)eS  unb  bpnamifc^eS 
©egengift. 


\ 
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-S5 ierfer  Slrtifet«. 

83  on  Den  mechamfdjen  © d> db t f d; Fe f t e tt* 

(Aetiologia  mechanica).' 

§♦  276.  03tccftanifc^e  @ cb  d D l i cb  t c i f t n (Inb/ 
Xo\t'  früher  (§♦  i45»40  bc(tim.mf  morDcn,  alle  fcbdbli* 
ct)cn  €ittflü|fe,  in  melden  allein  Oie  orgauif$H  toDte 

3fr  a ft  Der  ©cbmere  Durch  Verankerung  Der  medjani*- 

\ 

feben  Vcr(jältnifte  Des  menfcblicbcn  Heibeß  $ur  €r$em 
(jung  Der  franffjeifen  beitragt/  mo  alfo  meDct  Das  pfp« 
ebifebe  Heben  Der  freien  unD  felbfibemußten  ©eijfcstf)d* 
tigfeit,  noch  Daß  org-amfebe  Heben  Der  felbftffanDigen 
Organismen,  noch  Das  Dpuamifcbe  Heben  Der  Dem  cfycf 
mifd)en  SVrocejj  untermorfenen  ©lementarffoffe,  fon* 
Dem  nur  Das  allgemein^,  meebanifeb  f Dpnamifcbe  He? 
ben  Der  SDcaterie,  moDurd)  fte  als  $fjeil  Des  <£rDforper$  ' 
ficts  nach  Dem  Vftttclpuncfe  Derfelben  ffrebt,Das  V3tr* 
fenDe  ifi,  welches  Daher  auch  jeDcrn  materiellen  ©tojf, 

««D  Dem  fletnfien  2itomc  DejTefben  anbängt. 

2)icfe  meebanifebe  fraff  Der  ©cbmerc  famt  nun 
tbeils  non  ankern  belebten  Körpern  auf  Den  Organiß? 
muß  gerietet  merken,  Durch  (Schlag,  ©toß,  £icb, 
(Schnitt  ic*,  tfycilß  com  Organismus  felbfl  her  borge* 
bracht  fcpn,  $.  05*  beim  fallen,  bei  übermäßiger  8D?uß? 
felanjirengung  k*,  unD  Die  allgemeine  S&irluitg  iß  (ich 
immer  gleich 

. • * 9 . 

§•  27 7*  Oie  allgemeine  SBirfung  Derfelben 
be|?el;t  nämlich,  mic  Die  jeber  äußern  «potenj,  Darin,  Daß 
Ae  ibre  SenDenj  auf  Den  Organismus  ju  übertragen 
ftreben,  uno  Da  Dicfe  nur  De n (Beferen  Der  SQ?echanif  um 
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fermotfeu  \fi f nach  Denfelbcn  auf  t>en  Organtemug  ein* 
ivirfen.  Obgleich  Daher  bei  Den  mechanifchen  (SchaD* 
lichfeiten  auch  eine  Dpnamifche  S&irfung  nach  Der  Üua* 
litat  M ©foffesS  vorjjanDen  if l (i*  55,  & 152O,  fo  ift 
Doch  Diefc  fo  unvollfommen  unD  momentan,  Da§  fie  von 
Der  mechanifchen  Söirfung  Verfehlungen  tvirD,  unD  nicht 
mejr  in  Die  frfcheinung  faßt,  tiefer  mechanifchen 
<£imvicfung  (refjtnun,  mie  überall,  Die  ©egentvirfung 
Deg  lebenDcn  Organismus  entgegen,  wirb  aber  n>ie  bei 
Dem  ^inffuffe  Der  übrigen  @chaDlicf)feiten  von  Derfel* 
Den  unterjocht,  Daher  Das  ^proDuct  Dtefer  ©inmirfung 
unD  ©egentvtrfung,  alfo  Die  eigentümliche  SBirfung 
Der  mcchanifchcn  ©chaDlichfeiten,  nur  VeranDerung 
Der  med)antfchen  Verhältniffe  Deo  menfeh* 
Uchen  £ c t b e S , mechanifche  Verlegung  unD 
hierDurch  (Störung  Der  £ebcnsfunctionen  i(t*  — Sitte 
übrigen  ©rfcheinungen  bei  mechanifchen  Verlegungen) 
($♦  V*  ©ntjünDung,  Ärampf«.)  ftnD  Daher  nur  $ro* 
Ducte  Der  mit  Den  mechanifchen  Verlegungen  jugleich 
vorhanDenen  oDer  folgenDcn  Dpnamifchen  ©chaDlichfei# 
ten,  aber  nicht  tvefentlich  nothmenDig,  Dal;er  auch 
nicht  überall  bei  mechanifchen  Verlegungen  crfcheu 
tjenb» 

ß.  278*  Oa  jeDer  Körper  vermöge  feiner  mechani* 
fchen  jfraft  fch«Dlich  tvirfen  faun,  unD  Die  vcrfcbicDene 
Quantität  Diefer  mechanifchen  $raft,  fo  tvie  Die  ver* 
fchieDene  gorm  Der  Körper  eine  verfchieDcnc  Sßirfung 
erzeugt,  fo  fbnnen  Die  verfchieDenen  mechanifchen 
6chaDlichfeiten,  tvclche  vcrfchieDcne  mechanifche  Ver* 

legungen  hervorbringen,  nur  nach  Der  verfchieDenen 

/ 
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Der  mecfjatttfcl)en  $raff  uttb  ttaefj  btt  bctfc^ic# 
Denen  $orm  Der  tbirfenDen  Körper  beurf Öetff  IbetDen; 
wnD’&ier  gtebr  ce  nutt  folgende  Verfc&irDen&eiten* 

$♦  279»  ein  mecDanifci)ee  Körper  auf  eine 

große  §lact)e  DeS  Organismus  ein ^ fo  entfielt  im 
geringem  ©rabe  Oruif,  im  (jofjeren  ©rabc  @to§j 
unD  Die  SBirfung  Des  lebten  ifl  Dann  © r f cf)  ü 1 1 e r u n g 
(Commotio)  , oDer  Q.  U e t f d)  u n g (Contusio) , oDer 
Verrounbung  (Vulnus) , oDer  J r r m a l m u n g. 

Oie  befonDere  VSirfung  Diefer  betriebenen  me* 
c^anifcben  Verlegungen  ifi  nun  naefy  Der  betriebe* 
nen  §orm  Der  Organe  f auf  mclcbe  fte  mirfen>  Perfekte# 
Den.  SeDcr  Orutf  tbirft  nacf)tf)eiiig  tfjetlP  inbem  er 
iDiegorm  Der  organischen  Oljeile  herfc^i ebt / t|cilS  im 
{ Dem  er  Der  organifctycn  Veroegung  ein  mec^anifc^eS 

\ » V ' 

.JpinDemiß  entgegenfe&C  ©to§  fetjabef  auf  gleiche 
! SLBetfe,  Die  intenfioere  VSirfung  l)at  aber  mefjr  oDer  tpe* 
i niger  mecbanifc^e  Trennung  unD  Verfc^iebung  Der  or# 
i gantfct)en  Steile  $ ur  golge,  Da^er  gct’i’eißung  Der  tleif 
inen  Gefäße,  Der  VdnDer,  Der  SföuefelnS  Der  Serben, 
Des  Jellengewebeß  ic*  t woDurch  Vlutunterlaufungefy 
‘ ©ntjünDungen,  Sa^miing  Der  Heroen , (Schwache  Der 
begetatiben  S:^dügfeit  DcS  Jeüengemcbeß  entf?e^(  / fo 
$♦  V*  bei  Commotio  cerebri , pectoris  et  pulmonum, 
hepatis,  stomachi  etc.  ©rfcheint  Diefe  mechanifche 
Trennung  als  bolüge  Vertilgung  DeS  organifchen 
VaueS/  fo  entfielt  Dann  germalmung  unD  boUiger 
SoD. 

§.  28o*  S33irff  ein  mcchanifcher  Körper  auf  eine 
Heine  § Id  ehe  oDer  Durch  eine  fleine  §ldc^e  ein / fo 
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entfielt  juerp  ebenfaÜJ?  £)r u cf /n> efeber  ahn  6afb  £ren* 
nung  De3  organifeben  SufammcnfjangS  (jeroorbringf/ 
tvelcbe  in  Den  tvcicben  feilen  5öunöe  (Vulnus), 
bei  Den  fnoeben  33  r u ct)  (Fractura)  fjci§r* 

3 ff  SBunDe  Durch  einen  fc^atf  fc^ndDenDett 
ober  fpi£<pecbcnt>cn  Körper  fjeroorgebraebt/  glfo  o(jne 
jugleicb  mit  D.uetfcbung  unD  3ei‘malmut«cj  Der  benacb* 
baden  Steile  DccbunDcn  $u  fern,  fo  f)et§t  fte  reine 
© cb  n i f t f ober  © t i cf)  tv  u n D e.  hingegen  Ijat  Der 
DermunDcnDe  Körper  jugicicb  Durch  £)rutf  unD  ©to§  auf 
eine  brfciterc  gldcbe  cingemirff/  fo  entpefjt  Die  unreine 
u n b e / in  welcher  einzelne  Steife  zugleich  geqiietfcbt 
ober  jermalmt  pnb/  unD  mo^in  geriffene  2ß u n D e n, 
SHßmunben/  ©ebu  £ mutjben  k.  geboren*  £)ie 
§o(ge  ifl  Dann/  wenn  Die  QMufgcfäjje  beriefst  finDr 
Blutung/  meiere  äußerlich  erfebeinen / ober  innerlieb 
ftcb  oerfjalten  fann  / unD  Dann  SBlufanfammlung  in  De« 
jjoblcn  Dce  Seibeö.ober  Blutunterlaufung  im  ^cücnge# 
webe  (Sugillatio)  jur  ^olgc  bat»  3 fl  SöunDe  Der 

afmofpbärifcben  2uft  ausgefe&t/  fo  wirft  nun  Der  ©au? 
erpoffgeba.lt  auf  Diefelbc  rcijeuD  ein/  unD  cß  entpcl)t 
gntjünbung  mit  ii;r,en  gofgen. 

§♦281»  $niocbenbrücbe  bepejen  enfweber 
in  bollfommcner  Trennung  Deä  gufammenbangee  Dc£ 
jt'nocbenß/  oljne  Daß  juglcid)  eine  beDeutenbe  Berletjung 
Der  »eieben  Steile  unD  Der  äußern  £aut  oorbanDen  wate/ 
unD  man  nennt  pe  Dann  einfache  ßnocbenbrücbe; 
ober  Die  weichen  Steile  pnD  jugleicb  Durch  geriffene . 
oDer  gefebnittene  31'unDe'n  getrennt/  unD  eö  entpept 
Dann  Der  com  pH  clrtc  ^uocbenbruch»  3 ff  Dec  * 


tftiocfKttlmicf)  nur  unbollfommen,  unb  nocfj  f$eifwdfe 
.öerbinbumj  borljanDen,  fo  entfWjt  ein  jKi§  ober  Spalte 
C^issnra).  £)i*  $olge  iß  Dann  tljeiltveifc  ober  bollige 
Hemmung  Dct*  Bewegung  Detf  i&lieDes,  uuD  bei  compli* 
cirten  iruc()en  alle  golgen  Der  SBünbcn. 

§♦  282.  $S3irb  Durch  £>rucf  oDer  @rc§,  ober  ber* 
mixtelf?  einer  entffanbenen  2BunDe  ein  eil  eine£  m 
neren  <Eingctt>eibe$  au$  feiner  Sage  perfcf;oben  ober  anä 
feiner  £6ljfe  Ijerborgetrie&eii/  fo  cntßcfyt  ein  25  o r f a T f 
Prolapsus),  nnb  bei  <£ingen?eiDen  Der  Drei  £aupt[)6len 
’in  (Singemeibebruci)  (Hernia),  $,  Prolapsus 
>culi,  iridis,  vesicae  urinariae,  ani , uteri,  vaginae, 
iemia  cerebri,  pulmonum,  abdominalis;  tDeic^er  Ufy 
ere  Dann  nach  Den  berfd)iebenen  (Stellen  bc£  Unterleib 
es  einen  betriebenen  kanten  erl;alt  (Hernia  inguina- 
is,  scrotalis,  femoralis,  umbilicalis,  foraminis  ob-, 
uratorii , perinaei,  vaginalis,  diaphragmatis. 

ö.  283.  Srifft  ein  £>rucf  ober  eto§  ein.  fnochenge* 
■nf,  unD  ft>irb  Der  tfnoch en  aus*  feiner  @clenffldd)e  ober 
We  berrüeft,  fo  entßcljt  Herren fnng  (Luxatio), 
-elcbe  unboüfomrnen  (Subluxatio,  Pararthrema) , unD 
)llfommen  (Luxatio  completa,  Exarthrema)  fm 
uin*  ' - . 1 

ß.  284.  Dann  gelten  noef)  j»  &Cn  bureß  tnec$<ini« 

eeßnblitf, feilen  ajeugten  unb  ttsiebenim  meefjantfeö 
NMid)  witfenben  abnormen  3uftanben  bet  58  o i n u I u s 
* .©ebärme,  ble  Jetteigung  ober  SJerfcßi» 
ung  bet  3Ruifeln  unb  glecßfen  (Distortio 
uscuh),  bie  Um  Beugung  bet  ©ebaßrmuifee 
Iysterolam)  unb  feflief  e Sage  betfclben  (Redi. 
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natio  et  Declinatio  uteri).  ©ben  fo  entfielen  bei  bett 
23lutgefd§en  Durd)  med)anifd)e  2luebel)nung  Der  2ödnbe 
berfelben  Die  23 enenanfd) Teilungen  (Varices) 
unb  Die  2i  u ß D e f)  n ungen  D c r 21  r t e r i e n (Aneuris- 

b 

mata). 

2iüf  gleiche  223eifc  fömten  bann  aud)  fclbff  franf* 
Jjaftc  lebe'nbe  ober  tobte  $3röDuctionen  bes  menfcblidjen 
$otperß  Durd)  ©tuet'  it.  medmnifd)  fc&dblict)  werben/ 
$£♦  fteinige  <£oncremcnte  in  bet  Scher,  Bieter  ©allen* 
Mafe,  Jparnblafe,  in  Den  @peid)elgdngen  ic*  2lfterorga* 
nifationen  Des  3eüengemcbeß  (gettgef<$wül(fe/  Q5algge* 
fc&wülfte/  Verhärtungen)  bet  fnodjen  (Exoetosis  etc.); 
Don  melden  23er^dltniffen  fpdfetl)in  bei  ben  complicirten 
@c^dblicl)tcitcn  nod)  bie  S^cbe  fepn  wirb  (§.  33iO» 

354.  @nblid)  muffen  nod)  ju  Den  med>anifd)en 
@d)dblid)feitcn  Diejenigen  Slbnormifäten  Deß  menfd)li* 
d)eit  Seibeö  gerechnet  werben  / woburd)  fohlen  beengt 
iinb  petfdjloffen  / unb  ©clenfe  in  ihrer  Veweglid)feit 
berminbert  oberganfrüd)  be^inbett  werben ; Daher  23  er* 
biefung  bet  V3dnbe  einer  S^bf)le  ober  banales  / wo* 
butd)  Verengerung  bcrfelben  entfielt  (Obstipatio , Sie» 
nochoria),  $♦  25.  Des  0d)lunbcß , De"ß  SftagenmunDeß, 
^er  ©arme  / Der  jjarnrofwe ; 3 u f a m m e n b r u d u n’g 
ber  SEBanbe  einer  Jpb^le  Dtird)  duneren  ©tuet  (Compres- 
sio,  Thlipsis);  3 u f a m m e n f a U e n Der  SEB an bc  einer 
Jg>6d>lc  auß  Mangel  Der  fic  au'ßbel;nenben  (Stoffe  (Col- 
lapsus,  Synicesis);  wcld)e  im  höheren  ©rabc  in  Dblli* 
geo  Vertilgen  berfelbcn  burd)  VerWad)fung  (Coali- 
tus Sy  mph 3 öis)  übergebt.  — ©amt  Die  23  er  mach* 
fuug  Oer  ©ei ent e (Aiichylosis)  unb  Oie  Vermag 
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futtg  folget  SJetecf  Die  im  normalen  Suffrtniye  getrennt 
ftnD  (Ätresia) , $♦  35.  Der  ^lugcnüDct*  / Dc3  ®e|j6rgön# 
geö  / De6  Slffer*?.,  Der  23agina,  Dc$  lUeruf;  an  mel<#e 
ft<$  Dann  ade  23crtt?ad)fungcn  neben  einanDer  liegenDer 
innerer  Organe  anfdjliejjen. 

J.  285»  S&irlcn  fco»  2Iu£en  in  Den  Stagen/  Die 
funge  oDer  auf  anDerc  empfinDüctye  £peilc  gebrachte  me# 
djanifdje  @cbdD(id)feitcn  fo' 'fycftiQ  ein,  Da§  gd£rDung 
De3  Sebent  entfielt,  fo  hat man  |7e / in  Dem  gaHe,  föo 
Die  ntccDanifcfje  SBtrfung  Durcl)  ©tu cf/  Schnitt  ic . nicf)t 
fogleid)  augenfällig  i(?,  and)  n?ol)l  mcd)anif<$e 
© i f t e genannt.  J£> iiffer  gehört  $.  35*  $er(io§ene$  ®Ia$, 
©laofpliffer,  9ßaDelnjc.,  rneldje  in  Dcn9)?agen  gelangen 
unD  jjicr  Durd)  mcd)anifd)e  23er!c$ung  fcDaDIicD  »er# 
Den;  3D?ef)lftaub , falfjiaub,  melier  mit  Der  £uft  ein# 
geatmet  , in  Der  Sunge  fid)  anfammclt  unD  mc<$anifc$ 
Die  SRefpiration  befinDert,  6anDflaub  k.,  melier  in 
Die  Slugen  gelangt,  (jier  Durch  mect>anifct>cn  S£cij  €ttf# 
lünDung  erregt;  fremDe  Torpor,  welche  tu  Der  £uft* 
robre  ftecfcnD,  Krampf  Derfclben  unD  <£rfticfung  er# 
$eugcn. 

§.  28<5.  3nDem  in  allen  Diefen  ^erljältniffen  ent# 
meDer  Durd)  äußere  racchanifche  ©etoalf,  oDer  Durd) 
Die  med)anifd)e  $caft  De$  $brper6  unD  feiner  Sljeile 
felbfi  eine  SSeränDerung  Der  mecljanifc^en  $jerfjältniflfe 
Deö  menfcbücben  Scibeö  (jert>orgebra<$t  tvirD,  entfielt 
nun  not^menDig  t^eilö  auf  Dirccte  £8cifc  Störung  Der 
gunctioncn  Der  t>crle(jfen  Organe  oDer  Detf  ganzen  $or# 
perö,  tjeilä  inDircct,  inDem  Die  medjanifch  oerfchobe# 
nen  unD  mieten  Organe  nun  tvieDcr  mcc^anifc^ 


1 


304 

fchdbJich  Durch  Erlief  ic.  »irfett,  unb  Die  ntöttntgfaJ* 
tiöffeu  gönnen  feanfer  3ufidltbc  erzeugen. 

i * - 1 

g ü n f t e r A v t i t e !♦ 

Sßon  ben  btdtetrfchen  unb  complicivt  »itfenben 
0d)db(icl)feiten* 

(Aetiologia  complicata). 

287»  Außer  ben  bisher  (r — 4*  Artifel  §*  16s — 
286.)  angeführten  , unb  auf  rein  pfpd)tfcf>c  ^ organifche^ 
bpnanüfehe  unb  mechanifche  SSipfungcn  $urucf§nbringen# 
ben  ©chdblicbfciten  finben  fiep  nun  noch  eine  50?enge 
febdbiid)cr  -^inffuffe^  Deren  SBirfung  $»at  immer  t>on 
pfpd)ifd)en  , organifchcn  , Dpuamifchen  ober  mcchani* 
fchen  graften  abbangt,  »eiche. aber  |?cts  mehrere  Diefer 
grafte  zugleich  enthalten,  Daher  nicht  in  jene  Abtf)ei* 
Jungen  unterzubrtngen  ftnb,  fonbern  befonberö  abgehan* 
beit  merben  muffen,  unb  welche  mir  Daher,  infofent 
fte  gro§tenthci{6  in  ben  täglichen  gebensoerhdltniffcit 
be$  .^enfehen  jur  Außenwelt  liegen,  btdtetif che 
©chdblid) feiten  (1.  B*  0.  i83*  50  genannt  haben,  De* 
' ren  beftimmtere  Bezeichnung  aber  wohl  Durch  compli* 
cirte  äußere  <$c&dOlichfeiten  (S*  145.  50  gegeben  wirb. 
(£$  faßen  Daher  h»cher  Die  fchdbUcben  <£inffuffe  Durch 
@'p  c i f e n unb  ©etrdnfc,  Durch  Abnormität  bcö 
echlafenO  unb  Aachen  6,  Der  B e » eg u n g unb 
0l  u f)  e,  Durch  etorimgen  Der  0 e t unb  € p c r e t i 0 n e u, 
Der  SLß  0 h n u n g unb  B e f 1 e i b u n g , Der  £ c b,e  n 6 d r* 
ten  unb  Bcfchdftigungen,  Durch  fehlerhafte  dejt» 
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li e 25 e 5 a it t> I u tt g / unb  burc&  Äranfjjclt# 

ptoceffe  im  3nnern  Deß  SOZenfc^en  felbjl* 

> , • f 

. . . _ v 

x.  53 on  ben  ©cf;  ab  lieble tten  burcb  ©pei.fen  unb 

©etränfe.  • ' / 

§♦  288»  ©peifen  unb  ©etranfe,  alfo  über* 
Jaupt  alle  au§ern  £)itige,  meiere  bcm  menfc^ltc^cit 
Körper  bie  nbtjjigen  Stoffe  $ur  Sfteprobuction  oermit* 
teil?  Deß  $?acjen£  liefern  unb  bie  2lfftmilation  berfel* 
ben  untetfüßen,  fbnncn  tl)eil£  burd)  ipre  üuantifaf, 
alfo  burd)  ©nfjiejjung  ober  Uebetmaß  berfel* 
ben^  ffjeilo  burd)  ifyve  D.ualitat  fd)ablic^  werben* 
21(6  ftajjrungemittcl  wirfen  fte  juerfl  unb  oorjüglid)  auf 
ben  £>atmfanal  ein  (benn  waä  Daß  $t d)t  futß  2luge,  bie 
SBarmc  für  bie  Oberfläche  Deß  tforperä,  bie  2lfmofpfjä* 
re  für  bie  Sunge,  ber  (Schall  fürö  ifT,  Daß  finb 
bie  Sftafjrungsmitfel  für  ben  SDarmfanal) ; au§erbem 
aber  wirfen  fie.auf  bie  Vegetation  unb  ben  ganzen 
Körper*  * 

S*  289*  Mangel  unb  PolUge  @nf$ie!juttg 
ton  ©peifen  eräugt  größere  ©mpfanglidjfeit  für  bie 
(Einwirkung  berfelben,  bajjer  gro§ere  ^eaction  Deß  9)?a* 
gcn£  auf  biefclben,  unb  leichte^  Ueberrcijting  bureb  ge* 
nommene  (S peifen«  JDafjer  burd)  lange  (Entbehrung 
ton  SRajjrung  bem  £ungerfobe  nafje  Gebrachte  plb§li<$ 
fiarben  ober  pon  (Entjünbung,  Krampf  Deß  Wagens  bei 
fallen  würben,  wenn  f?e  plo^lid)  ©peifen , unb  bei 
fonberö  fe^r  reijenbe  ju  ftch  nahmen»  2iu§erbettt 
«rjeugt  lange  (Entbehrung  pon  ©peifen,  lagern 
f$mer$cn,  (Scharfe  Deß  5)?agenfafte$,  inbern  ber» 

Äiefcr«  @i)fteru.  e.  $£>ö.  U 
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j>I6e  nic^t  juv  Verbauung  twmettbef,  fic^  im  Sftagen 
anfammeft,  übfen  ©ertid)  au$  bem  $?unbe,  ©d)ttdd)e, 
sDiagenframpf/  $?agcnent$ünbung,  Verengerung  beg 
tractus  intestinalis  t Sljfecfiott  beo  Veroenfptfeme^ 
Stampfe,  oft  fclbfi  $8af)ttittttt  unb  enblich  £uugerfob* 
mei)f  ber  $?enfd)  an  reichliche  Nahrung  gemeint 
ober  überhaupt  grogercö  Vebürfnip  ber  ©peifen  hat, 
befio  teictjter  entfM)en  alte  biefe  ©pmptomc,  baf)er  bei 
Jungen  SJicnfchcn/  bei  anffrengenben  Arbeiten;  hingegen 
erfragen  ©eitfeßf taufe , ©d)laffud)tige,  ©omnambm 
fen  k-  Mangel  an  Vafjrung  oft  unglaublich  fange 

seit-  ; . ; 

£>urj!,  unerträglicher  af$  junger,  bringt  biefe 
folgen  noch  früher  heroor,  unb  bie  Sßirfungen  plötzlich 
genommenen  veijenben  ©etranf3  bei  Verbürgten  jinb 

noch  heftiger  unb  fchnclter* 

§+  290*  U c b e v m a § bon  ©pcifen  unb  ©efränfen 
mirft  tjeilä  mechanifd)  fd)äblich  Durch  abnorme  mit 
bef)uuug  Dc$  3Dtagen£  unb  ber  ©arme  (baljer  mau  nach 
Uebcrmaf?  folcher  ©peifen^  tue fd)e  noch  im  Etagen  ftd) 
außbcfjnen,  $laßen  betf  $?agen$  gefunben  haben  wia;, 
melcbe,  »enft  bie§  öfter  gcfchi e$t/  enblich  ein  enorme* 
Volumen  erhalten,  aber  ^gleich  i^ce  Gontractilitat  t>exr 
liefen  unb  jerfc^Iafft  ftetig  au*gcD*hnt  bleiben ; tjetfd 
mirft  e*  .ebenfalls  medjanifd)  nachteilig  Durch  Sbrucf 
beO  auSgebejnten  ©lagen*  auf  bie  benachbarten  S&cilc, 
baher  beengt«  Siemen , bepinbevte  ©ivfulation  b« 
sgfufeg,  befonberß  in  ben  ©efr&Sjefagcn;  unb  Songtf, 
fion  bes  Blut*  nach  ©#*«  unb  toge,  unb  Daher 
äußerer  ©top  auf  bie  ©ingeiveibe  Oer  $ru|f  unb  Sau«? 


/ * 
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jjof)lc  letzter  mefanifch  fchabli#  n>tt*ff  / unD  Dte  mc(jr* 
(len  ©flagftöffe  nach  genommener  reic^fic^et*  9D?al)lseif 
eintrcten.  2lu§erDem  cntffeljt  Durch  Ueberntaf?  nachtjj.ete 
lige  SSirfiing  , inDem  Durch  Die  abnorme  5lueDehnung 
De£  9J?agen$  Die  gunction  beffelben/  pie  Slffmtilafiott 
geff  macht  tvirD/  unD  nun  geminDertc  Verbauung/  5i tt 
genbleiben  Der  ©peifen  im  Stagen  / chemiffe  3er* 
fcfcung  f faure  unD  faulige  (Bährung  Derfelben  unD  vet* 
Dorbener  $iagcn  entffefjf»  £)ie&  iff  befonDerä  Der  galt/ 
tvenn  Die  ©peifen  Durch  ijjr c Qualität  jugleich  untere 
baulicher  ftnD , Daher  unverDaulic^ere  ©peifen  leister 
Durch  Ueberm'a§  nachtfjeiltg  tvrrben.  ©üblich  tvirft 
llebermaf?  an  ©peifen/  fclbff  meun  fte  verbaut  tverben/ 
nachteilig,  inDem  mit  Der  orf;6^tPn  Slfftmilationsfljä* 
tigfeit  unD  abnorm  geweigerten  ^eproDuctiön  Die  hohem 
pfpfifchen  grafte  finfen  muffen , Daher  ffon  nach  jeDer 
genommenen  reiflichen  93?ahl5cit  Unluft  unD  Unfähig* 
feit  51t  geizigen  3$efchäfngungen/  Neigung  jum  ©flaf/ 
unD  erholte  animaliffe  ^atigfeif  (3jerbauungeftcber) 
entf&fytr  unD  Daher  bei  flctem  Uebermaj?  Der  ©peifen 
neben  Der  ^iemit  nothmenDig  entffefjenDen  Üujruriation 
Deö  ©ottiatiffen  Deß  ganzen  jvbrpers  (SSollblütigfeit/ 
gettlcibigfeitj  Die  pfpf  jff  e^dtigfeit  immer  mehr  ftnff/ 
unD  ©flcmmer  unD  ©f meiger  enDUf  Den  ^loDfiuni# 
gen  gleich  tverDen»' 

§♦  291*  ^inftftlich  Der  Qualität  fann  man  Die 
©pcifen  unD  ©etrdnfe  alö  Die  cigenrl;dmüchflen  ©pe* 
cififa  Der  5jerDanungä  * unD  OlfjimUationcorgane  be? 
traffen/  unD  fic  wirfeti  Dann  vorzüglich  vermöge 
ihrer  femifch  * fHchiommifchcn  3ufammenfe$ung ; Dahn? 

U 2 ' 
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eine  wifienfchaftliche  NahtungSmi ttedehre  tute  nach  jlö? 
chiometrifchen  sprincipien  entworfen  werDen  faitn, 

£)a  hier  nun  ade  SSerhdlfnifie,  wie  bei  Den  2Bir? 
fungett  Der  ©ifte  unD  Arzneimittel,  ju  berutfftchtigen 
ftnD,  fo  i|?  auch  Die  nach  Lebensalter,  Temperament, 
©emohnheit  unD  flintatifchc  23er[)dUnifle  oerfchieDene 
SBirfung  Der  Nahrungsmittel  nicht  zu  überfein*  £)etn 
nur  Die  nafurlichlre  Nahrung,  Die  Muttermilch , zu* 
trdglichem  $inDe  werDett  ade  reizenDeren  unD  fernerer 
rerDattlichen  Nahrungsmittel  leicht  fchaDlich  werDen, 
i Reizbareren  Menfchen,  oDer  Dem  fcnftbleren  Magett 
WerDen  rcijenDe  unD  fchwer  oerDauliche  ©peifen  leichter 
nachteilig  unD  unoerDaulich , als  Dem  an  reijenDe  unö 
fiarfe  Nahrung  gewohnten  LanDmattne,  ©eemanne  tc* 
(Eben  fo  befiimmt  Die  ©ewohnheit  an  fchwerere  unD  reu 
jenDe  ©peifen  unD  ©etrdnfe  Den  ©raD  Der  Sßirfung, 
unD  bei  Dem  an  fehr  retjenDe  oDer  an  fchwerere  ©peifen 
unD  ©etrdtife  nicht  gewohnten  Mcnfchett  werDcn,  gleich? 
wie  bei  Dem  Durch  junger  empfänglichem  'Mettfchett 
Diefelben  leichter  nachteilig,  EnDlich  benimmt  auch 
DaS  $üma  Die  Üualifdt  Der  Nahrung,  £)aS  ojcpDlrfe 
unD  Durch  übermäßige  tfohlenfroffung  gfeichfam  oergifj 
'fenDe  ^olarflima  forDerf  fcharfe,  fiicf'lfojfhaltige,  thie? 
rifche  Nahrung  unD  fohlen|iojfhaltig'ere  ©peifen , unD 
fpirituofe  ©etranfe  werDett  hier  leichter  fchaDlich,  @e? 
gentheilS  verlangt  DaS  Durch  ubcrmd§ige  £)eSoj.4pDa? 
tionSfpannung  Der  Luft  Den  menfchlichen  Körper  hporo? 
geniftrenDe  Acquatoralllima  mehr  pflanzliche  Nahrung 
unD  fduerliche,  geizige  ©etränfe,  fo  Da§  £>ptuntge? 
nu£  unD  Enthaltung  bot;  §leifchfpeifen  bei  manchen 
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SSolfern  unb  $olfßfaffen  Deß  £)ricntß  ein  Diöfetifcheß 
€5efc(5  i|T.  v 

§,  292*  tftdc^fTbcm  iff  bei  Der  üualitdf  Der  $ah* 
rungßmittcl  Das  23crhaltni§  Der  feffen  zu  Den  flüggen/ 
alfo  Daß  Der  Speifcn  ju  Den  Setrdnfen  z«  berücfjtchtt; 
gen*  2ßic  jebeß  Arzneimittel  nur  Dann  am  frdftigflen 
toirft/  tpenn  eß  ftufftg  Dem  Körper  cinoerlcibt  mir D/  fo 
auch  Die  SRafjrungßmirtcl/  unD  z«  fef lc , troefne  2ftah* 
rungßmitfel  tperDen  bei  Mangel  flü§iger  Stoffe  nicht 
PcrDaut/  fo  rnie  feine  B^ajjntngßffoffe  enfjjaftenDett  §lü* 
ftgfciten  nicht  narren» 

J)*  293*  £)ann  iff  Jier  Don  grbfjfer  ^Dichtigkeit  Der 
UnterfchieD  jtpifchen  eigentlichen  Sftahrungßmit* 
t e l n (Nutrimenta)  unD  ©etPÜtZen  ( Condimeüta  )♦ 
£>ie  erfleren  begehen  porzüglich  in  folgen  Subftanzett/ 
toelche  Pon  Der  affimilirenDen  Sl;dtigfe|t  Deß  Sftagenß 
unD  Der  (BeDdrme  in  ihre  SlementarbcffanDthcile  $er* 
legt,  pon  Denfelben  aufgenommen  unD  in  tjjicrifchc 
SubfTanz  umgetpanbelt  tperDen;  lefcter'cftnb  folche  6ub* 
ffan|en/  tvelchc  weniger  eignen  Stoff  Der  Srndjjtung 
gebenD/  nur  Die  £ebcnßthdtigfeit  Der  2SerDauungßorga* 
ne  erhöhen^  unD  htrrDurch  Die  AfftmUationßfraft 
Deß  Jfbrperß  Permehren/  fo  Da§  alfo  / wenn  jene  mehr 
Den  Stof  Der  Verbauung  geben/  Diefe  mehr  Die  23er* 
Dauung  unterffu^en;  toobei  jeDoch  Peine  fetyarfe  ©rdnje 
?u  ziehen  iff*  — £ier  fünDet  ft  cf)  nun  ein  merfwurDigcßr 
ieDoch  Phpfio(ogifct)  leicht  ju  erfldrenbeß  fTochiometrt? 
fcheß  $erfjdltni§  / Da§  nämlich  Die  eigentlichen.  2ßah* 
rungßmlttel  mehr  Die  fibchiomcfrifch  inDifferenten  t e r n cb 
renoDer  quaternär  en  chemifchen23crblnDungcn  ftnO; 
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Dahingegen  Me  festem  fdmmtliob  itt  folgen  ©ubffanjen 
begehen#  Die  Durch  (ibcbiometrifcbeö  tlcberwicgcn  cincö 
oDer  mehrerer  tElcmentarfioffe  Die  $ur  Qlffimilation  nötige 
^hdtigfeit  Deö  35lut,*  oDer  SfterDenfpffcmcö  ec^o^eti/  alfo, 
t»ie  fte  bei  .ftranfhctfen  gereicht  iHrjneimittel  merDcm 
ffc  auch  l)hz  glctcbfam  2lr$neimittel  $ur  ^crfMung 
oDer  Erhaltung  Diefcr  $ur  Verbauung  .netjjigen  Shatig* 
feitfmb.  £)ai)cr  ft n d Die  am  inDifferentetfeti  mirfen* 
Den  pjTanjltcben  unD  tjjierifcijen  ©tojfc  f befonberö  fofr 
che,  welche  ftochiometrifd)  mit  Dem  t^ievifcf)en  ©toffe 
Deö  jvkpcrß  Die  grcfnc  d8ermanDtfd)ßft  haben  ($.  03* 
gaferftoff,  teilet),  £ier,  Slmplum , 93W;ifpeife»  kO/ 
auch  Die  am  meinen  -iftahrungclloff  cnt^altenDen  Mittel/ 
4tnD  Die  ÜR  a f)  v l)  a f t i g t c i t Dpr  ©p  ei  fett  (feigt  unD 

i 

faßt  iUt  imigefel;rten  Q3crl)d(tnif;  mit  ihrer  ®ewür$haf 
tigfeit,  je  uachDcm  fte  udmlicl)  Durd)  ihre  (led)iome*. 
trifch  inbifferentere  ober  Differentere  SSerbittDung  leichter 
ober  fchwerer  Des^forpcr  fid)  aneiguett.  ©egetttheiie  ftnD 
aUe  pffanäU^ett^^^t^iei-ifc^en  unD  fclbjf  mincraüfchen 
©toffe,  welche  auö  tenidren  unD  quaterttdeett  d)emi.fcben 
SßerbinDungett  befielen,  unD  welche  Die  $ur  Verbauung 
jtothmenDige  Harmonie  Deö  2Mut*  unD  D'Jerpenfpfremeö 
mit  Dem  tegetatiben  ©ptfeme  uttterfru($en  , alß  ©ewuqe 
anjufehen  (pfTanjliche  ©aurett/  Slfalien,  ©pirituofa, 
Slromata,  fdjarfe  Mittel,  fhlarlofila,  SlDftringentia  ic.) 
unD.  Die  @e  würjb  o-ftigfeit  &er  ©peifen  fteigt 
unD  fallt  im  ungelehrten  2Serl;dltni§  mit  ihrer  SRahrhaf* 
tigfeit.  — 3mifd)cn  bciDcn  liegen  Dann  Die  tfbehiome* 
trifch  ♦ inDifferentcn/  weDer  als  Nahrung  noch  alö  ©cwur.j 
Diencnben  binaren  23erbiriDmigen , Die  Elemente  unD 
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IftejiOuen  atte£  £>rganifd)en/  Oa£  ^Baffer/  feie  afmofppd* 
rifd;e  £uft/  unO  Oie  pflanzliche  uno  f^icrifc^e  ÄoJTe* 

£)a  nun  bei  jeOem  Sttcnfchcn  Das?  SSerjjdltnifl  Ow 
Om  ^atipffpfleme  $u  cinanOee  ein  t>erfcJ)ieDene^  t|fj  fo 
fann  man  fagen/  jeOec  inOibiOucße  JuflanO  fovbevt  fein 
befottOcre£  ©emuvz/  um  Oie  animalifche  oOet  fcnfstit>c 
Sljdtigfcit  zu  flcigent  oOer  ju  madigen/  unO  »inn  in 
Oem  einen  gatte  ©duren  Oaö  paflenoc  ©emurz  ftnD  / fo 
finO  cö  in  einem  anOetm  gatte  Sllfalien/  oOcr  ©pirifuofa, 
oöee  3Rarcotifa  ic.  $Soi*zug£meife  finO  inOcflcn  Oieje* 
nigen  ©ubflanzen  al$  ©emurje  ju  betrachten/  trelcbe 
fpeciflf  auf  Oen  £)armfanal  mieten/  Oaljer  Oie  Aroma- 
ta,  Acria,  Spirituosa,  Acida , .Salina.  37icf)t  Oie  ant 
meinen  2fta£rungs|Tojf  entljaltenOen  ©peifcn  finO  Oalja* 
auch  immer  Oie  am  meinen  ndfjtenOcn/  fonOern  Oie 
naljvhafteffen  ©pe'ifen  fovOern  zur  33cvOauüc^fcit  auch 
Oie  gemürjijaftetten,  unO  fo  menig  mie*©emürze  allein 
na^xen  / fo  rnenig  merOen  Oie  nahrfjafteflen  ©peifcn 
allein  berOaut/  unO  nur  ein  gleich  ndfjrenOetf  mtO  gleich 
g'emütiteä  Mittel  ifl  Oa$  bcfle  -iftahrunggmittel;  £)«* 
$er  gleifchfpcifen  zugleich  oegetabilifche  ©peifcn  gleich 

4 

fam  alo  ©emurz  fovOern/  uno  Oaljer  fette/  ölige/  am»)* 
Iumljaltige  ic*  ©peifcn  / alß  inOiffcvente  cOemifc^e  ©tofl 
f e / leicht  unoerOaulich  merOcn/  unO  nur  ev(l  gemußt 
ndljrcnO  mirfem  £)ie  £)  i d t e t i f Oer©peifen/  unO 
Oie  Ijoljere  $o  ch  t u n ft  fann  alfo  nur  jum  Streif  fyabcn 
Oie  Nahrungsmittel  fo  ju  bereifen  unO  in  SScrbinOung 
Su  bringen  / ba§  tljeilS  ^inldnglic^ev  ©tojf  On*  ©rndh* 
rung  Dem  Körper  geboten  roirO , tfye ilS  abev*  Oie  Ourch 
Oie  jjarmonifctye  SjjdtigfeU  aller  ©pftc.me  unfcrfcu^tc  2Jf* 
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fimÜatiöngfbdtigteit  be$  oegefatipen  ©pflemtf  in  intern 
normalen  ©rabe  erhalten  toerbe,  unb  bic  (Speifett  toct 
fcer  511  reijenb  wirfenb  biefelbe  abnorm  erbten,  noch 
ju  wenig  reijenb  iangfam  ober  gar  nie bt  Perbaut 
Werben* 

$♦  294*  @0  finb  benn  alfo  auch  biefe  bisher  ganj 
ebaotifeb*  empirifcb  Porgctragenen  25er^dttni|fe  ber  £)idf 
teilt  ber  Sftabvungtfmittei  (fomobl  ber  allgemeinen  für 
©efunbe  afö  ber  befonberen  für  jtranfe)  mit  £ülfe  ber 
©tbebiometrie  unb  einer  tpiftctifcbaftlicbett  31nftcbt  Der 
SBirf'ung  Der  (Efemenrat^ojfe  mijfenfcbaftlicb  $u  orbnen, 
unb  ei  idjit  ficb  ^iernacb  nun  leicht  Die  befonbere  Slöirf 
fung  ber  entminen  ©peifen  unb  ©etrdnfe  auf  Den  gef 
futiDen  DJienfc^en  angeben  unb  beftimmem 

I)ie  feflen  iftabrungemittel,  Die  (Speifett,  unf 
terfebeiben  ficb  oor$iiglicb  in  t \)  i e r i f cb  e unb  p f I a n j# 
Hebe  ©peifen*  Q5eibe  ftnb  im  allgemeinen  quaterf 
ttare  ebemifebe  SSerbiuDungen  Der  £*lementarf?offe, 
Die  erfieren  erhalten  aber  ihre  (Sigcntbumlicbfeit  Durch 
Den  porwalfenben  ©tieffioflf,  testete  Durch  ben  Dorwalf 
tenben  ^oblenfiojf  unb  ©auerffoff,  baber  (iicffloffbalti* 
gcre  pffanjlicbc  9?abrung$miftel  ($*  55*  ©cbtpdmmc)  beit 
tbimfc&en  Sßabrungömitteln  naher  fieben*  £)urcb  Die 
fteigenbe  51u$bilDung  ift  ber  cioiliftrf'e  9D?enfcb  babin  gef 
fommeit,  pflanjlict)e  unb  tb ierifebe  SRabrunggmittel,  ebe 
er  fie  $u  fic^  nimmt,  Durch  Jpi§e  oollfommen  ju  tobten 
(inbera  ^flanjenfamen,  frifebe  (£ier,  Sttilcb , frifc b gef 
febiaebtefe^  gletfcb  noch  Pcgefafio  leben,  lefctereS  noch 
galpanifcb  reagirt)  unb  alfo  bureb  Soeben  unb 
traten  Die  organifebe  3erfc&ung  unb  Slffimilation  oon 
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^Bereitem  ©efocbfe  unD  gebrafene  pffanjlicbe 
tm&  t^ierifc^e  ©peife  iff  Da^er  $war  im  Allgemeinen 
PerDaulicber  , aber  weniger  nafjrenö  al£  tobe,  inDem 
fcureb  Die  £iße  fdjon  mattere  ©fojfe  ebemtfeb  $erfe£t 
unD  autfgefcbieDett  werden/ 

§♦  295»  2Son  Den  f'fjierifcbett  ^abrungtf; 
m i f t e l tt  ftnD  am  leicbtejfen  PerDaulicb  unD  Den  tnei; 
freu  9?abrung$jfojf  enfj  affen  D gleifcb  Pott  jungen  Xfyiet 
ren  unD  folcbe  ©fojfe,  Die  pom  Spiere  felbff  a(ä  lebend 
Dige  Nahrung  abgefonDerf  werDen  (TOcb,  befonDer* 
frifebe,  0er  icj.  gleifcb  non  wilDen  I> i c r c n ^ 
befonDer£  wenn  e$  enfweDer  Por  DemSoDe  Durch  £e§erc 
fiicfjfoffiiger  gemachf  worDett,  oDer  in  Den  erffen  @raD 
Der  gdulnij?  gekommen,  ijt  porjüglicb  leicht  PerDaulicb 
unD  nabrenD,  tbeil$  weil  Die  anfangenDe  gaulniß  nur 
3eicben  De$  oollfommnen  SoDeS  ijf,  ffjejte  weil  Durch 
gdulni§  mancherlei  ©foffe  entwickelt  werDen,  Die  hier 
öW  ©ewürse  erfebeinen*  gif  ehe  unD  ©eefbiere  enf; 
halfen  weniger  PoUfommeneß  gleifcb  alß  ©effügel  unD 
6dugfbiere,  unD  Daher  weniger  ^abrungsffojf ; in  an# 
gebenDer  gdulniS  enfwirfeln  fle  rief  Ammonium  unD 
anDere  ©fojfe,  unD  werDen  Dann  leicht  fcf)aDUc^,  Au; 
ffern,  9ttufcbefit,  ©ebneren  ic.  (inD  al$  lebenDi; 
ger  ©cbleim  unD  ®allerte  bocbjf  ndbrenD  unD  leicbf  Per; 
kaulicb,  allein  bei  einigen  Der  erffern  febeinf  mit  Dem 
SoDe  unD  Der  gaulnijj  ftcb  ein  boebff  giftiger,  wapr; 
febeinlicb  öorjuglicb  jficfjfoffbalfiger  ©tojfju  enfwicfeltt, 
t^aber  Diefclbe  Sftufcbel  Dann  felbjf  gelocht  alß  Jjbcbfl 
giftig  erfebeinf  unD  off  foDfcnD  wirft.  S^ajfelbe  gilt 
fcon  Dem  ©fbrrogen  (£abiar)  unD  noy  manchen  Dem 
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SJicrifcJcn  ndjjer  ffejenben  unb  ©cjwdmmen 

Q*  £>♦  Den  ?DJord)eltt/  (£|jampignott$/  3iegcnbdr(cn)^ 
welche  bajer  an  ftcj  unb  frifcl)  hiejt  fc&dblicj , eö  nur 
burd)  bie  anfangenbe  §dulni§  mevbetn, — gette  t\) ieri* 
fcje  ©ub|tan$en  enthalten  $war  biele  tRal>tungßfcoffc/ 
aber  ald  djemifd)  inbijferente  ©toffe  forbern  fte  jur 
Verbaulicjfeit  ©ewür$e  unb  $)3flan$enfpeifcn*  £ange 
Seit  unb  im  Uebermaf?  genoffen  wirten  jie  baje*  cinfei# 
tig  auf  bic  Vegetation/  unb  geben  ju  $rantf)eiten  ber* 
felbeit/  2iu£fcf)ldgen  ic*  ©elegenjeit»  Sin  gefalle; 
neä  unb  gerduc faxtet  gleifcb  ift  fcjon  alß  fe^c  ge* 
würjt  anjufeljett/  bajer' jum  £§eil  leicht  berbaulicfc,  3m 
Ueberma§  unb  anjaltcnb  genofifen  mir  ft  aber  in  bem  er* 
jicrn  baö  ©a 1$  leicht  fc&dblicj  unb  erzeugt  ©corbut 
unb  ^ranfljeitcn  ber  Vegetation  unb  ber  J?aut , bie 
man  im  QUlgcmeinen  burd)  ©cjdrfe  ber  ©dfte  beneid)* 
net/  unb  baß  letzte  .al£  Jalb  mumifjrt  mirb  fermer  uorn 
Stagen  bezwungen  unb  affimilirt* 

§♦  29 6*  Ob  gleifd)  bon  franfen  Spieren 
turejauö  fcjablicj  \$f  Jat  man  mit  EKec^t  bezweifelt/ 
(Je ’üß  weil  felbfi  tjierifcj*lebenbige  ©ifte  (Sonfagien) 
grb§tentf)cifö  uom  9J?agen  afftmilirt  unb  unfcbdbüd)  ge? 
mad)t  werben/  tjeiltf  weil  tobte  Körper  fein  Sontagitim 
mejr  abfonber.n/  ijjeifc  bie  Subereitung  berfelben  burej 
^ocjen  ic,  ba$  Sontagium  jerjibr t,  affo  bie  flj.ierifc^e 
©ubfianj  auch  felbji  franfer  Spiere  nod)  ndfjrenb  i(?» 
Snfofern  inbeffen  rofje  ©toffc  franfer  Spiere  (bajer 
'auej  VUld))/  Sontagium  enthalten  tonnen/  unb  bei 
geworbenen  gieren  ftcj  oft  feljr  fcjnelt  giftige/ 
fdbji  bem  ßoejen  wiberjUJeube/  noej  niejt  udjer  um 
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Utftifyte  ©i fte  enfmicMn,  uttb  Da  fiBetDem  tobte  tl)ief 
rifd)e  £beile  immer,  als  Dem  IebenDigen  feinDfelig, 
(£tfel  e it c vj.cn D ftnD,  alfo  Die  SSerDauung  flöten,  tarnt 
man  mit  Diect )t  gletfct)  non  geworbenen  Rieten  für 
fc^aDlictj  galten* 

§.  297*  31uf  gleiche  SÖeife  muffen  nun  auch  Die 
#egetabilifc&en  91  a[)eung$ mittel  bmtfynlt 
merDeit. 

Sitte  ^eblfpeifen,  £fWfenfrü<#te,  ßav 
f off  ein  k.  , enthalten  notjüglicb  Slmplum  unD  ein* 
fact)e  s]3flan$en!loffe,  baf;er  fie  am  meiflen  91afjtung6floff 
beft&eu,  abet  mögen  Dct  inDiffetenten  f?6d)tomettifdj* 
ebemi fd)en  3ufammenfe&ung  leicht  unoerDaulicl)  mctDen, 
uno  jut  SQecDaulictjfeit  Differentere  (Stoffe  (©ett>£r$e), 
oDer  eine  complicirtere  Bereitung  erforDern*  2$roD, 
als  aus  gegebnen  unD  gerodeten  pflanzlichen  Stoffen  btt 
jleljenö  (Deffen  ftoebtometrifebe  Slnalpfe  noch  OepDerat 
unD  fefjt  münfcDensmertl;  ifl),  ifl  Dal)et  PetDaulic&efc 
al^  anDete  SDlehlfpeifen» 

SlnDere  oegetabilifebe  6peifen  ($oljl,  28ut  jeln 
unD  anDere  frautartige  ©cmüfe)  entsaften  auct)  noch 
Slmplum,  abet  zugleich  mef;r  oDer  weniger  abftringiten* 
De  Stoffe , pe  entwickeln  im  Oarmfanale  bei  langfamer 
SSetDauung  Piele  ©asarten  utiD  erfc^cinen  Da{jec  bla# 
$enD*  Oie  $uc£  erb  alt  igen  6 t 0 f f c / unD  fo  auefj 
Das  eigentümliche  pPanzlicb*tbietifcbe  (]3toDuct,  Det 
0 n i g / pnD  zwar  al$  fafl  c&emifct)  inDiffetente  ©toffc 
udl;rcnD/  erfreuten  abet  fefjon  al£  Die  etpen  Degetabili* 
feiert  Sauren,  baljer  al$  ©lewürze* 

Ob  fl  enthält  wenig  näjiyenDe  93flan$enjlojfef  unD 
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fall  nur  abffrtngirenben  tyflanjenftoff  ttttb  begctctbitiföe 
©duren,  Die  Pont  3ucfcr  bccjimicnC)^  fic^  in  ben  becfctjic# 
benen  Obffarten  alg  2lpfclfdure,  gitronenfdure,  2ßein; 
fattre  ic.  barfMen,  unb  im  Uebermaß  leicht  bepo', 
fenjiirenb  auf  ben  £>armfanal  unb  flüggen  0fu#l  fclbft 
SUihr  erregenb  nurlen*  3n  ber  £Bein,gahrung  enttpi; 
tfcln  bie  Öbfiarten  neben  bem  ^ueferfioff  unb  bem  2llfo; 

fol  ein  eigemfjümli<$e3  ^3v*ob«ct  / ben  5Ö3ein  ^ bet  bann 

« , 

alß  ©etourj  erfctyeint;  unb  6et  fernerer  ©dfjrung  gehen 
bie  <pflan'$enfioffe  tn  bie  Pollfommnern  ^fTanjcnfduren 
über* 

Rette  pflanjlic&e  Stoffe  (£>ele,  manche 
grüßte,  SRüffe,  Sftanbfrln)  enthalten  Simplum  unb 
pflanjUctyeg  Oel;  erfiereg  nährt , le§tere£  a[§  fafi  inbif; 
fevenfer  c^emifc^er  (Stoff  ift  für  ftc§  unPevbaulicb  unb  bient 
mit  ©duren  al$  ©ewürj* 

§♦  298»  ©c&dblich  toerben  manche  pflanzliche  SRafj; 
ruttg^fiojfe  burch  SSermifchung  mit  fct)dblichen  Stoffen/ 
baljet  $♦  23*  SSermifcbung  beä  23tobforne6  mit  Srefpen 

(Bromus  secalinufl),v  Solch  (Lolium  temulentum), 
Jpebericb(Raphanus  Raphanistrum),  Sftabel  (Agrostem- 
ma  Githago),  mit  ©anbfiaub,  tfalf  «♦;  eben  fo 
Durch  Söcrberbung  beffeiben  oermifteljl  ber  9RdjTe,  ober 
burch  SSermifcbung  mit  ben  ^robucten  pflanzlicher 
Krankheiten,  3loft,  23ranb,  Sftutferkorn , tpoburcfMe; 
fonberä  mancherlei  SReroenaffecfionen , unb  eine  eigen; 
tljümliche  Krankheit  (Kriebelkrankheit,  Raphan^ent; 
fleht*  — Ob  unreife  grüßte,  befonbertf  ;Dbfi,  Kartof; 
fein  k*  fcbdblicb  ftnt> / hat  man  lange  begriffen;  infw 
fern  unreife^  £>bft  mehr  ©dure  enthalt,  wirb  c$  roh 
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feieret  nachteilig;  gefocht  iff  e$  int>rffenf  ticbfl Mn 
unreifen  Kartoffeln , fo  trenig  für  fchaDlich  $u  j )aU 
trn,  als  anDere  gefoc^te  unreife  50egetabilien  unD 
Srüctjte» 

§*  299»  Die  @ett>ü,r$e  ($.2930^  tnelcfje  au$ 
differenteren  ^ tvenig  Sftajvungäffoff  gebenDen,  unD  Die 
$ur  SSerDauung  notbmenbige  Jparmonie  Der  oerfetjiede^ 
nen  0pffeme  Oes  menfcblichcn  £eibe$  crbaltenDen  0tof* 
fen  befielen,  muffen  gleichfalls  nach  i^ren  ftoc^iometri# 
fchen  €lcmenten  beurtbeiit  trerDen,  Da  fte,  trenn  fte 
$ur  $efeifigung  oon  Kranf^eiten  angetnenDet  trcrDen , 
auch  als  2Jr$neimittcI  erfebeinetn  Da  inDeffen  Die  0tb* 
cb'tometrie  noch  nicht  hinlängliche  UnterfcbicDc  giebt,  fo 
fbnnen  fte  nur,  gleich  Den  «Arzneimitteln,  nach  ihren 
(tnnlichen  §igenfcbaften  in  folgenDe  Klaffen  eingekeilt 
trerDen* 

@aure  ®etoür$e,  SBetnefftg,  Gitronenfdurc, 
faureö  Dbtf  *c.  in  33erbinDung  mit  grünen  pflanzlichen 
etoffen,  pflanzlichem  Ode  unD  f üchenfalj  al^  Salat  «. 
ftnD  porzüglich  Der  rein  * thierifchen  Nahrung  entgegenge* 
fe§t,  Daher  ein  (EorrigenS  Derfelben* 

5lromatifche  ©toffe,  Pfeffer,  (EarDamomerr, 
:3immt,  Sngmer,  ©emürjnelfen,  21niS,  Kümmel,  g)?i 
fatnüffe  Dienen  oorjuglich  als  fpeciflfche  Reizmittel  für 
Den  Darmfanal  bei  Torpor  Der  SöerDauung  unD  bei 
fchmer  PerDaulichen  ©peifem 

6al$e,  trohin  3ucfer  unD  fflQetifalj  geboren, 
ftnD,  befonDere  Das  lefcre,  DaS  unentbebrlichfle  (Semürj 
für  pflanzliche,  befonDerS  aber  für  tljierifche  ©peifen. 
:&peciflf  auf  Den  $9?agen  unD  Darmfanal  tvirfeno,  er* 
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l)bl)t  DaS  $ucbenfal$  Die  Srvet^bavfet^  bcffcfben  ^ Daher 
e$£>urZ  erregt,  Den  Appetit  nach  ©peifen  oermcbrt,  unD 
Oie  affimilircnDe  ${)ätigMt  unterfiugt» 

©charfe  ©eroürje,  ©enf,  ^eecref f igr  ^aDiefe, 
Srunnentreffe,  Kappern  k.  merDeu  gemobniich  mir  ©f# 
ftg  unD  ©al$  in  einer  eigentbumlichen  SerbinDung  gc # 
itoffen  ^ unD  Dienen  ebenfalls  jur  <£rbb{jung  Der  23er# 
DauungStbatigfeit, 

§ctte  OeiCf  Ölinen,  SD^o^n # / $u§#,  ©uc ty 
COvanDelol  k.  , dufter  / tbierifches  $ett  k.  r enthalten 
|mar  auch  SRaJrungtffioffe  f erfcfreinen  aber  in  Serbin# 
Dung  mit  ©aljen  unD  ©duren  als  ©cmur$c. 

©ttDlich  geboren  nochju  Den  ©emürjcn  Die  2öcine 
unD  fpirituofe  ©e  tränte,  welche  oermbge  il;rcS 
SBaffer(ioffgebalfe$  porjüglict)  auf  Das  SRerbenfpftcm 
mieten,  unD  Durch  Diefes  jutucf,  Durch  ©rbeiterung 
Des  ©eifiee  Die  SerDauung  untevjiugcn,  unD  als  Die 
Oberen,  geizigeren  @etour$e  anjufebtt  ftnD. 

SBerDen  Die  ©emurje  inDeffen  im  Ueberma§  genof# 
fcn,  fo  tonnen  Dte-reijcnDen,  aromarifcbcn  ©emür$e 
unmittelbar  Durch  $u  grofie  ©rrcgung  fchaDlich  werDen, 
unD  im  Allgemeinen  n>irD  Durch  anl;altenDcn  uberma§i# 
,gen©cbrauch  Derfelben  Der  ©armfanaljo  fct>r  an  Diefel# 
ben  gewohnt,  Da§  fct>arf  gemurrte  ©peifen  SeDurfnijj 
werDen,  unD  ungewürzte,  inDijfcrenterc  ©peifen  un# 
perDaulich  bleiben. 

§.  300.  Sis  bieber  iZ  Die  SBirfung  Der  ©peifen, 
gleich  Die  Der  Dpnamifchrn  {ßofenjen  überhaupt,  allein 
nach  Der  2Birfting  ihrer  ©lemetitarftoffe  (ogl.  0. 508-)  &u  be# 
urteilen*  3ur  guten  ScrDaunng  tragen  inDeffen  noch  fofc 
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genOe23erhdlfnifiTe  bei/  Oeten  Mangel  fd;aOlicbe  SSirfung 
Oer  (Speifen  erzeugt: 

hinlängliche  Sertfjeilung  Oer  (Speifen  Ourch 
kauen  unO  23ermifd)ung  mit  Oent  23erOauungßfafte  Oeß 
0DiunO  ^ unO  3J?agenfpei$elß*  — Saher  fd;neUeß  Sjfen 
Oer  fejtern  (Speifen/  Mangel  Oer  3 dhne>  fc^lec^te  23er# 
Oauungßfdfte  k* , leicht  UeberlaOung  Oeß  Sftagenß  er# 
äcugt* 

körperliche  tmO  geizige  Siulje*  Sine  Jef# 
tige  Shdtigfeit  Oeß  kbrperß  fdjliept  nach  einem  allge# 
meinen  @efe|e  (§.  221*20  Oie  anOern  auß/  Oer  ejfenOe 
Dftenfd)  foU  Oaher  blop  effen  / unO  Oie  übrigen  gunctio# 
nenmüffcn  ipdfjrenO  Oer  3ett  ruhen/  Oaher  auch  in  ei# 
ncr  hungrigen  (Spcifegefellfchaff  (Stille  h er r fehl*  £ef# 
tige  ^emcgimg/  Slffectc/  £ciOenfchaften  / Slnftrcngun# 
gen  Oeß  ©eifteß  ftbren  Oaher  Oie  23erOcvuuttg  unO  ma* 
chen  auch  Oie  oerOaulichtfen  Speifen  uuperOaulidj* 

Siege  Imdpigf  ei  t in  Oer  SöicOcrljölung  Oer 
Sftaljljeif*  3Uleß  gefchieht  nach  be#immtem  3eifgefe§f 
unO  fo  auch  hier*  Sa  ferner  im  (Schlafe  alleß  tägliche 
lieben  ruht/  fo  mup  auch  Oie  2Dia;hJ$eif/  alß  Oem  tpa# 
d;enOen  Sieben  angeljbeeuO/  uid)t  $u  furj  Por  Oem  6chlaf 
genommen  merOen,  toeil  im  Schlafe  nur  Oie  höhere  21  f# 
jimilation  tf;dtig  ij l,  Die  nicOere/  Oie  23er0auung/  aber 
fchon  PoUenOet  fepn  mup» 

3«  heipe  unO  $ u falte  Spcifett/  befonOetß 
plohliche  2lbmechfelung  Derfelben  mirf't/  mie  plötzlicher 
SScchfel  oon  kalte  unO  SBarme  ($♦  2350/  auf  Oie  23er# 
Oauungßorgane  nachtheilig  t Oaher  23ctOerbung  Oer  3dhne> 
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t feg* 

€nt$ünbmtgett/  ScirrJuS  M lagern*,  oft  plofcücbec 
Sob  bie  golden  ftnb* 

$♦  3oi*  Sic  ©etrdnfe  muffen  nun  ebenfalls 
nach  ihren  ebemifeben  Elementen  beurteilt  werben* 

Sa$  natürliche  ©etranf  i(l  Oie  rein  inOifferente 
gtöfftgfcit,  ba$  SIBaffer,  unO  agigov  psv  udeu?  gilt 
nur  ^ier*  2lber  alß  bdttig  indifferent  giebt  bag  fSBaffcr 
webet  Nahrung  noch  ©cwür$,  unb  erfcblafft  im  Ueber# 
maß  Klagen  unb  ©ebdrme*  Sag  gefünbefte  Gaffer  ift 
baö  lebenbieje  aug  bem  Schoße  ber  (Erbe  queUenbe ; 
bann  bag  in  ber  2ltmofphdre  rein  eräugte  Siegenwaffer. 
Enthalt  eg  wenig  $of;lenfdure,  fo  wirb  eg  fabe,  ba* 
gcr  abgefoebteg  2ßaffer*  Scbdblicb  wirb  eg  bureb 
SSermifcbung  mit  frembartigeu  Q5eßanbthcilen,  jv  35. 
mit  ©gpg,  $?alf  k*' 

3>on  ben  ndhrenben  ©etrdnfen  ijl  bag  natürliche 
die  3Ji  U cb , alg  Die  (Elemenfarnahrung  beg  neugebohr# 
nen  SKenfcJcn  unb  beg  SRaturmenfcben  überhaupt*  3e# 
mehr  ft cb  aber  ber  überbilbete  SO^cnf cd  bon  biefern  na# 
türltcben  ^ufTanbe  entfernt ^ beffo  mehr  wirb  bie  rope 
CDlilcb  bem  an  rei^enbere  ©etrdnfe  gewohnten  SÜJageit 
ju  inbijferent  unb  unoerbaulicb»  — (Eben  fo  manche 
milchige  ^Pftan^enffoffe ^ Sftanbelmilcb,  ^ef'ogmilcb* 

35  i e r ftebt  fc^on  ben  ©ewür$en  naher,  um  fo  mehr, 
je  mehr  eg  t>om  einfachen  gegohrnen  ©erffentranf  bureb 
gufafj  bon  ©ewürjcn  ober  bureb  Härtere  (rntwicfelung 
beraufebenber  Stoffe  ftcb  entfernt*  3m  lebten  gatte,  fo 
wie  wenn  eg  mit  (Hmulirenben  ober  narfotifeben  Sub# 
Hanjen  berfdlfcbt  ift,  »Irb  eg  leicht  fcbdblicb  unb  wirft 
bureb  übermäßige  SJofenjUnmg  ber  ©efcblecbtgorgane 
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und  Der  $anttt>erf$eitge  tt«cbt$ei%,  oder  erzeugt  Den 
an  0epor  grämenden  35terraufcbt 

2B  e i it  alß  Daß  geipigpe  Sftaturproducf  Der  genta* 
pigfen  3»ne  *P  Daß  eDclpe  ©ettänf  und  Daß  @ewür§ 
Deß  getffigen  Sebent/  Daher  jum  ^6^ern  gciffigen  geben 
Deß  cDlern  3)?enfcben  unentbehrlich  / und  nebp  Dem 
SkoDe/  alß  her  itafürlicbpen  ©peife  Deß  SDtfenfcbety  uerfinn# 
liebt  et  Dem  irdifeben  9#bnfcben  Die  0i}?enfcbwerDung 
©otteß,  wird  aber^  wie  jeDe  ©abe  Deß  Jpimmelß  und 
Det  0:rDe  durch  Uebermap  $u  ©tft*  3Ract>  sBerbdltnip 
Dcrmef)r  waffcrpoffbaltigen,  loblenpoffbaltigen  und  fau* 
erpoffbalfigett  Q>epanDtl;eile  fttiD  Die  derfebiedenen  2Bci* 
m Dann  balD  geipiger,  belebender,  aufß  9}ert>enfppem 
tpirfenD  ^ baiD  fchroerer  ^ irdifeber,  mefjr  Daß  QMutfp* 
jtem  potenjürehD»  Stfit  2Mei,  ©cbwefel  unD  andern 
metaUifcben  ©toffen  fo  wie  mit  adpringirenden,  fär* 
benDen  ©ubpanjen  detffalfcbfe  £öeine  fänden  nach  de? 
Qualität  Diefet  ^erfdlfcbungert. 

©pirituofe  ©e  tränte  pnb  wegen  iljreß  übet# 
Wiegenden  #o$len|toff*  unD  Sßaflerpoffgcbalteß  nur  alß 
©ewuqe  an$ufe(>en,  Deren  Uebermap  tbeüß  Durch  über* 
md§ige  ^otenjiiruttg  Deß  ^Mutfppcmeß,-  tyeiüf  Durch  ort# 
liebe  Ueberceijung  der  23erdauungßorgdne  fcbddlicb  wird** 
2>ie  fün^lidber  bereiteten  ©etrdnfe  Durch  9lufgüfi*e 
ton  aromattfeben  unD  anDern  ©toffen  t&bolölade, 
Kaffee,  Sbee)  wirten  tbcilß  noch  ndpretiD > $; 
€botolaDef  wegen  DeßSintpIumgebalteß,  befonderß  wenrt 
pe  mit  2ftilcb  genofTen  werden ; außerdem  muß  Deren  ibti* 
fung  nach  ibeen  poebiorttetrifeb*  ebemifeben  a>erbdltuiffert 
beurtheilt  werden.  Sm-Uebetmap  und  $u  pari  genojfen/ 

69mm.  2.  ioe».  • $ 
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fchaDen  fle  Durch  ihre  tcisenDe  (Ei^enfc^aff;  ttt  fchma* 
eben  Slufgüffen  itberma&ig  unD  anljaltenD  getrunfen  et* 
taffen  ftc  gleich  Dem  macmen  Kaffee  Die  SingemeiDe, 
«nD  mirfen  suglcicb  Duvet)  übermütige  SluöDe^nung  unD 
Durch  abnorm  erhöhte  HJätigfeit  Der  Jparnmetfjeuge 
nac^t^eilig. 

(jpitiftcbfticb  Der  hier  oft  angeführten  dbebiomeftifeh'/ 
ebemifeben  «öerhaltniffe  Der  Dpnamifcben  ipotenjen  iff  Da$ 
fpdtevl)tn  (§.  468*  5o8-  u.  folg»)  2lngef«  ju  berüeffiebtigen)* 
3.  3 liefert  allgemeine  Mljanblung  von  ben  3 lafy 

rungSmittcln.  Berlin  17 75-  8» 

A.  C.  Lorry  essay  sur  l’usage  des  alimens.  Paris 
1757.  12.  2lu$  bem  §van$.  von  3»  3fcferi 
mann.  Seidig  1785.  8» 

j J.  Plenk  bromatologia  s.  doctrina  de  esculentis 
et  potulentis.  Viennae  i784*  8» 

2»  $on  ben  ©c&.ablichf  eiten  b u r et;  öbn ormeS 

epen  unb  @d)tafen, 

§«  302»  Aachen  unD  Schlafen  ij l Die  vom 
Umfctjmung  Der  (ü;rbe  um  ihre  2lpe  bcDingte  tägliche 
Ofcidation  De3  menfd)lichen  £ebcn3  (1*  3)»  0*  3980* 
3m  Schlafe  übermiegt  Die  negative^  irDifc^e  Sphäre 
Deffelbcn  unD  ade  Organe  ^ melcbe  Der  negativen  Seite 
' angeboren  \ ftnD  in  erhöhte  ^batigfeit;  im  SBacbett 
hingegen  übermiegt  Die  pofitioe,  folare  Sphäre  Dc£ 
tnenfchüchcn  Sebenö,  unD  ade  Organe  Deffelben,  Die 
mahrenD  De3  Schlafens  in  3vuf;e  berfunfen  mären , fe0*. 
ren  $ur  Xhatigfett  jucütfY  So  gleicht  fich  nach  emigen 
©efegen  Des  SebenS  auch,  W*  ^o{av  Gmtgcgcnge* 
fegte  aus,  Aachen  forDert  Schlafe  unD  Schlaf  forDcrt 
Aachen/  Damit  nicht  Dort  Da$  Sehen  im  Sldgemeincn 
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uerfcbitnrnme  und  ^iev*  tut  Q5efonderen  unfergehe.  3<ß>* 
Störung  dicfeg  notwendigen  Becbfelfpieltf  detf  ntcnfcb? 
liefen  £cbenä  fann  daher  nur  fc^dOlicf>  auf  Oaffelbe  $u? 
rücfmirfen.  ( 

$♦  3o3*  Jpier  etfc^ctnf  un$  nun  §ucvfc  Abnormität 
durch  ©igeordanj  de$  BacbenS  «ttd  ©cbla? 
fenä  mit  Sag  und  3ftad)f*  ©er  Sag  fordert  Ba? 
ct)en  , die  $a<#t  fordert  (Schlaf,  und  wenn  diefe  Otd? 
nung  der  9?afur  gemaltfam  umgefehrt,  und  der  Sag 
oerfchlafen , die  ^act)t  durchmacht  rnird,  fo  fann  nur 
©torung  dcß  Eebenß  entfielen»  3mar  iff  der  Bcnfcb 
freier  oon  den  (Sinfläffen  dc$  (Erdlebentf,  alä  die  übri? 
gen  Organismen,  und  beherrfd )t  mehr  aße  anderen 
(Einflüße  und  alfo  auch  die  der  Ofcißationen  Oe£  (Erdle? 
bene;  allein  nie  toirO  dag  natürliche  33and,  mclcheg 
äße  ©efchbpfe  an  die  gemeinfcbaftlicbc  Butter  fnüpft 
und  Seid  und  gveude  derfefben  tbcilcn  laßt)  ganjltch  aufge? 
hoben,  und  obgleich  die  folgen  diefer  (Storung  nicht  int 
2>efonderen  anjugeben  find,  da  eine  Umfehrung  der  aß? 
gemeinen  ü^aturordnung  auch  nur  aßgemein  mirfett 
fann,  fo  iß  doch  die  notwendige  (Entßchung  derfelbett 
nicht  ju  laugnen* 

S*  304*  gerner  enfßebt  fRac^f^eif  durch  liebe# 
ma§  des  Aachens  oder  d eg  (Schlafe ng»  San? 
geö  Stachen  Jat,  mie  jede  übermäßige  Action,  ge? 
minderte  Sbätigfeit  Der  im  Bachen  torjüglich  tyati gett 
Organe  jur  golge,  daher  Bangel  an  (Energie  der  dett 
tforper  bel;errfchenden  $&ätigfeit  deß  ©eißeg  und  der 
(Empfindungen  und  ^emegungßneroen,  und  Büdigfeif 
und  (Ermattung  M ^eroenfpßemeß*  .U  eher  maß  del 

£ 2 
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Aachen*  haf  beizet?  biefe  ©pmptome  tm 
©rabe.$ur  golge,  unb  mit  Der  geminbetten  t^atlßfeit 
t>e$  ©ehirnä  unt>  9?etbenfpfiem$  entließt  nun  £ongeflion 
M 25lut$  nach  bem  $opfr  mclche  Siothe  bet  2!ugen, 
©chtbinbef,  ß’opftbch/  SÄattigfeit  jur  golge  haben 
muß»  Zugleich  wirb  bie  im  6cf)lafe  botjüglich  bot  ficfj 
gejenbe  Slfßmilation  bet  SRahtungömittef  unb  bie  0ie# 
probuction  bc$  ßorpetö  gefrort  f baher  Slbmagerungj 
Storung  bet  ©c  * unb  <£pcretionen  unb  Slbjehrungt 
5öitb  ba$  Aachen  butch  übermäßige  (Erregung  M ©e* 
hirnö  ^etbOtgebtac^t  / fo  fann  bicfelbe  $ule|t  in  abnorm 
tne  £f;dtigfcit  beffclben  übet  gefeit/  unb  ©eißeeoetmir* 
ttmg  unb  ®al;nftnn  erzeugen.  ©chnellet  unb  intenfr/ 
bet  entfielen  alle  biefe  golgen,  wenn  ba$  Söacf )en 
fcurc^  äußere  SReije  lünjilict)  unterhalten  wirb* 

305.  Hebet  maß  D e ^ @cf)lafe$  fc^abet 
burch  übermäßige  ${)dtigfeit  bet  niebeten  ©phdte  be^ 
£eben^  SÖenn  beim  übermäßigen  Aachen  baä  Sperbern 
fpfiem  burch  ilebetteijung  fchmach  wirb/  fo  tbirb  eö 
fcafielbe  hier  ebenfalls  bus<h  Mangel  an  jXei$;  bähet 
©tumpffinnigfeit/  Trägheit  be£  ©eifie^  ©chmdche 
bet  (Empftnbungg  * unb  SSemegungefraft/  unb  $ule£t 
. S5l6t>fttm*  ©egentheilö  übettbiegt  bie  im  Schlafe  bot 
fich  gehenbe  €rndhtungr  unb  gettleibigtcit  mit  23eno> 
fitat  be$  25lute^'@^faffheit/  SHdjfe  bet  ^u^eln  ic, 

finb  bie  nothmenbigen  golgem 

©ch  ab  lieb  er  unb  burch  übermäßige  $otett$Utung 
beö  ^lutfpjiemö  felbfl  tobtlich  fann  bann  bet  ©cblaf 
metben^  wenn  et  burch  anbete  ba$  Sßlutfpfiem  potenjii# 
tenbe  Sinflüffe  tmterjlü&t  mitb,  bähet  burch.  WU«/ 
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geizige  ©etrdnfc/  itieDrige  Lage  DeS  ßopfS/  Ue&ermajj 
oon  @peifen/  grofe  ©atme/  jvoJlenDdmpfe/  fe(i  an* 
liegenbe  $leiDungStfücfe  ic ♦ 

Oft  gehortet/  DurcJ  äußere  9?et$e  Behindertet  ober 
plo&licf)  unterbrochener  ©cjlaf  ftort  Dann  ebenfalls  Oe« 
ruhigen  glnß  DeS  ^cBen^ ; Dajet  DaS  @cblaf$immer/  iu 
roclcjem  Der  ^cnfcj  ftcj  innerlich  oon  Den  dampfen  DeS 
macjenbcn  Lebens  erjolt  unD  $u  Denfelben  ftdtft  unD 
vorbereitet / ein  ruJigeS/  ungeßbrteS  £eiligtjnm  fepn 
muß, 

§♦  306,  £>aS  normale  $D?aß  DeS  ©acjmS  ünD 
(BcJlafenS  iß  indeffen  nacj  (£onßitution/  Temperament/* 
Lebensalter/  Lebensart/  3aJreS$eit  unD  ©emo  Jn  Jett 
verfct)ieden»  UnD  obgleich  man  DaS  allgemeine  ©efefc 
DcS  Lebens  / baß  DaS  3beefle  fletig  übermiegt/  audj 
Jter  anmenben  fann/  und  gembjnlicf)  für  Den  0cjlaf 
7—8/  unD  für  Das  ©acjen  16  TagcSßunben  anntmmf/ 
.fo  leidet  DemtocJ  fomojl  Die  £>auer  DcS  @cJIafettS  unD 
DeS©acJenS/  fo  mie  DaS  öftere  ©ccjfeln  Beider  eine 
große  sßerfcJieDenJeif,  Llnimalifcje  unD  vegetative 
Qionßifuttonen/  pJlcgmafifcJeS  Temperament/  HnDücJcS 
Lebensalter/  bcmegücje/  arbeitfame  Lebensart/  ©in* 
tcrS^eit  unD  ©embjnung  an  @cjlaf  fordern  langem 
6cjlafr  unD  übermd§igeS  ©aejen  mtrb  leicjfer  fcjdb* 
UcJ.  Umgefejtt  ftnD  bei  fejt  lebjaftcnt  Temperamente/ 
bei  fejr  geiftigen  ^perfonen/  unD  Durch  ©emojnjeit  oft  N 
lejon  menige  @tunDett  0$lafS  hinreichend  / unD  tiber* 
md§igeS  ©aejen  Jat  meniget  fcjdolicje  folgen,  — £in* 
gegen  5vinbee/  fejr  rcijbare  53crfoncn  unD  eben  fo  2£c* 
conoalefcenten  bcDürfen  einer  öfteren  5|bmecjfelung  DeS 
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(Schlafend  uttb  Aachens ; baljer  baS  inbiotbuelle  33er* 
$ditni§  auch  fjicr  ba$  Normale  uut)  Abnorme  be* 
fftmmt» 

3»  33  o n b ett  (&>$  ab  lief)  feiten  burcf?  abnorme  & es 
wegung  unb  SJi  u b e & e S .Körper*. 

$♦  307*  923ie  jurn  menfd)lid)en  Sebett  fteter  2öecf)fel 
&eS  SBacbenS  uttb  ®d)lafenö  notj)tt>enDig  ifi,  unb  baS 
&ben  nach  feinen  Urgefe§en  nur  in  fielen  DfcilJaiionett 
befaßt;  fo  forbert  eS  auch  gleichförmige  2lbtrcd)felung 
ber  Bewegung  unb  Siufje,  unb  Uebermafj  ber 
<rfien  iff  eben  fo  fd)äblichj  mie  Ueberma§  ber  lebten. 

Slctioe  SSemegung  (welche  matt  / alt?  burch  bie  in* 
ttere  Sfjdtigfeit  beö  Organismus  felbft  erzeugt  f rott 
her  pofitioen  Bewegung  burch  du§ece  meebanifetje  (Sin* 
flüffe  tmterfcheiDct)  mirttf  als  befottbere  £l)dtigfeit  beS 
SttusfelfpfiemSj  oorjuglid)  auf  bas  Pustel*  unb  2Mut* 
fpflern  ein»  ^n  öem  «ffen  entfielt  burch  oft  trieber* 
holte  23emegung  (Uebung)  größere  Slusbtlbung  Deffelbeti/ 
größere  £eic htigfeit  ber  Fiction , uttb  größere  Siusbauce 
berfel&en»  Daljer  nimmt  ber  oft  bewegte  unb  attge* 
firengte  Pustel  an  $raft  unb  Volumen , fo  wie  an  §e* 
fiigfeit  uttb  (t>ie  ©chncUigfeit  be$  Uebergattgee  ber 
Determination  bes  2BillenS  in  bie  Bewegung  ber  citt*‘ 
jelnen  Sföußteln  wirb  oft  fo  fcl)t  erf;6f)t/  ba§  man  bei 
complicirtercn  Bewegungen  nicht  einmal  mel;r  bie  ein* 
Seinen  Slctionen  ber  3)?uercltt  untcrfcheiben  tarnt , $♦  B» 
beim  $laoicrfpielctt/  bei  öielen  jpanbarbeiten»  3ttt 
Bluffofientc  entfielt  bttvd)  bie  9)iusfelbewegung  gleich* 
falls  grbSere  S^atigfeit/  inbem  t£eilS  bie  Bewegung 


bejfefbcn  mmefytf  t\)t\U  ber  55fut6crcieting^ptöccg  er* 
höbt  wirb/  bab urch/  Da§  Daß  QMut  tbierifcher,  alfo  fficffiojf* 
reicher  unb  faferffoff^alticjer  mirbf  unb  hierburch  alß 
fancrfrofffüct)tigcr  einen  energtfehern  $vefpirationßproce§ 
fordert;  Daher  fet) nettere^  unb  tiefereß  5lthmen  enifiebt* 
©combat  tvirft  bann  auch  Bewegung  $ur  görberung 
bet  Sbdtigfeit  bet  übrigen  ©pfieme/  Daher  bie  SSegeta* 
tton  unb  baß  fenfttiöe  £cbcn  im  md(?ig  bewegten  Körper 
am  bolifommentfen  ftnb* 

§,  3c8*  ^acbf^eUige  £B  i r f u n g tntftept  nun 
hier  fbeiiß  Durch  ltcberma§  ober  Mangel  f tljcUti  Durch 
Cinfe.itigfeit  ber  Bewegung* 

ileberma§  ber  Bewegung  wirft  nachteilig/ 
tpeifö  Durch  bie  erhöhte  Sbdtigfeit  in  De«  $ur  sBewe* 
gung  bienenben  9)?Ußfeln/  tfieiiß  bei  allgemeiner  35ctt>e* 
gung  Durch  bie  übermd§ige  SjjdfigNf  Deß  ganzen  ani* 
malifchen  ©pfiemß*  Der  einzelne  Sftuefcl  wirb  Durch 
ju  heftig e 5lnjirengung  leicht  überreizt f fo  ba§  entwe* 
ber  Ermattung,  oft  felbfi  Zähmung,  ober  wenn  bie 
Determination  beß  ^ußfelß  $ut  Bewegung  in  DenSftuß* 
fei  anhaltenb  unb  felbfiifch  auftriff/  unwiUführliche 
Slction  Deß  SDiußfelß/  ©tarrframpf,  entffef>t  ($♦  05* 
■Jvinnbaefenframpf  beim  23erbei§en  bei*  £unbe)*  gerner 
entlieht  bei  allgemeiner  heftiger  Bewegung  Deß  ganzen 
^örperß  Durch  Den  Drucf  ber  SDiußfcln  auf  bie  25lutgc* 
fdfe  unb  Durch  baß  25ebürfni§  Der  jUrfetn  fKefpirafiott 
(Eongeffion  nach  ber  £imgc  unb  Dem  ©ebirne/  welche 
ju  Blutungen  in  Diefen  feilen  f $u  £ungenblutffür£ 
ober  @chlagflu§/  fo  wie  ju  Qcnt^ünbung  berfeiben  ©eie* 
genheit  geben  fann*  3iugerbem  erhöhte/  gleichfam  ent* 
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günblicfce  Sljdtigfeit  be$  ganzen  53fuffj)(?eme^  größere 
Sicc^e  beß  5&[ute$,  gtD§eret  faferffoffgefjalt  beffelben, 
2jie  etl Dopte  Dvefpiration  bet  ^un^c  unb  £aut  erzeugt 
9to§ere  Stotpe  bet  £>aut  unb  vermehrten  Sffidrmeerjeu* 
gungeproce§  f,  hapet  Jjifje»  Q3ei  anpalfcnber  peftiget 
Bewegung  wirb  Die  21nimalifttung  — ©ticffiojfmtg  Deß 
S3lutet^  — enbli#  fo  gw§  / ba§  bet  3uftanO  einet  2Sere 
giftung  bur#  ftitftfoffpaltige  ©ifte  gleich  ift/  baper  $u 
Soöe  gejagte  Spiere  unb  $?enfcpcu/  gleichwie  bie  bur# 
jtiefftofftge  ©ifte  vergifteten  f in  fepnette  fdulni§  aber# 
ge^en»  ©eeunbdr  entf tept  bann  mit  bem  SRacplaffert 
bet  ubermd§igen  23etvegung  allgemeine  ©eptvaeper  bee 
fottpetg  beß  ^nßfelfpftemcfy  beß  ©epirnß  unb  bet  ©in? 
nesorganc,  größere  ©enftbiütdt , in  bet  X^aut  peftigec 
©cpmeiß/  Untcvbtücfung  bet  $lffimilation  unb  £rndpe 
rang» 

§.  309»  Mangel  an  forderlicher  35etvegung  paf 
baß  ©egentpeil/  aÜJinbevung  bet  Spdtigfcit  beß  &lut; 
fplfemß  $ur  folge*  IDapcr  unvollfommene  Stefpiration, 
Mangel  an  Dvotfje  / SBdrnte  tmb  faferftojfgepalf  beß 
SMutS/  traget  25lutumlauf,  geminbette  öjpbation  unb 
größere  $oplenftojfung , SSenofttdt  beß  QMutcß,  föci* 
gung  $u  SeberfranfpeiteUf  ©cplaffpeit  unb  SÖcicppeit 
'per  fvafflofcn  / magern  $ftußfelnv  klaffe  bet  fywtf 
Mangel  bet  frndpruttg,  fcplcdpte  Verbauung  unb  iKv 
probuction^  Mangel  an  Slppctit,  träger  ©tuplgang^ 
Neigung  ju  23et(?opfung^  $u  Oebem,  ju  fettleibige 
Uitf  ©totiimg  in  ben  (Singcmciben,  2lnfci)meüung  bet 
prüfen,  größere  ©enfibi'itdt,  rnclcpe  vorzüglich  im 
©anglienfpjirme  ft#  außbjlbenb  £npochonbrie  aub 
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fferie  gte&t;  im  bßheren  ©rabe  Stumpfheit  tittb  Slbfier* 
ben  Der  fenfitibcn  baher  gäfttttung  einzelner 

Sftußtpln,  &ei  anhöftehber  £Ruhe  einzelner  ©liebet; 
entlieht  bann  Steifheit  bei-  ©clonfbänber , unb  enblich 
Ölncfoplofie  fpuria  bec  ©elenfe,  §önfenfucll  geht  batttt 
tiefe  Schlaffheit  bes  ganzen  Körpers  auch  auf  ben  ©eiji 
übet/  baljer  bei  figenDer  gebeneart  enblich  ade  £ljdtig* 
feit  bee  ©eiffee  ftch  minbern  m u{i,  unb  ade  ©eifietfgro* 
§e  unmöglich  ifi, 

me  baher  Ueberma§  ber  Bewegung  ben  €0?enfc§en 
ju  thierifch  außbilbef/  fo  fe§t  Mangel  an  Bewegung 
benfelben  enblich  unter  ba£  Zl)iex  herab,  baher  jemehe 
bie  geizige  Slusbilbung  unb  wiffenfchaftliche  q3efchäfti* 
flung  ft^enbe  gebengart  mit  ftch  bringt,  um  fo  mehr 
bie  forperltche  Uebung  nicht  bernachläffigt  merben  barfr 
unb  baher  jebe  geiftige  23ilbungganfialt  (©pmnafium, 
Unioerfitdt)  auch  lorperliche  &ilbungganf?alten  (Zuxw 
fchuien)  haben  foltten* 

von  -ftönen  geben  unb  Surnen,  turnen  «nb  geben. 

$3erttn  ißi7.  8* 

5*309,  (Einfei tige  an h alten be  Bewegung 
ttieft  Dann  eoriüfllic^  auf  einzelne  ötjane  ein,  «nt>  et« 
jeugt  hier  ftachfheil, 

Sinhaltenbe^  Stehen  ffrengt  'einfeifig  bie 
fein  an,  welche  ben  Körper  aufrecht  erhalten,  Zugleich 
ttnrb  ba«  2Mut  $u  wenig  in  Bewegung  gefegt,  fammelt 
pch  mehr  in  ben  untern  (Extremitäten,  baher  oenofe 
Slufchwedungen,  obematofe  ©efchwulfi.  berfclbcn,  beim 
treiblichen  ©efchlechf  Schwäche  ber  GeWftyäpeffe, 
Vorfälle  berfelben^  5Jbortug  ;c» 
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3lnhaltenbe$  @t£ett  t»i xtt  auf  dfj nlitje  ^3cifc  / $u? 
gleich  aber  roirD  35rufc  unD  Unterleib  gcDrücft,  unD  e$ 
entffefjf  Mangel  an Sirfulation  Deß  Blutes,  (3d)tv ä$e 
Der  SSerDauung,  unpoltfommcne  jföefpiraüott/  Qlnlage 
ju  Jper$polppen,  $u  ©tochmgen  im  Unüpleibe , 2ebet( 
feljlmt/  JpamorrhoiDcn , ©djrodche  Der  unteren  (L'jetre* 
mitdren*  ®ero6hnlich  tpirfen  Dann  bet  ft(jenDcr  Gebens? 
art  noch  Die  eiugefchloffenc  gimmerluff,  einfeittge,  gei? 
füge  ober  fbrperltche  Shdtigfeit  ic*  nachteilig  ein  ^ Da? 
5er  figenfte  Lebensart  urfdchltche*?  Moment  Der  mannig* 
faltigffen  Krankheiten  iff- 

Slnhaltenbeg  Siegelt/  befonbertf  auf  Dem  Siucfett/ 
foÜ  Durch  Srucf  auf  Die  Vieren  unD  ©efchlechtefheile 
nachteilig  miefcit/  erzeugt  größere  (Eongefüon  nach  Dent 
Kopfe/  Neigung  ju  Sßafenbluten*  Siefe  Sage  De$Kopf$ 
im  ©chlafe  tyat  Sllporutfcn  unD  foporbfen  3utfanö  juf 
golge* 

g ähren  unD  feiten/  obgleich  Die  wohltätig* 
fte  / fornohl  pafftoe  alä  actioe  ^emegungöart/  kann 
ebenfall^.Durch  $u  lange  Sauer  unD  $u  heftige  23eme* 
gung  nachtheilig  merDcn;  Dag  crfle  Durch  anhalfenDe 
ftgenDe  (Stellung/  $u  heftige  (£rfcbuffcrung  auf  holperi? 
gern  SBege;  iDiofpnfratifch  mirft  SRüifmdrtefahrcn  bei 
manchen  Stafchen  ©chtvinDel  unD  Erbrechen  errcgenD; 
$aß  jrneite  toirD  nachtheilig  Durch  gu  heftige  unD  anl;al? 
tenDe  23emegung/  moDurch  oorjüglicf)  Die  Vieren  ange? 
griffen  tperDenv  Daher  gemohulich  bei  alten  Dveitcrir 
tRierenfranfl;eiten  entliehen* 

£effigeg  Saufen  erzeugt  (Songeüioit  nach  ©ruft 
unD  Kopf,  erfchtvevteg  5ithmc«/  peuchen/  £rnmre* 
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cungcrt  ber  Arterien/  Blutungen  am>  ber  £unge  unb  of t 
plbfrlkben  £ob»  < - 

JJeftigeS  Sattjen  mirff  ebcnfaCf^  -Durch  bie  über* 
mäßige  Semegung  unb  €rf;i§ung  nachteilig/  befonberä 
tocttn  (Einfluß  faltet  £uft  (Erfdltung  erzeugt#  J-uglcicft 
tvirlt  Ijier  oft  ju  enge  fleibung  fcbdblicb» 

Stuf  gleiche  SÖSeife  fann  übermäßige  3(nffrengung 
beim  ©pringen/  Werfen/  gelten/  ©ingetv 
Olafen  mußfalifcber  3nprumente/  £ a d)  c tt/  Jg>  « ft  e n, 
liefen  x.  Durch  abnorm  er l)bf)te  X^atigfeit  einzelner 
53 ?ußfeln  fcbablicb  merben , unb  3^rei§ung  berfclbeu/ 
Blutungen  x,  $ur  golge  haben» 

Jjeben  großer  £apcn  fobabet  bureb  bic  Gongepion 
De$  %lutö  nach  $opf  unb  £unge  beim  Inhalten  be£ 
Sltbcrn^  baber  leicht  Slneuriemett/  ©cblagflüffe  k*  er# 
folgen/  unb  bei  Slnprcngung  einzelner  0)?uoleln  fann 
Sdfjmung  ober  3e^dßung  berfelben  entpeben» 

25eim  galten  nrirft  fyeilti  Die  ©ebrnere  bezeig* 
nen  jvorpertf/  tbeil£  Die  barten  ©egenpanbc/  auf  weit 
cbe  ber  Körper  fallt/  meebanifeb  naebtbeilig/  tbeü$  auch 
bie  2lnprengung  ber  03?uefeln/  ben  Körper  $u  fyaltetir 
unb  ber  £)rucf  ber  £uft» 

23ei  ^ittbern  fann  ju  frühzeitige^  ©teilen  auf  bie 
güße  Krümmung  ber  Knochen ; peteö  fragen  auf 
einem  2lrme  03eebre{jungen  be$  0iücfgrafe$  / De3  %e* 
efene  tc»  zur  golge  haben» 
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4*  Söott  b e « ©djabtid)  feiten  burrfj  a fr  n o r itt  o e rc 
mehrte  ober  o'ermtnberte  S e = unb  gieret  ton, 
«nb  burrfj  ©äfteentjie^ung. 

§♦  3io»  Oa$  normale  menfcbliche  Eeben  i{l  ein  fle* 
ttt  *probuction$*  unb  SÄeDucflon^pvoce§  ^ in  welchem 
etflccen  bie  6toffe  bei?  Qlujjenwelt  bem  Körper  affimilirfr 
ttttb  in  welchem  leiteten  bie  organifchen  (Stoffe  auege* 
fehieben  unb  burch  bie  (Epcretion  Der  2lu§en»elt  trieben 
gegeben  werben*  So  nothwenbig  Daher  bie  (Ernährung/ 
eben  fo  nothwenbig  ifE  bie  Se*  unb  (Ejrcretion*  Manche 
ber  fccernirten  Safte  bienen  Überbein  $ur  (Erzeugung  unb 
(Ernährung  tycilt  be6  ©efc^Icc^fö“/  fheild  bei> 
buumö/  ftnb  baher  al£  iebenbige  Stoffe  <ut$ufefjen/  unb 
abnorme  Secretion  ober  Verhaltung  mir U bann  tiefer 
in  ben  Organiomuö  ein» 

§.-3ii*  UebermdfHge  Secretion  unb  (E?* 
cretion  ber  Safte  haben  im  Mgemeinen  fchon  einen 
Juffanb  ^o^ercr  Senftbilifdt,  jn  ©runbe  liegen/  fchabett 
aber / alä  bireet  bepoten^iirenbe  negafioe  ^ofenjen 
154O/  wieberum  burch  abnorme  SCebucfton  be$ 
leiblichen/  womit  nothwenbig  bie  SenfibUitdf  noch 
mehr  erhöh tf  unb  Qlbmagerung  entgehen  mu£/  wobei 
bann  bezüglich  biejenigen  Organe  leiben  / meiere  ber 
ffcernirenben  tyat\$Uit  öorfteljen*  Sfi  bie  SSirfung 
allgemein  unb  anhaltenb/  fo  brürft  (ich  biefer  Sufianb 
be$  Scl)winDen$  be£  Seitlichen  unb  bep  (Erhöhung  i>er 
©cnfibilitdt  im  ganzen  Körper  au$,  Oahcr  Tabes  's. 
Phthisis  im  allgemeinen  Sinne  (i.  V.  & 550  noth* 
wenbige  geige  jeber  anpaltcnOcn  üfrermäiigcn  Secre? 
tion  i|?. 
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Ucbetmdßige  ©ectefion  bet  Sutane«  ßeim  ©eU 
icn  l jat  habet  gto&e  3ieijbatfeif  bet  Xjjtdnenbrüfe  unb 
)e$  5lugeß  $ut  go ige,  wobei  jebocf)  bet  eigent^ümlicOe 
?em  ©einen  oovangebenbe  frampfigfe  ^3roce§  (i*  35* 
5*5090  ju  betucf fic^tigert  ifi,  baljet  @cbwdcf)e  bet 
Mitgen,  <§uf$unbung/  off  felbfi  05linbfjetf  entffc^t* 

Sibnotme  © p e t e l f e c t e f i 0 n giebt  bofjete  ^eij* 
batf'eif  bet  ©peicbelbtufen/  äugleicb  abet,  ba  bet  ©pei* 
cbel  bie  ©peifen  fobfenb  jut  SSetbauung  bienf / enf* 
ftetjt,  wenn  bet  ©peic&el  jjtigleicb  aufgeworfen  wirb, 
Storung  bet  2>erbauung/  fanget  bef  Sippeftffr  SjaxU 
:[eibig?eif  >c*  3m  boberen  0rabe  mangelhafte  <£rndl)* 
jung>  grb§cte  £)vei|bavffit  bef  ganzen  $btper£  unb 
;j|u^ebt«ng* 

* . ' 

M.  Schurig  Sialalogia  historico  - medica.  Dresd. 

»723-  4- 

* 

Uebermdfjige  ©ectefton  bef  a f e n * u n b 2 u n g e m 
fcbletmf  wirft  potjüglicb  auf  bie  ©cbleimfjaut  biefet 
tljeile  fcbwäcbenb  $utäcfunb  bcrmeljrt  bie  $ei$batfeifr 
giebt  Anlage  $u  Cnfjunbungen  berfelüen*  3m  Vtftw 
0rabe  entfielt  2Jb$ef)vung  be$  ganzen  Körpers  unb 

Phthisis  pituito&a.  / 

Sluf  gleiche  ©eife  wirfett  aße  abnorm  erbeten 
©cbleimflöffe^  $*05*  bet  Jjrarnrbfjre  / bet  Vagina, 
bet  £arnblafe  butcb  allmdjjlige  ©tpobrntg  bet  Oveijbat? 
feit  nachteilig* 

Uebermdfjiger  ©djweif?  ergoßt  bie  0npftnbllcb* 
feit  bet  £aut  füt  äußere  (£inf(üffc  f befonbetf  für  bie 
habet  leicht  Haltungen  ^ 9t$eumati^m«i  k* 
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3m  h&feren  ®rabe  entgeht  frtefeldhnlichcr  2lußfchlag  bet 
jpaut. 

3u  flarfc  ® a l he  n f e c r e f i o n erjeugt  ju  fc^neUc 
Sßerbauung,  bitfern  ©efehmaef  im  5)?unbe,  ©aBenfoti* 
fett,  galligten  IDurchfall,  unb  megen  Der  gro§ern  SKeij* 
barfett  Der  £eber,  SJnlage  ju  £cberfranfheiten. 

2lbnorme  ©ecretion  beß  £>armfchleimeß,  n>el* 
cf)e  flüfftgett  unb  £)urchfatl  giebt,  erhöht  bie  S^ei^ 
barfett  beb  Öarmfanafß  unb  beb  ganzen  $orperb.  3ft 
fte  anf;alfenb,  fo  fchabet  fte  auch  Durch  $u  fchneüe 
^Durchführung  Der  ©peifen  Durch  beit  £>armfanal  rer# 
mittelft  beb  erhöhte»  $?otub  periffalficub , «nb  mirb 
auch  hterbureb  ber  ©Währung  nachteilig* 

21m  fchdblichfien  ijt  ubermd§igcr  ©amenoer  luf?, 
rceil  Der  ©grne  alb  bie  lebettbigffe  ©ecretipneffufftgleif 
beb  menfchlichen  jvorperb  gleichfam  pvobuct  Der  Pro* 
Duction^fraft  beb  ganzen  $brperb  ifi*  Zugleich  mirfen 
gembhnlich  2ljfccte  mtb  ^cibenfchaften  nachteilig  ei», 
fo  mie  ber  nur  alb  befonberc  £ebenbthdtigfeit  attjufe* 
Jenbc  ©pcretionbproce§  beffelben  (i*  %>.  $.  403.)*  3n* 
fettftrer  ftnb  bie  folgen,  trenn  biefe  ©ecretion  unb 
€jccretton  Durch  fünfiüche  SKeqe  heroorgebracht  wirb, 
baher  Durch  ©elbfibeflccfung,  ober  Durch  Den  ©efchlechtb* 
trieb  beforbernbe  SlpjwoDiftaca*  £)iefe  golgen  beffehert 
baf;er  nicht  nur  in  höherer  Üvei^barfeit  ber  ©efchlechfb* 
theile,  fonbern  auch  beb  gattjett  $brperb,  Daher  2Rci* 
gung  ju  Pollutionen,  Trägheit,  ©tumpfheit  beb  ©cl* 
fieß,  ©chlaffucht,  Betäubung,  53er|iimmung  beb  ©ei* 
(leb,  ^ppochonbrie,  ©chmdche  Der  ©inneßorganc,  be* 
fonbern  beb  2lugeb/  glimmern  m Den  Slugen,  ©tu# 
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lünbung,  Blauet*  S^ing  um  bie  Augenliber,  ©djmacbe 
be$  Sttagentf  uni)  £)armtanate$,  fdjlec&fe  (£rnd!jrting, 
Abmagerung  beä  gangen  $brperi>,  SReiguntj  gu  £)u.rcf)# 
fall  A obemafofe,  blafie  Jpauf,  baricofe  Au^bebmm# 
jen  Dee  ©efdfte,  bef onDer^  an  ben  ©cfcblec^tßtljeilen, 
Songefüonen  , Blutungen  atu?  Oenfelben  / Slusffc^Iacje  • 
in  ber  £aut,  übMriccQenbe  @<$n)e.i§e,  ©teifigfeit  be$ 
iKucfentf,  @<J)merjcn  in  Der  Vieren*  unb  £enbcngegenb, 

\ t j 

?rf3)tverfe£,  giddfjimfc^  <3ef)ctif  ©ctyminben  ber  9)bu£# 
Pellrafft  3m  fjbljerctt  @rabe  nimmt  Die  SÄeijbarfett 
)e$  jvbrperb  unD  befonöet*^  ber  ©efcf)lcct)fßf{jeüe  fo  fe^r 
üf  ba§  Oer  geringe  p&pfiföe  ober  pfp$ifc&e  0ieig  (Bat 
nenerguß  jjeroorbringt , melier/  fo  n>ie  Der  Urinab# 
jang,  oft  unft>Vufö{rIi(§  gcfct)ie(jt*  3u^§f  Hjjmung 
)cc  ©efct)tect>tetf)ei(c  f S^peten^  £df;mung  ^ingelnep 
Heroen , Melancholie , Sßafjnftnn,  SMbbfinn,  obliige 
!lb$el)rung,  tvelctK  befonberß  bie  bilden #*unb  £enben# 
nußfein  ergreift  (Tabes  dorsalis;. 

Mart.  S cli  urig  Spermatologia  hist,  medica,  h.  e. 
seminis  humani  consideratio.  Francof.  1720.  4. 

6.  X 5).  Siffot  von  ber  Onanie;  ober  Abljanbt, 
über  bie  &iaantyeiten , bie  von  ber  öelbffbejlecfnng 
berrüi)ren.  lleberfe^t  unb  mit  2fnmerf*  von  % €. 
^erftentf.  6 . Aufl.  2eip$.  1792.  ß. 

Uebermd§ige  ©ecretion  ber  Mild)  bet  £8ocbuerin# 
ten  erzeugt  ebenfalls  gro§e  Sveijbarfeif  ber  25ruftDrufc, 
>aber  leicht  franfljeitßproceffe  biefer  V)t\k  (Mild)fno* 
en,  (EnrjünDiingen)  entheben*  Außerbem  mirb  ber 
lanje  fbrper  retjbarer,  bie  Verbauung  unb  SMufberei# 
ung  leibet,  baj)er  SMdffe  ber  Jg>«wf,  Abmagerung, 
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Neigung  ju  Stampfen/.  Jperäflopfen  k*  bei  neue« 
©chmangerfchaft  leicht  21borfuS,  unD  im  höheren  @ra; 
De  felbft  0chn>inbfud)t* 

2iuf  gleiche  2Beife  mirff  abnorm  unD  anhaltenD  oer* 
mehrte  Jparnfecr'etion  in  Der  Jjarnrubr.  Oiefel; 
bei  6efonDerS  Die  jucfevhalttge  (Diabetes  mellitus) 
fann  nur  als  ein  abnorm  erster  SXeDuctionsprocel? 
Deo  Organismus  oermittelft  Der  ^arnorganc  angefehen 
toerDen,  moDurch  mit  0chmiuDen  Deo  0omatifchen  ju; 
evft  grbfjere  3veijbarfcit  mit  93?agettt>erDen,  unD  $ule$t 
gänzliche  ülbjeprung  mit  (Stumpfheit  Des  ©eiffes  unD 
$al;mung  Der  geifitgen  Xf)atigfeit  cntjreljf* 

Oajfelbe  gilt  nun  auct)  non  Der  übermd§igen  $D?ew 
f?rual;unD  jpdmorr  fjoibalb  lutung.  Q?eiDe 
muffen  jroar  als  notljmcnDige  21uSglcicl)ungSproceffe  Der 
erhöhten  animalifchen  £&dtig{[eit,  Dort  im  Uterinfpfteme, 
hier  im  v})fortaDerfpjtcme  angefehen  merDen,  flehen  alfo 
Den  tritifchen  Ausleerungen  gleich  unD  ftnD  im  normal 
len  Verlaufe  Des  Sehens  beDingt.  2öie  inDeffen  jeDe 
©ecretion  ihr  SDiagü  unD  3iel  hat,  fo  auch  hier,  unD 
übermäßige  $?enffruaU  unD  JpdmorrljoiDalblufung  mirft 
tpie  ieDe  9Mutenr*ichung  (£.  312.)  fchrodchcnD,  unD  Die 
ffveijbarleit  juerif  Des  $lutfpfiemes  unD  Dann  Des  gan; 
jen  Körpers  ert>o^enD. 

§♦  3i2*  2öas  bisher  (§.  310.  3«0  Don  Der  ab; 
norm  erhöhten  ©ectetion  gilt  , gilt  nun  auch  in  noch 
höherem 0raDe  oon  Den  gctoaltfamen  ©df tenentjie; 
hungen  Des  $btpefs,  inDem  Dort  nur  Das  Uebermaf, 
hier  aber  jeDe  Ausleerung  als  fchdDiich  angefehen  tver* 
Den  muß* 


t 
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£iefier  jjcjftrf  $uer(l  Oie  SMut  ent  $iefjung; 
i'Dureb  Diefelbc  trirD  ein  n>efenflic^er  / lebenDiger  $>u 
IfianDtfjeil  Detf  anintalifc§en  ©pfiemel  aul  Dem  $6rpep 
entfernt , Da{jer  Die  unmittelbare  Sßirfung  £>epoten$ii* 
tung  Der  bef onDcren  SJdrigteif  Diefeg  ©pfremei?/  unD 
©tjojjung  Der  allgemeinen  Sjjdtigfeit,  alfo  ©c^mdcfje 
M ^lutfpffemeö  mit  erster  ©enfrbilitdt  fepn  mu§* 
$ei  beDeutenDcr  25Iufenf$iefjung  ffjeilt  ftdb  Diefe  primae 
im  35Iiitfpfiehte  entfle(jenOe  SBirfuncj  aber  confenfuell 
baiD  Den  übrigen  ©pfremen,  tinD  alfo  au<#  Dem  fenfi'fb 
Pen  ©pfteme  mit  f unD  wirft  |)ier  Wegen  Der  größeren 
£mpfanglicf)feit  Dcffctben  felbft  fidrfer  DepofenjiirenD^ 
3^  aufg  S5tuffpf?cm  / Daljer  nun  ©cbwdcbe  Des  fernem 
Vfteme^  unD  Porjüglicb  De^  ©eljitnl  unD  relafiocl 
Uebertoiegen  Deö  2Mutfp|ieme£  unD  Dej^  ©anglienfpfie* 
wl  erfolgt/  trclcf)cg  fief)  all  Oljnmacbf,  frampf  ic; 
Darfteüt-  £>er  organifebe  Körper  futftt  inbeffen  (fetij 
>a^  ©Ieic&gewic&t  Der  einzelnen  ©ptfeme  ju  erhalten* 
inD  alfo  aud)  Die  Sntegritdt  Del  tolutfrilemeS  miete t 
>er$ufieüen,  Da£cr  bei  £lutenf$ieljüngcn  Die  immer 
JorfjanDene  «XeproDuction  Del  2$lufcl  jufttnimf,  unD 
)ie  ^lutbereitung  Permeat  trirD*  hierin  liegt  Der 
BrunD,  Da§  eine  jiarfe  unD  fcbneUe  2Hufcntjießung  Dert 
?brper  mefjr  febtnaebt,  all  mehrere  Heine  in  gtnifcblm* 
dumen,  welche  Die  gleiche  0?enge  &lut  aulleeretu 
M *>ic  95itttentjie8u»9  anbaltenD,  fo  entfielt  enttne* 
»er  fietig  junef;mcnDc  ©teigerung  Der  ©enfibilitdf  mit 
sctjwinDen  Des  £eiblicben  (Tabes),  oDer  Die  fertfttipe 
i^dtigfcit  fttrbt  aUmdljlig  ab,  unD  el  entfielt  ©djwdcije 
»er  üieproDuction;  Die  £rndfjrung  leibet  Dan«/  Dal 

4tt«ft¥*  €5t)g<Of.  2,  <Y) 
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2Mut  wirb  fehlest  r^proDucirt,  eS  enthalt  tveniget*  we# 
fentlich*  SÖeftanbtfjeile,  Stuor  unb  gafertfoff,  ifl  bldf* 
fer,  wdjferiger,  Dci*  gange  Körper  ftnft  gu  einet  niebe* 
ten  begetatioen  Stufe  Ijerab,  unD  eS  bilDet  ftch  Anlage 
gur  SBafierfuchf/  als  übermäßige  Gilbung  ferbfet  glüf# 
ftgfeitcn,  ftatt  Der  belebteren/  animalifchen,  Des  £>lu* 
Ußf  ober  in  anDern  gallen  entfielen  Zähmungen  ein$cl* 
ncr  Serben  ober  DeS  ©eljtrnS  (35lobftnn)* 

Oertliche  &Iutent§ic£ungen  auS  einzelnen  Organen 
geigen  Diefe  Direct  DcpofengiirenDe  SBirfuug  guerff  in 
Dem  einzelnen  Organe,  baßer  fic  «IS  Spülmittel 
bet  örtlichen  SntgünDungen  angewenDct  werben.  Oer 
QonfenfuS  «Heb  Organe  fuhrt  inbeffen  Diefe  anfangs 
bloS  örtliche  SBirfung  halb  auf  Den  gangen  Körper 
über. 

Auf  gleiche  933cife  mu§  nun  auch  bie  2öitfung  DeS 
23erluffeS  Der  Ipmpßatifclwtt  unb  atiberer  Safte  auS 
SÜSunDen  Der  Spmpßgefdße,  auS  eitern  Den 
SBunDcn,  fo  wie  aller  Saftecntgießungen  Durch  über# 
mäßig  gefteigerte  Sßdtigfcit  Der  SecretionSotganc  oer# 
mittelft  Speichelfluß  ergeugenben,  gbfüßrenben,  £rbre* 
chen  erregenben,  ßarnfrc'ibenben,  feßweißtreibenben  ic, 
Mittel  erfldrt  werben , wie  fchon  früher  (§♦  311O  ange# 
geben  iff* 

Anbetfon  ^cüfutibigc  ferner?,  itb.  bte  natürliche 
freiiutüige,  unb  bureß  ^unft  erregte  Ausleerung  im 
menfehi. Äör^er.  A.  b.  (£ngl.  von  Ql.  g.  SOticßaeliS. 
Breslau  1789*  8* 

§.  313.  23on  Der  anbern  Seife  entgehen  aber  aue 
Der  min  Detter  &e#  unb  Sjrcretion  mancherlei 
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.©cbaDlicbfeifen  / meldje  tjjeilS  organifd)  ? DpnamifcO^ 
rbeilS  med)anifcb  ftnDt 

£inftd)tlid)  Da*  organifcfc  ? Dpttamifc&eit 
folgen  ifl  foIgenDcS  $n  bemerfen»  £>a  nac^>  allge? 
meinen  ©cfel^en  Die  ©ecrctionen  eben  fo  UothroenDig 
fitiö,  mie  Die  €rnd(jrung  ($♦  310.)/  Oer  fbrper  alfo 
Die  normalen  ©ccretionen  (letig  forDert/  fo  entlieht  bet 
«Hemmung  einer  beHimmtctt  ©ecretion  gemo[jnlid)  5luf? 
treten  Derfelben  ©ecretion  in  anDern  Organen/  melc&e 
DicariirenDe  Sfjätigfeit  in  Dem  befonDern  (EonfenfuS  ein? 
feiner  Organe  mit  ei nanDer  (1.#.  §*90,)  begrünDet  if?/ 
alfo  metaflatifd)  oDer  metafd)ematifd)  ($,  165.)  fd)äD? 
lief)  mirft/  rootnif  aber  nun  mehr  oDer  meniger  fheilS 
Störung  Dergunction  DeS  normalen  ©ecretionsorganeS/ 
tfjeilö  ©torung  Der  gunction  DeS  als  neues  ©ecretlonSor? 
gan  DienenDen  Organes  entließen  mu§»  £)aS  ©leiere  ftn? 
Det  Hatt  bei  abnormen  ©ecretionen , wenn'  fte  lange  ge? 
Dauert  Ijaben/  unD  hierDurd)  gleid)fam  normal  gemor? 
Den  (tnD.  2luf  Diefe  Steife  entfielt  £arnfecrefiou  in 
Der  Sjaut,  in  Der  Eungc  bei  unterDrücfter  £§dtigfeit  Der 
Vieren,  Gongeffionen  unD  Blutungen  aus  äuDcrn  dr? 
ganen  bei  gehemmter  SDIentfrual?  oDer  JpdmorrfjoiDal? 
blutung,  ©ecretion  Der  ©alle  in  Der  £aut  unD  oft  in 
«Uen  gldffrgfeiten  unD  felbfr  in  feilen  feilen/  unD 
©elbfucfct  bei  UnterDnücfung  Der  ©allenfecrefion*  (Eben 
f°  \)\e\)ee  Ourd)fa(l  nad)  gehemmter  £autfe? 

cretion  / CföilchDutchfall , bei  gehemmter  9)vilcbfe? 
cretion* 

3^  Diefen  Sailen  if?  alfo  eine  normale  oDer  abnor? 
me  ©ecretion  nur  auf  ein  anDeree  Organ  übertragen/ 

9)  2 


ölfö  50?etafchemati$mu$  (i*  §.'  9$.  434.)  Pothnnben. 

anbern  Ratten  entfielt  aber  mit  Jpemmung  einer  be* 
trimmten  ©ectetion  nicht  $föetafchematiemu$ , folgern 
SOtoaftafe  (i*  33*  §.  96*435.)/  nämlich  ein  neuer/  nicht 
gleichnamige?  $ranfheitöproce§/  unb  hieber  ftub  bann 
fcie  gatte  ju  jdhlett  oon  entfianDcnen  (Enfjünbungen  in 
unbern  Organen  nach  plo^Iic^)  gehemmten  ©chleimflüf* 
fen/  Blutungen,  gu§fchwei§en/  ©allen */  Statut f 
Qautit  ©peichelfccretiotfy  nach  plb£lich  geheilten  eitern* 
ben  3Bunben/  Jjautautffchldgen*  (Eben  fo  Die  gatte 
ton  entffanbenen  fenfrfiben  JTranfh eifert/  entweber  ein* 
feiner  33ewegungö*  unb  {C'mpftnbungtfneroen  (jfrdmpfe 
Unb  Sllgicen)/  ober  be$  ^>irnö  unb  feiner  Sfjeile  (©ei* 
ffer?franfheiten)  / unb  felbft  fenfttibeä  Abfferben  einjel* 
ner  Organe  (Sdhmung)/  ober  bc£  ©ehimä  unb  beä 
ganzen  $btpcr£  (33lobftnn/  Apoplexia  nervosa),  nach 
gehemmten  ©ccretionen;  fo  bafjt  (ich  faff  feine  $rattf* 
heit  nennen  ld§t/  welche  nicht  burch  gehemmte  ©ecre* 
fionen  metajtafifch  entgehen  fbnnte*  Speiche  SSerhdlf* 
nijTe  hier  Die  SBahl  be£  neu  erfranfettben  Organe^  be* 
fUmmen/  i(f  früher  (§*  165.  2.)  angegeben  worben. 

Auf  mechanifcheSSeife  wirft  bann  Hemmung 
ber  (Epcretiott  fchdblich  burch  Anfammlung  Der  feccrni* 

renben  ©tojfe  unb  burch  Auftreibung  Oer  bie  aucjulee* 

# , , 

renben  ©tojfe  enthalfenbcu  Organe;  baher  Aufdjwel* 
Jung  ber  ©peichelgdnge  unb  ©petchelbrüfen/  ber  ©al* 
lenblafe/  ber  Prüfte,/  ber  Vieren  unb  Jparnblafe;  bei 
inneren  (Eiterflachen  SSerhalfung  beö  (Eitert ; wöbutch 
nun  theil^  biefc  (Stoffe  alö  frembe  Körper  nachtheilig 
Wirfen/  <Ent$unbung  biefec  Xheile  erjeugen,  ober  auch 
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■fcl6(?  chemifch  fchdOliche  golgen  haben/  tytüti  Die  gunc* 
fion  Der  ©ecrefiontforgane  felbft  (Toren  / tl)e'ü$  enDlic© 
:Durch  Oru'cf  auf  Oie  Benachbarten  Organe  fchdOliche 
geigen  IjeroorBdngen* 

@o  entgeht  Bei  unf er Orucft er  ©tu  jj  laug* 
lecrung  ^lusDehnung  Beg  Oarmfanaleg/  Orucf  auf 
Dte  Benachbarten  Organe/  Q3ehinDeruttg  Oer  (jirfulation 
Deg  $lu teg/  fepffchmerj/  ©chwinDel/  Blutungen/ 
.©fbruug  Oer  SßerDauung/  Motus  antiperistalticus  unO 
Erbrechen/  tfraropffolif/  (gnfjünOung  DerOdrme/  oft 
faulige  SSerOerbnig  Deg  Oarmunratjjeg  mit  Oeffen 
folgen* 

€ben  fo  hat  $urücf  gehaltene  Jparnejrcre* 
fion  Sluffreiben  Oer  Vieren  unO  Oer  Jparnblafe  $ur 
ygolgev  welche  sBilOung  oon  Vieren'/  unO  Jparnfleinen/ 
Berreigung  Oer  Sßlafe/  (E*nt$üttDung  Oerfelben  unö 
?$ranO/  Zähmung  unO  Unvermögen  Den  Jgmtn  $u  paU 
eten  f UnterOrücfung  Oer  Jparnfecrefion  unO  3Jugfchei* 
Dung  Oeffelbcn  Durch  Oie  Jpaut/  Oie  Sungen  k»  oOer 
itnOere  metaffatifche  Hebel/  felbf!  £ßahnfinn  unO  £oO 
^eroorbringt»  Speich  wirft  Oie  aufgefriebene  £arm 
dafe  Durch  Orucf  auf  benachbarte  Organe  nachteilig^ 
mO  erzeugt  hier  ©forung  Oer  gunctionetj/  (Entjün# 
Mltig  2Ct 

Sluf  gleiche  Sßeife  fann  auch  Bei  ooflfaffigen  in  Oer 
Slufe  Oer  3afjre  tfehenDen/  unO  au  Oicfe  G^crettonen 
gewohnten  Sftcnfchen/  wenn  nicht  Durch  nächtliche  $ol* 
utio.nen  Oie  Sftafur  Dag  @leichgewi$t  h.er|Mf/  unter# 
nücfte  (g^crefion  Oer  ©amenfeuchtigfeit 
nachteilig  wirfen  / unO  theilg  Durch  SlnfchwcUung  Oft 
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©amen&faöc&en  ju  fTarfe  Sieijung  bet  ©efcblecbtstbeile, 
(Erzeugung  non  (öatpriaftä  unb  sptiapiömug,  ffjeil^ 
t)uvcl)  9)ietafta|e  bet  ©amenfectetion  auf  Jp>aut  unD  an* 
tece  £>rgane,  unb  felbft  burch  mctaffatifc&e  £r$eugung 
bon  Revuen#  unb  ®ei(?eefranfbeiten  fcbäblid)  merben. 
Unb  Daffelbc  gilt  Dom  meibHchen  ©efd)(cchte,  menn  25e* 
friebigung  leß  @efd)lecht6ttiebe0  juc  ©cmojjnbeif  ge# 
motben  iff* 

3(nt  bebeutenbffcn  unb  ant  bäuftgfren  porfommenb 
finb  inbeffen  Die  folgen  unterbrücEtet  ge  mol)«# 
ter  Blutungen/  alfo  bet  €0? cnf?r-ua(ion  unb 
bet  .£>  a m o r r b o i b e n , unb  aüe  bildet  angegebenen 
3Rad)tbelIe  treten  hier  unter  ben  mannigfaltigen  §ot* 
men  tfjeilö  al0  örtliche  animaltfche  unb  fenjitibe  $ranf* 
beiten  bet  leibcnben  .Organe,  tf)ei(0  al£  9ttetafd)ematil* 
mub  unb  Sftetaftafe/  t(;eil0  enblid)  al$  allmablig  ftch 
Silbcnbe  $af)mun.g  bet  ^batigfeit  be0  53lutfpfl:eme0 
CSfjloroffä)  auf. 

5.  2}  o rt  ben  @ cf;  a b t £ d>  fetten  bu  reb  fehlerhafte 

Sö  o t?  ii  u n g itnb  33eftetbung. 

3i4*  Oer  cipiliftrfe  SDienfcb,  a(0  für  bie  €in# 
fCuffe  bet  ^aturelemente  unb  bet  ^Bitterung  empfängli* 
cbet  , bebatf  jum  @d)uöc  not  benfelbcn  SB  o btt  u n g 
unb  S5eflcibung,  melcbe  aber  auch,  mie  jebetf  du§ete 
SSerbäl(ni§,  auf  mannigfache  Sffieifc  nad)tbei(ig  mer? 
ben  fonnetu 

Oie  SOBobnung  fann  nachteilig  mirfen,  tbeiltf 
menn  fie  nicht  hinlänglichen  @d)u$  not  ben  Sftatttrele* 
menten  giebt,  b*r  $älte,  bem  Siegen,  bem  SBinbe  a{0 
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gugbfob  ic*  (SittVjatig  bctfTaftef ^ m bann  biefc  ^Potcrn 
?en  nach  ihrer  Qualität,  tpie  frühen  ang^  'en,  fcbdb* 

Hebe  SBirfung  erzeugen  , fyeWi  tpcntt  fteX^  folc^e 
aßeife  angelegt  iff,  Da§  fte  jur  Entmutig  unb^Ein'/ 
n>ii*fung  anbetcr  fcbdblicber  Eittjiüffc  ©clcgenbeit  giebt, 

Daher  ein  j^aup^roecE  ber  25aufunfl  in  Entfernung 
aller  biefer  Scbdblicl)feiten  beliebt»  fyicfyct  geboren 
nun  bie  mannigfaltigem,  b^  °^e  aufjujdblenben 
: SJerbdltniffe : Sage  ber  SBejjnung  im  fumpftgten,  mora* 
fügen  ©egenben,  in  ber  Sfiabe  häufig  au^trefenber  §luf*  f 

fe  unb  Seen,  »obureb  bie  fcbdblicbe  Söirfung  ber  ; 

fcucfjfcn  £uft  6cgütt|?.igf  roit» ; Sage  in  heftigen  SSin»  i 
6cn  ausgefc^fen  ©cgenDen/  trcißangefittcfceneN  i non  j! 
ber  Sonne  befebienenen  ©ebduben  gegenüber  , tvobureb  ?• 
:ba$  surucfjirablenbe  Sonnenlicht  Ije^e  nachteilig  bient 
benb  auf  bie  5lugen  tpirlt;  in  ber  Sfidpe  pou  Slrfcftif^f 
l%> Uii  unb  anbern^etaUbüttenr  beretrSbdppfe  bie  -ßufe 
pergiften»  3U  enge  SLBoIjnung  , befonber^  n>enn  mehre* 
re  gjjenfcben  $ufammcnlebcn,  tpobureb  bie  Sltmpfpbdre 
Perpefiet  wirb,  baber  Porjuglicb  bei  JpofpUdlern,  Sin?" 
bei'/,  Slrbcitßbaufcrn,  fafematten,  gabrifen»  gerner 
Unreinlicbleit  im  Innern  M £aufe$,  Slufbetpabrurg 
gdbrenber,  faulenber  unb  anbrer  bie  Suff  verunreinig 
genber  Stoffe;  ©egenmart  unreinlicher  %fyeu  *tt  &cm* 
felbcn;  ju  gro§e  Stödrme  ber  Stubenluft,  tpelctjc,  gleich 
at.baltenber,  tvarmer  Suff,  um  fo  mebr  fchdblicf)  wirft/ 
ba  bie  Suft  bt er  fletig  Durchs  Sltbmcn  pcrborben  wirb» 
Mangel  an  Sicht  unb  Suff,  tpoDurd)  befonberä  in  gvo* 

§en  ©ebduben  eine  mepbitifche  SScrbcrbniU  ber  Suft  ent'/ 
liebt , baber  fo  leicht  in  Kirchen» 
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3I^  4>i«fic^trtc^  ber  Vebed'ung  bei  Mtwi 
brnd)  fticibc  c gilt  nun  baffcfbe-  Da  ber  3 wed  ber< 
fcfben  iff/  ben  Körper  Por  Den  fcbabücfjen  ginftöffen  ber 
Zemente  unb  anberer  Potenzen  zu  fdjugen,  fo  forme« 
fie  tfcife  nacfitkeMg  werbe« , wenn  fic  nicf>f  ktnfanglicfr 
ben  tfbrper  ober  einzelne  Sfjeilc  bebccfen,  tjjeifo  bur<# 
*u  warme  Vebetfimg  ober  burcf)  Drntf  unb  anbere  naef)* 
il)e\li$c  (Einflujfe,  wobei  bie  oerfct)iebencn  Äieibung& 
finde  befonbero  ju  berütfftcf>tigen  ftuD* 

3U  geringe  Vebecfung,  6efonber0  folget 
tbeifc^  Wek&e  an  Vebecfuug  gewinnt  finb,  z*  V.  ber 
.^u§er  öer  Q5ru(?e  bei  Berbern,  giebt  zu  £r.fdftu.ttg  bie* 
fer  Steile  Gelegenheit , befottberä  bei  fefmeflem  3Bc.c$* 
fei  ber  Temperatur , ober  bei  (Erkigungett  bco  tfbr.pertf 
fcurdb  Sanj/  kefti$e  Bewegung  re» 

3«  warme  tfo p fb ebetfung  mit  ^elzmügen, 
ntactyt  bie  $opfkaut  fenftöler , unb  giebf  $u  (Erzeugung 
Porr  Ungeziefer,  j?opfgrittb,  Gehöre  unb  @e.fi.cf)t$fc[M 
Jent  Gelegenheit* 

4>af0binben  fckabe«  käuftg  burck  Drucf  auf 
bie  25jutgef<i§e,  woburcf)  ber  $ucfflu£  bei  Stofes  pom 
^opfe  erfc&.toert  unb  ©ct)fagfiu§  erzeugt  werben  fann» 
@cbttürbrü(ie  unb  alte  beengenben  tfieibung^ 
fhicf'e  bei  geauenztmmern  fefjaben  auf  mehrfache  Seife, 
£fjeil0  willen  fie  Dur  cf)  Druct  auf  bie  Prüfte,  bie  faU 
f4en  Rippen  unb  ben  fct;werbfbrmigen  Knorpel,  wo t 
burcf)  am  ben  erfien  fnoten  unb  Verkartungen  entfielen, 
ttnb  bie  legte«  bie  gunction  De0  Stagen»  unb  ber  übrü 
gen  (Eingeweib.c  fjemmen,  oft  felbf?  Verkartungen  bei 
$?agen0  ic>  kerporbringeti;  tycili  Wirten  fie  nacf)tkeitHg 
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auf  He  SBirbeffaufe*  inbem  j!e  Die  Bewegung  bctfelben 
Jeminen*  Da£  SJffjmcn  evfc^tvereit  / ttnb  Durch  SSerfcJie* 
Dung  Der  5S$trbelbeine  unD  bet*  Knorpel  ju  $erfrümmuugcu 
Des Svucfgrat^  ©elegenjeit  geben;  tje ifä  enblicj  fejaben 
fte  Den  ©efct)lect)tetjeilen  / tnbem  fte  Dur#  £)ruc£  $8er* 
engerung  Deö  Skcfenä,  fcjiefe  Sage  Des  Uterus  fejmere 
©eburt  k»  erzeugen.  (EnDlid)  bannten  fte  alle  freie  35e* 
megung  pc$  $brperö/  unD  mit  Derfelben  Die  9lefpira* 
tion  / SMutuntlauf,  unD  aüe  $um  Sehen  unD  SBoJIfeon 
übrigen  gunctionctn 

0.  Zf).  ©ömmerring  übet*  Die  SfBirf ungen  bet*  0cf)nür? 

Hüfte, ?ftm  2fufE.  Berlin  17,93.  8, 

(Enge  ©ürfcf  unD  ©einfleiber  beim  mannib 
eben  ©efcblecjt  fcJaDen  auf  gleiche  $Ö3eife  Durch  Jpem* 
mung  Der  freien  Sbemegung,  Durch  £)rucf  auf  Den  Uw 
terleib,  moDurcJ  Die  guuetion  Deffelbcn  gehört  r Die 
§irculation  bejinbert  unD  $u  Brüchen  ©elegenjeit  ge* 
geben  mirD* 

€ttge  0cjuje  fcJaDen  Durch  £)ruc£  auf  Die  geben 
unD  (Erzeugung  Don  SeicjDornen  f SSerfcJicbung  Der  ge* 
Jen  unD  Hemmung  Der  freien  ^emegung»  £>ie  perfebics 
Denen  gornten  Der  ©eju Je  wirten  Dann  auf  Die 
eine  oDep  Die  anDere  Steife  nachteilig,  unj  Der  beffe 
6cjub  ntu§,  ojne  $u  feff  ob?r  ju  locfer  anjuliegen^ 
nach  Der  gorm  Deg  gupeg  eingerichtet  fepnt 

ty.  Camper  ^bjanbt.  über  Die  Befte  gorm  Der  0cbu? 

Je.  2(u$  Dem  granj,  Berlin  uitb  0tettin  1783«  8* 

gerner  gejbrt  JieJer  noch  Mangel  au  E£eiw 

< f.  % 

li  cj f eit  Der  $leibungef?ucfe  tmD  befonber^  De$  öfteren 
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CfficcbfelnS  bet  SBdfcbe^  wobureb  bcfonberS  bie  S^ncttott 
bet  £aut  geftbrt , unb  ju  Krankheiten  Detfelben  ©eie* 
genbeit  gegeben  foirb* 

£)antt  (tnb  fyitx  noch  bie  betten  $u  nennen r 
Welche  enftnebet  bureb  ju  gelinge  23ebec!ung  in  fal* 
ie r 3<tre3$eit  ober  noch  häufiger  burd)  ju  gro§e 
SBdrme  febaben/  baber  ^ebevbeften  bie  Sßeijbarfeif  bet 
£aut  unb  beS  ganzen  Körpers  erhoben 7 unb  oft  als  bie 
einige  Urfacbe  oon  ebronifeben  S5lutffu(fen  k*  an$ufe* 
ben  finb^ 

©nblicb  kbnnen  betten  unb  KfeibungSItücfe  noch 
fcbdblict)  werben  als  fraget  bet  Sontagien , bet 
J^autauSfcbldge^  ^antbeme/  bet  ©ict;t  f (Scbwinb* 
fuebt  ic* 

G.  G.  Richter  diss.  de  valetud.  hominis  nudi 
et  cooperti.  Gott.  1763.  4- 
£$.(£.  Slougemont  über  bie  Kleibertcacbt,  infofern  ftc 
einen  nachteiligen  ©injiutf  auf  bie  ©.efunbjjeit  bat» 
^onu  1 7ßö*  Q. 

6,  SD  0 n ben  ©cbflbiit^fciten  bureb  oerfchtebene 
SebenSarten  unb  ©ef  d;a  ft  tgungen. 

0,  316»  £)ie  perfebiebene  SebenSart  unb  2>e* 
ftdffigung  bet  SDienfcben,  infofern  biefe  bierbureb 
mit  befonbern  du§ern  <ßoten$en  mehr  in  Serüfjrung 
kommen,  übet  infofern  (Störungen  einzelner  gunctio* 
nen  unb  anbere  nachteilige  C£influffe  entliehen  t gie6t 
eine  (Summe  öon  eigentümlichen  ©cbablicbfeitcn,  bie 
nicht  nut  einen  befonbern  ber  Kranfbeiten^ber 
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oerfchtebenen  ©fdnbe  (i.  25.  §.  639*  640.)  , fonbern 
auch  befonbere  $ranfheitett  felbfi  eräugen. 

33ei  Den  gebilbeteren  20?enfch  en  unb  bei  beit 
5 oberen  ©tan Den  wirft  bie  übermäßige  Sluebilbung 
M Geifteä,  mit  welcher  bie  fbrperfiche  SlttöbUbung 
gewöhnlich  nicht  gleichen  ©ctjritt  halt,  fo  wie  bie  über* 
feinerte  , gefüllte  gebenoart  burch  abnorme^  25er* 
ijjdltniß  ber  tRahrnngemittel,  ber  3$ebecfung  be^  i?br* 
per $,  beß  233achenß  unb  ©ct/lafenß  , unb  bie  größere 
Gelegenheit  ju  moralifchet  25erberbniß  nachtheilig;  ba* 
(jer  im  SUlgemeinen  größere  ©enfibilitdt,  unb  größere 
Anlage  $u  $ranfljeiten  überhaupt  unb  oorjüglictj  beß 
fenfttioen  ©pffemeß;  baljcr  SReroenfranfheiten,  Jppjie* 
rie  unb  Jpppochonbrie , frdmpfe,  Sllgieeu,  Geijieß* 
franfheiten  borjüglich  in  beit  hohem  ©tauben  $u  Jpaufe 
ftnb.  / v 

3n  ben  nie  ber  n ©tdnbenr  befomberß  bei  21  r* 
men,  ftnb  bie  oorjüglichflen  ©chdblichfciten  Mangel 
an  Nahrung,  fchlect)te  Sßofjnung  unb  35efleibung,  Un* 
reinlichfeit/  ©orge  unb  Kummer;  bie  (Ernährung  unb 
SKeprobuction  wirb  behinbert  unb  abnorm,  unb  bie 
meiffen  franfheiten  bet  2lrmen  befielen  in  $ranfljcifeu 
beß  oegefatioen  ©pfiemß. 

2$ei  Gelehrten  wirft  nachtheilig  Einförmigkeit 
ber  geizigen  35efchdftigung,  welche  einzelne  £irnfuhc* 
tionen  übermäßig  erregenb  ju  2Bahnftnn  führen  famt, 
ft^enDe  gebenßart  in  eingefchloffener  3immerluft;  baher 
©toefungen  im  Unterleibe,  fchlecfjte  SScrbauung  unb 
(Ernährung , Jjopochonbrie. 

35ei  $ün|Mcrn  wirb  oft  bie  (Exaltation  ber 
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^fjanfape  fcbdDlicb  f baTjctJ  nicf )t  feiten  ffia^nfinn  au$ 
überspannter  ipjjjantape ; Dem  2D?alcr  Die  giftigen  gar&e* 
poffe  uni?  unreinen  fünfte ; Dem  tfupferpecbee  Die  21m 
peengung  Der  2fugen  unD  Daö  €in$au#en  falpetrlger 
Kampfe;  Dem  BilDljauer  Datf  (ginfcblucfen  unD  (£inatlj* 
wem  Pqn  ft alfpaub* 

Slerjte  pnD  Der  2lbwecbfelung  Der  QBifterung, 
einer  unruhigen  Seben^artf  ©torung  Der  nächtlichen 
Eftufjer  größerer  ©efapr  Der  Qlnpccfung,  511  heftiger  £*r* 
regung  Deg  ^vitleiDentf  au£gefe§t/  meiere  nachteilige 
(Einpüfie  erp  Durch  ©emopnung  an  $raff  verliere»* 

San  Diente  ieiDen  Durch  Den  (Einfluß  Der  2Bitte* 
rung^  Durch  angeprengte  Arbeiten  r (Erhitzungen  unD 
€rfaltungen , befonDertf  jur  (ErnDtejeif , Duvet)  Ueber* 
map  parier  ©etrdnfe,  im  SEßinfer  Durch  ilnteinlichfeify 
große  giwmerpige  Der  fchlccbten  Söobnungen. 

Bergleuten  wirb  Der  Mangel  Des  (Sonnen* 
Der  (Einfluß  Der  DerDorbcnen  Suft,  Die  2Rd(fe 
Der  ©pachte  unD  ©tollen,  Der  febneüe  2Becbfel  Der 
Temperatur  unter  unb  über  Der  (ErDe^  bie  einfeitige 
Sinprengung  Der  EDvu^fcln,  gezwungene  (Stellung,  Da6 
(Einatmen  giftiger  metaitifeber  ©ubpanjen,  imeeba* 
nifebe  Bergungen,  große  2irmutb  unD  fa;rglic&$  Sebent 
gtt  nachteilig*  , 

Bei  @0 (Daten  fehabet  Die  ungeregelte  Mens* 
arf/  Der  (Einfluß  Der  ^Bitterung,  2(npreugungen  bei  am 
bgltenDen  93?drfc|>cn  / engeg  ^ufammenlicgen  in  (Eafcr* 
nen,  Sägern  unD  Sajareten,,  Die  größere  93?pglicbfeif 
ber  2inpccfung  non  aitflecfenDcn  jvtanffjcitcn  / Die  gol* 
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seit  M ejclofcn  £ebcit£  unD  Die  ©efafjren  M Krieges 
fclbft. 

6c deuten  mivD  Die  feuchte  Seeluft  nachtjeilig/ 
Die  oerDorbene  £uff  unD  Die  Unreinlic(jfeit  Deö  @chijf& 
raunte*? , ^auftg  mDorben'c,  oinfbrmige  Nahrung/  oDet 
$u  gro§e  SIbmechfelung  Derfctö en  / überma§igcr  äöechfel 
$toifthcn  SRulje  unD  2lnf?rcngung  / Slbmechfelung  DeS 
(iltma’ö  unD  Der  ©emüthßffinunung  / ejelofetf  £ebefy 
imD  Die  mannigfaltigen  ©efaljun  Dctf  Seclcbentf» 

§♦  317»  2luf  gleiche  5Beifc  entfielen  nun  auch  Bet 
Den  einzelnen  £ anDmcd eüt  Durch  befonDerS  eimoir* 
IcnDe  6d;aDlichfcitcn  befonDero  Dcnfelbcn  eigne  urfäch* 
iche  Momente  Der  $ranil)äf,  Die  tfjciltf  in  Der  gewöhn* 
td)  »einfeitigen  2lrt  Der  25efchäftigung,  fljeilö  in  $u 
tro§cr  Qlnfirengung  Der  Sinnesorgane/  fhcil£  in  fchlech* 
er  ^Raljrung/  tljeilö  unD  oorjüglich  in  Den  Stoffen/  mit 
welchen  fte  täglich  umgeben , liegen , ju  Deren  richtigen 
Seurtheilung  eine  genaue  j?enntni§  Der  Technologie  unD 
Der  ganjen  Sebcnöwcife  Der  oerfchieDenen  ^anDmevfcr 
rforDert  tvirD* 

0.  Die  i.  03.  ©.  620-624.  angeführten  Schriften. 

- * . 9 . . t 

. 33  on  Den  Scfjablichfeften  Durch  fehlerhafte 
r 4 1 1 i ch  e 55  e h a n b l u n g unD  it  n 5 e i t i g e n @ e & r a u cf; 
ber  Slrsnei mittet» 

§*  3i8*  £)a  jeDe  äu&ere  $ßoten$  Slrjneimiftel  unD 
Bift  werDett  fann  (§♦  142.)/  unD  Da  fclbff  Die  SBirlung 
cDet?  3lr$neimittel$  al6  einen  ofciUaforifchcn  SebenOpro* 
e§/  Den  matt  auch  $ranfljcif£proce§  nennen  fann/  an* 
efehen  mecDen  mu§  (§♦  473O/  fo  fbnnen  auch  Die 
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91  r jneimitt el,  tt>emt  f!e  falfcp  ober  jur  unreepfett 
3eit  angetoenbet  werben,  urfdcplicpe  Momente  Der 
$ranfpeit  werben*  %\\  olden  gdllen  wirb  Daprr  Der 
alte  ©pruep  wapr,  Da§  Dag  2lr$nctmitfel  oft  fcpaDlicper 
glg  Dag  Uebel , unt>  Der  ülrjt  fcplimmer  alg  Die  $ranf* 
peit  iff*  2Sor$üglicp  ftnDef  Diefeg  Statt  bei  öen  empiri* 
fc^cn  ^ oDcr  einer  falfcpeiii  Speorie  einfeitig  anpangen* 
Den  3ier$ten,  Die  ipre  einfeitige  (Srbatmlicpfeit  über  Die 
EReifur  feöcn  ^ unD  Die  reine  unD  naep  ewigen  @efe£cn 
panbelnbe  SRatur  mit  leeren  gormcln  $u  beperrfepen 
mahnen/  bei  Denen  alfo  Die  ilnbefanntfcpaft  mit  Den 
93cr1)dltniffen  Des  Orgauiemug  unD  mit  Den  allgemein 
nen  unD  befonDercn  ^Bildungen  Der  Slrjneimittel  notp* 
wenDig  $u  Den  größten  geplgrijfett  oerleitcn  muß«.  ©epr 
Diele  j?ranfpciten  werben  bloß  Durcp  Die  BRatur  geteilt, 
unD  in  Den  meijten  afuten  tfranfpeiten  iß  (Entfernung 
unD  21bpaltung  fcpaDlicper  (Einflüße,  unD  £>efeifigung 
Der  abnorm  auftretenDcn  Xpdtigfeit  einzelner  ©pfieme 
unD  Organe  Dae  (Einzige  maß  Der  21r$t  tpun  fann  unD 
Darf.  Xpuf  er  mepr,  cntWf'ber  um  Den  arjneifücptigen 
$rgnfeu,  ober  um  feiner  bogmatifepen  Speorie,  oDcr 
wopl  gar  feiner  ©ewinnfuepf  ju  pulbigen,  fo  fann  er 
nur  fcpaDlicp  cinwirfen«.  3fuf  folcpe  9ßetfe  werben  pau* 
füg  fünßlidje  $raufpeiten  erzeugt , unD  in  Dielen  galten 
Der  drjthcpen  33epanDlung  f'ann  man  mit  ülecpf  bepaup* 
ten,  Daß  nacpfolgenbe  epronifepe  $ranfpeiten  nur  Durcp 
©cpulD  Der  31erjfe  perüorgebracpt  werben.  £)aper  man 
bei  Dem  gegenwärtigen  3uffanDe  Der  practifcpen  Slr^tici^ 
funDe  fowopl  in  OeutfcplanD  alß  noep  mepr  in  Den  bef 
naepbarten  Zaubern  jeDc.n  $ranfctt  Dor  Den  21crjten  wie 
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m Dem  gefährlichen  ©iff  warnen.folfte* — £>te(j  leljrf 
bezüglich  Die  ©efd)ichte  Der  SOiebiciit,  in  welchem  jeDe 
befonbere,  Daher  einfeitige  SJeotie  Der  Sftebicin  eine 
3^1  non  Opfern  geforbetf  fyat  , welche  oft  Den  oerfjee* 
renbffen  ©eueren  unD  langwierigen  Kriegen  nicht  ge* 
worben  if?*  2)1  e -^eifpicle  geben  in  älterer  3eit  Die  ia* 
trochemifchc  ^eorie  Dct?  ©ploiutf,  Die  mcchanifch* 
pbnfifct)c  bee  § r«  $ o f f m a n n,  Die  £umoralpatholo* 
gie  unD  gaftrifche  Sheoric,  unD  in  neuerer  %eit  Da$ 
-$tomnfche  ©pftem  unD  Denen  buntfehdefiger  Sftachfol 
gor,  Die  €rregimgsfhcorie,  tn  welchen  mit  Unfeimt* 
niß  Der  pjjpfiologifdjen  ©efeße  Deä  Gebern?  Der  menfehli* 
che  Körper  balD  für  einen  cfjemifchen  Apparat/  halb 
für  eine  tobte,  nur  mrchauifä)  bewegte  SOiafte,  balD  für 
ein  nach  arithmetifchen  ©efeßen  auf*  unD  nieberflei* 
genDer  £ebel  betrachtet  unD  belßanöflt  würbe,  Deren 
nähere  §utmicfelung  unD  folgen  aber  Jier  nicht  ange* 
geben  werben  fonnen* 

v - ' v ^ ' 

§♦  319*  £>a{felbe  gilt  non  Dem  Mißbrauche  unb 
Dem  unjeitigen  ©cbrauche  ein  $ einer  Slrjneimit* 
fei,  wie  fic  entweber  Durch  Die  herrfchenbe  Mobetheo* 
rie  ober  Durch  Die  ^cqucmlichfeit  unb  Trägheit  Der 
^erjte  empfohlen  werben , Daher  faft  jeber-  5lrjt  feine 
beftimmten  2iebling£mittel  hat,  unb  mit  Denfelbeit  nun  auf 
gut  ©tuet  alle  dvranfheiten  b^anbelt , unb  obgleich  Die 
einfache  2lrsneimirtcllchre  Die  empfchlungtfwertljcfie 
if?,  fo  i(t  eg  Doch  flat , Daß  bei  Diefer  übermäßigen 
©eneralificung  Der  ^ranfh^ten  große  Mißgriffe  gefche* 
heu  muffen»  • 
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C.  C.  R v a u 8 e resp.  R i 1 1 h e r cliss.  de  nou  apta. 
semper  sanitatis  praesidiorum  administratione. 
Lips.  1734.  4* 

S.  de  Kanter  disquis.  path.  therapeut.  de  intem- 
pestivae  medicationis , potissimum  intcrnae  in- 
utilitate  et  noxis.  Harderv.  1788. 

320.  gerner  gehört  bieder  Der  9Dci$Srauch  Der 
58 0 r b a u u ti g S * unt>  Sieinigungsfurenj  in  re* 
gelmd&iger  Slnwenbung  bon  2lbcrlaffcn  , purgier  * ittib 
Brechmitteln/  fchweifjtreibenben  Mitteln»  SUferDingä  gtcbf 
eS  eine  Sßor  bau  ungSfur,  welche  in  Befeitigung 
Der  allgemeinen  ober  fcefonbcm  iiranfljeifsanlag'e  unD 
in  (Entfernung  Der  urfdchlichcn  Momente,  g.  öcr 
(Eontagien  befielt;  allein  Da  Diefc  nur  nad)  wiffenfehaft* 
liehen  $)3rinciptcn  entworfen  werben  fann , man  bis  je($t 
aber  baS  SBefcn  Der  franfljettSanlagc  unrichtig 

begriff/  fo  i)i  eS  flar,  Da§  folcl)e  nad)  cmpirifchen,  ün* 
richtigen  ©eunDfdfcen  entworfenen  SSorbaiiungsfuren 
eben  fowo£l  fchdbltch  als  nuklich  werben  fonnen» 
jjinftchtlich  Der  fogenannten  Steinig  ung$  tm 
ren,  welche  häufig  als  JpauSmitfel  $ur  Entfernung 
fcbablic^cr  (Stoffe/  fcf)arfcr  (Safte / llnreinigfeiten  DeS 
SDarmfanalS  k*  bon  £apen  angcwcnDet  unD  regelmd§ig 
wieberljolt  werben,  ifi  inbeffen  $u  bemerken , ba§  man 
in  Der  neuern  3eit  fle  $u  allgemein  berworfen  f)at. 
©ie  befielen  porptgüch  in  DcpotenjiircnDen  Mitteln, 
Slberlaffcn,  gelinbe  abfuljrenDen  Mitteln,  fchweifjtrei* 
benben  Mitteln , Brechmitteln  , SÄolfcnfur,  §rüI)lingS* 
für  Durch  Sinwcnbuug  gelinbe  abfubrenber  Slufguffe 
frifc^er  trauter,  in  Slnwcnbung  falinifcher  SOtineral* 
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affer  ic*  unC  fonnen  CaCurdj  nüfcen,  Ca§  fte  auf  ein# 
Ine  Spfieme  fpeciftf  cinmirfcnC  , Cie  abnorme  TJjdtig* 
'it  Cerfelben  berminCern.  £8ie  Cer  fbrper  Ceg  2Bei# 

pc§  pctioCifch  gletchfam  reinigt,  namiic^  übermal 
ige  $f)«tigfcit  Ccö  SMutfpffemeg  Cjbrch  freiwillige 
Mutungen  entfernt,  fo  giebt  eß  auch  «Tveinfglrngduren 
\ Ciefem  (Sinne , Cie  eine  jwrborflechenOe  Tbarigfcit 
feiner  @ptfeme  befeifigen,  unC  pierCurch  Cie  Jparmo* 
ic  Ce$  £ebens>  erhalten,  Cie  alfo  unter  Cie  Kategorie 
er  SBorbauungtfmittef  faßen,  SRicht  allein  alfo  \}m 
entlief)  Cer  Entfernung  fc^aCHcfjer  (Stoffe,  fonCew 
jr^üglicf)  pinfichtlich  Cer  ^3efetftgUng  einstiger  abnor# 
er  Sjjatigfeifeit  Ces  Organismus?  giebt  eß  baper  folcpe 
eintgungo  ^ ober  bielmepr  5>or  bduuh$#fufeh , Cie  aber 
uürlict}  bei  Ccn  berfcpieCencn  ®e'f<$lec|tern , (StanCen, 
benearten,  Temperamenten , unC  nach  Cen  berfcpieCe# 
:n  epiCctnifcben  unC  enCemifcheli  Einflüfen  berfchieCen 
pn  muffen,  nicht  für  jeCen  93tenfchcn  unc  $u  jeCer 
eit  Ciefelbcn  ftnC,  Cur  cf)  Ueberma§  mieCcrum  fchdö# 
f)  rnerCen  fonnen,  unc  Ceren  wiffcnfchaffliche  «Bear# 
itung  unC  £>arf?eUung  Die  eigentliche  23olfto$ncifun# 

: N^uuCen  tbiirCe , aber  noch  bolligetf  OeffCe* 
t \ft* 

$ \ , . 

^btiett  gegenüber  fielen  Cann  Cie  (Starfung  ßf 
tren  Curch  SlnmenCtmg  eifenhaltiger  unC  foplenfaurer 
lincralwafler,  Üieifen  in  marine  £dnCer,  regelntd§i# 
3lntbenCung  RarfenCer  Cidtetifcher  Mittel  ic. , Ceren 
etfimmung  unC  9lmvcnCung  ebenfalls  Curch  Cie  inCi# 
Cuellen  53erpaltnifje  tnocifkirt  mirC« 

£icrauö  erfldrt  fiel)  alfo,  warum  in  Cent  findigen 

t'v^as  eifern.  2,  2M>.  o 
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unD  jugenblichcn  5llfer  ju  befümmfcn  3eUctt  genommen 
ne  abfüf>renDe  unD  ^Brechmittel  oft  heilfam  fmD,  meil 
in  Diefer  SebensperioDe  Die  Vegetation  bormaltet  unD 
Die  eigentümlichen  $ranf[jciten  Deffelben  begetatioe 
$tan|$eiten  finD  (i»  55*  ()♦  573*  585*; ; warum  im  £e* 
Bensalter  Der  beginnenDen  SDiannbarfeit  Blutungen  oft 
^eiliam  ftnD  f weil  fie  Die  borwaltcnDe  Slrteriofitat  Def* 
felben  befeitigen;  ebenfalls  warum  in  Den  erjien  ^crioj 
Den  Des  abffetgenDcn  Mensaltere  wieDerum  regelmäßig 
ge  23lutent$icf)ungen  oft  nü^cn,  n?eil  f)ie r gleichfalls 
WieDcr  Die  IwroorfleljenDe  Xljatigfeit  aber  De£  benofett 
S3luteS  perioDifche  Blutungen  forDerf.  QluS  gleichem 
©runDe  ftnD  Den  l;bhevn@tanDcn,  Den  ©elel)rten,  j?ün|t* 
lern  k*,  Wo  Die  6cnftbilitdt  übermd§ig  Ijeroortritt 
($»,3i60f  Oleifen  unD  fiarfenDe  mineralifd)e  SB  aff« 
tiotf)wcnDig  ; unD  fo  giebt  e$  jmar  nichts  wie  Der  Volt# 
glaube  meint,  allgemeine  Vorbauungs#  unD  Sieinigungs# 
furen,  wol;l  aber  befonDere  für  Die  befonDcrn  @efd)lcch# 
ter  / Lebensalter  unD  0tanDe,  unD  für  befonDere  enDe* 
mifche  unD  epiDemifcbe  jiranfl)eiten» 

inwiefern  hier  nun  Durch  übermäßigen  ©ebrauch 
Der  fcbmäcbenoen  fogenannten  Steinigungsmittel  nach# 
theiltge  folgen  entliehen  unD  fie  als  urfachlicheß  9)?o# 
ment  Dev  ftran£f)eit  angefehen  werDen  muffen,  ifi  au$ 
Dem  früher  bei  Der  Söirfung  abnormer  0c j unD  (Sjrt 
crettonen  (§♦  3nO  unD  Blutungen  ($♦  312O/  fo  wie 
Siact)  allgemeinen  ^rincipien  leicht  ju  bejiimmetn 

Sftodytheiltge  unb  0d)dMtd)e  aller  $rü£ltng$*, 
0cnimer  = , SMutrcinigungö  ? unb  Vofbauung^turm* 
Sltirnberg  1791*  Ö» 
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$f).  <&.  9t .0  o f e Ö6er  lie  $t*anfl)eiten  ber  <$*fuft* 
bem  (Böttingen  iQoi.  8» 

’3*  3*®tiutl)er  fogenannte  Söor&auung&mttel. 
£eu&  lßoo.  8» 

§♦  32i»  Grnbüdj  gejj-h’t  ()tef)er  ber  $ii§braitc§  bet: 
a u 3 m i t 1 e l unb  bie  s2l  f f e r 0 u r e n burct)  D-uacffa^ 
r / (Eljirutgcn , 5Ipo fyeta,  ©$arfr:$ter/  Jpebemmen/ 
cf)äfcr  u*  £a  fjicr  pon  feinet*  wiflTenfcfyaftücbett 
?nn(tti§  Der  pljpftologifcben  23et’f)a[fnip  beä  franfett 
ibe$  unb  Der  SBirfuitgcu  ber  Slrjncimitfel  Oie  Diebe 
)n  famt f fo  werben  ^iev  Oie  2D?UteI  mit*  ecin*en:pt* 
nac()  bet*  (£rfafjrung  angewenbct/  unb  wo  ber  rieb# 
ie  £act  be£  baö  vic^fige  JpcÜmiftel  infünc^ndfig  au& 
tjjlenben  $unjita(entcö/  wie  etf  bet  bem  (jeHfefvmbeti 
omnambul  in  bet*  jwcbtfen  $oten$  auftriff/  famt 
i fo  rneljr  batf  gereichte  «Hr^neimitfei  @if*  werben/ 
:il  Die  Pott  beit  2lftevdr$teit  gewoijnhe*)  bärgebotenert 
Httei  / mm  ftnnltcben  Erfolg  $u  ev^aüen , irr  Jeffig 
irfenbett  Mitteln  beliefern 

23on  b e n (Bctjablictj  feiten  b u r cf)  ftranf$ett6* 
proceffe  unb  beren  $ o f g e n im  Innern,  b e $ 

Stten  fc^en. 

§♦  322»  9iu§er  bett  bisher  abgefjanbeften  utfacfcli# 
m Momenten  bet*  franset*/  • welche  gro§tentfjeU£  Port 
:t§en  fommenb  im  2iÜgenteinen  an§ere  <Sc§dblid[)fcifctt 
nannt  werben/  entfielen  nun  auefy  (jduftg  iw  3nnem 
$ £)rganiömuä  unb  Ourcfc  betreiben  erjeugt  urfacfcli* 
; Momente  Der  $ranff;iit/  ttdmlicf)  $ ra 
;oceffe  unb  berru  5 olgen,  bie  matt  au$ 

3 * 
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iw  (Bcgenfafc  gegen  Die  non  l>cr  Slußenmett 
tommenDen/  innere  ©$äDlicfyfeiten  genannt  f)atf  ob? 
gleich  im  ffrefigeren  6inne  mit  Ünrec fyt,  Da  iti  jebem 
fcefonDereit  £ebem$proceffe  nur  Die.  beiDen  Ut principe 
Deffetben  angenommen  werben  fbnnen,  unt>  alle*  mas 
$ur  Determination  berfdben  mir  ein  Slcußeres 

ifi  (i.  35«  $♦  1330/  nlfo  ancf>  Die  im  Innern  Des  Orga? 
nitfmuä  erzeugten  at£  urfäc^üc^'e  9J?omente  für  Die  Or? 
1 gane  t auf  metebe  jie  $ranf|jeit  erjeugenb  einmirfen, 
crfcf)eitVenDen  tfranfpeiten  (i*  SB*  §.  143*)*  Süchtiger 
tfi  baßer  Die  Benennung  f e b e n b i ge  @ cf> a D I i cf) f c ü 
teit  (Potentiae  rnorbificae  animatae),  tvclcß c man 
inDeffen  gewbfnticb  nur  non  Den  Gontagieu  ge? 
brauche*  „ 

§♦  323»  Da  jebe$  Organ  auf  D aß  anDre  einmirft, 
linD  fein  Organ  außer  Äcbfefmirfung  mit  alten  übri? 
gen  Organen  Detf  Organismus  angenommen  rocrDen 
fann  (weil  nur  ßierin  Die  3[bee  De£  Organismus  be? 
(fetjt);  fo  muß  auef)  jcDe  franffj  eit  eine^ befonDc? 
ren  Organes!  auf  Die  anDern  Organe  einwirfen,  uttD 
fann  naef)  ihrer  franfbeiferjeugcuDen  ober  franff)eitl)eü 
(euDen  Söirfutrg  in  Dem  einen  gatte  ats  urfdcßlicße^ 
SDJomerit  Der  ^ranf^eit/  in  Dem  anDern  gatte  als  ur? 
fachliches  Moment  Der  ©enefung  f als  Jpeitmittel  er? 
fcheiuen. 

<£$  geboren  Daßer  tjietjer  niefjt  btoß , wie  man.  ge? 

\ 1 

rooßniief)  annimmt/  Die  atS  bcfouDere  ^uDiotDuen  er? 
fchetnenDcn  uegetatiben  Äanfj)eit$procef[e  (JppDatiDen/ 
(EnngewciDcmurmcr  \ $oü/pen  tcO/  ober  Die  anorgani' 
feßen  toDtcn  ^proDucte  einzelner  $ranft)cifcn  Q.  35. 
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Heine,  fecernirfc  @dffe  ic.)f  fonbertt  jeber  .ftranfpeittf# 
,oce§,  er  mag  im  pegetatiben  an|ma(ifcpen  oDcr  fenfitt# 
m 0t>|tcme  (ict>  büDcn , mirft  auf  Den  übrigen  Körper 
iD  auf  Die  einzelnen  Organe  ein  ^ tinD'  erfebeint  al$ 
.•facplicpcß  Moment  Der  jiranfpeit/  fo  balD  Dicfc  2Bir# 
mg  franfpeiter$engenD  tfh  53$  ir  fbnuen  Dapcr  pier 
:c pt  alle  Dicfc  3uftanDc  feibff  auftaplen , fonDcrn,  mie 
m*paupt  in  Der  Sletiologic/  nur  Die  Sßerpälfnijfc  an# 
'beit/  unter  jvelcpeit  fie  franfpcitßcrjeugcuD  roirfem 

Hcbcrcö/  m auf  Dicfe  5ö3cife/  Durcp  einen  anDerelt 
ranl‘peifsproce§  beDingt/  eine  neue  Olbnormitaf  in  an# 
rn  Organen  entfielt,  pat  man  Die  ertfc  $ranfpeit 
:cp  mopl  tirfprüngUcpc  $ranfpcit  (Morbus 
imarius , protopathicus , primogenius)  unD  Die 
>eite  fecunDare  ^rattfpeit  (Morbus  secunda- 
as , deuteropathicus , symptomaticus)  genannt/  De# 
n mefentücpcn  UntcrfcpieD  man  aber  niepf  anjugeben 
rmoep tt,  unD  gemopnlicp  nur  auf  (Sonfenfue  (i.  25* 
740  bejog ; immer  mirD  aber  pterbei  jugleicp  Der 
ifaepe  Verlauf  Der  j?ranfpeif  geffert/  unD  tritt 
»mplication  meprerer  ^vranfpeitsprocefie  (it  SB, 
445O  ein* 

§♦  32 4*  Oa  ntt-n  Die  ^ranfpeif^procefie  nur  alt 
^Dere  Scbeneproceffe  attgefepen  merDen  fbnnen/  fo 
tt  bei  Der  23cfracpfung  Der  fcpa.Dlicpen  golgen  Derfel# 
n auf  Den  eignen  Organi£mu$  Da£  merfwürbige  SScv# 
Ifni^  eilt/  Da§  Die  gan$e  £:intp*ilung  Der  Qictiologie 
) pter  mieDerpolt/  inDcrn  Die  fiBirfung  Derfelben 
ID  blo(?  pfpcpifcp/  balD  organtfep/  balD  Dp# 
imifcp  unD  epemifep/  ba(D  bloß  meepanifep  if?t 
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Um  bafter-  Me  3Sot$uglicftfeif  liefet  (Sintfteifung  ju  6c* 
fTattgeu  / ftanbeln  mit  Dicfc  £ßirfungen  Der  $ranfftcits* 
gufJanöc  aueft  naeft  Dcrfelbcn  ab» 

$♦  325»  2ll£  p f p eft  i f eft  e urfdcftlicfte.$9?omen* 

te  (§.  168O  evfefteinen  Die  an  f ft  eit  e pro  ce  ffe, 
ttenn  fie  in  einzelnen  J^irnorganen  fieft 
bilDen,  unb  Dureft  r e in  * p fp eft i feft c (Sinwir* 
fung  auf  a n 0 e r e £ i r n o r g a n e abnorme  £ ft  d* 
tigfeit  b er  fei  beit  erzeugen»  ^crDenlcn  wirb 
b 25*  urfdcftlicfteg  Moment  heg  3rrftanDeln$  (Sftanie), 
wenn  bie  falfcfte  Sbee  Der  €rfenntm§feitc  Die  ftanbeln* 
be  '^ftdtigfeit/  Die  5Bitfensfeife  ber  mcnfcftlicften  @c citf 
3U  abnormem  ^panbcln  beffimmt/  in  welcftem  galle  alfo 
bie  je£t  erfefteinenbe  Spante  nieftt  urfprungltcfte  $ranf* 
fteit  i|b , fottbern  fecunbdr  erzeugte  Äranffteit,  golge 
ber  pfpeftifeften  finwirfung  ber  (Srfennfnifjfeite  auf  bie 
2Billensfeite  ber  menfcftlicften  Seele.  Slufj.gleicfte  SBeife 
lann  ein  franfeS  ©efüftl  beim  3rrfuftlen  (Mancftolie) 
Bu  faifeften  ^unblutigen,  ober  $u  falfcften  3bcen  ©eie# 
genfteif  geben/  unb  bie  jeöt  entjieftenbe  Partie  ober 
bag  fieft  bilbenbe  3rrbenfen  ift  geige  ber  urfprunglicften 
Melancholie,  unb  oou  bcrfclben  pffteftifeft  erzeugt, 
€'ben  fo  fann  enblicft  aueft  Srrftanbeln  (Manie)  falfcfte 
©efdftle  unb  3b«en  erzeugen/  unb  cö  erfefteiut  bann 
at^  Plftcftijcftes  urfdcft(icfte$  Moment  berfelben  im  eignen 
Tvbrper»  — £)a  in  allen  biefen  3u|idnben  Somplication 
meftrerer  $ranffteiten  entfleftt,  fo  wirb/  wo  ber  23er t 
lauf  ber  tfranffteU  nieftt  beflimntf  oorliegf,  ti  oft  feftwer 
iu.bVfUmnun / welcftcr  guflaub  ber  primäre/  unb  wd* 
#er  be?  fecunb&sifj» 
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§*32 6*  '$ott  Den  organifchen  $Btr?ungett 
!§♦  204O  Der  $ranffjeit6proceffe  auf  anDere  Organe  Deg 
ignen  £eibe$  fann  hier  nur  Die  2lnjtecfun.g  (§♦  21SO 
; nD  Die  t h i er  t f c£)  e m a g n e t i f cb  c 5B  i r f u n g 
ö«  210.)  angeführt  mcrDcn^  in  welchen  offenbar  Der 
nfiecfcnDe  $ranfbeitsproce§-unD  Der  ficb  fclbfi  magne* 
ijtrenDe  $ranfe  für  ein  anDercg  Organ/  welches  er  am 
lecft  ober  magnetifirt/  als  organifcbes  urfdc^lic^ce 
ncnt  crfct)eint* 

Oa  wir  fjinftd)tlicf)  Der  2lnftecfung  früher  biß  2ln* 
tecFungSfdl)igfeit  bei  allen  ^ranfljcitsproccjfen  fjabett 
ugeben  muffen  (§*2190/  fo  finDet  Daffelbe  auch  hier  ftaffy 
püflicbe  3in(fecfung  fann  inDeffenfjier  wie  port(§*2i80 
nur  Daun  angenommen  werben,  wenn  fid)  eine  befott* 
>evs  crfcbeinenDe  lebenbige  jeugenDe  fraft,  Das  £on* 
agium,  entwickelt,  unD  tn  D?r  neu  entfianDenen  jvranf* 
)eit  wieDcr  reproDuciPt  , iseil  im  §aüe  Des  confenfueU 
en  £c;DenS  einzelner  Organe  ober  DeS  ganzen  $PrperS 
i>ei  einzelnen  ^canffjeiten  (i-  35«  740  Die  ccnfenfueS 

birfenDe  $ranfl)eit  nur  als  Dpnamifcbc  $ofen$  erfebeint, 
nnD  Die  neu  entffanDene  $ranfjjeit  mit  Der  ucfprüngli* 
^cn  perfcbwißDet*  Sj ier  ifi  nun  allerDingS  Die  Unfern 
'cbciDung  $wifcben  wirtlicher  2lnffeckung  unD  confenfucfc 
iem  £eibcn  oft  fdjmierig,  fyat  aber  all?  jiemlid)  ftcbereS 
Kriterium,  Da§  Die  Durch  2lnfiecfung  entffanDene  neue 

£ranfi)cit  anDerer  Organe  (wie  bei  Slnffecfung  anDeter 

* / 

Organismen)  einen  bcfonDcrn  unD  felbÜfianDig  »erlaub 
fenDcn  £ebenSproce§  Darftcllt,  Dahingegen  DaS  Durch  £on* 
fenfuö  erzeugte  SeiDeit  (gleich  Dem  SÜiitlciDcn  anDerer 
^enfebeu  bei  frembem  SeiDen)  nur  pon  Dem  utfpvüng* 


v. 
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liefen  Seibeit  abhdngtj  alfo  tttif  biefent  ffetgf  unb 
fallt,  unb  feinen  eicjncn  Spputf  hat  ( i.  «5.  §.75, 
1790* 

2Ule  früher  (§♦  218 — 225»)  ang^ebenen  ©efefse 
her  2luftcefung  gelten  nun  auch  hier,  unb  fbnnen  leicht 
angewenbet  werben,  baljer  wir  nur  einige  betfelbeu 
anfüfjrcn,  unb  mit  bctifelben  jugleicl)  Die  ^eifpiele  Die^ 
fer  organischen  SBirfung  Der  Ktanfl;eiten  auf  ben  eig« 
neu  Körper  geben* 

2Bie  bei  ber  Slnflecfung  überhaupt  nur  ba$  fjomo* 
foge  Organ  angcficcft  werben  fann,  unb  Slnffecfung 
fjeterologer  Organe  nur  3>a#arbptobuctionen  giebt 
(§*  221*  iO,  fo  auch  \)\cx.  Oie  örtliche  Krd$e  ffeeff 
mir  bao  homologe  Organ,  bie  £aut  an;  bie  urfprüng« 
lieb  örtliche  benerifche  Krankheit  nur  bie  Organe  beä 
begetatipen  ©pftemee;  ber  örtliche  Krebö  nur  bie  oege* 
tatioen  Organe.  ©beu  fo  fann<£nt$ünbung  eines  2lugc$ 
i)ie  gleiche  Sfffection  be£  anbern  erjeugen,  @arie6  eine$ 
3afjn£  Garies  eincg  anbern  h^roorbringen,  £ungcnenf« 
junbung  einer  ©eite  bie,  anbere  anffeefen,  unb  eben 
fo  fenfitioe  Krankheit  einetf  Organes  (Krampf,  2Jlgie, 
©omnambultömus)  biefelbe  Slffection  in  anbern  Or* 
ganen  erzeugen.  SgafTarbprobuction  hingegen  entgeht, 
Wenn  ein  ^cteroiogei?  Organ  angefieeft  wirb,  unb  fo 
alfo  auch  fjier,  bah.ee  fyicfyet  offenbar  bie  oeelarotcn  an« 
ßeefenben  Krankheiten  (1.  Q.  766.)  gehören,  $. 
faltet  gicber  im  ©chirn,  Kralle  im  SRerocnfptfem,  ©id)t 
in  ben  SSerbauungsorgancn,  £ues  in  ber  Retina  2c.  unb 
eben  fo  mabrfcbeinlicb  manage  bisher  gewöhnlich  auf 
SDcetafiafe  öermittelfR  £>ce  einfachen  ober  antagonijfifchcn 
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Öetttjanbfcbaft  (i»  35»  §»  870  bezogenen  (Snftfcljunge* 
seifen  Dev  Äfanfffeif/  $.  95*  $arotiti$  bet  ^oDencntjun? 
rnttg , Slnfc&metlung  Dev  Prüfte  beim  93iuttevfrebß  unD 
iberbaupt  jcDe  Durch  Die  ovgöuifc^e^dtiöfeit  eines  fratfr 
en  Oeganeö  erzeugte  üeue  jfranfffeitf  inDem  in  Dem  ®e? 
:afchematißmue  unD  Dev  03vctafrafe  im  frrengercn  ©inne 
)cr  perfchminDenbc  j?vand)citßproce§  fclbft  unr^dticj  iffy 
mb  nun  Die  ^bbeve  (Empfänglichkeit  einzelner  Organe 
)ie  befonbere  2lffecttott  beflimmf  (ff*  165O* 

§.  32 7*  21  uf  gleiche  Seife  fc^eitU  nun  auch  magne* 

ifche  2Jnfrecfung  non  einem  Organe  auf  Datf  anDevc 

©tatt  ftnDen  z«  fbimn,  unD  am  umbezmeifelteffen  i(f 

)iefe  organifche  (Einwirkung  Det?  $orperg  auf  eigne 

^ * 

Organe  beim  ©etbümagnetifsren  einzelner  Organe*  Def? 
en  Soglieffkeit  nicht  §u  Idugncn  iff / obgleich  Dicfe  (Ein* 
nirkung  nur  in  feltnen  fallen  alp  urfdchüchetf  Moment 
)ev  Krankheit  cvfchcinen  wirb. 

§*  328»  3U  &c»  D pn  a m i fch  c n S i v k u n g e n 

j ' i y 

'ff*  246.)  Dev  Krankheiten  auf  Die  Organe  Dct?  eigenen 
Körpers  rechnen  mir  vorzüglich  Datf  -allgemeine  confen* 
uelle  Eeiöen  einzelner  Organe  bei  Dem  EciDen  anDerer 
1»  93*  ff.  720»  Oie  Sirfung  i(f  ffier,  wie  bei  allen 
jpnamifcffen  ©chdDlichkeiten  unD  Slrzneimittefrv  lieber 
ragen  Der  eignen  Sffätigfeit  auf  Dag  anDere  Organ* 
tlfo  Qlfftmilirung  (1.  95*  §♦  107O  beffclbcn*  nur  kann* 
)a  hier  nur  von  organifchen  ^3roceffen  Die  0veDe  ijt*  ffiev 
licht  von  SKebuction  Der  afftmilircnDen  grafte  auf  Die 
Grafte  Der  (Elemcntarftoffe  * wie  bei  Den  Dpnapufchctt 
2ct)dDlichfeiten  (§♦  246.)  Die  OvcDe  fcptn  Onfofcnt  in* 
Neffen  hiev  ebenfalls  nur  eine  organifche  Sechfelwirkung 


jwifcben  $wei  lebenben  Otgatteit  torbanben  i fl,  formte 
man  biefc  Uebertragung  Det-  franf'bcit  ton  einem  Orga* 
ne  auf  baß  anbere  auch  mit  Stecht  eine  organifche  (Sin* 
wirfung  nennen , mclchc  ftef) , mie  früher  (§♦  326.)  am 
gegeben,  nur  baburch  ton  ber  Ülnffccfung  unterfebeibefy 
ba§  Die  neu  enttfanbene  $ranfbcit  nicht  felbfrftdnbig, 
fonbern  gleicbfant  nur  ein  £fjeil  ber  frühem  urfprüng* 
licken  $ranffjcit  tff>* 

5lluf  biefe  bpnamifche  Seife  n>irft  alfo  ein  jeber 
$ranfl)eitßproce§  alß  urfdchlicheß  Somenf  ber  $ranf* 
beit,  menn  er  juerff  in  bem  naher  termanbfen,  f)omoi 
logen  Organe,'  nict)t  burcf)  Slnjfeching r fonbern  ber* 
mitteilt  ber  31bl)dngigfcit  eineß  Organe  ton  bem  ber* 
ipanbten,  unb  fpdterl)in  auß  gleichem  (Srmtbe  im  ganzen 
Körper  einen  franfbaften  ^ertorruft  3*  25* 

menn  €ntjunbung  ber  Jpaut  in  ber  Olofe  $uer(?  allge* 
meine  9ijfection  beß  35lutfbftcmß  unb  fpdfer&’in  allgcmei* 
ne  Seibcn  (lieber)  erzeugt,  itenn  bic  urfprünglich  ort* 
liehe  Pencrifche  j?ranf^eit  beß  lpmpl;atifcl>en  ©pltemeß 
eonfenfuett  frampfigte  Slffectionen  ober  gieber  ^er* 
borruft* 

3(f  in  btefen  galten  bie  urfprüngliche  franfbeif 

eine  tbbtlichc  $ranfl;eitf  fo  fann  fte  auch  tbbtüche 

, ^ _ 

«XBipfung  auf  anbere  Organe  unb  ben  ganjen  Organiß* 
muß  fmorbringen,  inbem  gleich  ber  urfprünglichen 
^ranfb^t  auch  *>ic  fecunbdre  in  £ob  übergebt .,  j.  iö. 
bei  örtlichen  Sßranb  ber  £irnbaute,  beß  Oarmfanalß, 
Itt  Vieren  iu,  welche  allgemeinen  2cb  nach  (ich  jie&f* 

ö*  329*  2luf  gleiche  Seife  faun  bann  auch  ein 
iranlbaftev  3«|ianb  buvch  Oepotenjitrung  fchdblich  «uf 
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an bere  Organe  unD  auf  Den  ganzen  Organt^mug  mir* 
fen,  $♦  3%  größere  0iei$barfeit  einzelner  Organe  Durdj 
Sßcrcitcrungcn , abnorm  gcficigerfe  (Sccrettonen  / oDee 
5b£eue  ©enfibilitdt  äfö  golge  ron  ^ranfljeirs'procejTett 
überhaupt  tljeilt  fid)  ^uerff  Den  ndd)(tPermanDfcn  unD 
fpdterl)in  allen  Organen  mit/  m a(fo  Der  SufranD  Der 
aagemeinen  fjoljeren  ßranlDeitoanlage  etne£  Organeä  ur* 
factjlictjcß  Zement  Defielben  guffanDeei  in  anDern  ober 
aßen  Organen  iff. 

$♦  330*  Mittelbar  fbnnen  inDeffen  Die  $ranffjei(& 
procefFe  auefc  Dt}itamifd)e  fd)dbüd)e  ^ofenjen  erzeugen/ 
Deren  Söirlung  Durd)  Die  Sßirfung  Der  CEIcmentarftoffe 
Dcrfelbcn  $u  bejiimmen  iff,  in  Dem  gaUe  namlid),  mo 
Dom  ^tanlljetteproceifc  tobte  ©tojfe  au3gefd>leDen  rner* 
Den  / Die  mm  auf  Den  eignen  Körper  al$  anorganifd)? 
Dpnamifd)c  ©d)dblid)fcitcn  mirfem  Jpiefcer  gehört  alfö 
$.  3>.  Die  Sßirfung  Der  3aucf>e  auf  gefuntm  Steile,  me V, 
cl)e  Dermittelft  iljree  bafifdjen  ctyemifdjen  ©toffe  ©nfjuw 
Dung  erregenD  unD  im  Ijo^en  ©rabe  corroDirenD  rnirft ; 
Die  Söirfuug  mancher  Dom  Körper  rebucirten  ©toffe, 
$♦  Mtclfal^e  im  Urin , Durd)  meldje  Der  Urin  Die 
jparnröln’c  affüctrt  unD  Opfuric  eräugt;  oDer  in  5Bun* 
Den  infiltrirt/  ^arnfifieln  Ijernorbringt«  ©ben  fo  Die 
SBirfung  fc^arfer  abgef^ieDener  ©alle  auf  Den  £>arm* 
Unaif  moDurd)  ©allenfoliien  entfielen  fonnen ; fauliger 
auggcfdjtebener  ©toffe  im  Oarmfanale,  meldje  naefr* 
heilig  mirfen;  ©dure  im  SDtogen*  meldje  £>urd)fall 
erregt 

Ö* 33i*  ©nDlid)  fomten  fomoljl ^ran0^cit^pri># 
«effe;  alä  auct)  Deren  anorganifdje  >13r*?0ucfe 
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fcued)  nt  e $ a n i f cf)  c SB- i r t u tt  g tiemittelft  bet  orga* 
nifd)  lobten  jvraft  bei’  0c&mct*e,  bcs  Drucfp  k, (§*276.) 
nadjt!>eilig  tverben,  n>ol>in  eine  gvo§e  3ai)l  bet*  perfekte* 
benett  Sßithntgen  bet*  frftnffjciten  ju  jalden  ifT, 

$u  beit  med)auifcf)  nad)ff)cillgcn  $r  a v.t  fj  e i.t  & 
ptüccffen  geboren  borsuglid)  Die  t>  ege  tätigen  5lf* 
terorganifationen,  ^alggefcijtnülftc^  Seiigefdjttmliie/ 
S>erl)drtungcn  beg  ^cllcngcmebetf  nach  €n*$ünbungenf 
©cirrbofrtalcn  unb  f'teb&trtige  Sinfdjmellungen  unb  <ip 
evefeenjett/  2lnfd)ti>e(lungen  bet*  diuodjen,  £)rüfenaw 
fet)  me  Hunden , Ü)olt)pcn  bet  ©cf)lcimfjdute  unb  anbercr 
begefattbct  Steile,  angebornc  or^anifc^e  SDiisbilbuugenf 
Sftonftrofttdtcn  einzelner  Sdjeile  (meld)c  nur  alß  #ranf* 
^eit^pvoceffe  bet?  §büi3altet£  anjufel;en  ftnb*  1.  2%  §♦ 
5840/  b 85*  beö  J&ecjetiä/  bet  Sunge,  anomaler  Ur* 
fptung  bet*  5lorta,  rocld)c  blaue  $tanfl)eU  erzeugt  / Die 
feltencn  Salle  bet  umgef'eljrten  Sage  bet*  Sn'ufc  unb 
S3auct)eingemeibe / Jpafenfcbarte,  Spina  bifida,  Ace- 
phalus  , Inversio  vesicae,  ^abelJOtnb  anbere  ^>Xüd)ef 
falfd)e  Sage  be£  $inbe£  im  Uteru^  ntonflrbfe  jvinber, 
melcbe  Die  ©eburt  mccbanifcl;  erfebmeren,  23ctfnbd)erum 
gen  bet  witterten,  einzelner  Steile  De0  Qe rjens,  2Ser* 
bunf'elung  bet  (Srpfiallinfc,  p?cld)e  ntcd)anifd)  im  grauen 
' @taat  bie  (Bcftd)tsfuncliou  [jemmt,  Slfterotganifaftort 
bet  Cornea  (Stapfiyloma  etc.)  f foeldje  ebenfalls  me* 
cf)antfd)  SMinbfjeit  erzeugt,  2lffcrbilbungcn  Pott  .ffnor* 
peln  in  ben  ©elettlljbfjlen/  3lnfd)mcllungcn  bet  ©elenf* 
banbcti  ©elcnffopfo  welche  bic  Slrticulation  bcljin# 
betn^  enblid)  bic  (Eingcmeibemürnter  unb  ba£  Jpaufuu* 
schiefer / Det'Acarus  humanus  in  bet  jvtd^pufM/  ur.o 
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Die  Mafien  31  f(cvb ift) utig ett  bom  Hydrops  saccatus 
hinauf  bii>  jum  BlafenbanDmurm  im  Krebo*  — £>amt 
Die  e n t $ ü n ö ( i ch  e n Slnfchwellüngen  bei  £nf$mtbungen 
bcfonDerg  begetatiber  Organe,  welche  Durch  £>rud  oDer 
Durch  BilDung  neuer  #tae  mechanifch  nachteilig  wtr* 
ten,  $♦  B*  (SntjunDung-  Der  Hirnhäute  , Welche  Durch 
J)rucE  aufö  ©ehittt  Slpopleyic  eräugt,  Der  £unge,  wel* 
che  Durch  Verwachfung  mit  Der  ^leura  Die  Ülefpiratiott 
BinDert,  Der  Seber,  mdchc  Durch, OrucB  auf  Die  Vieren 
fchaDlich  wirft/  Der  SftanDclU/  welche  in  feltenen  Fallen 
mechanifch  erstickt,  Der  dornca,  welche  Die  (Befiehl*, 
funefion  fibrf*  ©elbfe  fern fitibc  KranfBeit^procefje 
fomien  mechanifch  nachteilig  ttrirken , wenn  Der  heftige 
Krampf  im  SDiuefeJ  Den  2D?iiökcl  jerrci§t/  oDer  Den  Kno* 
:chcn  ^erbricht,  unD  wenn  Der  Sp?aniacu$  fich  felbft  be* 
fchaDigt  oDer  im  Unfälle  umbringt* 

§♦  332>  €'bcn  fo  wcrDeu  Dann  attchanor  gani* 
fche  tproDucte  Der  Krankheiten  mechanifch  fchaDiicl), 
unD  hich^^- gehören  Die  ^roDucfe  fhcilö  Der  abnormen 
krankhaften  ©ccretion  unD  9icDuctien,  tjjeiiö  Die  <pro* 
Ducte  M örtlichen  £oD cg*  3u  Den  erfreu  gehören  Da# 
her  Die  in  Krankheiten  at^gefchieDenen  ©toffc,  (Siter, 
^pntphcf  ^ilch/  welche  in  fohlen  eingcfchloffen,  Diirch 
'£>n\d  wirken,  2lnfammlttng  non  SSafrcr  in  Den  £ iw* 
hohlen,  auf  Dem  ©eljirn,  in  Dem  Jpcrjbeufel,  in  Der 
Brufchbhle,  Bauchhöhle,  in  Der  ©cheiDenfmut  De3  £o# 
Denö,  im  3dlcngcwcbe,  welche  Durch  Oruck  Die  §unc# 
tionen  Diefer  ^^ctle  behinDern*  Abnorme  Vermehrung 
Der  wdjferigen  Feuchtigkeit  im  JppDrophthalmoä , 21n# 
famiulung  bon  Blut  im  Uterus,  bei  inucru  Blutungen 
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in  bett  £ien  i imt>  anbern  fybfyieti/  angef)duf te  tyaUtf 
©c^lcim  in  Dem  SDarmlanalc/- 3Jnfammlung  non  #am 
in  Der  JJafnblajV  non  ©peicbcl  in  Den  ©peicbelgangen. 
©aUenßeine,  ©peicbelfieinc/  Vieren?  unD  Sölafenfleine^ 
Sarmficine/  ©icbtfnoten  iuf  roeic^e  Durch  £)rucf:  unb 
med)onifc^en  3ieig  GrntgunDungen  unD  frampftgte  W 
fectionen  ergeugetn  Suftformige  ©ecreta  Deß  Äorperß 
in  Der  Spmpanitiß  unD  im  ^mpbpfema*  3U  &«1  lebten 
gefjbren  abgeßorbene  organifebe  Sfjcile/  meiere  Durch 
2)rud:  unD  @4)tt>ete  nachteilig  werben/ g*  25,  Der  ab? 
geworbene  gbtuß/  SEonbfdlber/  gurucfgebliebene  ©tücfe 
her  ^lacenfa/  Der  in  2lDipocire  DermanDelfe  $ftüßtelf 
branDige  XfwilCf  Die  noch  mit  Dem  Körper  gufammen? 
fangen  / $nocbcn{tutfe/  Die  bei  (Savics?  fid)  loelofen* 


SRucbblitf  unb  Ueberficbf* 

§;  333»  ©o  fdmpft  alfo  Die  gange  aiujfcnwclf  unD 
äße  ^otengen  Derfelben/  Don  Del'  unioerfeüe(ten  Der  foß? 
mifeben  (ginfluffe  Der  JpimmelßHrpcr  biß  gu  Da*  inDioi? 
bueflejfcn  Des  meebanifeben  ^eigeß  Der  Pom  eignen  ivor? 
per  ergeugten  $rd§milbe  unD  non  Der  lebenDigftcn  $raft 
bee  pfnebifeben  (Einwirkung  biß  gur  toDtefien  Der 
©ebtpeve  f nimmer  rajienD  unD  unermüblicb  tätig  ge? 
gen  Den  inbioiDucHen  Sebeußproce§  Deß  9ftenfd)cn,  unD 
fuebt  ifm  ftcb  $u  afftmiliren  unD  l>ievOupcb  aufguljebett 
unD  gu  perfilgen/  welche  Die  Slufljebung  Deß  inDiPiDuet? 
len  £ebenß  Durch  (Erjeugung  abnormer  BufidnDe  Des  Se? 
benß  begwccfcnDe  Sßirfung  Dann  fcbdblicbe  SBirfung 
peißt/  unD  biefe  ?)otengen  gu  urfdcblicbcn  WmenUn 
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ft  $ranfl>ctf  macht,  216a*  biefem  un;dhl6aren  $)ti re 
on  fct)dDlicben  duftem  Einmietungen  ffeljf  entgegen  Die 
benfafltf  unenblicbe  Autonomie  unb  2(ntofratie  Der  in? 
iüiDuellen  Sftatur;  melcbe  gegentheiltf  jene  Einflüffe  $w 
efjen'fcDen  unD  fie  ftcb  cinsuDerleibeu;  &u  affimiliretr 
nb  fomit  unfcbdblich  machen  fuebf;  unD  melcbe/ 
jenn  auch  baß  einzelne  3nbtPiDuum  Der  ©emalt  Diefet 
einflüffe  unterliegt;  gleich  Dem  aug  Der  eigne« 

lfct)e  ftetig  autf  Dem  eignen  £oDe  mieDer  auferfiehf» ' 
$abe  ee  Daher  feinen  anDeven  .Verneig  Der  ©ottlicbfett 
er  menfdE)licDen  2Ratur;  fo  mdre  er  fefjon  Dam if  gegeben, 
a§  fte  aßen  Diefen  fretig  jcrflbrenb,  cinmirfenDen  Ein? 
üffen  Durch  ihre  eigne  fraft  ju  miberffehen  oermag, 
nD  felbfi  gegen  Die  foemifeben  EinmirfungcmDer  2Beltfbr? 
er  ihre  Integrität  behauptet;  unD  jmar  if?  in  Dicfettt 
ßeqhfelfpicle  Der  ftcb  fietig  jtt  jerfioben  unD  ftcb  $u  af? 
miUren  fucbenDen  grafte  Der  (Sieg  offenbar  auf  @eife« 
eo  organifeben  Scbentf;  meil  im  cntgegengefefjten  gatte 
eß  ©iegß  Der  du§ern  ^ofen^en,  Diefe  atte$  organifebe 
eben  Pcrtilgen  mürben,  ©o  if?  alfo  auch  hier  Der 
ttenfcb  Jperr  Der  ©cbopfung,  geht  alß  Da£  Eben? 
ilD  ©ottee  in  Derfelben  ftegreich  tutb  triumphirenD  aug 
em  emigen  Kampfe  mit  Derfelben  jKruor;  unD  unter? 
egt  nur  momentan  Der  Trautheit  unD  DemSoDe,  men« 
ie  Energie  Der  au§etn  Einflüffe  Da3  normale 

berfieigt;  ober  men«  er  felbft  an  innerer  Energie 
ediert*  ’ 

SSon  einet  «nbern  Seife  jeigt  fi$  6an.n  tiefe  55« 
errfetjung  Dct  91ufjcmt>eit  otref)  in  tet  Slnroentung  t>ee 
Spfenjen  öetfelben  jut  ^eiinns  i>et  jjt«nf{>eiten.  ©ie 
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tfctig  fcinbliften  83?acJ)fe  Des  Jjimmcte  unD  Der  (?cö( 
rccrDen  Don  Dem  Snfrincte  unD  non  Der  felbtfbewußtei 
Vernunft  Dc3  $D?enfc&cn  gegen  i£r  eignet  Söerf  gerietet, 
imD  Jur  ^erRbrung  Derfclben  vermittelt?  Berechnung  Del 
SStrfung  ihrer  f raffe  angewenbet,  unb  Diefc(be  <potenj, 
Die  nach  Den  jerfrorcnDcn  Reefen  Der  5Iu§enweit  feinb? 
üd)  wirft,  uitD  ©tff  ifr,  wirb  nach  Den  ei^aifenDeit 
^werfen  Deö  inneren  bebend  angewenbet,  jur  bte^ranf* 
^eif  unb  Die  ^erfforuug  befeirigeüben  $otett$,  jum  fycif 
lehben  2fr jncimi f tef*  @o  beugt  ficb  alfo  auch  in 
Der  Sphäre  teß  3jif?incfö  unb  Der  Vernunft  Die  Qlußcnf 
weit  bor  Der  ^errfebaff  De6  8D?enfcf)ett,  wie  fie  Dort 
gegen  öa£  menfc^fict)e  £cben  überhaupt  feinblicb  au  ff  re* 
tenb  befiegf  wirb,  unD  wo  fie  auch  mit. Dem  ^enfeben 
in  (Eonfücf  fornmt,  rnuf?  fie  Die  innere  ©rogc  unb  tycxxf 
liebelt  Deffelben  anerf'enneUr 
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£ r jtc  t %bfd)nitt. 

II 9 e m e t n e 3*it>icariort» 

(Indicatio  generalis). 


- 333*  ©ie  allgemeine  3n  Di  cation  (i,  & 
> 8o80  jeigt  Den  Verlauf  Det  j weif  en  Jg> d I f t c 
eß  tfranf$eit$p-ro'ceffe$/  ifi  alfo  ©efcDicljte 
ec  ©enefung  unD  £)arfiellung  ker\$eilung* 
ne  giebt  DinjtcDflicD  Der  wiffenfcDaftlicDen  Seite  Der 
feDicin  rein*  p$pftologifc(>  Die  €rfcDeinungen  Dertfranf# 
■it  fcon  Der  (Srijfiö  bi$  $ur  Dollfommerten  ©efunDpetf/ 
tD  IjinftcbflicD  Der  practifcfjcn  Seite  Der  SfteDiem  ent# 
icfelt  fte  auß  Der  fenntnig  M ganzen  Verlaufes  Den 
njwWagenDen  furplan*  Sie  fjat  aifo  nje^r  / wie  Die 
(gemeine  ^afpologie , 2ln fjjeii  am  pracfifc^en  £eben/ 
i^er,  wenn  in  Der  allgemeinen  ^Jat&ologie  Die  wiffen* 
jaftlicfce  unD  pracfifcDe  Seite  (i»25»§;8o80  foWofjl  in 
r allgemeinen  £)iagnoftif  al$  in  Der  allgemeinen  2Jetio# 
gie  rerfc^moljen  waren/  fte  Ijier  getrennt  erfd)einen 
;D  befonDere  Kapitel  geben»  £>ie  wiffenfcDaftlicg# 
eite  Oerfelben  ifi  Daljcc  Die  Se^re  Don  Der  ©encfMng 
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überhaupt , ohne  s3erücFficl)tlgung  t er  anjuttenDenbei 
Mittel,  Die  ^rognojlif  (Prognostica) , unD  gi eb 
t>aß  erfie  Kapitel  Diefeö  2lbfchnittegr  unD  Die  praftifd)i 
©eite  ijt  Die  2:^code  Dcö  an$umenDenDen  ^eilunggper 
fpven^/  alfo  Die  3af teuf iotogie  (iatreusiologia) 
welche  Dag  zweite  Kapitel  außmacht. 


©tßeä  Kapitel. 

/ • 

Allgemeine  ^rognoflif. 

(Prognostica  generalis). 


0.  334»  £)ie  allgemeine  sprognojiiF  ifi  Der, 
Der  ©pmptomatologie  in  Der  allgemeinen  Pathologie 
enffprechenDe  £(jcil  Der  allgemeinen  Sherapie,  alfo  Die 
Reiche  niedre  Der  ©enefung,  für  melden  mit/ 
Da  er  Den  2lui>gang  Der  $ranfheit  öorauß  erfennen  l d§f, 
Den  bisherigen  tarnen  prognofiiF  beibehalten  (2.  95« 
§♦  2 76*)*  - 

' / 

(Zieher  PerfianD  man  unter  prognoftiF  blo§  Die 
SSorauöbeftimmung  Deß  glüdlicpen  oDer  ungleichen 
€lu6gangeß  Der  $ranf(jeit*  £)a  inDefifen  Diefe  nur  au$ 
Der  $ennfnij?  De6  SSerlaufß  Der  ©enefung  möglich  ifi, 
fo  mu§  ifjr  , wenn  fie  nicht  rein  empirtfchcß  Kathen 
oDer  fomnambult|iifct)e^  Sinnen  fepn  foll  / Die  Phpfiolo* 
gie  Der  ©enefung  $u  ©runDe  liegen.  £)a£cr  Die  £eif 
ebenere  Der  ©enefung  zugleich  Die  empirifeb  prognofifc 
fchen  3eict)en  unD  Die  £>orßugbcfrimmung  Dcß  2lu£gange$ 
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rjranfßett  entfjdff.  2Juf  gleiche  £Bcif e,  tote  man  f ef> 
tD  in  Der  allgemeinen  luagnoftif  (§.  330  fid)  Mof  an 
$ Sinjcfne  jjieff,  unD  Die  3d<$en  Der  $ranffjeit  tfo? 
t f;infMenD/  Die  ^e^iejung  Des  (£itijelnen  $um  ©ans 
i nicht  achtete  / berfujr  man  Dafjcr  aucf)  fjier,  inDent 
in  Die  einzelnen  3etc^cu  DeS  SluSganges  Der  $ranff;eif 
>ürt  auffa§te  ^ ohne  fte  au$  Dem  pf)9fiologifct)en  33er? 
nfe  Der  $ran^eif  $u  erflaren*  2(tte  ©Triften  über 
gemeine  ^rognoffif  fyaben  alfo,  Da,  toie  eS  in  Der 
iagnojHf  ntcfjt  möglich  if?,  Diefelbe  tfolirt  abptfjan? 
ln,  f o auch  hier  Die  iBorausfagung  Der  $ranff)citen 
ne  ?)^ftologie  Der  ©ejiefung  nicht  $u  geben  tff , Den 
jjler  Der  miireuf^aftltc^en  (Srfennung  Deö  SHkfenS  Der 
nefung  unD  Der  hiermit  gegebenen  55egrunDung  Der 
jelnen  prognojTifchen  3«i^cn)t 

l7r7roKpaTOUS‘  xivaxat  7rpoyvLvosi?.  (Bippocr.  et 
Galen,  opp.  ed.  Charter.  T.  VIII.  p.  853.)* 

Itttt ox.parou9  nrgoyvo^ixov , xai  ra  ei?  ccvto  TaA.^- 
vov  UTroy-cvjJjuara  7.  (ibid.  T.  VIII.  p.  5830* 

hnroy.gäTOVs  7r popr'ynxuiv  ßißXia  ß.  xai  F aXyvov 
ei?  to  7 TQLvrov  V7roy. yyjyara.  7.  C ibid.  T.  VIII. 
p.  6g 2.). 

ProsperiAlpini  de  praesagienda  vita  et  morte 
aegrotantium.  libri  VII.  ed.  II.  D.  Gaubius. 
Francof.  et  Lips.  1754.  4- 

I.  N.  Petzold  de  prognosi  in  febribus  acutis 
specimen  semioticura.  Lips.  1778.  8*  SDeutfich*. 

Hamburg  1793.  8- 

V f « 

Ghr.  Vater  de  praesagiis  vitae  et  mortis.  Iterurn 
ed.  auxit  S.  A.  D.  Tis  s 0 t.  Patavii  1785.  8* 
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£e  3t  oy  3bbpanMung  bon  ben  ^orpemtfönbigunget 

,tt  ^wnfjeften,  2ins  bem  Srant,  geiptt« 

1787.  8.  3’ 

5ru6rt;  (Eommentar  über  bas  crfre  unD  Dritte  Q3ucf>  be: 
olföfianfbcitcn  bes  *f?ippofrfitet>,  ober  Unterroeifum 
Lläte  ju  einer  richtigen  SSotpemrfünbigiing  ii 
Äranfpcite».  2L  b.  grau*.  -Seipjig  1737.  3. 

335*  58tc  ftcp  nun  (fcfranfung  unD  ©enefung  ji 
einanDer  alt  93ofitibc3  unD  ^egatibeö  bereiten,  unt 
U&ext  Die  $eprfcife  bet  etßeten  iß  (1,  $.  §,  I2i .),  ft 
Perpalten  fiep  aucp  Pie  (Symptome  Piefer  beiPen  3* 
tfanpe,  fo  Pa§  bon  allen  in  Per  allgemeinen  £iagno; 
fftf  angegebenen  Seiten  Per  «ranfung  picr  Pie  pofax 
entgcgengefefcten  erfcpeinen  muffen,  uup  mit  Piefer  21n: 
finsntie  per  andern  ©rfepeinung  aucp  Pie  ftieptigfeit  Pet 
Slnftcpf  De£  23erpaltniffe3  Per  ©vlranfung  $ur  ©enefitng 
Betätigt  tbirP*  6cpon  Pie  jfenntnijj  per  ©rfcpetntmgen 
Prr  ©rfranfung  giebt  Paper  Pie  SBorauobeflimmung  Pet 
@rfcpeinungen  Per  ©enefung,  unP  Piep  fomopl  im  3111; 
gemeinen,  al£  bei  jePcr  befonbern  $ranfpeit,  Paper  Pie 
S^icpenlepre  Per  ©enefmtg  (JSrognoffif)  opne  Pie  3ei* 
^ctfiepre  Der  Qprfranfung  (Siqgnofrif)  niept  miffenfepaft; 
M mbgficp  ifTt 

§♦  336.  me  ferner  wegen  De$  polar  berfcpiePemm 
^erpdltniffctf  Detf  $ranfpeitcproceffe£  bon  Per  tfranfc 
peitsanlage  (1.  & 11.  3 70  in  Per  £>iagttoffif 

Pie  ft  cp  entgegengefefcten  fymptome  beiPer  getrennt 
PargefTcHt  murPen  (0.  34«  noO';  fo  muffen  auep  pier 
Pie  ©rfcpetmingeu  Per  ©euefung  De£  $ranfpeit& 
}?roceffe^  unP  Per  ivrapf peittfanlage  getrennt 
fiPgepanPeft  tberPem 
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(£>&;)leic<>  «tf°  5*«  tu  &«£>««  SW«»  &«  ©cnefung 
; 3iucftc(;i'  jue  ©efuitbljeit  tiovfjaitöcu  ifi  ^ fo  untere 
jciCen  fte  fid)  bod)  reic  bet  tfranf&tiWptoceß  ttnb  bie 
canfljeitbanlage  (§.  34.)  buret)  i5*e  »crfc^icDenc  Stieb« 

„3/  («Bern  bie  ©enefung  bcö  ^canf^eitÄpeoceffeß  bie 
icbtutig  öott  Der  Sriffetenj  butd)  llebetmiegctt  be«  ne« 
uibcn  spoicb  jut '3nbiffcteti{  bet  ©cfunbfjcit  1 bie 
ocite  bie  Sticbftwg  t>on  bet  ©iffcrcnj  biitdj  üebcttbic; 

•u  bcä  pofifiben  «poleb  aut  3iibiffe«nä  bet‘@efwtb«  , ' 
üfrfjat)* 

0, 337*  Jpiufichtlich Der  mefentlichen  S r f e i# 
im  gen  in  Der  jetten  J&alfte  M tfrantteittyweffe* 

: nun  folgenDcö  im  2Uigemeinen  &u  bewerfen* 

£>a  Die  ©enefung  fogleicfy  nach  Dem  SßenDepunct 
>r  tfranffjeit,  nach  Der  (Srifi3  beginnt f meiere  Der 
Dee  nach  aiä  ein  jeitlofer  Moment  smifc^en  ©rfran# 

Ing  unD  ©enefung  liegt  / fo  enthalt  Die,  allgemeine 
eicf)enlel)re  Der  ©enefung  auch  Die  ©pwptome  Der 
mgetretenen  (Erifiß  f Die  c r i t i f ch  e n © p m p t o m e* 

(5llle  ©pmptome  Der  ©enefung  .finD  Daljer  folgen 
er  (Srifi^  critifche  @pmpfome/  Daljer  auch  Die  erjj6f)tü 
;ecretiott  unD  ©rcreticm/  unD  nur  mit  Unrecht  ^at 
lan  Die  critifd)en  (Symptome  allein  auf  Die  @ecrction£# 
rgane  bezogen/  unD  noch  obenDrein  Die  Dcrmeljrfett 
:e#  unD  ^etetionen  fjdufig  at$  Urfache  Der  §rifi$  gm 
nfejjcn* 

Sann  gilt  auch  Ijicr^  ma£  hinftchtlich  Der  raumli* 
jen  unD  zeitlichen  @pmptome  bei  Den  mefentlichen  (Sr# 
Meinungen  Der  erfien  ^vranf l)cite^alfrc  (§♦  3,50  bemerft 
oorOcn  ift*  JDcrjjiev  mit  Der  ©enefung  Der  Gebens# 


37t>  , 

p r o c c g unb  ber  51  f t e r o r g a tt  i ß m u ß Der  Krankheit 
belügt  toirb,  unO  mit  (Eintritt  Des  tbceßeren  ^uftan; 
tef  Durch  Daß  Uebcrtoiegen  beß  pofttioen  ^rincipeß  ein 
höherer  £ebenßproce§  unb  ein  ibeeßercr  Organismuß 
fic^  bilbet,  fo  befielen  bie  ©pmptome  einerfeifß  in  er# 
^f;ter  gunction  beß  Sebenßproceffeß,  anbrerfeitß  in  ben 
au&ern  ©rfcheinungen  ber  Scrftorung  beß  Kranfheitßor; 
ganißmuß  unb  Der  0£eproDuction  eines  höheren  Organiß; 
tttuß;  |t>  ftttb  Daher  theilß  qualitative,  seitliche  ober 

ibeeße  ©pmptome,  theilß  quantitative,  räumliche, 
rceüe, 

€ben  fo  tt) ie  bei  ber  (Erkrankung  finb  bie  @pmp; 
tonte  in  ben  höheren  ©pflemcn  auch  mehr  seitlich,  ibeeß, 
in  ben  nieberen  Sternen  mehr  räumlich,  reeß,  unb 
obgleich  $ebenßproce§  unb  Organißmuß  jletig  zugleich 
Porbanöen  finb,  unb  jugleicl)  Pcrdnbert  tperben,  eß 
alfo  nirgenbß  blo§  rdumücbe  ober  blo§  seitliche  6pmp; 
tome  giebt,  fo  tverpen  bennoeb  bei  örtlichen  Krankhei; 
fett  beß  bP^rtt  fenfttioen  6t)(iemeß  mehr  ©pmptome  beß 
.ftanDelnß,  bei  örtlichen  Krankheiten  beß  niebern,  pege; 
tatipen  ©pftemeß  mehr  ©pntptome  Der  SJietamorpbofe 
entflehen*  23ei  Den  Krankheiten  beß  animalifeben  6p; 
flemcß  tperben  bie  ©pmptome  ftcb  theilß  im  Jpanbeln, 
fheilß  in  ber  organifeben  $?etqmorpbPfe  DarfMett, 

OafTelbe  gilt  pon  Den  einzelnen  ©fabien  ber  ©ene; 
fung»  Oa  in  benfelben  baß  fertftfioe,  animalifebe  unb 
pegetatioe  ©tabiunt  fucceffiP  genefen,  fo  erfebeinen  in 
ben*  erfken-©tabium  ber  ©enefung  mehr  ibeeße,  jeit;' 
liebe  ©pmptorae,  in  Dem  lebten  ©tabiunt  mehr  reeße, 
?aumljcbe? 
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£>a  ferner  £ppanfion  Per  materielle  SlußPrucf 
x ipeefleren  Spdtigfcit  i|t,  fo  mirP  Pie  e;cpanfioe 
enPenj  (i.  9?*  $.  3280/  (Streben  naep  uniocrfellc* 
vf  Pas  Q5efonPere  aufpebenPer  9$ilPung)  ftep  in  albn 
.umliepen  SSerpältniffen  Peß  Organißmuß  auß  Pr  liefen, 
:tP  toenn  mit  Per  erpopten  (Eontraction  in  Per  (Erfraw 
mg  alle  Secretioncn  perminPert  maeett,  fo  toerPen  fte 
§t  mit  Per  erpopten  (Sypanftoit  oermeprt  erfepeineu, 
te  criti fepen  2lußleer  ungen  ftnP £aper  nur  §o (5 
m Per  (Erifi^  in  Pen  fet  unP  e^cernirenPen  Organen 
.♦  93*  §.  33i — 3330* 

(Erfcpiett  in  Per  (Erfranfung  Paß  im  ©emeingefupl 
tßgePrücffe  unP  im  Selbffbemußtfepn  rcflcctirte  (Bet 
.pl  Per  niePcren  QMlPuttg  alß  @cpmer$  f fo  muß  pier, 
o eine  pbpere  QMlPuttg  entßept,  auep  Paß  entgegengc* 
§fe  Spmptom  fiep  jeigetu  3m  Selbffbetoußtfepn 
•rrfept  Paper  ©efupl  Per  poperen  33ilPung,*  mdepe  fiep 
'ß  SBoplluff  Parfieflt;  Paper  im  ganzen  Verlaufe 
iv  ©enefung  toopllüßige  ©efuple,  fotoopl  in 
m pfpepifepen  alß  organifepen  SSerpdltntjfen  Peß  Eebenß 
e perrfcpenPen  finP,  außer  rnenn  mit  Störung  Per 
enefung  ^aepfranfpeiten  oorpanPen  finP,  oPer  DCeci^ 
be  entjtepeiu  ' 

£>a  enplicp  in  Per  jmeiten  ^ranfpeitßpdlfte  Pie 
■eeße  popere  Sppdre  Peß  EOienfcpcn  Pie  ubermicgenPe 
jmorPen  iß,  Pie  reeßc,  niePere,  toelcpe  in  Per  (Erfran* 
tng  borperrfepte,  Pie  befiegte  iß,  unP  per  3uß<*nP  Per 
»enefung  überpaupt  Pem  3«^«0e  Per  allgemeinen  pb$ 
;ren  $ranfpeitßanlage  gleicp  iß,  fo  muß  in  Pemfelbcn 
ie  Senfibilitdt  er popt  erfepeinen  (it  95»  §*3290 


tmD  6cf)t\nubctt  bcs  ßorpcrlicbcn  > Abmagerung 
entließen  (i*  95  ♦ §.  334*)  r ftelcfycä  ftcb  auch  alg  <£c$b* 
Dung  Der  pfoc&ifc&ifn  Spätiglcit  uuD  0cl)t mache  Der  fov 
perlicl)en  dv'raft  ausDrücft/  meieret  3ufTanD  [ich  aber 
ton  Der  allgemeinen  Dofjent  frauijjeifsanlagc  DaDurcb 
ttnlerfcfjciDet f Da§  Die  Dichtung  Deo  Verlaufes 
Di  er  jur  ©efunbbeit  if?  / Da  fte  bei  Der  lebten 
immer  mcf;t  jur  Differenz  (§♦  336*)*  Daher  Die 
Dicr  auftretenbe  pokere  Senftbilität  mit  fortfctjreitenbec 
©enefmig“  ficD  all  maß  Hg  minDert/  uiiD  eben  fo 
t>ie  Abmagerung  ton  Der  jurücffeprenDen  normalen 
SieproDuction  erfe&t  wirb. 

§♦  338*  Der  Zeitraum  Der  ©enefung  ober  Die  jmeite 
^ranfßeitöDalftc  ifl  bajjcc  noch  nicht  ©efunDbeit/  mie 
man  oft  f&lf<*,lict)  meint/  fonDern  Damit  Die  ßrfranfung 
in  ©efunDl)eit  übergelje/  mu§  Dorfjer  Der  entgegenge* 
fegte  gujlanD  f übermdpigeg  Uebcrmiegen  Des  pofitioen 
$olcg/  alfo  DerguflanD  Der  allgemeinen  erbeuten  jfranf* 
ßcitganlage  eintreten/  welche  eben  Dag  Sßefett  Der  ganzen 
jmeiten  Ävanfßeifgbälffe  augmaebt/  unb  nur  erfi  in# 
t>em  Dtefer  gufianD  Deg  abnormen  iDecllen  Gebens  f tocU 
eher  Dag  abnorme  reelle  (nieDerc  Heben)  Die  ©rfranfung, 
tcrtilgt  fyat,  $um  normalen  Heben  jurütffcbrt/  tritt 
tottfommene  ©efunDDeit  ein*  2öenn  Daher  mit  cingc# 
tretener  drifte  Der  gufianD  anDauernb  bleibt  ($.  2% 
trenn  ev  Durch  chronifche  Eiterung  fietig  ton  feuern  er# 
|eugt  wirb)/  fo  ifl  ebenfalls  Abnormität  Des  Gebens  oor#" 
Dauben  f ndmlicb  abnormeg  Jperbortrefen  Deo  pofitiocn 
«ßoleg/  allgemeine  etfßoßfe  tfranfßcitganlagc. 

£>ie  mefeutlicDen  ^gmptoipe  Der  jmeiten  Jitanfc 
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’iteljalftc  kennen  bajer  auch  angefekjen  werben,  tfj eil$ 
6 folchc,  feie  in  ber  Jet’ Porung  beg  $ r a n U 
eitsproceffetf,  «nb  hiemlt  in  <£rfcf)elncn  h&hercr 

feen (tbilifat  befielen  / tjjeilä  a(ö  foic^c/  Die  in  bei*  all* 

\ 

ahligcn  SÜMnberuttg  biefeg  ©runbjupaubeg  ber 
weiten  ^ran^citejdlffe^  bet  fy&fyextn  ©enfibi# 
ilt'ät,  unb  in  Sfcücftcpr  be3  normalen  Supanbeg  fiel) 
■arpellen. 

§♦  339*  Jpinpchtlich  ber  SKeifjefolge  ber  ©tabie* 
;er©enefung  gilt  nun  auch  hier  ba$  ©efeg,  ba§  Die 
v3>er^altni(fe  ber  ©encfmtg  benen  ber  (Erkrankung  gan$ 
wtgegengefegt  ftnb»  2Bie  fcgoit  früher  (i*  53.  §♦  323*) 
temerft  worben/  tritt  in  umgekehrter  Richtung  ber  (Er* 
rankung  Die  ©enefung  juerp  imi  IjbchPen  ©ppeme  ein, 
mb  enbet  im  nieberpen,  bähet  wenn  Die  (Erkrankung 
meeefpoe  im  pegetatibcn,  animalifchen  unb  fenptiüen 
©ppemc  fortfehritt,  bie©enefung  unb  bie  (Etifiö  fucceffi'^ 
>e  im  fenptioett,  animalifchen  unb  oegetatioen  ©ppeme 
intreten,  fo  ba§  erfleh  unb  fechPeey  jmciteb  unb  fünftes 
inb  britteb  unb  Dientet  ©tabium  pch  eorrelatib  pnb, 
ich  wie  bie  gleichnamigen  Menbpcrioben  beß  S3?enfct)en 
•erhalten  / unb  bie  Sefiejrion  unb  SScfUjcion  be£ 
Itankheitsprocejfetf  in  ben  nerfchiebenen  '©ppemett  be* 
eignen. 

Jpierin  ip  nun  aber  eine  Die  5tt>eife  ^/ranf^eit^^dlfte 
?on  ber  ctpen  wefentlich  untcrfcheibenbe  (Eigentümlich'' 
feit  begrünbet  (!♦ -53.  §.325 0/  ba§  nämlich/  wenn 
)ort  bie  einzelnen  ©fabien  bepimmt  non  einanber  ge* 
"chieben  pch  barpeUten,  inbem  bie  (Erkrankung  beö  oege* 
tatipen  ©ppemeä  uur  wenig  confenfuep  bie  h&hern  ©o* 


* 
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(ferne  afftdvfc , l/iac  wegen  -t>e$  gewaltigeven  (Etnfiuffeg 
Deö  bohlen  ©pffeme$  auf  Die  nieDevett  fchon  mit  Dev©e* 
ttefung  Deä  fcnfitioen©pfiemeg  beDcutenDeve  confenfueUe 
©pmptome  in  Dem  animalifchen  unD  vegetativen  ©9# 
(fern  evfchcinen  muffen/  Da§  alfo  Die  Drei  ©taDien  Dev 
©enefUng/  obgleich  fie  Der  3Dee  nach  fivenge  Don  einan* 
Der  gefchicDcn  finD  / Dennoch  in  Dev  Sßivflichfeit  wenigev 
von  einanDev  getrennt  unD  me£v  in  einanDev  vevfehmob 
$en  evfeheinem  £)afjev  entgehen  gewöhnlich  fchon  im 
Dievten  ©taDium/  Dem  ©taDium  Dev  fenfttiven  ©ene* 
futtg/  me^v  oDev  wenigev  Deutliche  ©pmptome  Dev  ©e* 
nefung  (cvitifche  ©pmptome)  im  animalifchen  unD  vege* 
tatipen  ©pffeme  (cvitifct>e  QJusleevungcn  ic,)f  unD  Dapev 
hierin  ein  ©vunD  $u  fu$cn  iff , Dap  mn,  wd(jvenD 
man  ziemlich  richtig  Die  ©taDien  Dev  ©vfvanfung  em> 
pivifch  auffaßte , Die  ©taDien  Dev  ©enefung  Duvchaug 
nic^t  untevfch.ieD/  unD' gewöhnlich  nuv  ein  ©taDium  Dev 
©enefung  annahqu 

£>a  wiv  inDeffcn  f)tet  nuv  Dag  @efe§  Deo  fvanß 
heitövevlaufeg  angebett/  nuv  Den  23evlauf  Dev  $vanfbeit/ 
in  feinev  iDeellen  Dveinheit  Davffellen/  fo  tonnen  wiv 
hiev  auch  nuv  Die  wefentlichen  ©pmptome  Dev  ein|elnen 
©taDien  anfübven/  unbefümmevt/  ob  fie  in  Dev  SSivf# 
Jict)feit  fchon  in  Dem  evjfen  ©taDium  Dev  ©enefung/ 
oDev  ev|f  in  Den  ihnen  jufontmenDen  ©taDium  ftch 
einffeöen  / unD  eg  genügt  f)'m , Dicfe  Sibnovmitdt 
auf  ihven  Uvfpvuttg  juvuetgefühvt  unD  evfldvt  $u 
haben* 

£>affclbe  gilt  non  Dem  abnovmen  3Sevlaufe  Dev  jwei* 
fen  j?vanfj)eit$iWef  n?enn  nämlich  in  Oerfelben  ftch 


S8i 

eue  ÄcanffjeifSpcoceflfy  olfo  üiecibiDe,  <$rontfdjc$cati& 
titen  unD  $acbfranf()eiten  bilDen,  inDcm  l)\ex  eben* 
>tllp  Daä  ©efefc  Decfelben  gcjioct  erfreuten  mu§  Ct>ergU 
401 

340»  3m  golgenDcn^  fMtnen  smac  nuc  , n?ie  bei 
ec  (refeanfung/  Die  ©pmpfome  Der  ©enefung  im  fMU 
e me  inen  gegeben  trecDen,  fo  Da§  alfo  Die  ccitifcpen 
:5t}mpfonte  Dec  befonD ereil  gönnen  Dec  jvcanfjjeit 
i.j/95*  Dec  Slffecorganifa'fion  , Dec  (SntjünDung,  Dec 
'Serben*  unD  ©eifießfcanffjeit)  nict)t  in  Dec  2(u£fufjcli<$* 
nt,  meldje  Die  fpeciellc  flJatjjologre  focDecf;  fonDecn 
j&enfallä  nuc  im  Slllgemcinen  Dacgejreflt  tretDen;  inDef* 
n\,  Da  alle  ©etlichen  Sranfjjetfen  nuc  feanf^eitert 
voeiec  oDec  eincö  ©pficmö  fi'nD,  fo  liegt  in  Dec  £)ac* 
t edung  Dec  ©enefung  Dec  $canfl)eit  aUec  ©pfieme  aut# 
:ec  ©runbtppug  Dec  ©pmpfome  Dec  ©citefung  jeDec 
etlichen  ^canffjeit;  auep  paben  mic  Die  Sejjce  non  Den 
ütifepen  ©prnptomen  (Sluegditgen)  Dec  <£nt$ünDung, ' 
?egen  Dec  SBicptigfeit  Deo  ©egenjlanDn?  fc^on  Ijicc  au& 
ipclicpec  abgejjanDeln 

&a  Sieber  nuc  Da£  SlbbilD  Dcc  fean^eif  int 
an$en  Körper  ift,  fo  enthalt  Die  folgenDe  £)av|Mung 
wep  Den  Verlauf  Dec  jtneifen  tfranfjjeitfjälfte  unD  Die 
ntifepen  ©pmpfome  De£  giebcetf* 
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, € r ff  e t f&ttilcU 
SHllgemeitte  <jprognoffif  be$  vierten  0tdbium$. 

(^Stadium  sensitiviun  öer  ©enefung}. 

$♦  341»  ©a-ba$  vierte  ©tabiurn  in  feinem 
SBefcn  unb  in  feinet*  $5cDcutung  ba*>  Dem  Dritten 
©tabiurn  entgegengefefcte  iff;  fo  muffen  auch  bie  ©pmp* 
tome  bcffelbcn  bie  entgegengefefcten  De$  Dritten  @ta* 
Diumtf  (§.  67.)  feptt. 

$♦  342*  5D a ferner  ba£  eierte  ©tabiurn  nur  Da3 
fenfitibc  ©tabiurn  iff/  ttnb  Der  $ranf(jeit$proce(v 
teemt  er  ficb  örtlich  in  einem  Organe  be£  fenfffiöcn  ©1 y, 
(ferne#  barffetlt/  fenfftibe  Äranfpeit  iff;  fo  cntljdlt  bieff 
©tabiurn  and)  alle  ©pmptome  Der  ©enefung  Der  fen# 
fttiben  $ranfpeiten  (Serben*  unb  ©eiffeefrattf* 
peiten)*  ' ‘ 

§♦  343.  Sie  im  Dritten  @tabium  (§♦'680  t>ie  me* 
f ent  licken  ©pmptomc  Deffclben  nur  Diejenigen  mären/ 
Die  atiö  Dem  Reiben  bet?  Ofcrbenfpffemö  unb  feiner  £fjcile 
entffanben,  fo  ffnb  aud)  pjer  nur  bie  ©pmpfbme  Der 
©cnefung  Der  fenfffiben  iTtranf^cif  mefentlicf);  unb 
au  (?er  wef  ent  lieb  ffnb  aüe  ©pmptome,  meldje  ent* 
rceber  in  Der  noch  fortbauernben  dnimalifeben  unb  be*. 
getatiben  Äranfpeit/  ober  in  Der  confcnfucllen  ©cnefung 
Diefer  ©pffeme/  ober  enblicb  in  neu  eutffanbenen  j\ranfr 
peitßproceffcn  begrunbet  ffnb» 

(gßic  ndmlicb  Der  franfljcitsproceff  ff  cp  progrefffb 
im  begetatiben/  animalifcbcn  unb  fenfffiben  ©pffeme 
auebilbcf  / fo  bilbet  er  ffcb  regreCffb  in  benfelben  ©p* 
(fernen  juru#  ($♦  339O;  baper  im  bierfen  ©tabium  Dem 
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ejYfce  nach  nur  M fenfitibc  SpjTem  gcnefeC,  Da$ 
umgjifche  unD  begetatibe  Spjfcm  aber  noc^  franf  ftnD» 
ermbge  De$  ffdrfew  confenfueüen  SinfUiffei?  t>c^  l)& 
:rn  Spftemi?  auf  Die  nieDern  entfielen  inöcffett  gemein 
glic()  auct)  je£t  fcf)on  evififetje  Symptome  in  Den  übri# 
:n  Syjiemen  (§*  339*)/  Die  aber  nicht  tt>efentlic&  fint>/ 
tt)  Deren  Mangel  feinen  Mangel  Dev  nomalen  Griffe 
tDeutcf*  3m  ftrengern  Sinne  genommen  ftnb  Daher 
ie  Diefc  au§er»efentli^en  Srfcheinungen  Der  öijfe  in 
?n  übrigen  ©pffeAien  (j.  95*  Blutungen,  Siterungen 
ii  Qjlutfpfteme,  berffarffe  Sccretionen,  ceitifcher 
;chmci§,  Ouechfaü,  £arnabfonberung,  Speichelfluß  jc. 
i begefatiben  Sterne)  nur  als  Symptome  einer  par# 
eilen  unD  bor zeitigen  Srifi3  (i*  53*  §♦  4I8* 
b.)  anjufejen  / obgleich  Diefe  partielle  borstige  Sri? 
0 hier,  megen  Deö  nothmenDigen  confenfueüen  Sin# 
uflei?  bei?  bbfjcrn  Syftemei?  auf  Die  nieDerm,  gleichfam 
ormal  iff,  unD  abnorm  nur  Dann  genannt  tberDen  fann, 
>enn  im  erjfen  gatte  Der  iranfheittfproceß  in  Den  übri# 
m Organen  längere  3cit  be^arrf,  unD  im  lebten  gaüe, 
:>enn  Die  Griffe  früher  all?  ei  Seit  iff,  in  einzelnen  Or# 
anen  eintrift»  2D?i t Unrecht  half  man  Daher  häufig  bei 
lügemeinen  $ranff)eiten,  critifche  Slifeieertingen  ic,f 
hon  jeijt  für  nothwenbig,  Da  fte , afe  mefenfliche 
•Symptome  Der  ©cnefung  Dei?  begefatiben  Syftcmetf, 
in  Da$  fechfte  SfaDium  gehören,  ttüD  Daher  auch 
:ur  Dort  abgehanDelt  roevDcn  fbnnen)» 

§♦  344»  £>ie  mefentlichen  Symptome  Dc3  bierfeit 
StaDiunfe  fmben  nun  Darin  ihren  (SrunD,  baß  je£t  im 
anien  ^evbenfyftcmcf  unD  bei  ertlichen  fenptiben 


jvranfjMfcn  in  t>err  einzelnen  ©pljdrcn  öcffcI6eti  (Re v, 
pcnfpftem,  £itnfpffem,  Vemegungßnerö,  ©mpfinDungß* 
tievt>)  ^ Die  pojttipe  Seite  Deflfelben  Die  DorberrfcbenDe 
witD,  unD  f\4),  im  ©egent^ett  Der  nieDcrn  VtlDung  im 
Dritten  ©taDiurn  (§♦  69O  , jeßf  ein  über  Die  normale 
©ebranfe  erboster  £ebeneproce§  unD  eine  iDeeUere  Vil* 
Dun, 9 gefialtet,  Da§  alfo  Daß  Zentrale  übevmd§ig  bei 
berrfcbcnD  wirD,  mdfjrenD  Daß  ^erip^erifct)c  unten 
liegt;  Daher  öiefer  3»f?anD  Der  Köpern  ©enfibili* 
tat  auch  Dem  Der  allgemeinen  cr(jbf)tcn  ßranfbeittiam 
läge  im  fenfitioen  ©pfiemc  (§.  112O  gleich  ifi,  fiel)  aber 
Durch  Die  Dichtung  $ur  ©efunDbeit  non  Demfelbcn  um 
tcrfcbciDet  ($♦  3370»  £>ie(?  Unterliegen  Deß  91ieDeren 

unter  DerJperrfcbaft  DeßJpoberen  erfebeint  nun  im  eilige'/ 
meinen  al^^uvücFfe^r  Deß  ©elbftbetnu§tfepnß 
unD  Der  ©clbftbcfcimmung  (i*  53.  §.32 o.)/  jeDod) 
mit  iDeellerer  SenDenj,  unD  als  Vertilgung  Des  jvranfbcifß* 
organißmuß,  alfo  Abmagerung  (0*  3370/  Daher 
f)  ö £ c r c © e n f i b i l i t d f mit  b e g i n n e n D e r Ab# 
m a g e r u n g Der  ^auptcbaractcr  aller  ©pmptome  Diefeß 
©taDiumß  fin D. 

iV  345*  Sa  nun  aber  Daß  fenfitine  Seben  ftcb  melje 
im  £anDeln  alß  in  Der  organifc&en  ?0?etamorpl;ofe  außi 
Druc ft/  fo  erfebeinen  l)iet  Die  ©pmptome  Der  ©enefurg 
in  Der  leftterh,  Die  räumlichen  ©pmptome  (0.  337«)/ 
noch  weniger  Deutlich,  oDer  nur  bei  confenfuetler 
(§.  343«)  ©.enefung  Der  tiieDern  ©pftentc,  unD  Die  criti* 
feben  ©pmptome  Diefeß  ©faDiumß  finD  porjugßweife 
iDeefle,  räumliche  ©pmpfome. 

§♦  346*  SO?if  Der  ©enefung  Deß  fenfttioen  ©pfremeßf 
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'o  mit  S5offentmt!3  bei  »ictfcit  ©tabitimi/  ijt  j’rnt 
i allgemeinen  ^vanfjdfen  ertf  Daß  fenfif ii>e  ©pfiem 
Die  ©enefnng  übcr<3etretcn  / unD  ammalifchetf  uni) 
gietafiücß  ©pftem  ftnb  noch  im  ifranfbeifßptoccffe  bet 
iffetn  Sfrar  im  ©eg enteil  örtliche  $ranfjjeif  eines! 
rganee  be$  fenftfiven  ©pjtcmeö  vorbauDen,  fo  tf!  mit 
)ÜcnDung  Dicfeß  ©taDtumß  Der  ganje  jvranfbeitepro# 

} gefcbloffen/  unb  Die  ©efunbbeit  jimicfgefebrt* 

§.  347,  5öie  bei  Der  (Erfrantt?ng  (§.  72,)  imferfd)eU 
n wir  auch  \)\ex  in  Der  Angabe  Der  ©pmptome  De$ 
tfitiven  ©faDiumä  Der  ©ctiefung  Die  veefchiebencn 
pf;arcn  Dc6  fenfitivett  ©pfTeme,  welche  Die  @pf;are 
ö ganzen  Nerven fpfienttf/  ‘ Die  ©pjjare  Deg 
anglienfpffemä  unD  Die  ©pbdre  De£  j£>irnfp# 
m£  futD. 

3n  allgemeinen  .fran^eifen  erfebeinen  Die  ©pmp# 
me  Der  ©enefung  in  allen  Diefen  ©pljarenr  aber  Dcfj* 
Ib  weniger  inDivibualiftrt  unD  voßfommen  atwgcbil* 
t.  3n  Den  örtlichen  $ranfbeiten  einzelner  Organe 
ß fernen fp|?cm£  im  ©egentbeil  crfcheinen  fte  nur  in 
r einzelnen  ergriffnen  ©pbdre,  aber  in  größerer  %>otit 

, 9 • 

mmenbeif*  £>tc  nachfofgenbe  OarfleUmtg  enthalt  Da# 
r and)  Die  (Elemente  Der  ^rognofitf  Getuen  Der©e# 
fung)  Der  einzelnen  örtlichen  franf^eiten  Dc£  fenftfi# 
n ©pftetnß  , fo  Dap  man  , wie  bei  Der  (Erfranfung 
♦ 72.)  fagen  famt  , bei  aßgemeinen  ^ranfbeiten  fmb 
1 vierten  ©fabium  Die  critifchen  ©pmptomc  aller  3?er# 
nlranfbeiten  vereinigt/  obgleich  weniger  inblviDuall* 
t,  unD  fie  concenfriren  fleh  örtlich  in  Dem  einzelnen 
rgane  bei  brtlichcn  ^vanfpeifen  Derfelben. 

Äwfcv«  2.  53  b 
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i.  (Symptome  Deg  feierten  ©tabiumS  im  ganzen 

Heroen  f y ft  e m c. 

§♦  348f  ©tfd)icn  Daß  Ucbertt>ie^ett  bcß  negativen 
^polcö  (Die  (Erfranfung)  in  Der  ©pfjdre  Deß  ganzen 
er  b cn  f 9 ft  cm  e 3 im  3ülgemeinen  als  abnormer 
©d)laf  (§.  730/  fo  fann  Da3  Uebermiegcn  Deß  pofifiben 
$oleß  (Me  ©eucfung)  im  Slllgcmcincu  nur  alß  (Srtoa* 
ct)cn  auß  Die  fern  abnormen  ©d)lafe  ficb  Daw 
• fteflen*  Set*  abnorme  ©c^laf,  in  welkem  unter  Den  ©e* 
galten  Deß  ©oporß/  Ohnmacht/  ©omnambulißmuß  unD 
Sraumlebettß  baß  fenfttifee  geben  unfergegangeu  mar,  bet* 
fdjminbet,  Die  Traufen  ermaßen  auß  Dctnfelbcn  $u  eb 
nem  ,f)bf>eren  , tDeclleren  3uf!anDef  $u  einer  geijligettu 
(Epfien^  (Statt  Der  früher  oorljanbenen  SSctdubung, 
(Meid)gülttgfcit  Deß  ©cinütljßf  Mangel  an  $affmtgß? 
fraft  / 2>ergc§Itd)fcif , ©tumpffjeit  Der  (Sinne  »c*  tritt 
nun  baß  ©egeut^eil  ein  / unD  im  ganzen  iflerfeenfpffem 
erfc&eint  mm  enorm  geflcigerte  ©enfibiü  tat, 
unD  größere  3*ieaction  auf  dupere  Sietjc* 

§♦  349»  Dafjer ttf  bei  aHgemeincn^ran^eii 
ten  Der  © d)  1 a f mie  beim  $inDe  hip  unD  oft  micDer^ 
feI;rcnD/  inDem  Der  ibceflere  3«j!anD  Deß  gebenß  fcbnel* 
Xere  JDfciöationen  Deß  SBacJenß  unD  ©cfclafenß  forDerf* 
fUBjjfalten&eß  $ffiad)ei t,  unD  jeDe  Slnflrcngung  ermuDet 
leicht  A unD  fuhrt  ©cfclaf  jjerbei,  aber  Dcrfelbe  ift  leicht 
unD  erquicklich ; eben  fo  ermattet  aber  and)  langer 
©djlaf  unD  eräugt  Srdgljeit  Deß  ®el)teuß.  (Statt  Der 
©d)laffud)t  im  Dritten  ©taDium,  alß  Aufhebung  aller 

=Ofcitiaiion  $roifchen  unD  (Schlafen/  erfc&eint 

j'r  r • ' . ' jjl 

% . 


88? 

/ * ' ’ ‘ 

\t  ba$  ©egenffjeil,  bermeljttc  ©chneHigfeit  be$  $8ech* 
ii  äiblfchen  -^Bachen  unb  ©chlaf» 

93?it  biefem  (£tmachcn  auä  t>cm  ©chlafc  feljtt  nun 
:dj  @elfcftbe»u§tfcmfy  ©ebd, cljtm§,  ©emeingefufjl  unb 
po^tc  ©ihnesth&tigfeit  junid^  abct  ebenfalls  mit 
vm  Qljatacfct  Der  ljof)etn  Sfteijbatfeit* 

©elb(tbemu§tfci;n  unb  mit  bemfelben  bal 
e m e i n g e f ü f;  l finb  baf)et  auf  c\mjm  Söeife  gcffet^ 
tu  £)ic  jvtanfcn  haben  eine  jjcllete  unb  befümmteve 
nftchf  in  alle  S8erj)dftnifie  bei  Hebend  nicht  infiinct* 
;ü§ig/  £omnambulif?ifch  / mie  im  Sanglienleben  be$ 
litten  ©tabium^/  fonbetn  betmitfeljt  bet*  gejteigerfen 
;jdtigfeit  be£  Jjintleben^  (Ein  unenblictpcö  Sßoljlge; 
f;l  bet  geiiftgevcn  <£j:ijfen§  butcftfiromt  ade  i^ve  $lie; 
r ti  unb  bie  $tanfen  fühlen  fich  mie  au£  bem  bunteln 
jgtunbe  einet  t$ievif$en  (Epiffenj  $u  einem  |bhetettf 
; ijiigen  leben  neugeboten  f in  meinem  oott  bem  53et; 
ungenen  nut  bie  lebten  (Steignijfc  al$  unoollfommeneö 
^aumbilb  bem  ©ebdchfniffe  erfc^eitien*  COctt  bet  Um; 
t)vung  bet  $ole  Deg  £ebenl,  fo  ba§  ffatt  betf  ftüfjctu 
anglienlebem?  nun  plofclich  miebet  £irnleben  einttitt/ 
nämlich  notfjmenbig  alleg  ©ebachtni§  (alö  bie  gdfpig; 
lt  biefelbe  pfpehifche  £f;atigfeit  beffelben  £itnotganeg 
lebet  $u  etneuetn),  fut  bag  SBetgangcne  oetfehwum 
^n,  auf  gleiche  Steife  mie  bet  tvachenbe  €0?cnfc^  ftch 
ineg  ©chlaflebeng  nicht  etinnett/  unb  mie  bet  aug 
■fit  ©omnambuligmug  (Ertpachenbe  alle  Dvöcfettnne; 
mg  fut  benfelben  ocrloren  hat;  bajjer  Mangel  an 
ebdchtniß  beg  gtuheteti/  befonbetg  beg  britte« 

• & b 2 
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(Simms,  weil  (Taff  be$  ©anglicnlebem?  Defielben  nun 
wieber  £itnlcben  eingetreten  if?* 

©leicberweife  fe^rt  nun  aud)  Die  Sinne^bd* 
Hgfeit  gurücf ^ aber  ebenfalls  unter  ibeellerer  gönn, 
Wie  fpdterbin  bei  Den  Symptomen  DeO  vierten  Sfa* 
biums  im  £irnft)ffeme  (§*  355»)  wirb  angegeben 
Werben* 

Mein  ber  norbaitbene  3uf?anb  ift  eben  fo  wenig 
normal  unb  gefunb/  alö  cS  Der  $ranff)eit$proce§  jm 
Dritten  SfaDium  wa x,  unb  Dag  £eben  i(i  je§t  nad)  ber 
ibeellen  Seite  gewichen/  wie  Dort  nad)  ber  reellen;  Da* 
ber  ift  ber  Bujianb  ganj  Dem  ber  allgemein  erbosten 
$ranfbeif3anlage  d^nlic^  ^ unb  gebt  bei  Grinwirfung  De* 
pofensiirenber  Qünjiüjfe  in  Denfclbcn,  in  Slgrppnic  über* 
£)et3u|ianD  Des  iDeelleren  Gebens  giebt  größeres  ^ebürf* 
niß  Der  äußern  ^cije/  unD  flatt  Der  Apathie  Deö  Drit* 
tcn  Stabiumg  triff  nun  größere  £betlnabme  unb  <E*m* 
pfdnglicbfeit  für  alle  duffem  ©’infTüflfe  ein;  aber  alle 
äußeren  Gcinflüfife  wirten/  wegen  Der  großen  Senfibilitdf, 
mit  enormer/  Dem  gefunDen  Seben  unbetannfen  Starte 
ein  / Selbßbewußffepn,  ©ebdcbtniß  / ©emeingefübl 
unD  Sinne^action  werben  leicht  überreif/  unb  wie  Da$ 
allgemeine  Sebenbikr  in  fc^nedcrem  535ec^)fel  $wifcben2Ba* 
eben  unD  Schlafen  ofcilUrf/  fo  ofcillirt  auch  Daö  befon* 
Dere  £eben  De$  ^emenfp|fem$  vermöge  Deö  $u  harten 
(EinffoffeS  äußerer  3lei$e  ffetig  jwifeben  Dem 
Der  bobefn  <Empfdnglid)teit  unD  Der  Ueberreijung*  £>a* 
ber/  Da  Dicfe  3u(ldnDe  Der  Ueberreijung  nur  al$  $rant* 
beit^proceffe  angefeben  werben  tönnen,  größere  ©eiteigf* 
beit  $u  neuen  ßfänfbeiWoceffen/  Die/  wenn  Diefclben 
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rgatte  tvicber  etfvanten,  al£  Stütffafle  erfctyeitiett/  in 
ibern  gdtlen  ftcfy  al$  Sftadtfranffjeifen  DarfTcücn  / unb 
;j)er  Die  ©efajjr  biefe£  ©fabiumä  ber  ©enefung  eben 
groß  alä  Die  be$  borfjergcfjfnben  in  ber  erfien  $ranfr 
itö^aifte  i|T.  . 

§♦  35o*  £>erflicfc  bei  tfranffjeiten  ber ©pjjdre  be$ 
in$en  9Terbenfp(Teßt3  erfc&etnf  biefer  3u(?an&  be$  bier* 
tt  ©fabiumtf  al$  bie  ©enefung  bet  $ranffjeiföprocefFe 
r erfreu  ©ippfefjafr  ber  fenftfiben  $ranfljeifen  (i.  35. 
53o.) ; unb  $mar  bei  ben  $ranfj)eit£formett  ber  erfleit 
ippe  berfelbeit  (©cf)Iaffuc§  tr  Ojjnmac&f  unb 
cfjeinfob,  ©cblagflujt,  ©farrfuc&t,  ©pi? 
pfie,  i.  33.  0.  53iO  ai$  (Ermaßen  auä  bern  3u|iati* 
ber  $ranfljeif  unb  %\\xvidtefy  bei?  ©elbfibett>u§t* 
ms;  unb  bei  ben  ßranftjeifgproceffen  ber  jtbeifen 
ippe  (211  p unb  ©omnambuliämu^  i.33.  §»53iO 
mfaCte  al&»G:r  wachen  au$  bern  ©anglicnleben  $um 
rnleben ; trelcfyeä  nun  au<$  jjier  in  aßen  biefen  ber* 
itebenen  gorrnen  ber  örtlichen  $ranTjjeifen  ben  £{ja* 
;ter  ber  Dorern  ©enfibttifäf  fragt/  an  3nfenftfdf  unb 
fenfitdt  bie  normale  ®rdn je  Überfleiß  aiä  3uftanb 
ib^ter  $tanfj)eifj?anlage  eine  größere  Sftbgiicjfeit  ber 
itffejjuncj  neuer  jTranfjjeifgprocefie  (Ülucffaße  U41D 
tc&ftanffjeifen)  giebt/  unb  in  meinem , ba  (Taff  M 
mglienlebenö  J&irnlebcn  eingefreten  i(i/  ebenfalls 
e SXücfetinnerung  be$  frühem  SufanbeS  ber  $ranf* 
it  mangelt. 
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*♦  ©pmptome  be$  Vierten  ©t«btum€  im  @an= 

gltenfpflemc. 

§♦351*  (Effekten  Der  $ranfl)eifßproce§  im  (Ganglien* 
' fpfJcme  alß  abnorme  SOlußfelbcmegung  unD  Smpftuöung 
(§♦  750/  fo  fann  Die  ©enefung  in  Diefcr  (Sphäre  Des 
Sfteroenfpftemß  ffch  nur  als  Sftücffefjr  Der  normal 
l e n $5  e ro  e g tt  n g u n D <E  m p f i n D u n g,  aber  ebenfalle 
mit  iDeellerem  (Eßaraefer  Darfcellen. 

ö*  352»  Q3et  allgemeinen  ^ran^eifen  tritt  nun 
im  SOiußfelfpftem  fiatt  Der  im  Dritten  0taDium 
fjerrfchenD  gemefeneu  contracti&en  £enDcn$  (§♦  76.)  Daß 
©egentheil/  Die  qcpanflpe  £cnDcnj  ein  / Daher  2£eich* 
heit/  ©chlaffhcit  Der  einzelnen  SDiußfeln»  ferner  über; 

X 

miegen  auß  gleichem  ©runbe  jegt  Die  B^fenforen  / mie 
Porter  Die  giejebren  bei  Den  frantpftgten  Slffcctioncn  in 
S^dtiglcif  mären/  unD  eß  tritt  nun  ©leicbgemicbt  Der 
Sftußfelaction  ein»  *> 

£Benn  Daher  im  Dritten  ©fabium  Die  Shdttgfcit 
Der  millführiicben  Sftußfeln  anhaltenb/  aber  Die  frei« 
millige  Seterminirung  aufgehoben  mar/  fo  entfielt  nun 
Daß  ©egentheil»  Ser  iDcellere  3uftan&  giebt  Seicf)fig* 
feit  Der  Seterminirung  $ur  miflfujjrlichen  25emegung/ 
unD  Diefe'if?  fcfyneK/  aber  Die  Sföüßfelfraft  ijf  fchmacb/ 
unD  Die  Sauer  Der  SKußfelaction  fur$  unD  oft  ganj  um 
möglich/  unD  menn  fre  eintritt/  folgt  leicht  Ucberreijumj 
unD  Ermattung»  ©ß  übermiegt  jegt  Die  centrale  ££& 
tigleit  Dcß  ©efjirnß  über  Die  periphetifche  Der  95en?c« 
gungßneroon/  mic  im  Dritten  6taDium  Die  legte  über 
Die  erffc  (iegte/  Daß  Zentrale  beflimmf  mit  Scichtigfcit 
unD  Der  §ß(fle  i(i  energifch/  aber  Daß  ^cripjjcrifche  laun 
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c$f  geborcfjen  unD  Die  SUtsübung  Deg  $3ttten$  iß: 
•aarf)»  Oie  $ranfen  fja&en  Daf;er  jefct  Stilen  jur 
emcgung,  aber  leine  ^etnegung,  tvie  fte  im 
itten  ©taDiunt  &a$  ©egentljeU,  Bewegung  ofjne 
>iUen  (leampfigte  SSebegung)  geigten,  Oa^er 

canfe  ft  cf)  je£t  nid)t  aufric&ten,  nicf;t  gelten  fonnen^ 
igleict)  fie  ' e$  wollen;  fte  n>  ollen  ^anDefit  unD  fpn* 
;n  utc^t  f wie  fte  im  ©egenfj)eil  im  Dritten  ©faDtum 

a n D e 1 1 e n o \)  n e j u wollen;  unD  erff  mit  alt? 

aljfig  ;unebmenDer  ©enefung  feprt  Die  $raft  Der  £3e# 
egung  $urücf,  . 

Oaffelbc  gilt  auefj  jjinfubflicf)  Der  frampfigtett 
pmptome  in  einzelnen  £{jeilen  bei  allgemeinen  fitcinU 
iteiu  £angfame,  ruhige  / gleichmäßige  9vcfpiration 
tt  Der  frampftgten  im  Dritten  ©taDtum  ($*  79t) ; $u* 
cffefjrenDc  Sftulje  unD  ©leicbfbrmtgfeit  Deä  $ulfe^ 
D eben  fo-ißerf^minDen  Der  frampjügten^pmptome 
allen  übrigen  Organen, 

(üben  fo  fcjjrt  nun  au  cf)  v Die  (£mp finDttng^ 
uitigleit  jurücf,  Da£  ferner jjafte  ©efüjjl  gel;t  in 
>1;  (luftiges  ©efüf)l  über  / aber  nach  Der  iDeellen  ©eite 
meic^enD,  wirb  c$  leicht  überreizt,  mtD  Ijat  Dann 
merjbafte  ©cfültle  unD  ©tumpfljeit  Deffelben  $ue 
>lgc, 

0*353*  Oflffelbe  ftnDef  fuh  nun  au  cf)  bei  ortli* 
en  $ranf{j eiten  Diefer  ©pfjdre,  bei  Den  ^rdm# 
en  unDSUgieen  autfgeDrüdt  unD  in  Den  einzelnen 
ewegungs*  unD  (ümpftnDungSorgancn  concenfrirf,  3n 
m SOiuefel  tritt  ffatt  Der  im  Krampfe  uorbanDett  ge# 
'fetten  abnormen  Sonttaction  (§,  76,)  Da$  ©egen# 
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ipeil/  Me  (Sjrpattjtoit  ein*  ©eint  touifcpen  Krampf  etttj 
M-t  iftacplaffen  Deffclbcit  unD  ©cplaffpeit  OeS  gefpann^ 
g^mefcneu  SföusfclS/  unD  im  l'lonifcpett.  Stampf  ocd 
fcpnmiDet  Oer  tfete  Sßecpfcl  Oer  abnormen  frampfigfeu 
iöfciflattoiu  ’^m  (EmpftnOungSnemn  Port  Das  fcpnterj* 
pafte  ©efüpl  Oer  2llgie  auf/  unO  ffatt  p offen  enfftept 
Sßoplbepagcn  unO  SBoplgefüpl  OeS  pbperit/  iöeellern 
juffanOeS* 

Sßirö  Otefcr  3uftanD  anflaff  mit  SfttnOeruug  Oct 
crpbpten  6,euftbi(tfdt  in  ©efnnopeit  überjugepen  anpal* 
tenD/  fo  erfepeinf  er  Oann  als  allgemeine  erpbpte  jvranf* 
pcitSauIa^e  Oiefcr  6ppare/  als  £ppocponOrie  uttO  J£n;* 
flcrie  ($.  ns-)* 

3.  ©pmptome  bc#  uterten  (Stab  tu  ml  im 

© t p i v 11  e. 

> " ' ~ 

§♦  354»  <£rfcptcn  bei  allgemeinen  $ran?peu 

ten  Oie  ©rfrantung  im  ©epirne  als  abnorme  nicOere 

/ 

©eiftestpdtigfeif , als  Delirium  (§.  8o.  8i*)d  fo  lann 
Oie  ©euefuug  ftep  nur  als  e r p 6 p t e i 0 e e ( I e r e © e U 
jfcstpatigfcit  Darficllen*  Abnormer  meDerer  2SillC/ 
©efüpl  unO  Skrnunft  Oes  Deliriums  allgemeiner  j?ranf* 
peilen  gepen  Oaper  in  Oen  entgegengefeßten  ^nfiaitO/  in 
iOcellere  Spatigrdf  Oiefcr  ^irnfunctioncn  über/  Oapec 

i 

lebettOige  S^eenbilOung / popeS  ©efitpl/  reiner/  eOlec 
Spille/  toclcpc  3lIftün0e  aber  leicbt  überreizt  mcrDcit/ 
unO  Oann  als  Üiucffdüe  in  momentanen  ©lumpfttmt/ 
Ermattung  it*  übergepem  Dapcr  ©cbürfniö  geiftigec 
©efepaftigung/  melcpe  aber  leiept  überreijt/  unO  jarteS 
©efüpl/  tvelepeS  aber  leiept  belciOigt  unO  getrübt  tvirD/ 


i 


, ,$93 

# » 

SMen  ju  pfpc^ifc^er  unD  ppfifcpr  £&dtigf 
:,  welchem  aber  Die  Organe  beii  SMcnf?  nerfagen, 
ireb  DcpotenjürenDe  Q;influffc  anplteub  geworben* 
Üt  ftd)  Diefer  3u}ianb  Dann  alß  allgemeine  ppre 
anfpitßanlage  im  Jpirnfpjteme,  alß  Gpftafe  (ß.  118O 

§.  355*  (Eben  fo  entjrcp  in  Den  ©t  ti  ueß  org  a# 
>n  Surficffep  Der  im  Dritten  ©faoium  unterDtücften 
inction  Derfelbett  (§,  82O/  erppe  iDeellrre  Sljäfcg; 

i • 

tf  enorme  <£mpfdnglic()fcit  für  Die  ©inneßeinflüjfr* 
spt  OPDurfniß  Der  du§ern  ©inneßreijc,  Sicppinger/ 
:f allen  unD  große  (Emipfdnglicpeit  für  SJtufif*  ©cpfl# 
ngcr,  Vergnügen  an  lebenbigcit  §grbcnr  SP'DÜvfniß 
»priecpnDer  mtb  ftarffdjmccfcnDcr  ©ubfunjen,  aber 
epe  Uebevreijung  aueb  bei  getooplicpr  ©tdrfc  Der; 
ben,  Dapr  QMenDung  Deß  Slugeß  bei  gewöhnlichem 
pe,  ^aubpit  Deß  Opeß  bei  md§igem  »@>erdufcp, 
iftumpfung  beß  (Berucp  unD  (Befcpnacfß organeß  bei 
r gewöhnlich  ffarf  wirfcnDctt  9iied);  unD  ©e&mecf# 
ffen;  welche  3u(?änDe  Der  Ueberrei^ung  Dann  eben;  ' 
Is  alß  momentan  ntcffepenDe  5?ranfbcitßproceflTe 
iücffdüc)  erfefjeinen«.  $BirD  Diefer  3u(?anD  Der  pprott 
wfibilität  anhaltenD,  fo  erfepint  er  Dann  alß  aflge# 
ine  erppe  ßranfheitßanlage  in  Den  einzelnen  ©in# 
eorganen  (§♦  usO« 

(Da  man  in  Der  empirifepn  Sprogno|rjf  Die  cin^el# 
n ©pmptome  rtictjt  auf  ihren  wefentlichen  3ujlanD 
rueffupen  unD  auß  Dcnfelbcn  zu  erfldren  permoepe/ 

D uicpDen  (BrunD  einfap  warum  per  im  reizbareren 
pe  leicht  Ueberreijung  unD  ©chwerprigfeit  fich  bil# 
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bet  tiwbf  b«  ber  ©cßatf  nie fjf  öom  öfyxe,  n?ie  baß  £icf: 
tom  Singe  ab^alfen  Serben  jfann,  faß  immer  cntf^i 
fo  iat  man  ©chmcrhbrigfeit  alß  ein  allgemeine*  ^eietje 

bet  ®eftcfeö*  ba  fie  boef)  nur  als  mecjei 

ber  mfiatteit  beß  O^eß  leidet  entß^enb 

anjufejen  iff,  ber  allerbing*  ber  ©intrit 
Oer  ©emfungporange.f;en  nm§,vfp  ba§  man  mit  glei 
<$em  Mochte  alle  möglichen  üfochfranfljeifen  für  Beider 
ber  eingefretenen  ©enefung  attftyen  f onnte), 

§♦  356.  23ei  ovtltcpeti  $ranfbeifeprocef)en  biefet 
©p^are  Mt  fict}  nun  beefclbe  Sufiatib  Oberer.  Bern 
fibUifat  in  Den  einzelnen  Organen  concenfrirf  bar,  Sa* 
S^er  bei  brt(tc§en  ^raftf&eifett  beß  ©e()irn*  (©etjie** 
frantyeifen)  mit  ber  ©enefung  ein  giijtanb  ber  ibecl* 
lercn  £irnfbafigfcif;  unb  bei  örtlichen  ^ranipeiten  ber 
©imtesorganc  hopere  ©cnfibüitat  berfelben;  meicber 
3u$anb  ebcnfall*  leidjt  ju  3iütffallcn  @.eicgen|eit  giebt, 
ba^cr  häufig  mit  benfelben  a&mec&felf* 

.4.  ®9>«Moi me  beß  vierten  ©taöiums  burcb©om 
t e n f u ß bet*  übrigen  © i)  fr c in  e. 

§.  357.  Sie  bieder  (§,  348-356,)  angeführten  * 
©pmptome  ftnb,  al*  in  ber  mit  ber  ©enefung  einfre* 

. tenöen  ^atigfeit  bee  fenfttiben  ©pftemc*  be*  ' 

grünbet,  bie  allein  n?efent Uc^en  biefes  ©tabhims,  2fm 
§crn>e  (entlieh  aber,  jeboeb  megen  beß  bcbcufenben  ©im 
fluffe*  bee  l)bf)eu\  ©pftems  auf  bie  nieberen  fafl  immer 
eintrefenb  (§.  3430  erfc$etnen  mm  fetjon  je£t  bie  man* 
nigfaftigf?cn  ©pmpfome  ber  ©enefung  in  ben  niebern 
©Pi'temen , welche  al*  ©pmptomc  beß  auch  hier  cinfm 


■Den  3uffanDeg  bet*  hbijern  ©enjtbilitaf  ficfj  tfjeilg  int 
lutfpfteme  alg  3«  r tt  tf  f e l>  r Der  normalen 
futfccmegung  uttD  SBlu'f&ereitu.ng  (r*  03* 
321O  mit  iDeeöerer  SenDenj  Derfelbcn,  tljeilg  in 
m oegct  afioen  ©pjteme.alg  3ur  üdtel)# 
i r normalen  3i  c p r 0 ö u c t i 0 n u n D £*  r it  a ly, 

1 n g (!♦$•()♦  3220/  gleichfalls  mit  iDeeöerer  $enDet% 
;.l)er  als  fenftfioere  Si)atigteit  Derfelbeny  uud  in  Den 
ti  tt  n D c r e t i o tt  g 0 r g a n c n a(g  vermehrte  ©c  * 
11D  €*;crct  tonen  ausDrücfetn  3C  mehr  Daher  Dag’ 
emnfofiem  bei  einer  allgemeinen  jvranfheit  ergriffen 
ar  f Dcfio  gvoper  iff  Die  Ginmtrfung  Der  (|ttjtg  Diefeg 
pftems  $ur  Grseugung  Der  drifte  in  Den  übrigen  ©p* 
ment  Sei  ^eroenficbern  treten  Daher  oft  je&t  febon 
itifd)e  ©pmptomc  in  allen  ©fernen/  unD  cvitifcf>e 
lu  g l e e vu  n 9 e n ein  ^ fo  toie  alle  3 eid)en  Deg  fpd* 
r (§.  3820  anjugebeuben  fcd)tfen  ©tabiumg» 

§♦  358*  £>äher  größere  Dveijbarfeit  Deg  Slittj> 
emeg/  £>erfd)tinnDcn  Der  Jjaufrctjjc  iroD  Der  Q\§cf 
-:o§crcg  SebüVfni§  dunerer  ©arme, alg  ©egcnthctl  Dei; 
itt  Dritten  ©taDiurn  oorhanDen  gemefeuen  brenneuDcn 
ifce  (Calor  rnordax) ; Heiner 7 tveicher^  langfamer, 
Itcner  ipulg,  Der  um  fo  mehr  Dag  ©egenthctl  sott  Dem 
ttjünDlichcn  unD  framppgten  ipulfe  De'g  feiten  unD 
ritten  ©taDiums  Dar|teUt,  je  mehr  Dag  .SDlutfpffem 
i)on  an  Der  Grifts  Xpetl  genommen  h^C  2ßt<#  feiten 
ntfichett  jefct  critifc^c  QMutungett,  inDcm  Dag  33er  Ja  lf* 
i§  Der  SlrtericncnDigimgcn  $u  Dem  Slrtcriencentrum  in 
ent  entjünDlichen  ©taDinm  (§♦  58t)  jc§t  umgefehrt 
?irD/  Die  contractioe  $fjdtigteit  Der  erfiern  nachlapd 


«9® 

mit)  bicfc  Bei  nocf)  öorJjanbcnem  Stnbrange  be£  53Iu(efj 
nad>  ber  $orip£eric  jcrreigcn  (@.  2Irt.  2.). 

0*  359*  ©Bett  fo  timten  nun  auef)  fd)on  im  oege 
tatiben  ©t) |fcme  ©pmptome  Der  confcnfueüen  ©c: 
nefung  ein*  3)iit  üeberwiegen  be$  ibccllcn  ^3ok2i  uns 
teriiegt  bet  reelle,  unb  mit  petwortretenber  ©enfibilitdt 
minbevt  fiep  bic  Slfterorgdnifation  unb  SlnfcpWeÜung 
(§.  43*)  r weld;c£  ft  cp  pier  nur  alt  Beginnenbe  2l6mage# 
rung  (§♦  3370  autfbrücfen  famn  ©leicpjcitig  feprt  nun 
and)  in  Den  2lfftmUation£organen  ibeeüere£pdtigfeit  ju* 
rücf,  baper  aflmdpüg  fi cf)  jeigenber  Slppetit  naep 
©peifen,  ber  aber  nocp  leicpt  BcfrieDigt  wirb*  ©nblicp 
tritt  mepr  ober  weniger,  je  naepbem  bie  €rift$  betf  fern 
jifiben  ©pffcmeö  mehr  ober  weniger  auf  ben  übrigen 
dvbrpcr  einwirft,  auep  in  aßen  ©ecretionoorganen  er# 
popte  ©enfibilitdt  ein,  baper  erpopte  ©ccrctionen  Derfel* 
Ben,  bie  als  beginnenbe,  aber  nod)  unPoÜfommene  cri# 
tifepe  2luslecrungen  angefepen  werben  fornten:  feuchte, 
weiepe,  fcplaffe  Jpaut,  ©cpweip,  welcher  oft  fepon  fepr 
copiotf  wirb,  unb  bann  mit  ©rleidjtcrung  aller  ©pmp# 
lome  nerbunben  iff ; bernteprfe  2Jbfonberung  beä  ©pei# 
epel£,  bc$  SbarmfcpletnW,  gurüdfepr  Deä  0D?otu0  pe* 
rifialtictW,  baper  gcudjtmerben  ber  3unge,  SSerfcpmin* 
Den  Des  troefnen  Ueber^ugo  bcrfelben,  ^ucücffc^i:  be$ 
©tuplgangeg*  (Eben  fo  unboüfommcne  £rifis  in  ben 
Jparrtwerfjeugeri  unb  in  ben  übrigen  feceruirenben  £>r# 
ganen  (©.  2lvt*  30* 

0*  360*  £)tefe  ©pmpfome  be$  bierten  ©fabiunttf 
fiub  mm  fdmmtlicp  Porpanben  Bei  ber  ©enefung  bo» 
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rrünglicpcn  oDer-confenfucllen  allgemeinen  franf* 
icn,  unD  fie  ftn'D  Dapcr  Dann  aucp  Die  (Symptome 
©enefung  Deg  § i e b e r 3 / a(ö  confcnfucUcn  allge* 
men  geiD'cnä.  5Sar  hingegen  Die  franfpeit  nur  brt* 
in  einem  einzelnen  fenfttifcen  Organe  befepranft,  fo 
feinen  aucp  nur  Die  Diefem  Organe  angepbrigen 
mptome/  jeDocp  mit  Der  brtücp  inDibiDualifirten 
m^eit  aucp  mehr  ittDtPlDualifirt  unD  Doltfommener, 
) Die  übrigen  ©pmptome  (teilen  fiep  nur  im  SSerpält* 
Deö  confcnfueöen  SeiDenö  Der  übrigen  Organe  ein. 
Oapcr  bei  Den  urfprünglicp  allgemeinen  ßrantpeic 
t bei  Den  ©pgntpemen  / ade  angegebenen  ©pmpto* 
in  Der  größten  SSollfommenpeit  eintrete«/  bei  Den 
ic^en  fcnjltioett  iwranf^cifen  hingegen  Die  meinen 
confenfucüen  ©pmptome  in  Den  übrigen  ©pftemen 
lilen/  unD  bei  ganj  örtlichen  fenfttifcen  ^ranfpeitett 
i nur  Da£  leiDenDe  Organ  in  Der  wicDcrfeprenDen  unD 
elleren  gunction  Die  crittfcpen  ©pmptome  gtebt* 

$♦  361.  Oie  Oauer  Deg  fenfitinen  ©taDtumö  De? 
lefung  i(t  noep  weniger  genau  Durcp  Die  Erfahrung 
ug eben/  alß  Die  De£  fenfitiren  ©faDiumtf  Der  £r< 
mfung  ; weil  Die  confenfucU  entftepenDe  ©enefung  in 
übrigen  ©pjtemcn  ($♦  339O  feine  (trengc  ©cpeiDung 
i *es  unD  Des  folgenDen  ©taDtumg  julaßt*  Oa  inDef* 
Die  ©enefung  fiep  jur  (Srfranfung  wie  ^ofifiue^  ju 
ljattoem  oerpalf/  jene  alfo  non  Diefer  beflimmt  wirD/ 
rann  man  im  ülllgemeinen  annepmen/  Daß  DieOauer 
0faDien  Der  ©enefung  Der  Oaucr  Der  ©taDien  Der 
ranfung  gleicp  ift;  Daper  wenn  Die  Oauer  De$  Drif* 
6faDium£  bei  allgemeinen  ßranfpeiten  auf  3—3 


Sage  gu  befummen  mat  (§y  8 60/  baß  oiette  ©tabium 
bei  benfelben  ,;f  rangelten  auch  eine  gleiche  Stauet  haben 
m$i  hingegen  menn  bei  ben  örtlichen  fenfttioen 
ftanbfciten  Die  Dauer  bet*  ©tftanfung  oft  in  einem 
l)bd)fi  fuvgen  Beitmomente  ßolienbct  mtvb/  fo  fann  bet; 
Bcitvaum  Der  ©enefung/  bet  piet  blo§  ein  fcnfitiocß 
©tabium  begreift  ( auch  faum  mel)t  nach  bet  Beit  &e* 
rechnet  metben* 

' *'  - i 

[ < 

Bweitev  HlxtiteL 

Mgemeine  ^prognoßtf  beß  fünften  ©tabtumß, 

(^Stadium  animale  bei*  (Scnefung.) 

§♦  362*  Da  baß  fünfte  (Stabt um  feinem  30e* 
fen  unb  feinet  SBebeufung  nact)  baß  bern  jmeifen  ©fa* 
btum  entgegehgefcljfe  ifi/  fo  muffen  bic  ©pmptome  bef# 
felben  audj  bic  entgegengefefcten  beß  ^weiten  ©tabiumß 
5 6.)  fep n*  \ 

§♦  363*  Da  fetnet  baß;funftc  ©tabium  baß  ani* 
malifdje  ©tabium  bet  ©enefung  ifi/  unb  bet  ivta \\U 
heitßpvocef?/  menn  et  örtlich  in  einem  einzelnen  Organe 
beß  Sblutfpftemeß  ctf^eint,  fict)  alß  ©nfgunbung  bar* 
jMt/  fo  enthalt  bic§  ©tabium  auch  bie  ©pmptome 
bet  ©enefung  (bie  critifchen  ©pmptome)  bet  ©nt* 
günb  u n g* 

: $.  3 64*  CQ3cfenflic^e  ©plttpfome  biefeß  ©t« 
biumß  finb  alfo  nur  Diejenigen  ©pmptome/  bie  in  bet 
eintvefenben  ©tnefung  bet  Äranfjeit  beß  animalifcben 
©pjiemß  begrünbet  fmb  > unb  au §erroefen  flieh 
frnb  alle  ©pmptome/  meiere  bie  ©enefung  beß  fenfttioett 
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©ptfemßüttb  bie  confenfuelle©enefung  Der  noc$  vornan* 
t>encn  vegetativen  $rantjeit/  ober  bicfc  felbff  gic bf, 
unb  eß  gilt  {jinfteBtlicty  bei:  jefct  eintretenb'en  ©pmptome 
ber  confenfueßen  vegetativen  ©enefung  Daffetbe  / maß 
früher  im  Allgemeinen  (§*  339O  unb  Bei  ben  ©pmp* 
tomen  beß  vierten  Stgbiümß  (§.  343*)  erinnert  wor* 
ben  if?v 

§.  365»  £>ie  n>  e f ent  licken  ©pmptome  bie* 
feß  ©tab.üunß  finb  nun  barin  begrünbet/  ba§  je|t  im 
ganzen  3M.utfp|teme  j «nb  bei  örtlichen  animalifc^en 
£ranff;dfen  in  ben  einzelnen  Organen  bcffelben,  Die  po* 
füive  (Seite  Deffe.IB.en  Die  vorJerrfcBenbe  wirb/  tmb  fictv 
im  ©egentfjeile  beß  niebern  Se&enßproccffcß  im  ^weiten 
©tabium  (1).  580  ießt  ein  tbcctferetv  tmb  vom  poßtiven 
$o'lc  bejjerrfcBtcr  Sebenßproceß  hübet r ba§  alfo  f wenn 
im  enfjünbuct)en  ©tabium  bie  ArteriencnOigungen/  alß 
baß  $cripljerif$e/  Negative  beß  SSlutgefaöjpfiemcß/  baß 
Ucbergewicbt  über  ben  @entralpu.nct  OelfelB.cn/  über  bas 
b?er$  erhielten/  unbOperjppl  $u  werben  fivebfen/  jegt 
baß  Umgefejjrte  cintritt/  tmb  baß  #eej  toieOer  pofitiv 
unb  befjerrfcbenb , bie  AtfericnenDigungen  negativ  unb 
befjerrfebt  werben»  £)ic§  Unterliegen  beß  Fiebern,  beß 
^vranfl)eit6proce(feß/  unter  bet  Jjerrfc^aft  beß 
Oer  ibeettern  SenOenj  beß  Sebenß/  crfcf)eint  nun  Bier  im 
Allgemeinen  alß  3 wr  ü cb f' e fj r b e r normalen  550 u tt 
Bewegung  unb  fUutjK r,e itung  (1.  33»  §♦  321  ♦> 
jeboct)  mit  ibceüerer  Senbeitj*  Bugleic^)  wirb  piev  bie 
Afterorganifation  beß  jvranbjeitßprocejfeß  im  animalj* 
fct)en  ©pftemc  jerfiort , baljer  neben  bem  3ufmnbe  ber 
Wern  ©enfibilitdt  im  SBfutfpfbem-e  ©c^winben  beß 
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&ibüd)ett  mit*  51  & magenin 3 notjjmenbige  ©pmpfo* 
me  ftnD»  Oicfcr  3uf?anb  ifc  a(fo  aucf)  bern  Der  t>b', 
Öern  ©cnfibilitat/  bet  allgemeinen  ccfybfytcn 
ßtanffjeiftfanlage  im  animalifcfyen  ©pfleme  (§*  114.) 
glcid)/  wnterfd)eibet  ftd)  aber  non  berfclben  baburd)/ 
baß  er  aßmajjlig  jurn  notmalen  3utfan&  juritclfcprt 
Cfi/3370* 

0*  366.  £)a  mm  aber  ba£  normale  2eJ>cn  fic^  tfyeilß 
im  Jpcmbeln  f tl)c \lß  in  ber  organifepen  9fteta  morpf;ofe 
atiöbrud't  t fo  treten  $ier  neben  ben  ©pmpfomen  ber 
ibeefleren  Functionen  auch  fepon  mepr  ©pmptome  im 
Sidumlidjcn  auf/  baper  bic  critifcpen  ©pmptome  pier 
tpeiiö  ibecUe;  jcitlic pe;  tpeilo  reelle/  rdumlicpe  ©pmp* 
tonte  futb» 

367»  €9?it  ber  ©enefmig  be£  animalifcpen  ©p* 
fiemeä  in  einer  alle  ©pfteme  utfpnmglid)  ergreifenbett 
jTranlpcit  fint>  alf 0 fenfitioes  unb  animalifepeg  ©pfiem 
gencfen7  unb  ba£  Pegcfatioc  ©pfiem  ift  noch  in  Der 
Jvranfpcit  begriffen/  außer  infofern  cß  confcnf ueü  au 
ber  ©etiefung  fepott  2lntpeil  genommen  (§♦  364.)*  2ßar 
im  ©egentpeü  örtliche  $ranfpeit  einzelner  Organe  beö 
anintalifcpen  ©pfiemcö  (Snfjünbung)  Porpanbcii/  fo 
fcpließt  bie§  ©tabium  $ug!eid)  bie  pclilommcne  ©cne* 
futig  ber  ganzen  <£nt$ünbutig  ein. 

363*  5Q3ie  früper  beim  jmeiten  ©tabium  ($♦  60.) 
liuterfcpciben  mir  auch  pier  mehrere  ©ruppcu  / je  naep# 
bem  bic  ©pmptome  fiep  im  35 1 u t f p ft  e m c an  fiep  / 
in  .ben  Svefpirationoorganeit/  unb  coufenfucd 
in  ben  übrigen  ©pfiemen  nnb  im  ©emeingefüple 
barfMlem 
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3«  allgemeinen  Krankheiten  erfcbeincn  Die  ©pmp* 
tonte  Der  ©enefung  in  allen  liefen  (Sphären,  aber 
Dc§halb  weniger  inDioiDualiftrt  unD  auggebilDet*  3^ 
Den  örtlichen  Krankheiten  einzelner  Organe  Des  animal 
lifchen  ©pfiemg  hingegen  fMen  fte  fleh  nur  in  bem  ein* 

ä 

jelnen  Organe,  aber  in  größerer  2SolIfommenheit  bar* 
Oie  nacbfolgenbe  OarfMung  enthalt  Daher  auch  Die 
Elemente  Der  <prognotfik  (Die  Seichen  Deg  2luggangeg)f 
Der  örtlichen  animalifchen  Krankheit,  Der  (Ent$un* 
Dung,  fo  Da§,  wie  im  jmeiten  ©fabiurn  allgemeiner 
Krankheiten  alle  ©pmptomc  Der  (Enf$ünbung  erj'cbienen, 
in  Dem  fünften  ©taDium  Derfelben  ftch  alle  ©pmpfome 
Der  S^thcilung  unD  (Eiterung,  aber  im  ganzen  23lutfp* 
ßerne  auegebreitet  Darffellen* 

x.  ©pmptome  Deg  fünften  ©tabi  um§  im 

93 1 u t f \)  ft  e nt  e. 

g*  369*  Oer  ©runbsutfanD  iff  (§♦  3680  SwucFfchr 
Der  normalen  SMutbetvegung  unD  QMutbereitung,  aber 
mit  iDeellerer  SenDcn^,  alfo  h hjerer  ©enftbilitat,  unb 
Serftorung  Deg  Krankljeitgorganipmugr  alfo  ©chwittDen 
Der  Slfterorganifafion*  Oag  ertfe  giebf  Die  i D e e 1 1 e n, 
jeitlichen  ©pmptome/  Die  Deg  spulfeg,  Dag  le$te  Die 
reellen  räumlichen  ©pmptome  Der  beränberten  orga* 
ntfcfjen  9D?etamorpbofc,  welche  mir  Den  ©pniptonten 
Deg  jmeiten  ©taDiuntg  gegenüberftclletn 

!♦  ©eminDerte  atigfe.it  Deg  ?htlg* 
fchlageg  im  ganjen  Körper,  mit  melchem  nun 
Die  polar  enfgegengefefiten  spulgarten  Deg  jmeiten  ©ta* 
Diumg  (§*  61.  iO  eintreten* 

ÄWt«r«  ©i)ft»tn.  4 (£  C 
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a.  (Statt  be$  frequenten  $ulfcg  gier  ber  <p«I$ 
feiten  PuJsus  rarus,  inbem  Die  in  bem  entjünDlicbcn 
©tabtum  cntfiati  bette  erfröjjte  befonbere  Shätigfeit  be$ 
SMutfpftemo  erlifdj tf  unb  bas  befonbere  Men  ber  Sic# 
teile  / bie  Ofcillation  be$  $pulsfd)lage£  bem  allgemeinen 
Men  michel  untergegeben  mivb* 

b.  Jg>irtfid;tüc^  be£  SSerhältniffeg  ber  ©pfiole  jur 
£)ia(iolc  beö  einzelnen  ipuläfchlagetf  übcrmiegt  je£f  bie 
leiste  r alg  bie  (jfrpanfton  ber  5lrferie7  mie  überall  in 
bet*  jmeitcti  Äranfjcitöjalftc  bie  (^panfton  t>orjjerrfc$t* 
£)ie  ben  fühlbaren  ©cfciag  bctf  $ulfe$  gebenbe  2)ia(?ole 
mirb  alfo  langer;  bie  ©pfiole  füllet;  unb  ber  $puls 
$ei  Jt  l a n g f a tu  e t pul#  / Pulsus  lentus. 

c.  €r  mirb  ferner  m e i dj  / Pulsus  mollis , facile 
comprimendus , weil  Die  fyaxte  unb  Sontraction  ber 
Slrterien^guf  im  jmeifen  ©tabtum  je§t  in  baö  ©egen# 
tjjetl  übergebt , auf  gleiche  5S5eife  mte  ber  im  Krampfe 
Sarte  SJfusfel  mit  Sßacblafifen  beffetbeu  meid;  rnirb* 

• / .■  , V „ - 

d.  ©nblicf)  ift  ber  pul#  flein  unb  leer;  Pulsu* 
parv.us,  inanis,  fbetls  meil  mit  bem  Eintritt  ber  ©e* 
ttcfung  unb  Der  perminberfen  Sljdtigteit  ber  pcripf)eri* 
fchen  Steile  beö  ©lutgefäßfpffemeä  eine  Heinere  &litf* 
melle  fortgetrieben  roitb;  tl)nl#  meil  bie  treibenbe  $raft 
fdjwdcbet  g'emorbcn* 

©eitertet;  langfamer;  meiner  unb  Heit 
ner  $Ut&fitib  alfo  bie  bem  $ulfe  bezweifelt  ©fabiumS 
polar  entgegengefel|ten  mcfenfltcben  Reichen  be£  ^3ulfc^ 
int  fünften  ©fabtum ; wcld;e  inbeffe'n  mie  borf;  fotutdb 
$ier,  buvc&  bie  betriebenen  bett  tftaüfpeifsberlauf  mo> 
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DificivenDen  SSevpäffttiffe  ebenfalls  moDifkivt  WevDen 
unD  unboilfommen  erfct)cinen  fonnem 

2«  SScva nD er t e Üualit dt  Dev  2Uufmaffe, 
tvelcpc  nun  ebenfalls  Die  wefenfliep  entgegengefefcten 
©pmptome  bei  ^weiten  ©taDiunW  <$♦  6i*  2O  geben 
mu§f  bib  je§t  abev  noep  wenig  bevütfftcptigf  wov* 
Den  i(i* 

3m  animaüfepen  ©pfreme  iff  jc&f  ein  3uffanD  Dev 
pbpeven  ©enjibilitgt  eingetveten , unD  fo  ift  auep  Dev 
2$lutbeveitungbpvoce§  iDeetfev,  Dev  tpievifepeve  3ufianD 
bei  Siuteb  in  Dem  en£$ünDlicpen  ©taDium  r welcpev  fiep 
Duvcp  Den  gvofevn  ©epalt  von  gafevfloff  aueDvücfte/ 
unD  Die  pla(iifcpe.$enDen$  De£  pMuteb  $u  533üDung  neuev, 
abnovmev  Speile,  fo  wie  Dev  evpopte  SXefpivationipvocej? 
finb  bevfcpwunDen  unD  in  Den  entgcgengefe£fen  JufianD 
übevgegangen;  Dapev  feplt  Dem  aui  Dev  SSene  gelaffenen 
SMute  Die  ©ntjünbungo'paut  (Crusta  pleuritica),  ei 
enthalt  weniger  £vuov  unD  fefle  QJeftanDtpeile,  unD 
ntepv  fiufftge  25e|tanDtpeüe  , unD  gevinnt  Dapev  langfa* 
mev  an  Dev  £uft  unD  fe$t  ^eineiv  flcineven  ^luffucpen 
ab,  alo  Datf  gefunDe  S&Cuf«.  (£)uvcp  welcpe  epeniifepe 
S&evfcpieDenpeit  fiep  Da$  S3lut  naep  Dev  (Eviffö  Dev  ©nt* 
jünDung  bott  Dem  S3lute  bov  Dev  (EvifW  untevfcpeiDef, 
ifi,  fo  biel  miv  begannt,  noep  niept  uritevfuept*  Senn 
ti  inDeffen  bov  Dev  (Evifie  flitfjloffveicpev,  DetfojvpDivtev, 
unD  De§paib  in  gvb§evev  ©pannung  mit  Dem  ©auetjfoffe 
Dev  ,2ltmofppave  unD  im  ©tveben  juv  £)^pDätion  atp* 
mungtffücptigev  wav,  fo  fann  ei  jefcf,  Da  Diefe  ©pan* 
nung  aufgepoben  unD  Die  ©egenfafcc  fiep  aubgcglicpcn 
paben , nttv  ojepDirfev  f faucvftoffveicpcv  unD  mit  Dem 

• §c  2 
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©treben  jur  £t)brogenation  Wajferiger  fepn,  inDem  ei 
ton  Dem  organifch  brennbareren  3uffanD  nun  in  Den 
organifch  * tcrbrannten  übergegangen  ifr). 

Oafifc^e  23crhaltni§  DeS  SöorwaltenS  Det*  £pbroge* 
nation  unD  Der  wdfferigcn  53e|TönDtI)eiIe  ftnDet  fid>  nun 
auch  in  allen  lebenDigen  fecernirten  ©aften,  Daher  tfatt 
Der  im  ^weiten  ©taDium  gcminDerten  ©ecretion  nun 
termehrfe  unD  fläfltgere  ©ecretion  Der  SDiild)  unD  DeS 
männlichen  ©amenS,  welche  termehrte  ©ecretion  Den 
erittfchen  Ausleerungen  entfpricht. 

95vit  Diefem,  Dem  ^weiten  ©taDium  entgegcngefcg* 
*cn  iDeelleren  3uf?anD  DeS  $Iutgefd§fpfrems  entfielen 
nun  notljwenDig  auch  Den  übrigen  ©pmptomen  De$ 
^weiten  ©taDiumS  (6i.  3—6.)  entgegengefefcte  ©p mp; 
torne.  Oahcr 

3.  SSerminDerfe  SBlutanfammlung  unD 
terminDerte&othe  DeS  ganjen  Körpers  oDer  ein* 
feiner  ‘Zfyeile.  OaS  £e rj  iff  wieDer  Der  pofttite,  tor* 
herrfchenDe  ^3ol  Der  SMutbewegung  gettorDcn/  Daher 
Die  ccnfripetale  Dichtung  DeS  SMufeS  übermiegt,  Das 
S31ut  fich  auS  Den  peripherifchen  Steilen  entfernt,  unD 
Daher  klaffe  Der  £aut  unD  bei  örtlichen  ©ntjunDungen 
DeS  ent&unDeten  Organes,  unD  h^rre  ©enfibilitdt 
* Derfclben , welche  ftcf>  als  termehrte  ttdfferige  ©ecre* 
t'ion  (critifcher  ©chwei§)  anfunDigt. 

4»  3 e r ft b r u n g Der  abnorm  erzeugten 

t$i*rif$en  2he^e  linö  SteproDuction  DeS  norma* 
len  Organismus,  welches  fich  am  Deutlichen  in  Der 
brtlichm  (E*nf$ünDung  Darfteö*/  »Rh 
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nterfmiVDigen  Eifert! ngtfproceg  gtcSfy  bon  trel? 
ehern  fpdterhin  (§♦  3 74O  noch  befonDer^ 

5.  i tt  D e r u n g Der  Sinfc^ttvctlung  bei 
ganzen  $ 6 r p e r £ / Sufammenfinfen  Der 
Oberfläche  Der  £aut  unD  örtlich  bei  e nt? 
jünDeten  exlei  r »eichet  ebenfalls  am  Deutlich* 
ften  bei  Der  örtlichen  €nf$ünDung  als  3cr£hcilnng 
Dcrfelben  erfchctnf/  unD  Da{jer  auch  befonDcrö  (§♦  379*) 
abgehanbclt  toerDen  rnirD* 

6*  SSerminDerte  Wärmeerzeugung/.- Dm 
Jer  ^achlaffen  Der  Jpi§e  Deä  ganzen  $orper£/  unD  bei 
örtlicher  (EntjunDung  Deg  einzelnen  Organen 

0O?it  Der  Aufhebung  Der  fybfyetn  £)e6o7pbafion$? 
fpannung  De£  entjünDlichen  &lute£  unD  De£  hiermit 
berbunbenen  athmungtffüchtigeren  3u(ianDe^  toirD  nun 
auch  Der  organifebe  23crbrennungsproce§,  Der  5Jtfj? 
mungtf'/  unb  Warmeer$eugung$proce§  geminDert,  gegen? 

t *-/ 

theilö  tritt  au$  Demfelben  ©runbe/  unD  megen  De$  all? 
gemeinen  SuflanOe^  Der  h&$ertt  ©etrfibilität  ein  23e? 
Därfniß  größerer  dunerer  Wärme  ein,  Daher  leicht  enffTe? 
henDeö  großeln  unD  Wohlbehagen  bei  marinerer  äußerer 
Xcmperafur» 

€ben  fo  geht  Dann  auch  fchmerjfjafte  ©efähl 
M {»eiten  ©taDiumö  in  bai  ©egentheil  über  ^ unD 
Sftachlaffen  De$  ©djmerjeä  (§.  63.)/  unD  mit 
Der  ©chmcrjlofigfeit  Wohlbehagen  unD  Wohlge? 
fühl/  als  Dem  allgemeinen  3ufianDe  Der  »ohUüfiigeit 
©efuhle  Der  {»eiten  £ranfheit$hälfte  (§♦  3370  entfpre? 
d)enD/  geigt  ftch  fo»o(jl  im  ganzen  Körper/  als  auch 
bei  örtlichen  (EnfjänDungen  im  cnt|unDeten  Organe* 
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s,  ©pmptome  beS  fünften  ©tab'iumß  im  SKefpi* 

v a t i o n $ f i;  ft  e m e* 

§♦  37o*  £>er  geminberte  piefpitafionßproceß  §.  369. 
60  unb  bic  erhöhte  centripetale  £cnbcn$  beß  2$lufeß 
(§♦  369.  30  brufft  fi $ nun  auch  in  Der  Sungc  auß. 
^)a  Daß  QMut  weniger  ©auerfloff  bebatf  unb  fiel)  leicfy* 
(er  o^pDirf , unb  mit  großem*  #caft  oon  Der  $eripbe* 
de  nach  bem  Jpeqen  ftromt,  fo  circuHrt  eß  mit  große* 
m Seicbfigfeit  in  ber  £unge/  unb  fratt  ber  Oppressio 
pectoris  beß  feiten  ©tabiutnß  (5*620  trjtt  nun  Seich* 
ti'glelt  beß  Slfljmenß  ein* 

2rtifpiration  unb  Q^fpirafiott  gefächen  Dal>cr  in 
langem  3mifcbenrdumcn,  unb  ffatt  beß  feuebenben,  um 
regelmäßigen/  fchneUen  21tbmenß  im  jmeiten  ©tabium 
tritt  nun  1 a n g f a m e ß / r u b i g c ß 21  tb men  ein» 

©tatt  beß  tieferen  unb  bolleren  Sltbmenß  beß  jrnei* 
ten  ©tabiumß  entßel;t  ^ter  leifcß/  fanfteß  21t(j* 
men/  tpelcbe^  non  ben  UmjJebenbett  faum  gehört 
trerben  fann»  5b  ab  er  man  febon  am  2itbem$u* 
ge  bie  §rifiß  beß  animalifcben  ©pffemß 
ernennen  tan  tu 

€6cn  fo  iff  bie  tarnte  ber  außgcdfbmefen  Stift 
geminberf/  unb  mit  ber  entffanbenen  21ußgleicbung 
per  enfjünbücben  £)eßojet)Dationßfpannung  (5*  369»  2O 
unb  mit  ber  erbebten  ©ecretion  aller  ©ecrefionßorganc 
ent|tebt  auch  \)\ex  größere  2öa|fererjeugung , größere 
geuebtigfeit  Der  außgeatbmeten  Suft,  unb  ein  ror  bem 
COtunbe  gehaltener  ©piegcl  befragt  me§r/  alß  im  nor* 
malen  3ujfanbe.  £duftg  tritt  auch  erhöhte  ©ccre* 
tiott  ber  ©chleimbrüfcn  ber  Sunge  unb  ber  Luftröhre 
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ein / Daper  nicpt  feiten  -2luemurf/  ftelcper  nun;  Befon* 
Der*  Sei  $ranfpeitett  Der  £ungc/  Dientet/  eiteräpnlicp 

ijr  (Sputa  cocta).  «• 

£>a§  auep  pter  Die  autfgeatpmefe  Suft  Den  Der  int 
^efunDen  SuffnnDe/  *fo  mic  ton  Del*  im  entySnDlicpett 
©taDium  auggeafpmeten  c^cmifc^  perfcpteDen  fe t),  lagt 
fiep  annepmett/  obgleich  aud)  pi er  Unferfucpungen  fep* 
len ; unD  ttvenn  fte  im  entäünDlicpen  ©taDium  nur  faner* 
jioffartner  fepn  tonnte  ($♦  62O  f fo  fann  fte  pier  nur 
fauerttoffreieper  aiß  im  normalen  3uf?attDe  fet)tt/  weit 
Daö  QMut  meniger  ©auerfloff  Seim  Sltpmen  DerSraucpt* 

3.  (Symptome  Des  fünften  ©tßSiumS  im  @ea 
m e i n g e f u g l u n D D u v d)  Q 0 n f e n f u 6 in  Dem  0 1 9 e- 

t ö t i 0 e n © t;  ft  e m z, 

0*  371*  3m  ©emeingefüpl  tritt  !)icr  nun  an^ 
ftatt  Deo  fepmer^paften  ©cfüplcö  Der  £)ißgarmonie  unD 
Der  uieDeren  5>ilDung  haß  Söoplgefüpl  Der  mieDce 
$urüd:fegrenpeu  Harmonie  unD  Der  cintretenDen  poperett 
icnDenj  Des  £cSen3  ein/  Daper  mit  Dem  9?  a cg  (affen  beß 
©cgmer$e$  (ff*  63.)  0 p l S cp  a g e tt  entffept / fomopf 

im  ganzen  Körper*/  aud;  im  einzelnen  'entjünDeten 
Organe» 

ff*  3 72*  3m  ocgefftfiöen  ©p  (lerne  (in  rnU 
d)em  Der  3D*ee  naep  Der  $canfpeit$proce§  nocp  perrfept) 
erfepeint  confenfuett  auep  j c($f  Die  ©enefung  aB  3U* 
rüdfepr  Der  normalen  SReproDucf Ion/  aSer 
mit  iDeellerer$enDcn$  (le(3ferc6  jcDod)  niept  in  fo  SeDeu? 
tenDem  ©raDc,  mie  im  vierten  ©taDium/  Da  Die  Slicp* 
tung  $ur  ©efunDpcit  üScrmiegt)  unD  in  oermeprfeit 
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©e*  uttb  gp  cret ton  en ; bafjer  mit  Dem  immer  6e* 
DeutenDeren  ©cbminDen  Der  2lfterorganifation  DeD  $ranf* 
|)citßprocfjTeß  oon  Der  einen  freite,  Der  iXcptoDuctionßpro* 
cc(?  Des  gefunden  Örganißmug  pon  Der  anDern  ©eite 
immer  mehr  junimmt,  unD  Der  ganje  3uf?<*nD  fn$  Dem 
normalen  mel;r  anndfjerf. 

4«  © x}  ui  p t o m e b e $ fünften  © t a D t u m $ in  Den  eins 
5 einen  Organen  bei  örtlichen  ^ranfpeiten* 

§.  373.  $£ar  Die  erftc^alfte  Der  (Enfjüw 
Dung,  Die  (Erfranfung,  als  Die  6rtlic^)  im  einzelnen 
Organe  De£  33lutft)|iemeg  concentrirte  £arfiellung  De$ 
jmeiten  ©taDiumo,  nur  ein  abnormer,  nieDerer  <)3ro* 
buctioneproce§  im  animalif ct>en  ©pfteme , in 
meinem  mit  Dem  nieDeren  Seben^proceffe  auch  ein  nie# 
Derer  ^Organismus!  (2lfterorganifation)  fict)  bilDete  (§♦  6u 
4*  5*j / fo  fann  Die  5 tt> e i t e Jpdlfte  Derfelben,  Der 
©enefungeproce§  Der  ©ntjünbung  (^ertfjei* 
lung  unD  (Eiterung)  nur  al£  ein  mit  Der  je£t  etntrefen# 
Den  iDccÜeccn  £enDcn$  Dcß  Sebent  (Der  Pieren  ©enfti 
DÜifat)  erfctjeinenDer  DieDuctionpprocc§  (3erf?e# 
ru;igepeoce§)  Dcä  nieDeren  Organigmuß,  unD  alß  ein 
Step cq £> uctionö pro ce§  De$  normalen  Organik 
nute  f»4)  DartfeUen* 

§,  374,  hierin  liegt  nun  Daö  biäfjerige  @e$eimnt§  Deö 
(Eiter ungßptoceffeS miffenfcbaftUcb  aufgcfcblotfen, 
unD  Da  Die  3ertl;eilung  nur  Die  gleicbfam  unfiebtbare 
Eiterung  iff,  alfo*nacb  Denfelben  @efe§en  Por  fiel)  ge(jf, 
fo  betrachten  mir  Ijier  juerji  Die  Icfcte* 

Um  Da*  5U3 e f e u Der  Eiterung  $u  crflaren/ 
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pnt>  alfo  t>te  Beiden  SSerbSltnifTe  Der  Jerfibrung 
Der  Slfter  Organisation  und  Der  Dieproduc# 
t i o n Des  normalenOrganißmußalßzugleicb 
gegenwärtig  (§♦  3730  nic^t  auß  Den  3lugen  $u 
laffen*. 

Jjinftcbtlicb  deß  3e*fHrungßproceffeß  Der 
Slfterorganifation/  welcher  alß  3ieductionßpro# 
ce§  Deß  abnormen  ©ebildeß  Dem  $proDucttonßproceffe 
Deffeiben  im  zweiten  ©taDiimt  gegenüber  f?c bt/  tritt  mm 
in  Dem  entzündlichen  Organe  Die  cjrpanfit>e / bpdrogene 
Tendenz  ein/  und  wenn  im  entzündlichen  (Stadium  mit 
Dem  ©titfjtofftgermerDen  Dee  25luteß  unD  Der  erbosten 
plafiifcben  £enden$  und  mit  dem  ersten  ©treben  juc 
Ojrpdation  und  jum  gefimerden  Die  organifct)en  SDiole* 
fülen  Deß  Blutes  gleicbfam  orgaitifcb  crpftaUifirtert/  nach 
Der  überwiegenden  contractiocn  Senden^  $u  neuen  ©e* 
Bilden  jufammenrannen/  fo  jerfcbmeljen  Diefe  abnorme» 

* s 

©ebilde  iefct  mit  Dem  oorwaltenden  ©treben  jur  JJpdro# 
genation  und  $um  glüfftgermerden/  und  Die  Sifterorga* 
nifation  wird  in  Die  organifeben  SDiolefülen  reducirt 
und  jerfefcf*  £)iefe  ©cbmeljung/  Dveduction  und  or# 
ganifebe  3^fe$ung  Der  Slfterurganifation  Der  ©nt#  . 
jündung  iji  nun  Daß/  maß  man  ©tterung  nennt/  und 
Dae  sproduct  Diefer  organifeben  SKeDuctton/  Die  orga* 
nifcb  reducirte  und  bafifcb  gewordene  5Jfterorganifation/ 
erfebeint  alß  ©iter/  welcher  Die  lebendigen  Urele# 
mente  Der  tbierifeben  Bildung/  Die  organifeben  9D?ole# 
fülen/  als  ©iterfügelcben  enthalt*  £ier  unterfcbeiDef- 
ficb  alfo  der  ©iterungßproce§  Deutlich  Don  Dem  gleich# 
fallß  in  Sieduction  Deß  Organifeben  beliebenden/  und 
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unter  pormaltenbev  ^pbrogcnafton  erfcbetnenben  93er* 
IvcfungöprocefTc  (S*  105»)  r weichet;  im  einzelnen  Organe 
ficb  als  SBranb  barjteflt  unb  ^auebe  giebt,  inbem  im 
(EiterungSproceffe  Die  Üiebttcfion  nach  organifeben 
©efe£en  bcS  lebe nOeit  Organismus,  in  bev  S3erme# 
jung  beS  SBranbeS  nach  cbentifcbcu  ©efe£en  ber 
<anorganifcl)#  tobten  Statur  nor  fiel)  gebt,  Ijkx  ficb  leben# 
bige  fföolcfulett  rz  ^nfuforien  ^ bort  anorganifcb*  tobte 
zz  ebemifebe  (Elemente  geigen* 

gafet’fiojf/  plaftifcbc  Spmpße  / Crusta  pleuritica, 
unb  reiner  (Etter  enthalten  alfo  bicfelben  ©runb# 
befJanbf^eilc/  unb  nur  bie  gorm  unb  bas  normal# 
tenbe  OppbationS  # unb  OeSo#)bationsf?reben  macht 
ben  Untcrfcbtcb»  ^lafctfcbe  2pmp$<f  in  ber  (Enfjunbung 
iff  lebenbiger  geworbener,  nach  Oppbation  firebenber 
gaferjioff,  Crusta  pleuritiea,  ifj  organifcb  geronnener 
gafcrjiojif,  bureb  Oppbation  im  cxfybfytcn  Üiefpira# 
tionSproccj?  Der  (Enfjünbung  vermittelt ; (Eiter  ift  er# 
ganifcb  jerfloflfenec  gaferfroff,  bureb  J^pörogcna# 
t i 0 n / ^aficirung  vermittelt  / welcher  in  fauche  über# 
gebt^  fobalb  biefe  OcSojcpbation  ebemifeb  wirb.  233tc 
baber  in  ber  erften  Jpalf'e  ber  (Entjünbung  baS  ©tre# 
ben  bes  itjierifcben  ©tojfcS  $ur  ‘Ojcpbation  portvaltefe 
(§,  61.  2.)  / fo  übermiegt  jeöt  bas  ©treben  $ur  Oes# 
pppbatton , $ur  organifeben  Saficirung  (§.  369.  2.)* 
ipinftcbtlicb  t>eS  SieprobuctionSproceffes 
beS  normalen  Organismus  ^ingeaen  wirb  nun{  $u# 
gleich  mit  ber  organifeben  3erftorung  ber  Slfterorgani# 
fation  unb  ber  ülebuction  berfelben  in  btc  organifeben 
IWolrfiUenV  Oie  (Eiterfügelcben , ber  normale  Orga* 


nißmuß  reprobucirt/  tmb  baö  $robuct  Der  ovdAtitfc^en 
DJebuction,  Der  (Eiter/  reicht  nun  n>icDer  Den  Stoff  Dar/ 
•auß  welcpent  Die  normale  25ilDung  fic^  wieDerperjiellf/ 
paper  Der  (Etter/  Der  in  erflcr  Jpinftcpf  alß  <proDuct  Der 
organifepen  SJCebuctlon  erfepien/  in  Dtefer  jtociten  % in* 
fiept  alß  Der  lebenDtge  Eftaprungßtfojf  fiep  Darffeflt/  auß 
welcpem  Die  in  Der  (Eiterung  jerfforten  abnormen  £peile 
naep  Dem  normalen  Sppuß  mieDer  erzeugt  tocrbeiu  — 
Oer  (Eiterungßprcce§  ift  Daher  cinerfeitß  ein  organifeper 
2lbf?erbungßprocc§  Deß  $ranfpeitßorganißimiß } anbrer# 
feite  ein  organifeper  2luferftepungßproceß  Deß  normalen 
Eeibeß/  nnD  ein  reines  Slbbilp  Deß  ewigen  SBecpfelß  Deß 
irDifcpen  Eebenß  jmifepen  Sterben  unD  ©ebopren# 
werben* 

fi*  375*  Jpierauß  erflaren  fiep  nun  fepr  leiept  ade 
Vorgänge  unD  (Erfcpetuungcn  bei  Dem  Büßgänge  Der 
(Entjunbung  in  (Eiterung» 

03?it  Der  Steigerung  aller  wefenttiepen  Spmpfome 
Der  (Entjünbung  in  Der  31  f me  Derfclben  unD  in  Der  fei* 
ben  beDingt  entfiept  nun  in  Dem  enttunblicpen  Organe 
peftiger/  flopfenDer  Scpmerj/  fidrfereß  ©cfupl  .t»oit 
brennenDer  Jpifce  / größere  Spannung  unD  Sluffreibung 
Deffclben/  bei  du§ern  Organen  größere  3totpe*  (Eß  er# 
folgt  Dann  mit  cintretenDcr  (Eriftß  plbßlicpeß  Umfepren 
Der  ^)ole/  fiatt  Der  fietig  junepmenDen  Steigerung  Deo 
nieberen  animalifcpen  Eebcnßprocejfeß  unD  Der  abnor# 
men  sprobuction  enttfept  nun  Daß  feegentpcil/  popere 
Senfibilitdt  unD  OtcDucfion  Der  Slfferorganifation/  wel# 
epe  alß  Sprobuct  Den  (Eiter  giebf»  Oapcr  / mepr  ober 
ntinber  plbfcltcp/  EOiinDerutrg  Deß  Scpmerjcß/  ein  unbe* 
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taufte*  ©efüpl  ponörucf,  l£cfttpere  tmb  fldtte, 
bcgrünöet  in  Dem  fiep  im  Innern  Der  (SutjünDung  ab 
fonDcrnDen  unD  Dem  tebenDen  Körper  als  fremDcr  ffor, 
per  erfcpcinenDen  (Eiter.  beginnt  inDeffen,  mie  in  Den 
meinen  galten  gefepiept,  Die  (EiterbitDung  nur  im  9Äit* 
telpunfte  Der  (EnfjünDung,  too  Diefelbe,  juerff  ipr  Afme 
erreicht/  fo  fann  Diefe,  tpdpreitD  fte  pier  in  Eiterung  über? 
gept,  noep  im  Umfrcife  im  %une1)nwn  fepn  (wie  man 
$♦  23.  bei  Der  $uppocfe  Deutlich  bemerft) , unD  menn 
Diefe  3unaf)me  per  (Enf$ünDung  nun  confenfüett  Den 
ganzen  Körper  ergreift,  fo  fann  pier,  in  Demfetben  €0^05 
mente,  too  im  SJattclpunfte  Der  (EnfjünDuug  fiep  (Eiter 
bilDet,  coufenfuelleS  allgemeines  EeiDcn  Cgiebcr)  entffe* 
Jett»  S^em  man  pier  Die  gleichzeitig  auftretenDen  Sri 
fcpcinungen  Der  (EitcrbilDung  im  (Eentralpunfre  Der  (Ent* 
junDung  unD  Die  Ausbreitung  Des  cntzünDlicpcn  3ufian* 
DeS  auf  Den  ganzen  Körper  mipoerflanD  unD  ertfere  als 
Urfacpe  DeS  letzteren  anfap,  überDem  faifepe  pumoral* 
patpologifcpe  Anftcpten  Don  Der  Aufnahme  DeS  (Eiter* 
als  eines  fcpaDticpen  ©toffeS  in  Dem  ganzen  Körper  $u 
©ruuDc  legte,  glaubte  man,  Das  gieber  entließe  Durcp 
Die  (Eiterung  unD  Pon  Der  SBirfung  DeS  in  Den  $6rpet 
Äufgefogenen  Liters  peroorgebraept,  unD  nannte  es  (Ei* 
terungSfieber,  Da  es  Docp  jur  (Eiterung  niept  tpe* 
fentttepv  unD  nur  confenfuelleS  allgemeines  BciDen  bei 
Verbreitung  unD  3unaNc  DeS  ortlicpen  entjunDlicpen 
leiDenS  ift.  ©aper  j.  35.  bei  Den  fupblattcrn  DaS  gie* 
Per  gcmopnlicp  erft  am  $epnfen  Sage  naep  Der  Impfung 
fiep  einfteltt,  mdprenD  Der  Sftittelpunft  Der  glatter  fepon 
in  (Eiterung  übergegangen  iff. 


V » 

5(1  Diefer  Uebevgang  Der  (EnfjünDung  in  (Slfevun^ 
voflfrdnbig/  unD  verbreitet  fjc^>  Dev  (£infiu§  Dev  (Eriftä 
auf  Den  ganzen  fovpet/  fo  tritt  nun  auch  mit  Derfelben 
Die  fd)on  angegebene  SSevdnDevung  Deß  $pulfcß  (§♦  369.) 
unD  Die  übrigen  0pmpfome  Dev  (Eriftß  ein»  Die  in  (Ei* 
fevung  übevgegangene  (EntyünDuitg  jjei§t  Dann  (inDcm 
man  fvül)erfjitt  fdlfcf)lich  glaubte/  Da§  hievDuvcb  f ctjaDli? 
dje  6toffe  von  Dem  Körper  au^0cfcf)iet)en  unD  nach  Dem 
eitevnDen  Zfyetlt  abgelagert  nmvDen)  5lbfce§»  3fi 
Die  (Ent^ünDung  an  Dev  Oberfläche  Deß  SDvpevß  unter 
Dev  fyaut,  fo  mirD  nun  Dev  0>)?iftclpunft  Dev  (Enf$ünDung 

fübfiofev/  meiner/  mei§lich/  inDem  Diefev  Mittelpunkt 

> / / 

ergauifch  jevfe£t  unD  in  Qrifer  jerfcDmoljen  mirD»  Dev 
unter  Dev  Jpaut  bcfinDliche  (Eiter  / Pom  Organismus 
nach  5iu§en  geDrangt/  ergebt  Die  Jjaut  in  eine  allnidb* 
lig  meiner  trevDcnDe  0pi(3e/  in  melier  man  eine 
(Schwappung  (Fluctuatio)  Deß  (Eiterß  fj-fjlf,  (EnDlich  in* 
Dem  Der  Mittelpunkt  Der  (EntjünDung  ganj  veDucivt  unD 
aufgelbft/  unD  Dev  (Eiter  nach  2lu§en  geDrangt  wivD/ 
öffnet  fitf)  Dev  2Ibfcep/  unD  Dev  (Eiter  evgiefjf  fxch  nach 
-Ülufjen. 

SRoch  Deutlicher  ijf  Die  (Entffeljung  Des  (Eifert  bei 
ganj  obevfidchlichem / eng  begründen  (EntjünDungepro* 
eeffe  Dev  £aut»  3*  25*  bei  Dev  einfachen  glatter , bei 
jeDev  ^JJlpctane  tc»  J^iev  fammelt  (ich  juerjt  unter  Dev 
(EptDermiß  im  Mittelpunkte  Dev  (EntjünDung  Die  evffe 
übevfepüffige  plafiifche  Spmpjje/  welche  jeljt/  Da  Die 
^riftß  eingetreten  / nicht  mef)v  $u  55ilDung  neuer  £jjeile 
tevwenDct/  fonDern  mit  Dem  bcginnenDen  DleDucfionß* 
pvocejj  ausgefchieDen  wirD/  unD  ergebt  Die  (EpiDevmtß 
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$u  einet*  deinen  2$lafe  ot>et  (puftel»  60  tvte  bet*  $c* 
buctioneprocefj,  Pom  9ftittelpunffe  ber  (Entjünbung 
auggebenb,  weiter  fc^vciterr  roirb  auch  bie  (Entjünbunge* 
gcfcpwulfl  tebuctrf,  bag  ^roDuct  biefer  Siebuction,  bie 
organifchcn  (Eitcvfugelchen  werben  bei*  urfpritngltch  frp# 
fiallhellen  Ipmpfjatifchen  geuchttgfeit  beigcmifcht,  bie 
Epmplw  wirb  trübe , gelblich,  unb  gcljt  mm  in  (Eiter 
über»  @o  lange  baber  bie  SSlafferpuflel  bloß  Sptw 
pbe  enthalt  tfr  noch  feine  3erfiorung  ber  2Jfterorga* 
nifation  etngefreten,  unb  fte  beginnt  erft,  wenn  bie 
Sptnpfje  tn  (Eiter  übergebt» 

$5ci  int  Innern  beg  Sorperg  terfchloffenen  Organen 
enffiebt  bie  (Eiterung  ebenfalls  $ucr|i  au  ber  ©tolle,  wo 
bie  (Entlaubung  am  ffdrfjlen  war,  unb  wenn  ber  5lbfce§ 
ft cb  nicht  in  benachbarte  gebleit  öffnet,  fo  bleibt  ein 
(Eiterfacf  (Vomica),  bcffeit  Sßdnbe  bie  unooll* 
fontmen  rebucirten,  baber  Perfjdrteten  $bdk  ber  (Ent? 
jünbtmg  bilbeu» 

3 7&  Oer  reine  (Eifer  (Pus)  iflalfo  bat? ^robuct 
M organifchen  Stebuctionöproccffei?  ber  (Ent$ünbung, 
unb  wie  ba3  enfjunbefe  35lut  mebr  ©fiefftoff  unb  baber 
gaferffoff, enthält,  fo  ifi  ber  (Eifer  ber  organifche  gafer# 
floff,  welcher  ftch  in  ber  Slftemganifation  ber  <Enf$un* 
Dung  aus  bem  QMute  au^gefebieben,  aber  o^pbirt  unb 
organifcl)  frpflalliftrt  f)atte,  unb  ber  jc£t  aus  bem  d\ör# 
^er  bpbrogeniftrt  au^gefchieben  wirb»  3»  Anfänge 
erfcheinf  er  baper  a(ß  eine  fcurchftchtigc  fiebrige,  ge# 

■ ntch*  unb  gcfchmacflofe,  fabc,  baftfehe  Ipmpfjati* 
fchc  glüffigfeit,  s» 23»  in  ber  ^uppoefe;  bergafer# 
floff  M 23lufc$,  ber  nun  mit  ber  eingetretenen  Oer  $ro* 
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Cucfion  enfgegcngefegfen  Dichtung  nicht  mehr  $ur  95  tf* 
Dung  neuer  Steile  permenCcf  tritC,  erf cl^cint  hier  in 
feiner  reinpen  ©epalt,  alp  plaffifc(;e  Spmpbe,  alP  ein* 
facher,  tfjierifchcr , Ccm  menfch liefen  ©amen  i;i  (einett 
chemifchen  Verhältniflen  ganj  gleicher  ©foff*  ©ehret* 
fet  Cer  SveöuctionPprocef  Cer  (EnfjünDung  tveiter ^ unC 
mirC  nun  auch  Cie  StffefproCucfoin  Cer  (EnfjünOuug  or; 
gantfeh  gcfchtäoljcn,  fo  bilCen  ftc^  in  Ciefer  Eprnpbe 
unCurchftchfige,  gelbliche  0)?olefülen,  Cie  (Eiterfü* 
gelegen/  meiere  Cen  35lut;  unC  93ii(ch  fügeichen  su  Per; 
gleichen,  Cie  legten , lebcnCigen  (Elemente  Cer  reCuctr; 
ten  Slftemganifätion  pnC*  £>aher  ip  Cer  reine  Poll; 
fommene  €*iter  eine  gelbliche/  fiebrige  glüfftgfeit  Pott 
gtb§eterjfpedpfcber  ©chtpere,  alP  CaP  Gaffer  , tpegett 
Cer  PortvaltenCen  bapfchett  £enCen$  Pon  fü§lichem  ©e; 
fehmaefe  unC  Pon  einem  fpcciftfdjen  ©eruche,  melier 
i>em  männlichen  ©amen  gleich  ip,  in  Dem  Cer  (Eifer, 
tpie  Ciefer,  nur  alP  eine  lebenCtge,  Curch  DceCuction  Ce$ 
4Drganifchen  enfpanCenc  tfjierifche  glüfftgfeif  anjufe; 
Ijen  ip*  — 3»  Ciefer  £inftchf  fann  man  Caljer  auch 
Cen  (Eifer  alp  eine  ©ecrefion  befrachten,  allein  nicht 
eineP  befonCern  £>rganep,  fonCern  Cer  (ich  aupofenCen 
©ntjuttCung  felbp,  nur  ip  mit  Ciefer  ©ecrefion  immer 
zugleich  unC  notljtpenCig  eine  DreCuction  Oer  Qlffcrorga; 
nifation  Cer  €*ntjüuCung  ocrbunCen* 

£>a  inCeffen  Cie  SlfferproCuction  in  Cer  (EntjünCung 
gr6§tcntheilP  aup  3ellengetrebe  bepebf,  fo  jerport  Cie 
(Eiterung  auch  nur  wrjüglicf)  CaP  3ellengemebc,  unt> 
Steift  felfencr  unC  nur  bei  Vereiterung  Cie  hojer  or; 


4IÖ  ' >■  , ' , 

ganifitfett  Stelle,  SKuäfeln,  SSJubet,  ©efäge,  3?w 
toen  k«  an. 

ö*  377*  biefem  organifeben  3erfförung$prw 

ccffc  ij \ nun  aber  auch  noch  bet  otganifebe  SHeprobuc# 
t i o n $ p t o c e § (§.  3740  M &er  notmalen  (Eiterung  $u 
beruefftebttgett.  3ßßä$renD  non  bet  einen  (Sette  Die  Elfter# 
organifation  in  bie  Urelemente  alles  Organifeben , in 
Die  gnfuforien  beS  (Eiters  reb.ueirt  mivD,  reprobucirt 
ftcb  oon  ber  anbern  ©eite  ber  normale  Organismus, 
unb  trenn  in  Dem  ent$ünbücbctt  ©fabium  ber  gaferßoff 
DeS  Blutes  nact)  ben  Gefe^en  bes  $ranffjeitSproceffeS 
/ju  abnormer  Gilbung  , $11  5Jfterprobucten  Pertnenbet 
»urbe/fo  tpirb  er  jjiet  nach  ben  Gcfefcen  beS  norma# 
len  SebenS  perbvauebt,  unb  fiatt  Des  jerjlorfen  franf# 
Raffen  GebilbeS  tpirb  baS  normale  ©ebilbe  triebet  er# 
jeugt.  3mifcl)en  ber  gerfiorung  ber  $lftetorgamfation 
unb  Der  Sfteprobuction  beß  normalen  organifeben  ®e5 
bilbeS  liegt  alfo  ber  (Eifer  als  bas  ^robuct  jener  unb 
als  ber  ©toff  ju  biefer.  (ES  bilbet  ftcb  nun  in  ber  ei# 
ternben  Sßunbe  ein  organifcbcS  ^rpflallitiren  bes  (Eifert 
tnelcbeS  ftcb  als  neugebilbete  gleifcbfubftanj  DarjMt, 
Die  in  fleinen  jtornern  anfcbie&t  unb  Granulation 
l)ei§t.  £>iefe  erffen  gleifcbpünftcben  fd)lie§en  ftcb  bann 
'fpdterf;in  aneinanber  unb  erfe^en  nun  bas  in  ber  (Eite# 
rung  Perlornc/  inbern  fte  ftcb  nach  bem  £ppus  beS  be# 
fonbern  Organismus  bilben.  £>a(jer  Die  DSeproDuction 
unooUfommen  iji  unb  jurucfgebalten  tpirb,  rnenn  bet 
gitcr  bureb  2lbtrifcben  ber  Oberfläche  ftetig  entfernt, 
unb  bureb  gutritt  ber  afmofpbdrifcben  £uft  ber  (£ntjün^ 
DungSptoceß  jietig  bon  neuem  angefaebt  trieb.  £)ee 

i'  , - % 
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ä6crfchüfttge ; nicht  in  t>cc  0\eprot>uction  PerroanDte  (EU 
tct  ffirbt  Dann  Durch  Sühnten  an  t>cr  ÜÜtnofphdre  ab; 
perfrotfnet,  unt)  büt>ct  t>ie  t>ie  (Eüerfldche  beDecfenDr 
giterfrufle;  welche  enDlich  abfdllf/  fobalD  Der  Repro; 
DuctionSproce§  PoHenDet;  unD  eine  neue  (EpiDermiS  Die 
<£iterfldct)e  gefchloffen  h«l* 

$♦  378*  3m  normalen  Verlaufe  Der  (EntjünDuug 
mtrD  alfo  in  Der  jmcifen  $ranfheifShdlffe  mit  Der  rücf* 
Fcl;eenDen  normalen  0ieproDucfton  Der  gaferfToff  nicht 
mehr;  trie  in  Der  erftcn  ^ranflmitShdlfte;  $ur  Slffer# 
proDuction  pertncnDet;  fonDcrn  tljeilS  jur  0ieproDuction 
heS  normalen  Organismus  perbraucht;  theilS  mcgen 
Der  je£t  pormalfenDen  fjpDrogcnen  §enDen$;  als  (Eifer 
auSgefchieDem  3u3le^  trirD  Die  SlfferproDucfion  $er* 
flott ; unD  eS  entfielt  (ScfyminDen  Der  ©efchmulfl;  aber 
Diefe  Jerflorung  gefehlt  auf  orcjanifc^e  SBeife;  inDem 
Die  ^roDucfe  Diefer  Serftorung  enfmetxr  fogleich  jur 
normalen  0\eproDuction  rermcuDet,  oDer  gleichfalls  um 
tct  orgattifcher  ©effalt;  als  (Elemenfarftoff  Der  orga# 
nifchen  €0iaffc ; als  famenahnlichc  geuchtigleif  f als 
(Eiter  auSgefchieDen  trirDt  Crifer  ift  alfo  ; obgleich  er 
aus  Dem  gafcrftoff  gebilDet  trirD;  Doch  als  (Eiter  nicht 
im  SMute  PorhanDcn;  unD  eingefogen  trirD  er  fogleich 
afjimilirt  unD  in  93lut  umgetranDeÜ;  Daher  Pon  33  ov* 
hanDenfepn  DeS  (Eifers  im  331  ufe  unD  pou 
Den  folgen  DeS  SlüffaugenS  Deffelbcn  als  (Eifer  nicht  Die 
Siebe  fepnlamu  (Eiter  ift  Dem  Organismus  homogen; 
milDe;  unD  nur  trenn  er  abffirbt  unD  in  Sawche  über# 
geht;  t*eun  er  alfo  chemifch  $erfe§f  mir D;  treten  fcharfe 
themifche  (Stoffe  in  Demfelben  auf* 

©ofJfin.  a.  ö 
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379*  ber  fytxtytllunQ  bet  (Enfjüttbung 
tritt  tvefentlid)  baffelbe  ctn  / nur  mit  geringerer  3ntem 
fitat,  unt>  baper  weniger  ficptbare,3eicpen  gebenb.  ©er 
tollfommenpe  SJuSbrucf  Der  €rifie  Der  (Enfjünbung  ifl  bie 
Eiterung/  bcr  uttbollfommenere  iß  bie  Jertpeilung,  unb 
fte  Dermale  fiep  jur  Eiterung  wie  £t>fiö  jur  drifte  (i*  SS; 
$♦  319O*  Bcrtpeüung  iß  baper  unftc^tbare  (Eiterung/ 
wo  bie  3^Ü6rung  unb  Svebucfion  beS  ßranfpeitsorga* 
tiUtitträ  unb  bie  SKeprobucfion  bcS  normalen  Organik 
rnuS  nicpt  fo  energifcp  iß/  ba§  fte  ein  Sftittelprobucf/ 
bie  Spmppe  unb  ben  (Eiter  barfleHen  fonnte  / unb  map* 
renb  pier  non  ber  einen  ©eite  bie  2ifterorganifation 
in  ber  ^ertpeilung  jerßort  wirb/  tvirD  unmittelbar 
ber  normale  Organismus  reprobucirf»  ©aper  auch  bie 
nicpt  eiternbe  anßetfenbe  (Entjünbung  anßccfen  fann/ 
unb  baper  bie  am  reinftett  animalifcpen  ^ranfpeitSpro* 
eeße  am  leicpteßen  burcp  (Eiterung , bie  nieberen  begefa* 
tinen  (Sntsunbungen  / fo  wie  bie  ben  fenfttiben  $ranf* 
feiten  ndper  ßepenben  fenftfiben  (Entjunbtfngcn  fcltener 
burct)  (Eiterung  ßcp  critifcp  entfcpeiben/  unb  baper  eS 
norjüglicp  bon  beut  $rabe  unb  bern  Sparaffer  ber  (Ent* 
jünbung  unb  nicpt  blo§  bon  ben  angewenbcten  Mitteln 
abpdngt/  ob  eine  (Snfjünbung  burcp  (Eiterung  ober  burct) 

' 3ertpeilung  gepeilt  wirb. 

3ß  bas  enfsünbefc  Organ  ein  ©cpleinw  ober  am 
bere  giüfftgfeit  fecernircnbee  Organ , fo  (teilt  fiep  bann 
biefer  Ovebuctionöprocep  ber  Slfterorganifafion  bcr  (Ent* 

9 s 

jünbung  pier  auf  einfache  5öcife  in  einer  eiferdpnli* 
epen  ©ecretion  bar»  ©iefer  eiterdpnlicpe;  ©toff 
pat  alle  SSerpdUntfie  Oes  (EiterS/  unterfepeibef  ßcp  aber 
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Dom  tt>trflic$en  (Eiter  DaDutcty/  Dag  fein  6ub* 
ftanjueclufi  Dec  eiternden  gldcfjc  totfjanDen  if?/  fott* 
Dem  Dag  nacD  Den  @efe|en  Der  %txtty\\wa$  Oie  Die* 
Duction  gefcOiel )t,  Dec  ceDucicte  (Stoff  aber,  Da  ec  in 
einem  DieDuction^ocgane  fic&  bepnDet,  non  Diefem  tfjeil* 
mcife  ausgefcfcieDen micD«  £)af)ec  Dec  eitecdjjnlicbe 
© d)  l e i m (Mucus  puriformis)  in  Dec  £tift£  Dec  (Ent# 
jünDung  Dec  <Set)leimflac{)cw ; Dec  eit ecdfnlictje 
$axn,  SJtUcb  ic* 

§.  38o*  £)ie§  ift  Dec  nocmale  2Ju£gattg  Dec  Qzntt 
jünDung  im  jtfceifen  ©fabitim  iljceg  £>etlaufe$  / meldet 
abet/  mie  ubecatt  Da£  ©efefctndfjige/  nuc  bbc&fi  feiten 
rein  etfc^einf*  3m  abnocmen  Verlaufe  entfielt 
nun  Dec  3luggang  in  35c  an  D/  cfcconif  c&e  (Eiterung/ 
SSecljarfung  unD  2ß3afferfuc()t« 

58t an D als  2lu$gang  Dec  QmtjünDung  ifi  bedienet 
So D;  unD  fcf)on  fcujjet  (§♦  ioo«)  angegeben»  £duftg 
abec  teitt  ec  in  einec  eifccnDen  SBunDe  nuc  tjjeilroeife 
ein/  Dec  (Eitec  micD  Dann  mit  Dem  SpcoDucfe  Dec  cfccrai? 
fc^en  3erfe^un9  Deg  £)rganifcDen  im  58tanDe/  mit  3 <uw 
($e  QJ.  ioo«)  mmiföt,  Die  2£unDe  pcigt  Dann  ©6 
fct)tt?ut/  unD  Da$  $coDuct  Deffelben  unceinec  (Ei* 
(er.  liefet  unteine  (Eitec  bilDet  ficD  notljwenDig 
immec/  memt  bei  SBetrounDungen  einzelne  ocganifcfye 
Sfjeile  obllig  gefbDfet  finD/  unD  alfo  in  SSecmefung 
übeegefjen/  $♦  58«  bei  ©cDugrounDen  / geciffenen  unD 
gequetfcDten  5ß3unDen  k«/  ebenfo/  mo  Dec  $canlj)eit$* 
ptoeegnie  DomOtganiemutf  allein  bedungen  roicD/  fon# 
Decn  in  örtlichen  SoD  übeegept/  j«  58«  bei  Den  Deneri# 
f^eu  ©efc^mucen/  unD  eben  fo  / roenn  in  einec  meinen 
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ctternDcn  gläche  jict)  f$e ilmeifeß  2lb(?erben  Durch  faffc^e 
23ebanDlung  erzeugt» 

(S|)ronifcC>e  (Eiterung  entfielt,  mte  jeDe  c^roj 
nifche  tfranfbeit  (i*  V»  0*4270 r Durch  fleteö  2Jufci;i^ 
anDerfoIgen  ton  SKe.ciDiöwi,  hier  alfo  Der  (Ent^ünDung. 
liefen  tfetig  neue  Momente  Der  (EntjünDung  ein  A 
V*  bet  einer  eifcrnDcn  glädje  Die  af mofp!>arifc(;e 
£uft  / bei  einem  gontanetle  Die  (Erbfc,  bei  einem  Vesi- 
catorium  perpetuum  Die  (Eattf j^aciöcn  / fo  bilDct  ftet) 
neben  Dem  (Eiferungeproceffe  f^eticj  eine  neue  jEnf$ün* 
Dung  / Die  nun  ftetig  mieDer  in  (Eiterung  übergebe  unD 
alfo  einen  complicirten  3u)fanD  oon  ©cnefuttg  unD  (Er? 
• franfung  DarjMt;  unD  fo  mu£  baffefbc  ftatt  finDen/ 
tnenn  ein  nont  Körper  nicht  $u  be^ningenDeß  ©ift  ($♦©♦ 
Dcnetifchc^  ©ift)  ttetig  einmirft/  oDcr  rnenn  Durch  pfteta? 
fchetnatiemuß  oDer  V?etajiafe  Die  urfäc&llchen.SDJomenfe 
Der  €ntjunOung  an^altcnD  forfDaucrm  £)ie  chronifche 
Eiterung  ift  Daher  immer  auch  mit  chronifchcr  (Ent? 
jünDung  nerbunDctt. 

Ve  r f)  a r t u n g nach  (Ent^ünDung  ii?  jurücfgeblic? 
Bene  negefatine  ß’ranfbcitf  rno  alfo  Die  urfprünglicfje 
^vcaaf^eit  unoollfomntcn  geteilt/  unD  noch  ein  negeta? 
*be0  ©taDium  jurütfgeblieben  ilt/  melcheß  00m  normalen 
^rganißmttß  nicht  bedungen  meroen,  unD  ftch  nur  altf 
«Hftcrorganifatiott  Davitellen  fantn  £>aber  tnenn  eine  (Ei? 
tcrung  in  ihrem  Verlaufe  geftbrt  rnirD,  unD  Daher  bei 
Den  negetatinen  (Ent^ünDungen,  5*  V.  Der  Prüfen  ic.  fo 
tt>ie  bei  torpiDen,  negetatioen  Eonfritutionett  am  leichte? 

1 flcn  Verhärtung  jurutfbleibf,  ©eminut  Diefe  chronifchc 
$acbfranfb*tti(  an  Sntenfttät  unD  ©elbj?(?«nOig{eif/  fo 


/ 
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afftmilirt  fte  Me  benachbarten  Sfjetle/  veptrobucirt  ffc§ 
ferner  unt>  geljt  in  lujeuriirenOe  Slfterorganifation/  w 
®cirr(ju$  unD  5vrebö  über* 

2luf  gleite  SBeife  bilDet  ficb  Verroachfung  ein* 
$eltter  Organe  Durch  £nf$ünDung , trenn  Die  in  Der 
(EntjünDung  entfianDenen  SlfterproDuctionen,  welche 
nafje  liegenDe  Steile  perbunDen  Ratten/  nicht  Don  Der  (Ei* 
terung  jerfiort  trerDcn  f unD  al£  2lfterorganifation  an* 
DaucrnD  bleiben* 

• ' . / ] 

sB  aff  erfüll  enblich  al£  goige  Der  (EnfjünDung 

entfielt ^ trenn  im  regetatiren  ®p(ieme  unD  im  blufft)* 
Werne  in  Der  ©enefung  unD  $iermif  entWeljenDet  3le* 
Duction  Deö  jvranlfjeitöorgamtfmug  in  Der  Eiterung  ftatt 
Der  fich  admdljlig  minDernDcn  böseren  (Scnfibilitdt  Diefe 
anfjaltenD  abnorm  crfjoM  bleibt  oDer  noch  me^r  er jjofjt 
trirD,  tro  alfo  Der  früher  ,(*'♦  55»  $♦  418.  e.)  angegebene 
3ufianD  Der  unregelmäßigen  (Erifiö  einfritt  unD  Die  ©e* 
nefung  in  allgemeine  erbose  $ranftjeitßanlage  übergebt* 
®faff  Daß  im  normalen  Verlaufemit^unabmc  Der  ©eue* 
fung  unD  entWebenDcr  (Eiterung  Der  in  Ijibbcrer  ©enftbili* 
tat  begruuDetc  0?eDuction$proceß  Der  Slfferorganifation 
Die  normale  ÜveproDuction  begünfügf,  unD  aufijortf 
wenn  Die  ülfterorganifafion  Pertilgt  unD  Diefe  rollenDet 
iji/  erfireeft  er  ftch  f)ier  auch  auf- Die  normalen  Xfycik; 
auch  Mer  tritt  nun  mit  abnorm  geweigerter  (Senftbilitdt 
Der  2ieDuction£proccß  ci n / unD  er  erfc^eint  juerW/  fo 
lange  bloß  (Eiter  fecernirt  trirD,  alä  Vereiterung, 
unD  trenn  Der  (EiterbilDutvgeproceß  mit  immer  {jbjjerWei* 
genDer  ®enfibilitdt  im  PcgctatiPen  ®p)Temc  in  ®ecre* 
tion  fcroier  Slüffigleit  übergejjt,  altf  Sßaffer  fu<$t* 
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£)4er  taffen  ftcfj  jmifc&en  Der  €nf$ünbung , Eiterung 
«nt>  Der  2ßaffeefu4t  Me  Ucbccgancje  ^)6ct)(I  befcimmt 
ttetcb  weifen,  j.  bei  Der  (£nt$ünDung  Der  ^ini^aufe 
bei;  ßinber,  bei  ^teueUig,  sßeritonhiß  k.  3uerfr  mirD 
€i ter  fccernirt,  unD  Der  Verlauf  ift  Der  normale  jeDer 
©ntyünDung,  fo  wie  aber  Der  3uflanD  nte^r  Dem  Der 
allgemeinen  ^opern  $ranfbeit$anlage  im  pegetatinen 
©pffeme  jM)  anndbert,  überwiegt  nun  Der  2veDuetion& 
proceß  über  Den  9ieproDuction3proce§,  Der  fecernirte 
G'iter  wirD  ffüfftger,  wdfferider,  erfc^eint  alg  eifer.djjn* 
liehe  trübe  ferofe  gtäfjiftfeit,  bitf  $ule£t  Der  SKcDuction.ß* 
procep  allein  PorbanDen  iff,  unD  Die  fcu|>cr  eiterabnli* 
ehe  glüffigteit  (Ich  al£  bette  ferofe  glüfftgfeif,  ale  25lut* 
waffer  DarffeÖt.  £)ie  £Baffcrfucht  nach  QüntjünDung 
giebt  Daher  Dag  enfgcgengefel^te  ^roDuct  Der  erften 
^ranfbeitß'bdlffe  Dcrfclben»  SBenn  in  Diefcr  Der  ^Jro* 
Ductiongprpcc§  überwiegt,  unD  Dag  23lut  an  wdfferigen 
©(offen  ab*  unD  an  gaferjtoff  junimmt/  fo  fchwinDet 
|jier  Der  gaferftoff,  unD  Der  normale,  §afer(Ioff  entbal* 
fenDe  (Siter  enthalt  nun  blo£  Sölutwaffer,  gebt  in  Die 
tpmpbatifcbe  glüfjtgfcit  Der  28afferfucf)t  über»  £>ie 
Ipmpbatifcbe  glüfftgfcit  in  Der  pafferfucht  i|t  Daher 
auch  cbemifd)  gan$  gleich  Dem  23Iutwaffer,  unD  wenn 
. in  Der  (gntjünDung  mit  übernnegenDer  ^roDuction  Der 
animalifchen  ^bdtigfeit  Dag  33lutwaffer  abnimmt,  unD 
Der  £ruor  unD  Saferjfoff  junimmt,  fo  tritt  l)itK  Dag 
©egentbcil  ein,  unD  Dag  ©erum  Deg  $3lutcg  wirD  mit 
9£inDerung  Der  feiten  ^beite  Deg  5Muteg  übermiegenD» 
(2|uf  gleiche  $3eife,  Durch  überwiegenDe  £pDrogc* 
pation  unD  SXeDuction  Deg  $tganifchen,  all  Öegenfafc 
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Oer  uberwtegenben  Oppbattoti  unbiprobucfton  M £>r* 
ganifchen  in  Der  (EntjünOungr  fcheint  auch  Oie  chronifche 
SBajferfucht  erklärt  werben  ju  mäßen)* 


§♦  38i*  £)tc  £)  au  er  Oe3  animalifchen  ©ta&tuml 
Oec  ©cnefung  iß  im  Allgemeinen  langer  al$  Oie  Oe$  fen* 
ptioen  @taOium£  Oec  ©ettefung  (§.  361O/  fann  aber 
ebenfalls?  aug  Oem  früher  angegebenen  ©runOe  nicht  ge? 
nau  angegeben  werben*  ®?an  kann  inOeffen  annebnten^ 
Oaß  pe  Oec  £>auec  Oetf  entjünOüchen  ©taöiumä  Oec  (Ec* 
krankung  (§♦  66.)  enffpricht,  Oaher  pe  bei  allgemeinen 
Krankheiten  unO  bet  örtlichen  (EnfjünOungen  oon  2 bi$ 
6 Sagen  angenommen  werben  kann,  wie  Oenn  auch 
eine  einfache  (EntjunOung  nach  einem  SSepkanä  pch  fchott 
binnen  einigen  Sagen  fehltest*  23 ei  örtlichen  attimali* 
fchen  Krankheiten  ((Ent$unDungen)  mu§  inOeffen  Oec 
hier  oft  nicht  $u  oermeiDenbe  (Einfluß  äußerer  florenOec 
Momente  berüefpehtigt  werben/  unO  bei  SBunOen  mit 
6ubflanjoerlufl  Oie  nötige  S'icproOuction  Oerfelben/ 
welche  aber  eigentlich  Oem  oegefatioen  0taOium  atu 
gehört/  baljer  Oie  meißen  SSunben  um  fo  längere  $cit 
ju  ihrer  Teilung  forberu/  je  großer  Oer  6ubßan$Pctluß 
Oetfelben  war* 


/ 


4-4 


Srifter  ülrtifcf, 

^gemeine  ^prognofiif  beö  fcdjfieu  <Stabtum6* 

([Stadium  regetativum  bcr  ©eneflingO 

§♦  382*  Sa  baO  f e cf)  jf  e ©tabium  feinem  SSe* 
fen  nacf)  baO  bem  evffen  ©tabium  entgegengefegte  iff,  fo 
ftnb  bte  tbefcnfücfjcn  ©pntpfome  beffclbcn  aucf)  bie  ent* 
öegengefegten  beO  erffen  ©tabiumO  (ö*  370/  mit  tbel* 
c^em  nun  ber  le|te  nocf)  begetatibe  ^eft  Der  $ranfljeit 
gctrfTobt  unb  bie  SÄeprobuction  beO  normalen  Organik 
mu^  bottenbef  (tbirb/  baljer  bie§  ©tabium  bon  ben  praf* 
fifctyen  5ler$tcn  auch  mof)l  ba6@fabium  bcr  (Erholung 
(Stadium  reconvalescentiae)  genannt  ibOtben  if?r 

§♦  383»  Sa  ferner  baß  fec^ffe  ©tabium  ber  Verlauf 
ber  begefatiben  ©enefung  if?,  bie  begetatibe  $ranff)eit 
aber  in  ben  einzelnen  Srgancn  bei?  begetatiben  ©p* 
tfemO  af^  2lfterorganifation  erfc^eint,  fo  enthalt  eO  auef) 
bie  roefentlicfjen  ©pmptome  bcr  ©enefung  ber  Elfter* 
Hgantfafion* 

§♦  384*  gerncr  ba  bie  ©e*  unb  ©jrcretionßorgaue 
nur  bem  begetatiben  ©pjicme  angeboren/  fo  enthalt 
bieß  ©tabium  auef)  bie  ©pmptome  ber  ©enefung  (bie 
critifc^en  ©pmptome)  in  ben  ©e*  unb  ©pccetion|orga* 
ften f alfo  bie  c r i t i f e n 21  u ß f e e r u n g c n,  obgleich 
biefe,  nrie  früher  ($♦  3590  angegeben,  ftaufig  fcf)ou 
$onfenfuett  im  bierten  unb  fünften  ©fabium  crfcf)einem 

§♦  385*  2Be  fen  flicke  ©pmptome  biefcß  ©ta* 

■ ' \ 

biumO  finb  alfo  nur  diejenigen  Girfcpcinungen,  melc^c 
auO  ber  ©enefung,  beO  begetatiben  ©pffemeß  entfprim 
gen,  aupertpefenflicb  find  alle  ©pmptome,  melctjc 
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itt  Der  noch  fortbauernbcn  ©enefuttg  bet  übrigen  ©p* 
firne,  ober  in  neu  entjianbenen  jvranfbeitPproceffen 
(Dtecibioen  «♦)  begrüntet  fmb* 

§♦  386*  Sie  m e fen  t li  cp  en  ©pmpfome  beP  fec b* 
ften  ©tabiumP  bejieben  nun  barin,  ba§,  tvie  im  fünfte« 
©tabium  Die  abnorme/  in  nieberer  £enben$  begrünbete 
Sl^dtigfcit  DeP  SMutfpftemP  in  Die  normale  2(jütigfcif/ 
aber  mit  ibecüerer  Senbcnj  übergebt  (§.  365O/  fo 
baffelbe  nun  auch  b*er  im  oegetatioett  ©Aftern  (Statt » 
finbef/  alfo  auch  l)iev  ein  Suftanb  Der  jjbberen  ©enfibilj* 
tat  eintrift ^ Der  fiep  aber/  wie  früher  (3370  angege* 
ben/  non  ber  allgemeinen  b*>bw  $ranfbeitPanlage  Durch 
bie  Richtung  $ur  ©enefung  unterfebeibet*  Sie  mefenf* 
lieben  ©pmpfome  fmb  alfo  nur  (1*  23»  322O  3Uf 

rütffefjr  ber  normalen  Oveprobuction  unb 
(Ernährung* 

S*  387 ♦ Sa  DaP  pegefatioe  Men  fiep  mehr  in  ber 
organifeben  $®ctamorpbofe,  alp  im  Jpajibefn  auPbrütff, 
fo  (teilen  fiep  Die  mefettflicpett  ©pmpfome  DiefeP  ©ta* 
biump  auch  faft  bloß  in  ber  organifeben  SDtetamorpbo* 
fe,  alp  raum  liebe  ©pmpfome  (§*3370  bar  / unb 
ibeeUe/  jeitlicpe  ©pmpfome  erfebeinen  hier  nur,  info* 
fern  noch  DgP  fejififioe  ©pjfem  in  ber  ©enefung  begriff 
fen  ij?t  ' . 

388»  SOtif  ber  ©enefung  beP  oegetatioen  6p* 
ftemep  unb  ber  23eenbigung  beP  feepffen  ©fabiumP  ijt 
alfo  bei  allgemeinen  Krankheiten  ber  ganje  -SDtenfcp  ge* 
nefett/  unb  eben  fo  bei  örtlichen  oegefatioen  Kranfbci* 
ten  einzelner  Srganc,  unb  alle  fpateren  (Srfcpeinungen 
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fbnnennu&m  SKecibiPen  ober  föacbftanfbeiten  begrün* 
bet  fcpn» . 

§♦  389»  bei  bcm  pegefatipen  ©tabiurn  bet  (Et# 
ftanfung  CÖ»  4X0  unterfebeiben  mir  nun  auch  \)'m  bei 
bet  Hingabe  bet  ©pmpfome  be£  feebffen  ©tabiumö  bie 
Perfcbiebencn  ©pbaten  &e£  Pegetatioen  ©pfiemeg:  53  es 
Setatiott  im  allgemetnften  Hlusbrutf ; £autorgan; 
fecernirenbe  unb  ejecernitenbe  Organe; 
Slffimilationtf*  unb  01  e p r o b u c f i o n 8 o r g a n e, 
unb  bie  aujjermefentlicben  ©pmptome  bureb  (Eon fern 
fug  bet  bo$c«  ©pffeme  unb  im  ©enteingefüble. 

Sei  allgemeinen  ^ranf^eifen  etfebeinen  nun  auch 
hier  alle  im  golgenben  anjugebenben  ©pmptome,  abet 
meniget  inbioibüalijtrf.  Sei  ben  ertlichen  jiranfbeiten 
einzelner  Pegefatioer  Organe  hingegen  (feilen  fte  ficb 
nur  in  bcm  brtlicb  ergriffenen  Organe  bar,  aber  in  Poll# 
fomntener  Hlusbilbung.  Oaber  bag  golgenbe  auch  bie 
critifcben  ©pmptome  aller  brtlicben  pegetafioen 
'St t a n t b e i t e n (21  f t e t o t g a n i f a t i o n e n)  im  allge# 
meinen  Silbe  enthalt*. 

i.  ©pmpfome  beß  fecfjfren^tattumß  in  Per  Per; 

anber  fen  Vegetation  im  öligem  einen. 

§.390.  SGBenn  bie  allgemeinen  tpefentlicben  (Erfcbei# 
nungen  Oeß  erften  ©tabiumg  (§.41»)  ficb  nur  al6  abnot* 
me  SSttctamorpbofe  beg  £eibücben,  a Iß  Hlftcrorganifation 
barfiellcn  konnten,  in  tnelcbcc  nach  bet  nieberen  Sen# 
bcn$  beg  2ebetiß  eine  niebete  Silbung  entftanb,  fo  tritt 
biet  uun  bag  ©egentbeil  ein,  unb  58 er  fd)  min  ben 
bet  niebeten  Silbung,  unb  Sveprobuction* 
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Der  normalen  Gilbung  ift  Da$  tpefenflicfjffe 
©pjttpfom  De3  fecfjlfen  ©taDiumä;  Dafjer  man  auef*  fa# 
gen  farm,  mit  Der  ftegcnDen  normalen  Slfftmilation  unD 
■DveproDuction  tpirb  Die  abnorme  35üDung  gleicbfam  Don 
Der  normalen  afftmilirt  unD  oerDauf* 

23ei  allgemeinen  j?ranfl)eiten/  rno  Die;  Ziffer? 

Organisation  Des  erjlen  ©taD.iumä  fiel)  in  allen  Organen 
* 

außDrucfenD/  alß  allgemeine  5lnfcbroellung  erfebien,  ent# 
frej)t  nun  Da£  ©egentbeilf  allgemeine  5Jbmagc# 
rung,  mit  melier  aber  jugleicb  Die  normale  $Re# 
proDucfion  oerbunben  iff / auf  gleiche  SSeife^  ipie 
in  Der  Eiterung  (§♦  374O  neben  Der  Störung  Der  ab# 
normen  33ilDung  jugleicb  DrfproDuction  Der  uormalen 
SßifDung  oorljanDcn  *(?♦  £)a  inDeffen,  auä  früljer  ange# 
gebenen  ©runDen^  bei  allgemeinen  ^ranl^eifen  Die 
©enefung  De£  pegetatioen  ©pfteme^  fct)on  im  Picrten 
©taDium  confenfucll  eintritt,  fo  jeigt^  ftd)  Die  r eigene 
lieb  Dem  pegetatiPen  ©taDium  angcj)orenDe  3lbmage# 
rung^  fo  toie  Die  beginnenDe  DveproDuction , febon  fur$ 
nach  Der  §rifi$,  unD  in  Dem  feebffen  ©taDium  felbjl  i|t 
nur  Die  33cenDigung  Der  uormalen  SSeproDuction  ju 
bemerfen.  ©ben  fo  tritt  Die  mit  Dem  ©cbtPtnDen  beg 
leiblichen  notjjmcnDig  ocrbunDene  iDeeUere  Senbcn Die 
bol;ere  ©enfibilität  febon  im  Pierten  ©taDium 

X.  - 1 

ein  / unD  im  feeren  ©taDium  erfebeint  Dann  nur  Die 
Sftüctfebr  Der  normalen  Sfjdtigfeit  De$  fenfitioen  ©p* 
ftcmeg,  toelcbe  mit  PoöcnDeter  ©enefung  toieDer  Pott# 
fommen  normal  toirD* 

£ierau6  crfldrt  c$  ftcb  t tparum  befonDertf  nach  ur# 

fprunglictjen  ober  confenfuettcn  allgemeinen  ^ranf^etten/ 

/ - - 
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55*  ttad^  ^ant^entett/  5ßechfelfk5ern  k«;  fobalb  nur 
biefe  ^ranffjeitett  Pollfommen  geteilt  werben,  eine  le* 
6cnDtc)cte  SBegetation  unt>  ein  fchnellercr  unb  fjpjjerer 
SBachSthum  bei  jungen  ^3erfonen  / unb  überhaupt  ein 
3ufiaitb  großem*  ©efunbljeU  im  ganzen  Körper  eintritf, 
inbemgeüt  mit  SSertilgung  ber  abnormen  Gilbung  nun 
bie  normale  Gilbung  mit  größerer  Energie  unb  gleich 
fam  wiebergeboren  'jmücffehvt,  baljer  auch  iebe  @ene# 
fung  eine  ^Bicbergebtirf  $u  einem  neuen  Seben  iff* 

§♦  391.  23ei  örtlichen  PegctatiPett  Krankheiten, 
welche  int  aflgemcinjicu  Slusbrucf  als  örtliche  öfterer# 
ganifationen  erfreuen,  tfi  nun  btefe  ^eriiorung  Derfcf# 
ben,  unb  Die  normale  ^feprobuction  Deutlicher*  £>aS 
abnorm  gebilbefe  ^cllengcwebe,  auS  meinem  größten# 
tjjcilS  Die  Qlfterorganifation  befianb  (§*  43*)  r wirb  auf 
organifchc  5Öeife,  ganj  wie  bei  Der  ^crtheüung  ber 
(Emtjünbung  (§*  379*)  f rebuctrt,  aufgelbjl  «nb  afftmi# 
Jirt / ohne  baß  wie  bei  ber  Eiterung  ein^robuct  biefer 
Slebuctioti(S’iter)  erfchiene,  fonbern  ber  rebucirfe  (Stoff 
Oer  Slfterorganifation  wirb  unmittelbar  $ur  normalen 
SKeprobuction  perwenbef,  @0  fchmil^t  alfo,  unb  wirb 
bom  Organismus  aufgefogen  biegettanfammlnng 
fotoohl  Des  ganzen  KbrpetS,  als  auch  ber  gctfgefchwül# 
'j?e  (Steatomata)  unb  Die  25alggefcf)Wul(r  (Tumor  cy- 
sticus)  im  ^eliettgewebe,  fobalb  l)kv  Sertheilung  ein# 
tritt»  §*bcn  fo  werben  Die  Slfferbilbungen  bei  örtlichen 
begetafipen  Krankheiten  ber  Knochen , Die  Knochen# 
auStpüchfe  (Exostoses)  unb  Knochenanfcbwel# 
Jungen  auf  organifche  SBeife  rebucirt  unb  afftmilirf; 
feierhofe  2infch  Wellungen  werben  nach  gleichen 
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®efe£en  zerfhcif t unD  Dte  Subj?ati$  Derfel6en  tbieber  $ur 
normalen  ÜieproDuction  oermenDef,  unD  nur  menu 
Die  feitrpofen  SlnfchtDeüungen  Durch  gro§ere  3ntenfitdt 
ipretf  £eben$  fclbffftanbigev  mcrDcn,  miDcrfiehen  fie  Dem 
3ifftmilatio,neproceffe  Deö  .Organiämul/  unD  erfchei* 
nen  al3  auDaucrnDc  , oft  fefbff  (£reb£)  alä  unheilbare 
Slfterorgamfafionen» 

£)ajfelbe  gilt  Don  Den  Jf>  autau^müchfen  Der 
rein  Degetatioen  2lrt / unD  Don  Den  gleifchgewdch* 
fen»  Sritt  hier  jSenefung  et»/  fo  merDen  fte  aufgefo* 
gen  unD  ihr  (Stoff  affimilirf ; im  anDern  ^aUe  bleiben 
fie  alä  felbfffianDigere  unD  anDauernbc  jvranfheit^orps 
ceffe  jurücf* 

(Eben  fo  Derfchminben  Durch  Sertpeifung  unD  0?e* 

Duction  ihrer  SIfferbilDung  Die  Degetatioen  Prüfern 

ttnfchtoc  Hungen*  £)a  pier^  gewöhnlich  juerfl  nur 

Da6  3cÜcngetocbc  abnorm  probticirt  tvU’D/  fo  beffept 

Die  Reifung  h^r  auch  blo§  in  DegetatiDer  SIffImilatiott 

unD  glcichfam  SSerDauung  Deffelben  Durch  Den  übrigen 

jÖrgantötttuS*  3 

$ur  bei  Den'.  pS  per  crganijtrten,  unD  $u  fclbfTjfdn* 

Digen  / lebenDen  £)rgam6incn  aufgeftiegenen  $ranf* 

peitsprocejfen,  bei  Den  SSürmern  unD  bei  Dem- £ aut? 

nngejiefer/  fo  wie  bet  Den  ftcf>  mehr  Don  Dem  $ov- 

% . 

per  tvenneuDen^3o(ppen  unD  anDern  Sluömüchfen  Um 
feine  unfichtbare  3erfibrung  unD  unmittelbare  <£inf au? 
gung  gefchepen,  Da  Dicfe  $ranfpeit6proceffe  ftch  fchon 
Dom  Körper  mehr  gefonDert  haben.  Daher  pier  nur 
freibung  Derfelben  aus  Der  Sphäre  Dc6  menfchlicprn 
Äovperä  f unD  piemit  notpwenbiger  £oD  Derfelben  bei 


ber  ©enefung  l>ott  liefen  ^vcanfTjcit^proeeffeit  erfolgett 
!ann*  Vleibcn  ftc  inbeffen  born  Körper  unb  feinen 
feilen  um fckl offen,  fo  ifl  auck  kier  eine  Febuction, 
Äuffaugung  unb  Verbauung  möglich/  baker  $♦  V»  bei 
ben/  bett  £pbatiben  nake  fiekenben  £ßafferb(afcn  be$ 
Hydrops  saccatus,  bei  fnorpcl*  unb  fnockenartigen  21  f# 
terorganifationen^  unb  eben  fo  bei  ber  berbunfeltett 
©rpfialllitife  beg  grauen  ©taaretf,  bei  glecfen  ber  $orn* 
kaut/  Verkartungen  nack  ©ntjunbungen  unb  anbertt 
begetatiben  2lfterorganifatiönenf 

2.  ©9m p tonte  be$  fe elften  ©tabiuml  im  Sfraut» 

ovgane. 

§♦  392*  3m  aut orgaite  erfekeinett  nun,  toenn 
nickt  ber  .^vranfpeit^proccl?  fick  ki et  ganj  ortlick  concem 
trirte  unb  2lftcrorganifation  berfelben  bilbete/  folgenbe 
$en  ©pmpfortten  beö  erfreu  unb  jmeiten  ©tabiumS 
($♦  45O  enfgegengefefife  ©pmptomc» 

©rkokte  tbceßere  £katigfeit  ber  fyawt,  tbclckc  im 
allgemeinen  a(ä  erkokte  ©enfibilitaf  unb  ep 
panfibe  Senbenj  berfelben  erfekeinf/  Die  aKmaklig 
$ur  Formalität  jurutffekrt* 

£)aker  ©eklaffkeit  unb  QBeic^^eif  berfef* 
Bettf  meld)c  mit  junekmenber  ©enefung  unb  Feprobuc* 
tion  micber  in  ben  normalen  Turgor  vitalis  über? 
gekt»  £Bar  begetafibc  ober  cnfjünblicke  2lnfckwcllung 
borkanben^  fo  berfekroinbet  biefe  unb  ber  normale  3u* 
fianb  fcl;rt  jurücf*  ©ben  fo  berfekminbet  Die  Vlctckkeif 
ber  Jjaut  im  evfien^  unb  bie  abnorme  Fotke  berfelben 
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im  jmeiten  ©tabium , unb  bie  normale  <farbe  ber 
j^aut  tritt  mieber  ein* 

Dajfclbe  gilt  oorn  91  efp ir ation^ftroce ffe 
ber  £ aut*  £>ie  Vttnberung  beffelben  ik  erfTett  ©ta* 
biurn,  unb  bie  abnorme  ©r^ojjung  beffelbeti  im  jmeifen 
©tabium  wirb  mieber  in  ben  normalen  Sufianb  umge? 
mattbeit,  unb  bie  3lbmeicbungen  bet*  rcfpirirenben  Jpaut 
$ur  £aut  beö  5lmpljibiumö  im  erffen,  unb  beö  Vogefö 
im  gelten  ©tabium  hüben  fid)  mieber  $ur  menfcblicben 
£auf* 

2Ü$  fecernirenbei?  £)rgan  tritt  |jiet  eben? 
falte  jucrfi  f)bl)cre  ©enftbilität  unb  oermeljrfe  ©ccretion 
ein,  baljer  feuchte  £aut,  bie  im  bbljeren  ©rabe  ate 
©cf) mci§  erfcf)cint,  unb  bann  critifcfjer  ©cbmei§ 
genannt  ifi*  (Eben  fo  vermehrte  ©ecretion  ber  -Jjaut? 
furniere/  beö  ©cblcinte  tc. , welche  fpdtevjmt  $um  nor? 
malen  Verl)dlfni§  jurütffebrt* 

Sllö  ^mpfinbungöorgan  juerft  pokere  ©m? 
pfinbfic&feit,  SSebütfnip  größerer  Slödrme,  leicht 
enfftepenbeo  großcln  bei  äußerer  falte ; melcfje  ©pmpf 
tome  iljrem  2ßefen  nach  bem  pcß  Sieberfrojief  im  erfien 
©tabium  entgegengefe^t  fmb* 

©inb  2lu$fc$läge,  VSunbett  ber  J?aut  ic ♦ borfjanben 
gemefen,  fo  entfielt  nun  SXcprobuction  ber  £aut,  23il? 
bung  einer  neuen,  $uer(i  empfünblic^eren  ©piberhtte, 
ba^er  Sibfcbuppung,  Slbfallen  ber  prüften,  @cf)liejntng 
ber  2öunben  unb  Vernarbung  berfelbcn*  £)ie  neu  er? 
jeugte  £aut  bei  V3unbcn  unterfcbeibet  ficfj  inbcjfen  im? 
mer  oon  ber  normalen  burcf)  garbe  unb  Xc^tur,  unb 
!jei§t  nun  9Urbe* 
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3.  ©i;»U' tonte  beS  fe  elften  ©töbittmS  in  bcn  fe? 
cevnirenben  unb  ejrcernirenben  -Organen. 

fl.  393t  Sttit  bev  ev|jbfjtett  ©enfibilitdt  be3  ganzen 
$t>rpcv£  itt  Den  ©tabicn  bev  ©enefung  evfc^eint  nun 
notjjmcnbig  erfröre  Sfjätigfeit  bev  fecevnivenbert 
unb  eycernirenben  Ovgane,  inbem  bie  ©ecvetion 
«uv  in  einem  jpinaußfonbcvn,  alfo  in  ej’pa'nfibev  £l)a> 
tigleit  beließ/  meldje  tljeiltf  al£  bevmeljvtc  üuantitdf, 
tfytitt  alb  glüffigevmevben  beb  ©eevefumb  fiel)  bavfteüf» 
Griefe  cv|)bf)ten  ©eevetionen  finb  alfo  folgen  bev  £ v if 
fig,  unb  mAcbcn  nun  bie  evitifeben  2lubleerun* 
9eit  aub,  meiere  aub  bern  früher  angegebenen  ©vunbe 
bei  allgemeinen  flvanfjciten  l;dufig  fc&on  im  hievten 
©tabium  entfielen. 

§t  394,  (£b  giebt  alfo  fo  Diele  c v i t i f dj  c 31  u b* 
je  e um  ge  iv  alö  cb  ©e  c ve  ti  0 nb  0 vg  a n e giebf. 
35ei  allgemeinen  ^vanfpeiten  muffen  alle  ©ecvefionbov* 
ganc  in  evfjoljfev  XJafigfelt  fepn,  baf;ev  alle  cvitiftf)en 
Slueleevungen  einfveten,  bei  ovflicbcn  fvanffjeiten  fy’m 
gegen  oorjftglicb  btejenigen  ©ecvetionbovgane,  mclcbe 
Dem  non  bev  jvvan^eit  evgvijfenen  ©pfteme  obev  £)vga* 
ne  angeljbvent 

ö.  395t  £>te  not^uglicbften  evitifeben  ©eevetionen 
ftnb  nun  folgenbet 

gut  ^aut. organe  bevmcfvfe  Qlbfonbming  bev 
unmevf liefen  Slubbunftung,  »clcbe  im  boebfien  ©vabc 
al^  © d)  m e i § evfebein t,  mekbev  bafjev  bev  vcinfTc  2lub* 
t)vmf  bev  Sviftb  bev  £aut  alb  ©ecvetionbovgan  if?. 
£)icfev  evitifebe  ©cl)mei§  enthalt  nun  oft,  befonbevb  bei 
Untevbvücfung  anbevev  ©eevetionen,  befoubcve©toffe,  er 
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ifr  baher  off  uriudljnlich  Sei  gehemmter  £arnfecreftott/ 
©atfeuffoff  enthaltene)  bei  ©allenfehlcrn  t klebrig  t>ie 
Jr>aut  «ber$icljenb  freie  ©aurc  enthaltene)/  oft  felbjt  bltt* 
tig  (lef3tere$  jcöoct)  mehr  bei  coöiquatioem  ©chwei§),  in 
einzelnen  galten  eine  jiegelrothe  gdrbung  gebenb 
gleich  Dem  jiegelrofhen  3$obenfa§  im  Urin  (§♦  3980* 

3m  £)armf  anale  nermehrfe  ©ecretion  bet 
£)armfcucbtigfcit/  baf;er  fiüffiger  ©tuf)lgang/  im  ho* 
heren  ©rabe  Durchfall/  welcher  Der  reinfte  2luebruc£ 
ber  drifte  ber  negetattoen  frant'heit  be$  JDarmJanafi 
iff.  3ebe^  abführenbe  Mittel  erzeugt  baljer  partielle 
drifte  im  £)armfanaf* 

£)affelbe  ftnbef  min  auch  bei  ben  SSerbauungöfäf* 
fen  ©taff»  3tt  ben  ©p  eich  elbrufen  toermeprfc 
©ecretion/  bereit  bochfler  ©rab  ©p  eiche  If  lug  i|?> 
£)er  ©peichet  itf  »afletiget/  unb  mit  ber  bermehrfett 
51bfonberung  ber  geuchtigfeifen  bee  SÜlunbeö  wirb  nuti 
bie  borher  belegte  3»ngc  (Ö*  4^0  thieber  rein  / bie  fru* 
Ile  berliert  ftch  / unb  bie  erhöhte  ©enftbilitdt  btücft  ftch 
hier  burch  größere  ©mpftnblichfeit  unb  3tötf)e  ber  Ober* 
flache  ber  Bunge  aus,  3n  einzelnen  galten  enthalt  bet? 
©peichel  aber  auch/  gleich  bein  ©ehweige/  eigen* 
thumlichc / abgefchieoenc  ©tojfe,  SSermehrte  ÜlSfonbe* 
rung  ber  ^ a u ch f p e i ch e l b r ü f e / ber  © a ll c,  baljer/ 
wo  ledere  bebeufenb  wirb/  grüner  ©tuhlgattg/  $♦  25* 
bei  ©allenfteberh.  Jjtierburch/  Unb  burch  bie  Wiebev 
eintretenbe  5lfftmilafionßthdtigfeit  bes  £>armlandle$ 
entlieht  ^langen  nach  ©peifen  Unb  jünger» 

SSermehrte  Wbfonberung  beg  Uritto  mit  ffarfetti 
35obenfa$  (Urinacocta,  §♦  3980*  £)er  tritifche 

Äiefcv«  2.  (£  $ 
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ifi  gieicbfam  Qüiferung  Der  $f(Mgtion£organe, 
titivct)  weiche  Dag  abnorm  ^roöucirte  triebet*  rebucitf 
tvirt ),  unO  häufiger  unb  mit  flartvm  $cDenfa$  ocrfehe* 
net  Urin  ifl  Der  Slu^Dvucf  unO  Die  golge  Der  Grifts  im 
Jpgtnfbjieme» 

\ „ 

©o  nun  auch  bei  affen  noch  übrigen  ©ecrefionetu 

S3ci  ©dugenOen  oermcbrfe  ©ecrction  Oer  Sftilct),  mcf* 
d)e  überhaupt  nur  afg  £rijjg  Oer  erhöhten  eigenfhümli* 
eben  ^hdtigfeit  Oer  ©efcblecbtgorgane  in  Oer  ©cbman* 
gerfebaft  anjufehen  ift,  unO  Daher  nach  jeOer  zeitigen  oocr 
inseitigen  ©eburt  folgt,  <£t-^o^fe  ^^atigfeit  Der^hrdnen* 
t> r ü f e f Oaf;er  feuebteg  Sluge,  unO  im  höhere n ©raDe 
£brdnenffu§.  deinen  i(i  beebfrer  SlusDtutf  Oer  Sri# 
ft'g  Der  Xl;rdnenOrüfe*  Vermehrte  2lbfonDerung  Oer 
©cbicimfücben,  roelcbe  im  ©raDe  ©cblcim* 

f 1 u § geben;  Oaf)ct  Deg  Iftafenfcbleimeg,  Oes  jungen# 
fcbleimeg,  Oer  23aginalfeud)tigfeit ; Daher  Socbien* 
flug  golgc  Oer  Griffe  im  Uterus,  mie  $?cnftrualffu§ 
(Evijig  Oer  erhöhten  Sjjdtigfeit  öeg  $’lutfo|teme$  im  Ute* 
vuö  i|i*  (£ben  fo  Oer  männlichen  ©efcblecbtstheile,  öcf? 
fen  Grifts  ©amenejrcretion  iff.  Vermehrte  ©e* 
crefiott  Oer  £ au  to  rufen,  Deg  öjjrenfcbmafe 
i c 0 Kt  ' * , v; . 1 ’ . " , - 

4,  ©yntptome  be£  fed)  fren  ©tabi  ume  trt  ben  2(f= 
f i ui  Ü a.t  t o n § s u n b 9i  c p v o b u c 1 1 o n e o v g a n e n. 

396»  03iit  eintretenDcr  ©enefung  entlieht  auch 
hier 'erhöhte  iDeclle  S&ätigfeit;,  Daher  jurücJfc&renDe 
SSerDauutig  unO  Ernährung,  aber  mit  höherer  0et#t* 
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litatr  Die  erfl  mit  <£trt>e  Dicfetf  @t«Dium$  jum  normal 
len  3u(lanbc  jurucffejrt* 

£>aljfr  wirb  Der  im  erjrcn  ©fabium  örtlicher  franfr 
feiten  bee  iDarnitanalg  entpanDene  Motus  antiperistal- 
ticus  (§,  480  wicDcr  Motus  perisialticus , unD  £War 
geft  Die  organifc^e  Bewegung  r wegen  Des  SÖorferr* 
fefens  be£  pofltioett  $ole$/  mit  größerer  ©djnelligfcit 
por  fkfr  Dafjer  patt  Dev  früheren  23crpopfung/  tReigung 
$u  öfterem  ©tuffgang# 

©tatt  Da3  mit  Dem  Motus  antiperistalticus  ettD* 
lief  entpcfcnDen  (Erbrecfentf  ($♦  49 0 wirb  nun  Die  21  f> 
fimifation  Der  ©peifen  erfbff;  e$  entpeft  größere^  Q)ef 
Dürfniß  Der  ©peifeny  lebhafterer  Appetit/  fcf  nettere 
SSerbauungf  Dajjer  öftere^  S3eDüvfni§ , ©peifen  $u 
fief  ju  nehmen,  wclcfe  aber,  wie  alle  ©inflüffe  in  Den 

n 

©tabien  Der  ©enefung , wegen  Der  foferen  ©enftbili* 
tat/  noch  leicht  llebcrreijimg  feroorbripgen. 

§♦  397»  SRit  Der  oermefjrten  ©ecretion  Deg  ©pefe 
cfel£,  Detf  35auchfpetcf)elß  unD  Der  ©alle  (§♦  395O  «nD 
mit  Der  etfbffen  $j)ätigfeif  Deo'  Öarmlanafeä  muß  nun 
auch  Die  (Efpmifkation  unD  €fplifkation  fcfcnettcr  unD 
energifchcr  vor  ft  cf  gejjen* 

«Die  (Efpmifi  cation  giebt  Den  (Siegen  faß  Der 
Humores  crudi , unD  fcfnelle  unD  obüige  Verbauung 
Der  ©pcifen;  Die  (Ef  plificat  ion  hingegen  erzeugt 
fcfnetlere  SveproDuction , Dafer  Die  früher  mit  Der  3er* 
Porung  Der  2lfterorganifation  notfwenDtg*  eintretcnOe 
Slbmagerung  jeft  fcpnell  Durcf  normale  3ieproDuctto,n 
erfe^t  wirb*  £>iefe  SReproDuction  ip  aber  IcbcnDiger, 
ibccller,  Dafer  -bei  urfprunglicf  ober  confenfueU  aUgc* 

©e  2 
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mein  geworbenen  Krankheiten  mit  s23otlenbung  Der  ©es 
nefung  gewöhnlich  Die  SDienfcben  ftdrfev / Saftiger  wers 
Den/  unD  an  Sßolumen  junepmen,  unD  bei  KinDern, 
unD  überhaupt  noch  im  5ö3acbofbum  begriffenen  <pcrfos 
neu  fcbneUere£  SBacp^thum  entfielt  (0.  390»)* 

5*  398»  ©nDlicp  gehören  auch  f )icher,  alO  Die  gols 
gen  Der  iDeellern  Qbplificatiön,  Die  SGerdnDerungen  Der 
Utinfectetion  unD  Die  Reichen  De3  critifcpen  llrintf, 
obgleich  fie  bei  allgemeinen  Krankheiten  häufig  [epon 
im  vierten  ©taDiurn  fiep  geigen» 

3m  Allgemeinen  entfielt  namlicp  fiaft  Der4  im  erften 
©fabium  Der  Krankheit  (§♦  5iO  norherrfcpenDen  abnorm 
men  $ptobucfion,  pinfteptttep  Diefer  Afterorganifation 
eine  oorperrfcpenDe  ÜteDuction,  Die  Dem  ©iterungOpro* 
ceffe  bei  animalifcpen  Krankheiten  gleicpjiehcnD  unD  Dem 
allgemeinen  ©cpwinDen  De$  KranfheifgorganiomuO  ent# 
fprecpenD  oermittclfi  Der  ^eDuctionoorgane  Die  Afterors 
gantfaiion  jerftort  unD  ^iet*Duvc^ Dao9Q?agetwcrDen  ner# 
mittels  (Statt  Der  oerminDerten  ©ecrction  Deö  JparttS 
im  erfien  ©taDium  entfielt  Daljet  SSermepriing  Der  ©c* 
erction  Dejfclben,  unD  fiatt  Deo  weniger  fefic  unD  reDtts 
cirte  SBejianDtheile  enthaltenDen,  unD  Daher  hellem, 
wäjferigeren,  weniger  gefärbten  unD  weniger  sßoDen* 
fa§  gebenDcn  rohen  £arneO  (Urina  cruda,  §♦  51.)  ent* 
jteht  nun  Da$  ©egentheil»  £)«  man  nun  auO  Den  man* 
nigfaltigen  ©rfepeinungen  DeO  Urino  Den  ^ufianD  Der 
Krankheit  am  befiimmfejien  ju  erkennen  wdhnfe,  fo  p af 
man  pier  jeDer  off  unwefentiiehen  SSerfcpicDenpcit  einen 
befonDern  tarnen  gegeben* 

&er  #avn  ift  Daher  im  Allgemeinen  faturirtcr, 
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m ehr  tnefentlicfje  55cl!attbfhcite  enthnlfenb  / ^ojet*  ge* 
faröf f unb  gicbt  ctl'altef  eine  größere  SDlenge  abge* 
fchiebenet  fefier  £1 jeile,  unb  heißt  im  Allgemeinen  Uri- 

na  cocta.  • 1 

" Oer  betriebene,  tnelje  an  bet  Oberfläche  obet 
al$  23obenfa$  ftch  $eigenbe  abgegebene  £hcil  Ht 
nun  unnothiger  SBcife  oerfchicbeae  tarnen  erhalten* 
£)al)et  ^attttabm  (Cremor  urinae)  an  Der  Ober* 
flache;  £arnfran$  (Corona  urinae),  tnetttt  nut  ein 
$rei$  auf  bet  Oberfläche  gebilbef  ifl;  Röllchen 
(Nubecula),  tnenn  bet  abgegebene  Zl)tit  bidjt  unter 
bet  Oberfläche  fchtnimmf;  Enaeorema,  menn  et  in  ber 
0)tiffe  fchtvebf ; Q5obenfa£  (Seclimentum , Hyposta-* 
ßis),  tnenn  et  ftch  gan$  ju  Q>oben  fenft*  SBahrfchein* 
lieh  entlieht  inDeffcn  biefe  SSerfchiebenheit  butch  ben  ge* 
tingetn  obet  großem  ©efjalt  non  £arnfal$en*  gerben 
fettige  $h eile  au^gefchicben , fo  entlieht  ritte  fchitlernDe 
$ f a u e n h a u t auf  bet  Oberfläche* 

£)a$  ©ebimenf  ifl  nun  ebenfalls  nach  3}etfcljte* 
benheit  feinet  ^cfianbtheile  betrieben,  unb  hat  net* 
fchiebene  Slarnen  erhalten*  3fi  im  Jgiante  niele  Jpar n* 
fdure;  unb  mirb  hierbutch  bet  Simei&ltojf  coagulirf,  fo 
entlieht  bet  Bleien*  obet  ® unähnliche  Riebet* 
Wag  (Sedimentum  furfuraceum).  3n  anbetn  §dl* 
len  ift  et  netfehieben  gefärbt^  gelblich  nott  nielent 
£arnjipffe , bläulich  non  notmaltenbet  ^3ho^n5otfduve; 
fchtndrjlich  nott  SBlut,  grünlich  non  galligten  «Stoffen, 
SiegeltOth  (Sedimentum  lateritium).  3fi  in  großer 
0)tcngc  nothanben^  fo  entlieht  bie  Urina  jumentosa. 
£>infichtlich  bet  chcntifchett  SBertjältniffe  entlieht  nun 
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aucp  eine  gro§e  iSerfepiebenpeit , bie  aber  burepauö 
nod)  ntept  pinfdnglid)  in  &e§icpung  auf  bie  ©enefung 
tinterfucpt  ift  3utoeilcn  enthalt  er  mepr  ©iwci§ftojf 
intb  wirb  bann  fcpneller  burd)  gaulni§  übelviecpenb, 
ober  unb  er  ndpert  fiep  Dem  £>arn  Deo  Dia# 

b fe&  3U  anberti  fallen  überwiegt  Die  ^posppovfdure, 
befonbertf  in  Der  Seifig  nach  ©icptanfdöen , oDer  er  ent# 
I )dlt  Die  ipm  im  normalen  3utobe  frembe  Sleefdure 
(j»  ©♦'  bei  raepitifepen  $inbern,  bei  5Surmfranfpeit), 
unD  er  ndpert  fiep  bann  Der  abnormen  DicDucfien  in 
Der  (Steinbilbnn.gefranfpeit.  Unb  eben  fo  fonnen  aucp 
Die  übrigen  ©rDcn  in  oerfepiebenen  SSerpdltniffen  in 
tfemfelbcn  borpanben  fepn. 

(Eublicl)  gepbtt  pieper  aucp  bie  SSerdnberung  bc£ 
Jparng  Du  rep  genommene  Slvjneimittel*  0ie  gepen 
ntept,  wie  man  gemcinigücp  glaubt/  unmittelbar  au6 
Dem  Darmfanal  in  Den  Jparn  über/  fonbern  mit  Dem  er# 
poptett  S^eDuctionöproceffe  werben  bie  in  Den  Körper 
aiifgcnommenen  berfcpieDcnen  2lrjneif?offe  in  Den  $e# 
Ductionoorganen  wieDcr  rebucirt,  baper  fie  picr  nun 
Wieber  in  iprer  cigentpümlicpeu  ©e(ralf  auffrefen , unb 
Durd)  garbe,  ©eruep  >c.  fentitlicp  werben»  Dafjer 
25»  Sipabarbcr  fcpuell  Den  Jjarn  gelb  färbt/  (Spargel 
' ipm  einen  eigcntpumlicpen  ©eruep  mittpeilt/  unb  baper 
and)  Sftiftelfalje  «♦  im  #arne  wieber  rebucirt  werben, 
unb  in  bemfelben  fiep  in  iprer  eigcntpumlicpen  ©etfalt 
jeigem  (23ergl»  §♦  4 76.)* 


* 
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,5.  © »; ut  p f o m e b e ß f e dj ft  e n © t et  b i u m ö im  ® e nt e t ns 

Qcfüfyl  u n b b it  v cf;  © o n f e n f u S b e r l;  eueren 

# 

© t;  fr  e m c. 

§.  399*  3e  weniger  ovtfict)  befcQrdnft  Da£  bcgcfafi* 
be  £ciDen  ift / Dcßo  melje  |?cßt  frei)  nun  a u cf)  Die  jeftt  $u* 
rücffefjrenöe  ©efutiDjScif  c o n f e it  f u e 11  int  ganzen  $ör* 
per  unD  im  ©emeingefufjl  Dar,  unD  im  5lllgemei* 
neu  ifr  ein  3ufanb  ißöfterer  ©efunb^eif  in  allen  ©p* 
(Jemen  unb  Organen  borfjanDen.  Oer  nieDere ' gebend? 
proceß,  Die  jvrauffjeit,  if?  bcrtilgt,  unD  ein  neue*,  boll* 
fommeneretf  £eben  iff  erflanDetfy  unD  Diefe  2Ö  i c D e r g e* 
bunt  De0  £eben£  Drucft  fiel)  tl>cir6  im  ©omatifc^en; 
tl)cilß  im  $ft)cf)ifct)eit  autf.  0>a l;er  bei  allgemeinen 
$ranf(jeiten  im  ©egenfafc  gegen  Die  ©,pmpfome  im  er* 
ffn  ©tabiunt  (§.  52.)  größere  Oudjtigteit  unD  Siegel* 
mdßigteit  aller  Functionen,  ©efül;l  bon  Jparmonte  aller 
einzelnen  Ojjdtigfeiten  / wetcfyeö  fiel)  aj$  V3o£lgefüjjl 
ausDrüift,  ^eitere  ©emötjeffimmung  / welche  leichter 
alle  SB.efcfrwerben  De£  £ebem?  ertragt/  größere  ©ttergie 
unD  ©leic&förmigfeit- aller  .f>anDlungen,  fomol)l  Der  un* 
bewußten,  inflinctmdßigen  Der  unwitffujjrli<$eri  tüeberen 
Functionen,  alo  Der  fclbjlbewußfen  Der  tvillfüf)rlic§en 
förperlicfan  Vertagungen  unD  pfpcbifctyen  Sfjatigfeiten; 
Da^er  man  fagen  tarnt,  wenn  in  Der  51t me  Der  $ranf* 
^eit  Da0  menfct)licl)e  £cben  auf  Die  tticDerjle  ©tufe  fjer* 
abgefunten  ift  unD  Der  bölligen  Vertilgung  Durcf)  Vor* 
Jerrfcfren  Dcö  negatiben  ^3oleö  im  £eben  am  ndcbften 
fiel)t/  To  erreicht  Dajfelbe  nad)  jeber  allgemeinen , unD 
in  bollfommene  ©ettefung  übergegangenen  jvranfljeit  Die 
f)öct)fk  ©tufe  Deä  irDifc^en  £ebcn£,  wo  weDcr  Dem 
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abnormen  (BtifJufe  Dcö  negativen  ^tncjegcbcn  Der 
$ranfpeit  cvltcgt / nocp  Durcp  abnorm^  Auftreten  De$ 
pofttit>en  $oleß,  Durcp  erpbpte  $ranfpeiteanlage  über 
feine  normale  ©epranfe  fiep  außbilDcnD,  eine  gvofere  Sftbg* 
liepfeif  Der  $ranfpeit,  unD  fomit  alfo  auep  mieDcr  Um 
nollfpmmenpcit  barffcllt* 

Oaffelbc  gilt  nun  auep  t>on  Per  ©enefung  bei  6rf# 
Hcpen  jvtanfpeiten  einzelner  Organe,  unb  mit  berSSotten* 
Dung  bcrfclbcn  erreicht  Daß  befqnDere  ^ebett  Derfelben 
feine  pocpjfe  §8ottfommenpeitt 


§.400*  Ote  Oauer  beß  negefafiueu  ©taDium^ 
Der  ©enefung  iff  im  Allgemeinen  langer  afß  Die  Deß  fern 
fttlben  unb  animalifcpett  ©tabiumß  Der  ©enefung  (§♦ 
361»  38i0f  fann  aber  ebenfalls  niept  allgemein  bejlimmt 
Werbern  3eöoc^  entfpriept  fte  notpmettbig  Der  Oauer 
beß  ncgcfafiöen  ©tabiumß  Der  ©rfranfung  (§♦  55*) ; 
Paper  Dicfer  Zeitraum  bei  allgemeinen  f ranfpeiteh  auf 
7 biß  10  Sage  befcprdnft  angenommen  werben  fann. 
S3ei  ortlicpen  oegetatipen  $ran£peiten  pingegen  fann 
baß  ©fabtum  Der  ©enefung  , wie  Daß  ©tabium  Der 
<£rfranfung  oft  2Bocpen  unD  Monate  einfcpliept,  auep 
auf  Sßocpen  unD  Monate  auegeDepnt  werbey,  Dapcr 
fr  Ovufcnanfcpwellungcn  oegetatiber  Art,  falte  @e* 
fcpwülfte,  $uocpenanfcpwctlungeu  ic.  oft  nur  fepr  lang* 
fam  jertpeilt  werben.  ©cgentpeilß  oerfepwinbet  Die 
grauer  Deß  negetatiben  ©tabiumß  Der  ©enefung  bei  Den 
ortlicpen  fenftttoen  ^ranfpetten  oft  ganj,  wie  Daß  oege* 
tatioe  ©taDium  Der  (Srfranfung  pier  fa'jl  gar  niept  mepr 

*•  . . I • . * * % ' * * ' ' I ' ••  ' 
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UeberficDt  De?  lebten  ©tabien»- 

§.  401 ♦ £>a  Die  jtpeife  JTrattHjeitßljdlffe  mit  iljren 
Drei  ©faDien  in  Dem  SßicDerauftrcten  Deß  poftrtoen  >)3o; 
leßiunD  tu  ilebcrtpiegen  Defielben  befielt  , alfo  eine  fjb; 
Dere  $enDen$  im  ganzen  OrcfanißmuiS  pormaltct,  Die 
ftd)  im  Allgemeinen  al£  (jbbere  ©enfrbilitdt  außbrüeff/ 
fo  erfahrt  Der  3uf^anö  öer  ©cnpfung  im  Allgemeinen 
als  ©cf)tpdd)e  Der  nieDercn  £f)dtigfeiten  Des  Körpers, 
mit  Uebertpiegen  Der  (jejjeren  Sbdtigfeitciv  Daljer 
©c^tpac^e  De$  jvorperlicben  unD  er^pljtc  £l)dtigfeit  De£ 
©einigen  aud)  ©runDcDarafter  Defielben  iff  / melden  Die 
fBromnfc&e  unD  Die  £rrcgungtftl)corie , einfeitig  nur 
Die  nieDercn  gunctionen  berütf ficDfigenD , mit  in  Di; 
recte r A fl  l)  e n i e be$etd)nete*  ^nDefiicn  itf  allerDing^ 
bor  rolliger  2$eenDigung  Der  ©enefumj  nod)  nid)t  Die 
Formalität  De$  £eben$  JergefMt  / unD  rnie  in  Der  (Er; 
franfung  Da3  Seben  nad)  Der  negatiDen  ©eite  abmicD, 
fo  meiert  e£  in  Der  ©enefung  na<$  Der  pofitipen  ©eite 
ab,  unD  fejrt  erfi  mit  2>eenDigimg  Der  ©enefung  $ti 
Dem  ©leicDgemicDfe  Der  pofitipen  unD  negatiDen  ©eite/ 
|ur  ©cfunDpeif  $utücf, 

2Ba$  bei  Der  Ueberftc&t  Der  Drei  erfien  ©fabieu 
(§♦  880  bemerit  tPorDen  ifi/  gilt  nun  aud)  ^ier  / Dafi 
namlid)  ba$  ©efe§  De6  Sperlaufe^  Der  ©enefung,  alfo 
Der  normale  Verlauf,  rnie  überall  im  £eben , fo  aud; 
Dier^  pd)fi  feiten  rein  erfd)eint,  unD  Da§  in  Der  SBirf; 
licDleit  Der  gefefcmdjnge  Verlauf  Der  ©enefung  mefjr 
oDer  tpeniger  unboUfommcn  auögeDrücft  tpivD  unD  ge; 

trübt  unD  unDeutlicD  Darfiellt, 

/ / 
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SMcfc  5lbmeid)ttngcn  unD  Störungen  D c ß n o r# 
malen  53 er laufet  Der  jmeifen  $ranff;citsbdlftc 
formen  mm  oorjügltd)  in  golgenDem  befielen» 

1.  SBenn  Oie  (drifte  nur  in  einzelnen  Sfjeilen  ent; 
f lebt,  rodbrewD  gegen  Dae  ®cfe($  Dee  $rantbeitßoerlau# 
fee  in  hnbern  Organen  noch  Der  $ranf|eitgprotefj  t>or# 
jjanDen  fff / alfo  Da*  gaff  Der  unoolljidnDigen  (Sriftß 
(i*  53*  $.  41 8*  a.)  einfrift* 

2.  SÖenn  Die  ©enefung,  Duvd)  fbctlß  jufdüig  ein? 
mirfenDe,  tbeilß  abfic&tlicb  angemenDete  urfdd)ltd)c  5Eo# 
mente  Dev  ©enefung , fcbneUer  alß  ©efc$  ift*  erzeugt 
mirD,  alfo,.  menn  Die  (Sviftß  nur  in  einzelnen  Organen 
(Statt  flnoct , unregelmäßige  , borjeitige  iSriftß  (i*  95; 
§♦  418»  b.)  cntfle^f* 

3»  SBenn  Durd)  Den  Einfluß  übermäßig  fd)tvdc|en# 
Der  ^otenjen  fratt  Deß  gllmajligen  ilebergangeß  Der  er? 
lobten  (Scnftbiütdt  in  Den  normalen  gujlanD-,  Dicfe  an; 
IjaltenD  bleibt  , ober  juntmmt,  alfo  Die  allgemeine  er; 
lobte  j?ranf|eitßanlage  Der  ^weiten  Äranf|eifg|dlfte 
anOauernD  bel;arrt»  Jpicr  tritt  alfo  fratt  Der  9vid)tung 
Der  ©enefung' $ur  3nDijferen^  Der  beiDen  $j)olc  Des  £e# 
benß,  Jur  @efunD|eit  (0.336*  3370  Die  entgegensetze 
Dichtung,  jur  Otfferenj  Durch  übertriegenDe  iDeelle 
'£|dtigfeit  ein,  unD  Die  golge  ifl,  mie  bei  Der  erlebten 
Äranfl>eitßanlage  überhaupt,  allgemeiner  oDer  partiel; 
ler  So Dt  ober  SteciDioc  unD  Sftacbfranfbciten  (i» 
418*  c.) 

4*  £8enn  maprenD  in  einzelnen  £j}rilen  Srifiß  ein# 
tritt,  in  anDern  Organen  Die  ^ranfljrit  noch  itmimmt, 
i«  55*  tvdbrenb  in  Der  53vitfe  Der  $ubpocfc  ftcb  £itcc  bil# 
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De*/  Die  (EntjunDung  int  Umfretfe  noch  fTci^f  «nt>  com 
fenfucil  Siebet  erzeugt;  ölfo  Perturbatio  critica  Der 
«Pathologen  (r*  05*  Q.  418*  Die  inDeffen  faft  in  jeDeg 
örtlichen  (£nt$ünbung  eintrift)  ootjjanben  if?* 

5»  £gcnn  oor  völliger  35eenDigung  Der  ©fabien-Dcr 
©enefung  in  Denfclben  Organen  Derfclbc,  gleichnamige 
^ranfl)eitC'procc§  jurütf'fejjrt,  aff 0 Diecibtb  (1.*  $5.  §♦ 
422.)  ober  chronifchc  ivranffjeit  (i*  §♦  4^70  fich 

bilDcf* 

6*  58enn  oor  35eenDtgung  Der  ©enefung  in  einem 
öttDern  Organe  ein  gleichnamiger  ober  ungleichnamiger 
jh*anff)eir0proce§  entgeht  f toomit  alfo  S9?ctafchcmati£? 
mu£  ober 93vctaflafe  (i.35.  §*433*)  unD  ^achfranfhcitett 
(r*  35.  §*  4380  gegeben  ftnD.  Sar  Die  urfprüngliche 
Sranffjeit  dufjcrlich,  ober  in  einem  du§ern  Organe  be? 
fchrdnftf  unb  entfielt  hier  im  Zeiträume  Der  ©enefung 
plb^lich  al£  $)?eta{Tafe  ober  5ftachfcanf(xcit  eine  inten? 
fioere  neue  ^cantheitf  fo  hal  ntan  Diefen 
Der  falfchen  humoralpafhologifchen  5Jnftchten  Der  2Ban? 
Derung  eines  befeimmten  $ranfhdfSfioffcS  anhdttgenb, 
3 urücf  treten  Der  5vranfheit  (Morbus  suppressus, 
1.  35*  fi.  448 ♦ c.)  genannt. 

7*  333enn  (£omplkation  mit  anbern  örtlichen  $ rauf? 
heiteprocepn/  ober  mit  allgemein  erhöhter  $ranffjeitS? 
anlage  ober  mit  örtlichem  SoD  eintrttt  (i.35*  §♦  443 .)♦ 
23on  Der  £ntftehungSmeife  Diefer  abnormen -Suffdm 
De  ift  an  Den  angeführten  Orten  ausführlich  gehanDelt 
morDein 


1 


444 


hievtet;  5lrtifel* 

gemeine  ^rognojHP  Der  popetett  Ätanfpeiw- 

anlage* 

§*  4Q2*  3>ee  IDiagnojfif  Der  tj ofjeren  fitanU 
Jj  c i tß  a n l a g c {§♦  110,)  fee^t  gegenüber  Die  sprognoftif 
De  f Iben,  in  n>elct>ei*  Der  3u^nD  Deß  über  Die  normale 
©ran$e  außgcbilDeten  Menß  jur  normalen  ©tan$e  $w 
tüc£fe^rf* 

£>a  inDeffen  pier  Don  feinem  für  fiep  befiepenben 
$ebenßproceffc  Die  SleDe  fepn  fann,  weil  Der  3utfan£) 
Der  poperen  ^ranfpeitßanlage  mit  Dem  ©npfireben  allcß 
Sebettß  nact)  pbperer  5lußbilDung  coincibirt,  unD  nur 
bie§  (Streben  übereilt,  au§er  Der  normalen  ©epranfe-' 
Darjteflt,  fo  fbnnen  picr,  mie  in  Dem  Zeiträume  Der 
(gntftcpung  Diefeß  ^wftanDeß  (§,  no ♦),  feine  ©faDien  er? 
(feinen,  unD  menn  Die  Qrutftepung  bejfelben  ftet)  blo§ 
Durcp  Die  Symptome  Der  übermäßig  perborfretenben 
iDeelten  ScitDenj  Darffettte,  fo  famt  Die  3urücffepr  Der 
©cfunDpeit  nur  in  Der  SDfinPerung  Diefcr  ©pmptome 
Pcffepen. 

2öenn  baper  Die  ^üeffepr  Der  ©efunDpeit  pon  Der 
Slpmeicpung  Deß  Sebenß  ttaep  Der  negativen  ©eite , Die 
©euefung  De'ß  jh'anfpcitßprocejfcß,  eine  Der  Qrrfranfung 
ganj  entgegengefepte  Siicptung  na  cp  Dem  pofttiucn  $ole 
$u  patte,  mit  melcper  Der  ifranfpeitßorganißmuß  Der? 
tilgt,  uttp  Duecp  4)erDortrefen  Der  iDeetleren  £enDcn$- 
Die  Ofcillation  Deß  befonDern  £cbenß  Deß  $ratjfpcitß? 
proceffeß  DollcnDet  unD  Die  ©efunDpcit  pcrgcfMt  rour? 
De,  fo  tritt  pier,  Da  Die  iDcellerc  SenDen$'  (EnDtenDenj 

» 
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Des  MettS  überhaupt  ifl ^ nur  ein  ^nfjalfen  unD 
SttinDent  De»;  übermäßig  auSgebilDefen 
iDeellen  SenDen$  DeS  Gebens  ein,  mit  mel* 
eher  Dev  unterDrücft  geroefene  negative  $ol  toieDer  gleit 
cfyc  Jperrfcbaft  mit  Dem  poftfioen  $ole  erlangt*  ©odte 
in  Der  ©enefung'DiefeS  3nß«nDeS  Die  enfgegengefe^fe 
Dichtung  als  notpwenDig  angenommen  merben,  fo  rnare 
Die§  nur  Uebermiegen  DeS  negativen  $oleS/  alfo  $raufr 
beitSproccß* 

£)tc  rnef  ent  lieben  (£rfcb  ein  ungen  ftnD  jjiec 
alfo  ^inDerung  Der  übermäßig  aufge  trete* 
nen  jj  oberen  Sen  Den  $ DeS  befonDeren  Or* 
gattet  oDer  OrganiSmuS/  unD  DeS 

^eben^  Deffelben  unter  Die  ©efe£e  DeS  «((gemeinen 
Sebent 

Snfofern  mir  alfo  in  Der  ©enefung  Des  ^ranfbeits* 
proccffe^  Cg*  3370  eine  iDeedere  SenDenj  i>eS  befonDeren 
SebenS  als  notfjmenDig  anfab.cn/  toelcbe  im  Verlaufe 
Der  ©enefung  admdblig  geminDert  roirD/  tritt  hier  Der# 
felbe  3u|fanD  mie  Dorf  ein/  nur  mit  Dem  UnferfcbieDe/ 
Daß  f}iet  fein  ^ranfbeitSproceß/  tote  Dörf  / ju  oertilgen 
ifl/  unD  ade  ©pmpfome  ftc$  bloß  auf  Die  StfinDerung 
Der  oorbanDetten  iDeederen  SenDenj  belieben* 

Ö*4°3»  £tnftcbflicb  Der  allgemeinen  5 oberen 
$rartf  Jeit  S an  läge  (§♦  112O/  meiere  in  überrnd? 
§ige  3lußbilDung  Der  3Dee  DeS  ganzen  Organismus  bet 
tfefjf,  unD  als  adgemcinffeS  ©pmptont  pbberer  ©enftbi* 
litdf  unD  ©cbtoinDcn  DeS  leiblichen  \) af , giebf  Die  3m* 
rücffepr  jur  ©efunDpeif  als  tocfentlicbc  ©pmpfome 
^inDerung  Der  fjbberen  ©enfibilifdt/  fo# 


# 

mobl  im  gangen  Körper/  alä  in  Den  einzelnen  Organen/ 
unD  3uvücffe(>t*  Der  normalen  jftcproDuction , alfo  §u# 
nabmc  unD ' 535 i e D e r ^ erjfellung  Des  gefebroun# 
Denen  $8olumen$  De3  Körpers  unD  einzelner 
Organe* 

$♦  404*  Oaber  im  ganzen  Moppet*  SDfinDerung 

/ 

Det*  enormen  empfänglich  feit  für  äußere  (Sinffuffc  über# 
jjaupt  unD  Der  ^iemit  gegebenen  größeren  £cicbtigfeit 
Der  BilDung  pon  $ranfbeit£proceffen  Qj*  114O/  Sunab* 

- me  Der  SJdtigfeit  De3  animalifchen  unD  PegefafiPen 

/ , > "* 

©pjfemctf/  unD  3«nafjme  Der  geminDerfen  Üfeprobuctiou 
Deg  Äörperä«. 

3m  ® emeingefüble  SDfinberung  De3  abnorm 
auftretcnDen  tpo^üüiligen  (Sefüjjleä.  3m  fenfitiPen 
©p  (ferne  größere  Unterwerfung  Der  S^dtigfeit  DcffeU 
Pen  unter  Die  normale  0#ranfe  Deo  Sehens  / Daher 
SOfinDerung  Der  abnorm  aufgetretenen  fjoljeren  $bäfig* 
feit  Deffelben* 

eben  fo  im  animalifchen  6 p (ferne  SDfinDe# 
rung  Der  ^operen  9vei$barfett  unD  Beweglichkeit  De|]el* 
ben*  ^urueffebr  Der  normalen  Blufbcrcitung  unD  Der 
normalen  2l;dtigfeit  Der  Blutgefäße/  Daher  ad  mäklig 
cintretenDer  normaler  $pul$* 

enDlicf)  gleichfalls  int  PegefafiPen  ©p  (ferne 
SOiinPerung  Der  Oberen  ©enfibilität  unD  Der  biciwt  ent? 
ftebenDen  ju  fcpnellcn  Sbdtigfeit  Deflfelben*  Oie  erhob* 
feit  ©ecretioneit  tpcrDctt  wicDer  normal/  unD  Die  in  Den* 
felben  porwaltenD  gewefene  ejepanftPe  SenDeng  wirD  all# 
mäbiig  geminDerf* 

§,  405»  Bei  Den  örtlich  in  einzelnen  0pffemen  cow 


/ 
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centrirfeit  3«Mnben  Der  allgemeinen  5p5efctt  franf? 
Jeits'anfage , Die  ft4j  alt?  t>  ege  tti  t i o e , animali? 
fcfye  unD  fenfitibe  ©cfymin  D f « c^>  t (§♦  117*)  Dar? 
(Teilten  ^ erfcf)cint  Diefer  3uf^ant>  Oer  Ütütf'fejjr  Deo  not? 
malen  £cbcnö  nun  auofy  in  Diefcn  einzelnen  ©pßemetv 
uttb  giebt  Die  ©pmptome  Der  ©enefung  Diefcr  betfebie? 
Denen  gönnen  Der  0cl)tbinDfucl)ten  in  Der  fpecietteit 
Sberapie,  unD  eben  fe  in  Den  gatten  Diefe£  nod)  brtli; 
d)ct  in  einzelnen  Organen  befc&ränffen  SufranDe^  (§* 
118O/  Deren  6p<nptomen /ebenfalls  in  Die  fpecielle  Zfyct 
rapie  geboren» 

0*406.  £ittftcbflic&  Der  befon  Deren  ^ b 5 e r e tt 
j?ranf beit ganlag  cr  meldje  in  abnormer  5lu£bif? 
Dung  Der  3Dec  Deö  befonDcren  Organe^/  jeDod)  nod) 
unter  Der  Jjerrfctyaft  Dcg  Organismus  bettelt  ($♦  1190/ 
gilt  nun  Daj[elbe+  Oer  3uftanD  Der  Siücffcbr  DcS  nor? 
malen  £cbenS  erfetjeint  hier  als  TDttnDejrung  Diefer  ab-/ 
norm  gefteigerten  befonDcren  Scben^t^atigfeif/  ebne  Da§> 
Da  l)in  noch  fein  bcfonDerer  nicDerer  £ebensproce£ 

Cftranfl)eitsproce§)  borlmnDcn  gemefen  ilt/  eine  3tr(ib? 

» 

rung  DciJelbcn,  n>ie  in  Der  ©enefung  DcS  $ranf{)eitS? 
ptoccffes,  not^tvcnDig  tbdfre* 

ö.  407*  £>ei  Der  befonDcren  jjojjemt 
.ft  t auf  Ij  eit  San  läge  im  begefatibe.n  ©pWcmc 
(§.  P2iO  fdjminDet  Daher  Die  abnorme  $)3roDuctiott  unD 
Die  abnorm  erfjbljte  Sjjdtigfcit  DeS  begetatiben  0p? 
tfemS/  unD  mit  Diefer  ÜRinDerung  Der  befonDern  ab? 
norm  geweigerten  £l)atigfeit  tritt  nun  Die  untcrDrttcft 
geroefene  Xbdti'gfeit  Der  übrigen  ©pfieme  tbicDer  in  DaS 
normale  &Bed)felbetf;dltni|},  meines  nun  t^eil^  in  Der 
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gönjen  Sßegefatiom,  tljcilHtt  einzelnen  oegefatiben  Or* 
ganen  fiel)  barfTeden  famn 

§. 408»  Q$ei  Der  bcfottbcrcn  |j e { e r e.n  $ r a n U 
fveißanlage  im  animalifcbett  @t>  (lerne  ($♦  128O 
triff  Die  überroicgenDe  Sjjdfigfeit  Deß  2$luf#  unC>  9D|uß# 
felfpftemcß  wicber  in  bie  normale  (Scbranfe  jurücf/  unD 
mit  bicfem  ^urucftrefen  Der  einfeifig  gedeigerten  Xfyat 
tigfeit  Des  animalifcben  ©pjlcmeß  entfielt  nun  mieDer 
Harmonie  Deß  £ebcnßj  ©efunDljeift  £>afjer  auch  in 
einzelnen  Organen  93?inDcrung  Der  (Eongeflionen  Deß 
Blutes  nach % benfelben  f unb  3urücdel)ren  Der  mit  Der 
§onge(lion  unferDrurff  gemefenen  fenftfiben  £ljdfigfeit» 

§♦409»  (£ben  fo  nun  aud)  bet  Der  bcfonDereit 
5 0 \) e r c n $ r a n t fj  c i f i a tt  l a g e im  f e n f i f i b e n 
@t)  (le  me*(Ö»  1360t  £>a  Daß  SSefen  Devfelbcn  in  ab# 
norm  erlebter  eigenf^ümlicber  $l;dtigfcit  Deß  fenfttiben 
©pjlems  bedebtr  meld)e  aber  noch  non  Dem  Organismus 
be|jerrfcf)t  mirD,  fo  erfcbcint  Die  SSLhdUfy r Des  nor# 
malen  ^uflanDeß  ebenfalls  nur  alß  SDIinDerung  Derfelbctt 
auf  Den  normalen  ©raD  Der  2>oHlommeufjeit  Deß  fenfi# 
tiben  Sebenß»  ' 

Q,  410 ♦ QSie  nun  bei  Der  Sluclfebr  Der  ©cftmbbcif 
Dom  jvranfl)eitßproce(]e  ^ in  Der  ©enefüug  Deffelbett 
(§,  401O  Der  normale  Verlauf  feiten  rein  eintritf,  fo 
auch  b*er  ^et  3«^ucffebr  Der  ©efunDljeif  non  Der 
2lbmeid>ung  nad)  Der  negativen  (Seife  / non  Der  Oberen 
i^ranfbcitß^nlacjc  f unD  Diefe  2lbmcid)ungen  unD  6te# 
rungen  Deß  normalen  Verlaufes  befielen  pier  norjügli^ 
in  folgcnDctj: 

u SBerm  bei  Der  allgemeinen  beeren  ivranlpcitß# 


1 


I 
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anTago  nermoge  Der  DorfjanDenen  größeren  (^mpfdnglicfyfeif 
für  du§crc  (ärtnflüffe  fi et?  örtliche  Äran$ei  sprocejfe  ne* 
ben  Dem  ©runDjutfanDe  Der  ^ofjrrcn  Senfibilifdt  bil* 
Den;  roclcfycä  faff  immer  Der  §all  iff»  Jpier  entfielt 
notljtDenDtg  Somplication  Don  allgemeiner  lj6j)erer  franfr 
Jeittfanlage  mit  3vraufl;eit6proceij,  unD  Trübung  Der 
allmdfjligen  Ülücffc^r  Der  ©enefung.  £)ie§  fünDet  mei* 
flenö  (Statt  bei  Den  gormen  Der  in  einzelnen  @p(temett 
refTectirten  allgemeinen  f)o(jeren  $tanij)eitsan(age,  bei 
Der  Sabeo  (0.  117 ♦ 405.)/  unD  eben  fo  bei  Der  örtlich 
in  einzelnen  Organen  reflectirten  allgemeinen  l;öl)e# 
ren  $ranfljeif£anlage  (§♦  118O*  @inD  Diefe  mit  Der 
allgemeinen  bb&eren  ßranfjjeifeanlage  ftc^  compliciren* 
Den  ßranfjjeitoprocefiie  fcfjr  intenfti?  ^ fo  Derfc&roinDen 
Dann  oft  Die  <£rfcbeinungen  Der  fjofjeren  $ranff)eitgan* 
läge,  unD  Die  dvtanf&eitßprocejTe  geben  Die  aujfaÜenD* 
flen  (Symptome,  3»  23  ♦ bei  £nngenfc^minDfucDt  Die 
(SntjunDungsproceffe,  bei  Jpppoc&onDrie  Die  frampftg* 
ten  Srfc^einungcn» 

2.  2Genn  bei  Der  befonDeren  Dbfjcren  fdanf^it^ 
anlage  Diefe  ftc^  ju  mirfltc&en  ßranf&eifeproceffen  au& 
bilDef,  momit  alfo  nun  Der  Verlauf  m dtranfjjeitepröi 
rejfeO  unD  Der  ©enefung  Dcffelben  Eintritt» 

3»  SBctttt  bcfonDers  bei  Der  allgemeinen  fjojjeren 
ßranf&eitoanlage  örtlicher  XoD  (Sd^mung,  23eanb>  in 
einzelnen  Organen  eintrift,  moDurct)  nun  entmeDer  Der 
3uffanD  Der  Ijb&eren  6enftbilitdt  um  fo  meljr  ^micjjmert 
mu§,  je  mistiger  Datf  abgefiorbenc  Organ  if?,  oDer 
«onfenfuell  Der  ganje  $brper  allmdjjlig  abftirbt* 


.ItUfer«  elftem.  3, 


45° 

» i t — 

91  ii cf 5 lief  unb  Uebetfiebf* 

§*  41 1+  Q^rfetjien  in  t>ec  St  U an  fun  g (Ö*  109.) 
unb  in  bet  f)  oberen  ßv'ranf  l;,eitßanlage 
140,)  baß  mcttfcfyüctje  Seben  nur  in  feinet  Mangel* 
l^aftigfeit  , unb  fiefig  jtPifcben  ben  beiben  ÜJolcn  beß 
£ebenß,  bem  bofen  unb  guten  principe  febmanfenb, 
halb  untet  bet  normalen  ©ebranfe,  im  v*anf ^eitßpuo^ 
ceffe  < fjerabfinfcnb,  halb  übet  Die  normale  ©c&ranfe 
beß  irbifct)cn  Sebenß  in  bet  fjbfjcren  $ranff)citßanlage 
fict)  er^cbenb , unb  faften  tvit  bei  bet  Sletiologie 
(§♦  3330  baflelbe  in  fietern  Kampfe  mk  ben  fetnblicben 
pachten  beß  jpimmelß  unb  bet  Srbe,  Pon  benen  cß 
emig  über  ober  unter  feinet  «Setfimmung  abjumetd)en , 
unb  in  ^ranfl;eitßptocc&  untergeben  ober  bureb  1)6* 
Jete  $rantbeifßanlage  ebcnfallß  feinen  irbtfeben  Sauf  ju 
icenbigen  Perfucbt  unb  perfübtt  tvitb ; fo  tritt  in  bet 
^tognofiif  bet  fcbüfcenbe  innere  ©eniuß  beß  Scbenß, 
bie  jpeilfraft  bet  Sftatur  Pot  unfere  Slugen,  tpelcbet  ben 
emigen  Urfppuß  beß  menfcblicben  Scbenß  mit  ü^crem 
bliebe  petfolgenb , jebe  5lbtoeicbung  nach  bet  pofitipcn 
ober  negatioen  ©eite~außgleicbt  unb  aufß  normaie9)iaa§ 
$urütffübvf»  ©0  folgt  auf  bem  flürmifeben  93?cere  beß 
' &benß  3Boge  auf  ©oge,  bie  bie  ©runbfeften  beffelben 
511  jerfloren  brofpen ; aber  nimmer  putnag  baß  Sinjelne 
baß  ©anje  ju  bebertfeben  unb  $u  Pertilgen,  unb  wie 
bie  fiürmenbe  ©oge  beß  Sföeereß  enblicf)  tpieber  im  tu* 
bigen  ©piegcl  beß  freunblicben  Stteereß  ficb  aufibfk,  fo 
tritt  im  menfcblicben  Seben  auß  ben  Slbmeicbungen  nach 
beiben  ftetremen  bie  ^armpnie  beß  Sebenß  übertviegenb 


\ 


<wf,  unb  Äranf&eiftyroceff  ünt)  franfpeitSanlage  glei 
dien  fiep  aut  im  ruhigen  Bluffe  M Weiteren  £ebeu$ 
Der  ©efunbpeit» 


3 w c 1 1 e t ßapitef. 

Allgemeine  3 a 1 1 e ii  f t o l 6 g t e. 

(7atreusioiogia  generalis.)  / 


$♦  412*  £>ie  allgemeine  gat reufiologie 
i|?  bie  X^eorie  be£  anäumenbenben  £eiffin$0Wrfaj)ren0, 
bie  ^e^ve  t>on  Den  §ur  Teilung  notigen  35ebingungen 
(r>  33*  $♦  276O  r alfo  bie  practifc^e  (Seife  ber  ^nbtea? 
(ionr  unb  auf  Der  t^eorefifcf>ert  Seife^  auf  ber  sprogno* 
f?if,  alä  Der  Seljre  born  Verlaufe  Der  ©euefung  gegrün? 
bet.  SÄan  fann  Daper  aucf>  fagen,  fte  enthalt  bie  ®c* 

fs&e  Der  arjtlicpen  ^eilung^  unb  giebt  bie 
£eilu  ng£  an  feigem 

£)a§  man  in  ber  bte^ertgen  Sperapie,  bfo§  bett 
practifcpcn  @e'fl«<*punct  ber  Teilung  ins  51  ug  c faßen  bf 
feine  Speorie  ber  ©enefung,  alt  einetf  pppftologifAeit 
^pvocejTeß r unb  ber  Teilung,  «10  bet  lunfHedfcpen 
5lcteß  jur  UnferfKi^ung  beffelbeit  fannte;  unb  baperf 
menn  man  bie  $rognofiif  bloß  afö  bie  SSorauobetfim* 
mung  in  ber  tfranfpeit  annapm , bie  Spcorie  bet  ftc’u 
lungßberfaprenö  al$  Snbication  bejetepnefe/  aber  bie 
eigentliche  ^atreufiologie,  auß  Mangel  ber  pppftologif 
fepen  tfenntniffc  betf  Verlauf*  ber  $eanfpdf  fiberpaupt 

' Bf» 
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nicht  aufjufMcn  Permocbfe/  ift  früher  (x,  %.  §,2 76. 
2 . $5.  15*334»)  Angegeben  worben,  (Sbenbafelbft  (1.  33. 
0.  276.)  fl n D auch  Die  jum  ^^cil  irrigen  begriffe  De«  3injei# 
genben  (Indicans),  beß  9)titan$eigcnDen  (Coindicans, 
consentiens)  , be6  ©egenanjeigenDen  (Contraindicans, 
repugnans,  prohibens)  unO  Deß  3lnge$eigten  (Indica- 
tum)  gewürbigf  worben. 

Sßnct)  unferer  ffreng  wiffenfcbaftlicben  2infTcl^t  beß 
jvran^eitßprocejjeö  unb  ber  ©cnefung  unb  Teilung 
fann  inbeffen  nach  ber  $enntnij?  beß  3Scrlaufß  ber  ©c* 
nefung/  nach  ber  ^Jrognofüf/  nur  bic  2d)xe  non  ben  im 
$6rpcr  nötigen/  unb  bie  Teilung  bebingenben  2Serdm 
berungen/  aifo  Pon  ben  ©efegen  ber  Teilung  folgen/ 
ndmlict)  bie  3air  eufiologie,  auf  welche  bann  bie 
Wiffenfcf)aftlicbe  ^enntniß/  unb  bie  practifc^e  Slnwen? 
bung  ber  Heilmittel  in  ber  3am«tologie  unb  3a; 
t r 0 1 e <#n  i t bargejMt  wirb/  welche  beibe  bie  (£  u r aus# 
machen. 

2111c  näheren  35e(limmungen  unb  Ißrdbifate  ber  2ln* 
jeigen/  mit  weichen  man  ben  Mangel  einer  wififenfebaft* 
fielen  Sbeorie  ber  Jpeilung  ju  erfe§en  t^rfuebt  bat/  finö 
ba^cr  nur  für  ben  empirifeben  2lr $t/  unb  Dem  wijfem 
fcbaftlicben  Qlrjfe  gdnjlicb  entbehrlich/  baber  wir  fie 
' hier  übergeben/  unb  wem  Daran  gelegen/  auf  Dt  eil 
(Entwurf  einer  allgemeinen  Xberapie  / £at le  1816.  8. 

62.)  perweifen.  3ft  D«  Verlauf  ber  $ranfbeit  in 
ihren  beiben  Jpalften  alß  (Srfranfung  unb  ©enefung  in 
ber  -Diagnoflil  unb  ^rognojlil  richtig  erfannt/  ifi  bie 
©ntfiebungeweife  berfclben  bureb  eine  rationelle  Sletio* 
Jogieerflävt/  fo  folgt  nun  im  praefifeben  S&irfen  beß 
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mtffenfchaftlichett  Slrgfeß  t>ie  SBeffimmung  Der  gur  Hei* 
Itmg  nötigen  $>eDingungen,  alfo  Der  SSeränDerungen, 
n>elehe  im  £>rganicmuß  gur  HerfMung  Da*  @efunbl)eit 
itotfjmenDig  fntD,  Dir  3<i(reujftologie  / Deren  pracfifc()e 
2lußfüf)rung  Durch  Die  Heilmittel  Die  Safrotcc^nif 
gicbt* 

SDic  3atreuftologie,  Da  fte,  alß  Die  £efjre  Pon  Den 
©efefcen  Der  Heilung,  nur  auf  Der  tpijfcnfchaftli# 
cfycn  dvenntni§  Der  franfljeit  unD  if)rcß  23erlaufß  in 
Der  ©enefung  beruht,  enthalt  Da^er  Dae  ©efjeimni§ 
Der  ältlichen  $un(f,  melcf)eß  nur  Denen  loßbar  ij?,  Die 
in  Den  lehren  ton  Den  ©efe&en  beß  £ebenß  unb  Der 
jfranfljeit  eingemeifjt  finb* 

ö*  413*  £>aß  £>bject  Der  ärztlichen  tfunft  i(t  mm 
jmiefach , $tanfbct*$P*oce§  unD  Granit fyeitöf 
an  läge;  Die  Sfjeorie  Deß  Hetlnngßberfa^rcrß  t^cilt 
fleh  alfo  in  Die  3atceujtologic  Dcß  $ranfjjeitßproceffeß 
unD  in  Die  3<*freufiologie  Der  erbosten  $tantf)eif£anla* 
ge;  au§erDem  fällt  aber  noch  in  Die  ärgfüche  23efjanb< 
(ung  Der  örtliche  £oD  unD  Der  6$ einte D,  Daher 
Die  Sfjeorie  Der  H*ifang  auch  Dtefe  3uf^nDe  umfaf* 
fen  mu§* 

§*414»  nächtlich  Deß  ^rattf^eif^procef^ 
feß  ifl  Dann  ju  berücffichtigen , Daß,  Da  Decfeibe  in 
Den  PerfchieDenen  3citräumen  feineß  Menß  eine  me? 
fentlicbe  SScrfcbieDenljcit  geigt,  Diefe  SSerfcbicDenbeif 
auch  ein  PerfcbieDeneß  HcMuWD^fa!jwn  forDcrt,  Da? 
Jer  Die  S^treuftologie  nicht  nur  in  Den  bei  Den 
&ranff;citßljälftcn,  fonDern  auch  in  Dett  Per« 
fchicDenen  ©taDien  Derfelben  eine  DerfchieDene  ift» 
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§♦  4*5‘  3«*  C^rvctc^utt^  Der  Reifung  beß  tfranf* 
hcitßptoccffeß  unb  Det*  $rantbeltßaulage  überhaupt  en U 
ffejjen  unß  hier  nur  folgende  allgemeine  ©efefcp* 
i*  Sa  Der  j?ranffjeitßpcoce§  unb  Die  ^ranfljeitßaw 
läge  nur  alß  eine,  Durch  au§ere  ^olenjen  (au§ere 
©chdblichfciten)  eräugte  ^Ibroeicbung  nach  Der  negativen 
©Der  rofitioen  ©eite  beß  £cbcnß  ift  / fo  ifl  erfie  35  e* 
Dingung  Der  Jpeilung:  Entfernung  Deß  Einfluß 
fe$  aller  Derjenigen  tpötenjen/  melchc  Den  abnormen 
3u|ianD  herbei  geführt  haben r unD  ferner  unterfiüken, 
ctlfo  Entfernung  Der  d u § e r e n © ch  a D l i ch  f e i* 
ten  ober  ««fachlichen  Momente  entmeber  Deß  franf* 
Jjeitßproceffeß  ober  Der  franf'heitßanlage,  unD  in  Den 
©erfchtebenen  geifrdumen  Deß  ftranfheitsprocefteß  Der 
Jicr  fchdblichen  Eimvirf ungetu 

2»  Sa  im  J?ranf(jeit$pt©ce§  unb  in  Der  jvranff'eifp# 
anlage  aupet  Den  Don  2lu§en  cinmirfenDen  ©chablich* 
feiten  auch  eine  innere  abnorme  Sjjdtigleif  PorjjgnDen 
ift  / welche  im  $ranfheitßproce§  nach  Der  negativen, 
in  Der  Ijbjjcren  $ranfheitßanlage  nach  Der  pofitioen 
©eite  abweicht;  fo  iff  jweite  33ebtngung  Der 
Teilung/  35efeitigung  DieferSlbtocichung 
fclbff  unD  JJerfieflung  Der  hurmonifchen  El)vUigfeit  beß 
Sebent  56it  nennen  Dicfe  35ehanDlung  Cura  radicalis 
(i*  2%  §♦  242.)  Deß  abnormen  JufianDcß* 

3*  3eDe  35efeitigung  Der  Abweichung  beß  Bebend 
nach  Der  negativen  ober  pofttioen  ©eite  erjeugt  aber 
leicht  Den  entgegengefefcten  gwiianb  f Daher  5>efeifigung 
beß  ^raufheitßprocejTeß  leicht  höherer  ßranfhcitßanlage 
unD  Sefeitfgung  Der  $tanfheitßanlagen  leicht 
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jvfattf^ci^'ptoceg  $ur  golge  tjaf*  Ein  Drittes  ©c* 
f e ö ifl  alfo  55 e r ü cf ftc^ticjung  und  53cfeitU 
gütig  DcS  leicht  cntjfehenDenenfgcgcnge* 
festen  und  wir  nennen 'Die, fe  53el)anD* 

lung  Cura  prophylactica  ( i*  53.  §.  245*  3 U fa Ö ) et 
radicalis  De£  entgegengefcfcfen  3«1toiDe& 

E r ff  c r 9t  titeU 

Allgemeine  3>atmtfIologte  de$  $ranffyeit£procef[ti4* 

§.  416 ♦ 53eint  ^uanfpetf^proceffe^  aTiS  ci^ 

ttem  befonDerett/  niederen  £ebentfproceffe  fint>  Die  der* 

fcbieDeuen  Jeittaume  feinet  Verlaufes ; in  melden  ganfr 

t>etfchiedene3uffanDe  eintreten,  befandet  miebtig,  Daher 

Die  bet  Den  ftt  an!f;etf  ßljal  ff  en  unD  Die  oer* 

febie  Denen  (Stadien  Deffclbett  eine  befonDere  JTpeU 

lungSattjcige  gaben  ^ welche  indeffen  Der  allgemeinen 

% 

Jpcüungöanscige  (fl.  415O  untergeordnet  iff* 

1.  $f  t ( g e nt  e i n ,e  3 a t r e ti  f i 0 1 0 g t c Der  evjlen  ft  t a n U 

h eittfyal  ftc. 

$•417*  3n  Der  er ffen  Jp  affte  De^  Ärattfijeit& 
procejfeg  biß  jur  Erip$  bildet  fteg  Der  $ranff)eit£proce£ 
als  ein  niederer  £cbem?procc§  und  al£  ein  niederer  Or$ 
ganiömuö  aus.  2>te  allgemeinen  ©efc£e  Der  Reifung 
(§.415.)  enthalten  Daher  jtierff  folgende  Drei  £ au pt* 
for Der ungen,  und  cnfmidfeln  ftth  in  denfelben: 
i.  Entfernung  aller  äußeren  (potenten  f welche  Die 
Erfranfung  erzeugt  haben  und  ferner  unterflögen  fonn* 
ten;  und  Da  nur  Die  pofttib  wirf  enden  äußeren  Ein* 
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flüffe  utfdcblicfje  Momente  beß  £rantI)eitßprocfflreß  f?nb 
(§♦  1550/  g a n $ l i d)  e Slb&altung  aller  pofitib 
tpirfenben  Einflüffe» 

2*  Vertilgung  D c ß ^ranfljeitßprocef* 
f e ß unD  Des  Äranfbettßorganißmuß,  unD 
Da  mit  Der  ^ertforung  beß  jh'anfbcitßproce  ffeß  Die  jroeite 
Jpalfte  Dcffelben,  Die  ©enefung  eintrift,  £erborrufung 
unb  Unterf?u£ung  berfelbcn,  alfo  Cura  radicalis  Deß 
^ranfljeitßprocelTeß  (§.  415.  20* 

3»  V erütf fid)tig uit g beß  in  Der  j» eiten 
$eanff)eitßljdlfte  notbmenDig  entfielen# 
Den  3 11  ff  a n D c ß Der  b 6 \) e r e n $ranf(jeitßan* 
läge  (^oberen  0enftbilitdf)  unD  Vermutung  Deß  abnor; 
Uten  5i‘nftcetenß  Dcvfclbcn , alfo  Cura  prophylaciica  Der 
jtveiten  $ranfljeitßl)dlffe  (ß.  415.  30» 

§♦418*  3uf  Erläuterung  Diefer  Drei 
#auptforberungen  Der  Ve^anDlung  Der  erffen 
J&älftc  Dcß  ftranfljeitßproceffcß  bemerken  mir  nur  noch 
folgenbeß: 

Vei  Der  (Entfernung  Der  du  §er  eit  ^3 0 1 e n# 
$en,  alß  urfdd)licben  Momenten  Dcß  $ranffjeitßpro? 
ccffee  (§.  417«  iO  iff  Oie  allgemeine  (0.  147O  unö  bef 
fonbere  (fpecififcbe)  äßirfung  (§♦  166O  Der  äußeren  $po* 
tenjen  befcnöerß  $u  berüclflcbtigen , alfo  eine  richtige 
Sletiologie  $u  entwerfen,  um  Die  f)ier  bor$ügJid)  fc&äo* 
lict)  mirfenDen  Einffüjfe  ju  befeitigen,.  unD  fo  Der  fer? 
neut  Entmicfel'ung  Der  ^ranfbeit  ®rdn$en  ju  fc§en* 
£)af)er  in  erffer  §infid)t  forooljl  Die  2lußbe{jnung  Der 
^Bildung , alfo  Die  örtliche  ober  allgemeine  V3irfung 
Der  äußeren  ^otenjen  (fl.  160 0/  alß  auch  Die  Sauer 


y 
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Der  5Sirfung,  alfo  Die  free  oDer  flüchtige  5B5ttftmcj 
(§.  161.)  6cac^tet  werDen  mufr  Oafrelbe  gilt  oon  Der 
confenfueüen  unD  antagoni|iif#en  VSivfung  Dn*  äußeren 
$oten$en  (ß*  162— 165*)  f fr  &a§  oft  Die  franfljeitger* 
jeugcttDe  @cbdDli#feit  auf  ein  gan$  anDercs  Organ  ein* 
wirft,  als  welcl)eg  erfranft  ifr  Vei  Der  Q^eljanblung 
Der  mctafct)ematif#en  oDer  mefatfatifefjen  entffanDenen 
^ranfreiten  wirD  Die§  nä^er  erörtert  werDen* 

5.419.  Oie  Vertilgung  D eg $r auf i') ei f gor* 
g a n i g m u g (§.  417. 2.)  fann,  wenn  wir  Den  abnormen 
JutfanD  allein  berücfflc&tigen,  auf  $wtcfa#c2ßeifegefcl)e* 
|jen,  einmal  ndmli#  Dur#  obÜige3erff&rung  Deg  franfen 
Organeg,  alfo  u n m i 1 1 e l b a r,  wel#eg  entweder  Dur# 
me#anif#e  Entfernung  beweiben  (2Segf#neiDen),  oDer 
Durcl)  Dpnamifcfje  SoDtung  Dejfelben  (Sieben)  bewerft 
ligt  wirD,  Oann  aber  mittelbar  Durcl)  Den  Orga* 
Rfrmug,  inDem  wir  auf  iljn  einwirfenD,  nermitteljT 
feiner  £ebengtljdtigfeit  Den  tfra»fr;eifgpeoce§  bef#rdn* 
fen  oDer  bertilgen,  Oie  unmittelbare  Vertil* 
gung  Des  franfpeitgproccffeg  jerflort  alfr  Denfelben 
nur  $uglei#  mit  Dem  Organe  felbff,  in  wcl#em  er 
feinen  0i§  £at,  Daper  fte  nur  anwenDbar.iff 

i*  wenn  Dietfranf&eif  gan$  ortli#  in  einem  äußeren 
Organe  bef#rdnft  ijt, 

2*  Serjforung  Deg  franfen  Organes  Dur# 

^eprobuction  erfe§t  wirD, 

3*  wo  Die  3rt|frrung  Deg  franfen  Organeg  ein  ge* 
geringeres  Uebel  ijf,  alg  Der$ranf()citgproce§  mit  feinen 
folgen* 

®.im  etdenSaOe  M ctfiicf)  foföranfte 

/ 

f A ' 
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»enmf$c  ©cfchmüt,  ober  bie  einzelne  tfrahpuflcl  burd) 
Sßegfchnetben  ober  &8cga£cn  jcrflbrt,  unb  hiermit  Der 
ganje  tfranflheie$p*oce§  bertilgf,  im  jmeiten  §al(e  eilt 
Ha'utauSmud)S  t -eine  SBalggefchmulfl,  ein  jvnod)enauS* 
tbud)S  je*  medjantfeh  ober  cfjemifct)  ber  fügt/  unb  cS 
folgt  bann  bie  normale  SXeprobüction ; unb  eben  fo  rner* 
ben  im  britten  §alle  auch  oft  fclbfl  eblere  Organe  $et* 
flbrt,  unter  folgen  SÖer&altnijfen,  roo  ber  örtliche  ftranf* 
jjeitSprocefl  allgemeine  SSerbreifung  bco^f , unb  fein 
anbereS  Heilmittel  begannt  ifl,  j.  3%  (gjflirpation  einer 
färrhofen  3H*ufl,  eines  noch  örtlich  befebranften  $rcb* 
feS,  Sautcriftren  einer  bom  J^ofpttalBranD  angefleeften 
Sßunbc,  Slbfchneibctt  eines  bom  tollen  ^>«nt>e  gebifye^ 
neu,  bon  einer  giftigen  (Schlange  geflogenen  ©liebet, 
Sftur  menige  $ranfhciten  tonnen  baher  unmittelbar 
$erflort  rnerben,  unb  in  allen  übrigen  fallen  gefehlt 
bie  Heilung  nur  bermittelfl  DcS  Organismus  felbfl* 

Oic§  gefehlt  nun  öaburch,  ba§  auf  ben  O« 
aaniSmuS  ober  auf  b a S einzelne  franfe 
O r g a n b i e j e n i g e n 93?  1 1 1 c 1 a n g e tb  e n b e t m c v 
ben i tbclche  bie  befonbere,  niebere  £ h ä* 
tigfeit  beffelbcn  befdjrantenb,  bie  a 1 1 g e* 
meiner cf  ibeellere  £ h a t i g t e 1 t (j e r b o r r u* 
> f e n r alfo  Jinftchtlicfc  ihrer  Xotaltbirfung  (§.  153*) 
negattb  mirfenbe,  ober  bepotenjiitenbe 
Mittel  finbr  welche  33eflimmung  nur  burch  eine 
toüflanbigc  $enntni§  ber  ^amafologie  ausjufüljrett 
möglich  ifl*  3«  biefem  gatte  heilt  alfo  nicht  baS  2lv$t 
ncimittel  unmittelbar,  fonbern  mittelbar  burch  bie  9icf 
aerion  DcS  Organismus  auf  DaS  5lr$neimittcl,  ttub  f)icu 


459 


auf  grünDet  ftd)  Der  oft  gerühmte  Vorzug  Der  ^^irurgte 
oor  Der^eDictti/  Daß  fte  allein  unmittelbar  $ranfjjet* 
ten  entfernen  Vonne,  melier  Vorzug  inDeffen  nur  febeiw 
bar  iff,  infofern  nämlich  Die  mittelbare  Teilung  Durch 
Den  £)rgani£mug  Dajfelbe  unD  mrgen  Der  nothmenbigen 
größeren  $ennfni§  Der  £eben£PethalfnijTe  ein  noch  gr It 
ßereg  VerDienft  fyaU 

§.  420.  C23ci  Der  Vehanblung  Der  erfien  ^canfjeif^# 
hälfte  jur  Vertilgung  be£  ^rant^it^proce|fet?*if!  Dann 
noch  $u  berüefftebfigen,  Daß  Derfelbc  ftd)  fucccfftöe  im 
tegefafioen^  animalifeben  unD  fenfttioea  ©pfleme  au^ 
bilDet  / Daß  alfo  bet  ^ranfheifett/  Die  hiebt  bloß  hege# 
tatioe  franfßeiten  ftttD/  unD  noch  mehr  bei  beit  allge* 
meinen  $ranfbeifen  (Exanthemen)  Die  früheren  ©taDien 
Der  Erfranfung  Die  folgenDen  ©taDien  potentia  enthalt 
ten,  Den  $eim  Derfelbcn  in  ftd)  tragen/  auf  gleiche 
SScife,  me  Da£  oegctafinc  ©t/fiem  Die  pokeren  (Saftet 
me  potentia  enthalt,  $3ei  allen  nid)f  rein  hegefafioen 
^vranlheitcn  muß  Daher  bei  Der  VefjanDlung  Deg  erfreu 
©tabiumtf  Da$  jmeife  unD  Drifte  ©fabiurn  berütfftcb* 
tigt  merDen/  unD  eß  jlnD  fchon  hier  neben  Der  Entfernung 
Der  Dag  animalifche  unD  fenftfipe  ©pflem  potcnjiiren* 
Den  Mittel  f olc^e  Mittel  anjumenDen , mclche  Dem  ftcfj 
bilDcnDen  animalifchen  oDcr  fenfitioen  ©fabiurn  entge* 
genmirfen/  ba$  animalifche  unD  fenfttiPe©pf?cm  bepoten* 
jiiren.  £)iefe  VefjanDlung  Der  folgenDen  ©faDien  in  iß* 
rem  $eime  felbff  mahrenD  bet?  Verlauft  Der  früheren 
©taDien  nennen  mir  nun  Cura  prophylactica  Der  fol* 
gcttDen  ©taDien.  2Rac^  Diefcr  £eilungöan§eige  merDen 
j»  V.  bei  Exanthemen  feßon  im  erjfen  ©taDium,  ehe 


ft#  cnf*$ttbli#e  ©pmptome  Deg  feiten  ©fabiumg  tm 
ffeaen,  aüc  Dag  SMutfpficm  heftig  potet?$iirenDen  (Z'w 
ffüffc  abget)altcn,  »nD  Die Heilmittel  Deg  jroeiten  ©ta* 
Diumg  (Antiphlogistica)  angcmenDet ; unD  eben  fo  tt>cr# 
Den  $ur  prop£i)lactif#en  2>cbanDlung  Deg  Dritten  ©ta* 
Diumg  fd)on  im  Jtpetfen  ©taDiurn  Heilmittel  Deg  Dritten 
©taDiumg  (Antispasmodica)  gereicht  f unD  Die  ©#&D* 
li#feitcn  Deg  fenfttioen  ©pftemg  entfernt, 

§♦  421»  Hinft#tli#  Der  Dritten  Heilung^ 
ö n $ e i g e (§,417* ‘30 1 toel#e  23erüc?fi#tigung 
Der  $ m e i t e n $ranf(jeitgljdlfte  forDcrt  r ift 
juerft  $u  bemetren,  Da(j  f)ierDur#  Die  2>o fi 0 Der  anju* 
rcenbenDen  negativen  ober  Depotenjiirenbcn  Mittel  btt 
f!immt  wirb,  £)ic  SorDcruug  iffc:  Die  abnorme  nieDere 
$l;ätigfeit/  Den  $ranffjeitgproce§  ju  Dcpotenjurcn,  aber 
ni#t  fo  ftarf  einjtimirfen,  Da§  nun  Die  allgemeine  iDeel# 
lere  Xljdtigfeit,  Die  mit  Der  ©enefung  no.t()«?enDig 
eiutrctcnDe  Hot>eve  ©enfibilitdt  übermäßig  auftrete^ 
hiermit  Dag  geben  na#  Der  pofttiben  ©eite  abn?ci#e/ 
tniD  alfo  größere  Anlage. $u  Äranffjeiten  gegeben  mer* 
De.  Stur  in  Der  3n£)iffet*eni  beiDer  <ßole  Deg  Scbeng 
befielt  Die  ©efunbljeit/  unD  roürDe  Dur#  ein  Depoten# 
jiirenDeg  Heilmittel  ftatt  Deg  jvranffKitgproccffeg  Die 
' f)of)c re  ^'ranffjeitßanlage  auf  abnorme  QBeife  erjeugfy 
fo  mürDe  nur  eine  Abnormität  Deg  £ebcng  gehoben, 
aber  eine  anDere  ftatt  Derfelben  beroorgerttfen.  £)ie 
Cura  radicalis  Der  erfien  Jpalfte  Deg^ranfbciteproceffeg 
mu§  Dafjcr  immer  au#  Die  Cura  prophylactica  Der 
jmeiten  $ranifjettßl)dlftc  bcriicfft#tigcn.  2öie  ()ier  Die 
£)ofiß  Dev  Heilmittel  Dur#  Die  ^ntcnfitdt 


De$  jvt*an£fjeifsproceffe£  b e ßim  tu  t micb, 
unD  mit  Derfelbett  ffcigt  ^ rnirD  fpdterbin  in  Der  aüge* 
meinen  3amatoiogie  bei  Den  Dofen  Da*  Jpeilmittel 
(§*  552*  9.)  unD  in  Der  allgemeinen  Satrotecbmf  attge* 
geben  merDen. 

Dann  ift  hierbei  ju  bemerfen/  baß  befonberä  bei 
ttrfprünglichen  oDer  confenfuellen  allgemeinen  dvrgnfbd* 
ten  ^dufüg  Die  (Srift'g  in  einzelnen  Organen  oor^eittg  ein* 
tritt  (i.  33.  i).  418»  3.  b.  2 ♦ 35.  §*  88t  i.)  in  Diefen 
Organen  alfo  Der  ^ufanD  Der  jmeiten  ^ranfljeitßljdlfte^ 
fyol)c re  ©enfibilitdt , oft  in  enormem  ©raDe  ftch  $eigfy 
unD  eine  befonDere  35ebanDlung  forDert;  Dal;cr  oft  Der 
galt  einfreten  bann/  Daß  bei  $mei  gan$  gleichnamigen 
^ranfbdten  unD  in  Demfclben  ©taDium  für  Den  3lugen* 
blitf  ganj  entgegeUgefe^te  gorDerungen  eintreten,  33t 
bei  $ftert>enfubee  im  jmciten  ©taDium  in  Dem  einen 
galle  binftcbtlicl)  De£  allgemeinen  gujlanDe^  örtliche  QMui 
tungen,  abfübrenDe  Mittel  f menn  Das  ^lutgcfdßfpjTcw 
übermäßig  t t>dtig  ift / in  Dem  anDern  gälte  {jinfiebtiieh 
Der  fchon  eingetretenen  (Stifts  in  einzelnen  Organen 
MutjMenDe  Mittel  f Opium  k.,  wenn  übermäßige  cri* 
tifchc  Blutungen,  übermäßiger  Dur^fall,  ©c&weiß  tc. 
ftch  einßellt. 

ö*  422t  3n  Diefen  Drei  Jpauptfcrberuugen  Der  dr$t* 
liehen  33ebanolung  Der  ertfen  Jpdlfte  Da$  $ranfbeit&pro* 
«fiN  (0.  416-421«)  i(f  Dann  noch  eine  oierte  g 0 r* 
Derung  eingefchloflen , nämlich  Die  momentane  Q3e* 
banDlung  einzelner  ©pmptome,  Die  mir  Die  fpnipto* 
ntatifche  (Sur  Der  einzelnen  ©pmptome 
(Cura  eymptomatica  8.  palliativa  (i.  33»  0t  244.)  tten* 
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nein  (£3  Butten  namfic^  trahrenb  bei!  Verlauf*!  einet 
^ranfljeit  einzelne.  Ecfchetnungen  cintretcn  / enttreber 
in  $ranfheiteproccß  ober  $eanfljeitf!attlage  begrünbet/ 
tvelc^c  lebensgefährlich  merben/  unb  befeitigt  merbett 
müfTett / 33*  heftiger  Krampf , (Schrecken / £)urch# 

faß  k*  £)iefe  fpmptomatifche  23ehanblung  beffelben 
befrachtet  bann  biefe  3llR^be  als  für  fleh  beßehenbe 
$ranf{jeitSproceffc  ober  ^ußdnbc  erhöhter  $ranf(jeifi!an* 
läge/  unb  tt>enbef  bie  notigen  Mittel  an*  , (£0  iß  aber 
Bar/  Daß/  ba  hier  oft  Mittel  angemenbet  merben  muf# 
fett  / melche  ber  aßgemeinen  Jpeilungoan^eige  mibcrfpte# 
che n unb  bett  aßgemeinen  3uß<*H0  berfchlimmern/  $.  25* 
bei  heftigem  2)urchfaß  in  ber  erßen  ^ranfhei^hatfte 
;Opium/  Daß  biefe  23ehanDlung  nur  bann  eintretett 
t>arf/  trenn  bie  (Befahr  DeS  einzelnen  ©pmptomeS  bet 
beutenber  iß/  alS  bie  ©efaljr  ber  SSirl'ung  be0  anju# 
trenbenben  Mittels  auf  ben  aßgemeinen  3u(?anö  / unb 
&a§  ße  ben  aßgemeinen  gorberungen  ber  Teilung  nach# 
ßejjen  m uß/  fobalb  Dieß  nicht  ber  gaß  iß* 

§*  423*  5öenn  mir  nach  Diefen  aßgemeinen  Shtßch# 
fen  ber  J?eiluttg0bebittgungcn  ber  erßen  Jfranfheifghälfte 
eine  fpeeißeirenbe  Uebetßcht  nehmen/  fo  giebt  bie  3a# 
freußologie  folgenbe  J^eilungSanj eigen  ber  er# 
ßen  $ranfheitß!>äifte: 

i»  Entfernung  aßer  poßtip  trirfettben  äußeren  ^Jo# 
fenjen/  all!  urfdchlicher  Momente  Des  ilranfheitSprocef# 
feS  (§.  n80*  /.  t 

2*  25efeitigtttig  bei!  $ranfheifSproce(TeS  Durch  2ln# 
menbung  Oer  negatib  mirfenben  äußeren  spotenjen/ 
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£eifavitfel  Deg  $ranf5eif$pra$eflW ; affo  Cura  ra- 
dicalis  Des  gegenwärtigen  3uftanDe6  ($♦  419O» 

3*  JMnfi  entlief)  Dev  fommcnDen  ©faDien  t>cr  (Sw 
franfung  bei  nicfyt  blo§  t?egetatii?cn 'jfranfjjeitcn  propj)p* 
lactifcfce  23cljanblung  Derfelben,  t^cilß  Du  cd)  (Sntfernung 
Der  fct)dDli$en  (Sinflüffe,  tty\\$  Durcf)  2lnwenDung  Dev 
DepotenjiirenD  wirfenben  Mittel  Diefer  ©faDien;  alfo 
Cura  prophylactica  Der  forcunenDen  ©(aDieu  Dei*  (Sw 
franfung  (0.  420 ♦)♦ 

4*  25crucfftcbf{gung  Der  ^weifen  ßmrifjeittifyalfter 
alfo  Cura  prophylaclica  Derfelbett  (§♦  421. );  tlllD 

enDlic^ 

5.  25eljanblung  einzelner  ©tjmpfome,  wernt  fie  tef 
ben£gefdl)r{icf)  WerDen;  alfo  Cura  6ymptomatica  s.  pal* 
liativa  Dcrfelbcn  (§♦  4220» 

5?etlUngSajiaeige  Der  Drei  erftert  t a b t e n unb 
Der  erfren  i?  affte  Der  6 r £ l i d; e n / vegetativen/ 

animalifd)en  u n b f e n f i t i v e n £ v 0 n f b e i t. 

§,  424 ♦ Oiefe  allgemeinen  Sorberungen  Der  25 et 
fjanblung  Der  ertfen  fivantyeitsfyälfte  ($♦  423.)  werben 
uun  in  Den  einzelnen  ©faDien  Der  ©rfranfung  auf  Die 
in  Dcnfelbcn  leiDenDen  unD  Die  ©faDien  befiimmenDeh 
©Dtfeme  angcwenDef,  unD  geben  Die  t>rrfd)ieDencn  £ei', 
lungßanjeigen  Der  Drei  erflen  ©fabteu/ 
unD^  Da  Die  ortlicfy  in  einzelnen  Organen  au^gebrüeften 
©taDicn  aud)  Das  $£Befen  Der  brflid)cn  ^ranfjjeiten  Der 
einzelnen  Organe  ausmadjen  _(($♦  3 6.j  f Die  £>eiluttgtfan* 
jeige  Der  örtlichen  oegefafioen/  a it  i m a l i f d)  e w 
unD  fenfifibe«  ÄranfjuUcm 
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§♦425*  £eUutt0$an$etge  DeS  erßen  6ta; 

Di  ü m 8 (Stadium  vegetativum). 

3n  Dem  erßen  ©taDium  erfran ft  Da$  Pegefa* 
ttoe  ©gßem  eineg  Organismus  oDer  Organeg,  uno  bils 
Det  einen  nieDeren  Sebensproceß  unD  nieDeren  Organik 
muö  in  Denselben,  Die  Jr>eilunggan$eigen  ftnD  Da|er  bei 
nic|t  bloß  pegetatipen  jvtanlfjeiten  folgenDe* 

i*  Entfernung  aller  äußeren  Einflüße,  mclc|e  po; 
(ttip  auf  Die.  Vegetation  cintuirlenD,  alt?  urfact>lict)c 
Momente  Der  pegetatipen  $ranfljeit  erfc|eincn  (Ö*  423 ♦ 
iO/  Daljer  $.  V.  bei  allgemeinen  $ranfl;eiten  alle  Halt 
näfjrenDen  Mittel , unD  l;inßc|tlic|  Der  propljplactifclen 
SSeßanDluing  Der  folgcnDen  ©taDien  SJbfjaitung  auc| 
aller  auf  Die  übrigen  ©pfteme  fceftig  poten^iirenö  mir* 

fenDe  Einflüße* 

2,  Cura  radicalis  Der  Degetatioctt  $ranlfjeit,  Dur<$ 
SlntPcnDung  folc|er  äußeren  ^otenjett  (5lr$neimittel), 
tpelde  PormaltenD  DepotenjiirenD  (fcpwac&enD)  auf  Da« 
pegetatioe  ©pßem  eintpirl'en,  ölfo  Die  bctonDere,  nies 

Dere  Sbatigfeit  Deflfelben  befc|ranfen  .(§*  4^3.  2.). 

; sgei  aUen  nic|t  bloß  pegetatipen  tftan^eitett 

tritt  Dann  noc|  Die  Cura  prophylactica  Der  folgcnDen 
etaDien  Der  Erlranfung  ein,  »elcpe  ßier  ootjüglicD  ge; 
' gen  Dag  junicMl  erfaeinenDe  ent5ünDlict;e  ©taDium  ge# 
rietet  iß  r alfo  nid)t  bloß  Entfernung  Der  auf«  anima# 
Ufde  ©pßem  potenjiicenD  tpirfenDen  Einflüße,  fonDern 
aucl  SjintpenDung  Der  DepotcnsürenD  tvirfenDen  ©pectßca 

piefes  epffem«  (§♦  4^3.  .30-  ***«  **  bci  fUU‘ 
Den  antipl;logißifcbe  Mittel  fc|on  Por  Etntrttt  Der  Ent; 

jünDung,  beim  €»»P  fclutentiie&ungen,,  feW  °^nc 
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lünMicfre  ©pmpfome  einfrefen  ; bet  cttf$ünMicl)eu 
Exanthemen  siberldjfe  bor  feeginn  De£  feiten  ©ta* 
1 DiumS» 

4*  $erutfftcfjfigung  Der  $meifctt  tfeand;etf0f)alfte, 
nad)  rorlcher  Die  Oofis  Der  an^umenDenDen  Mittel  non 
Der  Sntenjttdt  DeS  $ranfhcitSprocc(fcS  benimmt  miro. 
Damit  nicht  eine  übermd§tg  Dcpofen$iirenDe  Eimpirfung 
Die  höhere  ©enftbilitat  Der  feiten  $ranfheit$hälfte  ab# 
norm  heroortufe  (§♦  423«  4 O* 

5»  ^atliatioc  Q5ehanDlung  einzelner  ©pmptome, 
menn  fte  lebensgefährlich  werDen  (§.  .423,  5.;;  $,  Q5+ 

> DeS  Durchfalles , Des  Erbrechens  bei  Exanthemen  ic ♦ 

§*  426,  ^iemit  if?  nun  Die  JpeilungSa#$eige  jeDer 
örtlichen  oegetatiben  ßrartfjjeif  gegeben» 
Diefe  blo§  ein  bcgetatibeS6taDium'Dee  Edranfung 

> enthalt  j fo  fallt  Die  Cura  prophylactica  Der  folgenDett 
©taDien  Der  Erfranfung  (§.  425.  3»)  t»e&  unD  fte  for* 
Dert  blo§  Entfernung  Der  fchdoiichen  ^oten^en,  Sintbert* 
Dung  Der  DepotenjiicenD  nnrfenDen  fpeciftuten  Mittel, 
S5erücfftchtigung  Der  gibeiten  jfcaiifh.«to&«lftC/  unD 
palliatioe  25ehanDlting  Der  einzelnen  ©pmptomc» 

15* ,427*  £etluttgSan$cige  D e ö $tbeUett 

© t a D i U in  S (Stadium  animale). 

3m  $ weiten  ©taDium  edranft  DaS  animali* 
fche  ^pftem , unD  bilDet  einen  nieocren  bebensproccj? 
unD  Organismus!  f Die  £eilungsan$eigen  fmD  Daher  bei 
allgemeinen  tfcanffjeiten  folgenDe  t 

1*  ^mtfernung  aller  du§eren  Einfluß  welche  Da# 
animaliicpe  ©pfiem  potenjitrenD  1 urfachltche  Momente 
Der  animalifchen  $ranfh«it  werben  (ß,  423»  lOt  Daher 

•ttÜftti  ©IjflC!».  2.  «flh.  fjU  fl 
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bei  allgemeinen  ßeanffjHten  grope  dupere  ©drme, 
fpirifuofe  ©etrdn U,  heftige  Bewegung  it*,  unD  $w 
ftct)tlicf)  Der  propbplacttfcben  33eljanblung  Deö  Dritten 
©taDiumö  Haltung  aller  Da$  fenfttioe  ©ptfem  potent 
ätirenDen  Sinflüffe» 

2»  Cura  radicalis  Der  äniwalifcfjeu  $tanf(jeitf 
tmrc^  SlnwenDung  folget  attpeten  ©inflüjfe,  welche  oor* 
ttaltcnD  DepotenjiirenD  Oie  nieDere  Sfjdtigleit  De£  ani* 
malifdjen  ©pjfemeg  befebranfen , alfo  Den  animalifeben 
$eanfljeit£peocej?  oertilgenD  liefen  (§.  423*  2»)/  welche 
Mittel  wir  Sltttlp&logijHca  nennen» 

3*  Cura  propliylactica  De$  Dritten  ©taDium^/  Ut 
oücn  Denjenigen  J&antyelten  f wo  urfprünglicb  oDec 
confenfivtt  aueb  Daö  fenfttioe  ©pflem  ergriffen  wirD, 
Da^er  SlnwenDung  foldjer  Mittel  f welche  Dem  fct)on  im 
$eim  oorbanbenen  fenfitioen  ©taDium  entgegenwiticnjr 
alfo  Der  Antispasmodica  {§>  423»  3*)* 

4.  SBerücfjicbtigung  Der  ^weiten  tfranfbeitfjdlfte, 
nnD  5>iemit  S&efHmmung  Der  £>op£  Der  antipl;logifiifcben 
«nD  antifpasmoDifcben  Niftel  (§♦  423»  40» 

5»  epatJiatioe  ©ebanblung  einzelner  ©pmpfome; 

fowojl  im  animalifeben,  «W  im  fen^tit>en 
wenn  fic  lebensgefährlich  werben  (§♦  423»  50* 

§♦  428»  JJleinit  ifi  nun  auch  Die  $eilungSan$etge 
jeDer  örtlichen  animalifcb«n  ffranf&eit  (€n U 
jünDung)  bejiimmt:  Da  Da*  oegetattoe  ©taDium  $iec 
imDcätli*«  tji,  «nt>  öa« ’fenfitioe  ©taDium  nur  im 
abnormen  Verlaufe  ficb  cinfWK,  fo  benötigt  Die 
^e^anDlung  Mop  DaS  SeibenDeS  animalif<$en©pfiemei?, 
«nD  nur  wenn  ein  fenfitibe*  ©taDium  ju  befurchten  i ft 
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triff  öte  prop$Dlacfif<$c  SSeljanDlung  t>e(fc!6en  ein»  £)ie 
jpeilungßanseige  tfJ  alfo : 

i ♦ (Entfernung  aller  pofttio  aufß  animalifc&c  ®p? 
(fern  nnrfenDen  (Einflüße, 

2.  £>epoten$iirung  Deß  abnorm  gefretgerfen  animal 
lifeben  Scbcnß,.  Durch  SlmvenDung  Der  fpecifüf$en  'Depo? 
tenjiirenDcn  Heilmittel  Deß  SMutfpffemeß r Der  Sinti? 
pj)logi|ltca* 

3*  Q$erücfjlc!)ttgung  Der  greifen  $ranfljeitßljdlfte 
Durch  S)cfiimmung  Der  £>ofte  Der  Mittel» 

4.  ^aUiatipe  2>ehanDluug  cinjelner  ©pmpfome/ 
S*  S$.  Blutungen , ^rdjnpfo  heftiger  ©chmerj  ae» 

§♦  429»  Hetlungßan$?ige  Deß  Dr  Ute». 
0 1 a D i u m ß (Stadium  sensitivum). 

3m  Dritten  ©taDium  erfranft  baß  fenjtftbe 
©pftem^  unD  eß  entfielt  in  Demfelben  ein  nieberer  £e? 
benßproceß  unD  nieDever  Organismus*  % 20vit  Slußbil? 
Dung  Diefeß  ©taDiumß  wirb  alfo  Die  Slfrne  Der  $ranf? 
geit  erreicht ^ unD  Da  hiermit  feine  fernere  Siusbiloung 
Der  ßranffjeit  möglich  ijir  fo  fallt  Die  propfjplactifcbe 
5>el)anDlung  Der  folgenDen  ©fabien  Der  (Erfranfung 
(§♦423*  30  weg,  unD  Die  J£>eilungsan$eige  i|f  bei  all? 
gemeinen  $ranffjeiten  folgcnDe: 

1*  Sibgaltung  aller  aufs  fenftfioe  ©pffem  oorwal? 
tenD  potenjiirenD  einroirfenben  (Einflüffe  , Durd)  welche 
Die  abnorme  nieDere  Sgdtigfeit  Deß  fenftfiben  ©pjfernß, 
Die  fenfttioe  ßranfjjeit  nur  noch  mehr  gefolgert  werben 
toürDe  ($♦  423»  1«)  f Dal;er  borjüglicg  Slbfjaltung  Der 
Pfeifchen  (Einflufte* 

2*  Oepotenjiirung  Der  fenßtiben  $ranfgeit,  ndm? 

©0  2 
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Iicf>  Der  abnormen  nteberen  Sfrdtigfeif  M fenfttibert 
©Ojl^rnl/  Dttrcfr  2lnroenbung  Der  ootmalfcnb  Depot en^ 
jiirenb  aufs  fenfttibe  ©pftem  mtrfcubcn  fpcäfüfcfren 
Mittel / rockte  toit  2intifpa$mobica  neunen» 

3.  ^erueffiefrtigung  Der  jmeiten  ßranffret töfrälfte, 

tmD  2$efiimmung  Der  Oofts  Der  Mittel;  Damit  ntef )t 

4 \ 

burefr  übermäßige  ©epotenjiirung  Der  erjien  $tanffreit& 
frälfte  Die  jroeitc  jiranffreitßfrälfte  $u  energifefr  auftrete* 
ÜTtefe  25erütfftcfrtigung  ifi  frier  um  fo  miefrtiger,  Da  bet 
allgemeinen  $ranffrcite»  niefrt  alleOrgane  jugleicfr  burefr 
Die  (Eciftö  in  Die  ©enefung  übergefren^  affo / mäfrrenD 
einzelne  Organe  ftcfr  fcfron  critifcfr  entfcfrieDen  frabett, 
ariDere  noefr  tm  Äcanffreitäproceffe  begriffen  ftttD^  e£ 
alfo  bet  allgemein  nnrlenben  Riffeln  oft  fcfrmer  $u  be* 
fiimmen  ifi/  ob  Daß  Drifte  ober  bierte  ©tabiurn  alß  baß 
im  2lllgemeinen/borfranDcnc  unD  Die  Jpeilttngßanjeige  bet 
jlimmcnDe  attjufefren  ift* 

4*  ^palliatiPe  SefranDlung  Der  einzelnen  ©ptttpfome) 
roenn  fte  lebenßgcfäfrrlicfr  ober  Die  Teilung  berjogernö 
werben. 

fr.  430«  2Juß  Dtefer  allgemeinen  £etlungßan$eige 
Dee  Dritten  ©taDiumß  ergiebf  ftcfr  nun  leiefrt  Die  £et* 
lungßanjeige  Der  orfliefren  fett  ft  ti  Den  $rattfr 
frei t*  Oa  frier  Daß  begetatibe  uttb  atiimalifcfre  ©ta* 
frium  unDeutlicfr  auftreten,  fo  ifi  in  Der  23efranDlung 
fafi  nur  Daß  fenfttibe  Reiben  51t  berücfficfrtigen,  tmD  Die 
Jpeilungßanseigc  ifc  folgenbe: 

r.  Slbfralfung  aller  Daß  fenfttibe  ©pfiern  pofenjii# 
renDen  (ginfUMfe,  alfo  Der  urfdcfrlicfren  Momente  Der 
fenfitiben  jvranffreif* 


2*  Slnmenbuttg  Der  t>ortt>affcni>  r^pattbirenb  / uttt> 
alfo  Datf  fenfttiPe  ©pftern  DepotenjiirenDen  fpeciftfcbeti 
Mittel/  alf o Der  51  tt  t i f p a 3 nt  o D i c a* 

3.  Q3erucfficbtiguttg  Der  Reifen  jvranfbcitßbdlfte 
$ur  3$cfiintmung  Der  £)oft$  Der  €ÜiittcI* 

4;  ^alliatipe  53ebattDlung  einzelner  ©pmptome* 


§.  431*  $öie  alfo  je&cr  / alle  Drei  ©pfierne  ergrei* 
fenDe  allgemeine  j?ranf§cif6proce§  in  Den  Drei  ©taDien 
Der  (Sirftanfung  Die  oegetatioe,  animalifcbe  unD  fenfiti* 
pe  $ranf£eit  einfe^lie§t,  unD  mie  jeDe  örtliche  $rattf* 
f)cit  nur  ein  ©faDium  Der  Grrfranfung  §at,  ndmlicb  Dag 
pon  Dem  ergriffenen  ©pfiern  benannte  (i*  0.  3370; 

fo  fann  man  fagen^  bat  and)  jcDer  j?ranfbcifeproce§ 
■Der  3.Dee  nach  fo  Diele  fpeciftfcbe  Heilungßmtttel  in  Der 
erften  $ ranf^cit^^dlfjc  / alg  er  ©taDien  Derfclben  ent* 
•bdlt,  unD  Diefe  Heilmittel  mcrDen  Dann  oon  Der  D.ua* 
iitat  Deg  leiDenDen  ©pftemeg  benimmt«  23on  Den  brtli* 
eben  Sranff)eiten  {jat  Daf;er  Die  pegetattre  $ranfbeit  big 
•$ur  (Seifig  nur  ein  ©peciftcunt,  ndmlicb  Dag  auf  Die  33e* 
getation  DcpofenjiircnD  mirfeuDe  Mittel  (Deffen  bet 
fonDerer  35ame  in  Der  SjKtapie  noch  fehlt)*  £)ie  brtli* 
ct>e  animalifcbe  $ranfbcit  \)at  big  jur  Crißg  ebenfalls 
mir  ein  ©peciftcunt,  Dag  auf  Dag  animalifcbe  ©pffetn 
DcpotenjiicenD  mirfeuDe  Mittel  , mclcbeg  mit  pollcm 
Üvccbte  51  n t i p b U g i fii  c u nt  (0,  427*  2.)  \)e\$t  , unD 
Die  örtliche  fcttfitipe  ^ranfbeit  b<*t  ebenfalls  big  jur  (Sri* 
fig  nur  ein  ©pecificunt,  ndmlicb  Daß  auf  DaS  fenfitipe 
©pfiern  DepotenjiirenD  mirfeuDe  Mittel,  melcbcg  mir 
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Sinti  fpa^mobieu  nt  (§♦  429*  2.)  genannt  |ja&en* 
Oie  allgemeinen  Äcanf^eifen  hingegen  f;aben,  infofern 
f)\n  Oie  Orei  ©taOien  Oer  ©rfrantung  benimmt  auftre? 
ten;  auch  Orei  ©pecifica  Oer  ©rfranf'ung,  namlicf) 
Oa£  Oe$  beg etatwn,  auimalifeben  unO  fenfitiben  Sei? 
Oeträ* 

SSte  e3  alfo  bei  allgemeinen  tfranlbeiten  ein  be? 
fiimmteg  ftufentbeifes  ©rfranfen  gtebt,  fo  gicbf  e$  auch 
eine  beftimmfe  ©tufen  reibe  Oer  an^umenOenOen 
Mittel,  Oie  t>on  Oen  negatib  toirfenOen  ©peciftciä  Oe$ 
begetatiben  ©ptfemeö  beginnenD  ju  Oem  negatib  tbir? 
fenOen  ©peciftciä  M fenfttiben  ©pftemeä  ^inauffieigf» 


§.  432*  Oiefe  allgemeinen  (Befere  Oer  Satreufto? 
(ogic  gelten  nun  bei  ieOcr  fpecififcben  Üran^eit*  2Bie 
inOeffen  jeOe  fpcciftfc^e  franfbeit  i^re  ©igcntbumlicbfeit 
Ourcb  Oie  Üualitdt  Oeg  bcfonOeren  Organes  erhalt  / fo 
erhält  üud)  Oie  fpecififcbe  £5ebanOlung  jeOer  örtlichen 
$ranfbeit  i^ve  befonOere  $>efiimtnung  Ourcb  Oie  fpecifi? 
febe  Oualitdt  Oe$  leiOenOcn  Organe^/  fo  Oa§  $mar 
überall  in  Oen  3eifrdumen  Oer  ©rfranfung  alle  poten? 
jiirenOen  (Sinflüffe  abgebalten  (§♦  418»)^  nnO  Oie  Oepo? 
teujiirenOen  Mittel  angemenOet  merOen  (§*419.)/  bor? 
juglicb  inOejfen  Diejenigen , melcbe  in  einem  befonOeren 
2Serbdlfni§  ju  Oem  erfragten  Organe  flehen,  alfo  ©pe? 
eiftca  für  Oaffelbc  ftnO.  Oaber  §♦  33.  bei  ßranfbeittf? 
proceffen  Oer  £arntberf$euge  alle  potenjiirenOcn  ©in? 
Pfiffe  auf  Oiefelben  entfernt,  unö  Oie  OepotenjiirenO  auf 
Oiefelben  mirfcnOcn  ©inffüffe  angemenOct  tvcrOen* 
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«♦  Sfüge meine  3ati*etifiolo9tc  Oer  jweiten 
&ranf  JeitäJatft'e* 

$♦  433»  3’»  Oer  j tt>  e i t e n $ a l f t e M $canf!)eif& 
proceffcö  / welcje  t>ott  bet  $rifi$  an  beginnt  unD  Den 
3ei£vaum  Oec  ©ettefung  einfcjliejjt,  micO  Oec  al$  $ranfr 
Jeitdproce§  erfcJcinenOe  nicOece  Scben£pcoce§  unO  nie# 
Ocre  £>cgani$mu$  oertilgt;  aber  nocj  i|f  nic^it  ©efunO* 
Jett  oorJanOen/  fonOent  ftatf  Oeö  aufgefjobenen  Jper* 
Pocfreten$  Oes  negatioen  $olep  im  £eben,  tritt  je£t  Oec 
pofttioe  spot  übermäßig  auf,  unO  Oec  ©runO$uf?anO  Oec 
$n?eifen  tf'ranfbeits'bdlfte  ijt  Oajer  Jbljere  iOeeöece  £en$ 
Oenj/  \)  6 Jecc  ©en  fibilitdt,  mte  in  Oec  3)rognps 
tfif  (§•  3380  angegeben  tvocOen  iff,  tvclcje  ;uc  Jgerbei* 
fuj)rung  Oec  Harmonie  Oeg  £eben£,  Oec  ©efunObeit,  btt 
feitiget  ftecOen  mu§t  J&iec  ijt  alfo  tjjeilS  Oie  3 e c ft  6^ 
tung  Oe$  $ranf JeiNproccffetf , tfjeilä  Oie 
$?inOerung  Oec  mit  Oiefec  Serftocung  Oe$  nieOecen 
Gebens  entjfejjcnOcn  JoJecen  ©enfibilitat  $u  bt» 
rütfftcjtigent  freiere , al£  mit  Oec  allgemeinen  JoJe; 
ren  $ranf{jeit£anlage  iDentifcJ  ($♦  3380/  giebf  Oann 
Jauftg  $u  neu  e n t (f  e J e n 0 e n ß c a n f Jj  c i t e tt  (2ftacJ* 
franf feiten  unO  SKcciOtoen)  ©efegcnbeit,  n^clcje  alfo 
aucj  ©egenfianO  Oec  ^cilung^an^eige  Oec  feiten  $ ranf* 
Jcitöbalfte  merOen* 

$♦  434t  £ie  Jpeilungganjeige  Oec  feiten  $ranf* 
JeitöJdlfte  enthalt  alfo  folgcnOe  gor  Oeningen* 

it  Unterf?ü£ung  Oec  begonnenen  gerffbrung  Oe$ 
$canll)eit$proce(fcP,  alfo  Unter  (tu  §ung  Oec  ange; 
fangenen  (Seifig 

2t  Entfernung  aller  äujjecen  Einflüffc,  tpelcjc  Oen 
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©runDjußanD  Der  jmeifcti  ^vranF^eif , bic  Ijbljete 
©enßbilitdt  permcljren  konnten ^ alfo  3lbl;altung 
aller  negotii)  mivfenDenEinflüffe($»4i5»iO* 
3«  23efeitigung  Der  notljroettDig  eint  re* 
t e n D e n fj  6 b e r e n 0 e n f i b il  i t a t Durd)  SlnwenDung 
Detpbfttii?  tttirfenben  Mittel/  alfo  Cura  radicalis  Oer 
bohren  ©cn-f'bilftdt  ($.  415»  s>)» 

4 33  e r b ü<t  u it  g unD  53  efj  a tt  0 1 u n 9 Oer  megen 
N Oer  ßbiVren  ©enfibilität  notfjmenDig  eintretenDen 
neuen  di  c a n f b e i t S p r 0 c e f f e (§.415*  30» 

§♦  435»  3U*  Erläuterung  Dicfer  berfdjieDenen 
$eilungsatt$cigen  nod)  folgenDes: 

^irtftcfctlicf)  Der  Unterßufcung  Der  an  gef  am 
ge  neu  ErifiS  (§*434»  i»)  ifi  $u  bemerken/  D a§,  rnie 
Der  j?ranfbettsproce§  aßmdf)lig  ftd)  in  Den  bcrfct)ieDenen 
©pßemen  Des  Organismus  unD  in  Den  einzelnen  Zfyeit 
len  etneS  Organes  ausbilDet,  and)  Die  ©enefung  nur 
bon  einem  $uncte  auSg ef)t,  unD  erß  aßmdblig  über  aße 
©pßerne  unD  Die  einzelnen  Steile  eines  Organes  ßcb 
erßrecftr  Daher  Der,  Moment  Der  ErijtS  $mar  als  bet 
ßimmter  ©cbeiDepunct  jmifeben  Erfranfcn  unD  ©ene* 
fen  anjtifeßen  iff  / aber,  mie  er  in  Den  berfd)ieDenen 
©pßenten  $u  berfcbieDencn  Reifen  einfritt  ($*  339«)  , fo 
auch  in  Den  pcrfc^ieDenen  Sbeilen  eines  Organs  ju  per# 
fcbieDenen  3ei^n  fid)  einßcßf»  $?it  Dem  erßen  93?o* 
mente  Der  Erifis  bei  jeDer  ^ran^eit  iß  bafjer  immer 
noefc  Der  übrige  S{jfil  Des  Organismus  aDer  Organes 
betn  üianfbritßproceffe  ergriffen»  $?lt  Dem  Eintritt 
Des  fenfttlben  ©faDiumS  Der  ©cnefung  bei  aßgemeinen 
.ffranityetten  iß  Der  3&ce  nach  in»  animalifc^en  UnD  öc* 


gefafipen  (Spffeme  Der  tfranffjeitäprocel?  ttod)  borfjan? 
ttrn  r obgleich  t>ic  fenfitioc  ©enffung  aud)  confenfuett 
auf  Die  nieDcren  0pjiemc  entwirft/  unD  eben  fo  tf!  int 
animalifchcn  (StaDium  Da*  ©enefung  Der  begefatibe 
$ranfheit£proce§  nod)  nid)t  boflfommen  berfilgf*  Daf? 
felbc  gilt  Don  Den  örtlichen  begetatibett/  atiimalifcben 
unD  fenfttiben  jfranffjeiten*  Die  ©enefung  tritt  auef) 
hier  iuerji  in  einem  ^3uncte  ein/  wo  Der  5vranfbeit^pro; 
ce§  juerfi  feine  2lfme  errcid)f/  unD  erf!  attjud^lig  er? 
fireeft  er  ftd)  über  Die  übrigen  ^beile»  Dte  begetatibe 
$lfterorganifafion  berfcbwinDet  nur  » atlmäfjlig  * unD 
wafjrcnD  alfo  in  einzelnen  £hei^n  ©enefung  borbanbett 
i ft/  ifi  in  anDerti  noch  Der  $ranfheit$procefr.  / (£ine 
atiimalifcbe  $rantl)ät  (€ntjünDung)  gebt  juerji  in  Dem 
am  meinen  entjünDcten  ^beile  in  Eiterung  (am  Deut? 
lid)ftcn  j*  53.  bei  Dcr'$u$blatter)/  wdbrenb  im  Umfreife 
Die  (SntyünDung  noch  fovtDauerf  unD  oft  fclbfi  noch  $u? 
nimmt  (Daher  Das  (£iteruftgöfteber  §♦  3750;  unD  eben 
fo  ifi  bei  fenfttiben  5vranf Deiteproceffen  aud)  nur  ein 

/ . i ' 

alimdfjligeß  Eintreten  Der  €ri(i£  anjuttebmetn 

SSäbrenD  Daher  in  Dem  febon  in  <$rift$  übergegän* 
genen  5:^ei(e  Die  feiten  franfheitßb^fte  yu  bcbanbelti 
ifif  i|i  in  Den  übrigen  £be^n  Der  noch  borhanDetie 
3\ranfbeit3proce§  $u  befeifigeit/  unD  Da  $lec  alfo  Die 
gan$  entgegengefetjtcn  .^eilungöan^eigen  (ndmlid)  Die  ' 
Der  erften  unD  ^weiten  ^tanfheitöl)dlfte)  zugleich  einfre? 
Unf  beiDe  jugleicb  aber  nicht  auf  Daffelbe  Organ  aupge? 
führt  werben  tonnen/  fo  entlieht  ^iemit  eine  gro§e 
6d)micrigfeit  Der  ^eliimmung;  tvelc^cr  Diefer  £eilung& 
anjeigen  ju  befolgen  iff* 


4T4 


#ier  ifl  nun  tius;  bet  Slue'meg  offen  / ba§  b e r b o r# 
m a 1 1 e n b e 3 u ff  a n b bie  Jp-eilungsanjeige 
gtebf*  3(1  nur  bet  kleinere  Sfjeil  cineö  £)rganiemuö 
obet  £)rganc$  in  Reifte  übergegangettf  fo  iß  bie  Jpei# 
lu&gäanjetge  bet  erfien  $canfbeit6ljdlfte  bie  noch  augju* 
füfjrcnbe,  baber  §♦  95*  bei  einet  (Ent$ünbung/  ungeach* 
tet  fc&on  bet  Eftiftelpunct  betfelben  (Eitet  enthalt/  ben# 
noch  fernet  bie  (Eiterung  befbrbernben  Mittel  angemen# 
bet  merben*  Umg i|i  bet  größere  $beil  eine$ 
£>tgattt3mu*robcr  £>rganeö  in  (Erifttf  übergegangen^  fo 
tritt  nun  bie  Jjeilungäanjeige  bet  feiten  j?tan tfycitfr 
Hälfte  ein  f obgleich  immer  noch  mit  23crütfftchfigung 
bc$  noch  ootbanbenen  $efie$  be£  $tanfbeit$procejfe$* 

ö.  436*  ^)inficbtlicb  bet  jmeiten  £eilunggan$eige 
(§,434.  2>);  Abhaltung  aller  negatio  mit# 
f enben  Niftel,  ifi  juetfi  $u  bemerken , ba§  fte  nur 
bann  rein  einteitt  / menn  bie  jmeite  ßeanfbeitöbdlfte 
boUfommen  oorbanben  inbent;  tote  fo  eben  angege# 
bcrif  in  bem  gaUe/  ft>o  noch  ^tanf^it^ptoce§  in  ein# 
feinen  bothanben  ifi,  auch  für?  biefen  Sbeil 

noch  bie  Jjcilungöanjeige  bet  etfien  fitantyeittyhlfte  ein# 
treten  famt*  £)ann  ifi  §iev  ebenfalls  mie  bei  bet  (Ent# 
fetnung  bet  potenjiirenben  (Einflüffe  in  bet  erften$ranf# 
^eitö^alfte  (§.  418*)  bie  allgemeine  unb  bcfonbcce  (fpe# 
cipfchc)  SBitfung  bet  du§eten  $oten$en  $u  bcrütfftcb* 
tigen,  fo  mie  bie  £)auer  unb  2lußbe!jnung  bet  2£ir# 
fung  unb  bie  confenfuelle  unb  antagonifiifche  Sßitfung 
betfelben* 

$♦  437*  £>ie  btifte  £eilung$an$cige  (§.  434*  3-)f 
befiehlt  9lnmenbung  bet.  p 0 f i t i mirfenbert 
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Riffel/  tim  bie  nothwettbig  elntretenbe  hohe«  (Bett# 
pbilitat  $u  befeitigen*  Spiet  ifl  nun  äuerfl  genaue  ÄennV 
ui§  ‘Der  primären  unb  feemtbaren  , örtlichen  unt>  atlge# 
meinen,  ftjeett  unb  flüchtigen  Sßirfung  ber  5ivjneimitteX 
ttof^menM^  / inbern  hierburch  allein  bie  hier  verlangte 
potenjiirenbe  £otalwirfung  ber  Mittel  beflimmt  werbe« 
Samt,  ba^er  genaue  $cnnttttfl  ber  allgemeinen  ©efefce 
ber  3amafologie , welche  im  folgenben  Slbfchnitte  an* 
gegeben  werben» 

£>ann  ifl  hier  $u  berücFflchtigen,  ba§,  Wie  ber 
$ranfhritSproce§  fleh  aDmaf)lig  in  ben  brei  Jpauptfofle^ 
men  ausbilbet,  unb  hiernach  bie  ©tufenreihe  ber  attyu* 
wenbenben  Heilmittel  ber  erflen  Äranfhcitehnifte  be; 
flimmtmirb,  ebenfalls  bie  ©enefung  aUmahlig  in  be« 
brei  Hauptfpflemcn  eintritt,  $uerfl  im  fenfltipen,  bamt 
im  animalifchen  unb  im  vegetativen  ©pfleme,  ba§  alfö 
auch  in  ber  Slnwenbung  ber  Spülmittel  ber  ^weiten 
Äranfhrilß^iffe  eine  ©tttfenreihe  flatt  finbet,  welche 
non  ben  ibeelleren  fpeciflf  aufs  9ßeebenfpflem  wirfenbe« 
Mitteln  beginnt,  unb  mit  ben  pofltiöen  ©peciflciS  beS 
vegetativen  ©pflemes  enbigeU 

§♦  438*  HinflchtHch  ber  vierten  HeilungSan^eige 
(§♦434*4.),  flnb  jwei  &ü<f flehten  non  hochfler  $S3ich* 
tigfeit;  juerfl  Verhütung  ber  hier  wegen  ber 
höheren  ©enfibilitat  fo-  leicht  ent  flehen* 
ben  neuen£ranff)eitSproceffe,  welches  tf)eil$ 
bie  £)oflS  ber  Heilmittel,  thcilS  bie  Abhaltung  aller 
heftig  potenjitrenben  andern  Clnflüffe  beflimmt,  unb 
bann  23ehanblung  biefer  $ranfhei*3pri# 
ceffe,  welche  fafl  immer  entflehetn 
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#inftcf)tli<&  bee  SSetbütu'ng  neuet  Statik 
beitf  ptoceffe  i(l  folgenDeb  jti  bemetfen:  Die  allge« 
meine  gocDetung  Dct  Teilung  Det  j»eiten  $tanf&eif& 
|5lfte  i(t  (§.  437*)  älnwenDung  Dct  pofttit»  »itfeuDett 
sgjittel.  SlUein  »ctDen  Diefe  in  ju  großen  Sofen  äuge« 
menDef,  fo  »itfen  fie  übermäßig  potenjiirenD , alfo  in 
Dem  Organe*  auf  welebeb  fie  botjüglid)  »itfen/  Die 
befonDete  Sßatigfeit  Deffelbem  et^enD  ,■  unD  einen 
neuen  StanfljeitSptoceß  ecjeugenD.  ®ie  Dal;et  Die  £»< 
■p  0e|.  i„  Dct  ctfien  Scanf&eitsbalfte  «njuwenDenDen 
Mittel  mit  Der  3ntenfttät  beb  Stanfbeiteptoceffeb  (feige 
(§.  421*)/  fo  tritt  fjiet  »egen  Deb  umgefeljrten  3u(f«ne 
De4  Die  umgefebrte  Sgeftimmung  ein,  unD  Die  Ooftb 
Det  in  Det  jweiten  Stanf fieitbbälfte  anju> 
roetiDenDer.  SKittel  fallt  mit  Det  3 ntcnfitäf 
•Det  f) bl) ereu  ©enfibilät  Diefeb  guftanDc«, 
Dabet  int  allgemeinen  für*  nach  Dct  Stifte  Die  fietnften 
SOofctt  geteilt  »etDen  muffen,  »ic  fpäterßin  bei  Sx* 
(iimmung  Det  Sofen  Det  'Jltjneimittel  (fi.  552*  9-)i  unD" 
in  Det  allgemeinen  3atroteef,nif  aubfübtlicbcc  angegeben 
»erben  wirb* 

£>ann  i(l  $ier  }u  betücfftcbtigen  Die  (Entfernung  af« 
let  äußeren  &eftig  potenjiiccnDen  Sinfiuffe.  .ptetewt 
gilt  Daffelbe , »ab  fo  eben  »on  Den  Oofen  Det  fjetlnut» 
mittel  Diefeb  Scitraumb  gefagt  i(l*  Sec  3u(tanD  per 
•fibbeten  ©enftbilität  fotDett  }u  feinet  ©efeitigung  Die 
'uofitib  witfenben  airjneimittel,  unD  fo  autb  uber&aupt 
Lfitin  »itfenDe  ßinpäffe.  SUiein  aueb  »in  iji  nur 
■eine  ge»iffe  Ouantifät  Det  €in»itfung  ßeilfam,  unD 
übermäßige  pofttibe  -Sinmitfung  etjeugt  neuen  $tanf* 


Jeifgproceß*  SDaifieVafle  atg  äußere  t^eije'e^eincn^tt 
QrinfTüffe  hier  fchablich  merben  fontteti  ^ unb  baf)er  bie 
2>erücfftchfigung  unb  $?obiftcation  Derfelbcn  hier  boit 
ber  tropfen  5Btct>tigfetf  ift>  gür  Die  rtct)(icje  93ehanb* 
lung  einet?  $ranfjeit  itf  Da^er  prophpiactifcfje  35c(janö^ 
lung  Durch  0iftoDerirung  unb  Entfernung  $u  heftig  mitfew 
Der/  obgleich  att  ftch  nicht  fchablicher  (Sinfluffe  eben  fo 
wichtig^  als  bie  $inmcnbung  bet?  biefen  befeiti* 

genben  pofttioett  2lr$neimiftel* 

Slßfein  ungeachtet  aller  (Sorgfalt  in  35e|?immung 
Oer  £>ofts  ber  2lr$neimitfel  unb  in  SOioDificirung  Der 
Süßeren  pofitioen  Einflüfe  tff  eg  nie  möglich  , bie  SStr* 
•urig  berfelben  ganj  in  feiner  ©emalt  $u  haben,  unb  es' 
liebt  feine  ©cnefung  irgenb  einer  Äranffjeif,  in  wel* 
i)er  nicht  Durch  übermäßig  potenjiirenbe  Etnmirfung  oon 
Jlußett  ein  neuer  $ranffjeitgproceß  ($eciDib,  Sftachfranf* 
jei t,  5J?etafchemattgmttg  ober  $?etatfafe,*  toohin  auch 
oag  fogenannte3urücftreten  ber  ^ranfjeiten  gehört)  mit 
größerer  ober  geringerer 3ntenfttatevfchiene;  fobaßman 
agen  fann)  ber  £ob  raff  im  SiHgemeinen  mehr  ERen* 
chen  rceg  Durch  Sftachfranfheifen  unb  $ecibit>e  in  ber 
toeifen  ßranffieifehalfre,  nach  fcf)on  eingefrefener  ©e* 
tefung/  als  Durch-  bie  fobtliche  (Steigerung  ber  erffen 
^ranfheitsljalfte  felbff*  3»  jebet $ r ahf  fyeit  finb 
5aher  in  bem  3 ei  träume  ber  ©enefung 
itefjr  ober  weniger  neu  entßanbene  $ranfo 
Deifgproteffe  $u  b eh  an  Dein, 

S)iefe  Sftachfranffjciten  unb  Dkcibioe  ‘finb  nun 
rieber  als  für  ftch  beffchenbc  $ranf(jeitgproceffe  (oege? 
^ti^e  ßranfheiten,  Eutjünbungen  , fenpttbe  ^ranfr 
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Reifen)  $u  befrachten  unb  ju  Bemänteln  f unb  e€  tritt 
Dann  fitr  Diefeiben  roieDerum  Die  ^eilung^anjeige 
Der  pecfcgieDenen  Äranfgeitßgälften  unD  Der  ocrfcgieDe* 
nett  0taDien  ein. 

Q3ei  Diefer  $cganDiung  Der  SRacgfranfgeiten  ig  in? 
Degen  $u  betucfftcgtigen,  Dag  Diefe  3ugdnDe  immer  als 
£omplication  oonJrantgetreattlage  (DemörunDjuftanDe 
Der  weiten  Äeanfgeitegälfte)  mit  ßranfgeiteproceffen 
(Den  neuen  tfranfgeitcn)  anjufegen  fmD,  Dag  Die  Rafy 
franfgeiten  unD  SKeciDtoe  gier  nur  entgegen  unD  igre 
SJebeutung  erhalten  Durcg  Den  3uganD  Der  gbgc ren  0en? 
pbiütdt  Der  jmeiten  tfranfgcitggdlftc,  Dag  ge  alfo 
tgeilg  tpcgen  De$  $u  ©runDe  liegenDen  3nga^Des  Der 
gieren  (Senfibilität  gletcgfam  in  einem  iDeeUeren  £>t? 
gane  entgegen , iDcellere  ßranfgeitSptocefie  gnD,  unD 
IDeeUere  (gültigere)  Mittel  forDern,  tgeil$  Dag  bei  Der 
SBeganDlung  Derfelben  immer  auf  Den  ©runDjuganD  Der 
gieren  ©engbiMdt  SXutfgcgt  ju  nehmen  ig,  inDem 
Die  Den  neuen  ßranfgeitäproceg  befeitigenDen  Depoten* 
jitrenDen  Mittel  nur  ScgdDlicgfeiten  für  Den  ©runDju? 
ganD  Der  lageren  ©engbilitdt  gnD»  £ager  gier  eine 
neue  6cgmierigfeit  Der  SeganDlung  entgegt,  inDem  oft 
ferner  $u  entfcgeiDen  ig,  ob  Die  £eilung$an$eige  Der 
/‘  gogeren  Sdeijbarfcit  Der  jmeiten  ßranfgeitögdlftc,  oDer 
Die  £eilung$an$eige  Deö  neu  entganDenen  £ranfgeif£* 
proeegeg  ju  befolgen  ig,  unD  Der  Slusmeg  ig  Dann  mie 
Dci  Dem  oben  angegebenen  3nganDe  fur§  naeg  Der  Qrifitf 
(§.  435.)  nun  Der,  Dag  Der  pormaltenDe  3uganD  Die  $u 
BefoIgcnDe  ^eilungöanjeige  giebt.  Sftan  tarn  Dagcr 
gingegtlicg  Der  allgemeinen  J?eilungSanieigc  Der  feiten 
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$ranffjeif$ftd{ffe  Die  25ehanDlung  Der  2Racf)franf{jeitett 
gleich  Der  Qxhanblung  einzelner  ©pmptome  tu  Der  er? 
(fett  $ranff)elt$r;dlf(c  (§♦  422.)  als  paDidfiPe  33efjanD? 

' t • 

Iung  einzelner  Abnormitäten  De6  Scrlaufö  befrachten/ 
»eiche  nur  Dann  eiutreten  Darf ^ wenn  Diefe  einzelne 
Abnormität  (ÜteciDiD/  SRachfranflkiO  lebemSgefdhr? 
lieh  i ff, 

$ci!  11  ngäan&eige  Der  Drei  lebten  ©tabuen  unb 
Der  @en,efung  Der  örtlichen,  oegetattoen,  ani* 

tn  ö l i f d}  e n unb  fenfitioen  Äranfheiu 

w 1 

$♦439.  JjierauS  ©;  433— 438)  ergtebf  ftch  nun  Die 
befonDere  Jpctlungäanjeige  Der  Drei  lebten 
©taDiett  De3  Krantheif2>roceffe£ f alfo  Der  ein$cl? 
nen  3*itrdume  Der  ©enefung/  unD/  Da  Die  brtljch  tu 
einzelnen  Organen  au^geDrücitcn  ©taDien  nur  als  brf? 
liehe  Krankheiten  erfcheinett/  auch  Die  Jpdlung^anjeige 
Der  3citrdume  Der  ©enefung  Der  örtlichen/  fenfi? 
t i 0 c n / animalifchen  uttD  uegetafiueu 
Kranfh^it, 

0*  44 .o,  £eilunggan  $ etge  Deä  vierten 
©fabiumä  Deö  Kranfheittfprocef[e&  £>a$  fenfitioe 
©pjtem  genefet  in  bemfelbcn/  unD  mit  Diefem  3uftanbe 
Der  ©enefung  tritt  nun  ©enfibilitdf  / ^>6^evc 

Krankheitöanlage  Defielben  ein;  in  Den  übrigen  ©pfte# 
men  tjt  aber/  obgleich  Die  ©enefung  De$  fcnfitiuerc 
©pfferaeg  confenfuell  auf  Die  übrigen  ©pffeme  einmirff/ 
Dem  ©efelje  nach  «och  Kranfheiftfproceß  »orflanDm 
(§*  3430*  Oie  ^eilungeanjcige  ift  Daher  folgenDe: 

1»  ilnferjiu^ung  Der  begonnenen  gerfUrung  De$ 
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^ranfbeitöprocefteö  foroobl  tm  fenfttibcn  als  in  Den 
übrigen  jgpfienten,  alfo  Unterfiü£ung  Der  angefangenen 
(Erift3  (§♦  434*  i»)*  3B.ie  l;ier  Der  mit  Den  folgen* 
Den  ^Uungsanjeigen  etttjicbenDe  §XBiDerfpruct>  practifcty 
ausgeglichen  merDe,  iff  früher  ($♦  435O  angegeben» 

2»  (Entfernung  aller  äußeren  (Einflüße,  rnelcbe  Die 
im  fcnfttipcn  ©pfieme  mit  Der  (Benefung  entßanbene  §6* 
bere  ©enftbilitdt  bermebren  mürben,  alfo  (Entfernung 
aller  aufs  fenfitibe  ©p(?em  uegatib  mirlenDen  (Einfiüffe 
($.  434*  2»)»  £8ie  f;ier  oft  Die  lleinfie  £>oftS  eines  aufS 
fenfitibe  ©pflfm  DepotcnjiirenD  mirlenDen  (Einfluß^ 
tobtücb  rnerDcn  bann,  tbitD  im  golgcnDen  (0.552.9») 
angegeben  merDetn 

3»  35efeitigung  Der  mit  Der  ©enefuttg  im  feufttiben 
©pßeme  eingetretenen  ^bbeten  ©enftbilitdt  DefTclben, 
Durch  ElnmcnDung  Der  pofttib  mttl'enDen  ©peciftca  Dcf* 
felben,  alfo  Cura  radicalis  Der  bbl)eren  ©enftbilitdt 
Des  3f?erbenfp|rcmS  ($.  434»  30*  £)ie  fyiet  anjumenDen* 
Den  Mittel  begreifen  mir  unter  Dem  allgemeinen  kanten 

' 1 ' " ^ 

Nervina. 

4.  23erf;ufung  unD  ^ebanDlung  Der  megen  Der  bo* 
beren  ©enftbilitdt  DcS  fenfitiben  ©pfiemS  f}in  normen* 
Dig  ent|M;ettDen  neuen  $ranfbeit£procej|e  (§.  434*  4.)* 
£)iefc  ^eilung^anjcige  befrimmt  nun  itacb  Dem  ^ruberen 

(!)♦  4380  ♦ 

a.  £)ie£)oft$  Der  \)\n  ange^eigfen  Heilmittel.  5Sie 
fpdterbin  (§.  552.  9.)  angegeben  merDen  mirD,  muß  Die 
£>ofiS  eined  pofen^iirenDen  Mittels  um  fo  Keiner  fepn, 
je  bbber  Die  (Empfänglichkeit  DeS  körpere  oDer  £)rganeö  1 
für  Daffelbe,  unD  ieDc  größere  £)oft£  mirlt  ju  ftarf  po* 


1 


9 

V 4SI 

ettjitrenD,  erfcbeint  Dann  ain  ©cbdDllcbfeit  unD  erjeugt 
reue  jlranfbeit* 

b.  (Entfernung  aller  übrigen,  übermäßig  potenjii* 
enD  aufn  fenfitiöe  ©oftem  töirfenDen  Q:influffe  / oon 
enen  Daffelbc/  töie  t>on  Den  ^icr  angejeigten  pofltioeit 
Irjneimitteln  gilt  ^ unö  Deren  SÖSirfung  nur  nach  Dem 
SraDe  Der  ©enftbilität  im  fenfitiöen  ©pfiemc  berechnet 
terDen  famn  Sluc^  Biet*  famt  Dan  flcinffe  Uebermafj 
ln  toDtlich  mirfenben  ©ift  erscheinen,  wie  fpdterj>in 
5»  552»  9O  bemiefen  werben  wirb* 

c.  ©ebanDfung  Der  f)iet  entfiebenben  neuen  $ranf* 
dtnprocejfe  oDer  Sftachfranfbeiten*  ©ie  beheben  ge* 
örtlich,  wegen  Der  öorjüglich  im  fenpfiben  ©pjierne 
tftretenDen  beeren  ©enfibilitdt , in  fenfitiöen  $ranfr 
liten,  unD  fonnen  f>tec  Direct  ober  metafiatifch  ftch  bil* 

:»♦  £)a,  mie  früher  (§♦  401»  6.)  gezeigt  ift , DaO  fo* 
nannte  3 u c u cb'  t r c t e n örtlicher  ^vranfpeitett  oDer 
jfectionen  unter  Dicfe  Kategorie  faßt,  fo  gehört  hießer 
ich  Die  ,£>eilungOan$cige  Der  juruefgetretenen  jvranfbei* 
tt  / welche  fich  inDeffen  öon  Der  /peilungeanjeige  Der 
fonDeren  fpecififchen  Jvranf^eit  unter  Deren  gorm  fie 
fcheint,  wie  früher  (§♦  438O  angegeben,  nur  DaDurch 
tterfcheiDef,  Daß  ft'e  Den  neuen  jvranfbeitnproceß  ain 

einem  fenftblern  £)rganinmuO  enffianDen  betrag 
t,  alfo  hiernach  Die  Qualität  unD  Quantität  Der  $?it; 
l befiimmf*  . 

§♦441*  23et  örtlichen  fenfitiöen  $ranf* 
eiten  tritt  nun  Diefelbe  Jgeilungtfanjeige  ein*  £>a 
Deffen  hier  nur  ein  fenfitiöen  ©taDiurn , fowohl  Der  >, 
tfranfung,  ain  Der  ©enefung  ift,  fo  tritt  Die  SSerücf* 

fti«ferö  elftem.  2.  %&.  £>  f) 


x 


\ 


482 

ficbtigung  Der  anDern  ©tabien  nur  infofern  etrr  / al$  - 
t>ie  übrigen  ©pflcme  confenfuell  ergriffen  jinD*  Sie  if£ 
Daher  folgende* 

i+  Unterflü^ung  Der  angefangenen  Etiftö,  rneun  in 
einzelnen  Steilen  noct)  franfbeitßproeep  norljanDen  ift 
(§♦  440.  iO* 

2;  Entfernung  aller  DepotenjUrenDcn  Sinflüjfe 

(§♦  44®*  2*)» 

3.  Slnmenbung  Der  pofttiben  fpeciflfcfjen  Mittel  Deö 

fenftttnen  ©p|ieme£  (§.  440»  30* 

4*  $Berf;ütung  unD  Se^anDfung  Der  fjier  im  fenffe 
tiren  ©pfleme  enfflef)enDen  örtlichen  3teciDioe  unD  1T2acf>? 
franff)eiteii  Durch  Erfüllung  Der  angegebenen  ^eDinguw 

gen  ($♦  44°*  40* 

' §,  442*  ^eilung^anjetge  be£  fünften 
© t a D i u m £ Deö  ßrantfjeitäptoceffeä*  Sa3  animalb 
fet )e  ©pfrem  tritt  in  Die  ©enefung , mdf)renD  Diefelbc 
fetjon  im  fenpttnen  ©pfleme  oollenDet  iff*  animal 
jifet) ett  ©pfteme  erfetjeint  alfo  noct)  bbfjere  Sensibilität, 
(Der  ©runDjufianb  Der  ©enefung)/  mafjrenD  Diese  im 
fenfitinen  ©pfteme  fefjon  geminDert  ifl  unD  Dem  norma* 
jen  3uflanDe  flet)  angendpert  ba^  3m  negetatioen  ©p* 
(lerne  ifl  aber,  obgleich  Die  ©enefung  Der  hoperen  ©p* 
jteme  auch  auf  Dtefeß  wirft,  Der  5vianb 

$eitsptoce§  DorjAnOetu  Sie  £eilungean$eige  ifl  Da&er 

folgenDe:  t 

1.  Unterßü^ung  Der  begonnenen  Erifls  im  amma.lt* 

fcfjen  ©pfteme  (£)♦  434* 

2.  Entfernung  aller  duperen  fpeciftf  aufö  animalische 
©pflem  DepotenjurenD  eintvirfenDcn  Einflüße  (§.  434*  *)« 
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3*  25efcifigung  Der  beeren  $ei$barfeit  im  anima* 
(ifcben  @t)fteme,  Durch  ShtmenDung  Der  pofttio  mirfen* 
,Den  ©peciftca  Dcffeiben  (0»434*  30*  Die  hier  anjumen* 
DenDen  €D?ittcI  merDen  mit  Denen  im  feufttioen  ©taDium 
;ju  gebraucbeuDen  auch  mof;l  (UrfenDe  Mittel 
(Roborantia)  genannt» 

4»  SScrhütung  unD  25ehanDlung  Der  Jier  entfielen* 
'Den  neuen  ^vranf^eit^pcocefTe  (§»  434*  4.)/  moDurdj 
nach  Dem  grüneren  (§»438»)  t$eitt  Die  Dofi$  Der 
fpecijüfcben  Heilmittel,  t^eiiß  Die  Oibhaltung  aller  fc^aD? 
licken  (EinfTüffe,  tfjeile  Die  befonDere  SSebanDlung  Der 
Jjiet  gemobnlicb  entjünblicben  9ieciDiDe  oDer  Sßacbfranfr 
ijjeiten  bejiimmt  rotrD» 

0*  443»  Die  Heilung$an$eige  Der  jmeifen  j?ranf* 
igeite^aifte  Der  örtlichen  animalifeben  $ranf* 
feiten  ((Ent  jün  Dung)  iff  naef)  Dtefem  folgenDet 

1»  Unferfiü^ung  Der  angefangenen  Grifte  (§»  442»  i»), 
Die  hier  ate  (Eiterung  oDer  Jertbeilung  erfebeint  (0*374. 
3790*  Daher  für  Die  noch  nicht  in  Eiterung  oDer  3er* 
theilung  übergegangenen  Steile  Der  EnfjunDung  Die 
£eilung$an$eige  Der  erffen  ^ranff;citt5f;alfte  noch  fort* 
Dauert»  Da  ferner  Da$  Eiterungefieber  (0»  375*)  nur 
ate  confenfuelle^  6pmpfom  M entjünDlicben  gufiam 
Deo,  felbfi  nacbDem imj^ittelpuncte  Der  Ent$ünbüng  febon 
^riftö  unD  (Eiterung  eingetreten  iff,  anjufeben  x\l,  fo 

gehört  bieber  auch  Die  H^üttng^anjeige  De£  Eiterungg* 
fiebert» 

2»  Entfernung  aller  äußeren  fpeciftf  auf$  anima* 
iifebe  @b(?em  DepotenjiirenD  ivirfenDe»  Einftujje 

Hb  2 
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(§♦442*  £♦)♦  aUfo  au$  Entfernung  Deß  Ei ttvßf  Bei  un* 
reinen  Nuntien  Dev  BranDigen  £fjeilc* 

3»  sSeBanDlung  Dev  Beeren  Sfteijbarleit  im  animal 
lifct)en  ©pffeme/  unD  2lnfcenDung  Dev  pofttioen  6peci> 
fua  Deffclben  (§♦  442»  30*  5Ö3te  BierDurcf)  Die  Üualb 
(dt  unD  üuantttdt  Dev  bei  Eiterungen  anjumcnDenDen 
äußeren  Mittel  ($pfiafiev/  ©alben  jcO  beflimmt  mirD/ 
mirD  fpdterBin  gezeigt  tperDen» 

4»  9Ser0ütung  unD  25eBanDlung  Dev  enfffe^enöeu 
neuen  $ranfBeitßproceJTe  (§♦  442*  4*)*  £)iefe  evfcijeinen 
enftpeDev  alß  cbrontfdje  EntjünDung  unD  Eiterung/  oDejv 
alß  Verhärtung  unD  VermacBfung  ? oDev  alß  VSafiTer* 
fuct)t  (‘tf.  380»);  unD  Die  .fpcilungßan^eige  forDevt 
tbcilß  Die  Verhütung/  (Beiiß  Die  fpecififc^e  VeBanblung 

Derfelbetn 

/ 

0t  444*  Jpeiluttgßanjelge  Deß  fehlten 
©taDiumß  Dcß  ^canf^cttöproccffe^*  £)ie  ©encfung 
Dcß  negetatipen  ©pftemeß  PoüenDet  jc^t  Dte  Vertilgung 
Deß  ganjett  $vanfBcitßproccffcßt  3luc0  Bier  perfchminDet 
jc£t  Dev  $vanfBei(epvoce§  / unD  mit  Dev  Bohlen  ©enft* 
bilitat  tritt  nun  Die  normale  ÜieproDuction  ein»  £>i c 
Jr>eilungßau$etge  tft  DaBev  folgenDct 
, i»  itntertfülntng  Dev  nod)  rücffldnDigen  Erijiß  im 
pcgetattoett  ©ptfcmc  C§*  434*  i*)* 

2*  Entfernung  aller  äußeren/  Die  ©cnfibilitat  im 
negetatipen  ©pfieme  abnorm  erh^BenDen/  Depofcnjitren* 
Den  SRittel  (ö*  434»  2 .)* 

3*  Vefeitigung  Dev  noch  PorbanDenen  l)6l^cren 
©enfibilitdt  im  pegefatipen  ©pfieme  Durd)  Die  poftfip 
mtrfcttDen  ©pccipca  Dtffielbcn  (0»  434*  30»  SDi«  lfm 
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utjumenbenbett  fttib  ticBett  beit  fidrfenben  uni) 

id(jrenben  Sftafjtungemitfeln  uor$üglicb  Die  in  Der  foge* 
tunten  StacQfuv  an$tm>enbenben  jtärfenben 
1 1 $ n e i m i 1 t e l. 

4.  Verhütung  unt>  ^eljanblung  bet  bi et  ftcb  no<$ 
ilDenben  ^acbfrantbciten  unb  SÄcctbtbe/  melctje  ge? 
?6bnli<$  negefatibet  Statut  ftnb/  nach  Den  früher  ange* 
ebenen  (0*  438O  Sotberungetn 

$♦  445»  Eben  fo  entfielt  hierauf  nun  bie  Heilung^* 
njeige  beß  ©tabiums  bet  ©enefung  bet  örtlichen 
egetatif>entf*attf(dt  OHftetorganifation),  weif 
je  folgenbe  if?» 

i*  Unterffußung  bet  Eriftö  in  bern  noch  im  $tanf* 
eitsproceffe  begriffenen  £beile. 

2»  Entfernung  aller  du&eren  ju  heftig  bepotenjii# 
mben  ©cbdblicbfeiten* 

3*  Slnmenbung  bet  pofttiben  ©pecifkg  jut  55ef eis 
gung  bet  bbfjeren  ©enfibilitdt* 

4.  Verhütung  unb  SBebanblung  bet  $ecibibe  unb 
iac&ftattfjjeiteiu 


ff*  446*  SBatf  nun  ^inficbtlic^  bet  fpectftfc^en  S?e \U 
littcl  bet  crflen  $ranfljeit8f)dlfte  angeben  ift  (§.431*)^ 
i(t  and)  Binfict)tücf)  bet  fpecififcben  Heilmittel  bet  $met* 
m ^ranl^eitßJbdlfte  ju'r  SSefeitigung  bei?  ©tünb$ufiam 
eör  bet  Böseren  ©cnfibilitdf  / unb  jebee  $tanfbeit& 
toce§  fyat  in  bet  ©enefung  fo  biele  fpccififcbe  fyexiwiti 
Ir  als?  et  ©tabien  bctfclben  enthalt.  £>iefc-  Heilmit? 
l merben  bann  in  bent  befonberen  §all  oon  bet  0ua^ 
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Utüt  De3  leiDenDen  ©pf?em£  BcfHmtttf  / nur  Da§  Dort 
in  Der  (Erfranfung  Die  DcpotenjiirenDe/  hier  in  Der  ©e* 
nefung  Die  pofcnjtipenDe  s3Birfung  »erlangt  n>irD*  'Sie 
örtliche  fenfttiöe  $ranfbeit  bat  in  Dem  gijitratinte  Don 
Der  biß  $ur  Polltommencn  (Befun&jjeit  ein  fpeci* 
fifdjeg  Heilmittel/  toeldjcä  mir  SR  er  Di  num  ($*440.30 
nannten;  Die  ktlicbe  animaÜf<Ä;e  ^ran^ett  bat  in  Dem 
Zeiträume  Der  ©enefung  ebenfalls  ein  ©pecifkuify 
meld)eö  ^oboranß  (§*442*  30  tjeipt;  unD  Die  ertli* 
$e  pegefatioe  $ranfbeif  bat  ebenfalls  ein  ©pecifkum 
in  Dem  Zeiträume  Der  ©ettefung/  Dcfett  fpcciftfcber  SRa* 
me  aber  nid)t  oorbanö'en  ijt*  (Eben  fo  haben  Dann  Die 
allgemeinen  franfjjeiten/  tn  melden  alle  Drei  ©taDien  Der 
©enefung  eintreten/  auch  Drei  ©pecifica  Der  ©enc* 
fung/  namlieh  Die  Dem  fenfkiPen/  animalifeben  unD 
pegetatipen  ©pfteme  entfprecbenDen/  unD  Dafelbe  po t 
tenjiirenDen  Mittel. 

Ser  ©tufenreihe  Der  Heilmittel  in  Der  (Erfranfung 
($.  43 iO  entfprictk  alfo  auch  eine  ©tufenreipe  Der 
Heilmittel  Der  ©enefung/  ivelcbe/  mie  Die  ©enefnng 
Der  (Erfranfung  polar  entgegcnfkbt/  Die  jenen  Xpeilmik 
teilt  polar  entgcgcngcfe^tcn  Mittel  enthalt/  unD  fte  bet 
ginnt  Poit  Den  pofkipcit  ©pccifkk  Dc£  fenfitipett  ©p* 
jtemcg  unD  cuDct  mit  Den  pofifipen  ©pecifkk  De£  üe# 
.getatiPcn  @p|temcj$  in  Der  fogenannfen  SRacpfur. 


$.  447»  Sa  6 bieder  Pon  Der  5?ranfhcif  überhaupt, 
alfo  hinftchflich  Der  allgemeinen  e i I ts «1  g ^ 
aitjeige  Der  ©enefung  angegeben  if?/  gilt  nun  and 
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Don  jeber  fpeciftfcben  franfbeit,  alfo  btnficbtlich  bei 
befon Deren  J^eilungganjeige,  bei  Daß  25efon# 
Dep  immer  unter  Dem  Allgemeinen  tfefjt  tinD  Don  Demfel# 
ben  be{jerrfcf)t  tDirb.  SSie  l)ter  Daß  fperiftfebe  Reiben 
Don  Der  D.ualifdt  Deg  bcfonDern  Organeg  benimmt 
tvirb,  fo  beffimmt  auch  Diefelbe  Üualitdt  Die  befonDe# 
re  93ebanDlung  Der  einzelnen  $ranfl;eiten,  fo  Da§ 
überall  Die  allgemeinen  (Befefce  gelten,  nur  auf  Dag  be* 
fonDere  Organ  angeroenDef,  unD  bor$üglich  Diejenigen 
DepotenjiirenDen  Qzinflüffe  abgebalfcn,  unD  Diejenigen 
pofitioen  Mittel  angemenDef  merDen,  melche  ju  Dem  er* 
franften  Organe  in  einem  befonDeren,  fpecififcben,  2>er* 
pltniffe  lieben;  womit  Der  Unterfcf)ieD  Der  befonDeren 
Satreufiologie  bon  Der  allgemeinen  gegeben  i|I*  Oa  in* 
Defen  nur  für  fef;r  wenige  Organe  Die  befonDeren  @pe# 
cifica  begannt  finD  , fo  fann  in  Den  Dielen  gatten  , wo 
feine  befonDeren  ©pecifüca  angewenDet  werben  tonnen, 
nur  nachher  attgemeinen  J?eilunggan$eige*Derfabren  wer* 
Den ; woraug  (ich  Don  feuern  Der  SCBertfj  einer  wifien* 
fchaftlichen  Der  franfbeit  ergiebt  , inDem  Diefe 

auch  hier  Den  ^3raftifcr  nicht  berldjjf,  tDO  er  Durch  blo* 
pe  Empirie  geleitet,  ganj  ebne  Haltung  fepn  muß. 


§♦  448.  £>ie§  (§♦  416— 447.)  i(t  t)ag  ©efefc  Der 
35ebanDlung  Deg  ^ranfbeifgprocefieg  in  feinen  beiDen 
^dlftcn  unD  in  feinen  ©faDien  im  normalen  2Ber* 
laufe,  wo  Weber  Der  £ob  in  Der  Atme  Denfelben  ab# 
für^t,  noch  Uebergang  in  SxeciDtDe  unD  Sftachfranfbeitcn 
Die  lebten  ©taDicn  Derfchlingt,  ober  (Somplication  mit 


< 
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onDcrn  ^ranlfjeitßproceffen  eine  cotttpücttfe  25ef)attblung 
forDert»  £)a  nun  aber;  mie  früher  (§.  88*  401.)  ange* 
geben  t Oev.  normale  Verlauf  Ijbcbft  feiten  eintritf;  fo  ift 
es.  flat*  t Dap  baß  ©efe£  Der  Teilung  eben  fo  feiten  rein 
befolgt  merDenfann;  eben  fo  flar  iff  cß  aber,  Dap;  Da 
allen  Abnormitäten  Des  £ebcne  immer  Der  normale  Xt)f 
puß  ju  ©runDe  liegt;  Die  2>efjanDlung  Des  ab? 
normen  55 e r l a u f e ß nnrnacb  Den  angegeben 
nen  © e f e 0 e n unternommen  rncrDen  f a n tt; 
baf)or  man  nic()t  Die  angegebene;  flreng  mifienfcbaftli* 
ct?c  AuffteUung  Der  J^eilungßanjeigen  De^^alb  für  unno* 
tpig  achten  möge;  meil  fic  fo  feiten  rein  ju  befolgen 
ftnD;  fonDern  graDe  in  iljr  Den  spparuß  in  Dem  £)unfel 
Der  nermicfelteffen  $ranlf;eitßerf<3)einungen  finDcn  mitD* 
— allen  Abnormitäten  Des  £cbenß  liegt  immer  Daß 
allgemeine  ©efefc  $u  ©runDe;  Denn  jene  Abnormitäten 
finD  nur  unDeutlicber  AußDrucf  Deffclbcn;  unD  fo  fann, 
tt>ie  Die  ©rlcnnfnip  unD  93eurtf)eilung ; fo  auch  Die  %>e( 
Danblung  Deß  abnormen  Verlaufs  nur  eine  fiebere  jfpal* 
tung  befommen/  menn  fte  00m  ©efe§  außge^enD;  Dafiel* 
be  auf  Die  Abmcicbungeu  antvenDcf* 

£)te  allgemeinen  Jpeilungßanjeigen  Deß  abnormen 
55erlaufeß ; infofern  fte  auf  bcfitmmfc  Regeln  jurücfr 
jubrtngen  ftnD , merben  mir  inDclfcn  mit  Der  allgemein 
nen  (Sur  berbtnDcn« 
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3 helfet  51rtifef» 

2ftfgemetne  3>atreujtologie  Der  fybtymx  $ran?* 

tyeitSanlage» 

§♦  449»  Oie  f> 5 (je re  ÄranffjeifSanlage  er* 
rc^etnt  / rnie  früher  ($♦  hqO  angegeben  worben  / als 
>aS  Uebertviegen  DeS  pofttinen  $oleS  in  Dem  befonDeren 
^eben^ptocefTe  / alfo  als  Die  Slbmelcbung  DeS  £ebenS 
tacb  Der  pofftioen  (Seite , unD  Die  früher  ($♦  415O  an# 
gegebenen  gorDerungen  Der  Teilung  t D*  fj>  Der  SßjicDcr# 
jerfiellung  DeS  normalen  3«fianDeS  treten  Daher  auch 
>ier  in  2Birf famfeit.  @ic  fütD  folgenDet 

i»  Entfernung  aller  äußeren  Einflüffe,  rnelcbe  Den 
tbnormen  3utfanD  unterfingen,  Die  alfo  als  (ScbdDlicb# 
eiten, erfebeinen* 

2*  3$cfeitigung  DeS  abnormen  3nfianDeS  fclbff* 
>ura  radicalis  Der  beeren  ^ranfbeitdanlage* 

3*  53erücf ftebfigung , 23erbufung  unD  ^ebanDlung 
»e^  enfgegengefegten  3nfianDeS»  Cura  prophylaetica 
eS  $ranfheitSproceffeS. 

Q.  450»  Die  b obere  $ ran  t fjeit  Sanfage  un# 
erfcbeiDet  ftcb  nun  aber  mefentlicb  in  eine,  allgemeine 
ß*  II20r  in  welcher  Die  ^Dee  DeS  gangen  Organismus 
iber  feine  normale  ©ebranfe  auSgebilDet  mirD,  unD  in 
ine  befonDere  (§♦  119.),  in  melier  Die  3Dee  DeS 
•efonDercn  Organes  abnorm  auSgebilDet  erfebeinf ; Da# 
er  auch  Die  £eilungSanjcige  hier  DerfcbieDen , obgleich 
er  fo  eben  CÖ* 4490  angegebenen  allgemeinen  JpeilungS# 
njeige  untergeorDncf  ifi* 
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i.  #ei'tung$anac.ige  Der  aUgcni  einen  § oberen 
$rant;[)eitöanlage. 

§♦450.  ©ec  allgemeine:, Slu^bru d Der  a tigernd* 
nenpoperen  ^ranfpeiteanlage  i jl  (§.112.) 
abnorme  SUigbilDung  Der  Enbtenbenj  Detf  Gebens  über# 
fjau pt,  alfo  pol)  er  e ©enfibili  tat,  mit  ©cp min# 
t>en  t>eö  Scibltc^en,  alfo  ©cpminbfucpt,  mit 
meinem  Suftanbe  Der  poperen  Empfänglichkeit  für  äu§e# 
te  Einflüffe  leicht  Eomplication  mit  frankpeitgprocejfu 
(§♦  n6.)  eintritt-  ©ie  allgemeine  .fteilungganjcige  ijl 
baper  folgenbe: 

1»  Entfernung  aller  äußeren  Einflüffe,  melcpe  Den 
3ußanD  Der  allgemeinen  poperen  tfrdnfpeitßanlage  er# 
jeugt  paben,  unb  ipn  alfo  oermepren  mürben  (§•  449* 
i#)/  oaper  Spaltung  aller  negatiP  mtrfem 

OenEtnflüffe* 

2.  $$efeitigiirig  bei  abnormen  ^ufianbes  Der  pope: 
ven  ©enfibilitat,  Cura  radicalis  Der  allgemeinen  Oberer 
$ranfpeitßanlage  (§♦  449»  2*)  t öutrf)  SlnmenDunc 
Oer  pofitio  mirfenben  Mittel* 

3+  ^erütf  flcptigung , SSerp ütung  unb  25epanblunc 

Oeß  enfgegengefe&ten  3uf?anDeß,  Der  hier  als  tfeanf 
peitßprocejj  erfepeint.  Cura  prophylactica  De*  flr a n f 
peitßpr  oceffeß* 

©a  Der  gujtonb  Dev  allgemeinen  poperen  frant 
Peilanlage  Dem  Der  jmeiten  tfranfpeitspalfte  Dem  Söe 
fen  naep  gleich  unb  nur  Der  Richtung  nach  perfcpiebei 
tft  (§.  Ii3.)f  fo  9*1*  / (§v435— 4380,  V 

Erläuterung  Der  £eilungöan&eigen  Der  jmeiten  Äran 
peil'ßpälfte  „ unb  über  Die  ©cpmierigfeit  Der  ^ußfüprutj 
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berfelbcn  gefagf  worben  iff  r au<$  Ijler,  baljcr  wir  bap 
felbe  Dort  nad)$ulefen  bitten. 

$♦  45i*  3e  naet)bem  nun  tiefer  3*»Panb  t>er  atlge* 
meinen  (jofjeren  $ranfl;citöanlage  ftc&  in  befonberer 
gorm  in  einzelnen  ©ppemen  brtlicf)  refteefirt  (fl.  117.) 
unb  bie  oerfebiebenett  gorftten  Der  ©cbwtnbfucbf , ober 
in  einzelnen  Organen  (§♦  118O  bie  oerfebiebenen  3u? 
panbe  bet*  IjofKt'en  ©enpbilitat  giebt,  wirb  nun  auch 
biefe  allgemeine  ^eilungean^eige  nach  ber  Üuaüfat  betf 
befonberen  @t)pemeß  ober  Organeß  mobifteirt  unb  auf 
bas'  befonbere  Seiten  angewenbet/  fo  ba§  auf  bie  @pe$ 
cipca  biefer  ©opeme  unb  Organe  borjuglict)  ^ueffiebt 
genommen  wirb ; wie  in  ber  fpeciellen  £j)crapte  wirb 
angegeben  werben, 

2.  ipetlungSansetge  ber  befonberen  beeren 

£ranf$eit£an(age. 

> 

ß.  452.  Oie  befonbere  pokere  $ranf* 
fjeitoanlage  bcpcjjt  in  abnormer  21uebilbttng  ber 
3bee  beß  befonberen  ©ppemeß  ober  Organe^/  aber  no$ 
unter  ber  /perrfebaft  bee  Organiomub;  fte  erfebeint  ba? 
Jcr  alß  31  n n d I)  e r u n g $ um  $ranf  fjeifSpro* 
c c f f e / o£ne  jeboef)  in  bcnfelben  überjugeljcrt/  Daljcc 
auch  feine  befonberen  ©tabien  möglich  finb.  Oie  all# 
gemeine  Jpeilungöanjeige  ndjjert  fiel)  alfo  ber  erpeu 
Jpalfte  beß  ^canfbciteprocefieä  (0.  423O  unb  tp  fo!» 
genbe: 

1.  ©nffernung  berjenigett  du§eren  ©inPuffe,  welche 
als?  urfdct)lid;e  Momente  btefeß  3uPanöc^  rrfc^cincn 
(0.  449*  1 ♦)/  alfo  iljn  jurn  ^vanfpeitprocc§  peigern 
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würben*  Oaljer  (£nffentung  ödet*  o tt  f b a ^ 
Ieibenbc  ©pffem  ober  Organ  pofitio  mir# 
f enben  Mittel-/  wefctyeg  ber  erfien  jpeüuitgsanieige 
bc$  $ranffjeif£procej]c£  (ö*  423*  i*)  entfprictyt* 

2*  25cfeifigung  beg  abnormen  3u|?anbeg,  ber  ab# 
norm  Ijeroorfrefenben  £()ätigfcit  beg  einzelnen  ©pftemeg 
ober  Organe^  alfo  Cura  radicalis  beffelben 
(§*449*  2.) , welche  ber  jmeften  Jpeifungeanjeige  bc$ 
,5?ranf£eifg>roceffetf  ($*  423*  2*)  gleicf)  if?*  Oie§  fann 
gefeiert  entmeber  burd)  5lnmcnbung  ber  negatio  mir# 
fenben  ©pecifua  be£  leibenbett  (Spfiemeß  ober  Organe^/ 
ober  btirci)  31nmenbung  ber  Die  $l)atigfei£  ber  übrigen 
6pficmc  crboljenben  Mittel/  mie  in  ber  allgemeinen 
3atrotec^)nif  mirb  angegeben  merben* 

3*  33erücfrtcb(igung/  $8erljüfung  unb  ^cljanblung 
beö  entgcgcngcfcgtcn  ^utfanbe^  ber  Ijier  allgemeine  1)6# 
$ere  $ranff)cit£anlage,  £6fjerc  (Senfibilitat  iff ^ alfo 
Cura  prophylactica  ber  allgemeinen  fj  oberen 
$tanf&eit.$aqlage/  welche  £eilungöan$cige  Die 
£)ofiä  ber  anjumenbenben  negafio  mirfenben  Riffel  bet 
(limmt/  unb  ber  oierlcn  Jpeilungeanjeige  betf  j?ranf# 
Ijeiteprccefifetf  (§*  423.  4.)  parallel  gef)t* 

Ö*  453*  -Sejicljuttg  auf  Die  befonberen 
formen  btefcö  ^ufianbetf/  alfo  auf  bic  befonbere  1)6# 
Ijete  ^ran^eitßanlagc  im  oegetatipen  (§.  121.)/  ani# 
malif^en  (fl.  128O  unb  fetifitiben  ©pjfemc  136.) 
uiib  in  Den  einzelnen  Organen  bejTclben,  mevben  bann 
äu<$  f)icr  tiacD  ben  angegebenen  /?eilungßaujcigen  bic 
befonberen  @pectftca  biefer  @pficme  unb  Organe  ent# 
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fernf  ober  an^eivenbef , bereu  Zugabe  ebenfalls  in  die 
allgemeine  Satrotec&nif  gejjbrt, 

dritter  Slrtilel* 

Allgemeine  Satreufiofogi.e  des  örtlichen  £ode$  und 

des  ©d;eintodeS* 

$♦  4.54»  @omo|jl  ber  örtliche  Sob  als  audj  der 

©cfyeinto  b fallen  in  Der  (Sphäre  ber  avjtlic^en  j?unff, 

indem  jener  tljeiis  durch  daS  abgeffarbene  Organ  auf 

Den  übrigen  Körper  nachteilig  mirft,  tlje ilS  unter  be* 

fonderen  SScrhaltnijfen  eine  Wiederbelebung  möglich 

macht,  biefer  aber,  als  im  Slbjlerben  non  dem  ^eriphe* 

eiferen  nach  dem  Zentralen  (i>  ß>  §.  760O  begründet, 

nicht  mirflicher  Sod  ifi,  und  daher  ebenfalls  Wiederfehe 

öeS  fchetnbar  erlofdjenen  Sebent  ^uldgt»  Wie  mir  da* 

* ' 

!)er  in  der  allgemeinen  Oiagnoffif  die  ©pmptomato* 
'ogie  deS  örtlichen  SodeS  aufnafjmen  ($♦  94»  100* 
to70,  und  fc&oit  früher  (i,  §8*  & 760— 765O  die 
Berfchiedenheifen  des  ©d)eintodeS  angegeben  jjaben, 
0 muffen  diefe  Jnffande  aud)  in  der  allgemeinen 
jfatreufiologie  und  Sntrotechnif  berütffichtigt  merden* 

1.  $«ilung*an$etgede*  örtlichen  tob  e*. 

§♦  455*  Oer  brflidje  £od  (Mors  localis)  be* 
?e^t  in  dem  obütgen  3lufboren  deS  £ebenS  einjelner 
Drgane  oder  organifcher  Zfyeiie , und  erfcpeint  in  den 
>erfd)iedenen  6t)ftemen  glS  fenftfioer  2od , Zähmung 
0*940/  animalifdjer  £00,  2>rand  (§♦  101 0/  und 


* 
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als  üegctatibcir  $ob,  Verhefung»  Sa  inDefifen  ber 
Eintritt  DeS  bcgctatiben  £obes  Da*  33lenfd)  , unD  alfo 
aud)  DaS  einzelne  Organ  noch  nicf)t  bollig  abgeflorben 
ijl  (§♦  108O/  fo  ifl  beim  fenftttben  unD  animalifdjcn 
' £obc  nod)  VSieDcrbelebung  moglid),  inDem  beim  ccfren 
nod)  animalifdieS  unD  begetatibeS,  beim  lebten  nod) 
DaS  begeiattbe  @ptlem  in  2f;dtigfeit  ifl*  2lu§erDem 
aber  tbirfen  Die  bollig  abgeflorbenen  unD  in  Verroefung 
ubergef;cuDen  £f;eile  tbieber  glcid)  frcmDen  (Stoffen  auf 
Den  übrigen  Organismus  ein,  Daf)cr  aud)  in  Jptnfidjf 
Der  nod)  lebcnben  unD  Durd)  Die  bertbefenben  ‘tfytile  ge? 
fdf;rtcten  Organe  eine  J?eiIungSan$eige  einfritf.  <£nD? 
lief)  ifl  bei  örtlichem  ^Ibfferben  Durd)  $ranfl)eitSproce§ 
Die  nod)  bor&anbenc  $ranfl;eit  in  Den  übrigen  Organen 
$u  bcrüclffd)tigcn  unD  $u  beljanbeln* 

Sie  allgemeine  £eitungsan$eige  Des 
örtlichen  £oDeS  ifl  Daljer  folgenbe*  ‘ 

i*  (£ntfernnng  DeS  bollig  abgeflorbenen  S^eileS 
ober  Organes,  Damit  es  nic&t  als  fremDcr  dvorper  fc^aD? 
lid>  tbirfc* 

2.  <£rljbl)ung  DeS  nod)  borfjanDencn  animalifdjen 
ober  begetatiben  SebenS,  um  fjierDurd)  SBteDerbele? 
buug  ju  eräugen,  tbeld)eS  nur  Durd)  ülntbenDung  Der 
f)bl)ere  6cnftbilifdt  in  Den  nod)  lebenDen  (Spftemen  er? 
jeugenDcn  Mittel/  unD  nur  beim  fenfttibeu  unD  anirna? 
lifcfycit  £obe  moglid)  ifl* 

3,  Vefeitigung  Der  in  Den  übrigen  Organen  nod> 
bor^anDenett  $rgnf&eit,  um  Die  fernere  Verbreitung  DeS 
örtlichen  XoDeS  $u  bereutem 
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^ntvicfcrn  mm  Diefc  Jpeilungganjelgcn  auf  Den 
örtlichen/  fenfttiben , anirnglifcben  unD  begetatiben 
£oD  angcwenDet  tt>crDett/  unD  welche  allgemeine  ©ehanD* 
lungetveife  hiermit  bcDingt  ifl  / merDen  n>iu  in  Der  aK* 
gemeinen  3atrotcc^nif  anjugeben  Dcrfucbem 

2.  jjetlungSanjeige  DeS  @cf;einto&eS«. 

i 

§♦  456»  Set*  ©cheintoD  (Mors  putativa)  6e? 
(!e[)t  in  ©tifleffanD  Der  nieDeren  gunctionen  unD  Spa; 
tigleiten/  wahrenD  Der  Gcntrafpunct  De£  £cben£  Detf 
fenfttiben  ©pftemrß  noch  unberlefct  ift  (i»  ©♦  §♦  760O» 
jjtcr  ift  alfo  in  jcDem  galle  noch  ©3ieDerbelebung 
möglich  Durch  (Erhöhung  Der  Xi;atigfeit  De$  noch 
[janDenen  fenfttiben  Ecbens^  unD  Durch  ©efeitigung 
Der  Diefen  3lltfanD  herbei  geführten  du§eren  ©er# 
haltnijTe*  * 

, \ 1 

SMe  a Kg e meine  £eUung$an$eiget|f  alfe 
folgenDe: 

i»  (Entfernung  unD  ©efeifigung  Derjenigen  (Ein* 
flüffe  unD  ©erhaltnifte,  Durch  welche  Die  begetatibp/ 
animalifche  oDer  fenfttibe  £{)dtigfeit  gehemmt  unD  un# 
terDrücft  i(T» 

2.  (Erholung  Der  noch  borhanbenen  fenfl’tiben  £hüi 
ttgfcit  Durch  2lnwenDung  Der  pofitiben  ©peciftca  De$ 
fenfttiben  ©pfiemetf» 

&a;  wie  früher  (r,  23.  (5.  761—765»)  angegeben, 
M Der  ©cfjeintoD  auf  hier  berfchieDenc  Slrten  $utücf* 
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bringen  lagt , »eltfce  »efenflicg  Bon  einanber  BerfAie» 
Jen,  eine  Betriebene  8Ui«f&&rung  biefet  ««gemeinen 
jjeilungüanieige  forbern,  fo  Betraten  wir  biefe  bei 
fonbete  Angabe  ebenfa««  auf  bie  attgemeine  3«tto> 

tec^nif> 


\ 
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Zweiter  31  b f d)  li  i 1 1, 

St  (( g e m e i n c 58eljant>lung. 

(Cura  generalis.) 


§♦  45 7*  £>ie  Sfycovie  Der  all gemeinen  18  et 
Qanbtung  Der  tfränfj.eit  tfi  (u  §.  8o80  Die 
£ef)te  Don  Der  Teilung  Der  jhanfljeir,  unD  enthalt  tfyeil# 
Die  £eljre  Don  Den  H ei längs mittein,  Die 
Heilmitt  eiferte  (lamatologia),  tljetls  Die  Sefjre 
Don  Dem  tec^nifctje»  Des  HcHungeD.erfa^ 
renö/  alfo  Die  Regeln  $ur  (£r$eugung  Der  Heilung 
felbjl/  Die  XpeilungsleDre  (Iatrotecfanica). 


Jupiter* 

Allgemeine  £ e i l m i t f e l lY$  r e. 

(lamatologia  generalis.) 

, 1 " - t /' 

^ / 

€ r (!  e r 31  r t i f e 

S^efiimmung  Deö  $3egrtff£  Der  Jäeilmitteftefyre, 

458»  Heilmittel  refjre  (lamatologia),  itt 
i^rer  umfaffenDjlen  ^eDeutung/  iff ^ mic  früher  (i;  18* 

iticfciiß  2,  • c*  ; 
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§.  246*)  Ott^ecjeBen  f Me  Sehre  boit  Den  u r f a ( U 
eben  Momenten  b er  ©enefun  9;  fie  ficht  Daher 
Der  $ofa|ologie  ober  Sletiologie,  nämlich  Der  Sehre  Don 
Den  urfacblidKtt  Momenten  Der  ©rtranfung  gegenüber, 
unD  öcrhalt  jjch  §11  ihr,  wie  ©enefung  $ur  Erkrankung, 
tvie  ^oftfiue$  ju  ftegatibem.  Öle  allgemeinen  ©efe£e, 
gur  ÄcfHmmung  Dc$  Begriffs  unD  &ur  näheren  Sefchrdn* 
fung  Der  Sletiologle  (§.  143O  treten  Daher  auch  hier  bei 
Der  Qjeftimmung  Detf  25egriff3  unD  bei  Der  Angabe  Der 
näheren  S&efchränfung  Der  ^amafologie  wieDer  ein. 

§♦  459.  3n  Der  umfajfenDfrcn  SBcDeufung  DanDelt 
nämlich  Die  Samafologie  Don  allen  urfdchlichen  Wo', 
wehten  Der  ©enefung,  unD  ifl  alfo  © eite  fungs  mit* 
teil  ehre.  Oa  nun  (i.  SB*  0.  218O  alle  du§eren  Oitu 
ge  unD  Kräfte,  unD  felbji  einzelne  Organe  Des  Orga; 
nientuö  auf  Den  kranken  Organismus  ober  Organ  ein* 
anirfen  unb  jur  ©enefung  beffeiben  beitragen  können, 
fo  müßte  Die  Samatologie  in  Diefcr  SBebeufung  alle 
£>inge  unb  grafte,  welche  für  ben  kranken  Organismus 
ober  Organ  nrfdchlicbe  Momente  Der  ©enefung  werben 
fonnen , begreifen,  alfo  nicht  nur  Das  gan^e  Unioerfum, 
(onbern  auch  alle  Organe  unb  alle  grafte  DeS  menfchli: 
chen  K&rperS.  Siach  biefer  SBeDeutung  wäre  alfo  Di< 
Samatologie  unbegrdnjt  unb  unüberfehbar  für  Der 
Slrjt  , fte  wäre  allgemeine  KunDe  Der  ganzen  Siatur  ir 
ihrer  Wirkung  auf  Die  Krankheiten.  Um  übecfehbai 
trnD  practifch  ju  werDen,  mug  alfo  eine  ^efchrdnfunc 
eintreten. 

0.  460.  £>iefe  nothwenDige  SBefchrdnkung  entfiel)! 
nun  paOutch  (i*  §»^480/  Dag  Die  ©eneiungsmit 
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Uikf)xe  £ e i l m i f t e 1 1 c (j  r c wirD,  Dag  nämlich  dou 
Ocn  $ur  ®cncfuug  beitragcnDen  «ugercn  $ofen$en  nur 
Diejenigen  in  Die  3amatologie  aufgefüjjrt  WerDett;  weit 
ü>e  in  Dem  Bereiche  Des  2lqfe6  liegenD  ^infic^tücf)  ihrer 
hetlenDen  SÖirfung  befannt  fmD,  non  Dem  >üqtc  jue 
Teilung  angcwenDet  werDen  unD  ongemcnDet  worDcrt 
finD;  meiere  alfo  Riffel  Deö  ärmlichen  Jpanoelntf, 
Mittel  Der  Teilung;  Heilmittel  (Medicamma) 
jinD.  * 

§♦  461.  £)ie  richtige  £)ef int f ton  Der  practi? 
fc$cn  Hetlmltteliefte  i|?  alfo  (1.  $.  fl.  249O ♦ 
fie  ifi  Die  Sehre  non  Denjenigen  äußeren 
urfachlichen  Momenten  D e r ® e n e f n n gf  weit 
$e  Mittel  De$  technischen  93er fahr ens*  De g 

Teilung  Der  ^ranf'helt  ett 

finD*  — 

£>ie  ^eilmittellehre  in  Diefer  engeren  QkDeufung 
ij!  Daher  nie  abfolut  gcfchlofirett;  fonDern  ihr  Umfang 
mirD  Don  Dem  jeDeemaügen  3u(!anOe  Der  pracüifcfje« 
2)teDicin  betftmmt;  unD  erweitert  oDer  befchränft,  je 
lacbDem  neue  Mittel,  Deren  SBirfung  jur  Teilung  Don 
ftranfheiten  angemenDet  wirD,  in  Diefelbe  aufgenom* 
men;  oDer  bieder  gebrauchte  Stiftet,  al$  weniger  Wirf? 
[am  aue  Decfelben  entfernt  werDen* 

0ie  umfagt  Dafjcr  al£  allgemeine  Jpeilmiftcflehre 
nicht  b(o§  Die  Materia  medica  im  engeren  ©irniCf  wcl* 
tl)e  nur  Iamatologia  pharmaceutica  (fl.  464*  3.)  i|fy 
|OUDcrn  aud)  Die  Iamatologia  psychica,  organica,  me* 
ihanica  uuD  diaetetica. 

§.  462*  £>a  tum  üluant^t  unD  Quantität  einer 
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äußeren  ^öfenj  Die  SBivfuttd  berfuIBeti  Mimmen ; fo  ift 
Der  H a u p t 9 c g c n |t  a n D Der  allgemeinen  3amatologie, 
Diefc  naef)  Dualität  unb  Quantität  Der  äußeren  ^otenjen 
DerftieDene  SBirfung  auf  befiimmte  ©efc&e  jurucfyu* 
fül;rcnt  Oa  inöeffen  hierüber  Die  bisherige  ^amatoloi 
gte  noct)  Tabula  rasa  iff  ^ fo  mag  Die  folgenDc  Darjiel* 
lung  als  Der  evffe  noch  Dielet*  Bcrbejferungen  bcDurftige 
Berfucf)  einer  ganjlie^en  Umgeflaltung  Der  bisherigem 
3amatologie/  wie  billig/  nactjftc^tige  Beurteilung  ia 
Slnfprut  nehmen» 

1 

3 t»  e x t e r A r t i t e U 

Sßoit  Der  (Einteilung  Der  2>amatologie  ttuD  iusbe- 

fonDere  Der  Iamatologia  pharmaceutica. 

§♦  463*  Oa  Die  Sffiirfung  Der  äußeren  <poten$ett/ 
als  bas  ^JroDuct  Der  Grinwirfung  Derfelben  unD  Der  ©c* 
genwirfung  DeS  Organismus  (r*  B*  §♦  10 60  Den  Be* 
griff  Der  5Birlung  DeS  Heilmittels  giebt;  fo  Tonnen 
Die  Heilmittel  im  Allgemeinen  nur  na<# 
ijjrer  inneren/  Diefe  SSSirlung  6 eD Ingen* 
D e n Ü u a l i t ä t e i n g e f f)  e i 1 1 tb  e r D e m 

$♦  464*  Oie  rationelle/  nacty  Der  allgemeinen  3öir* 
ftmg  Der  Heilmittel  entworfene/  Einteilung  Der  allge* 
meinen  ^amatologie  wirb  alfo/  wie  fc^on  friH;er  (i*B* 
$♦  220.  251O  angegeben/  Don  Dem  ©raDe  Der  Belebt* 
fjei tf  Don  Der  6tufe  Der  AusbilDung , welche  Die  §nti 
mittel/  als  einzelne  $ofen$en  betrachtet/  im  Reiche  Der 
SRafur  einnebmeu/  befiimmtt  6ie  giebt  Daher  folgen* 
De  fünf  klaffen» 


/ 
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r»  $ f p i f d)  e H C i I rn  i 1 1 C l t Medicamina  psy- 
chica.  (EinfTüffe  Durct)  Die  frei;  ® e i ff  eß  t b dt  ig? 
feit  Des  9Dienfcben  entffanbcn»  5ö3o  alfo  SSerflanb/ 
Söille  unb  ©emüfb  beffelbeit  ober  eine$  anbcrn 
03?cnfcben  unmittelbar  auf  beit  $ranfen  $ur  ^eilun<j 

,Ü 

feiner  $ranfbeit  einmirfen  (§»  iö8»)*  fytifyet  geboren 
alfo  blo§  bie  reitt  pfpebifeben  Sinibitfungen,  nicht  aber 
Diejenigen  $oten$cn/  melcbe  an  ftcb  meebanifeb  t bpna? 
mifcb  ober  organtfebf  pfpebifebe  SBirfungen  berborbrin? 
gen  fbnnen  , rnelcbe  man  oft  fdlfcblicb'  auch  ju  Den  pfp? 
ebifeben  SOfitteln  jdblt»  Snbejfen  fonnen  Diefe  nicht  pfp? 
ebifeben  ^otenjen,  Slfifecte  unb  £eibenfcbaften  erregen, 
melcbe  bctlenb  mitten  / unb  in  biefer  Jpin ftebt  fann  man 
jene  auch  mobl  mittelbar  mirfenbe  pfpebifebe  Heilmittel 
nennen» 

2»  Organ ifebe  Heilmittel»  Medicamina 
organica  s.  magica.  Sinflujje  Der  S o t a l i t d t e i u e $ 
an  Dem  organ  ifeben  Sebent  jur  Heilung  boit 
^ranfbeifeit  angemenbef;  me  lebe  jtcb  bon  Den  »fpcbi* 
feben  Heilmitteln  (§»464»  1»)  babureb  unferfebeiben/  Da{* 
hier  feine  freie  ®eiffestbdtigfeit  borbemben  ift,  unb  bon 
Den  pbarmaceutifcbcn  ^>eilmitte(n  (0*  464.  3.)  Daburcf), 
Da§  Die^ßirfung  berfelben  al£  lebenbiger  grafte  nicht 
Durch  Die  ebemifebe  Verlegung  in  ihre  Sie? 
mcntarjfoffe  erfldrlicb,  fonbern  auf  eine  l)bfyncf  le? 
benbigere  Spdtigfeit  bezogen  merben  mu§.  — Sin  bi$ 
jc^t  feiner  Steüung  nach  faff  gan$  überfebeneg  gelb» 
Sö  geboren  bieber^: 

a.  Oie  foämifcben  unb  te llu rifeben  Sin? 
flüffc  Der  (Sonne / Srbe  unb  anberer  Söcltfbrper,  ins 
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fo fern  fie  in  ißrer  Tofaltf&f  ^ als  ÖrgattiSmett , entwirf 
fen , unb  bei  SScr&uberUng  bcS  SGBoßnorteS,  bei  9fai< 
fc«  ic*  in  $4iwenbung  fomrnen  (fi.  206*)* 

b.  £)er  t ß t c t i f cß  e M a g'n  e 1 1 0 m u S burcf ) f ßic? 
tifcf)?  magnetifebe  Manipulation  erjeu^t  r infofern  ßice 
ein  lebenbet  Organismus  in  feinet  Xotalitat  auf  einen 
anbern  einwirft  (j*.  210.% 

c.  £)cr  ©tberisrttuS,  tote  et  im  35 a q u e f/ 
unb  ßocbfiwaßrfcßcinllcß  aueß  in  Den  fogenannten  mag? 
nefifirfen  ^Junten  , £eicßen  jut  ©rjeugung  beS  @oim 
itambuliSmuS,  in  bet  SBitfung  beSSßaffetS,  bet  Me? 
lalle  k.  erfeßeinf,  wo  biß  Totalität,  alfo  DaS  ganje  im 
iteve  geben,  gemiffer  Metalle,  $Pflan$ctt,  uttb  waßr? 

k 

fcßeinlicß  atteß  Sßlcrc  eine  ßoßere,  felbfTflanbige  (nießf 
bureß  tßtetifcß  magnetifeße  Manipulationen  mitgetßeilte) 
j?raft  ausübt  (ß*  216*)* 

d.  Oie  (üontagien,  als  ©inwitfmtg  eines  $ranf? 
^etlSotgamsmuS  (1*  23*  §♦  163*)  auf  einen  anbern  le? 
benbett  Körper,  infofeen  fie  jut  anfagonifltfcßen  Reifung 
«nbeter  franfßcifen  angewenbef  werben  (§*  218*). 

e.  Oie  fogenannten  imponberabeln©toffe  . 
fcertftafur,  baS  gießt,  bie  SBarme,  bet  ©cßall, 
bie  ©lectricitüt  unb  bet  ©albattiSmuS,  unb 
bet  min  er  alifeße  Magnetismus  (ß*  226.),  im 
fofeen  biefe  ^otenjen  nießt  auf  eßemifeße  (£lemcnfarf?offe 

$u  rebuciren  unb  auS  beten  Sötrfungen  ju  erflaven,  fott? 
becn  als  lebeitbe  Kräfte,  obgleich  einet  niebeten  ©pßa? 
tc'bes  gebens,  angefeßen  werben  muffen;  baßer  fie 
öueb  nur  non  bet  Siatut  erjeugf  in  ißtet  noüen  3n*cn* 
fuat  wirfen/  unb  fünfiließ  erzeugt,  eine  mittbet  bei?? 


503 


benDe  SKirfung  habe«/  g.  55«  fünftlicheä  Steht/  fänßliche 
(Electricitat , füiifrlic^e  Södvme«.  (3lach  unfern  3lnficht 
legen  mir  Daf)er  Der  fun'fllic^  erzeugten  £lectricitdt  einen 
eben  fo  geringen  <SinfTu§  auf  Den  mcnfchlichen  Körper 
bei  / als  £>cm  iünUlichen  Sichte/  unO  nur  mo  Oiefe  tyof 
fen$en  in  iljrec  rollen  $raft/  organifchf  erzeugt  mer* 
Den  / treten  fte  in  rolle  SBirffamfeit*  (rergl*  $.  227*)« 

f.  €tiOlich  mochten  mir  auch  noch  Oie  SSW  in  er  ab 
m aff  er  Riefet  $äf)lett/  befonOerä  Oie  natürlich  marmen, 
Oa  offenbar  ifjre  SBirfung  nicht  blo§  chemifch  crHdrbar^ 
fonOern  in  Dem  ergangen  Seben  Oer  <£rOe  begründet 
if? z Daher  fic  auch  nicht  funfiltch  erzeugt  merOen  tom 
neu  (rergl*  fl«  531*/  trenn  anOers  Deren  SBirtung  nicht 
fchon  Durch  Oie  ftOerifchen  frafte  erfldeltcb  ifi);  unO 
OajTclbe  mochte  Dann  auch  ronOer  atmofph  driften 
Suft  (§♦  257*)  gelten« 

3«  ^harmaceuiifche  Heilmittel  (Pharma- 
ca  proprie  sic  dicta).  (ginflujfe  Oer  anorganifchen/  an 
pch  unbelebten  SPotenjen  Oer  2lu|jenmelt/  Oeren  grafte 
bei  Den  mcijtcn  ati$  Oer  fibchioraetrifchen  3u* 
fammenfe^ung  iljrer  (Element-«  erklärt  met* 
Den  f b n n e n ($♦  24Ö*.)*  @ie  ftnO  Oaper  Oer  ©egen* 
jianO  Oer  bisherigen  Materia  medica  unO  Spharmac*fy 
unO  enthalten  alle  materiellen  .Stoffe  Oer  fogenannten 
anorganifchen  sjJotenjeu/  alfa  Oie  Saft  arten/  Oie  mw 
neralifchen  f pflanzlichen  unO  tljierifchett  9lrjnci(ioffe« 

4«  SWechanifche  oOer  chirurgifche  £eiU 

mittel/  Medicamina  mechanica  s.  ehirurgica ; alle 
Diejenigen  äußeren  ^Jotenjett/  melche  rermoge  ihrer  or* 
ganifch  tooten  chcmifcheu  oOer  nuchanifcheu  £in* 
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tvirfung  sw«  Q3efeittgung  bott  Abnormitäten  dcö  menfcfr// 
liefert  Selbes  angewendef  werben;  alfo  ade  Acfcmi ttel/ 
e&irurgifchett  3nffrumenfe,  SSetbanbffucfe,  Das  Arma- 
meutarmrn  chirurgicum  et  obstetricium. 

5»  X)icitetifct)C  Jpeil  mittel/  Medicamina 
diaetet'ca;  ade  diejenigen  <£i tt fl ü f fe  des  gewöhn* 
licken  ^ ebene/  welche  unter  befonderen  Sjerhaltniff 
fe  ;ur  Jpälung  bon  ^ranfjjeiten  angewendet  werDetn 
3&'tcm  SBrfen  nach  enthalten  fic  pfpcttfct>e , organifchc/ 
pf)arntaceuttfc()c  und  mcd)anifd)e  ßinwirfungen  r gef 
webnlid)  aber  mehrere  derfelben  complicirt/  Daher 
fte  nicht  wohl  unter  jene  crjtcn  Pier  Fladen  fubfuntirt 
Werden  f6nneit/  fonöern  eine  bcfonDere  Abteilung  aus* 
machen*  SRan  fatin  fte  Daher  auch  mit  Dlec^t  cotw 
plicirte  $.cU  mittel  nennen* 

§♦  465»  £>ie  allgemeine  3amatologie  enthalt  Daher 
folgende  f u n f $ r 0 0 i n $ e n oder  befondere  ^amatolof 
gieett;  welche  den  Abteilungen  der  Aetiologic  (ö*  145O 
cutfprechetn 

i.  lamatologia  psychiea, 

. 2*  lamatologia  magica  s.  organica, 

3.  lamatologia  pharmaceutica  (Pharmacologia  s. 
Materia  medica), 

4.  lamatologia  mechanica  s,  cbirurgica  (Armamen- 
tarium  chirurgicum.,  obstetricium  etc.) 

5.  lamatologia  diaetetica  s.  complicata* 

Ö»  4 66.  €*$  entgeht  hier  nun  die/  befondere  für  die 
lamatologia  pharmaceutica  (die  Materia  medica  im  en$ 
geben  bochfl  wichtige  grage  nach  dem  b e f 0 n d e r n 
€ in  t Shillings  principe  derfclben/  welche  bieget 
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mannigfaltig  $u  lofen  aber  atu?  Narretei  Der  $ennt; 

rtiffc  Der  @cfer$c  DeS  an.vjetneincn  unD  befonDcrn  EcbenS, 
unD  Daher  Der  SöirfungSmeife  Der  Grundmittel  Durchaus 
ungelofet  geblieben  i|U 

3m  Gllgemeintn  gilt  auch  hier  DaS  früher  (§«  463.) 
attegefprochcne  (EinteilungSprindp  nach  Der  inner«,  Die 
SBirfung  Der  Heilmittel  beDingcnDen  Qualität  Der  S^eiU 
mittel,  melcheS  alfo  auch  auf  ieDe  Der  angegebenen  fünf 
Unterabteilungen  Der  allgemeinen  3am-afologie  ange* 
mcnDet  merDcn  muß*  Sa  ittbefien  hier  Die  (Einteilung 
Der  übrigen  befonDeren  3altmtologieen,  au§cr  Der  Ia- 
matologia  pharmaceutica,  mit  Siecht  übergangen  mer* 
Den  fann ; fo  befchdftigen  mir  une  hier  bei  Der  Gnmen# 
Dung  DtefeS  sprindpS  bloß  mit  Der  leiteten  , alt?  bei 
melcher  Die  rationelle  (Einteilung  Pütt  größerer  Q5eDeu* 
tung  ift. 

fi«  467*  (Ehe  mir  hier  unfere  Gnficht  miftheilen, 
geben  mir  gefchichtlich  Die  porjüglichfien  bisherigen 
(EintfjeilungSPerfuche.  6ie  ftnD  folgende t 

i*  Sie  pharma ceutifch e (Eintfjeilung  orö* 
net  Die  ■Grundmittel  nach  ihren  äußeren,  finnlichen  ( Iv 
genfehaften,  alfo  nach  ihrer  du§eren  gornn  ,£♦ 
trauter , 2ßur$elu,  Metalle,  Ritten,  ^ulper,  BaU 
ben  k.  ; fi'e  hnt  Daher  nur  bei  Der  GuffMung  Der  2lr$* 
neimittel  in  Den  Sfftcinen  für  Den  Gpothefer  2Berth, 
unD  finbet  ftch  nur  noch  in  Den  ^barmacopbeti 

2*  Sie  chemifche^intheilung*  ERach  Der 
bisherigen,  por  Der  (EntDetfung  Der  jibchiometrifchen 
©efe&e,  nur  in  Der  $enntni§  einzelner  chemifchen  Grafte 
bejlehenDen,  Durchaus  noch  feinen  mifienfchaftlichen 
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©vunD  bcfifcenben  SJemic  ocrfudjfe  man  eine  gintjjei* 
lang  Dev  p&armaccutlfc&en  Mittel,  je  nacbDent  Die  d )c# 
mifdjen  (Elemente , ©auerjfoff,  Sßaffcrfioff,  $ol)lentfojf 
unb  ©licfftoff  in  i^ncu  bormalteten.  3Q?an  erhielt  fo 
t>icc  M (affen  öon  Slrjncimitteln : ©aucrfiofffjaltige,  SBaf# 
ferffoffljaltige,  $oblctrßofffjaltigc,  ©tftffloffbaftige*  211# 
lein  Da  man  nid)t  Die  ftoc^iomef eiferen  SSerljaltniffe  Der 
(£lemcntartfpjfe  kannte/  mcld)e  allein  Die  IcbcnDtge  (£in# 
Jett  Dee  Dinge  Darftcllen,  fonDern  nur  nad)  Der  Ijoctyft 
tinoollfommenen/  nui*  einzelne  Sfjeile  Del*  (Einheit  beß 
Sftäfurlorpcrß  angebenDeiw  oft  fcICft  ganj  irrigen  d)e# 
mifdjen  ülnatyfe  fiatt  Der  Elemente  Die  näheren  Q3ej?anb# 
fbeilc  erhielt/  fo  gerietfj  man  l;icbei  in  Die  fonDcrbarffett 
$ßiberfptud)c  Der  Dfmorie  mit  Dem  Seben  t hiDcm  Die 
SBttfung  eineß  ED^ittelö  Jäuftg  Der  2lnalt)fe  nidjt  ent# 
fprad)/  uhD  man  $♦  53*  gefuuDcn  Ijabcn  wollte,  Da§ 
Der  braune  $ol)l  Dicfelben  $c|ranDtl)eile  enthalte/  wie 
Daß  Opium  k. ; baljer  man  Diefe  Sintljetlung  balD  wteDer 
terliep/  unD  anDerc  (Sintfjeilungcn  oerfac^te*  50ie  l;ier 
nicl)t  Daß  ^rincip/  fonDern  nur  Die  2JnwenDung  irrig 
war,  werben  mir  im  golgenDen  jeigen* 

<£.  ^.^faff  0i;ftem  Der  Materia  medica  nach  d)emt* 
(eben  ^rincipien,  mit  ^infiebt  auf  Die  ftnnlidjen 
Siftetbmale  unD  Die  S3er^attniffe  Dev  2frjneimitte(. 
Seipjig  i8oö~i7«  <5*  ®&e«  8* 

$♦  Die  naturljiff orifd)e  ©intjeilung*  Die 
Sintbeilung  Der  Sßaturforper  unD  Organismen  auf  Der 
(Erbe  i|t  hier  aud)  Daß  <}Jrincip  Der  £'intf;eilung  Der  5lrj# 
«eif&rpcr.  Daljcr.  balD  Sinne’ß  lünjllicbeß  ©ptfem 
alß  ^rincip  Der  (Einfjjeilung  Der  Materia  medica  ange# 


mentet  mutte , Salb  tag  natürliche  Snflem  ter  ^flan* 
*en;  SalD  Me  Sftaturprotucte  nach  einet  millführlichen 
Krönung  aufgeflcUt  mutten»  £)a  inteffen  in  ter  Ma- 
teria  medica  grbifenthcUg  nut  ^Ijeile  unt  ^rotucte 
bet  Mineralien/  *ß  (Tangen  unt  Shiere  angementet  mer* 
ten,  fo  fann  tie  Üualitdt  Der  Sirjneiforpct/  melche  ab 
lein  tag  (Eitttheilunggprineip  geben  fann  (§♦  463»)  tuc{;f 
auf  tiefe  Sßeifc  ctforfc^t  werten* 

/ 

<55.  Raffel  SJetfuch  üSer  Me  natürlichen  Familien 
Der  OTanjen,  mit  2RM fiel; t auf  if;re  Jpcüfräfte.  ^ßütt 
lßio*  0» 

A.  P.  Decaudolle  essay  sur  les  proprietes  mc- 
dicales  des  plantes  comparees  avec  leurs  formes 
exterieures  et  leur  Classification  naturelle,  Paris 
i8i5-  8- 

— — 23erfucf)  über  bie  31rjneifrdfte  bet  fangen, 
vetgUdjen  mit  bett  nuferen  formen  unb  Der  nntürlia 
djen  $(afieneintheilimg  berfelbcn.  9ßad>  bent  $ran$. 
mit  Sufdfcen  ttnb  Tfnmerf.  von  3*  Q5etleb» 
2farau  ißi8*  0« 

4.  £)te  finn  liehe  <E,tnth eilung*  Spt  %ncd 
Ift/  nach  &en  ^i^enfcSaffett  Der  $6rpet/  tie  auf  unfete 
6inne  einmiefen/  tie  SBirfung  ter  5lr$neimiftel  auf 
tem  menfd)licf)ctt  forper  gu  beftimmen*  (Eine  big  auf 
unfete  Seifen  noch  gangbare  (Einteilung*  3n  ten  frü* 
heten  Seiten  ter  mpffifchen  Slttfchauung  t et  Sßaturfrdfte 
biltete  tiefe  $inftcht  tie  Sehre  ton  ten  Signaturen 
ter  ftaturforpet/  nach  melchet  tie  äußeren  (Eigen fchaf* 
ten  eineg  ülrjneimiffelg  auch  feine  innere  dvtaft  bereich* 
neu ; eine  richtige  Slnficht  / menn  tag  gange  3«nere  ftch 


im  2lcu|5etttt  audfpticbt/  unb  trenn  ed  möglich  mare, 
bicfe  fr;mbolifd)c  Satflcllung  Dcd  inneren  im  3leii§ere« 
bloß  Durch  Die  ©innc  ju  öerftefjen,  Sa  tie§  nun  aber 
nicht  möglich  i|t/  fo  ttwrDe  Die  2el)u  Don  Den  ©ignatu* 
ren  eine  Der  abetitbeuerlicbfien  ©rfebetnungen  in  Der 
SBiffcnfc^aff*  ©paferljin  murDe  Diefe  ©intljeilung  unD 
Die  Se&re  oon  Den  Signaturen  Da|)in  moDiftcirt/  Daß 
man  einen  norm  alten  Den  SBeflanbt^eil  in  Den 
Slrjneifotpern  annahm/  nach  Diefen  finrilich  unD  d)e# 
mifch  erfetinbaren  35e(?anbfbeileit  Die  SBirfung  eines  2ir$* 
neimitteld  beßimmte/  unD  ^icvnac^)  Die  SJrjneimiftcl  orD* 
nete.  Sal;cr  Dann  Die  noch  in  Den  meifren  .fpanDbu* 
djern  Der  Materia  medica  gebräuchliche  (Eint Teilung  Der 
Slrjneifbvpec  in  nä&renDe,  fette/  fchUimige/  harjige/ 
abfiringirenDe/  narfotifche/  bittere/  fcharfe/  at^eri# 
fd)e  ic,  Mittel;  in  ©aurett / $alien/  SReutralfalje/  me# 
iaßifchd  crDtge  Mittel.  Qlßein/  obgleich  Die  bormalten# 
Den  25eftanDtf)eile  Der  3Irjneiforper  afierDingd  Die  5Ö3ir# 
^ung  Derfelbcn  befiimnten , fo  fonnte  Doch  Oie  ftnnliche 
nnD  bisherige  chemtfche  fenntniß  Derfclben  nicht  binrei# 
cheu  / um  Diefelbcn  feunen  $u  lehren. 

&te,tfdjm<ir  SScrfud)  einer  tfjeoretifcb ; practtfd)ett 
Satßeßung  Der  ^Bildungen  Der  2lr$etmcn.  ^alle 
lßoo.  ß.  , 

21.  Reifer  praettfebe  2frjncimittellcf;re.  Erfurt 
ißi4*  1Q16.  2 ^ble.  ß. 

05.  23  0 i g t e l vollfiänbiged  ©t;ßem  Der  2Cr$uetniifs 
tcücbre.  Jperauögegeben  von  €.03.  ^übn- 
ißiö.  ißi7.  4 23änbe  ß.  (Dad  practifd)  brauebbarfte 
J^anDbucb)* 
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g.  3 a § 11  Der  »irffamflen  einfachen  unb  ju* 

famnttngefc$ten  ^rjneümttel,  ober  practifcbe  Materia 
medica*  4.  2lnfl.  Erfurt  ißiß*  2 Q>be.  8« 

5.  £)ie  t berapeu  ei  f_d)c  €*inf beilung.  £)ie 
SBirfuug  Der  Siqneifbrper  braute  fc^on  früh  Die  9)icn* 
fetjen  auf  Die  3Dee,  nad)  Derfclben  Die  $lr$neiraittel  ei nf 
äutbeilen,  Daher  Dicfe  drint^eilung  Die  ältefle  ifr»  £>er 
SiScg,  Die  ^irfung  Der  Slrjneimittel  fermen  ju  lernen/ 
i(f  nun  Doppelt,  einmal  Der  Der  Erfahrung, \Datf  anDe* 
rernal  Der  Der  ©pefulation.  3m  ertfen  galle  mirD  non 
Den  fict)tbaren  golgen  auf  Die  grafte  unD  Deren  SÜBirfun* 
gen  gefct)lc|Tcn,  im  feiten  galle  merDen  Die  SBirfun* 
gen  auo  Den  auf  anDere  Steife  befannt  gemorDcnen  Kräften 
abgeleitet.  — 3eö^‘  tiefer  SKegc  allein  ifi  aber  in  Der 
1ftaturforfd)ung  überhaupt  eitifcitig,  unD  fo  auct)  hier, 
Daher  Don  beiDen  ©eiten  gefehlt  rourDe.  3n  Den  alte* 
ren  Jetten  nwrDe  Der  erffe  $£eg  Dorjüglict)  oer'fuebf,  in* 
Deffen  mar  frier  Der  2lbmeg  nicht  ju  uermeiDen,  Da§  man 
Die  SBirf'ung  fafl  nur  Don  Dem  allgemeinen  finnlicf}* 
mal;rnc^mbaren  Erfolge  Der  SinmenDung  Der  Slrjneimit* 
tel  abfira^irte,  ohne  auf  Die  Xlualitat  Der  2lr$neimittel, 
alfo  auf  Da£  $H*incip  Der  SBtrfung  in  Dem  Slrjneimittel 
tmD  auf  Die  2L>erfct)icDenbeit  Der  (Svfcbeimmgen  )n  Der* 
Sieactiott  Deo  Organismus  9iücFftcbt  $u  nehmen,  unD 
ßuferDem  Die  SBirfung  ba(D  auf  Die  ^vranf l)ett  felbfT, 
balo  auf  Die  ^canfbeitsurfacbc  bc$og.  SluficrDem  mu§te 
f)ier,  Da  Die  $Birfung  eineö  Qlqneimittelö  nicht  dou 
Dem  5lrsncimittel  allein  abbangt,  fonDern  and;  Don  Der 
Sfteaction  Des  Organismus  beDingt  mirD  (oetgl.  §.4690/ 
alfo  nie  abfolutju  be(fimmen  i|i,  Dicfe&Birfung  Dennoch 
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immer  nach  einer  beffinrntfen  SljeoHe  gu  erflarcn  der* 
fudjt  »erden,  fcal)er  die  ^ei*apeutifd)e  Einteilung  ua<$ 
den  t>erfct)iedenen  ^^eorieen  Der  Sedicin  eine  derfcf)ic* 
, dene  ©ejtalt  erhielt , aber  ungenügend  bleiben  mu§fe, 
»eil  die  X^eorie  unbollfommett  und  irrig  mar.  2)ie 
t>oriüglicl){ten  (^erapeutifc^en  Einteilungen  find  fol# 
gende: 

a.  9}acb  der  fpecififc&en  SBirfung  gegen 
einzelne  tranfl)eiten»  £>ie  ivranf^ctteerfc^ei# 
ttungen  find  daß  ju  iSefeitigende,  die  3Jr$neimittel  daß 
SSefeitigcnde»  Jpicfjet  gef;brt  die  Einteilung  Der  Ma- 

^ teria  medica  in  Abluentia,  Analeptica , Anamnestica, 
Anodyna,  Antemetica , Antlielmintica , Antarthritica, 
Antipsorica  , Antiphlogistica , Antiscorbutica , Anti- 
spasmodica , Antisyphilitica , Ceplialiea,  Opthalmi- 
ca,  Pectoralia,  Roborantia,  Nervina,  Stomachica, 
Vulneraria  etc.,  »elce  je  (3  t , da  es  nur  bei  fee*  »eni* 
gen  träufelten  eigentliche  Specifica  morbosa  giebt 
(rcrgU  5490r  gan$  au§er  gebrauch  gefommen  i|?» 

b.  9}acb  den  Ur fachen  der  $r  an  f'(j  eiten» 
£>ie  Urfacde  ift  baß  ju  Sefeitigende,  daß  Mittel  daß  2)e* 

fertigende»  £)ae*  die  Einteilung  der  Ülrjneimittel  in 

* \ > 

Absorbentia,  Alexipharmaca,  Antalcalina,  Aperientia, 
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Aristolochica , Adstringentia,  Attrahentia  , Epispa- 
eti'ca,  Purificantia , Diaphoretica , Digestiva  , Emol- 
üentia,  Expectorantia,  Hydragoga , Lenientia,  Me- 
lanagoga,  Temperantia,  Resolventia,  Stimulantia 
etc. , »eld)e  Rainen  ft  cd  nur  noch  in  dem  Sunde  der 
cmpirifd)en  practicorum  currentium  befinden» 

c.  Sftncd  der  unmittelbaren  allgemeinen 


5S 1 1 1 u n g Der  3!r$neimiftel,  D aljer  Die  €1ntfjcifu«c)  in 

Emetica,  Cathartica,  Laxantia,  Pargantia,  Diuretica, 
Diaphoretica,  Sialagoga,  Expectorantia,  Sternutätoria, 
Aristolochica , Carminativa  , Anthelmintica  , Lacru- 
mantia,  Rubefacientia , Corrosiva,  Refrigerantia, 
Absorbentia,  Incrassantia , Reisolvenlia,  InvoJventia, 
Edulcorantia  , Antiseptica,  Adstringentia,  E.oboran- 
tia,  Relaxantia,  Irritantia,  Analeptica,  Narcotica, 
Anodyna,  Nutrientia,  Aphrodisiaca  etc.;  U)öbet  cjatl^ 
überfein  ijf  / Da§  Die  SBtrfung  einet?  93iirtclß  ndet)  Den 
DerfddcDenen  SSetjjaitniffen  Der  unD  Der  Dveaction 
Deß  $6vperß  rerfd)ieDen  ifL 

d.  SRacft  Dem  Durch  Die  SBirfun^  Der  ^rjneimitfei 
DerdnDerten  3 » ft  fl  n D e Der  Erregung  Deß  $orperß 
überhaupt,  alfo  nach  Der  QSrownfdjen  unD  (Erregung^ 
t^eorie*  -3iöe  Qlrsnelmtttel  rourDen^  in  jroei  gro§e 
Olafen;  aftfjeniftrenDe  (fd)mdd)enDc/  Debilitantia) 
unD  jlljeniftccnDe  (ftnrfenDe/  Stimulantia)  eingekeilt/ 
unD  Die  befonDere  (Einteilung  ftmrDe  Dann'  nach  einem 
;anDeren  Sprincip  fortgefcgL  Die  (Erregungßfjjcorie/ 
rnie  fte  Daß  33ron?nfche  ©pftem  $u  potenpiren  öcrfuc^c 
$at/  ijat  (jicr  auch  n'aturphilofopbifche  Sappe«  anjupän* 
gen  unternommen/  o|)ne  ei«/  Der  3Rafur  eutfpred/enDeß 
@«nje  liefern  $u  fonnen.  3(jr  fcflieftt  fid)  an  alß  nie; 
Dere  ^3oten^  Stafori’ß  (Eontraftimufoß» 

J?orn  «ipaitbbudj  Der  pract,  '2[rjnetnvitteUef;re  fiU* 

2(erjte  unb  SSunbdrjte.  Berlin  iöoj-  8*  (tuarnenbeS 

^etl'ptcl  Des  £Rad)tljetlö'  beß  ©ro»nfcb<n  0t;ftemeß). 

{ % 

e.  SRad)  Den  entmeDer  mehr  Daß  Dpnamifd)e 
pdltni^  Deß  Scbeuß  (Den  Sebenßprocep)  oDer  Die  ergatti* 
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fdje  Söfatamorp&ofe  afftclirenDcn  Kräften  bet  2(r$neimit'/ 
teU  233obei  jeboch  überfeben  ift  ^ Da§  £ebensproceß 
tinb  9D?efamorp(j0fe  nie  getrennt  fmb , unb  baß  Die 
gleichseitige  SBitfung  auf  bicfe  bciben  SScrbdltniffe  beö 
£cbeng  feilte  (gltitjeifong  bet  2k$ncimittel  nach  benfel* 
ben  möglich  macht* 

P*  C.  Hartman  n pharmacologia  dynamica.  Vin- 
dob.  1Q16.  II.  Vol.  3.  ' 

\ *'  - v.  • ' ’ ’ . 

f.  SBon  bet  entgegengefeöfen  Olnfi d)tf  bie  SSitfung 
bet  2Jr$neimittel  nicht  nach  ben  finnlichen  golden , fon* 
bern  nach  ben  innetn  graften  ju  bef?immenf  ftnb  bie 
tMffenfc&ftftlic&ercn  SSetfuche  aueägegangen,  bie  5ltjneij 
mittet  nach  ihren  fpeciftfchcn  SSerbdltniffen  ju  bem  Ou 
gantßmuä  unb  ben  einzelnen  ©pftemcn  Deffelben  $u  orb* 
\ut\,  mobeiman  großfentbeikvauf Daß  53crbaltniß  bet (£le* 
mentarffoffe  in  ben  einzelnen  Qltjneimitteln  $urücf$ufom* 
men  genptbigt  mar*  /pieket  geboren  oorjugltch  bie 
SBerfucbe  oon  Steffen#/  Stöhlet,  Wertete  u*  a* 
bie  grafte  bet  2irjneimittel  $u  brßimmen*  SUleitt  toie 
bei  bet  rein  chcmifchen  (£tntbeilung  bet  fanget  bet 

3venntniß  ber  f?6chiometrifchen  33ei*battniffc  alle  SSerfuche 

# ■«. 

betitelte/  fo  fonnte  auch  biefe  SJnftcht  auö,  Demfetben 
®runbe  nicht  tn’tf  ©peciclle  burchgefubrt  werben  / unb 
man  gerietl)  felbff  in  bie  größten  3^^wet/  inbetn 
man  j*  SB*  ba£  Opium , feine  primäre  fpcciftfe  £Birfung 
aufs  33lutfp|Tem  perfennenb,  als  primär  attfö  Heroen* 
ft;(fem  mivfenb  annafjnn 

jp.  0 1 offen  # Beiträge  &ur  inneren  9}atttrg*fiJ)icbtc 
ber  Srbe*  i.  $veiberg  iöoi.  0*  72.' 
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3.  <p.  SS.  $ropler  3bcen  jur  ©runblage  ber  Sftoiolo* 
gie  unb  £l)crapte.  3ena  1003.  8* 

X Wertete  «$anbbud)  einer  bpnamiföen  X’jnei» 
niittelie^re.  Sanb^ut  1305.  8* 

£.  Öfen  3^ee  ber  ^barmacologle  als  SBijTenfcbaft* 
(3n  X $.  Sft 0 r c u & unb  $.  SB.  3.  & d>  e 1 1 i n g 
3afjt-'bud)er  bet*  Siebtem  nl$  Sßififenfcfjaft.  2.  S3. 
1.  @t.  Böbingen  1807.  ©.  75-) 

Ä.$.  S5iirbnd)  bet1  Xjneinuttc4ef;i*e.  2. XifT 

^eipjig  1317-  1818.  3-  93-  8* 

6*  £)ie  alp&abctifche  (Einteilung*  SUfc 
Die  bisher  angegebenen  Mangel  Der  nepfchiebenon  (Ein? 
tljeilungepiincipe  einfel)enD,  haben  (Einige  Die  Slrjnei? 
mittel  eintfweilen  alplja6etifch  jufammengefMlf  f uni) 
bann  bei  einem  jeben  Slrjneimiffel  Die  d)emifct)en,  na? 
tuii)i(!orifct)cnf  ftnnlichen  unD  tf)crapeutifcben  Verhalt? 
niffc  angegeben»  (Ein  Verfahren,  welche  fo  lange  Das; 

1 - 

tnaf)rc  (Eintheilungsprtucip  nicht  aufgefunDen  mar  ober 
nicht  Durchjufubtcn  iß/  am  meijfen  bor  Säumern 
fiebert/  unb  Der  richtigen/  Durch  £f>eorie  unD  (Erfafj? 
rung  gefunbenen  Xificht  Don  Der  SBtrfung  einjclnec 
Mittel  nichts  in  ben  SBeg  legt»  3ubej]>n  fyat  biefc 
(Eintjjeilung  batf  SRacbttjeilige/  ba§  alle  natürliche  55er? 
manbfehaft  Der  ^in^cinen  Slrjneiforper  unter  einanbec 
jerriffen  i(?» 

Sr*  ^retfdjmar  pl)unnacologtfdjc$  Sejiicon,  ober  me» 
bictnifcljc  unb  djirnt-g.  ^ellmltteUel;re  in  alph«b.  Orb® 
nung.  Sftainj  u.  Hamburg  1801  3*  5 S?be.  8» 

3.  X <2>  d;  m i b t ßefyrbud)  ber  Materia  inedica.  SBien 
, 18ji-  8»  ((Eine  ber  gcnifllfren  0chtiften  in  bwfrro 

Sadje). 

ei)fjci«.  «.  «8k  $ f _ 
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§♦  468*  Wad)  unferer  2!nftc$t  fann  eine  tt>  t f f e n> 
f Cp  a f 1 1 i Cl)  e (Eillfbcilutig  Der  Iamatologia  pharmaceu- 
tica  nur  nach  ffbebiometrifeben  $ r i n c i p i e n ent# 
werfen  werDcn.  £>urct)  Die  ®t6ct)iomef.:ie  f>at  Die  tym\et 
Welche  bieder  nur  einzelne  Aggregate  Der  ?Raturforper 
anjugeben/  unD  bbcbffens  Die  näheren  33effanDtbeile  eines 
Körpers  Darjulcgen  vermochte,  erfe  einen  QMi cf  in  Das  in# 
nerelebeuDigeunD  organifcbe23erljdltni§  Der  fogenannten 
anorganifeben  9Ratur  gewonnen,  unD  Die  anorganifebe, 
toDte  9Ratur  f;af  in  Derfelben  ihre  inneren  lebenDigen 
unD  organifeben  @efe§e  funD  getbau,  £>ie  ®tocbio* 
metrie  lebet,  wie  in  Der  quantitativen 
fefjung  beffimmter  SRaturproDucte  aus  Den  (Elementar* 
ff  offen  nicht  ^Billfübr  5>cvrfct)t  oDer  3ufa^/  fonDern, 
wie  überall  in  Der  SRatur,  ein  ewiges  @efe£»  2Rid)t 
Das  3ufammenfommen  Der  (Elementarffoffe  in  jufdlligen 
oDer  wiUfübrlicben  SSerbdltniffen  bilDet  Die  einzelnen 
SRaturproDucte,  fonDern  JeDeS  be ffimmt e 3Ratur* 
proDuct  fyat  ein  beffimmteS  quantitatives 
(ffbcbiometrifcbeS)  ®efe£  feiner  3 uf  am  men# 
fefcung*  febeinbar  mannigfaltig  verdnDerlicbe 

sproDuct,  $.  Die  SDfmeralwdffer,  Die  tfjie rifeben 
geucbtigleiten  (QMut,  Sftilcb,  £arn,  (Speichel  ^ £brd# 
nenfeuebtigfeit , mdnnlicbc  ®ame  iQ  Die  mannigfalti# 
gen  ebemifeben  unD  ofonomifeben  gabrifate  (2ner, 
2)ranDtewein,  2ßein,  (Sfftg  kO  unD  überhaupt  alles, 
waS  Durch  einen  befftmmten  (Ebaracter  ein  unter  Den 
OerfcbicDenartigjfen  SScrbdltniffen  Dennoch  beffimmteS 
®epn  auSDrücft,  ift  ffbcbiometrifcb  cntffanDen,  bat  ein 
flcts  gleiche  $PeoDucte  gebenDeS  ©efefc  feiner  quantitati* 
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üctt  Sufammenfekung,  unD  iff  Die§  ©cfefc  ernannt , fo 
finD  auch  alle  chemifchen  jvbrper  nach  bemfelben  $u  orDi 
nen^  Daß  gegenfeitige  Verhalten  Derfelben  $u  einanber 
iß  benimmt,  unD  if) re  SBtrfung  auf  anDere  le* 
benDe  Körper  if l auf  Die  toirfenDe  $raft 
Der  fie  bil  Den  Den  Elemente  $urü<f  geführt 
unD  erfldtt«.  £>ie  0rochiometrie  tff  Daher  Die  $ f;  p f i o? 
logie  Der  Chemie,  unD  Daß  ßochiometrifche  ©efefciß 
Die  0eele  Der  chemifchen  Körper*  £)aß  ftoc^iometrif 
fcf)c53erbaUni§  eineß  OJrjnemiUteiß  leim  unß  feine  innere 
Qualität  unD  aufjere  ®cftalf  oerßeben/  Daher  auch  nuc 
hiernach  DieSBirfung  eineß  2lr$neimittelß  wijfenfchaftlich 
erwart  werben  fann»  — ©ß  wate  öermeffem  Da  Die  0(6* 
chiometrie  noch  in  ihrer  jvinbbeit  iff/  hiernach  fchon  jefct 
eine  (Eintbeilung  Der  Materia  medica  $u  Perfuchen; 
wir  werben  inbeften  im  golgenDen  ($♦  508O  jeigen,  wie 
ftch  Die  fpecififchen  SBirfungen  Der  fibebiomefrifeh  bei 
(«unten  Mittel  b&chß  flenügenD  nach  Diefer  2lnftcht  ew 
Haren  (affen* 

%.  SB.  £>6bereiner  ©arftellung  ber  SJerbältmfjjab3 
len  ber  irbtfeben  Elemente  ju  chemifchen  23erbinbwnf 
gen.  jyena  1816.  gol. 

dritter  81  r f i f e (♦ 

$ßon  ben  allgemeinen  ÖBirlfungen  Der  s2lt$neimttte(. 

/ 

""  • 1 

1.  S(Uge meine  @efe£e  ber  Sötrf ungen  ber  21  r^ 

n e i m i 1 1 e l. 

Ö»  469.  SBaß  h^r  nnD  im  golgenDen  über  Die  all* 
gemeinen  ©efefce  Der  SBirfungen  Der  Slrjneimittcl  ge* 


fagt  iff,  gilt,  t)a  Die  Daß  urfdcblid)e  Moment  bev  @e; 
ncfung  in  einem  anDern  gälte  auch  urfdcbllcbeß  Moment 
Der  $ranfl)eit  werben  fann  f aud)  non  Der  allgemeinen 
5Birfung  Der  iirfact)iict)cn  Momente  Der  ßranfbeif ; Da; 
|)cr  wir  Daß/  waß  wir  hierüber  in  Der  allgemeinen  2letio* 
logie  (<5*  147—165.)  nur  fummarifcb  gegeben  haben, 
hier  außfübtlicbf?  mitt&eilen» 

9lfle  Slrjncimittcl  wirfen  entweDer  Dpnamifcb, 
Durd)  33erdnDerung  beß  £ebenßproceffeß,  Permittelfl 
Uebertragnng  Der  lebenDigen  Sbatigfeit^  Der  XenDenj 
Dcß  Slr^neifbrperß  ober  Der  (jeilenDen  .ftraft  auf  Den  'Ov 
ganißmuß/  ober  meebanifd),  Durd)  SSerdnDerung  Der 
03tuffe  / Permiftelft  Der  (E'inwirfung  Der  tobten  $raff 
Der  ©cbwere»  2lr$neimittel , welcpeß  nid)t  rein 

meebanifd)  einwirft/  fann  Dal;er  nur  Dpnamifcb  wirfen, 
Da  Die  SÜSirfung  jweier  lebenben  Singe  auf  einanDer 
nur  lebenbig  (Dpnamtfcb)  iff  (i.  23.  §♦  10 60* 

Sie  lebenDige  (Dpnamifcpe)  Sßirfung  jweier  Singe 
auf  einanDer  befielt  nun,  wie  früher  (i.23.$.  107,) 
gezeigt,  Darin,  Da§  jeDeß  feine  Qualität  auf  Daß  anDere 
$u  übertragen,  Daß  anDere  ftcb  einjuperleiben,  fid)  S“ 
affmtiliren  f u cb t , welcpeß  Die  lebenDige  2Bed)fcl; 
Wirfung  Der  Singe  auf  einanDer  giebf.  Sajfelbe 
2Serl)dltni§  mu§  alfo  auch  bei  Der  allgemeinen  Sßirfung 
Der  2lr$neintiffel  angenommen  werben»  SSdbrenD  Pon 
Der  einen  ©eite  Der  Srganißmuß  Daß  2lr$ncimittel  affi? 
milirt  unD  jerffbrt,  wirft  im  ©egcnt(jeil  Daß  Qlrjneimif; 
tel  auf  Den  Körper  ein,  fuebt  il)n  ftd)  $u  affimiliren 
unD  ju  jerjfbren,  unD  feine  eigene  D.ualitdt  auf  Den; 
felben  ju  übertragen»  £inn?irfung  Deß  2lr$nei; 


$17 

mittel*  unb  ©egenmirfung  beS  Organik 
m u S Silben  olfo  0 a S , maß  man  5B  i t f u n g 
bet  Riffel  nennt*  Sie  näheren  SSerbaltnifife  bie* 
fet  lebenbigen  SBecbfelmtrfung  finb  nun  felgeube: 

§♦  470*  Sie  (Sinnmhmg  eines  äußeren  StngcS, 
unb  alfo  auch  eines  bpnamifcben  5lr$ncimittdS,  in  mef* 
eher  baffelbe  feine  ©etbfifjeit  ß erhalten  unb  auf  beit 
Organismus  ß übertragen  fuc fyt,  famt  ftd),  allgemein 
angefcbaut,  nur  als  SBemegung  nacbSnnen,  als  (Eon* 
traction  ausbruefen*  ^sntraetion  ift  alfo  ber  21uS# 
brucf  beS  ©trebenS  ber  Singe,  ijre  ©elbflbcif  $u  et* 
galten  unb  auf  anbere  ß übertragen* 

§♦  47i*  SiefeS  ©trcben  beS  einmirfenben  Singet 
in  ber  5Bccbfelmirfung  mit  bem  Organismus,  ftcb  $u  et* 
galten  unb  ben  Organismus  ß jerfibren,  ruft  aber 
notbmenbig  im  Organismus,  auf  mekben  eS  einmir t, 
ein  gleiches  ©egenftreben^  feine  ©elbftbeit  ß erhalten, 
beroor,  meines  fiel)  ebenfalls  nur  als  (Eontractien  bar# 
(teilen  fann.  Ser  primäre,  im  Organismus 
als  ^robuet  ber  dinmirfung  unb  ©egen# 
mirfung  (§..  469O  erfebeinenbe  SluSbtucf  ber 
£J3irfung  jebeS  3lrjneimitfelS  fann  baber  nur 
(Eontraetion  beSOrganiSmus  fepn,  ober  für# 
jer  auSgebrücft:  bie  primäre,  Sßirfung  jebeS 
Sirene  imitteU  iff  contra  hi«  enb  Ci*  35*  §♦ 
H50» 

§♦  472*  3cbe  lebenbige  SSeränberung  im  OrganiS# 
muS  ift  aber  ofciüatorifcb;  iebe  primäre,  (Eonfraetion 
im  Organismus  beroorbringenbe,  alfo  — o fefcenbe, 
^irfung  forbert  nach  ben  allgemeinen  ©efe&en  ber  $0$ 
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laritdt  bcg  Sebeng  eine  fecunbdre,  E^panfton  im  Orga? 
ttißmuß  erjeugenDe,  alfo  o + fegenbe  SBirfung,  Durch 
tt>elcf)e  Die  3nDi(feren$  beg  £ebeng,  n — o -f-  mieber 
hcrgefMt  mirD*  £)er  primären,  contra&irew 
Den  SSirfung  eineg  3lr  jneimittelg  folgt  al? 
fo  notbmenbig  eine  fecunbdre,  e jt* p a wD v 
renDe  SBirfung  (i*  55,  §*  116.)* 

(Sftghme  man  feine  fecunbdre,  ejmanbircttbe  SSir? 
fung  an,  fo  müßte  Die  primäre  Eonfraction,  Dag  — o, 
ffetig  beharren,  alfo  Dag  £eben,  melcheg  nur  unter  Der 
gormel  — o + benlbar  itf  (i*  SB*  $.  3*  4>)r  aufgebo? 
Bett  merben,  mag^bei  Den  fchneU  tbDtenDen  ©iftcn  Der 
SaU  ifi*) 

§♦  473*  3et)c  Söeranberung  , melche  ein  5lr$neimit? 

tel  im  £)vganigmug  l^erborbringt,  ifi  alfo  ein  ofcil? 

latorifcher  £ebengproce ß (i*  $*  n8*),  Den 

man  auch,  Da  er  Durch  eine  äußere,  Dag  negative, 

felbfiifchc,  contraf)irenbc  sprincip  Deg  Organiemug  erre? 

genbe  Spotenj  erzeugt  mich,  einen  $r auf fyeit gp  ro? 

c e § nennen  fann , Deffen  erffe  J^dlfte  (Erfranfung)  (Ich 

Durch  Eontractton,  Deffen  jmeite  Hälfte  (©enefung)  (ich 

Durch  Ejepanfton  augbrücft  (§,  150*)«. 

ö*  474*  £)amit  nun  btefe  allgemeine  Sßirfung  bei 

Den  pharmaceutifchen,  nicht  auf  große  Entfernung  mir? 

' fenbcn  SHrjneimittel  erfolge,  if?  eg  notbmenbig,  Daß 

Dajfelbe  in  innige,  lebenbige  ^Berührung  mit  Dem  Orga* 

tiigmug  fomrne,  alfo  in  fein  3nnereg  aufgenonimen 

% 

merbe , melcheg  man  nur  21  f f i m i l i r tm  c r b e n in  Der 
allgemcinffcn  SBebcutung  (melcheg  mir  oon  Dem  2lf|1mi? 
lirtmerbcn  = SBertilgtmerDen  ©*  469O  wohl  I« 


fcbeiDen  bitten)  nennen  fann*  5ltte  pbarmaceuftfdjen  5lrj* 
ncimtttol  müffe«  Daher  in  foicfoe  $<TÜbrung  mit  Dem 
Organismus  gefegt  toerDcn,  Daß  fie  in  Den  ^etvicf) 
Oer  2lfftmilationsfraft  Des  Organismus  fallen,  unD  ent# 

i 

toeDer  in  luftfbrmiger,  oDer  tropfbar * flufftger,  oDer 
fetter  ®eftalt  Durch  DieJpaut,  Den  Darmfanal,  oDerDurctj 
eine  atiDere  gläcbe  in  Denfelben  übergeben*  SSSdJtenD 
fte  auf  Diefe  2Beife  in  Den  Organismus  aufgenommen/ 
unD  non  Demfelben  afftmilirt  toerDen/  tritt  nun  jugleicb 
Die  entgegenttefjenDe , ebenfalls  affimilirenDe,  unD  als 
$roDuct  Die  2Becf)fcltoirfung  Der  2Birfung  gebenDe 
$raft  Des  SlrjneimittelS  ein* 

3eDeS  pf>armaceuttf<$e  Slrjneimittel 
loirtc  Daher  nur/  toettn  eS  tfyeiltveife  oDer 
gattj  in  Den  Organismus  aufgenommen 
io  ir  D.  Oafjer  Diefe  2lfftmilirung  nicht  blo§  bei  Den  führen/ 
materielleren  Mitteln  gilt,  toelche  Durch  Den  $?agen  ge* 
nornmen,  benebtt  Dem  S^pluS  ins  QMut  geführt  toerDenr 
fonDern  auch  bei  Den  fluchtigem , luffformigen*  So 
muß  man  annefjmen,  Daß  Die  £uft  afftmilirt  toirD/  mäh* 
renD  fie  auf  Die  Mutige  toirfettD,  fuer  3ieacfion  erzeugt  ; 
fo  toerDen  Die  Üiiechttoffe,  ©chmetfttoffe  oom  ©eruch* 
unD  ®efchmac£Sorgane  afftmilirt/  unD  erzeugen  Die  Sie# 
action  Derfclben,  unD  nur  too  eine  geizigere/  iDeellere' 
(Eintoirfung  (Statt  finDet,  toirft  Die  äußere  $oten$  auch 
o^ne  unmittelbare  Berührung  ein,  Daher  bei  Den  im* 
ponDcrablen  ^Jotcnjen/  unD  fo  auch  bei  manchen 
flüchtigen  Siiechjtoffen*  * 

§•  475*  3eDeS  2lr$netmiftel  unD  jeDe  äußere  $ofen$ 
n>irft  nun  aber  um  fo  leichter  ein  / unD  überträgt  feine 
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£*uafifßt  leichter  auf  Den  fbieeifchcnörganißmüß/  wenn 

t$  in  einem  folgen  ^ufianDc  fich  befinDcf/ 
c l ct> c r Die  organifche  Bereinigung  (Afftmi* 
Iivbaefeit  §.  474*  chemifch  DurchbringbarHif)  erleid 
fert*  £)iejt  if?  im  Allgemeinen  in  Den  chemifchen  Bee* 
hdltniffcn  Der  3uf?anD  Der  Aufiofung  unD  Der  üoßbarfeit/ 
bet  Den  übrigen  De£  Der  BerDaulicbfett»  • Subfianjen/ 
welche  gar  nicht  in  B3affee  Ibßbae , unD  nom  Organik 
muß  nur  febwer  unD  langfam  afftmilirt  mcrDen,  wirfen 
Daher  auch  nur  wenig  ein , $.  35.  OJiefaöc  im  mctalli* 
fchen  3uftanDe/  unD  fte  erbalten  eine  größere  BSirffam* 
feit/  wenn  fte  Durch  ein  anDercß  Mittel  ihrer  SDictatlifdt 
beraubt  uttD  auflößbar  unD  afftmiltrbar  gemacht  wer t 
Den*  Am  Deutlichen  ifi  Dieß  bei  Den  BJetalfprdpara* 
ten.  SftctaUifcheö  Ünctfftlber  lann  Utijcnweiß  in  Den 
menfebiietjen  Körper  gebracht  werDen , ohne  Daß  eß  bc* 
DeutenDe  BMrfungen  permöge  feiner  Üüalifat  erzeugt. 
£öirD  eß  hingegen  Durch  Sauren  ober  Bafcn  feiner  $?c< 
tallitat  beraubt/  fo  wirft  eß  nun  fchon  in  Heineren  Do* 
fen/  unD  Diejenige  Auflbfung  wirft  am  fraftigfren,  mef* 
che  Die  ^etaüitdt  am  meiffett  jerflort  bat.  Dal;er  mir* 
fen  ant  wentgfien  fraftig  Die  bloß  mcchanifch  jertbcilten 
ttnD  wenig  Durch  Ä&hlenfäure  aufgclöfeten  Quecffilbcr* 
fglfe  (Der  Mercuriue  saccharatus , resinosus , alcalisa- 
tus,  gunnnosus  etc.) ; am  fraftigfreu  hingegen  / Daher 
nur  in  fieinen  Dofett  anwenDbar/  (inD  Die  mit  Den  fidel* 
ffen  Sauren  PerbunDenen  £luecFftlberfalfe/  Daher  Der 
Mercurius  nitrosus,  sublimatus' covrosiviis,  phospbo- 
ratus.  Dcffelbe  fann  non  allen  übrigen  Italien  att* 
genommen  tveooen»  jObgictch  aifo  Die  Qualität  Dcc 
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( Saure  / melcfje  Daß  SDJefaff  auflofcf / bu¥<$Vu$  nicht 
gleichgültig  tf }r  inöetn  auch  fte  nac^  ifrcrÜu  alit'dt 
ttvirft  (Daljcr  $.  53*  OUutfaurcS  ObccfftlbeV/  ijalo^eitfau^ 
reß  üuecffilber  >c»  heftiger  tt%irf'en  / alß  fofjlenfdureß 
Üuecffilber),  fo  jjangt  Doch  Die  QBirfung  betf  Sfetaflfalje 
im  ungemeinen  mehr  non  Diefcrn  3«franDe  Dev  großem 
SSertilgung  Der  Sftefaüitdt  unD  Der  bierDurd)  entfianDc* 
nett  größeren  Qlfftmifirbarfeit  ab,  alß,  mie  man  juc 
3eit  Der  iatrochcmifd)en  ^^eorie  glaubte  , Don  Der  frei* 
nen  Quantität  Der  mit  Dem  befalle  DerbunDctten  ©du* 
re»  SDaffel be  25crf;dltni§  Der  Sbßbarfcit  unD  33, erbau* 
liebfeit  Der  2lr$neimittcl  $u  ihrer  3öirffamfeit/  mclcheß 
bei  Den  Metallen  am  Dcutlichftcn  ifr  / fünDcf  nun  ancO 
bei  allen  übrigen  feilen  Slrjneimittcln  ©taff,  Dal;er  $»  35» 
^fterfurtalptllen  Don  (leinbarten  05roDfrttmen  oft  im* 
DcrDaut  uttD  unmirffam  mieDcr  abge^en» 

§.  476.  3luß  Diefem  €onfUcfe  Deß  Qrgantßmuß  mit 
Der  äußern  ^3otenj  ^ in  meld)cm  Die  2Becbfelmirfuug  bei* 
Der  auf  eittanDer  Die  SSirfung  Der  Mittel  erzeugt  (469»), 
crfrdrt  j}$  nun  aud)  Die  (£tfd)cinung  Der  SleDuction 
unD  QlußfcbetDung  Der  pb^Ntaceutifchcn  Qlrjneimitfel 
Durch  Den  Organißmuß,  mclchc  man  bieder  nur  $u  Dem 
gan$  unnbtbigen  25emeifc  gebraucht  f)atf  Da§  Die  Slrjnei* 
mittel  witfrid)  tn  Die  (Safte  unD  übrigen  Steile  Dee  $br* 
perß  aufgenommen  merDen  , maß  bei  feinem  materiellen 
Slrjneimittcl  ju  Idugncn  iji»  5Bettn  nämlich  Daß  Slrjnci* 
mittel  in  Sonflict  mit  Dem  lebenDcn  Qrganißtnuß  gera* 
tl)enD  f Dem felben  nicht  ftd)  ditocrleibt,  fonDertt  non 
Denfclbem  afjtmilirt  unD  jerjlbrt  mirD  (me!d)e  Steife  odh 
organifchen  ^voceffen  Die  SOBirfung  Der  Mittel  gebiert)/ 
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fo  wtrb  in  nieten  Säften  baS  5ft$netmtffel  non  bern  über 
t>ie  affmtifirenbe  Straft  beffelben  flegenben  Organismus 
Durch  bie  ©ecretionSorgane  w i e D e r r e D u* 
eirt  unb  in  feiner  natürlichen  Qualität 
auSgefebiebem  SßSenn  alfo  in  bem  Momente  ber 
Sfßirhtng  eines  2Iqneimtttels  baffelbe  me(jr  ober  weniger 
non  bem  Organismus  afftmtürf  unb  mit  ihm  ibenftfeb 
geworben;  baf;er  atS  folcbeS  berfebwunben  iß,  unb  fei* 
ne  (Sigentbümlicbleit  nertoren  fyat  (wie  gleichzeitig  ber 
Organismus  feine  (Eigenthümlicbleit  tbcitweife  nertoren 
f)at,  unb  non  bem  Arzneimittel  afftmilirf  wirb);  foer* 
febeint  eS  j egt  wieber  in  feiner  eigentümlichen  ©cfialf/ 
aber  außer  Dem  greife  beS  tebenben  Organismus;  non 
Demfctben  bewältigt;  unb  in  ben  ©ecretionsfioffen  aus? 
gefebieben  unb  nicht  mehr  guf  benfelben  wirfenb;  fo 
ba§  hierbei  offenbar  ber  Organismus  feine  Integrität 
binbicirt  unb  ben  fremben  (Stoff  auSgeworfen  fyat. 

Oaber  wirb  ber  93?ercurtuS  in  einzelnen  Säften  itt 
metatlifcber  ©efiatt  rcbucirt  unb  auSgefcbieben;  alfo 
unfcbäblicbf  im  Organismus  gefunben»  ©alpetcrfau* 
res  ©ilber  wirb  in  ber  Jpaut  auSgefcbieben  unb  färbt  fte 
febwarj»  @o  tf;eilen  AUalieti  bem  Jparne  eine  altal'v 
f<J)c  ©cbärfe  mit ; bittere  Mittel  machen  bie  Mifcb  bif^ 
Uv,  gallfärbenbe  ©toffc  gelb;  unb  überhaupt  wirten 
5lrjneimittet  Durch  Die  Muttermilch  auf  bas  fäugenbe 
$inb*  9lhfl&ar&cc  Den  £actt  rot^'  5'ätbetrbtffc 
wirb  in  ber  phoSphorfauren  $a[ferbe  ber  Knochen , ba 
blefe  nur  alS  Siebuctionsprobuct  angefehen  werben  tarnt* 
reOucict  # unb  färbt  fte  rotf;  it* 

3n  anbern  Säßen  aber  fcfKinf  ber  Slfjmtüationspro* 
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ce§  bet  2lr$neimitfel  $u  übctmiegett,  unb  JUrburcfc 
gleichfalls  ein  materielles  (£rfct)einen  Des  2l?$ncimitfelS 
im  Organismus  aufyufreten  f moljin  bor$uglid)  Die 
gdlle  geboren,  rno  Das  Üirjnetmittei  nict)t  in  Den 
DucttonS*  unD  SluSfonberungsorganen,  fonDent  in  Den 
lebenDigen  ©dften  getroffen  tpirD,  $♦  53«  3nDigo  int 
SDiilcbfaft,  2Maufdure  im  25lufe  k>  ‘ . 

* f * .*  4 4 1 1 ' • t ? v*  * 

‘ V 

2,  ^Jofitioc  ttnb  negative  Sßtrfung  Der  Sirene i? 
mittel.  Sotaüvirfung  b e r f e 1 6.  e n* 

477*  3?DeS  21  r $ it  e i m i 1 1 e l {jat  a l f o, 
ttaef)  Den  allgemeinen  ©cfe£cn  DeS  £ebenS,  eine  pri* 
mare  2öirf,ung,  me  lebe  €ontraction  im  Or* 
ganiSmuS  erjetigt  (§*47i*)r  unD  eine  fecum 
bare  2Ö  i r f u n g , n>  e l cp  e Dicfe?  n a d)  f o l g * r 
unD  ficb  als  ©ppanfion  im  Organismus 
aus  Drücf  t (§♦  472O* 

0.  478*  £>a  Die  contrabirenbe,  primäre  Sßirfung 
Der  2lrsncimittel  nur  in  Dem  ©egenftreben  Des  OrganiS* 
mus,  ft cb  $u  erhalten  unD  DaS  2lrjneimitrel  $u  affmti* 
liren  (ff.  469O  begrünDet,  unD  Die  Qontraction  nur  Die 
ändere  ©rfct)einung  Diefes  erbosten  ©trebens  Der  ©elbff* 
erl;altung  ifi;  fo  tvirD  Die  befonbere  Xljatigieitf 
Der  befonbere  SebenSproceg  Des  Organismus  ooet 
Organes  f)k?Dutcb  gefteigeri,  alfo  potenjiirt; 
unb  Die  primäre  5Q3irfung  eines  leben  2SU i U 
teis  ift  Daher  auch  pofifib,  frarfenb* 

479*  3m  ©egcntfjeilf  Da  Die  ejepanDirenDe,  fef 
cunbdre  -üBirfung  Der  2lr$neimittel  Der  entgegengefe^te 
5ufianD  Der  primären  SBirfting  ift  (§♦  47**) r Di* 
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<£jepanftott  nur  Die  dunere  £tfd)cinung  Deg  De? 

Dinge  im  Slllgemetnen,  alfo  Der  23erminDerung  Der  <£i* 
gentljümlic&feit  De£  gebend  Deo  befonDerctr  Dingcß  iff ; 
fo  mirD  Die  befonDcre  S&dtigfcit,  Der  befonDere  gebend 
procc§  De$  Organißmue  oDer  Organeß  fjierDurd)  ge# 
f ct)  m d ct>  t ^ alfo  Depoten$iirt;  unD  Die  fecun# 
Ddre  533t r fun g jeDeß  Mittels  i ff  Dafjer  audj 
negatio,  fd)wd  ctycnD;  mit  melier  €rf>o&ung  Deß 
(illgemeinen  gebend  ftc^  er&ojjte  0enfibUif«t 
Darflellen  mu§* 

Der  fo  eben  (§,477,)  öußgcfprod)cne  ©runDfo^ 
fann  Dafjer  auch  folgcnDerma§en  auggcDrücft  werben: 
3eDcß  2lr$n  ei  mittel  Ijat  eine  primäre,  po# 
tenjiirenDe^  pofitibe,  unD  eine  fecun# 
D d r c , Depotcnjiirenbe,  negative  5öirfung. 

§*  480*  ©ie  inDeffen  alle  $8erfc§teDen()eit  Der  be# 
fonberen  Dinge  nur  Durcf)  ein  t>erfd)icDeneß  2Serljdltni& 
Der  Ucpolaritdt  Deß  Sebenß  entfielt,  fo  Da§  entmeDer 
Der  pofitibe  oDcr  negative  $))ol  übcrwiegcnD  iff ; fo  iff 
and),  Da  Die  pofitibe  unD  negative  Sirfung  Der  2ir$nei# 
mittel  in  Diefcr  Polarität  begrunDet  ift(§.  4720^  t>er 
eine  ober  Der  atiDere  $ol  borljerrfc&enD  , unD  obgleich 
Die  $3,irfuug  je  Deß  Slrjneimittelß  primär  pofitip  unD 
fecunDdr  negatib  i(f  ($♦  479O  r eö  alfo  nirgcnDß 
eine  abfolute,  pofitibe  oDer  negafine 
?ß$irfung  Der  öirjn eimittel,  wie  aller  du§erett 
^potenjen  überhaupt  giebt,  fo  roirD  Dod)  bei  Der  2lnmen# 
Dung  Der  Mittel  jur  Sßefeitigung  Der  Abnormitäten  Deß 
Gebens  nur  Diejenige  2?3irfung  cineß  Arjneimittelß  be# 
rücf fid)tigt  t welche  Die  übertviegenDe  i(i.  Diefe  über# 
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ft>t£*^cnt>e / pojttibe  ober  negative  Sßirfung  ift  nun 
taltnirfung  genannt  tnorben. 

$♦  481  ♦ Sftacb  Diefer  Sotaltnirfung  jerfaflen  tslc 
Slrjneimittel  in  po  fit  ine  Mittel,  alfo  Mittel/  be^ 
?en  übertniegenbe  SBirfung  contrabitetib,  pofen$iirenb, 
ftdrfenb  , po  fitin  ij l,  unb  in  negatine  Mittel/ 
alfo  Mittel,  beten  übertniegenbe  SBirfung  ejpanbirenb/ 
bepotenjiirenb,  fcbtndcbenb,  negatin^ifi. 

(2>on  biefen  negatin  tnirfenben  <poten$en,  beten 
negatine  SGBitfung  erfi  fecunbdt  entfiebf,  bet  primären 
pofttinen  Söirfung  folgte  bie  man  alfo  in  biefet  25e$ic* 
buttg  inbitect  bepotenjtitenb  tnirfenbe  Mittel 
nennen  fann,  muffen  biejenigen  Eintnitfungen  untere 
febieben  tnetben , tnclcbe  unmittelbar  bureb  Enthebung 
eines  Sebenöteijeö  obet  Entfernung  einen  Sb^ä  Oen  Ot* 
gattinmun  benfelbcn  bepotenjitren ; tno^in  bie  QMutent* 
jtebungen  unb  bie  ausleetenben  Mittel  (infofetn  | )iet 
blo§  Die  Sdftcentjiebung  berütfficbtigt  tnirb),  fo  wie 
alle  biejenigen  SSerbdltniffe  geübten,  bureb  welche  at* 
mofpbdrifebe  £uft  ($.  25.  bei  Entjünbungen)  SRabtuttgtc. 
unb  alle  ben  ^ranfbeitsproceß  unterRü^enben  @cbdblicb* 
feiten  bem  Körper  entzogen  tnetben,  tnclcbe  man  alfo  in 
biefet  25e$iebung  Direct  bepoten$iirenbe  Mittel 
(£*  154O  nennen  fantt). 

9ttan  l;at  nerfuebt  ($♦  25.  21.  25er t e le,  E. 

£artmann)  nach  biefet  Sotalroirfuttg  bic  2lr$tteimif* 
tel  $u  clafftficiren , wan  aber  jut  Jcit  nicht  möglich 
ba,  wie  fogleicb  angegeben  tnetben  wirb,  biej?  nur  mit 
nollcnbetet  $enntni§  bet  f{6cbiomettifct)cu  SSerbältniffe 
«Uet  Sltineimittel  gefaben  fann*  2lu£et0etn  ifi  Jier'bet 
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überfein  toorbett/  ba§  icbeß  feinet  £ofaltoirlung  na$ 
negatibe  Mittel  notljtbenDig  eine  primäre  pofttibe 
Sßirfung  f)at/  unb  umgefebrt. 

$♦  482*  £)iefe  Sofalmirfting  bet  Arzneimittel, 
tt>?lct)e  in  Oer  ^3ca^i^  bie  AntbenDung  berfelben  be; 
flimmt/  bangt  nun  non  folgenben  $8er£dltnif[en  ab: 

i*  23  on  Der  Qualität  Der  Arzneimittel* 
3emef;r  Die  äußeren  ^otenjen  Daß  »princip  Der  ©elb{i; 
fycitr  Daß  negatibe  ^3iiticip  Deß  £ebenß,  tn  ftef)  außge; 
^rueff  enthalten/  Defto  ir.efjr  n?it*o  / Da  Die  SBirfang 
Der  Arzneimittel  überhaupt  nur  in  Der  SenDcnz  i^re 
Qualität  auf  Den  Qrganißmuß  $u  überfragen  begrünDet 
iff  C§*  469O / if)rc  primäre/  potenziirenDe  Sirfung  ^er# 
Dortreten  , unb  jte  merDen  in  iljrer  Sotaltbtrfung  alß 
pofitibe  Mittel  erfebeinen.  3nt  @egentl)eil/  jeme(jt 
Die  äußeren  ^oten^n  Daß  ^rincip  Des  ©epnß  im  Allge; 
meinen/  Daß  pofttibc  ^rincip  Deß  £ebenß/  in  ficb  auß; 
gebilbct  haben  / De|io  mel;r  mirD  ihre  fecunDare/  Depo; 
tenjiircnDe  2ßirfung  im  Organiomuß  auftreten/  unD  fte 
tberpem  in  ifym  £otalmirfung  alß  negatibe  Giftet 
crfd)einetu 

Um  Diefe  berfdjieDene  Qualität  Der  Wittel  ju  erfen; 
nett/  ift  nun  Die  allgemeine  SkDeutung  Derfelbcn  in  Den. 

4 

«polaritdtßberpdltnijfcn  Der  einzelnen  £>ingc  $u  einanDer/ 
tvoDurct)  Die  befotiDerc  §orm  *J)reß  ©cpns  unD  £ebenß 
beftimmt  iff/  unD  bei  Den  zerlegbaren  Dpnamifcfyen  Arj# 
neimitfeln  iljr  tf6<$iomctri(ct)cß  (Elemcntarberbditntß  zu 
berüeffiebtigen»  £>ie  p 0 fiti b en  Niftel/  alß  Daß  ne; 
gatibe  ^rincip  Deß  £cbcnß  meljr  entbalfenD,  fonnen 
nur  Die  minbet  belebten/  weniger  begeilietcn,  Die 


ffarren,  meniger  fTüc^ftgcn^  i{jre  6efonbcrc  gorm  langer 
erjjaltenDen,  nieDeren<Poten$enfepn;  Die  negatio  rot« 
ienDert  Niftel  hingegen,  alg  Dag  pofitioe  ^rincip  m?b& 
außDrucfenD , fonnen  nur  in  Den  mejjr  belebten,  begei* 
iteteKcn,  flüchtigeren  imD  leicht  i^re  befottDere  gorm 
aufgebenDen  boljeren  >}3otettjen  beferen,  twD  jcDe  be* 
tfintmfe  klaffe  Don  Mitteln  roirD  fttf)  immer  nach  Diefec 
pofttioen  oDer  ttegafiDen  Sotalroirfung  polarifcb  fren* 
wen  taffen.  £)aljer  j*.  33*  Die  befalle,  fo  roeif  Deren 
innere  SBerfjdltniffe  $u  beurteilen  mbglicb  fitiD,  nac$ 
i^rer  Sotalroirfung  in  folgenDe  Polarität  verfallen: 

«pofitto  rotrf enbe  Negatio  roirfenbe 

«OtetatCe,  . ■ Sfce.fr« tl e, 

, Tupfer* 


9luf  gleiche  5ßeife  jerfatten  Die  (ElemenfarfToffe, 
©auerfiojf,  SBafferjfoff,  $o{jlen(ioff  unD  (Sticfftaffe  in 
jroei  polare  zKeifjen  ($♦  250»),  fo  Da§  Der  @auerf?off 
unD  Der  ^oblenfioff  ^inficbtlicb  tjjrcr  £ota(roirfung  al$ 
pofttio  roirfenbe,  Der  2Ba|fcrf?off  unD  ©tltfffoff  att 
negatio  roirfenDe  ^otenjen  erfctyeinen* 

'Dofitiü  roirfenbe,  ftegatto  roirfenbe. 

eauerfioff.  Sßafferffoff, 


®olb 

Sinn 


» üttetfftlber* 


Slrfenif. 

SÖißmutjj, 

^alimetalf* 


$oj)lenfioff. 


©ticffioff. 
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SMefe  leiste  Anfidjt  Dev  $polarifdf  Der  (Elementar* 
(loffe  Ijmfitfjtltd)  ihrer  Sotalroirfung  gicbt  nun  auch 
Die  ^enntuig  D^r  2öirfung  Derjenigen  Sirgneimet fei ^ De* 
rcn  jibcl)iometrifcbe  ^ufammenfc&ung  begannt  ift,  fo  Dag 
diejenigen  Arzneimittel,  treibe  flocbiometrifch  ©auer* 
floff  unb^o^Ienfroff/  ober  einen  Derfelbcn  hcebotflechenD 
enthalten  r in  ihrer  Sotalroirfung  pofttip  find / $.  25* 
$o(jlettfaure  / ©alpeterfaurc,  die  abjrringirenDen  SDiit* 
tcl  / alle  fauren  ©ubfranzen  k.;  Diejenigen  hingegen/ 
melche  SBafferfioff  unD  ©tirftfoff,  ober  einen  Dcrfclben 
übcrroicgcnD  enthalten / eine  negaftpe  Sotalmirfung 
haben,  5.  35.  Ammonium/  93?ofcbus,  Gafroreum,  äße 
tbWtfchcn  ©ifte/  alle  bafifeben  ©ubfianzen/  alle  febar* 
fen  Stoffe  :c. 

Jpice, tritt  alfo  Dev  SBertjj  Dev  jtocbiometvifcbctt  @e* 
fet^e  / dou  Dem  früher  (5*468.)  geredet  ifi , oollfom* 
men  in  Die  Augen,  unD  man  fann  mit  groger  ©teber* 
l)eit  behaupten , Dag,  ttjenn  DaS  f?5 c^iometrifc^e  23er# 
'Jjältnig  Der  (ElementarbcjtanDtbeile  aller  Arzneimittel 
befartnt  iff ^ e$  leicht  fepn  mirD,  nach  Denfelben  nicht 
nur  Die  allgemeine  Söirfung  Derfelben  zu  befummelt, 
fonDern  auct)  nach  Diefer  .Söirfung  ein c toiffehfc^aftlie^e 
(Einteilung  Devfclben  $u  entwerfen,  fo  Dag  Die 
(Einteilung  Der  91  rjnei mittel  nach  ihrer 
Sßirfungjugleich  eine  (Einteilung  Derfel* 
ben  nach  ihrer  inneren  ’üuali tat  i fl*  3m 
folgenden  (§.  5c8.)  merDcn  mir  jeigen , wie  Die  bi$ 
je§t  jtbehiometrifch  bekannten  Arzneimittel  genau  nach 
Diefer  Anficht  geordnet  unD  deren  Mittung  evfldvt  wer* 
Den  fbnucn^ 
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Jr>inßc§ftt<$  bet  vfpc^ifc^cn  unD  orctantfc^ctt  £ei(* 
mittel  gilt  nun  Daffelbe/  Dal)er  man/  obgleich  nur  na<$ 
einfeittger  2Jnfn$t  i^rer  $3irfung/  Die  Durclj  pfpcbifcfye 
(Einffuife  entjianDenen  Effecte  unD  £eiDenfctjaffen  in 
fidrfenDe  (erregenbe)  unD  fctjmdc^enDe  eintfjeilfe 
(§♦  I7i0> 

2*  2lu§er  Der  üualifdt  Der  3lr$neimitfel  beffimmt 
aber  auc&  Die  Quantität/  oDer  Die  £)ofiß  Derfel* 
Den/  ob  bei  einem  Mittel  Die  primäre  oDer  fecunDdre 
£ßirfung  beroortrift/  Daffelbe  affo  in  feiner  £otalwir* 
fung  al$  pofitioe^  oDer  negatioctf  Mittel  erfdjeint.  $ iec 
gilt  nun  folgenDeß  ©efe§:  3n  je  t lein  er  er  üuan* 

titdt  — £)ofiä  — ein  Mittel  angetpenDct  . 

• ' 

n>  i r D/  Dejlo  m e f)  r tritt  Die  primäre  i r f u n g 

ij  e r o o r / unD  Die  Sotalwirfung  Deffelben 

i fl  pofitip;  im  ©egentj)eil/  in  je  grbgeren 

% 

£)ofen  ein  Mittel  gereicht  mirD/  beffo  leic(j* 
ter  tritt  Die  fecunDdre  Sirfung  ein;  unD 
Die  Sotalmirfung  erfc&eint  n eg  at  io* 

£)er  ©runD  Diefcr  ©rfctjeinung  liegt  Darin  f Dag  je 
groger  Die  £)oftß  eineö  kiffet  ifl  f Defio  intenftoer  Die 
primäre  SBirfung  fepn  mu§/  alfo  aucb  Dcfio  fc&ncUee 
Der  Verlauf  Des  Durct)  Daffelbe  erzeugten  ofciUatorifcfyeit 
Sebengprocejfeß  (§♦  473O;  Dafjer  Diefer  fctyneU  oorüber* 
gcfjenD  nur  furje  %e'\t  Dauert/  unD  Die  fecunDdre/  ne* 
gatioe  5Birfung  um  fo  früher  erfcfyeint*  3C  Heiner  im 
©egentfjeil  Die  £)ofi$  ifl/  Defto  weniger  intenfiP  tjt  Die 
primäre  SBirfung/  Defio  langfamer  alfo  Der  Verlauf 
Der  ^ebenoofcillation , unD  Defto  anDauernDer  Die  pci* 
mdre  pojntoe  5Bitfung*  Jg>ievau^  crfldrt  ft<#  auc&f 

eoftem.  2. 5Ö0.  £ i 
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njarutit/  tbie  im  ($♦  4.84.)  att^egeBctt  tberben 

tbtrbf  Heine  £)ofen  t>on  $ß\iitXxi  idngcce  3eit  gegeben^ 
corjugömeife  pofitib  tbirfen* 

3e  mep  Dapc  Die  primäre,  poftfibe  5Birfung 
eines  COtittel^  Die  Jotaltbirfung  beffclben  bilDet  ^ in  be? 
flo  größeren  £>ofen  muß  e$  gegeben  werben,  wenn  ble 
fecunbare  negatibe  t&irfung  erfcpinen  fott;  unb  umge? 
fept,  je  mep  bie  fecunbare  negative  SBirlung  bic  Jo? 
taltbirfung  eineö  €0?ittefö  bilbet,  Dcfio  Heiner  muß  bie 
£)ofi$  befielben  fepn,  wenn  e$  pofitib  wirfen  fott  (bergU 
ö*  55i*  2.)* 

£ieß  gilt  bon  allen  Mitteln/  unb  fel6ff  Riffel/  be? 
ren  fecunbare  negatibe  5Ö3irlung  bermoge  ipe$  (Stiel? 
floffge^alteö  fa|i  allein  erfcpint  , fonnen  in  Heinen  ©0? 
fen  gegeben , pofitib  tbirlen,  unb  umgefflpt,  rein  fop 
lenfioffjaltige  Mittel  in  großen  £)ofen  muffen  negafiö 
Wirten.  £)apr  $♦  23.  £antpriben  in  Heinen  £ofen  ge? 
veicp,  bie  Jjarnfecretion  bei  25iabete$  minbern  unb 
alö  pofitib  tbirfenb  erfreuten,  in  größeren  £)ofen  biu? 
retifch,  alfo  negatib,  ejrpanbirenb,  bie  £arnfecrefiott 
tecmepenb  tbirfen*  £)apr  (£amppr  im  erfien  gatte 
als  fidrfenbeä  Mittel  bie  erhöhte  (Senfibilitdt  Der  £auf 
in  Der  (Sppbrop  minbert,  im  ^weiten  gatte  alO  ©iapp? 
teticum  bie  Jpautfecretion  erpp*  60  pmmt  &pbar? 
ber  in  Heinen  £)ofen  Durchfall,  unb  erregt  benfelben  tu 
größeren  £)ofen  gereicht*  9)?ercuriuö  in  Heinen  £>ofeti 
erpp  bie  befonbere  Jptigfeif  beS  begefatiben  @p? 
(lernet  wirft  bapr  pofitib  in  feiner  2Jnn?enDung  bei 
6crofeltt/  Sues  :c* , in  größeren  £>ofen  wirft  er  £)urcp 
fall , (Speichelfluß,  Sflerfurialfranfpit  erregen D,  tvitff 
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ölfo  ejcpanbitenb  ^ negativ  ®o  fatttt  matt  felbft  bott 
$en  am  bifferentejien  pofttib  ober  negatib  tbirfenbett 
Mitteln  behaupten,  ba§  bic  erjien  in  großen  £>ofen  eine 
e^panftbC;  negatibe^  Die  lebten  in  Keinen  Oofen  eine 
contra^irenDe  f pofitit>e  &otaltbirfung  faben  müffen* 
2lb|iringirenbe  Mittel/  (Eifen,  Optum  k>  tbirien  in  fefe 
großen  Stofen  Ourcffali  erregenb,  obgleich  bie£ofaltbiri 
fung  finftcftlich  i^rct  Üualitat  baß  ©egentfeil  giebf* 
33laufdure>  Ammonium  unb  bie  übrigen  Pein  fiicKioff* 
faltigen  Mittel  muffen  pofttib/  fiarfenb  miriett/  tbemt 
ffe  in  unenblicf  Keinen  Stofen  gegeben  tberben*  (Sogar 
enblicf  bie  SBirfung  ber  pft)<$ifchen  unb  organifeben 
Mittel  unterliegt  bemfelben  ©efe§,  unb  jebe  pfpet/ifebe 
ober  organifefe  (Einmirfung  / weiche  in  großer  3ntenft* 
tdt  angewenbet  fctywdcfenb  erfcheint/  guretjf/ 

©chretfen/  Kummer  / (Elecfricitdt  / £Bdrme  u*  ittf 
wenn  fte  weniger  intenfib  einwieft/  liefe  erreg enb/  alfo 
potenjurenb* 

3»  gerner  tbirb  bie  poftfibe  ober  negatioe  £ofal* 
wirfung  Der  Slr^neimittel  befttmmt  bon  ber' SÄ  e actio  tt 
be$  Organißmuß/  tnbem  bie  Striung  eincö  21r$* 
neimittelß  nur  })roouct  ber  (Einwiriung  beffelben  unb 
ber  (Begenwirfung  beß  Oeganiemuß  i|i  {$♦  469.)»  3e 
fjo&er  bie  (Senfibilitdt/  alfo  bie  (Empfänglichkeit  für 
äußere  (Einwirkungen  gefteigert  i|i/  befto  leister  unb 
fcfneUer  toirb  bie  fecunbdre  bepotenjiirenbe  Sßivfurtg 
auftreten;  unb  umgekehrt,  Je  weniger  ber  Organismus 
ober  bao  Organ  (Empfänglichkeit  für  dußere  SÄeije  jeigt/ 
bejio  fernerer  unb  langfamet  wirb  bie  fecunbdre  ^IBir* 
fung  erfcf einen  , bejio  langer  alfo  bie  primäre  &ßivfung 

U 2 
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anljalfett;  bafjer  btcfelGe  !Dofi$  eiltet  SJJiffete  bei  einem 
.fe&r  reizbaren  $D?enfchen  eine  negafioe  £otalwirfung  $ei? 
getr  fann,  wdljrenb  fie  bet  einem  wenig  reizbaren  Orga* 
niemug  eine  pofitibe  £otalwirfung  £at*  £>a  hiernach 
borjüglifh  bie  eine  befhmmte  SBirfung  beabfichtigenbe 
Sbofiß  ber  Mittel  befiimmt  wirb,  fo  wirb  bic§  bei  ber 
Angabe  ber  Dofen  Oec  Mittel  (§♦  552O  weiter  autfge* 
füfjrt  werben* 

v 

4*  Cmblicb  hangt  Oie  Sotalmirftmg  ber  Riffel  bon 
ber  Scrbinbung  mehrerer  Mittel  ab,  unb 
matt  fann  Jjier  ba$  ©efe£  auflteüen,  ba§,  wenn  eine 
größere  £)ojt6  eineö  nach  feiner  Sotalwirfung  pofttiben 
9)iittel$  mit  einer  Heineren  £>oft$  eineö  negatiben  SDtit* 
telä  berbunben  wirb,  Oie  fccunbare,  negatibe  SBirfung 
leichter  erfcheint;  unb  umgefebrt,  ba§  wenn  eine  gro* 
§ere  £)ofiä  eineg  negatiben  Mittels  mit  einer  flehten 
^Doft^  eineö  pofitipen  9)?itfel3  perfekt  wirb,  Oie  primäre 
SBirfung  leichter  fjerpovtritt*  35«  Opium  mit  Saugern 
fallen  wirft  fchweißtreibenb,  2D?iftelfal$e  mit  €ifen,  mit 
^ohlenfdure  berbunben  (in  ben  foblenfauren  ©tafjlwaf* 
fern),  wirfen  ftdrfenO,  pofttip* 

91uf  biefer  SSerdnberung  ber  Sotalwirfuttg  eineg 
Sftiftelg  burch  $tn$ufe£<;n  eineg  anberen  beruht  ber  rein 
practifct)  aufgefa§tc  begriff  ber  £ 0 r r i g c n t i a unb  21  bt 
jUbantia.  (Srflere  fmb  Riffel,  welche,  einem  anberen 
Mittel  f)in$ugefe§t,  bic  burch  bajfelbe  beabftchtigte  SBirr 
futtg  baburch  unterfcüfcen,  baß  fte  eine  anberc  SBirfung 
abhalten/  festere  fittb  Mittel,  welche  anberen 
feßt  beren  Sbtalwirfung  unmittelbar  er{wjjen*  £>aßer 
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biefe  Vegriffe/  afö  Durchaus  unbeßimmt  uttb  relativ 
feinen  miffenfc^aftlic^cn  SSertlj  ^aben* 

§.  483*  &a  nun/  wie  früher  (©♦  2lßgem*  3<*tteuJ 
ßologie)  angegeben  worben  i( 1r  bie  erße  Hälfte  De$ 
^ranfljeitsproceffeg  ju  ihrer  Vefeitigung  negative 
fei/  Die  jweite  ^dlffe  M $ranff)eiföptoceffe$/  fo  wie 
Der  3ußanD  bet  erhöhten  $ranf&eit$anlage  poßtibeSiftit* 
tel  forbert;  fo  iß  Die  Unterfcheibung  biefer  SBirfung; 
unb  Die  (Erzeugung  berfefben  Durch  bie  Qualität  unb 
Quantität  ber  2lcjheimiffel  bon  bet*  größten  VSichtigfeif/ 
unb  nächß  ber  Veßimtnutig  ber  fpecifüfchen  SlBirfung 
be$  Stiftete  beruhet  hierauf  bie  größte  $unß  ber  2ln* 
wenbung  ber  Slrjneimittel  in  ber  3atrotecbnif*  £)a  in# 
beffen  bie  (Stöchiometrie  un$  hier  noch  in  (Stich  läßtf 
unb  überbem  bie  angegebenen  mehrfachen  VerhältntffC/- 
Welche  bie  Sotalwirfung  eines  Arzneimittels  beßimmettp 
eine  unenblicbe  Sttannigfaltigfeit  ber  Ullgemeinen  £Bir# 
lung  ber  Niftel  geben/  fo  iß  hier  eine  nähere  SSeßims 
mun'g  berfelben  rein  unmöglich/  unb  nur  bie  Erfahrung 
am  ^ranfenbette  unb  ber  flinifct>e  Unterricht  fann  hier 
i>en  ßchern  £acf  geben/  für  jeben  befonbern  gaß  DaS 
richtige  Mittel  nach  Üualitdt  unb  D.uantität  auS$u* 
Wahlen*» 

Snbeffen  erflären  (ich  hieraus  manche  auffaßenbe 
unb  bisher  unlösbare  (Erfcheinungen/  $»  V*  baß  in  cm 
feinen  3ußänben  ber  Vergiftung  DaS  ©ift  auch  Jpetlmif# 
tel  wirb*  SBenn  hier  im  galle  einer  Opiumbergiftung 
fchon  Die  fecunbdre  SBirfung  eingetreten  iß/  alfo  €>•# 
panfton  (Ermattung,  Schweiß/  ^Durchfall)  borhanbett 
iß/  fo  fann£>pium  in  flcinen  £>ofen  wieber  Heilmittel 
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tmöett/  itibem  bamt  Die  primäre,  pof<m$tirettbe  SSir* 
fung  Oer  «fpeilungganjeige  entfpric&t«  5D?inerälfduren  itt 
Keinen  £)ofen  gegeben/  fottnen  wegen  ihrer  fpeciftfc^ett 
pofenjUrenDen  Söirfung  aufs  23futfpftem  Blutungen 
eräugen,  oiefelbe  aber  auch  (titten,  fobalb  im  gortgan; 
ge  Oer  Blutung  allgemeine  unb  Örtliche  Schwäche  ent; 
flauben  irt,  gpecacuatiha  i#  Erbrechen  (alfo  frampf; 
Safte  4DfciÜafion  Des  Wagens)  erregenDes  Mittel/  itt 
flewen  £>ofen  frampfitiUenDes  Mittel;  3i^abarber  wirft 
£>urchfaÖ  erregenb  uno  Durchfall  fiiflenb/  je  nachDem 
bas  $echältni§  Der  Oofts  Die  primäre  ober  fecunDäre 
&ßtrfmig  $ur  oor^errfebenben  macht  *)♦ 


2Sir  berühren  hier  bei  ber  Angabe  ber  ©efe£e  ber  ölige* 
meinen  2Sirfung  ber  Slrjneimittel  noch  fura  bie  jpabne* 
mannifebe  bomoiopatbifebe  $beorie  C©*  £abs 
ne  mann  «Organon  ber  rationellen  jpeüfunbe/  Oresben 
?8io.  80/  ba  für  rein  empirtfcb  unb  ^6cb>ft  einfeittg  ir* 
renb/  feiner  befonbern  Sßtberlegung  bebarf«  @ie  beruht 
auf  bem  ©rnnbfa^e/  ba§  jebeS  21  van  ei mittel  im 
menfcblicben  Äbrper  ©ine  eigne  Äranfbeic 
erzeuge/  bureb  welche  allein  eine  anbere 
ähnliche  Äranfbeit  gehoben  werben  tonne« 
0ie  unterfebeibet  mit  $erf)t  eine  primäre  pofttioe*  unb  eine 
fecunbäre  negative ; fo  wie  bie  antagonifrifebe  SStrfung 
jebe$  jSrjneimittel^,  allein  fte  oermag  nicht/  biefe  hoppelte 
Söirfung  wiffenfcbaftlicb  au  begrünben,  unb  fie  will  blo§ 
bie  primäre  unb  antagoniftifebe  SÖtrfung  in  2lnwenbung 
gebracht  haben/  baber  bie  SOitttel  nur  in  bäcbfi  Hein en 
5)ofen  gegeben  werben  füllen«  2lbgefeben  baoon,  bag  hier 
bie  fecunbäre  Söirf'ung  ber  Slrjneimtttel  aur  Teilung  oon 
Sranfbeitcn  ganj  auger  Slnwenbung  gelajfen,  iff  in  biefer 
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5*484»  £infic&tlic&  be?  conH'aJlrettbett  obes 
pofitit>en  £Öirf ung  bet  21t$neimiffel  gilt  nun  noch  fo U 
flenbetf:  !Diefe  coufrafjircnb  unb  poftfio  ficb  barfMenbe 
Sölalmivfung  einetf  $ttiftel$  n?itb  im  £>rgam0mu$  be(lo 


2(nfM;t  bie  ^)f>i;fioIogte  ber  ©ntffehung  unb  be$  tu  beit 
fcerfchiebenen  ©tabicn  oerfchiebenen  Verlaufe  ber  Äranf* 
beiten  unb  ber  wefentliche  ©runb  ber  fpectfüfc^cn  SJBtrf'ungett 
ber  SÄraneimittcl  gattj  überleben,  unb  ba$  Hauptprincip 
tfl,  ganj  roh  empirifcb  baSjenige  VZittcl  anjuwenben,  weis 
cbe$  eine  mögltcf)#  ähnliche  Äranfheit  au  crjeugen  tut 
©tanbe  ifh  ©aber  auch  bie  SluSfübrung  ju  ben  grofjtett 
Slbfurbitäten  fuhrt/  3.  $$.  Q3ellabonna  erzeugt  HalSfcbmers 
3en,  alfo  tfl  fte  ©peciftcum  beim  ©cbarlacb,  ber  Slngina 
unb  ber  VJafferfcbeu ; gtühenbeS  Sifen  erjeugt  Q3ranb, 
alfo  ift  e£  bal  Heilmittel  beffelben.  — Hierftnb  alfo  einjelne 
richtige  Q3li<fe  in  bie  SBirfungen  ber  Vaturforper  auf  fre* 
relhofte  SöJeife/  ohne  mit  bem  allgemeinen  £eben  ber  Va* 
tur  begannt  3U  fet;n,  ju  einer  allgemeinen  Slnficht  erbe* 
ben,  welche  nur  ein  btjarre$  ^errbtlb  be$  in  ftcb  georbne* 
ten  Äunflwerfeg  be£  organifcben  Sebent  geben  farm, 
r Von  noch  geringerem  Söerthe,  obgleich  jur  ©efcbt'rijte 
ber  Verirrungen  be$  tnenfchlichen  ©eifre£  nicht  unwichtig, 
ifr  SKafort’S  Sh  e orte  Pont  @0 n trafti nt u lus>. 
Sftan  fann  fte  al£  eine  geiftlofe,  alle  pbt;ftologifcben'@o 
fefee.beö  .örgani£mu£  oerfennenbe  Sraüeflirung  ber  getft* 
reichen  ©ebanfen  beS  Q3rownfcben  ©runbprincipcS  anfehen, 
in  welcher  ba$  geniale  Hebelwerf  ber  (Erregbaufett  in  ei- 
nen fchwerfalligen,  but'ih  bie  Diathesis  di  stimolo  unb 
di  controstimolo  betoegten  halfen  umgcwanbelt  worben 
tfl.  ©ie  i fl  ein  lebcnbigeS  33eifp;ef,  wie  ber  ©tnn  furphi« 
lofophtfche  Slnftcht  ber  Vatur  in  bem  auch  politifcf;  abfter« 
benben  Italien  immer  mehr  erlifcht,  fo  bah/  wie  auch 
9Ufori'$  Äranlh^it^gffchicht^t  beweife»/  biefc  wahns 
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önljalfenber  unD  beutlicfjer  Jemrgerufett , tpeit«  ba$ 
Arzneimittel  in  Denjenigen  $8e* jj'altniffen,  ift 
welchen  eS  (Eontraction  crjeu $t,  alfo  pp* 
fittp  m i r f t / längere  %ci  t a n g c ip  e n b e t 
toirb*  £>ie  primäre/  pefitipe  Söirfung.  Dc3  Arznei* 
mittelP/  melcbe  bet  einmaliger  AntpenDuttg  leichter  Pom 
Qrganismne  pertilgt  tptrD'/  unD  nur  momentan  im  £e* 
betigproccffe  ftd)  äußert  t gel;t  nun  auch  tn  Die  9£eta* 
ntorpl)ofe  über , ber  Organismus  tpirb  nte^r  Der  affl* 
milirenben  $raft  Des  Arzneimittels  (§♦  46g,)  fjingegebetv 
Perliert  me^r  pon  feiner/  Das  Arzneimittel  afftmiliren* 
ter\f  Daljer  Der  Sffiirlung  DefjTelben  tpiDertfrebenDen  $r aft/ 
bal)er  Die  Pon  Der  Qualität  Des  Arzneimittels  abljan* 
genDc  SenDcnj  unbefcfyranfter  auftritt  f Die  0veaction 
i)es  Organismus  geminDert  tpirD  , unD  Der  Organismus 


ftnntae  ^f>eorte  nur  beitragen  fasm , Die  fdion  begonnene 
(SntPotferung  3talienß  ju  unterfKi^en, 

Yinzenzo  Lanza  sull’  azione  de’rimedi  liel  corpo  uma- 
, no,  ossia  saggio  d’un  novo  sisfema  di  rnedicina.  Mantova 
1804. 

I.  A.  F,  Ozanam  Cenni  sulla  teorica  e pratica  della  dot- 
trina  medica  del  controstimolo ; con  alcuni  osservazio« 
ili  comparative  tra  il  xisultamento  del  metodo  di  cura 
secondo  i principi  di  questo  sistema , e quelli  del  meto- 
do camunemente  adottato.  Seconda  edit.  Milano  iS* 1^-  8* 
G.  Tommassini  della  nuova  dottrina  medica  italiana. 
Frolusione  alle  lezioni  di  clinic^  medica  nella  P.  Uni- 
Versita  di  Bologna  per  l’anno  scolastico  18*6 — i8i7«  Fi- 
~i*enze  i8*7*  8* 

SB.  ©agner  SarfMung  unb  tfritif  ber  italianifcpen  Se^re 
Pom  <2pntrofH»nulu^*  Berlin  i8*9*  8» 


537 


Zulegt  fo  $u  fabelt  gan$  in  ba$  Arzneimittel  utngewan* 
beit  wirb.  Sa  Ijicrbon  jum  $ljeil  bic  25efiimmung  ber 
Sofen  bei  öfterer  2BicbcrI)olung  berfclben  abbangt  , fo 
werben  wir  hierauf  fpdterjjtn  (§♦  552.  4.)  noch  juruef* 
fommen.  £ier  i|t  bie§  ®efefc  anzufüfjren , um  Die  am 
baltcnbe  pofitibe  SBirfung  einetf  5DvifteIö  $u  erflaretn 
60  wirft  $♦  2$.  üueeffilber,  wenn  eä  ttt  kleinen  Sofett 
ober  mit  attbern  eine  poftfibe  Sotalwivfung  jjgbenf 
ben  Mitteln  berbunben,  längere  3eit  gegeben  wirb, 
anbauernb  pofitib  , unb  fjeilt  jtierburcf)  ©crofeln, 
£ue$  je*  £antljariben,  in  fletnen  Sofen  längere  %t\t 
angewenbet,  fjeilen  ben  auf  ^ppanfton  unb  cr!)bf jte 
©enftbilitdt  unb  übermäßige  rebucirenbe  Sjjätigfait  ber 
Vieren  berubenbett  Siabeteä,  ober  große  ^djbarfeit 
ber  @ef<bled)töfbeile.  3tf)abarbcr,  3alappe,  in  fleinett 
Sofen  längere  %eit  gegeben  , beben  große  SKeijbqrf.eit 
bes  Sarmfanaltf.  2Mei,  Arfenif  unb  t>ie  meiffen  me* 
fälligen  SDIitfel,  in  fleitten  Sofen  gegeben,  wirfen  an* 
baltcnb  pofitib,  unb  inbe'm  fle  ihre  primäre  SIßirfung 
anbaltenb  auf  ben  Srganiemug  unb  bejfen  2D?etamor* 
pbofe  übertragen,  troefnen  fte  ben  Srgantemuö  auf, 
mumiftren  ipn,  wie  Die  $ranf{)eiten  ber  Arbeiter  ttt 
SBlei*  unb  Arfentfljütfen  geigen. 

0*  485.  Saffelbe,  nur  mit  entgejjengefe&fer  S33ir* 
fung,  gilt  bon  ber  eppanbirenben,  negafibe« 
SBirfung  ber  Arzneimittel.  @ic  ^ e i 9 1 ficb  anbal* 
tenber  unb  inten fio er,  wenn  ba$  Mittel, 
in  Denjenigen  SSerfjdltniffcn,  in  welchen 
eö  negatib,  ejrpanbirenb  wirft,  anljalfenb 
Ö e g e b e n w i r b.  Sie  SSeaction  be$  Srganitfmuö  tritt 
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l'xctt  wegen  Der  gefolgerten  ©enftbtüfdt/  immer 
fort  auf/  unD  eine  Heinere  £)ofi'o  Deffelben  0D?iffeI^  er; 
$eugt  febon  Diefclbe  &Birfung/  wie  Die  frühere  größere 
ftofig.  £)aber  äße  abfübrenbe  Mittel  f Idngere  £eit 
gegeben/  $ule§t  in  immer  Heineren  Stofen  fct)on  abfüb* 
rcnD  wirfen;  Daher  üueeffilber/  wenn  eg  einmal  £>urcb;- 
fall  / 6peicbelflu§  ;c.  erregt  bat/  Dcnfelben  fpdterljm 
febon  in  Heinett  £)ofen  erzeugt  «♦  Jpieroon  ebenfalls 
Dag  Weitere  bei  Den  Stofen  Der  Mittel  (§.  5520* 

jf.  486»  $ieraug  erflarf  ficb  nun  auch  Die  SÖ3irlung 
Der  fogenannten  dfcenben  (corroDirenDen)  SÄitfel. 
©cbon  früher  (i.  33.  §♦  149— 151O  ift  bewiefen  wor; 
Den/  Da§  aße  fc^etnbar  rein  ebemifeb  wirfenDen  Mittel 
Dennoch  urfprünglicb  bpnamifcb  wirfen/  unD  Daj?  Die 
ebemifebe  SSitfung  (Die  (Srfcbeinung  anorganifcb ; cbemi; 
feber  ^toceffe)  erft  Dann  im  £>rganigmug  entfielt/  wenn 
Dag  organifebe  Sehen  Durch  Die  3nfen(ttdf  Der  cinwir; 
fenDen  ^potenj  jerfibrt  if?.  ©g  giebt  Daher  fo  wenig, 
wie  in  Dem  organifeben  Seben,  eben  fo  wenig  auf  Dag 
organifebe  Seben  eine  ebemifebe  SBirfung*  Me  foge; 
nannten  corroDirenDen  Mittel  ba&e,t  b<*her  ebenfaHg 
eine  primäre  unb  fccutiDare,  confrabircnbe  unD  e^pan# 
DirenDe  ßBirOutg,  Diefe  SBirfung  iff  aber  lfm  fo  inten; 
ffv  unD  brtlicb  befcbrdnff/  Dag  Der  Durch  Diefelbett/  wie 
Durch  jeDeg  Dpnamifcbe  Mittel  erzeugte  ofcillaforifcbe 
Sebengproccjj  (473O  fc^r  fcbnell  Perlduft  unD  in  £oD 
Deg  Örganeg/  auf  welcbeg  Die  Niftel  einwirlfen,  über; 
gebt/  worauf  nun  erfi  Die  Mittel  nach  ihren  ebemifeben 
graften  auf  Die  Deg  organifeben  Sebeng  beraubte/  abge; 
florbene/  tbietifebe  <Swbf?anj  einwirfen  unD  ein  rein 
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cbemtfcfrer  ^proce§  entffehf*  Neffen  ungeachtet  tjl  felbfl 
bei  Diefer  chemifchen  2Bivfung  Die  Don  Der  D.ualitdt  Deg 
äfcenDen  ©littet  abjjangenDe  £otaln?irtung  immer  noch 
$u  ernennen,  weil  Die  neben  Dem  abgefiorbenen 
befinDlichen  noch  lebenben  £jjeile  nach  Der  üualitdt  Der 
dfcenben  <poten$  reagiren.  SDaber  einige  2lc§m ittcl 
($♦  55*  falpeterfauretf  ©Uber/  53lei  k,)  mehr  contrahif 
renD  / trocfnenD/  Daher  einen  trotfnen  55ranDfchorf  ge* 
benD,  tDirfen/  weil  in  ihnen  Da$  netatiDe/  contra{ji* 
renDe  <Princip  ubermiegenD  i(?/  alfo  Die  Daneben  Hegen# 
Den  (ebenDen  Steile  potenjiirt  merDen;  anDere  hingegen 
($♦  55.  2Je&faIi/  Ammonium/  ÜuecfftlberfaHe  ac.)  mieten 
mehr  c;panDirenD/  auflofenD/  Daher  einen  flüffigen 
55ranDfchorf  erjeugenD/  weil  Daä  in  ihnen  Dorherrfchen# 
De  pofitiDe/  e^panDirenDe  ^rincip  auch  in  Den  benach* 
barten  tytikn  ejepanbirenD  unD  auflofenD  toirft/  mie 
ausführlich  in  Der  fpecieHen  Xbetrapic  bei  Der  35ehanD* 
lung  Der  QüntjünDung  unD  ihrer  folgen  angegeben  mer* 
Den  mirD. 

ff.  487*  £)iefe  ©efe£e  Des  jperDortrefeng  Der  pri# 
mdren  oDer  fecunDaren  SBirfung  unD  Der  hiernach  $u  be* 
fiimmenDen  £otalmirfung  Der  2lr$ncimiftel  muffen  nun/ 
mie  fie  bei  Den  pfpchifchen/  orgauifchen^inD  chemifchen 
Mitteln  porhanDen  ftnD  / fo  auch  ebenfalls  bei  Den  Don 
Der  (Ebirurgte  anjumenDenDen  mechanifchen  £eil# 
mittein  berüeffichtigt  merDen/  unD  Die  toDte  unD 
nur  in  Der  nieDerflen  ©phdre  Deä  £eben$  / in  Der  Der 
mechanifchen  grafte  fleh  bemegenDe  Sbivurgie  erhalt 
hierDurch  mieDer  einen  Slnfljeil  am  £eben/  inDem  fie 
Die  lebenDigen  ©efe§e  Der  £>inge  auch  bei  ihrer  Qsinmir* 
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fung  atterlimif*  Sn  biclen  tiefet  mechantfchen  J&eiff 
mittein  itf  ebenfalls  eine  rortralfente  pofttire  oter  ne# 
gafbe  ?S3irfung  nicht  $u  Perfennen,  obcjieicb  fte  natürlich 
Dev  mecflänifchcn  SSSirfung  Der  ©chtrere,  De$  £>rutfö  iu 
iintergeorhnet  i(i,  taljer  unDcuflkh  erfc^eint*  (Eompref# 
ftonen  , (Sintricfelungen  ftanfer  5,^eile  (Fascia  pro  in- 
firmitate)  triefen  pofitir,  intern  fte  mechanifch  Die  (Eon* 
traction  Der  franfen  Steile  untcr{fu|en,  taljer  &»  25* 
(Eintricfeln  angefchtrollener,  htematofer  Steile»  ^alfe^ 
tu r$e  3eit  angetrentef,  trirft  pofifit>  / Sßarme  in  ma§t* 
gern  ©täte  ebenfaHötie  £eben$tf)ätigfeif  erfjbjjenb,  ffar* 
U nt;  längere  %c\t  oter  intenftrer  angetreutet,  tritt 
Me  fecuntare  923irfung  ein  f unt  beite  triefen  fchträ* 
<h*nt,  big  mit  geffeigerter  3ntenfitat  Die  erfte  alä  Stofi/ 
Die  jtrei fe  alg  £i|e  nach  Der  frühem  33ejlimmung 
(§♦  486.)  corrotirent , tbttent  triefen»  S3ci  antern 
chirurgifchen  Mitteln  ift  tie  SBiefung  complicirt,  intern 
einige  turch  ©afteentjiehungen  Direct  tepotenjiirenö 
(§»  481O  triefen  ($♦  53»  Slterlaflfe,  Blutegel),  antere  $u# 
gleich  fccuntar  einen  ofcillatorifchen  £ebensproce§  (<£nf* 
$üntung)  erzeugen  Q*  25»  23cftcatorien,  ©chrbpffopfe^ 
©carification,  2Je|mittel,  9D?opa,  gonfanelle  ic.,  tee 
nun  Direct  oter  antagonifiifch  auf  Den  franfen  £heü 
cinwirtt  / untere  entlieh  $♦  53»  $lpftiere,  nur  taä  Stttf# 
tel  ftnD  < um  tpnamifche  Sirjncimiffel  in  SEßieffamfcit 
$u  fe|en  f oter  fremte  ©fojfe  $u  entfernen* 


i 
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3.  Oertlicfje  un  b*  allgemein  e,  fiye.unb  fluchtige 
SB  i v f u n g b e r Slr&neintittet* 

5*  488-  £in  atfDereS  23erhdltni§  Der  SBirfung  Der 
2lr$neimittel  als  DaS/  DaS  jperoortrefen  Der  primären  oDer 
fccunbaren  ^ßirfung  betreffenDe/  tff  Das  Der  (Srfc&einung 
Der  SSBirfung  in  Sftaurn  unD  Seit/  bon  Denen  DaS 
23eri;dltnig  Deö  Raumes  Die  $ u S D e h n u n g D e r £8  i r; 
f u n g / DaS  23erhdltni|j  Der  Seit  Die  a u e r Der  28  i v; 
hin cj  giebt* 

§*  489»  SeDeS  2lr$n  eimittel  wirft  ndnt; 
li cb  juerji  auf  Denjenigen  SJetl  Des  Orga; 
n i S m u S / mit  weichem  e S in  örtliche  23  e; 
rührung  fomrnt/  unD  fucht  feine  Üuaütdt  auf  Den# 
felbcn  $u  übertragen/  Denfelben  ju  affimiliren;  eS  wirft 
alfo  juerft  örtlich  ein*  ileberwiegt  feine  Söirfung 
Die  SlfjtmilationSftaft  DeS  Organismus/  fo  wirD  fpd; 
terhin  auch  Der  ganje  Organismus  afjtmilirt/  unD  Die 
Oualitdt  DeS  2lr$neimittelS  DrücFt  ftch  im  ganzen  $or; 
per  auS/  Die  2Birfung  Deffclben  wirD  allgemein* 

Jpinfi'chtlich  Der  näheren  2Mimmung  Diefer  per* 
fchieDenen  SluSDehnung  Der  2Birfung/  alfo  Der 
räumlichen  Sßer^ditniffe  Der  2Birfung  eines  Mittels  i({ 
nun  früher  (1*  23*  §.  147*  b.  ©♦  3ufa£  @*  XXXIII.) 
Das  (Befefc  aufgeftellt:  Dajif  Die  SÖBirfungSfphdre 
Der  5poten$en  ju nimmt/  in  gleichem  23er; 
Ijditniff e mit  ihrer  25efeelung/  Da§  alfo  Die 
hohlen/  iDeellercn  <potenjen  auf  einen  größeren  ^aum 
Wirfett/  Die  nieberen  / reelleren  ihre  2ßirfung  in  einen 
Heineren  9Uum  befchrdnft  jeigen  / welches  Dem  an; 
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ber*mo  (i*  25.  5*  2850  aufgejMten  allgemeinen  @e; 
fefce  De*  geben*  enffpricht;  Da§  Da*  ibeellere,  höhere  ge; 
ben  Da*  seit  < unD  rauntlofere;  Da*  reellere , nicbere  ge; 

1 ben  Da*  mehr  Pon  Der  Seit  unD  Pom  Dlaume  beherrfchtc 
iff*  £)ie§  ®efe§;  tpa*  Dort  bott  allen  $orett$en  gefaxt 
ift / gilt  nun  auch  pon  Den  p^armacetttifc^ett  Mitteln, 
fo  Da§  eo  al*  allgemeine*  ©efe§  angenommen  merDen 
fann ; D a § Die  reellen;  n i e D e nt  ($♦  25*  Die  me; 
tallifcDert;  fauer;unD  mafferfrojfhaltigen)  Mittel 
mehrbrtlichmirfen/  b.  fj*  Daf  ihre  SIBtrfitng  mehr 
auf  Den  Ort  ihrer  unmittelbaren  Berührung  mit  Dem 
Organißmuo  befchrdnft  iff;  hingegen  Da{?  Die  iDeel; 
leren  ($♦  25*  thierifchen;  fohlen;  unD  flicljtoffhaltigen) 
Mittel  mehr  allgemein  mir  len;  b.  h*  ba§  fie 
ihre  SGBirfung  mehr  bon  Dem  Orte  ihrer  unmittelbaren 
Berührung  mit  Dem  Organißmu*  auf  entferntere  Orga; 
tte  erjirecfen;  rnelche*  Dann  ebenfalls  mieber  pon  Den 
einzelnen  klaffen  Der  Riffel  gilt;  fo  Da§  $.  23*  Die  po; 
fttioen  3^etaöe  (5*  482*  !♦)  mehr  örtlich ; Die  negatiPen 
mehr  allgemein  mirfen*  Jpierau*  erfldrt  ftch  $♦  25*  Die 
örtlich  befchtdnfte  S&irfung  Der  Salpeterfdure;  Schme; 
felfdure  u* ; Da  in  ihnen  Der  Sauerffoff  al*  ein  pofttiu 
mirlettDer  Stoff  Der  nieDeten  2)oten$  PormaltenD  ent; 
halten  ifi;  eben  fo  De*  25leie*;  Der  fcharfen  Stoffe 
(welche  mahrfcheinlich  gefduerter  Stitffioff  finD) ; Da; 
gegen  auf  gleiche  SBeife  Die  fchnett  ftch  auf  Dem  ganjett 
^brper  perbreitenbe  SSirtung  Der  ammoniafalifchen 
WfotU  Der  25laufdure  K*  ftch  hierau*  crfldrf;  in; 
Dem  in  ihnen  Der  Sticffioff,  al*  ein  negatip  mir; 
fenDer  Stoff  Der  hieven  ^Potenj  Da*  UebermiegenDe 
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ijf  *)♦  Oajfelbe  gilt  t>on  Den  tmb  organi* 

fchen  Mitteln,  welche  , obgleich  urfprünglich  ebenfalls 
tiuc  brtlich  einroirfenD  f i hre  Sßirfung  fcgneU  ctuf  Deit 
ganzen  $6rper  auäDehnen,  unD  um  fo  fchneller,  je  iDeel* 
ler  fic  ftnD* 

hierbei  ift  inöcffett  natürlich  auf  Die  confenfueffe 
unD  antagoniftifche  Sßirfung,  eräugt  Durch  Die  allge* 
meine  unD  befonDere  SOermanDtfchaft  Der  Organe  unter 
einanDer  SKucfpcht  $u  nehmen,  Daher  Die  SBirfung  eU 
tteä  Mittels/  augcr  in  Demjenigen  Organe , auf  mel* 
djes  e$  örtlich  einroirft,  auch  Dbrjüglich  in  Demjenigen 
Organe  fleh  jeigt,  tt>e(d)cö  mit  Diefem  Organe  in  btt 
fonDerer  SÖerwanDtfchaft  fleht  (oergl,  §♦  492.  u,  folg,) ; 
fo  tx>ie  gleichfalls  Die  SSBirfung  eines  €0ZitfeIö  mehr  all* 
gemein  fepn  mu&,  wenn  eS  Durch  Den  Stagen  genorn* 
men,  ocrmittelfl  Der  afffmilirenDett  ^^dtigfeit  Deffelbett 
in  Dem  ganzen  ß’or'per  verbreitet  nrirD* 

ff*  49°»  SR  och  beDcutenDcr  für  Die  ClnmenDutrg  Der 
Spittel  ifl  DaS  $erljaltni§  Der  £)au er  Der  SBirfung 
Der  fei  Den  irt  Der  3 eit,  inDern  hierDurch  Oie  Wut 
Derfjolung  Der  ©abe  eines  SÜtytfelS  befHmmt  roirD*  2ßaS 
früher  oon  Der  SBirfungSfphäre  Der  ^otenjen  im  Raunte 
gefegt  ifl  (r*  2$,  0,147.  b.),  gilt  auch  oon  DerUBirfungS# 
fphäre  Derfelben  in  Der  $eif,  unD  DaS  ©efeg  lautet 
hier  ebenfalls  $ Dag  Die£ßitfung  Derreellere«/ 


*j  £)a$  ^atcgen  mit  tiefem  ©efege  in  ^eitehung  gebracht, 
tä§t  au$  feiner  SBirfung  fcT;on  im  SßovfluS  fchliefjen,  ba§  eS 
Dem  ©auerfroffpotc  ,fehr  nahe  liegen  muffe , roabrfebtin? 
li(h  nur  SBaffereryD  ijf, 
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ttie&erett  Mittel  nt  e fj  r o o tt  Oer  %cit  bet 
$errfcl)t,  alfo  langer  auöbauerno  ift,  fjin* 
gegen  Oie  Oer  iD edleren , £b beten  Mittel 
Oer  Seit  entnommener  ift,  alfo  in  einem 
förderen  3 ^it  raume  fiel)  barftellen  bann* 

£>ie§  gtebt  nun  Oen  begriff  Der  f4*en  unO  flücb* 
tigen  SBSirfung  Oer  Mittel»  gt£  oDer  an^alfenO 
ift  Oie  &öirfung  D*r  Niftel  , toenn  Oiefelbe  längere  Seit 
Dauert,  Oa^er  man  Oiefe  SöBirfung  aud)  mol;l  ebro* 
nifcb  genannt  bat,  tvo  alfo  Oer  oon  Oem  Arzneimittel 
erzeugte  ofciflatorifcbe  £ebeneproce§  (ff,  473.)  eine  lan* 
gere  Seit  bis  $u  feinem  Verlaufe  forOerf*  glückt ig 
«ft  Oie  2Birf'ung  Oer  Mittel  , menn  Oiefelbe  nur  furje 
Seit  anffält,  baber  man  fte  aud)  rooljl  acut  genannt 
|jaf,  mo  alfo  Der  oon  Oenfelben  erzeugte  SebenSptoceff 
eine  furjere  Seit  $u  feiner  SMenDung  beOarf, 

Sftact)  Oicfem  ©efefce  ift  Daher  im  Allgemeinen  Oie 
SßSirfung  Oer  mineralifeben  93?ittel  ftycr  als  Oie  Oer  9Jiif* 
tel  aus  Oem  ^ftamen*  unO  2:^iccreic^ , unO  Oie  Oer  oe; 
gefabilifcben  Mittel  ftjrcr  als  Oie  Oer  t\)\en((f)cn , unO 
<tm  fluebtigften  ift  Oie  Söirfung  Oer  Oie  tfjicrifcbe  @ub? 
ftanj  am  reinften  OarfteHenOen  Mittel/  Daher  Ammo* 
nium,  9ftofcbuS,  Gaftoreum /©cblangengift  11.,  unO 
eben  fo  Oie  $3irfung  Oer  rein  pfpc&ifcOen  unO  orgaui* 
feffen  Mittel» 

AuS  gleichem  ®runbe,  Oa  ©auerftojf  unb  SÖaffer* 
ftojf  Oie  nieOere,  ßoljlen*  unO  ©tiefftoff  Oie  höhere  $0* 
larttat  btlDen,  unO  Oa  ©auerftoff  unO  tfoblenftojf  Oem 
reellen,  SBafter?  unO  ©tiefftojf  Oem  iDeedeit  Ipole  am 
gehren  (ff*  432*  1 ♦)/  haben  alle  fawerftoff*  unO  tvaffew 
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fiojfbaftigen  $?it^el  eine  fixere  SBirfitttg  alß  t)ie  foblen* 
unb  fHcfjloffbaltigen  f ttnD  eben  fo  alle  btejenigen/  in 
melden  Der  (Saucrffoff  ober  ^oblentfoff  übermiegenö 
ifi;  unb  am  flucbttgfTcn  ifi  bie  jffitrfifttg  Der  Mittel , in 
melden  bet*  ©tieftfoff  am  rcinfTcn  enthalten  i(f*  Oaber 
Ijaben  alle  ©duren,  bie  rein  pflanzlichen  Mittel f bie 
reinen  Sßarcofica  k*  eine  fixere  S&irfung ; Oie  maflfc r* 
ftoff*  unb  (Hcfffoffljaltigen  tf/terifchen  Mittel , $. 
SMaufdure,  Ammonium  it.  hingegen  eine  fjbcbfi  fföchfi* 
ge  3ßirfung+  — <£ben  fo  tft  bon  Den  Gefallen  bie  333ir* 
fung  ber  reellen  93?etalle,  j.  SS*  beß  S3leieß,  DeßGiifenß  ic* 
ftyer / alß  Die  ber  ibeellen  €D?ctafle / §*  35*  Dce  Djtrift 
filberß/  beß  2lrfenifß<  — 2lUe  biefe  S3effimmutfgen  Der 
fjjecn  unb  fluchtigen  Mittel  ftnb  inbeffen  immer  nur  re* 
latibf  bal;er  ein  in  &e$ief)ung  auf  ein  anbereß  Mittel 
jty  erfchcinenbeß  Mittel  f $♦  33*  Opium  in  Siebung 
auf  SSlaufdure,  in  SScjiebung  auf  ein  "Drittel  Mittel, 
$♦33*  Opium  in  SSejiefmng  auf  bie  befalle,  fluchtig 
erfetjeinen  fantn  » 

Oa  baß  ffüchfigere  Mittel  fcl)on  nach  einer  furjeren 
3eit  feine  Söirfung  bollenbet  bat/  baß  fixere  eine  lan* 
gere  3eit  roirft,  fo  mirb  mit  bternaef)  Die  9&icberfjölung 
ber®abc  befiimtnt,  fo  Da§  baß  fluchtigere  Mittel  in  für* 
jeren/  baß  fixere  in  längeren  3mifa;enrdumen  gegeben 
ttjirb*  (bergL  §♦  5530» 

§♦  491*  ©leichmie  baß  Xperbortreten  ber  primären 
ober  fecunbdren  SBirfung  unb  bie  hiet&utd)  entfiebenbe 
Sotalmirfung  Der  Slrzneimittcl  au§er  bon  ber  Dualität 
«nb  Duantitdt  bcrfclben  auch  bon  ber  SXeacfion  beß 
Otsaniämuis  atyänst  (fi.  482.  3.) ; fo  miro  auitj  tftt 

Äiefertf  @i)fmn,  2.  550.  - jh 
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bie  örtliche  ober  dUcjctiteine  > ftye  ober  flüchtige  $33it# 
fung  Del*  Arzneimittel  jurn  Sjjeil  Don  bet  Sleaction 
tcß  Organiäntuä  benimmt/  ttnb  oott  Dem  biefe 
S'veaction  bebingenbett  ^b^eren  ober  niebeten  ©tabe  bet 

©mpfdnglichfeit  füt  äußere  Svei^e* 

\ J * 

£>ag  fchott  oft  angejogene  aßgemeine  ©efe§  be^  2et 
fcen §f  baß  Dab  ibeeßere  bag  raum ttnb  jett'ofere,  ba$ 
reellere  baö  mehr  im  Staunte  unb  in  bet  geit  beljarrenbe 
ift,  gilt  aud)  ^ier  / unb  hiuftchtlid)  bet  örtlichen  ober 
aßgemeinen  Eitrung  wirb  bei  fenftbleren  ißerfonen  bafsf 
fclbc  Mittel  eine  allgemeinere  -SlBitfung  haben,  b.  fj.  cß 
trieb  leichter  auch  bie  Steaction  bet  übrigen  Organe  auf# 
rufen  unb  fte  erzeugen;  bei  weniger  fcnftblen  ^erfonen 
im  ©egentheil  wirb  bie  SGBirfung  meljt  örtlich  bcfchtdnft 
fepn.  €ben  fo  wirb  hinfichtlid)  bet  pjeen  ober  flüchti# 
gen  3Bitfüng  bet  Mittel  bajfclbc  Mittel  bei  reizbareren 
$)3etfonen  nur  fürjerc  geit  wirf'en,  bei  weniger  reijba# 
reit  im  ©egentf;cil  wirb  feine  SSBirfung  längere  geil 
bauern  (§♦  5530» 

t ^ • 

4,  Gonfenfuelte  unb  antagonifnfcije  SBlrfung 
, b e r 21  r 3 tt  e i m i 1 1 c U 

492*  83  011  bet  bisher  berührten  SBicfung  bet 
Mittel  auf  entferntere  Steile,  welche  oorjüglid)  oon 
bet  Üualitat  be$  SWitteW  beftimmt  wirb,  ifl  nun 
bie  confenfuelle  unb  antagoni(iifd)e  835  i r* 
fung  jtt  unferfchciben,  welche  vorzüglich  oon  bem 
83erhältnjfie  einzelner  Organe  zu  einanbet  ab  hangt, 
unb  cß  gilt  fyiex  bafclbe,  wa$  früher  '($.  102— 
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1 650  &btt  &er  confeitfueUett  unb  anfagonijllfcheu  2Sie* 
fung  Der  ©chaDlicbfeiten  gefügt  if?* 

$3ie  früher  (i»  53»  4.  (£äp.)  äußerlich  angege6ett 
if? / freien  alle  Organe  Dee  Organißmuß'mit  einanDer 
in  SSechfelroirfung,  unD  Die  SBerdnDerung  Deß  hebend 
eines  Organeß  oDer  @9 (fernem  tritt  mehr  ober  menigec 
auch  in  Den  übrigen  Organen  unD  ©fernen  ein;  tpef* 
c^cß  Den  allgemeinen  (Eonfenfuß  aller  Organe  unter 
einanDer  (i»  53*  0*  72»)  begrünDet.  Au&erDem  aber 
ftnDct  fiel)  noch  eine  befonDcre  5Öect)felmirfung  zmifcfjeti 
einzelnen  Organen  unD  ©pfTcmcn,  fo  Da§  eine  iBerdn* 
Derung  Deß  Gebens  in  einem  Organe  ftcb  Dorjugßmeife 
in  anDern  beflimmten  Organen  jeigt,  melcbeß  S3ev fyaltt 
ni§  Der  befonDcre  (Eonfenfuß  einzelner  Organe  tinD 
©pjieme  genannt  i( l (1*  53»  §»  79*  u»  folg.).  Oiefe 
SSer^dltniffe  geben  nun  auch  oerfcbieDute  Cujcbduungett 
bei  Der  SSirfung  Der  Arzneimittel,  unD  mir  unterfc^eU 
Den  f)ier,  mie  in  Der  Aettologic  (j).  162—164»)  Die 

» 1 

allgemeine  cenfenfuefle,  bcfouDere  confenfuellc/ 
twD  antagoni(Hfcf)e  SBirfuug» 

».  Allgemeine  coufenfueile  A3  i r f u n g D u r cß  Den 
«((gemeinen  (Eonfenfuß  aller  ©pfteme  unDOr* 
gane  unter  et  na  n Der.  (Enbivirfung  Der 
A r 5 n e i m t 1 1 e l; 

$♦  49S*  SfötrD  Die  Sebenßtljdfigfeit  eitteß  Organeß 
Durch  ein  Arzneimittel  oerdnDert^  fo  Da§>  gemäß  Der 
potenziirenDcn  oDer  DepotcnziirenDcn  Sotaltpirfung  Def* 
felben,  (Ev()bt;uug  oDer  SBcrmtnDccung  Decfelben  entfielt/ 
foge[)t/  Dermbge  Deß  allgemeinen  (Eonfenfuß  aller  Or* 

S3i  m 2 
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gane  tntb  ©tjffewe  unter  einanbet/  biefe  $crdnberung 
allmdfjlig  auch  auf  Die  EebenSthdtigleif  Der  übrigen  Or* 
gane  uitb  jule£t  beS  gangen  Organismus  über.  Ülb* 
~ fütjtungSmttfel/  »eiche  urfprünglich  b'lo§  ben  ©armfa* 
tial  fchtoachten/  eräugen  fpaterljin  auch  Oepotenjürung 
im  ganzen  Körper.  SBluten.tjiehungen  anrfen  guerft  blo§ 
örtlich  aufs  QMutfpftem/  fpaferhin  auch  auf  ben  ganzen 
Körper.  Stagen  (idrfenbe  Mittel  erzeugen  guerft  blo§ 
(Erhöhung  t>er  £f)dtigfcit  beö  OarmfanalS/  fpdterhin 
beS  ganzen  Körpers ; aromafifd)c  35dber  äußern  guerfl: 
eine  örtliche  SBirfung  auf  bie  Jpaut/  fpaterljin  auf  ben 
gangen  Körper.  Slotfjmachenbe/  blafengtehenbe  SOiit* 
tel , Fontanelle  ic*  erbosen  bie  $[jäftgfeit  benachbarter 
Organe/  bafjer  fte  bei  Zähmungen  tc.  angemenbet  »er# 
ben.  (Eben  fo  toitft  Opium  unb  jebes  ^Rarcoticum  guerft 
aufö  SBlutftyffem  f unb  pofenjiirt  baffelbe/  baffer  eS 
übertoiegenbe  £f)dtigfcit  bejfelben  über  bie  beS  fenfiti# 
pen  ©pftems  unb  (Schlaf  erzeugt;  oermoge  ber  confen* 
fueUett  SBtr£ung  er!)o \)t  eS  aber  auch  bie  fenjitioe  £bd* 
tigfeit/  baljer  es  in  Heineren  ©abeii/  unb  elfe  eö 
fcblaferregeub  mirff/  Erhöhung  ber  ©eifteSffjdtigleit 
jur  golge  l)at. 

Oiefe  cohfenfueCCe  allgemeine  S&irfung/  »eiche  mit 
ber  Ausgleichung  beS  in  bem  brflichen'Organe  ergeug* 
ten  ofctUatorifchen  ^bensproceffes  en tltejjt,  i(i  alfo  bie 
(Enbtpirfung  aller  burch  baS  Slrjneimittel  Jerbcige# 
führten  35erdnberungen* 

3hfofern  5ier  burch  bie  allgemeine  (Enbmirfung  ber 
$lr$netmittel  ber  abnorme  ^uftanb  eines  einzelnen  Or* 
gancs  gehoben  »irb/  hat  man  W*  8Bit^»ng/  obgleich 
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t <*ucb  toojjl  anfagonijHfcbe  Söirfrmg  gebannt, 
}.  35*  Hebung  Der  2lpoplej:ie,  Del*  QMinDbeit  nach  unter? 
tcrDrücf'ten  Blutungen  Durd)  3Mutcnt$ieljungen  ic. ; je# 
Dod)  iff  in  mannen  Diefcr  gdlle  allerDinge  aud)  Die  anfa? 
goni{1ifd)e  Söirfung  ju  berüefftebtigen. 

Sie  (EnDmirlung  Der  Mittel  behebt  ftc^>  alfo 

/ 

auf  Das  (EnDrefultat  Der  (Erfcbeinungen  im  ganzen  $or# 
per,  unb  unterfcbciDet  ftcb  lner&urct)  bon  *^cr  £&*al# 
nrnfung  einctf  SKiffelä  (fi*48o.)/  bei  melier  bloji 
Die  DorberrfcbenD  $ur  (Erlernung  fommenbe  üualitdt 
eines  Mittels  berüeffiebfigt  mirD*  Sie  (EnDmirlung  be# 
$iebt  ftcb  alfo  mehr  auf  Dett  Organismus,  Die  £otal# 
tnirfutig  auf  Die  D.ualttdt  be$  5lrjneimittelg*  (Eben  fo 
i(!  Die  (EnDroitfung  DaDurcb  non  Der  allgemeinen 
SBirfung  (§♦  489*)  DerfcbieDetr,  Da§  Die  er(?e  Durd)  Den 
allgemeinen  (Eonfenfuo  aller  Organe  unter  einanDer,  Die 
lefcte  Durd)  Slfftmilirung  oerroanDter  Organe,  fafl  rnie 
bei  Der  Slnffecfung,  entf?cl)f  ^ alfo  auf  dljnlicbe  s&ife, 
wie  ftcb  eine  confenfuelle  ScüfenenfjünDtfng  bei  Sjja-nf« 
uon  einer  nenerifeben  (äufjünDung  Durd;  Slnftecfung  DeS 
§j)anfer£  unterfebetoet* 

• ■ 4 

b.  Q3efonbere  c 0 n f e n fit  eile  Sßtrfung  Dur  rfj  Den 
befonDern  (£  0 n f e rt  f u $ ein  seiner  Organe  unter 

e i n a n D e r. 

ö»  494»  SMe  befotiDere  confenfuelle  $£  i r# 
futtg  Der  Heilmittel  beruht  auf  Der  bcfonDeren  (ober 
näheren)  SßerwanDtfcbaft  Der  einzelnen  Organe  $u  ein# 
anDer  (i*  3?»  Ö*  87»  <*».)♦  &öcnn  hier  Die  eigentfjümltcbc 
^batigfett  eincö  Ocganetf  berduDert  loitD,  fo  erfebei# 
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neu  Die  (Spntpfome  Dtefer  SSerdnDerung  nicht  nut t tn  Die* 
fen  Organen,  fonDcrn  auch  in  bcm  mit  biefett  Organen 
in  einfacher  (näherer}  Berwanbtfdhaft  {TcbenDett  Orga* 
ne;  ja  $uwc,ilen  erfcheinett  Die  (Symptome  fldrfer  unb 
beutlid)er  in  Dem  pet'WanDfett  Organe/  unb  fafl  gar 
nicht  in  Dem  Organe,  auf  welche  Die/  Die  Berdnberung 
erjeugenDc  $})oten$  cinwirfte.  £cj3tcreß  I;at  man  Dann 
auch  tncariirenbe  Xbdtigfcit  Der.  Organe 
(i.  ©♦  fl.  90O  tfnb.  antagonifUfche  SBirfuttg  im  engeren 
(Sinne  (§.  496.)  genannt,  unD  non  Der  befonDeren  com 
fenfueilen  SBirfung  unterfdjnDetn 

$♦  495*  Oie§  allgemeine  SÖerjjälfttij?  beß  fcefonb« 
ren  (Eonfettfuß  Des  Sebcneprocefft^  einzelner  Organe  gilt 
nun  auch  bei  Der  SBitfung  Der  SlrjncimttteK  Be* 
f 0 n D e r e c 0 n f e n f u e.*l  l e »IBirfung  Der  Slr^nei* 
mittel  entfielt/  'trenn  Die  3ßirfung  eincö  2ÖJiftelß  ftcb 
theilö  in  Deut  O.rganc,  auf  welchen  Daß  ^rjneimittel 
$uttdd)fi  einwirfte,  t(jeilg  in  einem,  in  näherer  23er* 
manDffd)gft  mit  Dcmfelbcn  fic^enDen  Organe  jeigt;  wo 
aber  D i e ,333 i r t u n g in  Dem  entfernten  O r> 
gatte  Die  fei  be  i f? , wie  in  Dem  urfpr  üng  lieb 
ergriffenen/  Die  befiimmte  Qlffecfion  cineß  Organen 
' alfo  Diefclbe  Slffection  in  einem  attDertt  Organe  erjeugf» 
Sß  geboren  Daher  l)\d)ct  Dicgdtle,  wo  j.B*  ein  fchwei§* 
treib, enDeß,  auf  Die  <$aut  fpeciftf  wirfenDeß  Mittel  auch 
Dte  £ungenaffcction  bebt,  wo  ein  Brechmittel,  infofern 
eß  Diapboretifch  auf  Die  Jpaut  wirft.  Die  SJffcction  Der 
JpautnerDen  in  Svbeumatißmuß  befeitigt,  wo  ein  Brech* 
mittel  rermcb.rte  ©alienfectfefion  er$eygt  tu 
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c.  SCntagonfftifc^e  Der^ränei mittet. 

J.  49 6t  Bie  antag oniffifche  SBirfung  im 
('«gefeit  (Sinne  keimet  auf  Der  antagonifiifcben  23er* 
manDtfdjaft  (i*  23.  §♦  87*  b.)  einzelner  Organe  unter 
cinanber  , unD  jeigt  fid),  mettn  Die  SBitfung  eines  9DHf* 
feie  nicht  nur  in  einem  mit  Dem  urfprüttglich  afficirfcn 
Organe  in  befonberer  23crmanDtfchaft  lie^enDen  Organe 
enffiefif , fonDern  it>o  Diefe  $Bir f ung  auch  eine 
Der  SBivfung  Detf  WittcH  auf  baä  ur*. 
fpruttgltch  afficirte  Organ  entgegenge* 

fegte  tßf  rno  alfo  nad;  Brojrler  (@runDri§  Der 

✓ ' . * 

£f)eorie  Der  3D?eD teilt/  SBiett  1805»  ©♦  196»)  Die 
spofltion  in  Dem  einen  Organe  eine  Negation  in  Dem 
attDcru  erzeugt  , oDcr  timgefe^rf;  ober.,  ma£  bajfdbe 
fagt,  mo  Die  tpotengiirung  ober  Bepofcn§iirung  De$ 
einen  Organe^  Da6  Umgekehrte,  Bcpcfettäiinmg  ober 
SPofenjUrung  in  einem  anDern  Organe  |eroo,ri'uff>  Bie 
antagonitfifche  Söirfung  fchljcpf  alfo  Die  befonDprc  con* 
fenfuelle  SBirfung  (§♦  495.)  ein/  Jpier  entfielt  alfo  'oa$ 
S3erl>uUnip  De£  SWefnfchcmatiämiie  unb  Der  3)?etajigfe 
(1.  33*  §.  92—98.,  2*  23.  $♦  165.);  nur  Daß  l)ier  bo,n 
Teilung  einer  Krankheit  Die  Siebe  ifi  Durch  (£r$eugung 
einer  neuen  $ranff)eif  in  einem  anDern  Organe,  alfo 
Die  $u  hcitenDc  Krankheit  bor$ugüd)  berücf(Tcf)tigf  toirD/ 
unD  Dort  oon  Der  neu  enffianDencn  jfranfjjcit  njit  SÖer* 
JjinDerung  einer  anDern  gefjanDelt  mürbe,  alfo  Die  ent? 
fianDene  Krankheit  (ScgenftanD  Der  Erklärung  mar;  Da* 
her  Die  antagottifiifd)c  Teilung  nach  Denfelben  (gefefcen 
gefc()iel;f,  mie  Die  antagonifiifche  (£nt|?chung  Dcr^rank* 
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fjeit  f unb  (tnfa^oniflifc^e  Reifung  nur  Teilung  Durch 
9Jfetafc§eniati$fflU$  ober  Sföetafiafe  ift* 

ö*  49 7*  £>iefe  Sötrfung  t>er  Mittel  ifl  eine  bet  bei 
beufenbffen  unb  am  ^dufigflen  in  Der  ^ra^iö  angemanb? 
ton*  ^4  geboren  f;ief)er  $.  Die  galle,  m ein 
SKubefacteng , 0J?o pa,  ©tropfen  it*f  alä  in  feiner  So? 
faüpitfung  Die  £eben£tbatigleif  eineä  Steiles  Der  jpaut 
erbbbenD,  bepotenjiirenb  auf  einen  entfernten  Sftetocn 
ober  jpirntbeil  roirft,  unb  Den  $ranlbeit6procc§  beffel? 
ben  (frdmpfe/  5llgier  Jpirnfranlbeif)  Ijebt*  £ben  fo 
tPtrfen  ©cbmefelmittel  unb  3lbfübrungßmttfel  Den  @pei? 
cbelftu§  mittbernb/  inbem  fie,  if;rer  Sotalmirfung  nacbf 
Die  e^panftoe  Sf)dtigfeit  Der  /paut  ODiaptjoreftg)  erbo? 
Jjcn , unb  bierburef)  im  £)armf'anal  Die  e^panfioe  $bd? 
tigfeit  (€atb^rfte)  minbetn,  unb  Sontraction  er? 
$eugen* 

@o  befeitigen  tpatme  gugbdber  5vopffcbmer$ , in? 
Dem  bie  erb&bte  ^bdtigfeit  Der  Jpaut  ber  unteren  Sjctre? 

j 

mitdten  bie  franfbaf*  erbol;^  Sbdttgfeit  beg  ®ebitng 
minbert,  > ^ 

2Iuf  gleiche  $$eife  fann  man  annebmen,  roirft  ein 
5iberla§  an  einem  entfernten  £>ete  btuifUUenb  auf  ein 
anbereä  Organ^  inbem  bie  unmittelbare  SSictung  bef? 
felbefy  £)epoten$iirung  ((Jje.panfiott)  Dc6  blutenben  Sbei? 
Ie$,  eine  antagonifiifch  entgegengefe^te  SÖirl'ung,  ißo* 
tenjiirung  (Sontraction)  in  Dem  anbern  Organe,  fyext 
porruff*  Sluf  meinem  £>crbdltni§,  obgleich  unbctpu§f, 
unb  nur  in{iinctmd§ig  gefühlt  unb  practifch  erfahren, 
tue  Scbre  Der  Qllten  pou  ber  Üvetulfton  unb  Oerioation 
brn^f* 
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23iele  andere  .djirurgtfch«  Riffel  pnt>  gleichfalls 
»ur  anfagoniftifcb  mirfenD*  gontanelle/  Jpaarfeile  unD 
anDcvc  fünpltc^c  ©efcjjttmte  finD  mir  als  fünpüc^)  er * 
$eugte  örtliche  ^ranlfjetf^procefife  anjufehen,  Die  Durch 
liefe  21nmenDung  Der  ftc  erjeugenDen  kontente  ebronifeh 
merbem  3n&cm  bierDurcb  itt  einem  Organe  erhöhte 
befonDere  Sebenßthdtigfcit  (Der  neue  entjünblicbe  $ranf# 
ljeitßproce§)  erzeugt  tturb,  triff  anfagoniftifcb  eine  23er# 
anDerung  in  Den  entfernten  Organen,  unD  jto&urcb  Qeit 
lung  Der  ^ranfjeiten  Deffelbett  ein*  @o  febeint  felbff 
Daß  Anlegen  Don  £inDcn  bei  Blutungen  antagonifrifcb 

ju  mirfen,  tnDcm  Die  in  Dem  einen  Organe  Durch  Den 

\ 

Orucf  enfflanDenc  23erdnDerung  DeS  ^ebenßprocejfeß  in 
einem  anDeren  Organe  eine  gleiche  oDer  entgegcngefe&fe 
SBirfung  heroorbringf* 

(Ebenfalls  gehört  ^ie^er  eine  2lrt  Der  Teilung  Durch 
Den  tfjierifcben  Magnetismus ; menn*  ndmlicb  Durch 
fünftlicbe  (Erzeugung  DeS  Somnambulismus,  alfo  einer 
erb&fjten  SJätigfeif  im  ©angltenfpfleme,  eine  anDere 
tJIeroenfranfhcit;  alfo  erhöhte  Sjjdftgfeft  eines  anDcnt 
SRemntfjeileS  f aufgehoben  tvirD  (§♦  213 .)♦'  (23ergh 
Slrcbio  für  Den  tbier*  Magnet,  3*  2 ♦ 0t„ 

6»  171O. 

(SnDlicb  fbnnen  felbit  pfpebifebe  unD  pfpcbifcb  mir# 

• 1 , ■%. 

fenDe  Mittel  nach  Den  fo  eben  angegebenen  ®efe§en  an# 
tagoniflifcb  miefen,  $♦  heftiger  ©ebretfen  fann  23lu# 
tungen  Pillen  f gurebt  Ourcbfall  erregen  jc» 

21m  micbtigflcn  mirD  jcDocl)  Diefe  anfagoniflifcbe 
SBirfung  Der  Mittel  bei  Den  ivranf petfen  folcber  Orga# 
«e^  rno  Die  Directc  SlnmenDung  unD  (Einmirfung  Der 
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Mittel  bie  phpftologifchett  ober  pafhologifchen 
Scrhaltnifie  bet-fefben  erfcfcmert  ober  faf?  gan$  aufgeho* 
ben  ift/  Daher  bei  Den  Serben  t unb  ©eiffeßftardhetfetn 
S5ei  ben  legten  ift  Oie  Qrmpfdnglichfeit  für  bie  bireet 
einmir&nben  pft)chifd)ett  SJfittel-  oft  gatij  aufgehoben/ 
unt)  eß  ftcfjt  baher  nur  bet  2Seg  ber  antagoniffifcheti 
jßtrfung  offen;  baljer/  maß  fcgoit  früher  (r*  55»  §.  91.) 
ffetgmcifc  angebeutef  ift/  Jier  alß  beftimmter  @a§  auß* 
gefprodmn  ftt'erben  fänn/  ba§  alle  formen  ber 
|)d  elften  ®eif?eßfranf  hei*  en  nicht  aöein  Durch 
antagomjtifc&e  Mittel  heilbar  fittb/fottbern  ba§  f?e  f a ft 
allein  b u v d)  anfagoniffifch  m i r t c n b e 00?  i f* 
tc  l gef;  eilt  m erben  fönnen/  unb  ba§  faß  alle 
hier  tton  bet*  $rapiß  empfohlenen  SDtitfel  nur  antagoni* 
fiifd)  mirfenbe  Spittel  ftnb*  ©0  iff  hier  $*  nicht  afjj 
fein  bie  SBlrfung  ber  'Drefjmafchine  / bei*  Schaufel/ 
Dcß  Q3cgic§ctiß  mit  faltem  ©affet/  beß  dpelleborißmuß/ 
ber  Ulnmenbung  beß  SSeechtocinfteinß  gur  (Ecfclfur,  ber 
abführenöcn  Mittel  k>  antagonijeifeh/  fonbern  auch 
pielc  pfpcf)ifcf)  mirfettDen  SÖiittel  feilen  nur  anfagoni* 
fftfd),  trenn  Durch  biefelben  eine  anbere  pfpchifche  Zba-i 
ttgfctf  erregt  trieb/  mcl&e  bie  abnorm  erhöhte  f-ranf* 
hafte  £l)dtigfeit  ocrtilgt,  wohin  $♦  55.  3crf?rcuung;Dutch 
sOiitfif  unb  Durch  anbere  (Einflüffe  gehört/  unb  eben  fo 
alle  pfpchifchen  Slnftüfe,  burd)  welche  man  bem  $ran* 
fen  eine  anbere  3'bee  ober  ^beenreihe  erzeugt/  unb  ihn 
Jicrburch  bon  ber  t>or|crrfcjtnbett  franfjaften  3'bee*a6* 
jieh tf  alfo  burch  (Erzeugung  einer  anbertt  pfpchifchen 
SJätigfeif  bie  franfhdfte  pfpd)ifchc  $hntigfeit  atifhebf. 

Sltiß  biefer  öiitagoniftifchcti ' Söirfung  crfldrt  fidj 
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nun  Die  [cbeinbare  mancher  $kp 

ncimittel  alß  Qlntiöota,  $•  Sb*  Deg  (Schwefels  bei  Cföerfu* 
riaffranf^cif/'  Dce  $affceg  unD  Degßampborä  bet  Opium* 
tergiftung  t -Deä  tfampjorä  bei  Sftierenaffectionen  Curd) 
(£antbariDen  er jeugt/  Der  Oiapboretica  bet  OurchfdUen* 
(Sie  rnirfen  nur  DaDurd)  Die  Slffection  artDercr  Organe 
aufjjebenD , Da§  fte  in  einem  auDeren  Organe  eine  nette 
Sljfection  erzeugen,  mit  Deren  (Entffebung  jene  Derfchwin* 
Der»  Oa^er  $.  93.  (Schwefel  nur  Dc§balb  (Speichelfluß 
b ebtf  weil  er  Die  $auttljatigbeit  erhobt;  Kaffee  unD 
dvampbor  nur  De§i;aib  beiOpiumüergiftung  beilenD  mir* 
len,  weil  f?e  Die  ttnfer.Drücfte  IfterDetitbattgfeit  nfybfyny 
ivan^bor  bebt  $u  ßarfe  SBirfung  Der  auf  Die  gieren 
WirfenDen  Mittel  nur  Durd)  (Erzeugung  einer  erhöhte« 
Jfauttbdtigfcit ; Oiapboretica  minDern  Ourcbfall  auf 
gleiche  SScife.  — 6ie  ftttD.  Daher  nur  a n ta g o nt. flifch 
wirfenDe  Dpnamtfche  5lnfiDota  (§♦  2 75*0  für  Die  Durch 
$u  -heftige.  3Btriung  anDerer  ülrjneimittel  entfiauDene 
ertliche.  ßranlbeif* 

Unter  welche«  23e.rf)dltntffen  unD  auf  welche  SBeife 
Dicfe  anfagoniflifche  SBirfring  Der  Mittel  anjumeuDen 
iß/  wirb  in  Der  allgemeinen  Xberapte  angegeben  werDen. 


$♦  498»  Oie  in  Dicfem  Qlrtilel  al£  allgemeine  ©c* 
fe^e  Der  SBitfungen  Der  51r$neim'ittel  angegebenen  55er* 
bdltniße/  woburch  ßd)  Diepoftttne  unD  negatibe  (§.477— 
4870/  örtliche  unD  allgemeine  Q>.  488*  489 0/  fae  unD 
flüchtige  (§♦  490*  491.) / confcnfuellc  uttD  antagonißi* 
fche  SSirfyng  ($♦ 492—- 497»)  Dcrfclben  erklären  / geltcu 
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mm  pon  a (len  dufteten  i)3ofett$ett/  fobalb  fte  $ur  JpeU 
hing  oon  $ranffteiten  angemenbet  unb  ftierburd)  $u  ü(t£* 
Ncimitteht  tperben.  D'iicftt  bloß  bie  bpnamtfcften  unb 
burd)  iftreu  chemifd)  * f?ocl)tometrifd)cn  ©eftalt  auf  Die 
mirffamen  principe  jurüefäubringenben  21r$netmUtel 
Ot>cict>e  tn  ben  ülpotftefen  Porrdtftig  unb  ben  2lr$nciPot* 
ratft  außmadjenb  in  ber  fpectellen  Materia  medica  ent* 
galten  fxnD)  / fonbern  aueft  bic  pfpeftifeften  unb  organi* 
fc^en  Heilmittel  mirfen  naeft  benfelben  ©efef3en,  baftec 
c$  Ijocftji  einfeitig  ijt,  bie  Seftre  Pon  ben  allgemeinen 
Pfaffen  unb  SHSirfungeit  bet  Slrjneimitfel  (bie  <Pftarma* 
cobpnamif  naeft  3*  2h  ©eftmibt)  blo§  auf  bie  klaffe 
bet  bpnamifeften  2lr$neimitfcl  antrenben  unb  bie  ©efefte 
ber  allgemeinen  Sßlrfung  jener  alö  nic^t  mit  Denen  ftier 
maltenben  ibentifet)  anfeften  ju  moller* 

3ebeö  pfoeftifefte  Mittel/  $.  25 ♦ Ueberjeugttng  ron 
ber  galfcftfteit  einer  2(Dee,  Erregung  neuer  Qbeen  Durcf>ö 
©efpraeft  ic>  unb  eben  fo  jebe  otganifefte  $oten$  (Sicftf/ 
&Barme,  ©lectricitdt,  ©aloaniemutf/  tft ierifc^e  Sftagnc* 
liäm.utf/  Sonfggien)  fta t haftet  eine  primäre  pofh 
tibc  unb  eine  fecunbdre  c^panftoe  SBirfung 
(ft.  4790;  übertpiegf  bie  etfie/  fo  erfefteint  baö  Mittel 
in  feiner  Sotalmirfung  alä  ein  pofttioetf,  fidtfenbetf 
Mittel  f überroiegt  bie  le§fe,  fo  erfefteint  es>  als  ein  ne? 
gatiöeä  Mittel  (ft.  481O * mclcfte  2ßirf'ung  aber  nieftf 
allein  por  ber  Qualität  unb  bem  innetn  ©epn  (ft.  432* 
1 fonbern  aueft  Pon  ber  Quantität  ber  ©iuroitfung 
(ft*  482.  2.)/  unb  Pon  Der  Sveaction  bc$  Qrganismuö 
(§.  482*  SO  beftimmt  mirb , baftec  aueft  aße  biefe  2)iit* 
tel  bei  gtofter  Sntenptdt  ber  Simpitfung  tbbtenb 
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(d($enb)  wirfett  fonnen.  (Eben  fo  ifl  Die  Sßirfung  Der# 
felben  balD  6 r 1 1 i <$  / ba(D  allgemein  (§♦  488*  489*)r 
balö  f t je / balD  fluchtig  (§♦  49o*49i*)/  unD  afficirt 
balD  blo§  Daß  unmittelbar  ergriffene  Organ/  balD  con* 
fettfueU  oDer  antagonifiifcb  (§»494*  496,)  entferntere 
Organe* 

Da$  2ic§t  5*  35*  ifl  primär  potenjiirenD/  unD  Da^ 
@eftct)töorgan  unD  Die  Kerpen  fpeciftf  afftcttenD/  Daljer 
$u  erlebter  £f)dtigfeit  rei$enD/  Daffelbc  potensiirenD; 
Diefer  erften  £ßtrfung  folgt  aber  eine  fecunDarc  febmd* 
cbenDc  2Öirfung/  Daher  e£  bei  reizbaren  $erfenen  ober 
im  Uebermap  angewenDct/  höhere  @enftbilitdt  be$  2lt» 
geg  unD  $oD  Deo  @ehncroe»$  (SMinDheit)  jur  golge  f)cu 
ben  fann*  Oie  Sßirfung  Deffelben  ifi  rermoge  Der  iDeel* 
len  Qualität  Deffelben  mehr  allgemein  unD  fluchtig/  ei 
afficirt  balD  blop  Dag  getroffene  $ugc/  balD  confenfuetf 
jugleict)  auch  Dag  anDere  Slug e,  balD  fann  fiel)  Die  &ßir* 
fung  Deffelben  Durct)  Slntagonißmug  aud)  felbjf  auf  ent# 
fernte  Organe  ertfretfen/  5*  trenn  Durct)  S5efd)dfti* 
gung  Deg  Slugeg  eine  abnorme  £irnthdtigfeit  (falfc^e 
3Dee)  gehoben  wirD* 

Jpteraug  lapt  |ld)  alfo  aud)  Die  fo  oft  erörterte/  nie 
befrieDigenD  beantwortete  grage  tbfen  / ob  Sicht/  5Ö3ar# 
me/  (£lectricitdt  ic*/  ftarfen  ober  febwdeben?  tnDem  je* 
De  ^Jotenj  jtdrfenD  unD  fdjwdcbenb  wirft/  eine  ober 
Die  anDere  Söirfung  aber  alg  Ootalwirfung  erfc^einf f je 
naebbem  Die  früher  (§♦  481O  angegebene»  SScrpattniffc 
Diefelbe  moDifuiren» 
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Vierter  Sirtifel* 

beit  Befouberen,  fpeciftfcfyen  £Birfungeit  bec 
pfyarmaceutifcfyen  SCrgneimittet. 


i,  Stltgemeine  (Befere. 

§*  499.  £inficf)tüc&  bet*  näheren  ^eftimmung  bet 
f p c c i f i Cd) c n SB i r 1 u n g e n Det2lrjneimittel  be* 
[ebrdnfen  mir  uns  $n>at  in  Diefem  Slrtifel  Pörjüglicb  auf 
bie  Dpnamifd)  mirfcnben,  alfo  fogenannten  pfjarmacett* 
tifc^cn  2fojneimittcl,  geben  inbefien  auch  bie  ©runbgc* 
feftc  Da*  SSSivfungen  Der  äußeren  sßotenjen  überhaupt 
an,  beider  bas  l)ia  SSorgerragene'  auct)  jitr  Srgdnjung 
berate  bon  ben  fpefijtfcbcn  2&trfungen  bet  @tf)dbli<$f 
feiten  überhaupt  (§.  1 66.)  Dient* 

Oer  menfcf)lict)e  OrganiSmu#  i|f  nur  Der  3nbegriff 
aller  Qualitäten  unD  Grafte  Der  Srbe,  er  iff  Die  SBlute 
unD  Der  Snbpunct  Der  SutroiifelUng  De£  SrDleben$, 
unb  alle  SSerbdltniffe  unb  Sntmicfelungsfrufen  Deffclben 
finb  in  Dem  meufcblicl)en  Organismus  auf  fjofjercr  $0* 
tenj  unb  in  einem  Heineren  ERaume  mieDerljolf,  er  ifl 
SlbbilD  Der  Sr  De,  Microcosmus  in  Macrocosmo  (1,  35» 
§•  1570* 

Oie  einzelnen  ©t;f?entc  ünb  Organe  DcS  Organie* 
muS  eutfprectjen  Da^er  einzelnen  SntmicfelungSfiufen, 
einzelnen  Qualitäten  Dev  Siußenroclt,  ffcQcn  Dicfelbeit 
auf  p^ercr  ^otens  mieber  bar,  unb  einzelne  jvrafte  Der 
Slupenmelt  be Deuten  einzelne  ©pfleme  unb  Organe 
bes  menfcljlic^en  £eibeS,  unb  fielen  DeßDalb  in  näherer 
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S3erroanbfcbaff  mit  benfel6en»  5biefe  phpftologifäje 
53cb  eufuttg  ber  einzelnen  @t)fleme  unb Organe  unb 
beren  nähere  S3 etrro an D f ct) a ft  ju  einzelnen  Ötngctt  unb 
graften  bet*  Aufjenmrlt  (»elc^e  in  tiefen  nach  ber  £cfn*e 
ber  Alten  fic^>  al6  Die  Signatur  Der  fei  ben  auct)  im 
Aeufjern  außbrüeft)  hat  tum  $ur.  notfjmcnbigen  golge/ 
ba§  jmifc^en  beibett  eine  lebenbigere  sBecbfcltvirfung 
eintriff  / unb  baß  Die  einzelnen  Organe  t>on  ben  ihnen 
enf fprec^enben  unb  jie  bebeutenben  frdftcn  leichter  afft? 
cirt  merbett/  fomohl  als  ©cha&üc&fei'ten  al$  auch  alä 
Arzneimittel  (i.  53;  §♦  iss*)*  Oa3  ®runbgcfc£  fomohl 
für  bie  Actiologie  al$  Samatolocjie  ifl  alfot  Similis  si- 
mili  gaudet. 

§.  5oo»  5b a ndntlicb  bie  Heilmittel  tiifr  bie  zur  fyeit 
lung  ber  Krankheiten  angemettbeten  grafte  ber  Außen? 
toelt  ftnb  / fo  ftef)en  fie  ebenfalls  in  einem  näheren  ober 
entfernteren  2>crf)dltni|7e  51t  ben  einzelnen  ©pffemen  unb 
Organen  be£  menfcblicbcri  Seibeß,  unb  bie§  nähere/  eine 
befonbere  2Bect)fclttnrfung  erjeugenbe  ,58er$affni§  ber 
einzelnen  fßefen$en  ber  Außenwelt  51t  ben  einzelnen  Or? 
gatten  unb  @t)f?emen  bc£  mcnfcf)üct;cn  Seibcß  giebt  nun 
Dag  fpecififc^e  3>e  rf;  alt  ui  ß ber  Arzneimittel  unb 
bie  fpecififc&e  Wirkung  Derfelben*  Oaher  ba£ 
®runbgcfe(3  ber  Aetiolcgie  unb  3amatelogie  auch  fo 
außgcbrütft  toerben  kann  * Similia  similibus  affi- 

. * s ■ 

ciuntur.  ' 

§♦  501,  Aug  biefem  allgemeinen  @cfe§e  ber  dünf? 
fe^ung  ber  (Spfieme  unb  Organe  beg  meufct)iicf)eu  gei? 
beß  unb  ihrer  55ern?anbfct)aft  ju  ben  graften  ber  Außen? 
mit  folgt  nun  notfjtvenbig/  ba  bie  Kranfh eiten  i$* 
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Söefen  nur  pon  Dem  firanfen  ©pßemc  ober  Organe  er* 
galten  (i*  35*  §♦  35»  36»  766*),-alfo  nur  niedere  2lb? 
bilDer  Dcrfetbcu  fmD,  Da§  Die  fpecififcbe  SBirfung  Der 
5lr$neimittel  ftch  juerft  tmb  im  SUlgemeinen  nicht  auf 
fpecififche  ^ranf^eiten,  fonDern  auf  fpecififctje  Organe 
bejteljt,  unD  Dag  eß  nicht,  rnie  man  gemeinem  glaubt, 
blo§  ©pecifua  einzelner  jfranfjjciten , fonDern  Da§  eß 
$uerft  ©pecifica  einzelner  ©pileme  unD 
Organe  g i e b t,  welche  Dann  auch  auf  Die  $ranfljeiteu 
Diefer  ©pfTerne  unD  Organe  fpeciftf  roirfen*  jnfofern  man 
inDeffen  fagen  fann,  Die  fpeciftfche^ranfheit  eineSOrgancß 
untcrfcheiDet  fiel),  alß  nieDereß  2lbbilD  Diefcß  Dirganeß, 
tpieDerum  Pon  Denselben,  unD  (Teilt  einen  fpeciftf  per? 
fd)icDenen  nieDeren  Organismus  Dar,  mu§  es  auch  fpe? 
cififchc  Sfiirfungen  einzelner  Mittel  auf  Diefclbe  unD  be? 
fonDere  ©pecifica  Diefer  $ranf'f;eit  geben , welche  pon 
Den  fpeciftfchen  OBirfungen  Deffelben  SDJittelß  auf  Daß 
gefunDe  Organ  unD  Pon  Den  fpecifüfchen  Mitteln  befrei? 
ben  noefentlid)  ocrfchieDcn  fmD*  Oie  2lnwenDung  Die? 
feß  ©efefceß  tPerDen  mir  fpdter  (§*  549»  552 ♦ 9O 
ftnDen» 

§♦  502»  gertter  folgt  fjtcrauß  Der  für  Die  25e(itm? 
mung  Der  SBirfung  Der  2lr$neimittel  Durch  23erfucpe 
mit  Denfelben  an  Shteren  jjbchft  wichtige  ©a§, 
Da§  Die  2lnfut)t,  Diefclbe  SBirfung,  welche  ein  Mittel 
auf  anDere  pflanzliche  oDer  tf)ierifchc  Organismen  du? 
jjert,  eß  auch  auf  Den  menfcplichen  Organismus  her? 
porbringt,  grunDfalfch  ift,  Da  pflanzliche,  fpierifebe 
unD  menfchlicbe  Organismen  befonDere  SMlDungßjfufctt 
Deß  SrDlebens  finD,  alfo  jeDer  Derfelben  in  einer  befon? 
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tern  Berwanbfchaff  ju  t>en  einzelnen  graften  unb  £>im 
gen  Deu  (Erbe  ffc^en  mu§.  (Eß  i(l  Daher  ^oct)f{  thorigt/ 
in  Der  51  b fiel) t r Die  -fpccififctje  S&trfung  eineg  noch  unbe* 
kannten  Mittels  $u  erforfchcn,  mit  Denselben  Bcrfuche 
an  Sfjieren  anjußeßen,  unD  Don  Der  Söirfung  Deffelben 
auf  Xbiere  auf  Diefelbe  Sßirfung  auf  COicnfchen  $u  fehlte# 
§en  f unD  umgefebrt  in  Der  ^ierarjneifunDe  Don  Den 
SBirfungen  einjelner  Mittel  bei  Sttenfchen  Die  SBir* 
fung  Derfeiben  bei  gieren  $u  beßimmen»  (Eg  giebt 
Daher  eine  befonDere  ^amatologie  für  Die 
5)flan$en,  für  Die  £fjieee/  für  Den  $?en* 
fchen,  ja  felbft  für  einzelne  ©enera  Der  ^pfianjjen  unD 
Spiere ; wie  aber  eine  Pathologia  unD  Therapia  com- 
parata  noch  r e i n e g D e f t D e r a t iß,  fo  ifi  eg  auch 
noch  eine  Nosazologia  unD  Iamatologia  comparata. 

IDiefe  tDijfenfchaftlich  begrünDcte  Qluficht  wirb  auch 
Durch  Die  (Erfahrung  betätigt*  Btcle  Mittel  , welche 
auf  Den  menfchlicbcn  Körper  fchon  in  fefjr  fleincn  £>o* 
fen  heftig  wirfen,  äußern  feine  £Btrfung  auf  einzelne 
Shiere,  unD  umgefebrt,  Diele  Mittel,  Deren  28irfung  auf 
Den  2D?enfchen  unbcDeutenb  iß,  ftnb  ©ift  für  einzelne 
Shiere-  Sftan  glaubt  $♦  B*  gewbhnlich/  baß  Beßabon* 
na  in  Denselben  SBerJälfniß  auf  Zt)iexe  wirft/  wie  auf 
SDienfchen,  unD  baß  nur  Die  ©roße  Des  Sßiere*  eirt£ 
gro§ere  £>oßg  bebinge/  Daher  man  jie  £.  5).  bei  Jpunbg* 
wutb  Der  ^ferbe  ju  ein  big  $wei  £otb  giebt.  Bori 
mir  angeßeßte  Beobachtungen  haben  aber  gejeigt,  Daß 
einige  $pfunbe  Ärauf  unb  Beeren  Der  BeßaDonna  nicht 
Die  minbeße  SSirfung  aufg  Sßferb  äußern.  (Eben  fo  Der# 
tragt  eine  £enne  eine  Drachme  Opium  in  «Subffanj/  ohne 
eoficm.  *.  «öd.  n 


562 


Dar on  afficut  $u  werben,  unb  eben  fo  fcbeinf  nach  <}e? 
näu  angetfcllten  fÖerfucben  Daß  Slugc  aUer  föößel  für 
Diejenigen  narcofifcben  ©ubftanjcn,  welche  im  menfcb? 
lieben  $luge  Die  3frig  big  $ur  ©tarrfuebt  pbtenjiiren  unD 
Erweiterung  Der  Pupille  erzeugen , völlig  unempfindlich 
jufeptt,  Da  fleh  auch  bei  Den  flärffien  ©aben  nicht  Die 
minDefre  Erweiterung  Der  Pupille  jeigt  (©♦  meine  23  ew 
fuct)e  hierüber  in  & £imlt)  unD  3%  21*  © cb mi  Dt 
DPbtbalwol,  Bibliothek*  2*  BDtg  3*  ©t*  3cna  1804.* 
©♦  960*  Umgekehrt  aber  wirken  Diele  ©ubftanjen  gif? 
$ig  auf  einzelne  Shiere,  Deren  Wirkung  auf  Den  Wien* 
feben  von  geringer  BeDcutung  tff;  Pfefferkörner  t $af? 
feebohtten  unD  bittereSOtanDeln  find  fjoebft  giftig  für  Die 
JJenne  unD  wahrfcbeinlicb  für  mehrere  23ogel;  2ftup 
vomica  für  Die  meinen  ©augthiere,  Quaffia  für  Die 
fliegen  , Sa^uß  unD  ©auren  für  Dag  pferD,  Eampljoe 
für  Die  ^üfecten,  Äoffelekbrncr  für  Die  gifebe  ic.f  fo 
Da§,  obgleich  fy'mfUtytliü)  Der  fcbablicbeit  fpeciftfcben 
Wirkungen  einzelner  Mittel  auf  Xhiere  mehrere  Erfahr 
rungen  bekannt  ftnD  / Doch  Diefe  gan$e  Sehre  noch  einer 
befonDercn  Bearbeitung  unD  näheren  BegrünDung 
’beDarf 

Sßie  hier  Die  verriebene  Qualität  Deg  Shiereg  eine 
DerfcbieDenc  qualitative  Wirkung  Dcjfelben  9ttittelg  er? 
geugt,  fo  mu§  nun  ebenfalls  aud)  Die  Durch  Den  Einfluß 
Der  teöurif&en  unD  koomifeben  (epiDcmifcbcn  unD  enDe? . 
mifebetf)  Berhaltniffe  erzeugte  BerfcbieDenhcit  Der  COten? 
feben  (i*  B*  §♦  666*  72 o.)  berückficbtigt  werben,  welche' 
ebenfalls  eine  qualitative  unD  quantitative  BerfcbieDcn? 
heit  Der  SßJirkung  Der  2lrjnewuttel  bervorbringft  £><* 
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e$  in  De  (fett  eitt  alfgenidneß  0efeß  Dev  ^Bildungen  Dev 
Oir^neimtttet  auf  Oie  93?oufcbeufpccicä  geben  muß  , von 
welchem  mit*  (neu  nuu  (janDeln  fonnein  tvelcheß  über  Die* 
fer  $ioDification  fteOf  ^ unO  Da  Oiefe  93?oOificatiott  mcf>u 
Oie  Quantität  Dcu  ££irhtng , ale  Oie  Qualität  Derfdbctt 
abanDert/  (ptverDen  tvie  auf  Oiefe  Q)ioDificaCioii  fpatcv* 
£m  bei  Oeu  ©efftmmung  Dcu  Opfern  Oeu  Qiusneiniittcl 
($.  552.  8.)  jurüchommem 

(SnDlicf)  iff  biec  noch  $u  bemerfctt/  Da§  auch  ferbfe 
nicht  einmal  dou  Der  quantitativen  Sßtufung  eines  5lr$* 
neimiftdö  auf  Den  gefunOen  $6rpev  fiel)  ein  richtigcv 
®4)lu§  auf  Oie  quantitative  Sffiirfung  Deffclben  Mittels 
auf  Den  hänfen  Körper  machen  ld§t*  3*w  abnormett 
franfl)aften  ^ufianDe  weicht  Daß  gcfunDe,  noumale  hebest 
enttveDeu  unter  Die  2ftorm  ab/  im  j\ranff)eitC'proce§/  oDec 
über  Die  s^orm,  in  Der  erhöhte  tfranfheiteanlag^  Oahe* 
ec  natürlich  im  erffen  gälte  weniger  ^mpfangiiehfeif,  int 
lebten  galle  mehr  €mpfdnglichfeit  für  äußere  (Einfiüffe 
bat  f unD  alfo  im  erffen  gaüe  $ur  Erreichung  einer  be* 
frimmfen  2Stchmg  enorm  große/  im  ^weiten  galie  enorm 
heine&ofen  not(jtvenDig  ft«D/  wie  wir  fpateuf;in  (§.552* 
9O  ausführlich  angeben  werDcn  ; Daf;eu/  wenn  Skrfuche 
an  S3vcufct)en  Die  $13irfung  eines  Mittels  bejfimmen  fol# 
len,  Oiefe  23erfuche  nur  für  beffimmte  3hmnfhcit$$wffdö* 
De  beffimmte  Dvefultate  geben  fbunem 

ö*  5o3.  SBoDurch  erhalten  tviv  nun  aber  eine  6« 
jfintmtc  fenntniß  Dicfcr  fpecififcben  9i3irfung;Dec  21qf 
neimtttcl  auf  einzelne  Organe  unD  (Soffem*’  De$  menfeh^ 
liehen  2eibeß?  Oie  Antwort  ijl;  wie  jeDe  j^enntnlß* 

auf  tviffenfchaftlichem  ftBege/  alfo  «uD 

%ln  2 
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Durch  Die  (Erfaprung , alfo  pr.acfifcp*  Auf  Dem  er* 
ilen  V3ege  erhalten  mir  fte  f mein  mit  Die  pppjtologifcbe 
VermanDtfcpaft  De»:  einzelnen  <St>ffeme  unD  Organe  z« 
Den  einzelnen  ^poten^en  Der  Aupenmclt  erlernten  , unD 
Da  Durcp  Die  Vernutungen  Der  neueren  (Epemie  alle  $er# 
legbaren  (Stoffe  auf  ipre  ficcbiomctrifcben  {Elementarbc* 
fianDtpeile  jurütfgebracbt  merDen  fomten,  fo  iff  anju; 
netttien  , Dap  ^inftd;flic^  Der  epemifep  zerlegbaren  Ar$* 
netforper  unD  Deren  fpeciftfcpea  3Btrfungen  mir  mit  Der 
ferneren  AuobilDung  Der  ©foepiometrie  unD  mit  Attmew 
Dung  Der  Ovefultate  Derfelben  auf  Die  pttfiologifcpen  Ver* 
paltniffe  DeS  menfcplicpen  Set be$  einen  gropen  betritt 
in  Der  Vejlimmung  Der  fpecififcpcn  SBirfungen  Der  Arz* 
ncimittcl  ttun  merDen*  Oa  inDcffen  tpeite  Die  pppfto* 
logifepen  ^enntniffe  Der  VeDeutung  Der  einzelnen  (Sie* 
mentarfloffe  Der  Aupcnmelt  unD  Der  einzelnen  Organe 
Detf  menfcplicpen  Seibetf , unD  Die  ^ierau^  enffprtngenDe 
■ftennfttip  Der  fpcciftfcpen  VermanDtfcpaft  not#  in  itrer 
«ftinDpcit  ftnD  / tteil£  Die  ©foeptometrie  fattm  Die  erfreu 
Elemente  itrer  ferneren  AuäbilDung  erhalten  paf,  unD 
in  itrer  gropen  VeDeutung  faum  non  Den  (Spemifeirn 
felbfi  begriffen  ift ; fo  ifi  Der  jmeite  2Beg>  Der  Der  (Er* 
faprung,  Derjenige , auf  melcpem  unfere  bisherigen 

% 

$enntniffe  in  Diefer  Jptnftcbt  erlangt  ftnD,  unD  melcper 
neben  jenem  miffenfcbaftlicben  2ßeg  noch  fernerhin  jtt 
verfolgen  iff,  — Unfere  bisherige  tfenntnip  Der  fpccifw 
feben  V3irfungen  Der  Arzneimittel  ift  alfo  groprentpeil$ 
rein  practifcper  ßenntnip* 

ö*  504*  £>a  jeDe  befonDere  fpecififcbe  $ranfpeit 
auper  iprem  allgemeinen  Verlaufe  ipre  befonDere  (Eigen* 
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tljümlic&feif  tiuir  Dur#  DaS  befonbere  @t)Üettt  uttb  Or* 
gatir  in  weitem  fie  (Btatt  fünftel  erhalt;  fo  ifi  eS  flat> 
Da§  Die  fpcciftfc^c  BepanDlung  nur  Durcl)  DaS  fpeciß# 
fc^e  Heilmittel  DiefeS  ©pfiemeS  ober  Organes  bewirft 
werben  fann,  Dafjer  Der  2Berf§  Der  $cnntni§  unD  totf# 
fenfct)aftlicf)en  (Erklärung  Der  fpecififct)en  Arzneimittel 
feiner  weiteren  Erörterung  bebarfy  eS  aber  ebenfalls  flau 
i|?f  Da§  Diefe  $enntni§,  als  noc§  f)6cl)ft  unnollfomn^en^ 
unb  wij]Tenfcf)aftlic()  noch  ganz  in  i^rer  $inbbeit,  noefj 
Die  meijie  Bearbeitung  fovberf*  £Öir  geben  im  golgew 
Den  einen  Beefucp,  Die  SBirfungen  Der  Arzneimittel  na<# 
iljren  Elementarffoffen  ju  beffimmem 

$♦  5o5*  SBie  alles  Befonbere  Dem  Allgemeinen  un* 
ferworfen  ijt,  fo  ift  Die  befonbere,  fpeciftfc^e  SBirfung 
Der  Arzneimittel  auef)  Den  ©efefcen  Der  allgemeinen  SSBir* 
fung  Derfclben  untergeorDnct  , fo  Da{i  Die  fpeciftfebett 
Arzneimittel  auf  baö  ifjnen  entfpreepenbe  Organ  immer 
nacD  Den  fcüfjer  (Artifel  30  angegebenen  ©efefcen  po* 
tenjitrenD  oDer  bepotettziirenD,  brfliclj  ober  allgemein, 
fip  ober  fluchtig/  Direct  ober  inbirect  Durc&  Eonfenfui 
ober  Antagonismus  wirfotu 

§♦  506.  gerner  muj?  bemerft  werben,  Da§  Die 
2>  e r b t n D u n g mehrerer  einfacher  Arznei* 
mittel  immer  als  ein  Drittes  eigen  ff)  ümli* 
cfyeS  Mittel  angefefjen  wer  Den  mu§,  Deffen 
fpeciftfctje  ASirfung  nict)t  auS  Der  ADDition  ober  @ub* 
traction  Der  bekannten  QSirfung  Der  einzelnen  Mittel 
ober  BelianDtbeile  erflart  werben  fann,  fottDern  Dejfen 
SBirfung  oon  Der  organifc&en  Totalität  DiefeS  mt', 
telS  ausgefjt,  unD  alfo  nur  erfldrbar  i(f,  wenn  wir 
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tiefe  orgaitifche  Totalität/  «vlj*  bie  ftbcbiomefrifche  $u* 
fammenfe|ung  Deffelbeu  fennen.  $et  Den  ch’e'mifch  ftch 
jcefcl^enDen  unö  inDifferenji-irenteh  Stoffen  fonrien  mtr 
bie  Datali'tdf  biefciS  Dritten  Mttclg  aus  Der  $ennthi§ 
t)er  ®efe£e  Der  chemifchen  5}3aI>loermanbffcbaft  bemeif 
fern  2lber  auct)  bei  Der  3 ti  f am  men  Der  nicht  ehe* 
mtfcf)  ftch  jerfeöenten  unD  ein  Drittel  Mittel  bilDcnDen 
Stoffen  muff  Daffelbe  SScrhdltuiff  angenommen  merDcn/ 
inDent  auch  ein  fo  jufammengefehfcS  Mittel  nur  nach 
Der  p.ualitdt  feiner  organifebett  Totalität,  affo  nach 
Der  Dualität  feiner  ■,  obgleich  noch  unbekannten  ffochio? 
inctrifchen  (ElementarbeftanDthetle  mirfen  kamt*  fyieu 
auS  roirD  tnboffen  Deutlich/  warum  mand)e  beffimmfe 
Serbin  Düngen  bcjrimmtc  fpectfifche  5Btrkungcn  herber* 
bringen/  welche  aus?  Den  bekannten  5Birf ungen  Der  ein jel; 
tten  Mittel  Durchaus  nicht  erklärlich  fmD  f j.  55*  Die 
biaphoretifche  SBirfung  be$  £)ooerfchen  <pulbcv$,  Die 
* tiuretifche  Daö  Linimentum  diureticum,  in  Welkem 
leisten  rceDer  baS  Terpentinöl/  noch  DfeAqua  rciemhae 
allein’ Die  fpcciftfchc  krampfffiöetöbe  ©irfuttg  erklärt* 
ferner  folgt  hierauf,  Daff  manche  jufammengefe^fe 
3J?ittel,  bereit  fpeciftf(he5Birfungen  blog  Durch  Die  Srfafj* 
ru^  bekannt  finD/  ohne  Die  gerihgffe  2>crdnDcnnig  ge* 
'geben  werDctt -muffen ; Da§  in  unferer  bisherigen  Mate- 
ria  medica  noch  Die  Olngabe  folcher  erprobten/  eine 
fpecTftfche  habenDeit  53evbinDungcn  atS  befon* 

tcrer  Mittel  fehlt;  Da§  cä  nicht  fo  wiDerfmnig  iff/  rnie 
ei  Der  (Srregungstheorie  erfcheint/  3SerbinDungc»  Pott 
ganj  entgegengeftfft  wiefenDen  Mitteln  ju  machen, 
$,  58*  poit  ©alpeW  mit  Sampher  , Opium  mit  laugen# 
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fallen  ic ♦ f Da  titelt  bi e einzelne  SSitfung  bet  ein# 
jeinen  Mittel,  fonbern  Die  (lochiometrifchcn  ^erhdltniffe 
Da*  einzelnen  Niftel  ju  berucffichtigen  , unD  hiernach 
Die  fpccififehe  Sßirfung  Dos  (Eempofitumg  $u  beflimfnen 
ifi;  unD  Da§  enDlict)  Die  SÖerbinDungen  einzelner  Mittel 
fo  einfach  alg  möglich  gemacht  werben  muffen/  weil,  Je 
Zufammcngefe£fer  Dag  Mittel  ifi,  Defio  grb§cr  Die  ®e* 
fahr  wirb/  Durch  Daffelbe  eine  gan$  anDere/  afg  Die  he# 
abfichtigte  SBtrfuug  ju  erhalten* 

33ichf  blo§  Der  ch  e m i f ehe  SöiDcrfpruchif?  aff* 
bei  Der  ^eurtheilung  eines  0?cceptg  ju  berucffichtigeiv 
wie  gewöhnlich  gefcfyiefyt,  wo  Dag  Dvecepf  für  leg p artis 
$ufammeugefe§t  erfldrt  wirb/  wenn  feine  chemifche  3«* 
fefcmtg  in  Denselben  eintritt,  fonbern  auch  Der  Dp  na# 
mifche  SBiberfpruch/  nach  welchem  Die  beabftch# 
tigte  5Birfung  eineö  SOvittefa  Durch  ^injufommen  Der 
£ßtrfung  eineg  anberen  in  eine  ganz  unbefannte  Dritte 
DerroanDelt  wirb/  tfl  fjicr  Dort  gro&er  iBeDeutung* 
£bchft  lächerlich  ifl  Daher  Dag  gewöhnliche  Verfahre« 
Der  ^raftifer  unD  felbff  mancher  flinifchen  @chulen/  bei 
complicirten  ^ranfheiten  r ober  wohl  felbß  bei  berfchie# 
Denen  perporffechen&cn  (Symptomen  Decfelben  Äranfheit 
für  jebe  $ranf£ett  unD  für  jebeg  ©pmptorn  ein  befonDe# 
reg  Arzneimittel  in  einem  S^ecepte  zufammenzuwurfetn, 
inbem  bei  folchem  fmnlofen  Verfahren  Der  gall  einfreteti 
fann,  Da§  Dag  nach  ihrer  Meinung  fwchtf  wirf  ferne 
Mittel  in  Der  Xhat  ein'hbchff  unwirffameg  ifi.  Sentt 
tpic  jcDer  Örganismug  unD  jebe  jvtanfheit  ein  nach  bc* 
Itmmtcn  ©efe^en  erfcl)eincnbes  lebenDigcs  $unfiwerf  iff/ 

;o  foll  auch  iebeg  zufammengefe^te  Arzneimittel  eine 
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Ie6enbtge/  Der  Krankheit  enfgegenwirkenDe  S^atigfett 
fepii/  tt>elct)cs  alfo  gleichfalls  eine  befiimmte  3^ee  au& 
DrücfenD/  unD  innerlich  gefc^m^’ig  in  feine;:  iBollfom? 
menl;eit  al£  Jvunftrocrf  erfd>cint  ^ Dejfen  Oheorie  gleich? 
fam  Datf  Üiccept  Darfiellt* 

§*  507*  (EnDlich  ift  noch  folgende^  ©efeö  ^icr  am 
$ufül)rcn,  Da§  Oie  SSSirfung  Der  Mittel  berfchieDen  ifi 
«ach  Der  ScrfchicDenheit  Des  Ortb  Der  2lnweuDung  Der? 
felbcn,  unD  Da§  Die  befonDere  fpccifif  che  5Bir? 
fung  mancher  Mittel  nur  rein  auftritfy 
tbentt  fie  unmittelbar  auf  Da  $ ihnen  ent? 
fprechenDe  Organ  angebracht  w er  Den. 

Oie  (Einwirfungoocte  fmb  borjüglich  9)?agen  unD 
Oarmfanal/  £ungen/£aut  unD  IBunDfiacben ; jcDeo^it? 
tel  $eigt  alfo  feine  fpecififche  ^Bildung  infgrbfjter 
©tarfe/  wenn  eä  auf  Demjenigen  Diefer  Orte  ang^racht 
JbirD,  wo  Daö  il;m  entfprechenDe  ©pjlem  oDcr  Organ 
am  unmittelbarjfcn  affteiren  kann* 

Oie  luftformigen  ^oten^ett  feigen  Daher  ihre  fpeci? 
fÜfchen  Wirkungen  am  Deutlichen/  wenn  fie  in  Das  ih? 
nen  entfprechenDe  Organ , in  Die  £unge  gebracht  wer? 
Den;  im  Oarmfanal/  in  fS2unDfiachen  angebracht/  ift 
ihre  Wirkung  unDeutlicher*  Oaher  fohlenfaureö 
in  Der  Sunge  augenblickliche  (Erfiickung  Durch  Krampf 
Der  ^efpirationämuokelu  erzeugt/  mahrenD  c$  intern 
90Jagen  unD  auf  ^ßunDen  nur  gelinDc  potcn$iiren£,wirkt* 
(Enthalt  Die  £uft  inDefTen  ©toffe/  welche  fpecifik  auf 
Den  Oarmfanal  k*  wirke«/  $.  2lrfenik/  sfclaufaure, 
fo  fann  fie  auch  auf  Diefc  Organe  giftig  wirken* 

Oie  mineralifchen  ©toffe  finD  borjugoweife  ©pect? 
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pca  De£  negefatiöen  SpftemeS/  fte  wirten  Datjer  am 
jjefttgficn  auf  93?agen  unD  £>armfanat  unD  auf  Die  tpm* 
pDatifcfjen  ©efa§e;  Da[)ct  Tartarus  emeticusint  5)?agen 
angebracht/  Erbrechen  erzeugt , unD  eben  fö/  wenn  er 
in  2Scnen  injlcirt  ^ nermitteljf  De£  &lute$  an  Den  9D?a? 
gen  geführt  n>iri>  ^ aber  auf  Der  Jpaut  eingerieben  / nur 
€n,t$ünDung  Deffclben  tjeroorbringt»  £>a{jer  Datecfftiber 
Durch  Den  £)armfanat  am  leichteren  Daß  Stymphfpftem 
affteirt  unD  Speichelfluß  erregt/  örtlich  auf  Die  #aut 
angewenDet/  nur  üuectftlberaußfchlag  erzeugt/  unD  fjier 
nur! Speichelfluß  erregt/  wenn  er  zugleich  Durch  Die  Ipm* 
p^atifepen  ©efaße  afftmilirt  wirD, 

23on  Den  pflanzlichen  Stoffen  ^aben  Die  nteDereity 
fohlenftojfljaltigen  fajl  Diefelbe  <£igenfchaft/  unD  fie  wir* 
fen  am  beDeutenDften/  wenn  ftc  innerlich  Durd)  Den  9)?a*  . 
gen  angewenDet  werben*  £)ie  pokeren  / rermbge  iljreß 
Sticffloffgehalteß  fct)on  Den  tjjierifchetrStoffen  naljer 
fieljenDen/  unD  Deßhalb  auch  mehr  aufß  Sterben  ft)  fte  nt 
wirfenDen  Mittel  wirten  Daher  auch  gleich  Den  tfjieri; 
fct)en  Stoffen  intenftbec  Durch  SßunDen  ein/  wo  fte  in  un* 
mittelbareQ5erul)rungmitben9?erben  fommeii/  alß  Durch 
Den  5)?agen/  $•  &*  aüe  feparfen  Stoffe/  SDieerrettig*  / 
Senf  ift 

&te  rein  ritfffoffljaltigen  thterifc feen  Stoffe  enblict) 
Wirten  borjüglicf)  auf  Die  Heroen*  3pre  örtliche  SÜSir* 
tung/  wenn  fte  in  Den  Stagen  gebracht  werben/  if]  Da* 

5er  6ft  hächfl  unbeDeutettD/  wdf)renD  fte / in  SBmtDett 
angebracht / Die  heftigfien  Sieactionen  erzeugen/  Da{jer 
53laufdure/  unD  alle  tfjierifchen  ©ifteam  5«fttg|ien 
uttD  fct)ueUften  Durch  SBunDen  wirten* 
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3nbejfen  tj!  hierbei  iroc^  Die  6rf  ließe  utrb  affgemei? 
ne  SBirfung  Der  ©Uttel  (§.♦  489O  ju  becücf richtigen* 
9J?ancße  bief er  Mittel  »irfen  De§fjalb,  im  ©Sagen -ange? 
braept,  weniger  intenfib-/  »eil  fte,  oon  Natur  eine  all? 
gemeine  SÖirfung  fjabenD,  ovtlict)  weniger  intenffo  ein? 
»irfen  y Daljer  leichter  Dom  ©Sagen  offtmilirf  unD  ißre 
Straft  beraubt  »erben ; bajer  $♦  35*  (Schlangengift  im 
Stagen  ganj  unfcßaDlicß  iff* 

©te§  ©efegJann  jeDodj  nur  allgemeine  9lnbeufuw 
gen  gebe«/  Da  bei  utelcn  ©tojfen  Die  bebeutcnbfte  ©3ir? 
fung  nicht  nact)  Denfelben  angegeben  merDen  fantt.  3n* 
befien  ifi  ce  bei  Der  ^efitmmung  Der  SlmoenDungs'fidcheu 
(ö*  5560  uon  SSicßtigfeit  unD  $u  berücfficßtigen* 

2*  35.efonjb  cre  ©efege. 

508»  SÖaS  nun  ßinficßtließ  Der  fo  feßwiertgen 
35efümmung  Der  fpecifi fetten  2Bir jungen  Der  ein? 
jelncn  2lrjncimittel  auf  Den  menfeßließen  Körper  unb' 
beffen  ©ptfeme  unD  Organe  Die  Sfjeoric  gelehrt  fjat,  be? 
fießt  im  Allgemeinen  in  folgenDer  Anficßt,  welcße  miry 
al0  Die  ©runDlagc  einer  künftigen  »ifienfehaftiiehen 
Iamatologia  pharmacfeutica , au0  einer  ftufjcr  JUHl 
S)rucb  bejtimmtcn  AbßanDlung  über  Die  ©runbgefefce 
ber  £opicologie  ßier  in  ißrer  ganjen  AuSfüfjrlicßfeit 
mittßeilen* 

§,  509.  Oie  befonberey  fpeciftfcße  SSirfung  Der 
du§eren  ^otenjen  auf  Den  Organismus  berußt  (fl*  499» 
500.)  auf  Der  pßpftologifcben  SSevmanbtfcßaft  Der  Or? 
gane  unD  ©ptfeme  Deo  mcnfcblicßen  Organismus  ju  Den 
(Elcmentarfioffen  r Naturreinen  x.  unD  Den  anDerit 
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orgatttfchen  unD  anorganifchen  $robucfionett  Der  (ErDe, 
De  reit  Sftacbmcifun^  ©cjftttftänb  Del*  iff» 

diefe  pbpftologifche  25ermanDtfd)aft  cntjteht  mm  auf 
folgende  QSeifc: 

3cDe6  9idd)  Der  3?afur  unD  jeDer  gefcbloffene  $retß 
Der  25ilDung  oon  SiaturproDucten  Mt/  für  ftcb  befrad)? 
tet,  einen  bcfonDeren,  ' mie  alleß  £cben,  elliptifchctt 
£ebcnßproce§  Dar,  Der  cslfo  polar  zerfallt,  unD  in  mel* 
d)em  Die  ntcDeren  ^proDuctionen,  alß  Die  irDifd)cren,  re? 
eilen , Dem  negatioen  ^ol  unb  Der  Qonfracfion  entfpre? 
chen,  Die  honett  sproDucfioncn  , als  Die  fo(arcn-,  iD et 
eilen  , Den  pofttiocvn  $pol  DarfMen  unD  Der  (Ejrpanfton 
cntfprechcn» 

§.  510*  SSergleichf  man  jc£f  Die  oerfdjiebcncn  bc? 
fonDeren  SiiDungelreife  Der  SRatur,  Die  mir  nur  cflip? 
tifdje  Sebeneproceffe  nennen  fettnen , mit  cinanDer,  fo 
erfd)einen  unß  Die  in  Diefen  perfcbieDc'ncn  Ecbenßpro* 
ceffcn  eine  gleichnamige  Stelle  einnehmenDen  Körper  alß 
homolog^  D»  h*  fie  haben  Diefelbe  25 e Deutung  in 
Den  perfchieDenen  23UDungeproceffcn,  unD  (leben  Daher, 
alß  dafielbe  bcDetitcnDe  spuncte  in  Den  Derfct>ieDenen 
(Eüipfen,  alo  ^roDucte  Derfelbett  23ilDungs(xufe,-  in 
fpecifif  d)  er  35  er  man  D tf  ch  aff  zu  cinanDer,  mir? 
fen  befonDcrß  auf  ffd)  ein , affrtnüircn  (ich  leichter» 

diejenigen  >potdi$en,  mclche  im  25ilDungefrcife  Der 
(Elementar  jioffe , Der  befalle,  Der  £uftarten,  Der  91a? 
turreiche,  Der  pflanzlichen  unD  tf;icrifchen  Stoffe  Die 
erfTe  Stufe  Diefeß  25ilDungßprocefTcß  bezeichnen,  flehen 
Daher  in  einem  fpecififchen  33erl)altni(fe  ju  Den  eine  glci* 
ehe  25ilDtmg?jlufe  einnehmenöcn  (homologen)  Organen 


unb  6ptfemen  beß  menfcfcHc^eri  Orgetnißmuß  f unb  mit? 
fen  Daher  leistet  unb  fraftiger  (fpecififcfc)  auf  bicfeiben 
e’mf  ftnb  6pe cifica  berfelben,. 

§♦  5ii*  Oie  3af;I  folget*  in  ficb  gefcbloffenen/  per? 
fchiebenen  elliptifcbcn  pfeife  ober  SBilbungßprocefie 
(§.  5icu)  in  Der  #tatut  unb  im  menfctylicfren  Organik 
muß/-  alß  Dem  9ibbübe  ber  erfleren,  ijt  nun  unenölid), 
ifl  nur  bcc  341  öer  Pe^fcbicbenen  inDinibueÜen  £ebenß? 
proceffc  überhaupt  g(eici) ; Daher  bicfc  fpcciftfcpcn  93er# 
tvanbifchaften  ftc^>  in'ß  Unenblictje  permannigfaltigcn. 
Jpier  fbnnen  Daher  nur  bie  allgemeinem  ^cbeneproceffe 
bcß  (Stbforperß  unb  beß  Organißmuß  unb  feiner  Orga? 
jtc / unb  bie  htcrauß  entfie^cnben  fpecififchen  93 er* 
tvanbtfcfyaften  ber  einzelnen  $h>t  engen  bet 
2Ju§enmelt  ju  bcn  einzelnen  Organen  unb 
6p fernen  beß  menfchlichen  Organißmuß  berütfjichtigt 
tverbeu» 

$♦  512,  #inficf)iü$  beß  fpecifüfc^en  93erhaltni|7eß 
ber  <£Ume.ntarffoffe  ju  bcn  einzelnen  0p|temcn 
beß  menfchlichen  £eibeß  unb  ber  ^ierauß  enffte^enben 
fpegiftfcben  £Birl'ungcn  berfeiben  auf  bie  einzelnen  6p? 
ften^tf  ift  nun  unfere  2lnfichf  folgenbe: 

%i  ber  95c|iimrming  ber  fpecififchen  9Birfungcn  bet 
' Slr^eimittei  auf  ben  menfchlichen  Körper  ifi  juerfi  bet 
mefenlliche  Unterfchicb  jwifchen  6p  (lerne  unb  Organe 
molj(  ju  bemerfen/  unb  baß  Ijicrauß  enijtepcnbe  fpe? 
ciftfcbe  9Serh<il(ni£  ju  einzelnen  Q>ilDungßrciben  ber 
Statur;  inbem  ^ierauß  fich  bie  fpccifüfct>e  933irfung 
ber  lebten  auf  e inj  ei  ne  6 p (lerne  unb  einzelne 
Organe  etflatf*  €?jiere,  bie  6p(leme  finO  (i*  35* 
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§.  55o0  3IuSbrucf  t>er  Urqualifdfeu  beS  £eben$ 

überhaupt  f ftnb  alfo  Die  ©lemenfarbilbungen  unb  Ur* 

Bejfanbfpeile  beS  Organismus;  unb  ipnen  entfprec^ett 

in  ber  2Ju§enmelt  bic  ©lementarjtoffe  ber  Statur*  $e|* 

tere,  bic  Organe;  ftnb  befpnbere  Organismen;  rnclcpe 

aus  ber  Bereinigung  jener  ©lementarbilbungen  entfielen; 

jlnb  befonbere  Inbegriffe  ber  Drei  JJaüptfpffemc  in  be* 

fonberen;  Heineren  Organismen;  meieren;  gleicpfant  al$ 

näheren  Beflanbtpeilen  beS  OrganiSmuS;  in  ber  Sliifjen* 

mit  bie  einzelnen  auS  ben  ©lemcntarffoffen  ber  SRatue 

lufammengefegfen  Körper ; bie  epemifepen  ndpeten  Be* 

ffanbfpeile  entfpreepen.  2Bie  baper  bie  epemifepen  Sie* 

jnentarfioffe  nie  rein  in  ber  Sftafur  erfepeinett;  fonbern 

nur  in  ben  t>on  ipnen  gebilbeten  fogemtnnten  ndperen 

Beffanbtpeilen  ber  Körper;  fo  (teilen  ftep  auep  bie  or* 

ganifepen  ©lementarbilbungen;  bie  ©pfteme;  nie  rein 

* 

bar;  fonbern  nur  in  ben  oon  ipnen  $üfammengefe£ten 
Organen ; als  ben  ndperen  Beftanbtpeilen  beS  organi; 
fepen  ÄbrperS;  — Oie  Siemen farftoffe  bet 
-URalur  paben  baper  eine  fpecififcpe  28ir* 
fung  nur  auf  bic  ©lerne  ntarbilbungeh  b e $ 
menfcplicpen  Körper S;  auf  bie  ©pfteme;  unb 
erji  bie  3ufammenfe$ung&n  berfelben  $u 
einzelnen  epemifepen  Körpern  bilben  bie 
©pectfica  einzelner  Organ e*  Oaper  mir 
burep  bie  $enntmp  ber  BSirtungen  ber  ©lementarftoffe 
auep  nur  bie  fpecififcpcn  BSirtungen  Der  2Jr$ueimittcl 
auf  bie  einzelnen  ©pfteme  etfldren  tonnen*  £0?an  tann 
baper  nur  fagen ; bie  einjelnen  ©lementarftoffe  mitten 
fpecifif  auf  einzelne  ©pjtcme;  unb  bie  SBitfung  ber 
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dompofita  Derfclben  auf  einzelne  eherne,  t&ttb / n>ic 
Daß  aöefcn  Der  ©offeme  Die  digenthümlichfeit  Der  if;n«i 
untergcorDneten  Organe  herborbringt,  Durch  Die  Üua# 
litafen.  Der  dlcmentartfoffe,  welche  fte  erzeugen , bc# 
ftimmt*  Auf  Die  einzelnen  Organe  im  ©egembetl  wir# 
fen  Die  dlementarffoffc  nur , infofern  Dtefe  Organe 
Sfyeile  einzelner  ©hfieme  ftnD,  ©Der  infofern  fie  wie# 
Derum  Die  Den  dlettientarftojfen  homologen  ©pfleme 
enthalten;  Daher  Diefelbe  $otenz,  j.  5%  Opium,  ob# 
gleich  ©pectftfum  Deg  SMutfpftemcg  überhaupt,  balD  auf 
Dag  QMutfpfrem  Der  Jpaut,  balD  auf  Dag  Des  ’Oarmfa# 
nalg,  balD  Der  Vieren,  balD  Deg  ©ehirns  ic.  wirft,  je 
nachDem  eineg  Diefer  Organe  Das  empfänglichere  für 
äußere-  dinfaüjfc , Das  franfheitofahigere  if?* 

Jrjtcr  re, Den  wir  alfo  nur  non  Den  fpeciftfehen  $3$tr# 
fungen  auf  einzelne  ©pfieme  entweDer  im  ganzen  Übr# 
per  ober  in  einzelnen  Organen , inDem  Die  fpecififche 
$Birfung  Der  Arzneimittel  auf  einzelne  Organe  (Die 
Specifica  localia)  fpdtcv^in  (§♦  5 470  abgeljanDeft 
werben* 

SBie  tnbeffen  Die  cf>emtfchen  dlemenfartfoffe  nie 
rein  erscheinen , fonDern  nur  Die  3^ee  Der  polaren  die# 
ntcntarbilDungen  unD  Qualitäten  fniD,  welche  erft  in 
Den  fogenamiten  näheren  SBefianDtbeilcn  real  wirD;  unD 
Wie  im  menfcblichen  Organismus  ebenfalls  Die  Diefen 
jElementarfioffett  entfprechenDen  ©pjieme  nie  rein  ficfj 
Darfiellett,  fonDern  ebenfallg  nur  Die  ^Dec  Der  polaren 
Elemente  Der  organifchcn  StlDung  ftnD,  welche  erft  in  Den 
Organen  Realität  erlangt;  fo  erfchetnen  auch  Die  2Bir# 
fungen  Der  dlcmentarjloffe  auf  Die  dlementarfpfteme  nie 
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reut/  fonbern  immer  in  einzelnen  Organen  auegebrutff* 
— 23Md)c£  notljmenDige  5Berl)altnij?  bei  Der  SSeffinw 
mung  Der  fpecififc^ctt  SBirfungen  Der  S(r§ucimittel  mof)l 
$u  berücf fic^tigen  ifi* 

§♦  5 1 s*  3m  menfdjltchcn  Organismus  hüben  mm 
25 lut*  ttnD  Heroen  ft)  (lern  Den  crjien  unD  allgemein; 
jicn  gefctyloffenen  25ilDungßfrci£  / finD  ftef)  / jene6  Da£ 
nieDerc/  reeöc  / DicfeS  Das  fybfywe  tDcefle  DartfellenD 
polar  cntgegcngefc£tf  unD  DaS  t>egetatit>e  ©pfiem 
Derbalt  ficb  ju  ihnen  als  Der  unpolare  Srager  berfelben, 
alfo  nieDerer  als  beiDe.  Oie  2lngab^  Deö  allgemein 
fien  fpeci fi febett  Verhalt »iffeS  Der  auperen 
1poten$en  befestigt  ftd)  alfo  mit  Der  Angabe  Der  Diefen 
Drei  Jpaujjtfpfiemen  De$  men  fd)  licken  £eibeS  homologen 
^potenjen* 

§♦  514«  Oie  Element a-rfio ff e,  melcbe  als  Die 
erfien  ^)o(ariftritngen  DeS  25ilDungSproceffoS  Der  (Erbe, 
auS  melden  alle  übrigen  (Stoffe  jufammengefegt  jinDf 
angcfe(jen  merDen  müffeti/  bilDen  $roci  Polaritäten^ 
eine  nleDerc,  itttD  eine  höhere.  Oie  erfte  ifi  Die  DeS 
, ©atier  fio ffS  unD  SEBaffer  fl 0 f fS , Die  $n?eite  Die 
Des $ ohlen(?off$  unD  ©titfßoffS  *>♦  Oie  erfie 


*}  Oiefe  Slnficht  ber  polaren  $$erhaltm(fe  ber  (Slementarfioffe 
finben  wir  auef;  Pon  5R  eil  angenommen/  obgleich  er  ihr 
nicht  unbebinqt  gefolgt  ifr,  er  fagt  nämlich  (Entwurf 
einer  allgenuXherapic.  ^palleisiö.  ®.  190.):  //28ag  in  Den 
coSmifctyen  23ert)ä(tniffen  alS  ($egenfa§  be£  (Solaren  unb 
^Monetären  C5tct)t  unb  Schwere)  (ich  entgegentritt/  unD 
Die  allgemeinen  9iaturfunctionen  Permittelt/  tft  fein  abfo* 
lut  Getrennte!;  in  jebem  / Der  (Sonne  unb  bem  planet/- 


spofaritat  iff  mehr  Sieftbuum  ober  55robuefbcr  anorgani# 
fc|en  Sftatur,  Die  le£fe  mef)r  Sfajtbuum  ober  «ProDuct 
Der  organifeben  ftafur.  £)i e erfie,  niebere  «polari tatr 
als  Dem  ÖrganiemuS  ferner  ffchenb,  wirft  baljec  we# 
ntger  energifcl)/  weniger  bijferenäiirenb,  bie  jweite/ 
Jobere  ^3otaritaf  / als  bem  menfcblicben  Organismus 
naher  (lof;enb^  wirft  Daher  cncrgifcher,  mehr  bifferem 
pirenb  auf  Denfelben  ein» 

U»  5i5»  55on  biefen  Pier  (Slefttenfarffoffen  Silben 
ferner  Der  (Sauer fio ff  unb  jvoljlenfioff  Den  ne# 
ga  tioen  f pflanzlichen,  SBaffer  ft  off  unb  6ticf* 
fl  off  Den  poftfioen,  thierifeben  «pol;  bie  erfleren 
ftnb  Daher  homolog  (§»  510»)  unb  flehen  bc§h<*i&  int 
fpeciftfcben  SBerhdltniffe  $um  33  lut  ft)  fl  e m e / bie  lefcfe* 
ren  ftnb  homolog  unb  fpecifif  wirfenb  aufS  3}  er* 
penft)  ff  ent» 

U»  51 6»  £>er  (Sauerffoff  als  baS  negatioe  Qüle* 
ment  Der  erffen  «polariftrung  , bie  im  SSkffer  fpmbolifcb 
angebeufete  «Pflanze,  wirft  fpeciftf  aufs  33  lut  ft)  (f  ern, 
feine  5ßirfung  als  negafiuer  polarer  @toff  (§»  515O  ifl 
torwaltenb  contrahtrenb  (§♦  482*  i»)/  iebbef),  als 
Der  crjfen  «Polarität  «ngehorenb  CU»  514 Or  mit  minberer 


|errf<b.t  &eibe£  zugleich»  ©0  ifi  auch  jebem  ©injelnen 
unb  Slbgertflenen  tag  ©anje,  Cidjt  unb  ©cbwere,  zugleich 
eingeboren,  unb  e£  tritt,  wie  bort,  bureb  fein  -+•  unb  — 
luit  einanber  in  SBecbfelwirfung»  5Ba$  bort  al£  Siebt 
unb  ©ebnere  ficb  entgegentritt,  fleht  ficb 
hier  a 1 6 ©auerfroffunb  5ö  a f f e r fr  0 f f,  mit  ben 
unterge  orbneten  «Polen,  Äohienfroff  unb 
©tief ftoff,  entgegen."  — 
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3ntenfitdf  «lg  Der  hoher  pofettjHrfe  5?ohlenffojf/  unD 
mehr  auf  Die  nieDere  ©pljdre  Deg  QMuffyftemeg  unD  aufg 
»c^ctatiDe  ©pftem  gerietet,  3n  oorjüglicher  SßSitfung 
cifctjeint  er  Dafjer  in  feiner  SSerbinDung  mit  Den  SDictal* 
len/  welche  gleichfallg  auf  Dag  nieDere  ©t)ftem  wirfen, 
unD  mit  Dem  $oljlenftoff/  alg  Dem  homologen  ©lernen* 
tarftoff*  (Eben  fo  wirft  er  feiner  nieDeren  <)3oten$  wegen 
unD  realen  ÜuaÜtät  nach  mehr  örtlich  unD  fi£ 
(§♦  489«  490*)»  $Jit  Den  ihm  entgcgenffehenDen  <)3ola* 
rifdfen  (2öafferf?off  unD  ©ticffioff)  bilDet  er  mehr  inDif* 
ferente  sproDucfe.  — @6  alfo  auch  crlfe  borjitglich  fauer* 
ftoffhaltigen  SJrjnetmittek 

0*  517*  £>er  52B  ,a  f f e r (t  0 f f / alg  Dag  pofttioe  ©le* 
ment  Der  erften  ^olariftrung , Dag  im  Gaffer  fpmbo* 
lifch  angeDeutete  ^^icrf  wirft  oorjugiich  aufg  SR  ernenn 
f 1;  ft  e m unD  oorwaltcnD  e p p a n D i r e n D ; jeDoct)  eben* 
fallg  mit  minDerer  straft  als  Der  ©ticfffoff,  Dajjcr  we* 
niger  DifferenjiirenD.  (Seine  SBtrfung  ift  cbenfallg 
mehr  flüchtig  unD  allgemein/  alg'Die  Deg  ©auer* 
ff  offeg/  aber  weniger  alg  Die  Deg  ©tiefffoffeg*  SSer* 
ffarft  wirD  feine  SSirfung  in  Der  S3erbinDung  mit  Dem 
homologen  ©tiefftoff/  gefebwdeht  unD  aufgehoben  Durch 
Die  inDijferenjitrenDen  SSerbinDungen  mit  ©auerftoff  unD 
Äohlenffoflf*  — ©0  alfo  auch  alle  bor$üglich  foajferffoff* 
Jalttgen  Mittel; 

0»  5i8*  £>er  $0  h len  Hoff/  älg  Der  negative 
€toff  Der  ^weiten  Polarität/  gleichfam  D«g  ojrpDirte 
^flanjenmetalt/  oDer  Die  pflanzliche  33afie  Deg  Organik 
f(hen/  unD  Der  potcn|ürte  / pflanzlich*  organifch  gewor* 
Dette  ©auerftoff/  ift  Dag  (fatrefl*/  ttttbejwinglichfte  ch« 

ÄUfcra  ©ijfum.  2.  £>  9 
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mifcf)e  (Element.  Sag  confra^tccnöc  sjJtincip  jjat  fic§ 
$\a  am  «teilten  inDibiDualiffrf.  Oür  entfpricfjt  Dem 
iS  I u ft)  Item  Cf  ti  nD  tx>ivf  t ocvmoge  feiner  negatibett 
Statur  pormaltenD  contvaljirenD  oöer  potcnjiirenD 
mit  Ddffelbe  ettn  ©eine  Sßirfrwg  i fr  aber  De&balb  auef) 
ffocbft  fije  unD  ortlict).  5lm  vetnften  tritt  feine  fpecl* 
ftfelje  SStrfung  aufm  Den  33erbinbungen  mit  Dem  ßomo* 
logen  ©aucrltojf/  miD  gefcbmdcfyt  mtrD  fie  in  Den  ker* 
kinDungcn  mit  Dem  entc^e^cngefe^ten SBaffer ^ unD  ©tief* 
ft  eff.  — Sag  ©leiere  gilt  alfo  auef)  non  allen  povjüg* 
fiep  fofrlenltoffljaltigen  Mitteln* 

§.  519»  Ser  ©ti cf (1 0 ffr  alg  Dev  pofitioe  ©fcflf 
Der  jmciten  ^olari tat,  unD  Dev  ^oc^fte  (Elementacfioff 
orgdmfcfyen  Urfprungig,  gleidjfant  Dag  IjpDrogeniftrfe 
SjtfwmetaU  oDer  oie  tl;ierifcfye  SBafig  Deg  Organifcfcen/ 
unD  Dev  potcn$iirte,  tl)ievifd)  * organifcf)  gcmorDene  5Baf* 
fevfiojf/  ift  Dae  flüct)tigjte  unD  lebenDigfte  cfjemifcfje  (Eie* 
ment/  unD  Dag  ejepanDirenDe  iprincip  l)(\t  in  Demfelbett 
feine  l)6ct)ftc  SlugbilDung  erreicht.  (Er  mivf't  Dal)er  fpe* 
ciftf  aufg  Sterbenfpftem/  poepft  DifcrenjiivenD  unD 
DortraltettD  e^p  an  Diven  D;  aug  gleichem  ©runDe 
abev  f)Dct)lt  flüchtig  unD  allgemein/  unD  am  rein# 
ften  etfdjeint  feilte  2Birfutfg  in  feiner  2$erbinDung  mit 
Dem  homologen'  SBafferftoff*  — Saffelbe  gilt  alfo  auef) 
pon  allen  boräüglicb  ftitf|tojffjaltigen  Mitteln  *)• 


*)  3}on  tiefer  unfever  2lnficf;t  abireitbettb , oßglcitf; 
lief)  Der  fpecififdjen  5ötrfungen  Der  (Stementarftöffe  faft 
gtetebe  SKefultate  gebenD,  »fr  ©te  f fe  n € Slnfutt  Der  =Qucr= 
Dvwplifitflt  Der  Stowr  unb  Der  hierauf  entfrfceiiben  &er* 
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§,520*  tßacf)  t> i e f e » (gtcjcnf c^aff^n  uni) 
fpcci  fif  cf) cn  SB'ittungen  bet  £ lern  ent at* 

^aCtniffe  bei*  Slementarftoffc  unb  ihrer  3Serlunbungen  (#♦ 
© te  ffen  $ ©runbsüge  einet*  phitofophifcben  ^atunriffena 
fdjaft.  Berlin  1806.  8-  ©.  45.  weiter  angeführt  in  % €► 
SKeiTö  Entwurf  einer  allgemeinen  £fyerapie.  £alle  1816. 
8.  ©/  215O/  welche  2lnfid)t,  ba  wir  feineswegeS  glauben, 
ba§  biefe  Untersuchung  fd;on  gefcbloffen  fei;,  bierPon  a6ec 
alle  nähere  53eftimmung  bei*  fpecipfd;en  SÖßirfungen  ber 
Mrjtieimittel  ah&äßg t,  wir  ^ier  auläugpweife  11t  feilen, 

,/  Die  /Quabruplicität  entfiel;!  au$  bau  relatip^n  5Bi* 
berfrreite  3wifd;en  ©chwere  uub  2id;t  C^ehn  unb  5fter<s 
ben),  Daä  l'id;t  i fr  baS  ©elbfrerfennen  bei*  9tatur  unter 
bei*  allgemeinen  93otena  bei*  Gilbung.  Durd;  ba»  i'idjt 
tritt  bei*  ^3unct  bet*  ©d;were  fdwinbat*  au3  feiner  3bena 
titat  herauf,  wirb  jur.  Sinte,  in  ber  piele  ^3uncte  außer 

einänber  finb.  Diefe  Sinie  wirb,  ba  fte  immer  nod)  unter 

. \ . 

bet*  'fJotenj  ber  ©djwere  liegt,  bie  feijenbe  öarftels 
len.  hingegen  wirb  bie  2inie  unter  bei*  ^3oteri5  be£  Sic^tS 
bie  werbenbe,  bewegliche  fepn  : biefe  ift  ber  21  eg  u a» 
tor,  O ft  * '2B  e ft,  jene  bie  21re,  9?  01* b = © ü b.  Die 
21pe  frellt  bgl  9Utl;enbe,  53affire,  bei*  Sleguatar  ba£  55 e» 
weglicfw  itnb  21ctwe  Per,  Materie  enthält  bie  ganje 
ßuabruplicität,  bie  Duplicität  unter  bei*  <tJ3otenj  ber 
©dunere,  in  bei*  magnetifdjen,  unter  ber  ^oteuj  be£  2fd;t$ 
in  ber  electrifchen  ^Polarität.  " 

„ Die  Ä p h i e (©rbe)  »ft  ba§  überwiegenbe  üjrbtfcbe, 
<£nbl/d;e  in  ber  fepenben  Sinte  Cin  bent  ruhenben  ©egen* 
fafc  ober  in  ber  magnetifdjen  2 Ire),  ©ie  cohärirt,  wo  fie 
für  fidj  f)ert*ortritt , 3,  55.  im  Diamant/  aut  ftärffien,  unb 
bilbet  ben  norb(id;en  unb  col;ärenteren  53ol  ber  £*rbe. 0 

„Der  @ t i cf  ft  o f f C2uft)  ift  ba$  überwiegenbe  llnenb* 
liehe  4n  ber  magnetifdtfn  $ye,  repräfentirt  ben  weniger 

£>  0 2 
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ffoffe  (§♦  514—519.)  muffen  nun  t> t c befonbei 
ren  2Birf ungen  De*  Sinneimittel,  in  fo fern 
fie  autf  ftoc^iomctcifd)en  23  er  bin  Dunge« 


cobarenten,  fübfic^cn  $oI  beerbe,  unb  Silbet  bie  trbt- 
febe  Euft.  — 2B eher  baS  Sine  noch  ba£  Slnbere,  fonbern 
bie  ^bentitat  beiber,  bitbet  bie®  affe  ber  Srbe. " 

„Ser  gauer  froff  tR  bai?  relatto  uberwiegenbe  Snbs 
liebe  in  ber  lo'erbenben  Einie  ober  in  bem  beweglichen  ©e= 
genfa^/  reprafentirt  bie  actioe  Sontraction  ber  Srbe, 
Den  beweglid)en  oRlicben  S3unct  CSeiier)." 

„Ser  '©afferRof f enblicb  ift  ba$  relatiP  uberwies 
genbe  Unenblidje  tn  bem  beweglichen  ©egenfalj,  ber  mp  * 
liebe  beweglich^  ^unct<" 

„3n  ben  <pRdnjen  waltet  bie  SeSoppbation  oor,  im 
üblere  hingegen  bie  Ojrpbation.  Sie  Ojrpbationsfpannung 
wirb  bem  arteriellen  23lute  burdj  bie  Siefpiration  mitge= 
tbeilt;  bie  ippbrogenation  iR  in  bem  ©ticfRoffe  ber  öfters 
penmajje,  unb  bi^ ©pannung  biefeS  ©egenfafteS  unterhalt 
baö  Seben  beS 

„ Sennod)  wirferi  alle  Slrjneien  nur  auf  jwiefaebe  5öets 
fe,  fofern  fie  entweber  bureb  Jp 9 b r 0 g e n t f a t i on  ben 
negatioen,  ober  bureb  Ojrp  bat  io  n ben  pofttioen  Sactor 
beS  Sebent  potenjiiren.  Saber  giebt  el  auch  nur  5wei 
ipauptf  laffen  Pon  Slrjneien,  bpbrogenirenbe , unb 
OjrpbatiohSfpannung  potenjurenbe , bie  aber  nbrblicb  unb 
füblid)  abwe  eben  , unb  barnad)  befönbere  Vermögen  unb 
Sugteicb  befönbere  ^ejiebungen  auf  beRimmte  Organe  be; 
foutmen*  “ («H  eil  a.  a.  O.  ©♦  a3oO» 

Ungeachtet  ber  oerRbiebetten  2lnftd)t  iR  baü  Snbrefultat  - 
auch  hier/' ba§  ba$  ©lei cbe  © t eich  e$  b er  P or  ru  ft, 

' . unb  bie  Rp  d;  i 0 m etr  i fd;  e Sßerbinbung  ber  Sie* 
mente  ,bie  fpccififdpe  Sßirtung  ber  Slrjnei* 
ui  i 1 1 e l b e R i m m t. 


/ 
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diefer  (Stoffe  Befiele n/  erflart  u ti b n> i 
frnfcbafflicb  beliefen  werden,  und  wären  Die 
flocbiomcttifcben  3ufaumtenfe($ungen  aller  cbemifcf)  $er* 
Iegbaren  2lr$neifbrper  befannt,  fo  wurde  e$  leicht  fei)«/ 
\\)t  fpecifüfcbe^  Verhältnis  ju  Den  einzelnen  ©pfTeme«/ 
und  ihre  £otalwicfung , fo  wie  ihre  örtliche  und  allge* 
meine/  ftyc  und  ftüctjtigc  Sirfung  $u  erklären*  3n 
Erwartung  bcc  ferneren  gortfcbrifte  Der  (Stöchiometrie 
tonnen  daher  nur  Die  befonDereit  Vertagen  folgender 
bcfannfen  ffochiomctrifchcn  Verbindungen,  alö  $robe 
unD  Vewei£  Der  Dvichti^feit  unferer  Slnpcht  / angegeben 
werden* 

v 4 » 

0,  52U  £)ie  ffochiometrifchen  Verbindungen  der 
(Elemcntarftoffc  find  entweder  j weif  ad)  (auö  jweKEle* 
mentarfiojfen)  oder  Dreifach/  oder  vierfach/  und 
entfielen  hier  folgende  © e f c $ e» 

$♦  522»  Von  Den  zweifachen  ff  b ebi  ometri* 
feben  Verbindungen  gelten  folgende  drei/  au$ 
dem  gröberen  514— 519*)  abgeleitete  ©efe§e: 

(Erfleh  @efe£*  3we*  homologe  (§.  5io*) 
mit  einander  flochiometrifch  verbundene 
(Elementarfioffe  wir  len  mit  oerfidrfter  ei* 
gentb um  lieber  Sendenj,  pofttlb,  oder  negatio, 
und  fte  erfcbeincit  daher  alV  den  ÖrganiVmuä  am  men 
ften  Differenjitrend/  aiß  gifte*.  £)tcfe  binare«/ 
homologen  Verbindungen  find:. 

i*  ^auer (io ff  und  Noblen  (io  ff,  Welche 
Verbindungen  nach  dem  gruheren  (§♦  516*  5i8*)  nur 
dorwflltcnd  pofttio  (contraljirend)  und  fpeciftf  auf^ 


I 
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SMuf  * tttib  toitfcn  f&mten»  5?f!annf  ftnb 

bis  ie$t  Drei  (ofefcer  SSeibtnöungcn  -*): 

a.  ©in  Differentiale  (7,5  ©eftücbfe'fljcile)  6aurr? 
ftoff  unb  ein  Differentiale  (5/7  $♦  XI»  Äojjtenfloff  b\U 


*3  2ftte  fofgenben  fTocfjtometvifchen  Sfnqaben,  in  welchen  ber 
Gaffer  fr  eff  alg  ©inbeit  unb  bie  -ii6rigcn  ©toffc  mit  benje; 
nigen  2.1  er  bä  Itnifjablen  (£jifferenjialen3  ber  ©es 
jpicbtgtbetle  bejcidjnet  ftnb,  in  wetdjen  fie  fidj  mit  ber  ©ins 
f?eft  2ö afferftetf  unb  unter  einanber  rbemifcb  Perbinbert 
(wo  oifo  bag  Sifferen.jiölc  bag  quantitative  ©efe$  ber  ein; 
gelncn  Verbindungen  angiebt3/  ftnb  aug  3.  2B.  £)6be; 
x c i n c r 1 § © a r fr  e 11  u n g ber  23erbältni§5al)(en 
ber  i v b t f cb  c n ©l  e m e n t e 5 u d>  e m i f cf)  e n Serbin; 
bttngen,  3ena  1816.  <5o(.  unb  atiö  beffen  blcfe^brc  Per; 
beffernbeu  unb  weiter  augfüfwenben  fr 6 d; i 0 ni e tr i fdj e n Uns 
terfudumgen  tir  beffelben  Beiträgen  jur  cf) e nt i f cf) e rt 
ty  r o p 0 r t i 0 n g l e b r e,  'jena  1S16.  8.  entfernt , unb  nur 
Jiact)  unfrer  Seife  auf  bie  ©leutcnte  rebucirt.  ©ine  allge; 
tncinere  lte6erftdjt  giebt  bie  beigefugte  fdjemat  ifebe 
©ar  ftellttn  g.  (©.  25 et  tage.  3 ©tatt  ber  burcö  bie 
£af)len  au^gebrüeften  ©ewidjtgtbetle  fonnen  bei  ben  gag; 
förmigen  ©toffen  auef;  23olumtbeile  gefegt  werben  , wag 
aber  biefclbe  formet  giebt  / wie  benn  hier  3*  25.  bie 
Sberbinbungen  non  ©tieffroff  mit  ©auerfroff  (§.  524*  3*3 
fofgenbe  fb6jcbicmetrifd;e  fehlen  geben; 


So  2?,  X^etCe  Djtrt?gen  4-  20  23.  Steife  2ljot  rr  ©alpeftrfäure. 

40  — 

— -j-  20'  — 

— — ©alp.  fatpetr.^äure, 

So  — 

— f-20  — 

— — ©alp.  ©aurc. 

So  — 

— -f-  20  — 

— — ©alpetergag* 

20  — 

— H-/20  — 

— -}-  20  — 

— ~0x  pb.  ©ticf'g. 

5 — 

— = 2ltmofpb.  5uft. 

5 f ' 

— -j-40  — 

— unbefannt. 

5 — 

r-  4"  6c  — 

ttiibefannt 
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Den  cttte  / toebet  6af?fc§  nodj  fauer  reagtrcnbe  f aber 
£ed}fr  contraljtrcnD i Daljer  Das  5Muf*  unD  SÜhißfelft)* 
feem  heftig  potenjiircnDe  giftige  SBerbihDung  ~ M:  o Ij* 
leno>-pDgaS=:7/5  + 5/7*  (—  DeSDpDrogenifmer 
3ucfer  $*  52Ö0- 

b.  Drei  Differentiale  ©auertfoff  (3  * 7/5)  mit 
jmei  Differentialen  $of)lenf?off  (2  x 5,7)  bilbeti  Die 
fo^lige  ©du  re  (©auerflecfdure  = 3 * 7t  5 *+ 
2x5,7*  (zr  DeS&pDrogemftrte  SQBeinfäure  §»526*) 
©♦Dobereiner’S  Beiträge  k*  ©♦  64O / melcfye 
Daljer  ebenfalls  giftig  mirfen  mu§* 

e.  gmei  Differentiale  ©auer floff  (2  x 7,5)  mit 
einem  Differentiale  $o(jleu|ioff  (5/  7)  bilDctt  eine  fauct; 
reagirenbe/  contrafjircnD  nnrfcnDe/  Daf)ce  Das  Sjrfutf^ 
ffem  Ijcftig  potentiircnDe/  giftige  SSerbinbung  zr 

len  [aut  e = 2 x 7/ 5 5/7*  / 

Unbekannte  Don  Der  £ljemie  no#  j«  entDecfenDe 
SSerbinDungen  Diefer  klaffe  ffnD  7,5  + 2 x 5 ; 7 
(Desfjpbrogenifirtcr  TOojjol)*  unD  pielleic f)t  7/5  -f* 
4 x 5,7*  (DesfjpDrogeniftrte  Q3ett$ocfdtivc  $♦  52 60; 

2*  Sßaffer ffo.ff  unD  © t icf  ff  0 f f ^ meld»e  53er* 
binDungen  nach  Dem  grüneren  (0*  517*  519O  nur  nor* 
malfenD  negatib  (ejrpanDirenD)  unD  fpcciftf  auf^  Heroen* 
ft)  (fern  mirfen  fbnnetu  2R«r  eine  folgen  SSerbinDungen 
ifi  bis  jeßt  bekannt:  * 

Drei  Differentiale  (3X1  ober  3)  SBafferffoff  unD  ein 
Differentiale  ©tief  ff  off  (13  / 5)  bilDen  eine  f>bd>fi  fföcbti* 
ge/  allgemein  unD  DepotcntürenD  (e^panftD)  aufS 
tfterpcnfyfkm  mirkenbe  ©ubffanj  =2  Ammonium 
— 3 X 1 + 13/5* 
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Slntwf,  an  beibc  Seifen  be$  tHmmoniumö  fattenbe, 
unt>  noch  $u  entbeefenbe  23erbinbmigen  fmb  &iec 
6 + i3/5  — ? unbef'arint* 

C 3 -f-  i3/5  ~ Ammonium)* 
i + 13/5  unbekannt» 
i +2x13,5—  ? unbefannt» 

§♦  523*  Steifes  @>efeg.  3mei  n t t ^ 
nt 0 löge  ($♦  510* )/  Daf)er  fief)  er.tgegenge* 
fegte/  mit  ei  na  n Der  ffoct>iomctcifct)  b er  bum 
&ene  ©iententarffoffe  mitten/  wenn  fie  in 
fief)  inbifferefi jttrenDen  23 er fjdl t nt ffen  *) 
jufammentr  etett,  fjierDtitcf)  a(fo  i^re  polar  entgeh 
gengefegten  Qualitäten  fief)  auffjebcn/  inbifferent 
auf  Denfhenfd)üd)en  jvorper,  Dal)cr  unfcf)dDficf).  <Z£ 
fann  Dal)er  nur  t> i e v folget  binaren/  inDifferem 


*3  25ei  allen  tiefen  ft6cf)iontetrifcfjen  Sßerbinbungen  ifr  ba$ 
uierfwürbige  93erf)ältnifj  nict;t  ju  überfein,  ba§  bieftef; 

inbffferenjiirenbe  ©trfung  mehrerer  (Sfemeiitarfroffe  nitfjt 

» 

l?on  ifjrer  abfofuten  SDZenge,  fonbern  t»on  i'f>rer  ft 6 cfj i oe 
m e tri f eben  Stenge,  atfo  oon  bei*  SDZenge  ber  CDtfferen- 
jiaien  ab^ängt,  bafj  alfo  baS  ftbdu'ometrifcbe  ©efeg  bc= 
ftimmter  Quantitäten  ber  ©femenfe  aurf;  tyinfufytlid)  ber 
SDirfung  berfefben  auf  ben  Qrg.anisntuS  gtft,  bafjer  j.  25* 
' 7, 51  ©ewicbtSÜwife  Sauerftojf  unb  1 @ew'icf)tstbeil  2Bajfer* 

fteff,  obgfeiep  bie  abfolute.  SDZenge  be$  erftern  uberwiegt, 
bennoefjj  inbifferent  wirft,  weif  baS  fboc^iometrifc^e  95er- 
f>attntß  1 ^ifferenjiafeSauerfrcff  ju  1 ©ifferenjiafe  2öaf)er= 
ftoff  ifr.  25ei  ben  23erbinbungen  mit  Äc^tenfcoff  unb  @ticf= 
ffoflF  fijeint  inbejfen  l;ier  bie  fr6d;iometrifcf;e  $ormel  notfj 
$u  üerbeffern  ju  fet;n. 


585 

t e n 25  tth  in  butt  gen  mefcf  Jomologer  (Elemenfapffaffe 
geben/  unb  ftc  finD  folgende* 

i*  23crbinbung  jrceier  (Elementavffoffe  Derf^lfceti 
$0  l antat  514O* 

a.  (Ein  £)iffei*en$iale  6aucrfioff  unb  ein  Differenz 
$iale  SBaffcrfcoff  (7/5  ■+■  1 ) 9*ebt  indifferente 
233  affet*;  baß  allgemein^  unb  erffe  ^probuct  beß  aug 
bett  (Elementen  ftcb  bildenden  (Erbfo^ertf* 

b.  6ecbß  Dffeecnjtale  $ol;lenftojf  unb  ein  Dtffctem 
Jtalc  (Slicfjfaff  (6  x 5,7  -f  13,5)  giebt  bic  t fyietif 
fcfye  $ol)le;  ein  indifferent  triefende*  ^Jroduct  unb 
Öiefjbtfum  beß  §oc^f?en  23ilbungßproceffee  bet  (Et *bc  *), 

2.  Verbindungen  jmeiet*  (Elementartfoffc  bevfcfyie* 
dener  Polarität  (ß*  514O* 

a.  (Ein  Differentiale  ©auerfloff  unb  jmet  Differenz 
jiale  6titfftojf  (7,5  + 2 x 13,5)  bilden  eine  inbif? 
ferente , abet*  wegen  beß  ©ticffioffgef)afteß  flüchtige  $0* 
tenj  / baß  ^roto^pb  beß  6ticf|iojfeß  — a t m 0 f p§  a r i? 
f$e  £u ft* 

b.  (Ein  Differentiale  ^oljlcnftoff  unb  ein  Differenz 
jiale  933affer|i0f  (5 , 7 -j-  1)  bilben  datf  ^bildende 
<8aß  (bcßo^bivter  guefer  §*526*)/  ein  Ijinfi  entlief) 


O SKevfnntrfctg  ift  f)ter/  baf  btejenigen  biefer  fnbifferent 
ttürfenben  binaren  2?erbinbungen,  in  ipetc^en  der  <Sm?f:off 
enthalten  ifi  (tf)ievifrbe  Äoijle  unb  atmofpbänfdje  Suff), 
ntd)t  Ooc&ioineirifd),  indifferent  finb,,  b.  ß.  nid)t  gleldje  S’abii* 
ber  Differentialen  fyaben,  tr»aö  norf;  auf  einen  Sfö ar-geü  der 
©töcijicmetn'e  in  Veftimntung  be6  Siffcvenaiaft»'  be$ 
Cenftoffeö  ober  be6  6ttcffioftc$  ^intneifet. 
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feinet*  Sölrfung  $war  noch  ntc^f  genau  Befannteg/  aBcr 
hbchfttvahrfcheinlich  inöiffcrcnt  mirfenDes  p-oDuct. 

§*524»  dtittc$(Befe§.  3mci'  hemologe/ 
oön*  nicht  homologe,  Element ar Hoffe  in 
folgen  ftoc^iomctvi  fche  n Serbin  Dun  gen/ 
in  meinen  Der  eine  (Stoff  üb  er  wiegt,  ge# 
Ben  ein  Dtffer enjiirenD  wirfenDeo  Mittel; 
unD  Die  fpeci  fifetje  Stiftung  wirD  t>or$üg# 
lief)  non  Dem  überwiegenDen  (Stoff  Bc# 
ffimmt*  » 

Jpier  (reffen  mir  wieDer  auf  gro§e  ßuefen  in  Der 
Hernie,  welche  noch  außjufüüen  ftnD*  ©olcher  Bind# 
x e n Differenten  SSerbinDungen  fbnnen  folgen# 
De  fepn  f üon  Denen  aber  nur  Die  namentlich  bezeichne; 
ten  befannt  ftnD: 

i*  differente  SBerbinDungen  non  (Sau  er  ff  off  unD 
S&flffcrftf) ff f welche  an  beiDc  ©eiten  Dee  inDifferen# 
ten  paffer^  fallen*  die  nach  Dem  ©auerftoffpol  fann 
nur  Ijbchff  ertlich  wirlen;  Die  nach  Dem  äBafferftojf# 
pol  nur  hechfl  fluchtig  fepn* 

7,5  -j-  2 zr  ? unbefannf*  (SBafferBafe?) 

(7,5  -f-  i = SBaffer). 

. 2x7/5  + 1 = ? unbef*  (iöafferfdure  ob  Halogen?) 

2»  differente  JSerbinDttngen  non  jvoljlenfioff 
tmD  6 tief  ft  off'/  welche  an  Die  bciDcn  ©eiten  Der 
tnbifferenten  tf)terifchcn  #ol)le  faßen;  Die  nach  Dem 
©tief  ft  offpol  fbnnen  nur  höchfi  allgemein  unD  goefefi  gif# 
tig  wirfem 
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12  * 5/7  + iii  5 — ? tmbefatmf*  ®sotfp$le?) 

( 6 x 5/7  + 13,5  — t^tcrifc£)c  $olj(e)* 

3 x 5,7  + 13,5  — foljlen a$ot  (d6ber,35ei* 

trage  «♦  ©♦  60 

•6  x 5,7  +3x13,5  z=  (£t)anogen  *)♦ 
5,7+13/5  = ? unbeFamtf* 

5,7  +2x13,51=:  ? «nbefanttf# 

3»  differente  fÖerbinbungen  Don  ©au  er  ft 0 ff 

, . » 

unb  ©tiefffoff,  melrfje  an  bcibe  ©eiten  Der  inbiffe* 
rentett  atmofpbarifcben  £uft  fallen*  die  nad>  Deut 
©auerfroffpol  muffen  f+r  unb  örtlicher  toirfenb,  Die 
nach  Dem  ©titf'ffoffpol  flüchtiger  unb  allgemeiner  toir* 
feub  fepn*  der  Ojcpbattonsflufen  Des  ©ttcfftojfes  fmb 
Ijier  fünf  befannt,  bic  ©titfffoffungäfFufen  be£  ©aue v 

1 

floffs  hingegen  fmb  obllig  unbefannt* 

5 x 7 , 5 + 13,5=  ©a Ip et evf&uvc. 

4 x 7/5  + i3/5  ~ ©alpeter f. falpctrtge 

© a u r e* 

3 x 7,5  + 13,5  = ©alpetrige  ©dftre* 

2 x 7,5  + 13 , 5 =z  ©alpetergag* 

7/5  + 13,5  “ djrt)D.  ©ticfga&. 

C 7/5  + 2 x 1 3,5  = atmofpl;dr*  £uff, 

§.  523*  2.  a.) 

7,5  + 4x13,5  — ? unbekannt  (Princi- 

pimn  acre?) 

7/5  + 6 x 13,5  z ? unbefunnf* 


*~)  ‘Jöirb  burefi  yptnjufommen  ton  einem  Sjiifcvenjiate  SBa.ffers 
(Uff  aur  Q)lauf«ure.  §,  526. 


/ 
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4*  differente  SSerbinDungen  t»ott  fohlen  ff  off 
unb  SGBg.ffcrffoff/  rocidje  an  bcibe  ©eiten  Des  blbil* 
benDcn  @afes  fallen;  rno  Der  QSafferfloff  übetmiegenDer 
tvirp  t fonnen  nur  flüchtigere  ©toffe  entfielen» 

9 x 5/7  + i = pflanzliche  fohle* 

? x 5,7  -|-  i z ? unbekannt*  (Desojepb*  95ew 

joefaure  §;  526.) 

(5/7  -f-  1 zr  £>elbilbenDes@a0O 

r.  * n.  { . ■ ' » 

5/7  -f-  2 — fohlenmafferfloffgatf* 

5/7  -j-  4 ~ ? unbefannt* 

§*  525»  S3ierte0  @cfe$*  33on  Pen  bretfa* 
chen  33er b i n p ungen  tann  fya  nun  ebenfalls  au£ 
Dem  Scheren  (0,  514— 519O  gefolgert  merDen: 

1*  Daj}/  wenn  Drei  S lern  ent  a r flo  f fe  in/ 
fi cp  inDifferenziirenOen/  ffbet)  tomctrifchen 
SSerbinD  ungen  j u f a m men  trete«/  Die  f)iev 
Durch  gebildeten  Stoffe  ebenfalls  mehr 
DD  er  weniger  in  Different  mitten  muffen* 

2t  daß/  menn  in  Den  ternären  Serbin# 
Dungen  ein  ober  5m ei  ©toffe/  befonDertf 
trenn  Dicfe  non  gleicher/  pofitiner  ober 
negativer  Dualität  find/  übcrmiegenD 
»othanben  finD/  Die  hierauf  gebildeten 
53 r 0 Ducte  DifferenzitrenD  / pofitio  ober 
negatiP)  mir  len  muffen* 

Sdiefc  33erbinDungen  geben  folgende  flgffen: 

a.  35erbinDitngen  aus  ©auerffoff/  Gaffer# 
(foff  unD  f ohlenfioff* 

b.  33crbinDungen  au0  ©auorfloff/  f oh  lern 
fl  off  unD  ©tief  fl  off* 


/ 
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c.  23erbinbitngen  aug  6auer(foff,  $3  affet* 
(io ff  unD  ©titf  ff  off* 

d.  23erbinDungert  au£  ^ofjlenffoff,  (St  i cf  ff  o ff 
unD  2ö  affet  ff  off*' 

§*  52 6*  Jpter  fann  man,  am?  Mangel  an  befftmm* 
fcn  jr6cl)iometvifcbett  2ftac()rt>eifu»gen  nur  vermuten, 
Da§  Diejenigen  23erbinDtmgen,  meiere  jroei  pofitiv  (con* 
ttacfio)  mirfenDe  unD  einen  negatio  (e^panjtt>)  miefen* 
Den  (£lemenfarffoff  enthalten  (Die  23erbinbuttgcn  a.  b.), 
wenn  Diefe  in  ftef)  tnCiffcvenjiirehDen  2Sev{jdlfttiffe  (mit 
gleiten  ^Differentialen)  bor()anDen  finD  , ntejjc  aufs  33e* 
getaiioe  unD  ^Miiffpffem  nurfen.unD  fixere  (Stoffe  fmD, 
Diejenigen  aber,  welche  jmet  negatib  mirfenDe/  unD 
einen  poftfio  wirfenDen  (Elementarffoff  enthalten  (Die 
SScrbinDungen  c.  d.)  tnefjr  auf$  Sftemnfpffem  Wirten 
unD  ffuct)tigeccr  9?afut  flnö; 

i»  23on  Den  23c  r 6 i n 6 unweit  au$  (Sauer* 
ff o f f/  SBaffecffoff  unD  .ffofjlenffoff  (§*525*a.)  , 
geboren  {)ieijec  beifpielßwcife  foigenDe  ffocbiomeirif<$ 
befannte,  bortüglidt)  pff<in$licbe  6ubffan$en,  Deren  ad# 
gemeine  SBirfung  ftc^>  Ijierauß  erfldrf* 

©urnrni  13x5,7  + 12x7,5  + 12  (faff  inbtf* 

ferenf* 

3 u cf  ec  2X5,7+  2x7,5 + 2 (ganjinDif* 

ferenf*) 

©c^ieimfduce  3x5,7+  4x7,5  + ! (Sauerffoff 

überwiegf*) 

Sßeinfdure  2x5,7+  3 x 7,5  + 1 (©auerffoff 

Aber  wiegt*) 
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Siftoncitfaute  2 x 5/7 -(-2 x 7/5  + 1 (@<uiet(T.u. 

jvoplenff.  gleich.) 

S5ern|?cinfdure  4X5/7  + 3'X7/5  + 2 Otfo&lenfloff 

übcrroiegt.j 

©cn joefäutc  4x5/7  + 7/5  + 2 (S'c(>(cttf?off 

überwiegt.) 

Sffigfätue  4X5/7  + 3X7/5  + 3 (ffp&tMifalf 

‘ überwieaf.) 

©aüusfdure  6X5/7  + 3X7/5+-  3 (^oOtenffoff 

überwiegt.) 

5Ufof;o(  2X5/7+  7/5  -h  3 ■ (SGBafferffoff 

überwiegf.) 

21  ctl)CV  7x5/7  + 2X7,5--|- 12  (©affrtffoff 

ubecmicgt.) 

2.  53  c 1 5 i n D u n g e n au£$o!)Ienftoff,  6 1 i cf# 
f o f f u n b SÖ3 afferffoff  (§.  525*  d.)  Werben  oor* 
$ügticb  thicrifchc  unb  fe£r  flüchtige  (Stoffe  enthalten* 
(£3  gerbet  Ijieljer  als?  einzig  befanntee  35eifpiel  Die 
35 1 a u f ä uv e , Deren  fibct)iomefrifcbe£  33erl)dltni§  ifh 
2X5/7+  13/5  -f  1. 

s$af)rfcbeinUcb  fallen  inbejfen  auch  bicljer  Dic^alien 
unb  SrDcn,  Daf)cr  Der  ©egenfaö  gegen  Die  Sauren,  nnb 
Dai;er  fie,  al£  flüchtigerer -^atur  (jöchft  feiten  rein,  fori? 
$ern  immer  gefduert  ftd)  DarfMcn. 

3»  Jr>6ct)fl  merfwürbig  if!  nun  aber,  D a§  fHchio* 
mctrifche  SSerbtnD  ungen  Don  6 au  er  troff, 
$of)lenftoff  unD  ©ticffl  off  (0*  525*1».)/  fo  wie 
non  © a u e r ft  off,/  fHSaffcrfro  ff  u n D © t i cf  (f  0 f f 
(§♦  525»  c.)  Durchaus  nicht  befannt  finD»  Qiuf 
welche  aufiufuchenDe  Stoffe,  Da  fic  Doch  mol+  oorf;anDcn 
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(int)/  mir bie  (Efjemifev  attfmevffam  machen;  unD  mcrbert 
fte  nlcf)t  gcfunDeti/  fo  tfi  mit  Zugabe  Dev  Uvfacfjc  Diefc6 
n.i<&t  äßovfjanDenfcpne  ein  großes  Problem  in  Dev33efiim* 
mutig  Dev  polaren  SOevfjdttiüjfe  Dev  (SIcmcutarfToffe  ju 
einaitDev  gelbfct* 

§.  52 7.  g ü n f t e ß @ e f e (£nDlid)  muß  tum  Daf* 
fel6e  ®cfeö  Dev  33e(Hmmung  Dev  fpecififefyen  SBivhingett 
Dev  jufammengefefcten  ©tojfe  au£  Don  ^Bildungen  i()vec 
(Elementaviioffe  (§♦  514—519O  auct)  bei  Dev  unenDlic^en 
3aj)I  Dev  uoef)  übvigen.  quatevndven  fi  6 cf)  i 0 m e t v i* 
f cf) e n SSevbinDungen  gelten*  £)  e v oDev  Die 
fi  b cf)  i 0 nt  e t v i f cf)  übevtriegenDen  6 1 0 f f e tr  e v* 
Den  Die  befonDeve  unD  |jevrovjlecf)enDe 
SBivtung  befiimmen/  unD  trenn  Die  (Sfjemte  fo 
ireit  gefommen  i|i/  Die  Elemente  Dev  einzelnen  2lv$nei* 
mittel  ficc^iometvifcf)  angeben  jtt  fonnen  / fo  trirD  f)iev* 
naef)  Die  5Birfung  jeOeß  einzelnen  Dicfor  Mittel  a priori. 
fcefHmmf/  oDev  trenigtfenö  evfldvf  trevDen  fotinen»  j£>iev 
Dajjev  nuv  noef)  einige  SlnDeutungetu 

6inD  Die  ©duven  nuv  Duvd)  übevtriegenDen  ©am 
etfioff  entftanDen/  fo  trevDen  fte  mit  Sllfalien  revbuw 
Den  / neutvaiifivt  trevDen  muffen/  unD  fclbfl  ejepahfir 
(DepotenjiivenD)  trivfett/  trenn  Die  lebten  übenriegen ; 

4 

Daljev  Die  Dcpoten$iivenDe  2Bivf'ung  Dev  Sfteutval*  unD 
SDiittelfalje* 

23eifpiel3treifc  ge{jovf  Pieper: 

flofjlenf.  5lmmon»  =2X5/7 +4X7/5»+  13/5  + 3» 
Slmmon»  =4X5/7+  3X7,5  + Z3/5  + 6, 
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©efauet'fe  SDMaCfe  foerben  eine  rneijr  otffid6c  unb 
^ofenjitrenDe  BSirfung  haben,  hpbtogeniftrte  eine  me^r 
allgemeine  unD  'oepofenjitrenbe*  £)ie  t>crfct)teoenc  üua* 
li  tat  bei?  Biefalll  beflimmt  bann  Die  befonbere  2Bit< 
f'ung* 

3n  ben  pflanzlichen  Stoffen  mttb  mefjr  ber  (Sauet* 
fl  off  unb  jvoblcnflojf,  in  ben  tl)ierifct)en  Stoffen  mehr 
bet  2Bajferf?off  unb  ©tieffloff  ubermiegen*  £)ie  hod)fl' 
ftjren  confra^ivten  pflanzlichen  ©toffc  (©erbeftojf,  Prin- 
cip.  adstringens)  muffen  porzugsroeife  auä  $of)lenffojf 
utib  ©auevffojf  beflehen*  Sie  narcotifchen  Pflanzen* 
fjojfe  tveeben  Durch  ubermiegenbett  j?ol;lenfloff  \f)xe  fp« 
ciflfche,  BSitfung  atifö  Blittfpffem  erhalten  *)♦  £>ie 

' ' •*  ‘ ' ; . , • • i 


*3  3*  freue  mich/  ju  ber  hier,  fotme  fdjon  früher  0©  290.9 
aül  loiffenfchaftlichen  ©runben  aufgeflellten  Behauptung 
t>om  übermi  egen  ben  $ohlcnffoffgel;alte  Del  narcotifdjen 
tJJrincipi  jefjt  tut  SJtigenblitfe  bei  SlbbrucFI  noch  fotgenbe 
S0tttlhet(üng  . meinel  3'reunbcl  Ooberetner,  all  Beleg 
ber  Sucptigieit  meiner  Slnftcpt  btnjufügen  3U  fonnen:  bal 
ffocbiometnflhse  Behältnis  bei  SO?  o r p t)  i u ni  I,  all  bei,  fo 
roeit  bil  je^t  befannt,  birffamflen  unb  eigcntl;iimlirf;flen  Be- 
ffanbthcflel  bei  Opium!,  ifl  nämlid)  folgenbel: 
ao  CDifferengiale  C^eiricptltbeile)  Äolflenffoff,  8 Oifferenc 
jiale  ©auerfloff,  8 Oifferenj.  SBaffetfloff,  unb  i ©ifferenj. 

7 etieffloff;  bte  A6d>bnietrifcbe  §orme;l  bcffelben  ifl  alfo; 

13,5  + 20  X 5/7  + 8 X 7/5  + 8 X I 
jpo  alfo , bei  gleichen  Differenzialen  ©auerfloff  unb  SBafl 
ferfleff  C89  / gegen  bie  enorme  Sföenge  C203  Äohlenfloff  nur 
eine  febr  fleine  SOienge  CO  ©tidfloff  auftritt,  unb  ber 
u b e r m t eg  e n b c Ä 0 1;  l e n flo  ff  bie  pofitirc ffiirfung  bei 
öpiuml  aufs  Blutfpflem  ganz  meiner  Theorie  gemä§  crflart» 
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hbchfl  flüchtigen,  c^panbirenD  tvirfcn^en  fhierlfchen 
Stoffe  (Moschus,  Castoreum)  derben  oovzugsnmfe 
aus  SSafferfloff  unb  ©ticffloff  bcflcf)en» 

2llle  h^ehfl  flüchtigen  Stoffe  enthalten  meljv  $3af* 
ferftoff  unb  Sticffloff» 

2üle  hbchfl  faen  Stoffe  enthalten  rneje  Sauetfloff 
unb  dtoljlenfloff» 

* £)ie  ammomafalifchen,  ntif  uneitblicher  ©efchmttt* 
bigfeit  auf  ben  ganzen  Körper  nnvfcnben,  tfjtcrifchett 
©ifte  (Schlangengift)  tonnen  ejemifeh  nur  Stitffloff  im 
Ueberrnafl  enthalten» 

£>te  inbifferent  toirfenben  pflanzlichen  unb  tjicm 
fehen  Stoffe  tverben  inbifferente  ober  benfelben  fleh  na* 
hernbe  ternäre  ober  quaterndreSBeebinbungen  fepn»  211$ 
SBeifpiel  hiev  ju  ben  oben  (ö»  52 6.)  angegebenen  ternd* 
ren,  noch  folgenbe  quaterndre  ffbehiometrifet;  befannte^ 
SSerbinbungen;  • 'r; 

£tn?ei$  'n  3Xi3/5  + 27X5,7  + 9X7/5  + i8. 
Shier.gafer  rz 3 X 13,5  + 23X5,7  + 7X7/5  + 21 

Shienfche  gafer,  ifl  alfo  beeophbirter,  hh^eogenifleter, 
gefohlenfloffter  (£in?et§floff,  bähet*  in  Der  (Entjünbung 
burch  &hiei'ifchetmevbett  beo  <Eitvei§floffc$  gebilbet  (Sp* 
fleni  i»  SB.  ©♦  466»  2»  SB»  @»8i»)» 

©alterte  = 3 Xi3,5  + 18X5,7  + 9X7/5  + 18 

ifl  alfo  entfohlenfloffteö  (Einmfl  *)♦ 


*)  £ie  betgefügte  fchemattfehe  ©avflellung  gtebt  notf;  5« 
wanepen  tntevejTanten  SBemevfungen  ©elegenpeit,  wd« 

Äitfcvö  ©ijgmt.  äv  $p  p , 
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0*  528.  <£$  mt  aitö  Diefem,  fö  weif  ei  Die  6f5> 
cMomctne  erlaubt,  Doc^f?  unboüfommcnen  SlnDcutungett 
Der  ©runDgcfe^e  Der  fpccififcDen  ©ivf'ungen  Der  pljar* 
mateutifcOtn  Slrjtf  eimittel/  Dafj  Die  tviffenfrf)aftli(#e 


die  wir,  obgleich  unferm  ^wedre  nur  mittelbar  entfprc^enb, 
«e$  £in$Ufugen. 

it  Sierfwävbig  ijf  eg,  aber  aug  bem  früheren  erffärlicb, 
fcafj  wäl^enb  bte  3nbtffefert3  bei*  erften  Polarität,  bie  bei 
Caüerfreffg  imb  ÜBafJerfroffg,  ein  fyödjft  inbifferenteg  dJrobuct 
giebt,  bie  fjnbifferenj  bcr  jmeiten  Polarität  (@t;anogen)  alg 
•fyeftigeg  ©ift  ctfcbetnt;  baber  für  ber  Äobienftojf  ober  beu 
'©ticffrojf  ein  anbeveg  Sijferen^tale  ju  fucf;en  ifh 

2.  ferner,  ba§  bie  meiften  fr6d;iometrijcf>  befannten  bi? 
nären  unb  ternären  Serbinbungen  nad)  bem  negativen, 
contractio'eh  9)ofe  0®  alte  r fr  off  ünb  Äoblenftoff)  fällen,  Wäl)~ 
ven'b  bte  Sevbinbungen  ber  pofttioen,  ejrpanftren  ^}ole 
(SBafFerftojf  unb  ©ticf’ffaff)  faft  ganj  unbefannt  jtnb,  unb 
tag  Don  Den  Pormaltenb  fticfftoffbaltigen  Serbinbun£en 
Viur  bie  ißläufaürc  befannt  ift ; weld;eg  ftcf>  aug  ber  fluch* 
ti^en  , im  d;em ifcfjen  $rocefj  fdjwer  ju  fipirenben  unb  bars 
■gufrellenben  ßigenfcbaft  beg  ©ticfßoffg  erflart, 

3.  2>a§  bie  fr6d)tome£rifd;en  Serbinbungen , in  toelrfjcn 
ber,J@auerftoff  iibermiegt  fbie  binaren,  ternären  unb  quas 

• ternären  Serbinbungett  narb  biefem  $ofe  ju},  (£\\<Sixr 
<*>ummi,  Slmplon,  Stluet'g,  tl;ieviftf)e  Jafer)  entroebet 
in  Different  ober  ganj  örtlich  wirfen,  währenb  bie  nach  bem 
©tid'frotfpole  liegenben  Serbinbungen  allgemein  wirfen, 
SEBbrattg  ftd)  folgern  läßt,  baü  aKc  narb  bent  ©ticffloffpöt 
liegenOcn  binären , ternären- itnb  quaternären  Serbt’nbuns  • - 
gcr  nUn  tyb'djfi  flüchtige,  allgemein  wirfenbe,  unb  baS 
’Sberüenfyftem  tPorsugticf)  affictrenb’e  @ifte  fet;n  foYuren  ; bfl= 

|)er  a«d;  Die  tfalien  l;iel/er  fallen  muffen» 


©intheilung  OetfcIM/  wie  febon  früher  (ff*  46SO  m 
^eejeben  / nur  nac^)  flbc^iomefcifc^en  Principien  unter# 
nommen  werben  fann,  £>ie  bisherigen  SSetfucbe,  Die 
* pbarmaceutifcben  Elrjneimittel  nach  ct)emifct)en  pdnei# 
pieri  ju  orDnen  ($♦  53,  in  3*  EL  53 er t eie' 0 /panDbuch 
einer  Dpnann  Elejneimittellebre.  SanDSljuf  1805.  8» 

63,  , unD  in  $t,£>imlp’$  £0vbuc^  Der  pract,  J^eUi 
funDe,  ©rfier  SljL  ©btt,  1807,  <S.  8730  mu§ten  unge* 
nügenD  ausfallen,  weil  Die  bisherigen  Eingaben  Der 
Ghemie  non  Den  ©lementarbeffanDthcilen  Der  einzelnen 
Mittel  h^cbf*  unbeflimmt  unD  Durchaus  iiidjf  f?6c(;iomc# 
trifcb  waren,  unD  erft  mit  Der  ferneren  ElusbilDung  bet 
©tbebiometrie  wirb  man  bierin  weiter  fovtrütfen 
fbnnnw 

£>ie  einzelnen  Mittel  in  ihrer  SÖerwaubffcbaff  $u 
einanDer  fbnnen  Daher,  wie  febon  Jpimlp  (a,  a,  £>♦ 
6»  3850  bemerkt,  nicht  auf  einer  ©bene  georDnef  Dar# 
geteilt  werben,  fonDern  nur  in  $uge(geff  alt,  De# 
ren  Pier  pole,  ERorD,  6üD,  £)(?,  28eff,  Die  Pier  ©le* 
mentarftoffe,  ^oblenftoff,  ©ticfRojf,  ©auerffpff,  SBaf# 
ferftoff  bilDen , unD  welche  ficb  gegenfeitig  organifcb 
Durchhängen,  fo  Da§  Die  inDiffcrenfen  unD  einfacheren 
SöcrbinDungen  in  Dem  Sftitfelpunct , unD  Die  Differente# 
ren,  ternären  unD  guaternaren  ESerbinDungen  nach  EJu# 
§en  unD  gegen  Die  Peripherie  in  Die  Jperrfcbaft  Derjeni# 
gen  ©lementarfioffe  faden,  welche  in  ihnen  borjüglich 
enthalten  finD»  — 3ba$  erfte  ©runDgefe£  Der  phbfiolo# 
gie  fel;rt  alfo  auch  hier  wiebet:  wie  alleP  £>rgatti# 
f<he  (ich  nur  in  $ugelgetf alt  entwickln 
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ta\u\f  fo  auc^  §\tx  t> i e organifche  Arznei* 
m 1 t t e U e T)  r e ♦ 

3.  Theorie  unb  (Erfaßen  rtg  über  bte  fpectftfcßc- 
28 1 r f u n g ber  oerfcßiebenen  2t  r $ n e,t.  m 1 1 1 e t. 

§.  529»  ©0  weit  bte  rein  miflenfchaftlicfje  Anftcht 
bon  Den  inneren  ©efe^en  ber  fpeciftfc^en  SBitfungen 
ber  einzelnen,  chemifcf)  erfennbaren  ^Raturforper*  Nur 
bet  wenigen  pharmaceutifchen  Arzneimitteln  fennen  in* 
bef[en  biefe  ©efege-  angemenbet  werben,  unb  in  (Erman* 
gelung  ber  Anmenbbarfeit  berfelben  auf  alle  chentifcl) 
Zerlegbaren  Arzneimittel , tonnen  nur  Die  finnftc^en  (Ei* 
genfehaften  unb  bte  (Erfahrung  bon  ben  ÜBirfungen  ber 
einzelnen  Mittel  bie  £l)eovie  ber  lebten  geben.  28it 
besuchen  ba[)er  im  ^o'lgenbett  eine  allgemeine  Nachwei* 
fung  ber  fpecifüfcpen  Sirfungen  ber  einzelnen  Arznei* 
mittel  r infofern  biefe  alß  Wrobucte  ber  berfchiebenett 
Naturreiche  befonbere  natürliche  gamilien  bilben. 

$*  53o.  5Bon  ben  Naturreichen  entfpricht  baß 
Mineralreich  bem  begetatiuen  ©pfieme*  Diefeß 
ift,  wie  jeneß  Srager  unb  (Erzeuger  beß  Roheren/  beß 
pflanzen  * unb  Shierreicheß,  fo  Srdger  unb  (Erzeuger 
beß  3Mut*  unb  EQiußtelfpfiemeß*  Die  mineralifche.it 
©toffe  finb  bal;er  im  Allgemeinen  homolog  bem  begeta* 
tiben  ©pfteme,  flehen  mit  bemfelben  in  fpeciftfchem 
Sßerfjältniffc,  unb  wirten  borzuglich  auf  baffelbe  ein* 
Daß  befonbere  polare  gefallen  beß  Mineralreich**/  alß 
bertv-erflen  iprobucte  beß,  QMlbungßproceffeß  ber  (Erbe, 
tfl  inDeffen/  ba  hier  bie  chcmifcbe  Verlegung  in  Die  (Eie* 
ttieme  noch  nicht  (Statt  flnbet,  auch  nicht  fibchiometrifch 
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$u  beflimmen,  Daher  ba£  befonberc  SScrhdltnif?  Der  cm 
jelnen  StaaÖe  , Qrrbcn  k.  j«  einander  ftch  noct)  nictf^ 
tvie  e$  bet  De»  pflanzlichen  unb  tljierifchen  Ißrobuctcn 
Der  gatf  iff f Durd)  ein  befonberce  3jer(jdltni{?  Der  <£ let 
mentar|?ojfe  Anzeigen,  fonbe^n  eintftbcilen  nur  annahe* 
rungsmeife  nach  Den  Svefultate»  Der  (Erfahrung  anbeu* 
ten  ia§t^ 

§.  53.i*  0D>ian  fann  Dalmer  Die  gefalle  unb  <£ti 
Den  binftd;flid)  ihrer  ?H3irfung  nur  etutheilen  in  irbi* 
fd)e  (reale  , fi^e)  unb  in  folare  (trDifc^e  f flüchtige)» 
Oie  ertfen  mirfen  übertbiegenD  contrabirenD  , ortlichf 
unb,  auf  Die  nieberen  t>egetariv»en  Organe,  unb  ee  ge* 
boten  fyicfyac  QMei,  €ifen,  @ilber,  3^»  Die  lebten 
tbirFen  bormaltenb  e^panDirenb,  mehr  aflgemein  unb 
auf  Die  höheren  begetaftben  Organe,  unb  e$  geboren 
bieder  Ä'upfcr,  üuetffilber,  9JrfeniF,  SÜ3iemuthf  fali, 
6d)tbcfel.  £inftchtlich  i^>cer  Söirfung  noch  faft  gan§ 
unbefannt  ftnD  ©olD,  3iim  unb  mehrere  anDere  ffict 
falle.  3n  SSerbinDung  mit  @auerf?off  (o^pbirf  ober  a!$ 
0duren/  9D?etaHfa!$e  unb  SÜiefaflfduren)  mitten  fte  mehr 
örtlich  unb  confra^irenD ; in  93erbinDung  mit  SBaffer* 
Hoff  (hbbrogentrO  mehr  allgemein  unb  ejrpanoirenb* 
3»  beiDen  galten  merDen  fte  afftmilirbarer  (0.  475O  unb 
du§ern  Daher  leichter  il;re  befonDere  SBirfung«,  3ugleich 
aber  beranbert  Die  Oualitat  Der  6aure  ihre  5Birfung, 
tbie  jebe  SSerbinbung  mehrerer  (Stoffe  ein  eigenthumli# 
che£  Oritteö  bilbef  (§.  506.). 

<£  i f e n , gleichfam  Der  tfoljlenftoff  unter  Den  $?e* 
fallen,  ober  Die  SKetatlfoljlc  (Daher  (Sifen  unb  $ohle  — 
^tahO,  aU  Da$  flarrefre  Die  ^ontraefion  am  beflimro* 
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fejlett  außbrücfenbe  befall  , mirft  fa|T  atfeitt  contrabt* 
renb*  £3  tfl  Daö  ft^cf^c  Mittel;  alg  eilt  eblcreg  Vfetall 
tvirft  ei  aber  auch  auf$  Vltofpflem,  uttb  fann  al£  6pe* 
dftcum  bejfelben  betrachtet  toerben» 

Vlei  iji  ein  unebleretf  VMatt,  al$  Eifett,  baber 
fpcciftfcher  al$  biefe£  auf  bie  Vegetation  mirfenb»  SBie 
tiefet  tvirft  ei  oortoaltenb  contrabircnb,  habet  in  fleU 
nen  ©ofen  gleich  Opium,  aber  mehr  örtlich  unb  ftp, 
Daher  ei  corrobiretib  mirfenb  erfcheinen  fann» 

3inf  i|i  ebler,  baber  flüchtiger , felbjl  fpeciftf 
für’$  ffiemnfnflem,  toirft  primär  febr  intenfio  contra# 
|jirenb,  örtlich  (roefneub  aufß  begefatibe  ©pfrem,  Doch 
tritt  toegen  feiner  flüchtigen  Dualität  bie  fccunbare  be# 
.pofenjurenbe  V3irfung  balb  ein,  Daher  in  Heilten  ©ofen 
antifpa^mobifch , in  grbferen  emetifeh» 

©Uber  bat  ebenfalls  eine  fchr  contraf;irenbe,  ort* 
liehe/  infettftoe  VSirfung,  Daher  örtlich  corrobirenb/ 
aber  mit  einem  troefnen  Vranbfchorf.  2Uö  ebleö  VJetatt 
greift  ei  inbeffen  auch  in  bie  bofwen  ©pfieme  ein»  @e; 
nanere  Erfahrungen  fehlen» 

DuetffUber,  baö  gebräuchlich^  9)?efa£f,  tfi  bou 
SRatur  febr  flüchtig,  Daher  fchon  bei  — 40°  9t»  fchmelj* 
lar,  bei  + 2520  3i.  JU  berechtigen,  unb  glcichfam  bee 
^öalferfioff  unter  ben  ^Ovetaüctt  leicht  mit  ©auren  ju 
berbinben»  E$  mirft  fpeciftf  aufä  oegetatioe , borjüg* 
lieh  auf$  Spmpbfpflem,  obgleich  in  feiner  Sotalmirfung 
unb  in  groferen  ©ofen  eppanbitenb,  Daher  örtlich  an#, 
gewenbet  einen  flüfffgen  Vranbfchorf  erjeugettb,  im 
SSlute  bie  Venoftfat  begünfiigeub , im  ©arntfanal  (Sa* 
tbarffö,  in  ber  J&attt  ©iapboreju*,  in  ben  ©peichel* 
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Drüfen  |5fpalt$tttu^/  in  bet  Seber  $ efpd&olie / in  Den 
Urinmegen  £>iureftg  je*  ^ert>otrufenD»  3«  deinen  3>o* 
fen  unD  mit  Den  pojitio  mirfcnDcn  @duten  oerbunben; 
tritt  feine  primäre  SSirfung  auf,  unD  eg  mirft  potent 
jiirenb;  contrabirenD;  Daher  alg  Heilmittel  bei  £ueg; 
©crofeln  k* 

Slrfenif  tfl  ebenfalls  feinet  $atur  nach  febe 
flüchtig;  in  feinet  SBirfung  aber  mehr  ftp  unö  anbal* 
tenb*  £>abei  i(i  e$  Dag  feinDfeligfie  Metall  aüct  orga* 
tiifcben  $orper7  gleichfam  Die  Sftctatlfdure  unter  Dett 
Metallen  (Sltfcnif  unD  @auetlto(f  z=  Slrfeniffaure);  unö 
porjüglich  aufg  oegefatioe  (gpfiem  mir  fen  D*  3n  Heincn 
JDofen  erfcheint,  mie  überall;  feine  primäre r poftfioc 
SBirfung;  Daher  eg  Den  $btper  aitgg e$xtf  mumiftrt* 
3n  grojieren  £>ofen  mirft  eg  örtlich  toDtenb;  corroDirenD; 
unD  Die  fecunDarc;  e^panfioc  SCBirfung  tritt  berpot* 

Rupfet  unö  2öi 0m nt b b^ben  eine  pormaltenö 
«^panDirenDe  SEBirfung;  Dabet  fie,  obgleich  mie  Die  mä; 
fien  Metalle  örtlich  fel;r  infenpp  unö  corroDirenD;  auch 
fpecifif  aufg  Sfteroenfpffem  mirfen* 

<Sptegglan$  ficht  fchon  Den  $Ietafloiben  nabet; 
mirft  flüchtig  unb  allgemein;  fpecifif  auf  £)armfanal 
unö  £aut;  Daher  in  gro§eren  £)ofen  afg  (gmeticum  unö 
£)iapboretieum*  3«  Heineren  £)ofen  mirft  er  poten* 
jiirenD  aufg  pegetatiPc  unö  porjüglich  auf£  «Dräfen* 
fpfiem;  unö  ndbert  ficb  in  Diefer  Hinßchf  Dem  Öuecfc 
(Uber, 

6chmefef  mirft  fafl  nur  e^panbirenb;  fpcetfif 
auf  Der  Haut;  Daber  Diapboretifch;  antagoniflifch  ge* 
fien  ^rfenif;  gegen  Üuecffilbet  unö  Deren  Vergiftungen# 


■Stoc*  iDecller  t flucfjtrger^  fduerbarer  ift  Der  t)3fjö$? 
pf)o v,  Daljer  I)b$fi  fluchtig  potenjiirenD  auf$  fernen? 
fpfiem  mitfenD* 

£>ie  SOJctalloibef  al$  t)er  ©fictjloff  unter  Den 
SOtefallen,  non  Denen  Dag  Ammonium  fict)  in  ©ticftfoff 
unD  SBaflerfloff  jerlegen  Ia§f  / geboren  faft  gan$  Dent 
eypanftoen  $ole  an,  ftnD  Joc&ft  iDccü ^ Dafjcr  mit  Dem 
entgegengefefcten  ©aucrffoff  ftd)  leict)t  DerbinDcnD/  unD 
Dajjer  fie  felbft  in  iljrer  SBcrbinDung  mit  ©duren,  al£ 
fogenannte  81eutralfal$c  ejepanftn,  auf  Die  SSegetation? 
DaD  lj6f)ere  Ammonium  aufg  fernen  fpftem  mieten. 

£>ie  ©rDcn  formten  fafi  nur  in  ijrer  23erbinDung 
mit  Den  ©auren,  al$  fogenannte  SDiittclfalje,  in  31  w 
menDung,  mieten  fpecifit  aufs  oegetatine  ©pftcm^  oor? 
jüglicfy  auf  Den  £)aemfanal  unD  grb§tent{)eil6  normal 
tenD  DepotenjiirenD. 

£>ie  $Äineralfduren  mieten  intenftner  örtlich 
ölg  Die  oegetabilifctyen  ©durcn/  Ijaben  alle  eine  primäre 
potenjiirenDe  SBirtung,  tnelc^e  aber  brtlict)  intcnftn  ein? 
mirfenD  (Eorrojion  erzeugt*  ^ntenfitdt  ift  nerfct)ie? 
Den*  31m  intcnftoejien  mirtt  Die  Jjalogenfaure,  Dann 
Die  ©c&mefelfdure,  ledere  oorjüglid)  aufs  2>lutfpfiem/ 
Da^er  blutjÜUenD.  ©alpetecfdure,  als  IjpperojrpDirte 
atmofpIjdrifct)e  Suft  Jjat  no$  por$uglicf)e  .SSermanDt? 
fcfyaft  ju  Den  9tefpirationsorganen.  ^fjospfjorfdure  ift 
iDceUer,  flüchtigere  &ei  Den  $jtan$enfduren  bcfiimmt 
Dag  ftbcf)iometeif$e  Sßev&dltnifj  Deren  Sßiefung.  (ocrgU 
$.  526. 

£)urcl)  Die  SSerbinDung  Der  SDtineralfduren  mit  Den 
polar  entgegengefe&ten  Slltaüen  unD  altalifc^cn  <£rDe» 
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(al$  e u t r a l#  unb  SO?  i 1 1 e t f a l j e)  wirb  t^re  prtmar^ 
SBirfung  gebdmpff/  Dtefc  SSerbinbungen  wirten  nun  not'# 
n>a(tcnD  negatio,  ejepanbirenb  / unb  porjugeweife  auf$ 
Pegetatipe  @p(fem. 

©>ie  S9?ineralwaffer  muffen/  wie  alle  Sftafur# 
probucte/  al£  nach  beftimmten  ftoebiometrifeben  ®e#  - 

’ fefcen  *)  sufammcngcfc|fc,  gleicbfam  orgawfcbe  Körper 
angefe^en  werben*  £)ie  natürlich  waemen  (öepen  (Ent* 
tfebung  nur  burch  eine  innere  electrifcbe  ober  galpani* 
fcf)e  Spannung  erfldrbar  if?/  unb  bic  alfo  nur  alß  $ro* 
bucte  ber  inneren  £eberWtl)dfigfeit  ber  (Erbe  angefefjett 
werben  fbnnen)  fjaben  ben  $or$ug/  ba§  bic  lebenbige 
organifche  5Bdrmc  ber  C£rbe , weiche  ihnen  mltgetbeilt 
if?/  gleichwie  fie  langer  r al£  funfflicb  mitgctheilte 
SBdrme/  an  betreiben  haftet;  fo  fic  auch  ju  einer  leben# 
bigeren (Subjran^  ju  einer  l)6^eren 'ipotenj  ergebt;  ba^ep 
alle  warmen  SDiineralwaifer  frdftigcr  unb  belebenbcc 
wirten/  ale  bie  funftlict)  erwärmten/  unb  erficre  nicht 
burch  ledere  erfe^t  werben  tonnen.  — 2Son  allen  na# 
türlicbcn  SOeincralwaffern  iff  ba£  @eewajfer  baö  leben# 
bigfte/  bie  SOJafrip/  aus  welcher  nach  alter  53?ptf;c/ 
alleg  Organifche  prporgegahgen/  unb  gleichfam  ber 
6tocf/  um  welchen  alle  93?ineralwajfer  fleh  lagern ; ba# 

5er  alle  SD?ineralwaffer  nur  23efianbtheilebes6eewafferg 
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#)  ©er  5?art6baber  9Uu£runnen  entbot  nach  ©obereis 
n er  6 Untevfucf;ungen  (@  d)  u>  e t g g e r’6  3°urna(  für  (Ebes 
mie,  23.  33.  1.  Zty.  @.  26O  1 ©iffcrertjiafe  Äjefelfaure, 
2 ©.  Äalf,  4 ©.  ©atjfaure,  s ©♦  ©cbwefelfaure,  18 
©obia  , iS  ©.  n 


enthalten/  Jefcccfj  in  betriebenen  ßocbiötttefrifcben  33er* 
#dltniffen.  @ic  taffen  ftc^  naß)  iljrer  betriebenen  ßo; 
ebiometrifeben  3«fammcnfebung  polar  orbnen,  unD  $er; 
faßen  i&rcc  aßgemeinßen  $Bitfung  naß)  in  poßrio  wir; 
U nbe  (ßdrfcnbe)  / bie  (Elfen;  unD  Picl  $of)lenfaure  en ti 
Jaltenben  SDtineralipajfer/  unt>  in  negatio  mtrfenbe 
(febwdebenbe/  aiiffofenOc)  / woljitt  aße  fcbmcfclmaffer* 
ßojfbaltigeu/  muriatifc^en  unö  alfalifc^cn,  überhaupt  aße 
falinifcbcn  SDitneralwaffer  geboren; • tpelcfye  betriebene 
SBirtung  ßcb  aug  beut  £)bigen  (§♦  512— 528O  leicht  er; 
fldren  laßt,  bieder  aber  noch  nicht  perfuebt  tporben  iß* 
(£♦  ©reffend  geognoßifcb  *geologifcbe  2luffd§e,  al$ 
Vorbereitung  ju  einer  inneren  D?afttrgefci)ic§te  ber  (Erbe* 
Hamburg  i8ia*  8*  ©♦  293—33 7*)* 
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€ben  fo  mu§  bie  SBitfung  ber  noch  übrigen  foge; 
nannten  gafiammabilien  nach  ihren  ßbcbiometrw 
fc^en  Ver-JäUniflfett  beurt&eilt  werben* 

532*  £>affelbe  gilt  oon  ben  £ u f t a r 1 e n*  @>lelc| 
fcen  Sj&ineralmaffern  hüben  fie  nach  beßimmten  7 ßoebto; 
metrifeben  ©efefreu  entßanbcne  glcicbfam  organifcb«? 
.Svorper  / Deren  befonbere  fpeeißfebe  Spülung  Pon  ihren 
(Elementarbeßanbtfjeilen  a&bangt*  £>te  ®auer ; unb 
(gtidßoffhaltigen  wirten  Oa^eu  / gleich  ber  atmofpfjdri# 
feben£uft/  mehr  auf$  ^efpirationefpßem;  bie  0auer; 
«nb  $o&lenßojf(jaltigen.  mehr  aufs  55lutfpßem  (Daljer 
fojlenfauretf  ®a$  bureb  Krampf  ber  3vefpivationemu$; 
fein  tobtet)/  bie  2Baffcc;unD  ©utfßojfbaffigen  jueljr 
«uf^  ^etpenfpßenv  UnD  eben  fo  werben  bie  SBirfungcn 
«flbete*  mit  Halogen/  mit  belaßen  tc*  perbunbene» 


£uffarfen  nac§  Der  fpeciftföen  SBitfung  biefer  €(cmente 
moDiftcirt* 

§♦  533»  SÖBenn  bei  Den  €0?etaUeit  unb  Sftineraliett 
Me  SSefiimmung  Der  CCBirfuttg  berfelben  na<#  beit  fiocbib^ 
metrifc§en  23crf)dltniffen  ijjrer  (Elemente  nur  tl)eilmi(e 
angegeben  roerben  konnte,  fp  muffen  im  @egent(jeil  Die 
pflanzlichen  <Pharmaca  einfi  bPlltfdnbig  nach  Den* 
fclben  geerDnet  unD  Deren  2Birfung  beftimmt  roerDen# 
(£jje  Dieß  möglich  iff  f fann  auch  hier  nur  Die  Erfahrung 
Der  miffenfchaftlichen  S3cfltmmung  Die  Jpanb  reichen* 

£>a£  Pflanzenreich  unD  Die  baß  Pflanzliche  am 
rcinfien  außbrüifenDen  $lrgiteijioffe  auß  Dcmfelben  enf* 
fpreebert  nech  jum  Sfml  Dem  begeiafiben  ©pßcnv  gleich* 
ttrie  in  Den  prganifchen  Reichen  Der  SRatue  Die  23egeta* 
iion  Dem  begetatiben  ©pjieme  DeßCtefchen  gleich  f lefyt; 
Da  aber  in  Den  amreinjien  pflanzlichen  ©tpffen  Die  aufß 
SMutfpflcm  fpecipf  mirfenben  Elemente  r ©auerfloff 
unb  ^Phlcnfteff,  beemaltenb  finb,  fo  fann  man  Die 
rein  pflanzlichen  ©loffe  im  SiUgemeinen  alß  ©pe^iftca 
Deß  ^Mutfpflenteß  anfcljcn.  £>ie  lebcnDe  pflanze  alß  fpl* 
che  ifö  ifjrcn  chemifchen  gementen  nach  betrachtet/  uur 
p;pDirfec  ^ohfenfioff  (gleichmic  Der  tfjierifcDe  $kper/ 
chemtfch  betrachtet  / ojrp  Dieter  ©ticfjieff  i{l)f  meldet 
be^o^pbirt / bekannt;  9ß3afferflofffPhle  (pflanzlich* 
^p^U)  »ifD  (gleichwie  Der  berbeannte  thie rifche  $kpep 
(Sticfffofftobl©  [tymiftye  $ehle]  zumprebuct  fyßf)f  unD 
chemifch  rein  Deßo^pDirt  fich  alß  $eljlenmetall  DarfieUt* 
3«  reiner  Daher  Daß  chemifch  ^ pffanjUche  Princip,  ©au* 
erfioff  unD  $Phl«nfaff*  in  Den  Pflanzenfibffen  anßge* 
Drucft  i ft/  Dejio  fpeciflfer  triefen  Diefe  aufß  ^(utfpffeir^ 


6c>4 

unb  jm«/  bermoge,  ber  contractiben  2Tettben§  be$  (Sau* 
erflofftf  unb  $oi>lcnflofp  (8.  516.  3i80  mit  contcajircrw 
bet  Sotalrotrfungv 

2öitb  aber  in  ben  spflattzettftüjfen  baS  pflanzliche 
spnttcip  Durch  £inju-fceten  Der  anbern  Blementarfloffe 
neptraliflrf,  fo  roirb  auch  bie  fpeciflfche  SiBirfung  befiel* 
ben  neutraliflrf , baljer,  mie  oben  (§.  52 6.)  beifpielS* 
. t»eifc  angegeben,  bie  ternären  inbifierenten  23erbiubun* 
gen  nur  inbiferente  Mittel  geben,  unb  eben  fo  Oie  mei* 
flen  pflanzlichen  ^Nahrungsmittel. 

©egentheilS , fiberwiegt  in  ben  Ipflanjenfioffen  ba$ 
tljierifche  $rlncip  (SBaflerfioff  unb  6'ticfflofi) , fo  wirb 
aucl)  bie  fpeciflfche  SBirfung  bcS  pflanzlichen  Ißrincipä 
verorängt , bie  SBirfung  wirb  fpeciflf  aufs  meroenfl)* 
fiem,  u nojwatf  vermöge  ber  vorwalfenben  e^panflvett 
SetiDenj  Des  üSafierflofis  unb  Stitfflofies  (§.  517*  519*) 
mit  eppunotrenber  Ötalwirfung. 

iach  Oiefen , aus  ben  allgemeinen  ©efe§cn  ber 
SBirfungen  ber  Blementarfloffe  abgeleiteten  ©efefcen 
föhnen  Daher  alle  $flan$enflofft  flochiometrifch  georbnet 
toerben,  bie  bisher  gewöhnlich  angenommene,  unb  auch 
in  Bemängelung  ber  flochiometrifchen  Bintheilung 
brauchbare  Bintheilung  nach  ben  finnlichen  Bigen# 
fd)nften  berfelben  (§.  467*  4.)  wirb  mit  2$oücnbung  ber 
©tochiometrie  biefer  wiffenfchaftlichen  Bintheilung  ben 
sßorrang  nicht  länger  flreitig  machen , unb  bas  früher 
(§♦  520.)  ausgefprochene  ©efe$  tritt  Daher  in  feiner 
vollen  6tärfe  bei  ben  pflanzlichen  Arzneimitteln  ein. 

§.  534.  £)ie  f ch  l e i m i g e n (Macilaginosa) , g u m* 
tttigen,  flär  f emeljUVt  igen  (Farinoea,  Amylacea) 
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mit»  $ucfer!)alfigett  (Saccharina)  ©ubftanjen  enthalten  jto* 
djiomefrifcb  (§.52 6.  1 ♦ fBummi,  gutfer)  jtcmlicb  'gleiche 
£)rjferen$iaIe$oblenjioff,  ©auerflojf  unD  ^LÖafferfToff^  Da* 
l)ci  fie  faff  inDifferent  mitfenb  Dcnnocf)  auf  Die  (Seite  Der 
potcnsiivenDen  sgtoffe  fallen,  unDmegen  il;ret  fpedftfc^en 
SBtrtung  auf  Dag  uegetatioe  ©pjtem  jugleicfc  Daffelbe  po* 
tenjiiren,  t>af;«mef)r  ober  weniger  pfT<ftt$li$t3toljitungfc 
mittel  finD , in  meld)e  fie  übergeben»  £)urct)  gibjjcrert 
©ebalt  an  $olj(enjbff,  fo  mic  Dutcb  ^in^utreten  Deä 
©titfffojfcg  bilDen  fie  allmal)lig  Den  Uebergang  in  Die 
bittern  unD  fetyarfen , fo  mie  in  Die  tbierifcbenCDjiffet. 
3n  Der  pflanje  cntmicfeln  fie  ft#/  fo  mie  Die-  foltjenDen 
(Stoffe  (§.  535O  ttorjüglict)  in  Den  Die  reinfle  3nötferen| 
Der  Polaritäten  Der  pflanze  DarliellenDen  ^^eilen,  in 
Den  Knollen  unD  ©amen. 

5.  535»  £>te  fetten  (Pinguia),  öligen  (Oleo- 
sa), gallerts  unD  eimct§artigen  (Gelaünosa  unD  Albu- 
minosa)  ©ubffanjen  fte^en  Dur#  Dag  Jpinjutrefen  De$ 
©ticf|?offeg  Den  f|)ierif#en  (Stoffen  n.aper,  enthalten 
aber  Die  oier  €*(ementarffo.jfe  tn  $iemü#  gleiten  fio#io* 
metrif#en  Verbdltniffen  (§.5270*  Da^er  fie  ebenfalls 
fa|t  inDijferent,  mebf  als  9iaf;runggmirtel  mitten/  unö 
in  Die  tf;ierif#en  VajK’unggmittel  übergeben. 

6»  536.  £>ie  bitteren  pflanjenfTojfe  (Amara;  er* 
halfen  if)rc  Qualität  mabrf#einlt#  Dur#  eine  Vermefj* 
rung  Deo  Noblen*  unD  ©auerjioffeg/  t-iellci#t  au# 
Dur#  £in$ufommen  Deg  ©tiettfoffeg.  6ie  mitten  Da* 
ber  oocjugli#  auf  Die  Vegetation  unD  anftf  Vlutfpfiem 
potensitvenO/  unD  geben  Durch  Vermehrung  Deg  ©aucr* 


6q6 


i 


fioffe^  in  Oie  ftöffringlrenben  unb  gecbeflöffhaltigctt/ 
Oe$  ©citfffoffetf  in  Oie  fc^arfen  Mittel  über* 

Ö*  537*  Die  aOfiringircnöen  ^PfTanjenfloffe 
(Adstringentia)  zeichnen  fic^  öurch  Jperbocfretcn  be$ 
©auerftoffetf  neben  Oem  ^pUnJojf  a«&  ©ie  wirten 
fcaher  contrahirenbf  örtlich  unO  anöauernb/  entwickeln 
fid)  oorjüglich  in  Oen  Oie  pflanzliche  Qualität  am  rein* 
fien  OarßeHcnOen  Jpolj*  unö  Siinbentheilcn  Oer  ^3flanje/ 
wirten  fpecifif  auf$  pe<je(atiPe  / vorzüglich  auf3  231  utt 
fpflem  f unO  gehen  öurch  SSermehrung  Oeg  ©auerflojfg 
in  bett  ® e r b e ft  o f f '(§♦  526»  i»  enthalt  6 Differentiale 
(St*  4 D.  ©♦  0t.  3 !D*  535*  et.),  welche  al$  Oie 
einfachfic  ^flanjcnfattre  attjufehen  ift,  unö  in  Oie  $flan* 
§enfdurcn  (©allu^faure  §.  526*  i*  enthalt  6 $oh* 
lenf^off ^ 3 ©auerft./  3 SffiafferftO  über» 

ö*  538»  Die  ^flanzenfduren  jinö  wahrfcheiw 
lieh  gtüfjtentfjeiB  ternäre  23erbinOungen  von  ©auerfioffr 
jtohlenftoff  unO  £ßaffcrftoff , aber  mit  Ücberwtegen  Oetf 
^ohlenftoffeS  unO  ©auerftoffetf  ($♦ 52 6.  i*£8einfdure; 
2 Differenziale  $o$Ienftt>  3 D»  ©auerfft  , 1 D»  SBaf* 
ferftoff.  (Bttonenfditret  2 S,  dtohlenft. , 2 D» 
©auerft.f  1 Dt  £Bajferf?off),  3fe  nie hc  Oicfe  beiöen 
(Stoffe  überwiegend  öefto  infenfwer  wirb  Oie  ©dure> 
wonach  ftch  Oie  ^pffan^^nfauten  fibchiometcifch  werben 
orOnen  laffen«.  ©ie  wirten;  gleich  allen  ©duren;  fpe* 

, cifif  auftf  vegetative  ©t)flettv  Oaffelbe  pofenjiirenö,  aber 
weniger  inten  fit)  unO  örtlich  al$  Oie  $?ineralfduren/  we* 
gen  i^ccr  höheren  ©tufe  Oer  $))ofen$iirimgt 

§♦  539*  $Jit  Oem  ^injufomnten  unO  Ucbcrwiegett 
bc<?  2Baffer(toffe$  zu  Oem  fohlen?  unö  ©auerfcoff  Oe«? 
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^ffonjettfauren  entfielen  Me  g einigen  <PfUn$en* 
tfoffe  (Spirituosa  §*526*1*  2llfo(jol:  2 2)* 
lentfv  i|£>»  ®auer  j?.,  3 £>♦  5Bafi’etf?*)/  n>elc^>e  mit  t)ollenDe^ 
fern  Ueberwiegen  öeO  $Bafier|foffö  Den  Sletfjer  ($*526*  1» 
Sletfjert  7 £>*  jvojlenf?*^  2 £5*  @auerff*r  12  £)♦  QBaf* 
fevffoff)  btlöen.  £>ie  Sßirfung  beiöer  wtrö  öa()cr  (wcbif 
fluchtig  unö  allgemein  / aber  wegen  ÖeO  SlntfjeilO  an 
potenjiirenöen  Qclemenfaetlojfen  (©aucrßoff  unö  ^o$fetU 
tfoff)  immer  noch  twrwaltenö  pofenjürenö/  fpecifüf  auf$ 
SHuttyfrem,  unö  wegen  öeO  Äfferfioffä  $ugleicb  auf$ 
§Remnfpf?em* 

0*  540*  3(jm>rt  terwanM  finb  Me  ar omatifebcn 
(Aromatica)  unö  dtberifcben  (Aetherea)  SÖflttteff 
beiöe,  befonöers?  Die  lebten;  wa^rfcbeinlidj  öureb  S} inr 
jutceten  öeO  @titfjtoff$  ju  öen  geifiigen  Mitteln  ent(lau$ 

Öen^  öajjer  jtc  fücb  in  Den  tjjierifcben  $fUnjemf)eilett/ 
in  Der  &lumcf  oorjöglicl)  entwickeln*  S^re  SBirlung 
ijl  öafjer  06cbfi  fluchtig  unö  allgemein/  fpecifüf  befon* 
öcrO  aufO  3}emnfpf?em*  0auer|Üoff  unö  $of)len(?ojf 
febeinen  jcöocb  noch  $u  überwiegen,/  öaljee  i{jre  £otal* 
Wirkung  nur  potenjiirenö  fepn  kann»  £)urcb  Ueberwie* 
gen  öeö  jfofjlenfüoffg  unö  6auerf?off3  geben  fie  in  Öle 
biftern  €Ü?itCel  über  (Amaro-  aetherea). 

§*541»  3«  öen  febarfen  $ f Uttjenjloffe» 
(Aeria)  tritt  wa^t*fd)einlicf>  öec  ©tieftfoff  kräftiger  fycv 
tor t unö  macht  öaö  fie  55ilöcnöe  auO*  £>a$  reine 
Principitim  acre  in  öer  Squilla*  wo  e$  ftcb  rein  AU$f  * 
febeiöen  unö  felbft  anatomtfeb  öarftellcn  lagt  (£)♦ 
tiefer  ©runöjüge  öer  Anatomie  öer  $ßan$em  3ena 
1815»  §♦  151*  Tab*  2,  f,  81.  sötj/  wäre  einer  befon* 
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bcrn  flochiomefrifchen  Uttfcrfuchung  mertljf  uttt>  mürbe 
interefiante  SXcfultafc  liefern , inbern  eß  mahrfcheinlicfc 
nur  eine  binare  ober  ternäre  jlhchiometrtfche  Serbin; 
Dung  ijt*  ©er  fcharfe  (Stoff  fuibet  jt'ch  baljer  tfjeilß 
in  ben  ^pflanjen  (Squilla,  Chelidonium , Sedum  acre, 
Colchicum  etc.) , tfjeilß  in  ben  Sfjteren  (Cantharides, 
Millepedes,  Meloe  proscarabaeus,  Curculio  anliodon- 
talgicus , . Coccionella  etc.) ; in  lederen  roajjrfcheinlich 
mehr  ©titfftoff  enthaltend  ©te  fpecififche  QBirfung 
beweiben  iff  fermer  anjugeben,  inbern  er  in  mannigfah 
tigen  SSeranberungcn  auftritt*  ©eine  bormaltenbe  ep 
panbtrenbe  SBitfung  tfl  inbeffen  nicht  $-u  oerfennen/  Da* 
her  er  auf  bie  ©chteimflachett  unb  anbere  ©ecretionß* 
Organe  biefc  ©ecretionen  oermeprenb  t im  itagen  eme* 
tifch  f im  ©arrocanal  catljartifchf  in  ben  gieren  Diurc* 
tifch  ^ auf  ber  £aut  biap(>i>retifct)  ^ aufß  3Ierbcnfb(tent 
frampfjMenb  f unb  örtlich  auf  ber  Fpaut  blafen$ieljenb 
mirlt*  3mmer  geht  inbeffert  biefer  fecunbaren  Depoten* 
jttrenDen  £Bir£ung  eine  primäre  poten^iirenöe  borher/ 
Daher  alle  biefe  Mittel  in  Heinen  ©ofen  auch  reijenb 
mirfen*  ©urch  Daß  ^eroortreten  ber  übrigen  Clemens 
tarftoffe  geht  ber  fcharfe  (Stoff  in  anbere  ^robuctc  über* 
5ß3irb  ber  SBafferfffcjf  hc^brtretenb,  fo  entliehen  bie 
flüchtig  * fcharfen,  Dem  Ammonium  näheren  Stoffe  (Al- 
lium , llaphanus,  Sinapis);  übermiegt  ber  ßofHeulloff) 
fo  geht  Daß -Scharfe  in  baß  Starcotifche  über  (Hellebo- 
rus , Gratiola,  Filius  toxicodendron,  Aconitum,  Stra- 
monium).  3tt  anberen  fallen  tritt  baß  bittere  auf 
(S^nega,  Serpentaria),  Ober  baß  Jparjige  (Scammo- 
nium,  Ialappa,  Gutta,  Guajac),  welche  lederen  (Stoffe 
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Oattlt  Ourdj  Oie  Gummata  ferulacea  s.  resinae  (Asa 
foetida,  Myrrha , Galbanum,  Ammoniacum)  ,iu  Die 

aromatifcl)  at^ertfc^en  Mittel  über^epcu  / unO  fict)  Oen 
(jar^gcn  ©toffen  annapenn 

§♦542*  Sie  harzigen  Stoffe  (Resinae),  wohin 
auch  Oie  natürlichen  Valfame  gehren  r altf  hor$üglieh 
in  Oer  Dvinbenfubfianj  Oer  53fiau$e  au£gefc{jieOctt/  er? 
feheinen  phpftdogifch  alg  Oie  (£ycremente  Oer  9)flanje 
(£>♦  ©.  liefet  ©runO^üge  Oer  2inat«  Oer  giften jeiu 
3enai8i5*$*209. 219O/  nnO  werben  f?oc^iometrifd>  alle 
hier  ©lementarftoffe  enthalten/  aber  hotyugtfmeife  Sau* 
erffoff  unO  jvohlenfroff/  Oaljer  fie  auch  jinO  unO  hör t 
waltenö  pofenjiircnO  auf  Oie  Vegetation  wirlen* 

$♦  543*  £>ie  n a r 1 0 1 i f ch  e n <3  u b f!  a n $ e n (Nar- 
cotica)  fonnen  ihre  wcfentliche  narcotifche  Vcfdjaffen* 
heit  nur  Ourch  überwiegenOenßohlenfioff  erhalten  (hergl* 
§♦  52,7*  ^of e) / welcher/  Oa  ©leicheö  (Sieic^eö  herhor* 
ruft/  fpecifx0  aufß  Vlutfpfiem/  unO  gemäß  Oer  hovwal* 
tenOen  confractthen  SenOenj  pofenjiirenO  auf  Oaffelbe 
wirtt/  welche  primäre  SBirfung  aufä  S&lutfpffem  erfl 
fecunOar  UnferOrücb'ung  Oer  Jpirnfhafigl'eit  — 2$efait* 
bung  $ur  golge  \) at,  wie  3*  21*  © ch  m i 0 1 (Lehrbuch  Oer 
Materia  medica.  V3ien  1811 ♦ ©♦  392*)  trefflich  gezeigt 
hat»  Ser  Dicprafentant  Oer  narcotifchen  Mittel  iff  Oa* 
Opium  unO  Oeffen  narcotifcher  ©tojf/  Oa$  ffioti 
p h i u m/  oon  welchem  au$  Oicfelben  Ourch  £injutreten  hon 
©ticfjioff  in  Oie  fcharfen  Mittel/  unO  hon  ©auerfioff 
in  Oie  bittern  unO  abfiringirenOen  Mittel  ubergehen* 
£>en  Uebergang  hon  Oem  rein  narcotifchen  £>pium  51t 
Oen  fcharfen  Mitteln  bilOru  Oaher  Hyoscyamus , Aco* 

■ßief«?  Stjfjcm.  «.  580.  ££.  9 
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nimm,  Stramonium,  Belladonna,  Digitalis  purpu- 
rea,  Cicuta,  Nicotiana,  unD  JU  De«  bittcm  Nux  vo- 
mica  etc.  (bergh  fl.  27 30- 

544.  ©ewohnlich  mit  ben  Siarcotici$  bemech# 
f eft,  obgleich  Dort  gan$  entgcgcngefeOter  Senbenj,  ftnb 
bie  ©lau  f a u r e enthaltenben  ^flangeuflojfc  (Aqua  lau* 
rocerasi,  bittere  53 ?an&eln,  <)Jfirficbfernc  tc.)*  £>as  ftb# 
chiometrifche  ©echaltnif?  bet  ©laufaure  ift  früher  (fl* 
526*  2*)  angegeben*  Ungeachtet  beä  überwiegenbett 
$oljlenfiojfs  gehört  fte  bennoch  bem  Sticffioff*  uttbSaf* 
ferftoffpole  an,  baljer  fte  !)bch(t  flüchtig  unb  eppanftb,  hüchff 
allgemein,  unb  fpectftf  aufg  Sierbenfpfiem  (primär  po# 
tenjiirenb,  fccunbar  eppanbtrenb)  wirft*  £al;er  2lm* 
ttionium  ba$  bpnamtfehe  Gegengift  Oec  primären,  311# 
loflol  baö  bpnamifebe  ©egengift  ber  fecunbaren  Siw 
lung  ift-,  unb  fte  felbjt  ben  Seinvaufch  aufhebt* 

fl*  545*  3«  Den  pflanzlichen  ^robucten  gehöre« 
Oann  noch  Oie  1 'S  t i n e.  £>er  Safferjioff  ift  bas  nscinma# 
chettbe  $|Jrincip,  baher  man  ben  Sllfoflol  unb  bie 
SRaphth^  (fl/526*  tO  al$  bie  ^Slatxip  unb  ben  Central# 
punet  ber  berfchiebenen  Seine  anfehen  tarnt,  um  wcl# 
xhett  ftch  mit  bem  Jjerbortteten  ber  übrigen  ^rittripe 
anb  nach  beftimmten  liochiometrifchm  ©erbinbungen  bie 
, terfchieöenen  Seinforten  lagern*  beutfehen  Seine 
(Schein  f Sürjburg)  überwiegt  ba£  norbifchc  sprincip/ 
t>er  (Sauer (io ff y unb  ber  flüchtige  Shfljer  ift  gebanbigt 
ttnb  ft^trt*  3m  Champagner  übermiegt  ber  $oh'lenfloff; 
in  ben  (üblichen  Seinen  baS  Slronta  be^  fu01icf)eit  ©0# 
fcentf*  3n  ben  rothen  fchweren  Seinen  { )at  ftch  ber  -ge# 
fauevlc  ^ohlenfiojfy  &«$  Wringen*  hinzugefellty  unb 
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In  ben  füfjen  feieren  9Beinen  bet:  ^ueferftefF  mehr  ent* 
micfelt»  3U(e  ftnb  eine  in  fich  lebettbige  Subftanj, 
gleich  ben  €ÖcinctraItt>aff ern  / bafjer  bte  ebleren,  getpi* 
geren  burch  bie3afjre  fleh  in  fleh  oeroottfommnen  imb  an 
Sntenfltdt  unb  Seben  gemimten»  %\)u  SEßirfung  tfl  ge* 
ntd§  Der  Qualität  be$  SBaprflop  aufö  Sßerbenfpftcm; 
Duvet)  /ptnjutrcten  be£  (Sauer*  unb  $ohfeitflop2  mer* 
ben  fle  inbepn  Die  poflfiöften  3tet$mittcl  be$  Reimen* 
fpflemeo,  unb  i^ve  befonbere  SSirfung  ifl  perfchiebeUf 
je  nachbetn  bev  auftf  S$lut  mirlenbe  $ohlenflojf,  ober 
ber  Sauerfloff  mehr  heroortritt» 

$♦  546,  £>ie  aug  bem  % hi erreiche  gemonnettett 
*Pharmaca  erhalten  ihre  eigcnthümlichfle  $raff  burch 
ben  Stitffloff,  unb  obgleich  fte  mahrfcheinlidv  atö  Die 
$robucte  ber  hatten  Organifation,  grbjifcnthciltf  qua* 
ternäre  33erbinbuttgen  ftnb  (0»  52 70/  fo  mirb  hoch  bte 
Stöchiometrie  einft  lehren  , ba§  ber  2Rej>rdfentant  ber 
thierifchen  Stoffe,  ber  Sftofcbufy  nur  burch  Uebermie* 
gen  be$  Stictflop  feine  fpeciflfe  bepofen^itrenbe  535ir# 
fung  aufö  ^eroenfpftem  erhalt.  £)ie  Uebergange  flnb 
bann  burch  JJeroorfretett  be£  SBaptflop  (Castoreum, 
Ambra,  Oleum  animale  Dippelii,  Liquor  cornu  cer- 
vi)  in  bie  amntoniacalifchett  Mittel;  burch  .fteroortre* 
tett  be£  «ftohtenflop  in  bie  fcharfen  thierifchen  Stop 
(Santfjartben)  unb  in  bie  SMaufdure,  unb  burch  3n^if* 
fcrenjiirung  be£  SticfflopS  mit  ben  übrigen  Siemens 
tarflopn  in  bie  inbiprenter  mirfenbett  thierifchen  3Jr$* 
neimittel  (tfjierifche  Sette / 2£ach$/  SEBattcatf 
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4,  Oertttcb  fpecififrf;  tp  t r f e n t>  e Mittel. 

Specifica  localia. 

§♦  347,  5lu§cr  liefen  Durch  Daß  flocbiomefrifche 
SSerbdltni§  Der  Qclementarßoffe  in  Den  einzelnen  Slrjnei* 
mittein  ju  erflärcnDen  fpecififc^en  SBirfungen  Dcrfelbett 
auf  Die  oerfchieDenen  ©pfiemc  DeS  menfchlicheu  jibcperS 
giebt  e$  nun  noch  befo-nDerc  fpecififche  2ßir* 
Jungen  einzelner  Sir  $ ne  i Jot*  p et*  auf  ein* 
$eine  Organe,  melche  neben  Der  allgemeinen  fpeci* 
füfeben  £Öirfung,  oon  welcher  mir  bieder  gebanDelt,  be* 
jiebenD,  nur  Durch  Die  (Erfahrung  gefunDen,  Durchaus 
noch  nicht  toiflfenfchaftüch  erficht  ftnD.  Oie§  giebt  Die 
,b  r 1 1 i ci) e tr  (Specifica  (Specifica  localia ).  Oie 
$enntni§  Der  (£lementarbefianDtbeile  Diefer  Qirjneimitfcl 
giebt  allcrDingS  auch  j)ier  allgemeine  SlnDeutungen , in 
fb fern  Der  oorwalfenDc  (Elementavfioff  nach  Dem  früheren 
(0»  512O  befiimmt,  welches  6p|icm  in  Dem  einzelnen 
Organe  fpecifif  affücirt  werDen  foll  (woraus  fktj  $*23*  er* 
fldren  ld§t,  rnarum  23cllaDonna,  £poScpamuS  k*  auf 
Den  5)?uSfel  DeS  inneren  SiugeS,  auf  Die  3 nber 
nicht  auf  Den  Heroen  , confrahirenD  wirft);  welches 
befonDere  fiochiometrifche  t$erl)dlfni§  Der  G:lcmenfar(?o|fe 
ober  Die  brfliche  fpecififche  SBicfung  auf  einzelne  Organe 
jjeroorbringt,  ijt  noch  nicht  nachgetpiefen  ^Dajer  $*  23* 
noch  nicht  erficht,  matum  Opium  nicht  gleich  Der23ella* 
Donna  K*  contrahtrenD  auf  Die  3tiö  wirft*  Sßie  mir 
Daher  Die  einzelnen  Organe  DeS  menfchlichen  Seiber  als 
befonDcre,  Den  @ptfemen  untergcorDncte,  aber  auS 
Denfelben  gebilDete  Organismen  anfej)cn  tonnen,  fo  er* 
fcheinen  uns  Die  örtlichen  (Specifica  als  befonDere,  Den 
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(Flcmenfatlroffett  tinfergeotbuefe,  obet  aug  benfcfbeu 
$ufammengefc£te  3lr$neifbt*pct,  rnelcfe  auf  Daß  ifnctt 
homologe  £)rgan  (Deffen  ©iguafui4  ffe  fragen  f um  mit 
Den  Eilten  ju  i-eben)  befonDerß  einmitfen»  £>ic  befanw 
teilen  finD  folgenDet 

31  uf  Dag  (B ef  irnt  3Jüe  wafferffcff*  uti&  fftdfffojf* 
faltigen  €9iittel  f Ammonium,  Moschus,  Casto- 
reum  , Alkohol  , Naphtha,  Die  Spirituosa.  (£bett 
fo  Die  fluchtig  f fcfarfen  €D?ittel  Allium  , Rapha- 
ijus,  Sinapis.  Sluftf  SMutfpflem  t>cffclbeu  Die  Nar- 
cotica» 

3luf$ ©efcfmacFgotgan:  alle  aromafifcjj cn,  bitf 
fern  unD  fcfarfen  «Stoffe* 

Slllf  Die  3tißt  Belladonna,  Hyoscyamus,  Aco- 
nitum, Aqua  laurocerasi,  Stramonium  ($♦.£>  t nt  lp 
unD  3*  31*  @cfmiDt  opftfalmol*  SHbliotfef,  u ^ 
!♦  @t*  3ena  1803*  i*)* 

3iuf  Die  SljrdnenDrüfen:  Allium,  Sinapis, 
S3?eerrcttig  / unD  manche  auDcre  flüchtig  * fefarfe 
(Stoffe* 

Stuf  Die  Sunge:  alle  @5a$atfen/  Die  Gummata  fe- 
rulacea;  auf  Die  Scfleimflacben  Derfelben  Die  fefatfeti 
(Stoffe  (Senega,  Squilla,  Phellandrium  aqüaticum, 
Polygala  amara,  Serpentaria)  Lichen  islandicus, 
Glycyrrhiza,  Die  natürlichen  S3atfame  unD  £at$e*  311$ 
§ortfe(jung  Det  «£)aut  Die  Antimonialia,  ©cfmefel/  Sul- 
phur  auratum,  FJ^res  Benzoes. 

3luf  Den  6d)lunD  2)cttabonna,  9Dietcutiu$* 

3iuf  Den  a g e n unD  &atmfanal:  3?rccfmein^ 
felbfl  in  SSencn  cingefptifct/  Ipecacuanha.  Slfle 
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mtteU  unD  tReuftalfalje,  Die  fcbarfen  Stoffe  (Scam- 
monium,  Gummi  guttae , Aloe,  Ialappa , Rabatt 
bet,  Scmta)  äße  aromatifc^cn,  bitfern  unb  df^erifc^cn 
Mittel*  SUlc  Den  3fafjruttg3mitte(n  naf)e  fiefjenben 
©tojfc^  £)a  inbejfen  Der  IDarmfanal  alte  Spffeme  in 
Dörflicher  SluebilDunct  enthalt;  fo  toirfen  fafl  aße 
Mittel  auf  benfelben,  unD  jroar  auf  Die  einzelnen  Sp* 
(ferne  De jfclben  eilt  / Daher  Die  SRarcotica  auf$  blufft)? 
(fern/  Die  ffitfffoffjjalfigen  aufä  3fetDenfpffem.  Deffei# 
Den  k» 

2luf  Die  $ a U t : Schwefel/  Antimonium,  Cam- 
pbor,  Spiritus  Minderen,  Sambucus,  Dulcamara, 
Guajac,  Ammonium,  Rhus  toxicodendron  unD  ntan* 

che  anbere  fcharfe  Stoffe/  wenn  fte  örtlich  atujewenbef 
Werben  / 35,  Rhaphanus,  Sinapis,  Mezereum,  Can- 

tharides.  x 

3luf  Die  £ar  n we$e:  Die  meiffen  fcharfen  Stoffe/ 

Cantharides , Meloe  proscarabaeus,  Squilla,  Senega, 
Colchicum i Digitalis,  luniperus,  Uva  Ursi;  Diele 
«&nr$e  unb  35alfame/  Serpentfjin/  Bals.  copaivae,  Pe- 
xuvianus,  Petroselinum , Viola  tricolor,  ^Dte  $feUf 

tralfal$e, 

21uf  Die  © e f ch  I e ch  t ß t f>  c i 1 e : ebenfalls  Die  fchar* 
fen/ befonberS  tbierifdjen  Stoffe:  Cantharides,  Meloe, 
'Sabina,  Phosphor,  Crocus , Aloe,  Vanilla,  ^antphDty 
Schwefel/  Taxus. 

Stuf  Die  £ebet/  Mercurius,  (§aüC/  Aloe,  Rheum, 
Chelidonium,  Die  Sllfalieitt 

$(uf  Die  SRiJj*  £ifen/  «nD  Die  Specific«  De* 
lebet*» 
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$ttf$  $PforfaDeefpf!ettti  Aloe,  Gummat.a  fe- 
rulacea,  ©d}tt>efel/  Cremor  tartari,  Crocus,  (E'ifety 
SRineralfduren* 

21uf  Die  © cf)  l C i ttt  f I d ef)  e tt  t Die  Gnmmata  fern* 
lacea  * Balsama  naturalia , Die  ftpCfifU  fc^arfcn  Mittel/ 
®UU 

Oltlf  ble  $elenfbanDeti  Gummi  galbanum, 
Guajacum. 

Sluf  Die  55 ruf! et  genc^el,  Vorbei f 2hti$* 

$fuf  Da$  lpmp(jatifdje©pf!em:  Die  Sföerfu* 
rialmittel,  Die  fcfyarfen  Sftareotieaf  ©cfymererDej  Die 
falifcf)en  Spittel*  1 v> 

5luf  Die  ©pei<$elDräfen:  Üuctfftlberj  Die 
fc^arfen  (Stoffe* 

2luf  Die  ^noc^etti  sp^ogp^or,  <£ifettf  Sabina, 
Rubia  tinctorum , Die  natürlichen  53atfame* 

§.  548.  Untetfucfct  man  inDeffen  Die  £öirfting  Die# 
fer  ktücfyen  ©pccifua  genauer  t fo  fuitfet  eö  ftch  / Daß: 
Piele  Derfelben  nur  allgemeine  ©peciftca  einzelner  ©p# 

, • i 

f?eme  finö/  unD  nur  ©pecifica  einzelner  Organe  merDenf  ‘ 
tt>enn  ftch  Diefe<  mie  fc^on  früher  ((J*  512.)  bemerf t,  in 
einem  3«f!anDe  fjofjerer  $ran£()eit£amrage  (^b^erer  ©cn* 
ffbilitatf  unD  Da£er  grbfjere  (£mpfdnglicl)felt  für  Die 
(Einnrirfung  Der  äußeren  ^otenjen)  beftnDen*  ©aljer 
$*  35*  Opium  in  Dem  einen  gaöe  auf  Die  .haut  afö  Dia# 
pfjoreftcum  f im  anDercn  gaUc  auf  Den  Oarmtanaf  al3 
€onf?ipan$,  tm  Dritten  galle  auf  Die  ©petcbclDrüfett  al$ 
Speichelfluß  flillenD  k.  mirft*  3tt  liefen  galten  fjdngf 
atfo  Die  bcfonDere  fpccififcl)e  äSUftsng  nicht  non  Dem3lr$* 
neimittel  ab/  fonDrni  fie  tvirD  Durcty  Die  &b|jere 
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©ett  fi  bi  tü  dt  ein  je  Itter  Organe  befiintmf/ 
unb  t>tefc  fubjcctipe  SSebingung  ber  fpccififcben  2Birfung 
eineö  2lrjneimittclß  wirb  alfo  bauftg  mit  Der  objectiocu 
2>ebittgung  oermecbfelt* 

3Juß  biefem  fubjectioen  $3erbdltni§  ber  Organik 
ntett/  ©pfteme  unb  Organe  crllart  ftcb  bann  auch  bie 
Sbtofpncrafie  einjelncr  9D?enfcbcn  unb  cinjelner 
Organe  für  eittjelne  Mittel/  fo  ba§  biefe  halb  burcb* 
auß  nicht  iljre  gcmo^nlic^e  SSirfung  du&ern  / bafO  fie  in 
intenfi'oer  ©tdife  barffcßeit/  halb  felbft  eine  oon  ber 
gemofntücben  SBirfung  ganj  abwcicbenbe  fpeciftfc^e 
SBirfuttg  äußern» 

5*  ©pactfica  einjclncr  Ävanff;  eiten*  Specifica 

, 1 morbosa. 

§*  549»  ©djott  früher  (§.  501.)  iff  bemerk  motben/ 
ba§/  bbgleicb  man  oon  bett  meinen  2lrjneimitteln  bin* 
ficbtlicb  tym  fpeciftfcben  £ßirfungen  nur  fagen  famv 
fie  ftnb  ©peciftca  cinjelner  ©pfieme  unb  Organe/  unb 
ttup  be§§alb  ©peciftca  ber  ^rani^eiten  Derfelben^ 
fcenttoeb,  in  ber  Jpinftcbt/  ba§  bie  beftimmfen  $ranf* 
feitöproceffe  einjelner  Organe  einen  nieberett  Sebenßpro* 
c e§  barfieöett/  alß  ber  beß  franfen  Organcß  i|t/  auch 
fpeciftfcbe  2lrjneimittcl  biefer  befonbeeett  nieberen  Or* 
ganißmen  (Slntibofa  berfelben)  angenommen  merben 
fbnnett/  tvelcbe  alfo  aßerbingß  auch  in  einem  fpecift* 
feben  2Serfjdltni§,  ju  bem  franfen  Organe  fteljen/  aber 
ttoeb  eine  befonbere  Söirffamleit  bureb  baß  933efen  ber 
fcefonbern  ^tanf^cit  erhalten«.  Oiefe  ©peciftca  einjefr 
iter  ^ranfbeiten  bat  matt  nun  Specifica  morbosa  ge* 


ttaimf«  35«  Befonbere  svöitrfmt^  Beruht  atfo  nicBf/  tote 
Bduftg  Bei  beit  örtlichen  ©peciftciß  ber  galt  ifl  (i.  548* ) 
auf  bet  JoBetett  ©enjibilifat  ttttb  Bier&n^  größere« 
<E*mpfan<tficf)feit  bet*  einzelnen  Organe  für  äußere  (Eilt? 
ftöffe,  fonbetn  umgefeBtt  itf  f)'m  nofBwenbig  eine  ge* 
ringere  (EmpfdnglicBfeit  für  äußere  (EinflüßTe  uorBanben, 
bajjer,  tote  fpdfer  (§♦  552*  9O  gezeigt  werben  wirb/ 
bie  £>0ftß  biefer  Mittel  oft  unenblicB  oerftarft  werben 
muß*  ©elbft  Die  gewoBnlicBen  fpeciftfcBen  Wirkungen 
ber  Arzneimittel  werben  bann  fyiev  oft  ganz  aufgcBo* 
Beit;  fo  Daß  SS*  ber  Werctiriuß  beim  (Eroup  tdglicB/ 
j«  40— 60  ©rait  gegeben/  feinen  ©peicBeffluß  unb 
£)urcf)fall/  QkecBweinjtcin  beim  Wajnftnn  tdglicB  $u  ein 
Biß  zwei  Drachmen  gereift/  fein  ©tbrecBcn  ober 
IDurcBfall  Beroorbringt. 

Sftur  wenige  folcBer  örtlichen  ©pecifka  fann  man 
mit  ©icf)erBeit  aufjeigen/  obgleich  Daß  AuffinDcn  meB* 
rerer  folcBer  ©peciftca  oon  Dem  größten  UBcrfBe  für  Die 
practifcBe  2lr$ncifunDe  wäre*  (Eß  gehört  Bieper  ber 
SDkrcuriuß  alß  ©peciftcum  Der  Eueß;  bie  (EBina  beim 
WecBfelfteber  / Daß  Linimentum  cliureticum  beim 
Krampf  beß  Sphincter  vesicae,  MercuriuS  dulcis  Bet 
Srouo/  Bei  (Ent^ünDungen  ber  J?irnBdute/  Der  gebet/ 
Tartarus  emeticus  bei  WaBnfinn  / ©cBwefelieBer  Bei 
SDicrcurialfranfBeif  ber  ©pcicBelbrufen/  Die  Auten* 
rietBfcBc  ©albe  beim  $cicBBuffen  r bk  Wurmmittel 
(Anthelmintica)  bei  Würmern*  3n  biefem  lebten  §aUe 
wirb  eß  befonberß  beutlicB/  wie  ein  befonbereß  Spittel 
in  einem  BcfonDeten  SSetBdltniffe  &u  Beffimmten  $tanf* 
Bcitßproceffcn  (fe Ben  fonne/  wdcBeß  ficB  nicBt  auß  Dem 


fpeciftfcfjctt  S&erhaftnifif  ber  Riffel  $u  ben  einzelnen  Or* 
ganen  ober  ©pffemen  ersten  la§t,  inbem  gier  j.  5>. 
cö  burc&au$  nicht  auö  ben  übrigen  aBirfungen  ber  2int* 
Ijclmintica  auf  ben  Oarmfanal  herborgeht,  tbarum  fie 
al$  ©peciftca,  al$_3lnttbofa  biefer  begetatiben  ßranfr 
$eit$procefte , ber  Türmer  f würfen* 

5ur  ©rflarung  mancher  biefer  befonberen,  bon  ber 
gewöhnlichen  9anJ  abroeichenben  aBirfung  mu§  inbeffen 
■toa$  anfagonifiifche  23erbaltni§  ber  Organe  ju  einanber 
fcerücffichtigt  werben,  inbem  $♦  2%  bei  Sffiahnjinn  anju* 
nehmen  iff  f ba§  ber  3$rechW€in(icitt  tiefifyalb  feine  fpe* 

k.  ' \ 

ciftfche  $raft  berliert,  weil  mit  ber  Uantyaft  geffeiger* 
ten  ^batigfeit  be$  ©eljitnö  auch  &ie  ßmpfänglichfeit 
teß  ?DTacicnö  für  ben  ^recbweinfiein  geminbevt  ift  f unb 
tnbem  auf  gleiche  5SBcife  bei  ber  2lnwenbung  ber  ©ehwe* 
feöeber  jur  Teilung  beö  ©peichelfluffes'  bie  aBirfung 
berfelben  auf  bie  Jjbaut,  alfo  antagoni|iifcf)  OieSlffcction 
her  ©peichelbrüfen  hdrt» 

fünfter  WicliteU 

33on  ben  £)ofen  ber  Slrjneimtftel* 

0»  550*  £>ofi£  (@abe,  Soms)  i(l  bie  beffimfttfc, 
einem  bejiimmten  Jpeiljwecfe  entfprechenbe,  alfo  eine 
bejiimmte  SBirfung  herborbringenbe  Quantität  bc£ 
$lr$neimitfcl£t  SDa  nun  tjjeilö  ber  Jr>eil$wecf , alfo  auch 
bie  beabftchtigte  aBirfung  berfchieben  fepn  fann  , theiltf 
bie  bejiimmte  2Birfung  nur  burch  bie  ©tnwirfung  be$ 
sjQfJitfelg  unb  burch  bie  ©egenwitfung  betf  Organiemug 
erjeugt  wirb  (it  fd*  S*  107»  2*  §♦  469O;  fo  giebt 
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t$  feine  aBfofttfe  25  e (Hm  mutt  g ber  SDofig 
ber  €9iittel  ^ fonbern  biefe  tviuD  immer  tfjeite  bureb  beit 
3 me  cf  ber  Slnmcnbung  tpeüjf  bureb  bic  23  er* 
Jjalfniffc  b e $ Organismus  befümmf* 

hierbei  mirb  aber  borauSgefe&f/  &<*§  baS  befiimm* 
te  Mittel  immer  eiltet  unb  Daffelbc  unb  bon  gleicher 
Starte  fet),  b.  I).  feine  mefenflicben  25eflanbtf>eile  ent* 
fjalte,  inbem  ein  nicht  fo  befcbaffeneS  Mittel  nur 
als  unoollfommen  angcfel)en  merben  fann^  in  melcbem 
lefctern  galle  bicOoftS  ebenfalls  beranbert  merben  fanm 
So  jmb  $.  £?♦  bic  ocgetabilifcbeu  Niftel  biuftcbtltc^  beS 
StanbortcS  in  ber  Sntenfitdt  ihrer  SBirfung  fcljr  ber* 
febieben.  23ergpflan$en  unb  füblicbc  spflanjen  bcrlicrcti 
häufig  an  ihrer  eigentümlichen  fraft , menn  fte  in  fla* 
eben  ©egenben^  in  ©arten  unb  im  norbifeben  $lima 
gezogen  merben.  2JnberS  roirft  bic  &ßur$etf  oer  Stcn* 
gcl,  bie  Blatter  unb  Blüten  bei  bielen  ^3flatt$cn/  anberS 
bic  junge  unb  bic  alte  ^flanje*  Slro'matifcbe  SObtftef 
bcrlicrcn  an  ber  Suft  unb  bureb  langet  2lufbemabren 
ihre  $raft.  2lnbere  djemifcb  bereitete  Mittel  f'bnnen 
bureb  fnlfcbe  Bereitung  eine  ffdrferc  ober  febmdebere 
Äraft  e'rlangen  «♦;  auf  melcbc,  als  ein  betfimmteS  2lr$* 
weimitfcl  $u  einem  toefentlicb  anbern  umfebaffenbe  23er« 
JdltnijTe  hier  in  ber  allgemeinen  25cfrimmung  ber  23er* 
bdltniffe  ber  Oofi'S  nicht  3lücfficbt  genommen  meebrn 
fann* 

$♦551.  Xpinficbtlicb  beS  3mecfeS  ber  21  n men* 
bung  ftnbet  eine  oerfchiebene  OoftS  Statt  unter  fol* 
flenben  SSerbaltniffen : 

i*  2£eun  bie  primäre  confrabuenbe 
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SBirfung  (0*  4770  &ejtt>ecff  wirb,  fo  iff  bie 

£)ofiß  immer  Heiner,  inbern,  wie  früher  (§♦ 
482.  2*)  angegeben,  bann  Die  pofitioe  SBirfung  leichter 
auftritf*  ©0  bei  Sihabarber,  ^a(appc,  ©enna,  ©ra* 
fiola,  Jpeüeboru^,  alß  Durchfall  fiiOenbcn , fiarfenben 
Mitteln,  bei  ©ant^ariDcn,  wenn  fie  Jparnfecreüon  Ijem? 
men  follen,  bei  Üuedftlber  alß  Heilmittel  ber  £ueß, 
bei  £)pium  alß  bautjidrfenbem  Niftel,  bei  Qampljor, 
wenn  er  Neigung  $u  ©cbwei§  bureb  SÄinbcrung  abnor* 
mer  ^eijbarfeit  ber  Haut  feilen  foll*  2?ei  3pecacuanfja, 
3infblumen,  alß  fidrfenbe  Mittel,  Qlrfenif  alß  gebri# 
fugum* 

2.  2Öetut  bie  fecunbdre,  bepotensitren? 
be  5ßirf,ung  (0*  4780  3^*^  ber  Sintvenbung 
iji,  fo  iji  bie  2D 0 f i ^ eineß  Mittels  immer 
großer*  ©0  bei  SXfjabarber,  3a^aPPc/  ©enna,  £el# 
leboruß,  ©ratiola  k*  alß  nß,  bei  (Eantljaribcn  alß 
£)iureticum,  bei  Üuecfftlber  alß  ©ialagogum,  ober 
wenn  eß  »Sltißfc&lag  eräugen  foll,  bei  ©ampljor/  ©chwe* 
fei  K*f  wenn  bie  Diapboretifcbe  SBirfung  bc$wedt  wirb, 
bei  3pecacuanba  k.  alß  ©meticum*  £ier  9^bt  c$  m 
beffen  nur  eine  beftimmfe  SScrmefjrung  Der£>ofiß,  unö 
im  Uebermaß  ber  £)oftß  entließt  ijauftcj  wieber  eine  poft* 
tioe,  aber  nun  meljr  örtliche  533irfung,  bie  einen  neuen 
,ftanfpeifßproce&,  $«  23*  ©ntjunbung  unb  felbfi  örtliche 
3erjibrung  (©orrofion)  beroorbringett  famt* 

©ß  folgt  hieraus , baß  bie  £>o,jtß  eineß  befliinmfen 
Siftittelß  ebenfallß  großer  iff,  wenn  ftc  einen  neuen 
$ranl§eitßproce§  bureb  meßr  örtliche  ©itiwirfung  er# 
jeugen  foll/  bermitteljf  welchen  man  antagoniftifcb  eine 
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anbcre  ^ranfßeit  haben  miß/  }♦  6ei  Dem  $eHebcriS; 
mus,  bei  Der  $JnwenDung  Des  Tartar,  emeticus  in  Der 
SJutenrietljfchen  (Salbe,  bei  (£antf)aribett  als  SSeßcatorv 
3*  533enn  örtliche  3erßbrung  eines  Tfjei* 
les  be$wecft  mir D/  fo  ifJ  Die  OoßS  am  größten/ 
fo  bei  aßen  21e|mittelnv 

§.  552»  Jpinfic^tlic^  Der .-58 e r.$ a it n i f f e D e S O r; 
g a n i S m u S unD  Der  größeren  oDer  geringeren  Ovcactiou 
Deffelben  wirb  Die  OoßS  bon  Der  (Empfänglichkeit 
DeS  Organismus  für  äußere  (Einflüße/  alfo,  bon  Der 
Dvcijbarfeit  Deffelben  beßimmt/  unD  eS  gilt  hier  DaS  ®e; 
feö , Daß  je  großer  Die  (Empfänglich? eit  unD 
Die  Sfteaction  eines  Organismus  oDer  Om 
ganeS  iß/  Deßo  kleiner  Die  OoftS/  um  eine 
beßimmte  SBirkung  §u  erreichen/  fepn  muß/  unD  um; 
gefeßrt/  je  geringer  Die  (Empfänglichkeit  unD 

Die  Sveaction  eines  Organismus  oDerOr; 

■*>  » 

ganeS/  Deßo  großer  iß  Die  OofiS» 

hierbei  flnb  nun  borjüglich  folgenDe  SSerßältniße 
$u  berücfßchtigen» 

i*  Temperament  unD  (Eonßitution;  DaS 
fanguinifche  (fenfitibe)  reizbare  Temperament  forbert 
kleinere  Oofeii/  als  DaS  phlegmatifche  (begetatibe)  me; 
niger  reizbare* 

2*  (Befehlest»  OaS  weibliche  iß  im  2WgemeU 
weit  reizbarer  / baßer  Die  OoßS  kleiner/  als  DaS  mann; 
It che  (Befehlest  / welche  S5erfct>ieDeit^eit  inDeffen  nicht 
beDetitenD  iß»  Oann  jeigt  ftet)  beim  weiblichen  (Be; 
fct>lcct)tc  noch  furj  nach  Der  Sftenßruation  unD  jur  3eit 
Der  (Schwangerfchaft  größere  2ßei$barf?it/  unD  Diefelbe 
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«Doftö  cineö  Seftimntfen  Slrjuetmiffefä  toirlt  fldrfer  ein; 
muß  a(fo  oerringert  trcrDen. 

1 3*  Lebensalter*  i^lnber  finD  im  allgemeinen 
empfanslicber  für  äußere  (Einßüfife,  al$  ©noachfene. 
§ftan  Jat  Dieß  SBerhdlfniß  Der  Sofiö  in  Den  oerfchieDe* 
neu  Lebensaltern  Durch  fahlen  cm^uDrüden  gefuc^t  ^ fi> 
Daß  man  annahm;  trenn  Die  Sofie  für  einen  ©rtoachfe# 
nen  ron  25  2mhven  = 1 i|t/  fo  i(t  fte  in  Dem  Sllter  oon 
15—25  Sajjren  = f,  oon  5—15  ~h  oon  1—5  — J* 
£>Der  nacf>  folgenber  Säbelte  t 


Lebensjahr  ji. 

2> 

3»l4*|5»|6*|7r|8*l9»|io*  15*  20» 

So  ft'S  Ji* 

2. 

3.'|4*|5.|6*|7* 

8*  (9*  j 10.  f 15**  2o« 

tvelc^eS  5Serf)dltniß  Der  Sofiä  ihDeffen  Durch  Die  Ü6ri? 
gen  hier  eintretenDen  &ejrimmung6gtünDe;  befonbcvS 
Durch  Den  julefct  (9O  angeführten  in  jeDem  bcfonDeren 
Salle  moDificirt  toirD  / -Daher  alä  Dom  gefunDen  Stten* 
fchen  abftrahirt  ^ auch  nur  Don  Denselben  gelten  fantt. 

4»  ©emohnheit*  #aben  Diefelben  (Sinflüffe 
längere  Seit  anhalfenD  unD  in  mäßiger  6td rfe  auf 
einen  Sftenfchen  cingetoirlf;  fo  toirD/  nach  Den  aUge; 
meinen  ©efe§en  Der  SBechfeltotrfung  aHe£  LebenDeit/  Der 
Srganiämug  immer  mehr  Don  Der  affmtilirenDen  Äraft 
Diefer  $oten$  unterjochtunD  Derfelben  gleich  gemacht;  af? 
(imilirt;  foDaß  Der  Organismus  gleichfam  mehroDcr  toc* 
niger  in  Diefe  ^otenj  umgetoanDelt  toirD.  £iemit  ent? 
fleht  nothmenDig  geringere  Sifferenj  jtoifeben  Dem  Or> 
ganiSmuS  unD  Der  äußern  $pofcn$,  alfo  auch  geringere 
Sreaction  DcS  erflcn^  unD  inDcm  hiewit  auch  Die  2Öir? 
fung  Der  93oten$,  als  D«S  ^voDuct  Dev  Sinmirfung  uuD 
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©cgenmirfuitg/  gefcbmdcbt  tmrD?  geringere  SBitfung» 
Oic§  2>erl)dltnt§  Der  geringem  Sßirtung  Der  Arjneimit* 
fei  Durch  geringere  ^ Dcrmitfcl(i  anjjalfenDer  (Einnnr* 
fung  Derfelben  Riffel  entfranbene  ÜKeaction  De£  Orga* 
niemuß  $at  matt  ©emobnung  an  31  r jnelmi  t tel 
genannt  Oie  (Einmirfung  Deß  9J?ittel£  if?  alfo  immer 
ftd)  gleich , unD  Die  Urfache  liegt  ^>iec  nicht  in  Dem  Arj* 
neinüttel,  fonDern  in  Dem  Drganitfmuä,  — Auf  Diefe 
SÖeife  rerlierf  Dag  Opium  aUmdljlig  feine  $Ö3iriungr 
trenn  es  täglich  in  fieigenDen  Oofen  genommen  trirD/  fo 
Da§  eß  ron  Dem£>piopb«gen  ^ulc^t  Un$entt>ciö  rerfchlucft* 

merDen  fann»  95om  Könige  SOiitbriDatcg  ©upafoc 

■*  . •-  ? 

gebt  Die  6age,  Daß  er  f aug  gur$t  ror  SSergiftuttg/ 
Durd)  an&altenD  genommene , juerfi  kleine;  Dann  grof 
§ere  ©aben  Arfenit  juleöt  fo  Dem  2irfenif  iDentiftcirt  ge* 
morDen,  baß  er  Denfelben  Sotbmcife  nehmen  fonnte^ 
unD  Daß  fein  6peichel  unD  fieifctjüc^e  Berührung  fchon 
tergiftenD  gemirft  (jabe.  Auf  gleiche  2ßeife  trieft  bei 
S3ranDtetreintrinfern  eine  bei  einem  nicht  au  35ranDtetrein 
getrennten  SDTenfchen  kaufet)  erjeugenDe  Stenge  Deg 
2?ranDtetreing  nur  auffjeiternD* 

Oieß  SSerbaltniß  Der  ©etrobnung  ijf  nun  bei  Der 
8cfiimmung  Der  Oofcn  bbchft  nichtig* 

3uertf  folgt  hierauf/  baß,  trenn  auf  einzelne  Sitten* 
fcf)en  bejiimmte  ^ofenjen  fchon  längere  3eit'  eingewirff 
haben , Diefelben  Potenzen,  trenn  fte  alg  Arzneimittel 
trirfen  follen,  nur  in  größeren  Oofen  wirten,  $*  %>* 
6rirituofa  bei  ^ranbetreintrinfern,  Aromatica  bei  att 
reijenDe  (Speifen  gewohnten  Sttcnfcben,  Opium  bei 
Opiophagen» 
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Sann  crgiebt  ftcb  hierauf,  Da§,  tne nn  t>affcibe 
Arzneimittel  längere  3cit  gegeben  trirb  / bte  jDeftä  all* 
rodblig  erbost  trerben  mup/  trenn  Oiefelbe  Söicfung 
erfolgen  foll* 

Snblicb  folgt  hierauf  ba§  trenn  t>urc^  rerfebie* 
bene  Arzneimittel  biefelbe  allgemeine  533irfnng  erreicht 
trerben  f ann  ^ man  bei  anfjalfenbcn  ^ranf'fjeiten  mit 
benfelben  abtrecbfeln  niu§»  60  rerlicrt  $)?ercuriu6/ 
trenn  er  bei  Lues  inveterata  lange  %cit  gegeben  tror* 
t)enf  oft  alle  SBirfung  $ur  Teilung  ber  $ranf£eit/  unb 
muj?  nun  mit  anbern  33?itteln  rertaufc^t  trerben. 

5*  Serbin  bung  rerf$iebenartiger  21  r^ 
neimdtel*  Serben  $trei  iljrer  Üualitat  nact>  fjomo* 
gette  ober  heterogene  Arzneimittel  mit  eingnber  rerbun* 
ben/  fo  mir b/  trie  früher  (§♦  506O  angegeben/  bierburc^ 
ein  britteä  Mittel  erzeugt,  helfen  Sffiirfung  ron  ber  5ßir* 
fung  ber  tß  jufammenfefcenben  trefentlicb  rerfcbicben  ifi. 
£>af)ee  in  bem  einen  Salle  auch  Die  SOßtrfung  eincg  9ttif* 
tel$  rerfiarft/  alfo  bic  Oofitf  deiner  fepn  mu§,  in  einem 
attbern  SaUe  bie  2£irfung  einep  3)Jittel$  gefcbmdcbf/  cß 
alfo  in  größeren  £>ofen  gegeben  trerben  fann.  Oaper 
•Opium  in  SSerbinbung  mit  2llfalien  im  Oorcrifcben 
*Pulrer  in  größeren  Oofcn  rerfragen  trirb/  ba^er  2Mau* 
fdure  mit  .Saugenfalj/  ober  mit  SBeingeijr  (^erftfo)  faft 
unfcbablicb  wirft*  £>a|felbe  gilt  noch  mehr  ron  ben 
ficb  ebenüfeb  inbifferenjürenben  Nifteln» 

6»  b i 0 f p n f rafie»  €in  befonbcre$  auffaffen? 
M Söcrljdltniß  einzelner  SOicnfcbett  &u  einzelnen  Arznei# 
mittein/  trobutcb/  trie  früher  (§♦  54BO  angegeben/  bie 
fpeciftfebe  SÖSirfung/  unb  fo  auch  bie  £>oft£  be$  $D?i ftei* 


. - '\Ö2  5 

verdnbert  ^ fo  Dag  erpere  oft  cjar  nicht/  off  irt 
enormer  ©tdrfe  cintritt* 

21«  tiefe  befonöeve  3bwtofpnfraf?e  für  einzelne  Arz* 
neimittel  fchließt  (ich  Daß  inDiviDuelle  35 c vT; alt* 
niß  einzelner  3D?ehfchcn  ju  einzelnen  Arzneimitteln  an/ 
intern  jcDer  50icnfcf)  ein  anDereriß/  alfo  in  einem  be* 
fonDcrett  93crjjdltni§  gut  Außenwelt  ffc^f ^ feine  befon* 
Dere  3Diofpnfuafte  paf  (i*  35*  §*645»)  / fo  Daß  man 
alfo  fagen  fann,  jebeß  Arzneimittel  wirft  auf  jeöen 
verfchicDenen  Sftcnfchen  bei  glei^er  frar.fpeit  qualitativ 
unD  quantitativ  verbieten  ein* 

7*  35  e r f ch  i e D e n jj  e i f D e ß O r g a tt  c ß / v e t* 
m i 1 1 e l ff  melden  Die  Arzneimittel  auf  Den 
Körper  wirfen  (vergl*  §.  556.)»  £>cc  nieDere  oDer 
Jo^ere  ®raD  Der  Empfänglichkeit  Der  VerfchicDenen  Q xt 
gatte/  auf  welche  Daß  Mittel  angebracht  wirD/  UnD  Die 
größere  oDer  geringere  Afftmilfftionßfraft  Oerfelben  iß 
auct)  hier  Daß  33cßimmcnDe/  unO  fQrDerf/  Damit  gleb 
d)e  5ßirfung  erfolge/  eine  größere  oDer  geringere  £)oftß* 
COiatt  ßat/  um  hier  beßimmfe  üJiefulfafe  zu  erhalten  (Die 
jeDoch  tt n p cf) e r ftnD/  Da  35*  bei  Der  AnmenDung  Durch 
jilpßiere  unD  Einreibungen  ein  großer  Sßcil  Der  Mittel 
nicht  in  Den  Körper  aufgenommen  wirD)/  Die  gebrauch* 
lichflcn  Organe  verglichen/  Sföagcn / unterer  £ßeil  Deß 
£)armfanalß,  unDJpauf/  unD  hat  angenommen/  Daß/ 
tpenn  Die  £oßß  eines  Mittels/  welche-  Durch  Den  3fta* 
gen  genommen  zur  Erreichung  einer  beßimmten  3£irfung 
— 1 iß,  ffe,  Wenn  Daß  Mittel/  Durch  tflpßiere  angebracht, 
Diefelbe  SBirfung  äußern  fott/  =4  biß  5/  unD/  tvenn 
Das  SJfittel  auf  Der  §aut  eingerieben  wirD  =12  — 15 

Äiffcre  c.  ' 0v  r 
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fcim  tnu§.  Sei  bet  lebten  Anmenbunggmcife  iß  jeboch 
51t  bcrücFftchtigen,  ob  auf  einet  gro§en  glache  Dev  S}aut 
ober  auf  einer  flcinen  .eingcrieben  trieb/  roeil  im  leiden 
galle  früher  örtliche  SEßirfung  entfiebf. 

8»  <£n t> emifefc e $ unb  epibemifches  Ser; 
!j  ä 1 1 n i {/♦  ©ie  berufen,  tote  früher  (1,  S.  12.  (Jap. 
§.  650»  u.  fO  ausführlich  gezeigt,  auf  Den  losmifch^n 
unb  fellurifchen  (£'inflüffen  / unb  befiimmen  Die  Consti- 
tutio  epidemica  (i*  S.  fr  666 ♦)  Utlb  endemica  (1,  S. 

§♦  720.)  ber  jfranfßeitetu  ^nbent  burch  biefe  (Sinflüjfe 
ber  ganze  Körper  unb  ber  €1)aracter  ber  j?rajifj)cifc!i. 
wefentlich  reranbert  tt>irb  / fo  n>ivb  auch  in  bem  Ser; 
jjaltniffe  bcS  Arzneimittels  zum  mcnfchücfyeti  Körper  unb 
in  ber  Sfieaction  bcS  Körpers  auf  Die  Arzneimittel 
burch  eine  Serfcbiebcnljeit/  unb  alfo  eine/  fomof;l  gua; 
litatibe  als  quantitative  Serfchiebenbeit  ber 
Söirfung  enf flehen. 

©aber  (jinficbtlicb  ber  epibemifeben  Scrbaif; 
niffe  in  manchen  3eitt’aitmcn  ^ alfo  in  manchen  ßpibe; 
mieen  unb  bei  manchen  epibemifeben  fle^enDett  (Jonfii; 
tutioneii/  befUmmfc  Arzneimittel  nicht  nur  eine  geringere 
ober  (idrfetg/  fonbern  auch  eine  qualitativ  abtveicbenbe 
'Sfeirfung  haben/  unb  baberman/  n>ie  man  behaupten 
fann/  ba§  Die  ^vranf ^eitefovmen  ^ welche  jjippocrateS 
beobachtete/  in  gegenwärtiger  %ät  nicht  mehr  biefel; 
ben/  fonbern  wcfentlich  vcrfcfjiebcn  ftnb/  auch  attnelj; 
men  fann/  Die  SUrhtngcn  befiimmtcr  Mittel  ftnb  feit 
Jpippocrafeö  Seifen  qualitativ  unb  quantitativ  verdtt; 
bert  worben/  unb  fo  auch  in  Den  einzelnen  (Spibemieen. 
Q;ben  fo  gehört  frtpa  bie  jährliche/  monatliche  uub 
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tägliche  epibemifct)ß  / fo  Dag  in  Den  oer* 

fcßieDenen  SDfonatä*  unD  Sagend ten  eine  Der* 

fcDicDene  Söirfung  Der-  Slrsneimiftel  anjunefjmen  ifT/- 
too'rauf  aber  bt£  je§t  noefy  menig  geachtet  toov^ 
. Den  iff* 

•DajTelbe  gilt,  Don  Den  enDemtfcf)cn  SSerfjälf* 
niflfen*  Slßie  jebc  befiimmte  ^ranffjciteform  in  jcDem 
befonDcren  (ErDffricDe  toefentUd)  oerfcfylcDen  iff  / fo  aud) 
Die  ®r'fung  jcDcg  Sttifteltf*  5^af)cr  $♦  fo^Ienfioff? 
fjaltige  Drittel  unD  (Saucen t roeid)e  Dem  2iequatoriaUe* 
bct\f  afö  Dem  an  (Mer  &£a'ffer*  unD  @ticf(iO|fücrgifrung 
leiDenDen  (i*  23.  §.722.)/  2kDürfnig  unD  Slntiootum 
finD/  in  Den  $ olarlanDertt,  tvo  Da$  2cben  ein  ftetcr 
<Sauer(ioff*-unD  $oI)len(foffoergifturtg6procc'§  iff  (1.  *8. 

724 ♦)/  al$  ©ift  erfcDeinett;  unD  umgefcfjtf,  fficfV 

unD  n>affer(fojfi)altige  ©ifte,  melcDe  Dem  SJequatorialmem 

% 

feijen  ®ifte  fmD,  finD  Dem  ^JolarmenfcDen  notpmenDige  @c f 
tvürjc.  Oajfelbe  9ßerl;alcni&  finD  et  nun  auch  Dinfictytficf) 
Der  enDemifcDen  23crfd)ieDenjjeit  Der  23ccggegenDen  unD 
flachen  ©egenben  (i.25>  $.730.),  Deo  ’S9?eerfu(fen?  unD 
SMnnenlanDeflima’ß  (1*  23.  $.7 3iO  unD  feibff  jeDer  ein* 
feinen ©egenD  (1.23.  $.732.)  ffatt/  fo  Dag  $♦  23.  Opium 
in  flachen  ©egenDen  in  tleinern  - SDofen  Diefeibe  SBir* 
fung  erjeugt/  mie  eine  grogere  DofiO  in  23ecggegcnoen ; 
Dajjer  cs  a(fo  tätigt  iff/  Don  Den  Erfahrungen  bejfimmter 
Sßirfungen  einzelner  Mittel  in  fcemDen  Sanoern  -a.itf  eine 
gleiche  pirfung  in  Den  I;cimif$cn  SanDevn  ju 
fliegen« 

9»  25efonDereO  SSerjjaltnig  Der  fpccifi* 
fc()eu  $ranf  Seiten  ju  ii^ren  fpecififcf)en 

Dir  2 
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H e U nt i 1 1 e t in  Qzitt  $ur  Scßimmung  Oer  Ooßß-ljbcbfc 

i 

n>ict)tigeß  / bisher  aber  öurcbauß  noch  nicht  einmal 
practifcfy  erkannfeß/  biel  weniger  miffenfcbaftlict)  begrün# 
OeteßSerhälfniß/.öcjTen  erficr  wiffenfcbaffticbcn  Scgrün# 
öung  mir  u ne  rühmen  f&nnetn  ^ier  ftnö  nun  jmei 
gälte  unterfebeioen/  nämlich  baß  Serhältniß  öeß 
^fanf^eiteprocefTeö  unö  Oaß  Oer  Rankhcitßanlagc  ju 

r , ' 

Oen  fpccififcben  Nifteln* 

a.  ge  intenftber  nämlid)  ein  befiimmter  $rank# 
heitßproceß  fiel;  außgebilöct  hat/  Oefto  mehr  iß  Oaß 
, felbßifcbe  contractibe  ^rincip  in  ihm  thätig/  Oefto 
mehr  erhält  er  feine  <Ei,^cntbümlid)kcit  gegen  äußere  ne# 
gatibe  Sinfiüffe,  unO  Oefto  größere  (Energie  fcfjt  er  Dem 
il;m  ober  Dem  Organe/  in  meinem  er  Statt  fmöef, 
entfprecbcnöen/  fpeetfifeben/  negatib  tbirfetiOen  Heil* 
mittel  entgegen»  ^»icrauö  folgt  not^jtbcnOig,  Oaß  Oie 
• (Empfänglichkeit  unO  Oie  Sfteacfion  öeffelben  auf  Oie 
(Einwirkung  bon  Slußen  um  Oefto  geringer/  unö  atfo 
auch  Oie  aus  Oer  (Einwirkung  unö  SJveaction  entftehenöe 
Wirkung  fd>wäcber  fcpn  muß» 

Oaß  @efc§  ift  alfo:  ge  inten  fiber  ein  Our  cfj 
ein  negatib  wirken  Oe  ß (bepbtenjtirenöes) 
Heilmittel  $u  bcfeitigenOer  $ranf Ijeitß# 
proceß  iß/  in  Oefto  größeren  Oofen  muß 
Oaß  fpe cififcb  e Heilmittel  gegeben  werben/ 
unö  Oie  Oofiß  ßeigt  mit  Oer  gnfenfifät 
Oeß  $ranklj  eitßproc  effeß» 

Unerklärlich  febeint  eß  auf  Oen  crßen  Slick/  marum 
in  fpccififcben  Rankheiten  Oie  (E.m  p fang  lieh  feit 
nur  für  Oa^  fpecififcbe  Ep  eil  mittel  gemiw 


bert  i ff f fo  böp  man  eg  oft  dfg  ein1  Kriterium  bcc 

4 

richtigen  SBafjl  anfe&cit  fann,  wenn  eine  übergewbbw 
licO  grope  JDopg  eiltet  $lr$netmiffcl6  bie  gewöhnliche 
SBtrfung  nicht  erjcugf.  £>te§  erflavt  pch  aber,  wenn  man 
bcDeuft/  bap  bie  eigentümliche,  fpccipfche  SBirfung 
cineö  Mittels  ja  nur  pon  bemf  raufen  Organe  au&gc^t ; 
hier  aber  bic  normale  <£mpfangltchfeit  jf eblt,  unb  alfo 
auch  nur  in  biefem  Organ  feine  ober  geringere  Steaction 
für  bie  if}m  etttfprechenöen  Mittel  folgen  mup , wajj* 
renb  in  anbern  gefunben  prg&nen  bie  9£eactibn  für 
bie  ifjnen  entfprechenbcn  Mittel  normal  fepn  fann«.  - 

> 

3n  jebem  & r a n f h c i t $ p r o c e § ip  alfo  wafjrenb 
bc3  3eifraumcg  brr  (Srfranfung  bie  (Empfangltchfeit  be£ 
franfen  Organe^  für  bie  aupere  (ginwirfung  be£  fpecip* 
fchett  Heilmitteln  unenblich  geringer  altf  im  gefunben 
Supanbe,  unb  man  fann  Dal;cr  bur$öu$  nicht  bie 
£>ofi6  ber  fpecififcfjen  Heilmittel  nach  her 
SB  i r f u n g einer  b e p i nt  nt  t e n © o f i $ a u f D c tt 
gefunben  forper  bepimmen,  fbnbern  pe  peigt 
unbepimmt  mit  ber  3nfenp£af  heg  ^'örtfjeitgprocefiel* 

Qiefyex  geboren  alfo  Die  non  mir  felbff  beobachteten 
Salle , Dap  bei  Dreijährigen  $tnbern',  welche  am  (Sroup 
leiben  , täglich  40— 50  ©raue  Mercurius  dulcis  gege# 
ben  werben  fbnnen,  ohne  bap  Durchfall  , ober  0pei# 
cheipup,  ober  Sorropon  bes  SRagentf  erfolgt,  unb  bie 
Sßirfung  nur  barin  bePefjt,  ben  @roup  ju  beben.  Sluf 
gleiche  SBeife  wirb  ber  Stterfur  in  gropen  £>ofen  bei  ben 
wcpinbifchen  unb  opinbifchen  ©allenpebcrn  ertragen» 
Tartarus  emeticus  unb  anberc  fpecipf  auf  $£agcu  unb 
Sbarmfanal  wirfettbe  Mittel  »edieren  ihre  SBirffamfeit 
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bei  Söajjnfmn  *)  unt>  anbeten  gormett  bet  ©eiffcsftanfftei* 
(er.*  ©aljfäure  fann  bei  glecbfkbcrfranfen  of)nc  92ac(j* 
tljeil  $u  jmei  Unjen  tdglicl)  gegeben  inerben,  £ier* 
aus  allein  fann  aud)  Die  Oofi'ß  Deß  SlberlajTeß  beffimmt 
inerben/  uub  cs  ift  -eine  Ijbchft  irrige  unb  fd)dbliche 
Meinung  ; Da§  Die  SBirfung  bee  ülDcrlaffeß  auf  einen 
gefuuDcn  Körper  audt)  Dicfelbe  auf  einen  franten  übt  per 
fcp.  £>a  mit  Der  3n(enfttdt  bet  $ranf#eif  Die  SDofiä 
Dcß  Dcpoten$iircnpcn  5)?ittclß  freist , fo  fbnncn  picr 
Salle  non  großer  3ntenfudt  Der  (EtifjunDung  bebeuten# 
Der  Organe;  ober  De3  allgemeinen  enfjünblicben  beiben^ 
$.  B.  beim  ecbarlacbfiebcr ; beim  enfjun&licßen  2Rer* 
nenfieber  2t.  eintreten;  mo  60— qo  Unjen  Blut  cr|t  Die 
tintige  Sofie  fmb  **).'  ©ben  fo  tnirb  Die  Sofiß  ber 


s Bei  einem  an  ber. einzigen  frren  3bee  Ictbenben  .ftranfen, 
baß  alle  feine  ©ebanfen  üon  Den  llmfiepenben  aulgefpro* 
d;en  mürben  / mürbe  in  einer  ©onfuttation  mit  einem  be= 
rühmten  2h-ate  bie  ©cfelf'ur  ßerabrebet/  narb  bem  gert>6l;ns 
ticken  ©ddenbrian  freigenb/  bil  bod;ftpnl  pro  dosi  ^mei 
©rane.  2111  l)ier  feine.  SSÜrfung  erfolgte/  ließ  itf;  ferner 
(feigen/  unb  ber^vranfe  nahm  nad)  4 2ßod;en  tag  ließ 
3 2)  va  cf;  men  in  gehöriger  Sluffofttng/  ohne  baß  (Erbrechen  ' 
ober  ©urtfjfall  erfolgt  mare.  2ßacf;  einigen  2ßorf;en  cntjfanb 
billige  Jplilung/  unb  nur  ein,  leicht  burd;  S^ina  gehobene» 
Gebern  ber  Buße.  3n  mehreren  ähnlichen  Sailen  gab  ich 
tä glich  eine  halbe  big  eine  S)rad;me  Bred;meiufrein  mit 
bemfelben  (Erfolg./  unb  ber  SOiaugel  aller  SBirfung  in  ben 
erften  Sagen  ifl  mir  ein  Reichen  ber  richtigen  2Baj)l  btc= 
fei  SScittell.  , * 

■ **)  jpieraul  laßt  ft d;  SOJarcu!  Behauptung  ßon  ben  enor^ 
men  IDofen  gelegenen  Blutei  bei  Slecfcfteheru  rechtfertigen. 
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fficffloffbalttgen  Riffel  Bei  fcnptiöctt  $ranfljei(<m  nur 
Durcl)  Die  ^ntcnfitat  Dev  ^ranfjjetf  beßimmt  / Dal;er  bet 

V 

SetanuS  unD  OriSmuS  nur  große  Oofen  oon  30—60 
©rauen  $?ofcbuS  roirffam  fepn  fonnen* 

0elb|t  aber  auch  auf  Die  poftftt)  nnrfcnben  ober 
?tff  mittelbar  Die  ^ranfjrit  jjcilenDen  Mittel  febeint 
Dieß  ©efeß  auSgeDebut  mecDen  ju  fonnen*  SBecbfeÖ 
ßeberfraufe  ertrage»  ohne  Sfacbtjjeil  täglich  ein  bis  jmet 
Unjcn  <£b ina*  3m  6tarrframpf  bat  man  Opium  unD 
anDere  ßiarcotica  in  ungeheueren  Oofen  gegeben/  fo 
Daß  auch  gegen  DaS  pofttlD  nurfenbe  Mittel  Die  ©m* 
pfdnglicbfcit  DeS  Organismus  in’S  Unenblicbe  geminDerf 
erfebeint. 

b.  Oer  jmeite  galt  iß;  3e  tntenßoep  unD  auSgebil* 
Deter  Der  gufTanö  Der  allgemeinen  bHc*cu 
ifranfbrif^anlage  (Der  E>6bcren  @enfibi(itdt)  iß/ 
beßo  mehr  iß  DaS  allgemeine/  eppanßoe  $rincip  in  Dem 
fratifen  Organe  ober  Organismus  tl;dfig/  Deßo  gerim 
ger  iff  feine  felbßifcbe  Obdtigfeit/  unD  Deßo  geringere 
Energie  fe§t  eS  Dem  fpeciftfc^en  / poßtio  wirfcnDen 
Heilmittel  entgegen;  morauS  notbmenDig  folgt/  Daß 
Die  ©mpfdnglicbfeit  unD  Die  Sfaactton  Deßelben  auf  Den 
(Einfluß  non  Slußen  Defto  großer/  unD  alfo  auch  Die 


Obgleich  mir  recht  gut  mißen  unb  nacljmeifen  fennen,  baß 
btefe  Behauptung  nicht  auf  mirflicf;e  Erfahrung  ftch  ßit^t/ 
fonbevn  nur  einer  etnfeitigen  Zfyeotie  5U  gefallen  aufge» 
fbelXt  morben  iß,  fo  hat  fte  Dennoch  ihren  phpfiologifchcti 
©runb , unb  füllte  nid;t  oon  ben  ih-aettfern  ohne  mcitere 
Prüfung  al»  unhaltbar  gan^lid;  verworfen  werben. 
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qu6  bet  £inmitfuttg  unb  ©egettmitfung  enf fTcl^cnbc  Sött* 
fmtg  bcjlo  f^dffer  fepn  mu§* 

£)a$  ©efe§  ift  Jtct  alfor  3c  itite-nfioer/  Jb; 
J e r g c |i  c i g c r t , ein  b u t d)  ein  p p f i f i t>  m i t; 
fen  De  6 (p  i t e n $ i i t e n t>  e 6)  Sp-c  i I m i t f e I j u b v, 
f e 1 1 i g e n b e t 3 u ff a ti b bet  allgemeinen  J 6 J c* 
ten  franfjettganlage  ijf,  in  befro  t leine? 
r e n £)  o ( e n mu§  baßfpecififcjc£eilmittel 
gegeben  m erben,  unb  Die  2) o f i ^ fallt  mit 
bet  3 u n a l)  m e bet  3 n t e n f i t a t b i e f e,$  3 u* 
ft  a n b c &. 

2)a  nun  bie  jmcife  $ranfjeit8jd(fft  JinficJflicJ  i(); 
treu  mefcnrlidjen  SÖevJaltnijfe  gaiij  Dem  3uffanbe  bet  all; 
gemeinen  Jo&e'rcn  $tanfjeiseartlage  gicid)  tff  (i.  iS» 
$»  198»  2*v$*  15»  335»),  fo  gilt  bafclbe  aud)  bon  Dem 
^uffanbe  bet  jweiten  Äratifjjeitßjalfte. 

5ß3ic  alfo  bei  Dem  Jufwri&r  bet  C'tftanfung  bie 
Ooflß,  füt  ftcj  unbeffimmbar,  nur  bon  berSntenfitdt  bet 
tfr'anfjjeit  beffimmt  mürbe,  unb  mit  bet  3ntenfifat  be£ 
$tanff)eifßproccffe£  flieg,  fo  fallt  ftc  l;iet  bei  bem  %ik 
flau be  Der  allgemein  erjojfcn.  ^ranfjeitßanlage  unb  bet 
©enefung  ebenfalls  mit  bet  3unajmc  biefcß  3uffanbcß, 
.unb  menn  in  bem  einen  galle  60  ©rane  Opium,  obet 
Mercurius  dulcis,  obet  Q5rccbmeinffein  bie  richtige 
2)o iff , unb  erff  bie  gefotbette  SBitfung  erzeugt, 
fo  farm  in  bem  anbern  gälte  So-  ©tan  berfelben  Mittel 
bie  richtige  Oofttf  fcpn,  unb  eine  größere  £>off$  mu§ 
fd)on  alß  ©ift  mitfen* 

©ö  gel;t  Jtcrauä  alr?  <£cfal)vungßfa&  Jcroor,  maß 
ftujet  (550t)  eni$  ben  allgemeinen  ©cfc§en  folgenb 
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fceflimmt  wurOe,  Oaß  e£  Ourchaut?  feine  aSf olufc  2)oft$ 
Oer  Mittel  für  Die  oerfchieDenen  tränten  £uf?anOe  giebf, 
unO  D aß,  wenn  man  Die  .gewöhnliche Boffö  Oeö  Opiums, 
Dee?  Mercurius  dalcis , Oes  QH’echmeinfleinä  oOerirgcitD^ 
eines  €9iittel0  für  einen  ©efunöen  altf  Die  mittlere  2)of?£ 
annimmt , 0 i e •£>  o fä  $ OerfclbcnüQliftelin  Den 
oerfchieOenen  § a 1 1 e n D e 0 $ r a n t jj  e i ti  p r 0# 
cef feg  uno  Oer  anff^eit^anUge  fich  wie 
1 $it  3600  oer halten  fann* 

Sttan  famt  alfo  bei.  Oer  Angabe  Oer  2)op  eiltet 
CD?iffel6  gegen  jvranfheiten  nur  non  einer  mittleren 
2)o fit?  rcOcn  , welche  jwifchett  Oiefcn  (Extremen  lieg t, 
itnO  welche  alfo  nur  Oie  in  Oem  gefunOcn  Körper  eine 
befiimmte  ^Bietung  er^eugenOe  unO  Ocmfel6en  enffpre# 
djettOe  2)oft6  ift,  aber  a u f f c t n e n $ r a n ( fj e i t $ $ u# 
fl  a tt  0 a n g e w e n 0 e t werben  t a n n* 

io*  (EnOlich  gehört  fjieher  noch  Mangel  an  3 tu 
tenfitat  Oe£  befonOeren  Sebettäprocejf^*  3e  mehr 
ein  befiimmfe£  Organ  Ocm  ülbfferben  nahe  oOer  fenftfio 

s / , * 

abgeflorbcn  ift,  Oefto  geringer  wirb  Oie  (Empfanglichfeit 
mtO  jXeaction  Oeffelbett  auf  einzelne  Mittel/  «nO  Oefto 
großer  alfo  Oie,  Dveacfion  unO  crhpjfe  Eebensthatigfeit 
be^wecfenOc,  2)oft6  fepn  muffen*  £)afjer  bei  allgemeinen 
imO  örtlichen  Zähmungen  eine  mittlere  £)oft£  feine 
SÖirtung  äußert*  3U  berücfftchtigen  ift  inOcffcn  hierbei, 
Oaß  nun  auch  nothwenOtg  großer, e 3ntenpfat  Oer  (Ein# 
wirfung  0e6  ^Bitfeld  eniftehen,  unO  wegen  Oetf  SOlan* 
gclä  ober  Oer  Schwache  Oer  Sveaction  leicht  örtliche  che# 
mifche  SSirfung,  — Corrofton  erfolgt*  Jpier  ift  alfo 
Oaö  0cgcnthcil  non  Oem  fo  eben  (ß*  532*  9*  a*)  abge# 
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Janbelfcn  3uf?anbe  borljanbein  Sott  mgt  Mangel  au 
SÄeactio.n  mcgcn  bet  übermäßigen  gntenfität  bcs  gebend 
proceffetf/  unb  Oie  (Einmirfung  mürbe  t>on  bet  ©tdtfe 
bc$  inneren  gebend  iurücfgemiefeii ; hier  ift  Mangel  an 
Sieacfion  megen  geringer  ober  aufgehobener  gnteufitat 
beg  Scbentf  jugegen,.  unb  Die  (Einmitfung  ijl  (tarier  ein? 
bringenb , hat  aber  feine  Dveaccion  gut  golge» 

• ‘ • . " . • \ - ' , v . v 

6 e cf)  ff  e v 21 1 1 i t e U 

* SOott  bet  Seit  bet  SBieberJoIiuig  bet  0aben  bet 

%$rreimittel* 

$♦  553*  Um  einen  beflimmfen  %mct  in  ben  gatlen, 
tt?o  eine  einmalige  @kbe  nicht  jut  (Erfüllung  bcffelben, 
genügt^  ju  erreichen/  mitb  bie  befiimmte  Sofis  etneä 
Slvjneimittel^  mieberholt/  fo  halb  bie  SBitfuttg  bet  et? 
ftcu  Softö  aufgehort  fyat. 

Sie  2öie  berlj  olung  bet  SofM'mitb  alfo 
bon  bet  Sauet  bet  Söirfung  beg  Slrjnei? 
mittels,  unb  ton  Ocn  biefe  Sauet  bejrimmenben 
©ethaltnijfen  beffimmf*  Jpiev  ijl  alfo  folgenbetf  $u  be? 

rücfftcf)tigen  * 

i»  Sie  Qualität  bee  Sirene  (mittels  3e 
flüchtiger  bie  SSHrfung  c i u e ^ 9l-tineim.it? 

X e l ä i ft  (§•  490O / in  b e fl 0 f ü r ,$ e r e n 3 mi f cf) e n? 
tau  men  mu§  bie  Sofi£  mieberholt  m erb  ein 
ge  f4*er  unb  an  halten  bet  hingegen  bie 
ssitfung  beffelben  iff  / ein  befto  längerer 
3 m i f ch  e n t a u m m u f?  5 m i f ch  e n b e n © a b c n bet 
fj nO lieh  fct;tn  Sic  fluchtigen  (lief?  unb  mafferftoff? 
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fjalfigcn  (fpiufu5|Vttr  dtberifcf.eit  / aromattfdjcn  / am# 
moniafaltfcfyen  je.)  SDiirtcl  haben  off  nur  eine  Sauer 
£>cr  SBirfuttg -non  etnicrcn  Minuten  f hoct)fieng  ©funDen* 
Daher  nad)  liefern  25rrhdlfmß  Die  Ooft$  öfter  micDct’holt 
merDen  mu§;  öaffelbc  gilt  bon  Den  pft)cf)ifct)en  £*eilmif* 
tcln*  Oie  ftyen  , faucr#  unD  fohlenftojfhaltigen  (aD# 
firingirenDen , roborirenDen  f bitteren  ^ ntcfaHifcßen  K*) 
Mittel  im  ©egentheil  mir fen  auf  mehrere  ©tunDety 
felbtfSage,  Daf>er  Der  Smifctycnvaum  jmifcfyen  Den  ein# 
jelnen  ©aben  großer  fepn  muß*  SDaffcIbe  gilt  bon  Den 
tnDijfcrenferen  Nahrungsmitteln,  # 

2*  ©er  SuftanD  t>e$  Organismus  3e 
i D e e 1 1 e r / reizbarer/  Daher  in  flaueren  Seitraumcn 
feine  ScbenSofcÜlationen  boflenDenD  ein  Organik 
muS  oDer  Organ  i ff  / Defio  fundier  mtvD  Die  2£ir# 
fung  eines  Mittels  beenDigt  (fi*  491*)/  in  De  (io  für# 
jeren  gmifcDenrdumen  tpu§  alfo  Die  Ooft'S  »ieDerjjolt  | 
merDen*  Oa[;er  $♦  SB*  furj  bor  unD  nach  Der  £ri(i'S  bet 
Nerbenfiebcrn  unDieDer  j?ranfhcit,  unD  eben  fo  bei  Dem 
3u(?anDc  Der  allgemeinen  erbosen  ^oanfheitSanlage  Die 
Ooftc  oft  alle  biertel  oDer  halbe  ©tunDen  tiücDev|jolt 

* s 

merDen  ntu§.  ©cgcntheils  je  mentger  iDeefl/  alfo 
fenftbel,  uttD  Daher  feine  £cbensrhdtigfeit  in  längeren 
Seitraumen  ausDehnenD  ein  Organismus  ift  ^ Defio  lan# 
gere  Seit  Dauert  Die  Söirfung  eiltet  CNittelSf  unD  in 
Dejio  größeren  Srcifcb  cn raumen  fatin  Die  Ooftö  1 
Deffclben  mteDerholt  trerDen*  Oafjer  j*  35.  bei  begetati# 
ben  Äranffjeitcn  unD  im  bcgefatiben  ©faDium* 

§*  554*  3«  anDcr«  fallen  mirD  Die  SSieDerholuttg 
Der  OofiS  bon  befonDereu  S^ccfen/  UmfidnDen  unD  25er# 
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Jaftniffcn  Oer  Krankheit  Beflimmf  ^ $♦  S5»  cfn  attftfpa& 
tttoOifchee  Mittel  prop&plactifcb  oor  Eirftrift  Oe$ 
$u  egpartenOen  2IufaÜc^  gegeben»  Sßeim  Wechfclfte&er 
tph’O  gewöhnlich  Oie  (Sljina  nur  in  Oer  Seit  Oeö  Slpprejie 
gereicht*  Jhrfgier*  unO  Brechmittel  wirten  leichter  auf 
Oen  nüchternen  Gingen  jur  93?orgcnjeit,  Wurmmittel 
tpirfen  am  fraftigjlen  $ur  Seit  Oes  abncßmenDeR  9Dlon# 
t>e$  t weil  fyiev  / wie  beim  j?ropf^  Oer  oerminöerte  Ein# 
$uf?  0e3  9)lonöeP  eine  leichtere  Bekämpfung  öiefer  oon 
Oemfelben  unterfingen  ^rantljeitßproccjfe  erlaubt 

©iebettfi’r  fÜxtifeU 

\ \ - ' • • ’ 

$8ott  Oen  $(nromOttng$orteH  Oer  ^rjneimitteL 

§♦  553*  £)ie  Wirkung  Oer  Slrjncimittel,  al$  auP 
Oem  Eonfttct  Oer  afftmilirenöen  Xhatigfeit  OeP  Slrjnei# 
mittele  unO  OcP  OrgantPmuß  heroorgehenö , entfielt  bet 
Oen.  pjjarmaccutifchcn  Slrjneimitteln  nur  Oatm,  wenn 
fic  mit  Oem  OrganitfmuP  in  Berührung  kommen  f unO 
Oemfelben  Ourch  2lfjtmilirung  cinocrleibf  werOen  (§♦  474.)/ 
waP  an  oerfchieoenen  flachen  unO  Xfycilcn  Oejfelben 
möglich  ifl*  £)a  «un  Oie  ocrf^ieOenen  Steife  Oe$ 
menfchlichen  Jvorpere  , eine  oerfchieOene  Slffimilirunge# 
traft  unO  eine  oerfchieöene  Empfänglichkeit  für  Oie  au# 
§eren  $ofen$en  beftfcen,  fo  i(l  Oer  Ort  Oer  SlnmenOung 
unO  Oie  hierOurch  beOingfe  BerfchieOenbeit  unO  3nten# 
fttat  Oer  Wirkung  ron  gro|er  BeOeutung,  unO  Derjenige 
SHnmcnOungeort  wirO  oorjüglich  aufgewühlt/  wo  oie 
bcabfichtigte  Wirkung  am  ftcherflen  erreicht  wirO»  dä 
gelten  hier  fplgenOc,  «uP  Dem  gröberen  abgeleitete 
®efe§e;  - 1 / ■ 
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i«  3 c fenfiBlerbet  0 v 1 b e r A n w c tt  b u tt  g 
i fT / beite  iittenfiber  ifl  Die  allgemeine  po* 
fenjiirenbe  ob  er  bepofenjiirenb  e t fipe 
ober  flüchtige,  ertliche  ober  allgemeine, 
confenfuelle  unb  a tt f a g 0 n i fl i f p) c SB i r f u n g* 

* ’ , • * 1 - ..  » • 

2*  3c  n d fj  e r b a £ Mittel,  mclc^eö  a tt  f eilt 
Bejli  mm  teil  Organ  an  ge  men  bet  mirb,  bent* 
fei  Ben  bermanbt  i ft , b e ft  0 rnefjr  n>irb  bie 
fpecififcBe  SBirfung  beffelBeit  er  fc&  einen« 

6*  55 6«  Oie  betriebenen  Anweubungtforfe  jmö 

\ * 

folgenbe  t 

i«  Oer  O a r m i a n a l in  feiner  ganzen  51  u it 
bei)  nun  g bom  SOlunbe  biä  junt  After«  €e  ifi  einer 
ber  bie  Affimilirung  am  meinen  begünftigenben,  bafjer 
bie  SQ3irfung  am  ftcl)cr(len  er^eugenben  Oljeile/  unb  be^ 
Ijalb  ber  gebrduc^lictjfle  Anmenbungöort«  Am  fpeciftr* 
fien  mitten  auf  benfelben  bann  borjüglicB  bie  mit  bem* 
felbcn  iu  Befonberer  SSerro.anbtfc&aft  ffejjenöen  6toffe, 
baBcr  auch  Oie  SRajirungSmitfel,  bage^en  $.  bie  &iffr 
arten  weniger  auf  benfelben  mitfen,  alä  auf  bie  ij)nen 
bermanbteren  Slefpirationoorganc*  Oie  betriebenen 
Steife  bejfelbcn  geben  bann  mieber  folgenbe  SjerfcBie; 
benjjeit« 

a.  931  unb  unb  9tacB  ettfjo  le«  £at  mit  beni 
Klagen  im  Allgemeinen  gleiche  (SrnpfanglicBfeit«  Oie 
Anmenbung  gefcBieBt  OurcB  Seelfdfte,  ©urgelmaffer, 
unb  in  feltenen  gallen  burd)  (ginreiben  in  Sunge  unö 
B^Bnffeir,  5.  53«  um  @peict)elfiu§  $u  erregen«  Oiefer 
Ort  ber  Amvenbung  wirb  gewdjjlt,  entwebet  wenn  auf 
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tiefe  $f;ei(e  örtlich  gemirft  werben  fo tt,  ober  tvetm  baß 
(Schlingen  berljinbert  iff* 

b.  SOjagen  unb  Dünne  tarnte*  £)cr  cm# 
pfänglicbftc  Xf;cil  beß  £>armfanalß/  befonberß  für  Die 
fpecifif  auf  Denfelben  roirfenben  Mittel,  uub 
Oer  größten  SlffimUationsfraft  befelben  Der  gewöhnliche 
£Beg  f auf  welchen  Niftel  t Die  auf  Dctt  ganjen  Körper/ 
unb  felbfx  auf  einzelne  Organe  wirf'cn  feilen/  in  ben 
Körper  gebraut  werben»  51m  fpeciftfchfien  reagirt  er 
auf  Die  SDJittelfaljc  unb  SReutralfafje , auf  Die  aromatt* 
fchen  unb  bitfern  £D?itfel/  3Ra$rungßhtittef;  ba  aber  ber 
9D?agen  f obgleich  Dem  begetafibett  0p(ieme  angeljbrig/ 
Dennoch  Oie  betben  übrigen  ©i)(?eme’entf)a{t,  fo  reagiert 
er  auct)  auf  Die  meiften  Der  aufß  2Mut*  unb  9Rerbenfp* 
|?em  fpeciftf  wirferiben  Mittel» 

£>u  bcmerfen  iff  tnbejfen/  unb  theüß  auß  ber  gerinn 
gcreu  SQermanbtfchaft/  tljeilß  auß  Der  Die  Sßtrfung  ber 
äußeren  >potcn$  bertilgenben  üiffmülationßfraft  Dejfelben 
$u  erf'ldreiv  Daß  manche  6foffc,  $,  £3.  fof;lcnfaure  $uft/ 
©tiefgaö/  manche  fjierifc^e  ©ifte/  manche  fcharfe 
(Stoffe  iu  Durch  Den  $D?agcn  wenig  ober  gar  nicht  mir# 
fent  So  feheint/  ba§,  Da  hier  Die  fpecijüfche' -2ßirfung 
Oiefer  $poten$en  aufß  QMutfpfiem  unb  Sterben fpffern  nur 
unboliiommen  eintreten  fann,  Der  5Ö?agen  Durch  Slfjtmi* 
Jirung  früher  btefe  (Stoffe  jerfe^t  unb  vertilgt/  ehe  jte 
auf  Die  entfernteren/  mit  ihnen  aber  naher  bcrwauDten 
Organe  ihre  fpecififcl)e  ^Öirfutlcfäupern  fbnnetu  5Sie 
alfo  bei  Der  corrobirbnbeu  Hutung  1 Die  äußere  ipoteng 
Dura)  il)te  intenfibe-  SÖivtung  aile'Dveactio«  beß  Otganeß 
vernichtet/  inbem  fie'tobtenb  wirft/  fo  vernichtet  hier 
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untgefeljvt  bcr  SQ'agen  Durch  Di e 3ntenftta*  feiuetr  Slfflrn U 
lationöfraft  alle  Fiction  Dev  du§even  $J)ofen$,  unD  mivft 
glcicbfant  auf  Diefe  covvoDivenD/  toDtenD  ein*  £)a[>er 
23ipevngift  im  ^agen  Dce  Sftcnfcbcn  unfcbdDlicb  iff/ 
2iu§evDcm  ift  nod)  $u  bevutfftcbtigen/  Da§  Die 
neifovpev  jjduftg  Durch  Die  mechanifcbe  oDcv  ci)emifc^e 
SSevbtnDung  mit  anDevn  im  Stagen  bcfinDlichen  (Stoffen 
an  $vaft  »evlieven  oDev  bevduDevt  roevDetn  3m  erfien 
gallc,  $♦  Durch  ^abrungomiftcl/  Durch  franffjaft 
angefammcltc  (Stoffe  ic.f  im  greifen  galle  $♦  Sd*  Durch 
Saure  De£  3D?agenfaffc$*  ■. 

Sie  SlnmenDunggformen  ftnb:  in  fuftiger  ®e(?alfy 
in  $u(öcvn,  Rillen/  £atmergen  «♦/  öon  Denen  nach 
Dem  gröberen  Die  auftbolicbftc  §m*m  Die  SBirfung  am 
nteiflen  begünfllgt* 

c.  Si  de  Sarme»  Sie  €mpfäuglicbfeit  Derfek 
ben  ift- geringer  als  Die  Des  $J?«gen$,  Dapcr  Die  S'öfi^ 
in  Dem  fnifyJv  (Q.  55 2,  7-)  angegebenen  ^Bcr^aftniffe 
großer  fepn  muß*  Sie  SlnmenDungeart  if?  Durch  Myt 
fitere  unD  (Stu|ljdpfcben/  unD  fi'e  ftnO^t  (Statt/  entmeDer 
tt»enn  auf  alle  möglichen  glasen  eingemirft  mevDett 
mu§/  ober  rnenn  örtliche  Slffectlonen  DiefevunD  Der  ha 
uaebbarten  »Organe  eine  örtliche  Slmbettbutfg  forDent/ 
oDev  menn  bei  -Söerfcbliejhing  De£  Wagens  Die  ’H^neimif* 
tel  nic^t  in  Denfclbett  gelangen  tonnen*  Sarmunratb 
fcbtvdcht  biev  ebenfalle  Die  £ßirtung  Dev  Mittel* 

2f  Sie  £aut*  (Sie  ift  genetlfcb  unD  pppftologifcb 
Die  äu§cve,  $mifcben  Samt  unD  Sunge  liegenbe,  afjtmi* 
fiveuDc  unD  atljmenbe  glacbe  De£  $&rperS/  Daher  fte 
n>ie  Dev  5D?agen  Die  Slvi-neimittel  affmwlirt/  obgleich  in 
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geringerer  6tatfc^  jebodj  er Die  größere  gleiche  t>ic 
geringere  gntenfifclt  jurn  Shell.  COJan  benu&t  ffc  vor* 
Suglich  bei  örtlichen  j&äütfcttnf&eitcn , bei  grp§er  ?veij# 
barfeit  De£  Sarmfanale,  men«  Die  Hirtel  nicht  Durch 
De«  5J)?unb  genommen  merDen  fbnnen/  wenn  man  Durch 
alle  glasen  mirfe«  mill , unD  vorzüglich  bei  Der  anta* 
goniffifchen  Teilung* 

Sie  UlnmenDungsfovmen  ftnb : (Einreibungen  Durd) 
©alben/  mo$u  man  als  SÖceDium-  vorzüglich  thicrifd)c 
©tojfe  mahlt/  meil  fie  Die  itffftmilation  befbrDern  foüen^ 
Raffet/  Umfrage,  Söafchcn/  Q3aDer/  Sampfbaöer. 

Sßielc  auf  anDcre  Organe  fpcciflf  mirfcnbe  Mittel  mirfen/ 

/ 

Durch  Die  Jjaut  angebracht/  auf  gleiche  3Bci \c r mic 
tvenn  fte  Durch  Den  SDxagcn  angcme«Dct  merDen  / Daher 
25aDec  Den  Surf!  lofche«/  ^urgiernjittel  abführe«/  Stu* 
setica  Den  £arn  treiben/  Sfterfurialmittel  Das  Ipmpha* 
\ tifche  6i)f?cm  afftcircuf  ©pcichclfUt§  erregen  k.  2(n* 
Dere  mirfen  mehr  örtlich/  z*  35.  55rechn'emi!ci«/  melcher 
aufDie'^aut  eingericbe«/  einen  eigentümlichen  Qiu& 
fchlag  erzeugt/  5D!eerrcttig/  melcher  blafen^ichenD  mirft. 

Sie  vcrfcbieDenen  fS^eile  Der  Jpaut  jeigen  Dann 
eine  berfchieDenc  3«frnfitdt  Der  Bieactioti/  unD  meiche 
©teilen  Der  Jjaut  finD  am  empfänglichen. 

«8.  X 35  rem  2lnatripfologie , ober  Die  £ef)re  von 
Den  (Einreibungen.  2lu3  Dem  Sfalifin.  von  <E p c r e l l. 
28ien  180«*  2 35be.  8. 

3.  Sie  p^efpirationöorgane.  hierzu  geho* 
v.ren  &afe/  $chlfopf/  buftrbhre/  Eunge;  von  Denen  Die 
3}afe  Den  unentpfinDiichften  / Vegetationen/  Dte  Eunge 
Den  animalifchf!cn  / blutreichen/  unD  Der  ficjjlfopf  unD 


Die  £uffrofjre  Den  fenfttioften  unD  rei$6arf?en  £Ijeil  Dar* 
ließt»  2D?it  großer  Svei^Davfcit  begabt,  ertragen  befon* 
Derg  Die  Luftröhre  unD  £ungenur  wenige  ttnb  luftförmi* 
ge  (Stoffe , unt>  alle  übrigen;  felbß  SBaffer  unD  anDere 
inDijferente  glüfftgfeifcn  erzeugen  eine  heftige  frampftgfe 
Sicaction,  welche  3lu$ffo§en  Diefer  ©tojfe  jur  geige 
hat»  Die  SJnwenDungsform  iff  bei  Der  Sunge  Daher 
nur  Durch  £uftarten  unD  SSaffcrDampfc , welche  einge* 
blafcn  oDer  eingeaf t>mef  (pcrDen»  3n  Der  2ßafe  aM 
©chnupfpuloer  , ©alben  k»  — 3lngewenDet  werben 
fie  bei  örtlichen  Ü'rantheiten  Diefer  Steile,  bei  ®<$eiw 
toDf. 

4»  Die  innere  glache  Der  Harnröhre 
unD  Jparnblafe»  ©ie  i|t  al$  Schleimhaut  weniger 
empfünolich  alß  Der  Darmfanal,  unD  nur  bei  örtlichen 
Krankheiten  werben  auf  Diefelbe  Mittel  Durch  £ougie$ 
unD  ©infprifcungen  angeweuDet» 

5»  Die  Vagina  unD  Der  Uterus»  ©leichfalfä 
nur  bei  örtlichen  liebeln  gebräuchlich,  Durch  ©infprifcun* 
gen , ©inlegen  oon  ©harpiebäufcfich»#  ic»;  Die  ©m* 
pfdnglichfeit  ift  gering,  wie  Die  Deg  unteren 
Deo  Darmfanale^ 

6»  Die  2Sctten,  bei  5lnmenDung  Der  3«fufton  Pott 
Slrjncimitteln  unD  Srattcfufton  Pon  35lut  au£  Den  3lr* 
tecien  eineg  lebenDen  £f;iereg  in  Diefelben»  33eiDe  jtnD 
noch  wenig  angeweuDet,  unD  Die  23crfchieDenhcif  Der 
SSirfuttg  Der  auf  Diefem2ßcge  angebrachten  Slrjneimitfel 
iß  noch  wenig  bekannt»  03fanche  Riffel  wirfett  in  Die 
SSenen  gefprifct  heftiger  unD  fchneller , al$  auf  anDere 
Steife  angebracht,  j»  &laufä»re  unD  tlyierifche  ©ifte» 

itwfer«  6t)ll«Hi.  a.  0 
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QlnDcte  / $♦  $8«.  $rechmetnf?cin  eräugte  (Erbrechen/  55ut# 
giermittel  51  b fallen*  ^nftarten  Ratten  plögltchen  £ob 
$ur  §olge/  unD  nur  in  fallen , wo  man  fct>neU  (Erbre* 
eben  erzeugen  miß/  mochte  Die  ^nfufton  anmenDbat 
fei)n.  Die  Dratiefufton  foüte  häufiger  angemenDet  mer# 
Den / bei  aßgemeiner  @afteoerberbni§,  bei  $>erblutun# 
gen  unD  0cDeintoot,  obgleich  Ijicr  Die  üualität  Deö 
£f)ieree,  uon  welchem  Daä  SSlut  genommen  wirD/  $u 
fceruefftebtigen  fepn  mbebte» 

4 

Qb.  0cbeet  Die  StranSfufton  beS  $Mut$  unb  (Einfpti? 
jungen  Der  Slrjneien  in  Die  Sfbevn,  ßlfrorifcb  unb  in 
SUlcfficbt  auf  Die  pract.  Sfrjneltunbe  bearbeitet,  ^oj 
penßagen  1802.  q. 

7,  $ tin (Hiebe  Jpbljlen  unb  wunbe  glas 
eben,  23ei  SBunben/  gifbeln  ^ £pDrocele  k,  Die 
berfchieDenen  Steile  geben  hier  oerfcbieDene  (Empfang# 
licfyfeit  unD  oerfebiebene  SBirfung  Der  Mittel/  welche 
aber  im  aßgemeinen  ebenfalls  tj)eil$  non  Der  Oualitdt 
berfelbcn,  tbeilß  bott  Der  aflgemeinen  ober  j>efonDern 
(Empfänglichkeit  Der  Organe  abpangt» 

Sichter  Slrtilel. 

SDarjMung  Der  compHcicten  lEßitfung  einiger  $(r§« 

neimitteC«. 

55 7*  Q3ei  manchen  Arzneimitteln  tritt  nicht  nur 
nach  QSerfcbiebcubeit  Der  Dofiß  unb  Der  Dauer  Der  Sin# 
wenDung  eine  oerfcbieDene  SBirfmtg  ein  ^ Die  mir  früher 
Sotalmirfung  (ft.  482,)  genannt  haben/  fonDern  fte 
wirken  auch  außer  ihrer  Wirkung  auf  Da$  ihnen  uor# 
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$üglich  entfprcc&enDe  (Spftern  ober  Organ  auf  untere 
$(;etle  ein  ^ unD  erzeugen  hierturch  eine  compltctrfe 
Stßirfung,  Daher  wir  einige  öerfelben  ^ zugleich  altf  ein 
3>etfpiel,  wie  wir  glauben,  Da§  Die  Sßivfung  Der  2Ir$* 
neimiffei  abgefjantelt  werten  muffe  , hier  einer  befon# 
Deren  Eingabe  unterwarfen» 

3nfofern  Durch  2inwenDung  Derfelben  befümmte 
^eifjwecfe  erreicht  werten , Jat  man  Die  2lnwentung 

x % r 

Derfelben  aud)  wohl  befiimmte  $ur arten  genannt, 
welche  Benennung  wir  jetoch  Vtic()t  bei  Den  QIrjneimit* 
fein,  fonDern  nur  bei  Den  Jpeiljwetfen,  alfo  in  Der  aüge; 
meinen  3atrotect)nif  gelten  laffen  fonnen. 

it  $8  o n Den  03 1*  e cb  m i 1 1 e I n.  Emetica. 

§.  558»  Oer  Olef  De£  (Erbrechens  felbfl  be* 
fld)tf  wie  früher  (i.  SS.  §.  407.  2.  03.  §.  49.)  angege* 
ben  werten,  in  einem  Motus  antiperistalticus,  tor* 
juglict)  DeS  SDtogenS,  fo  Da§  Die  Qonfenta  Dejfelbcn, 
antfatt  na<h  Unten,  nach  Oben  getrieben  unD  ausgei 
leert  werten.  Oer  Siet  De^  (Erbrechend  ifl  Daher  auch 
als  ein  befonterer  j?ranfheltßproce(j,  alß  ein  jvtampf 
teil  $?agen$  ^unt  feiner  Umgebungen  attjufehen,  in 
welchem  Der  negative  $ol  Der  torherrfc&ente,  Der  po* 
fitioe  spol  Der  beherrfchte  wirD. 

Oer  Motus  peristalticus  iff  nämlich  nichts  untere*? 
als  Die  normale  Xhatigfeit  DeS  OarmlanaleS,  welch« 
ton  Dem  pofttiten  ^ole,  Dem  oberen  2f)eile  auggehent, 
nach  Dem  negativen  spole,  Dem  unteren  Steile  De*?. 
Oarmfanalß  fym  tentirt,  unD  hierDurch  thctl3  Die  ©peu 
fen  unD  Getränte  terfchlingf,  fjjeils  Die  Ueberrefle  Der 
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Sßrrtatiuit!)  aii^Icerf.  EnflTeljf  baö  UttKtfffljvfi  / 6« 
Motus  antiperistalticus , fo  wtvD  nact)  Den  allgemeinen 
©efe$en  Der  (StitfTe^ung  Des  ^ranf^ettspcoccffeß  f Der 
iteqatt^e  ^3ol / Dev  untevc  Z\)t\{  Des  £>avmfana(S/  dov* 
^evvfctjenD/  Dev  poftfipe  ^3oI / Dev  obere  £l)eü  Deffel* 
ben  f bel;evrfd)t^  Die  Bewegung  Deffelben  wirb  vücf* 
gängig,  unD  in  Dev  größten  £ o|>e  Dtefev  abnormen  £bd* 
tigfeit  werben  Die  Sonfenta  Des  $iagenß  nad)  -Oben  autit 
geworfen/  £)cv  (Jentralpunct  biefes  fvampftgten  $vanf* 
beitspvoccffes  if?  Dev  ©Jagen , inDeffcn  nehmen  auch  Die 
^ancpmußfeln  unD  Qmtfimusfeln  an  Denselben  £be \tr 
unD  im  b&fww  ©vaDe  Deß  ©vbvecbenS  werben  auch  Die 
(Eontcnfa  Dev  Dünnen  £)dvme/  oft  felbfi  Dev  Ditfen  £>äv* 
me  außgeleevt/  unD  felbjf  Dev  ganje  Organismus  in 
Diefe  fvampfigfe  ^^dtigfett  jjineingejogeti* 

3eber  befonDeve  Sebenßacl  l)at  abev  $wei  Jpdlffettj 
unD  jeDer  $vanfbeitßpvoce§  (Evlvanfung  unD  ©enefung; 
Dem  Erbrechen  f als  Dem  (£ulminationSmomente  Dev 
fvanfbnften  £bntigfeit  DeS  ©Jagens  r Die  wie  überall 
Die  evfte  Jfranfb«i^b^lft«  ($♦  350'  auf  Sontraction  be# 
ruht,  mu§  Daher  ein  3u|?atiD  Der  Sjvpanfion,  welcher 
Die  zweite  $vartfbeifß&älfte,  Die  ©enefung  bezeichnet/ 
folgen^  Die  nun  auch  hier  nlß  3urücffebv  unD  2>ernteb* 
rung  Des  Motus  peristalticus , ütlD  als  habere  ©en* 
ftbilitdt  im  Oarmfanale  unD  im  ganzen  $6tpev  [ich  auS* 
Dvücft. 

hieraus  evfldren  ficf>  nun  alle  (Spmpfome  beim  <£v* 
brechen,  ©Jit  beginn  Des  Motus  antiperistalticus  tritt 
übiraU  DieSbdfigleit  Des  negativen  <pole$  @onfract;on/ 
auf»  3m  flanken  Körper  gipfeln,  echaubern,  Dörfern 
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heit  öcr  Jpaut,  ran^famer  ^ Poller/  h^ter  93ulß/  Um 

N ! * i ' 

terbrücfung  aller  ©ecrettonen  unb  (Ejecrctionen  > ba* 
her  auch  ©tuhloerffopfung.  3w  Oarmfanale  felbjl 
(Ecfel  gegen  ©peifett/  3luff?o§en,  Uebligfeit  begruubet 
in  bei*  fchon  beginnenbeu  umgefehrten  Bewegung  beß 
Oarmfanaleß*  $ule$t  in  Der  5lfme  biefeß  sßroceffeß 
frampfigteß  311  fantmetijic^en  aller  $0?ußfeln/  befonberß 
btr  Diefpiratlonß  # unb  25auchmußfdtt/  baljcr  (Eongeflton 
beß  QMuteö  nach  £unge  unb  $opf/  baljer  erfchmerteß 
Slthmen/  23eangf?igung/  3$edemmung/  Ounfelhcit  Por 
ben  Slugcn,  Ohrenfaufcn/  ©chtperhdrigfetf  / Ijefttge 
3nfpiration  unb  (Ejrfpiration/  ©Chinesen/  pullen  ic*  / 
$utßcilen  3lußtteibung  beß  Oarmunratheß/  beß  J£>arncß/ 
unb  im  Klagen  heftige/  antiperitfaltifchc  Bewegung 
pon  bem  negatipen  >pole/  bem  ^plorußv  nach  bem  pofi> 
tipen,  ber  (Earbia/  welche  als  reiner  Krampf  ftct>  bar# 
ffellenb  alle  (Eontenfa  nach  Oben  außleert,  €ß  folgt 
nun  bie  jweite  £dlfte  biefeß  befonberen  £cbcnßproceffeß/ 
bie  ©enefung,  unb  bie  Xf;dtigfeit  beß  pofttißen  $oleß/ 
unter  ber  allgemeinen  gorm  ber  ©ppanfiott/  überwiegt* 
£)aher  im  ganzen  Körper,  erhöhte  2Barme,  meichei*/  fre* 
guenter/  deiner  <pulß/  gro§e  (Ermattung  unb  jKeijbar# 
fei t,  welche  $ur  Slußgleichung  ©chlaf  forbert/  erhöhte 
©ecretion  f baher  ©chwci§/  erhöhte  ©ecretion  ber  ©al# 
le  (baher  bei  öfter  wieberholtem  (Erbrechen  nur  ©alle 
ausgeleert  wirb)/  beß  ©peichelß/  ber  Sfn’dnen/  beß 
25auchfpeichelfafteß , ber  Oarmfeuchtigfeif  / baher  mit 
Pcrmehrfem  Motus  peristalticu«  fluffiger  ©ttihlgang 
unb  OurchfalU  ©pdterhin  erhöhte  Verbauung » Per# 
mehrter  Appetit,  unb  rafchete  2i(ftmilatit>n  ber  ©peifett. 


646 

5*  559»  gmecf  ber  Brechmittel  fatttt 
alfo  nach  biefen  öctf c()ieDencn  SSiclungen  berfchieben 
fcpn* 

i*  Slußleerung  frember  fc^dbltc^er  (Stoffe  auß  bettt 
(SchUmbe,  bem  SOJagcn;  bcn  bünnen  ©cbdrmen* 

2.  Entfernung  frcmber  Körper  auß  benachbarten 
Sljdlcn/  bei  $inbern  (Schleim  auß  ber  Junge/  beim 
Eroup  ber  ftd}  gclbfefcn  C'rusta  pleuritica  ber  Juffrohre/ 
frember  in  ber  Juftroljre  ober  Junge  fTecfctt  gebliebener 
Körper*  manchen  fallen  fcl6fl  Entfernung  frember 
©toffc  auß  bem  Uteruß/  ber  £arnblafe/  bem  Vtajt# 
barm* 

3*  (Sprengen  einer  Vomiert  in  ber  Junge/  in  be; 
nachbarren  feilem 

4*  Erregung  einer  grb§cren  Sebenßthatigfeit  über# 
'Jiaupf  burch  confcnfuelle  SSirfung  btcfeß  örtlichen 
Sieijmittelß  / baper  bei  (Scheintobten  / bei  SEelan# 
cholie* 

5*  Erregung  größerer  (Senftbilitat  beß  ganzen  £or# 
perd//  erhöhter  £auttfjdtigfeit/  vermehrter  «Seccetion 
ber  Sarmfeuchtigfcit/  ber  Jparnfecrction/  beß  (Spei# 
ch cl$i  ba^er  alß  Diaphorefifchcß/  abfüljrenbeß  / ©allen# 
' fecretiott  oermehrenbeß/  Diuretifcheß,  ftalagogifches  Vttt# 
Ulf  j*  B*  bei  Sdbeuntatißmuß/  $lcuritiß/  Untbdtigfcit 
beß  VJagcuß/  ber  Jeher,  beß  Sbarmfanalcß , bei  (Sto# 
düngen  unb  Verhärtungen  im  Unterleibe* 

6*  &duftg  um  antagonifiifch  entmeber  burch  Er# 
Jolling  ber  Scnfibilitdt  beß  £)armfanaleß  unb  ber  galt# 
$en  Vegetation  eine  pfpehifchc  ^ranfljeit  $u  hc^en/  wo 
baß  Brechmittel  fo  lange  gegeben  wirb , biß  Edel  unb 
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(Erbrechen  entfahr  alß  (ücfclfur  f tt^oBei  aber  off  enorm 
gro§e  £)ofen  unD  anbalfcnDer  (gebrauch  nothmenDig  ifE 
(pergl*  §♦  552*  9*  $ote),  $♦  5V  bei  SBabnjinn/  ober  um 
Durch  Beugung  Der  befonDeren  fcanf^aftcn  OfctUauoti 
Deß  Sftagenß  beim  Erbrechen  eine  atiDere  frampfhafte 
£)friöation  gleichfam  metajtafifch  $u  borhuten,  g»  V* 
fur$  bor  Dem  Slnfaßc  Der  Qrpileppc ^ Deo  2Öecbfelfrebcre> 
Der  Söfanie* 

7*  SKetchltcherc  ©ecrefion  Deß  ©peichelß,  Deß  Sfta* 
gen*  unblbarmfafteß,  um  Durch  (Entjiejjung  pon@aftett 
Den  ganzen  jvbrper  $u  Depotengürcn* 

§.  560*  £>ie  angegebenen  SCBirfungen  (§♦  5580  fbnt 
neu  Daher  auch  unter  folgcnDen  VerbdltniflTen  fchdD# 
lieh  roerben: 

1.  Vei  gro§er  (Senftbilitdt  Deß  SDIagenß,  mo  fte 
fheilß  unmittelbar  heftigen  Krampf/  Sftagenblufungen/ 
oft  (EntjünDung  / mittelbar  Vermehrung  Derfclben  unD 
Sftagenfd)  mache  erzeugen* 

2t  Q5ei  gro§er  ^eijbarfeit  Der  VIutgefd§e  Der  £un# 
g tf  Deß  ©ehirnßf  Der  9Jugen/  too  Durch  Die  notbmen# 
Dig  enfflebenDc  (Eongeflion  Vlufung  im  ©ehint  t in  Der 
£unge,  @ugillafton  im  2luge  k*  entffehen  fanin  , 

3.  £)urch  Die  heftige  §ontractton  Der  9ttusfeln  fon# 
nen  Vrftche^  Prolapsus  uteri , ani,  bei  0chmang»'ren 
2Jbortuß,  bei  SXeijbarfeit  Deß  Uteruß  ^utterblutflüffe^ 
(Entleerung  bon  ©allcnffeinen  / SRiercnjfeinen  tc*  ent* 
flehen* 

4*  Vei  oorhanDenem  öurchfall  toirD  Derfclbe  Per#, 

mehrt* 


1 
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5*  25ei  (£nt$ünbmtg*  be$  9flagen$/  benachbarter 
X>rgane^  fann  biefelbe  burd)  bcn  heftigen  primären 
Sieij  in  53rant>  ubergcf;en* 

§♦  561»  £>a£  Erbrechen  felbft  fann  nun  auf  per* 
fchiebene  5lrt  erregt  merben: 

i»  Ourd)  £)epotcn$iirung  unb  ^icmit  @c|ma$un§ 
oberen  ?-{eiU$  betf  Oarmfanalee , im  CÜJagen  alfo 
ber  (Earbia/  unb  \)\mit  Uebermiegen  ber  Xpatigfeit  beä 
ttntcren  Sljeilstf./  Ijier  alfo  3)ee  $ploru$..  ^beüs  fann 
bie£  gefdjebcn  unmittelbar/  burcb  folc^e  Mittel/  beren 
Sotalmirfung  bepoten^irenb  ift/  tl;c ilö  mittelbar/  burd)/ 
ihrer  Sotalmirfuug  nad)/  reijenbe  Mittel , bereu  fecun# 
bare  ©irfung  bcpoten$iircnb  ifh  £u  *>en  erff'en  geboren 
bie  Neutral#  unb  SDiiüclfalje  in  gro§cnOofcn/  warntet 
SBaffet/  Tartarus  emeticus  etc. , unb  man  nennt,  fie 

baber  auch  tnobl  fd)mad)cnbc  Brechmittel  (($.  563.)*  3U 
ben  lefeten  geboren  alle  StHjmittcl/  felbjt  elngejfyfutite 
atmofpbarifdjc  ^11  ff,  frembe  Körper/  $i&eln  im  0d)lun# 
be/  Uebermaj?  oon  0peifen  unb  ©cfranfeit/  felbtt  23ein/ 
ade  avomatifeben  unb  fiatfenben  Mittel  int  Ilebermaß/ 
baper  auch  Opium/  baber  (ie  auch  in  f'leitten  Dofen  al$ 
magenftarfenbe  Mittel  crfd)cincn;  bann  aber  bic 
noch  befonber^  abjubanbelnben  reijenben  Brechmittel 
($.5620* 

2i  Ourdj  5lntagonitfmug  $mifcben  einjefnen  Xheifcri 
be£  £>armfanal$  unb  fclbfl  anberer  Organe  mit  bem 
oberen  ‘ItyeiU  befreiten  / tvoburd)  mit  (Erhöhung  ber  bc# 
fonberen  ^ebenstbatigfeit  berfelben  im  oberen  Sbeüe  ge# 
minberte  befonbere  ${;atigfeit/  uttb  bc&balb  alfo  .relaHp 
Uebertviegen  Deo  unteren  £f>eileß  Oarnttanalcc  t a 
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Motus  antiperistalticus  entjtefjl*  Qxtfytt  geübten  $fp* 
fitere  oon  fcbarfen  narcotifchen  Mitteln , ©ittflcmmung/ 
Berfchlinguttgen  einzelner  Odrme  f SSerfiopfung  unb 
Slnfammlung  non  $oth  in  Denfclbett/  örtliche  £*nf$ün* 
Düngen  in  Den©cDdemcn/  fclbfl  in  benachbarten  Sfjetlcm 
fbenfalte  auf  Diefe  antagotiiflifc^e  CEBeife  entfielt  mit 
SDiinDerung  Der  ©enftbilitaf  $uerff  De6  ©ehirns  unb 
fpaterhin  aller  ibeelleren  Organe  Erbrechen  bei  (Ent* 
jünDungen  Der  £irnljdute/  beim  Ortict  ayf$  <5je(jirn/ 
eben  fo  bei  Dem  QlnbücE  unangenehmer  ©egenffanDe/ 
bei  Uebcrrei^ung  De$  ©ejjirnä  Durch  Ore(jen  im  greife. 
Durch  Siücfmdrtßfajjren  im  £öagen>  bei  Der  ©eefranf* 
Jeif. 

Brechmittel  (Emetica)  nennt  man  inDejfen  Dor* 
jnglich  Diejenigen  (Stoffe / rnclchc  fpecifiZ  auf  Den  5)?a* 
gen  mirfenD/  lfm  enfnoeber  unmittelbar  ober  mittelbar 
Den  Motus  peristalticus  umieljrctn 

ß,  562,  SBie  alle  Slqneimitfel  Ijinftcbtljcb  ihrer  £0* 
talmirfwng  in  pofjtioe  unD  ucgatioc/  erfterc  mit  bor* 
tualtenDer  primärer/  le^f^rc  mit  DormaltenDer  fccunDa* 
rer  äBirfung  eingekeilt  werben  tonnen  (§♦  480.)  / fo 
gilt  Diep  nun  auch  non  Den  Brechmitteln,  Oie  erfeerett 
heilen  Daher  auch  moljl  rcijeuDe/  Die  festeren  fchwd* 
chcnDc  Brechmittel, 

3u  Den  reifen  Den  Brechmitteln  / welche  itt  fleU 
wen  Oofcn  gegeben  auch  blop  alß  3ici  jmittcl  / unD  hier 
als  Brechmittel  Durch  Ueberrcijüng/  alfo  mittelbar  wir* 
k\i,  gehören  3pecacuanj)a/  ^elleboruß  unD  oielc  anDcre 
febarfe  unb  fchatf  uarcctifihe  Stoffe  f t>0n  Dett  metallt* 
f chm  Flore*  JSinci,  Calx  iiismuthi,  unD  fei b ft 


oHc  Slrtjmiftel  itt  großen  £)ofen;  baber  fte  atic^  in  Heb 
nett  ©ofen  gegeben/  burch  35efeitigung  Der  Oberen  @en* 
ftbtlitdt  frampfffillenb  wirfen;  wegen  bet  oorwalfenben 
potenjitrenben  2Birfung  ba&ett  fie  weniger  ^Durchfall  $uc 
§otge/  erhöbe n nicht  fo  fe(jr  Die  ©enftbilitat  bci$  gan# 
$en  $6rperö/  tonnen  aber  beim  entjünblichen  ^uftanbe 
be$  $?agen$  leicht  biefen  permebrenb  «nb  fchaOlicb 
wirfen. 

Ö*  563»  3«  ben  fehmdebenben  25tecbmittcltt/ 
Welche  burch  unmittelbare  23eljinberung  ber  £hdtigfeit 
her  (Sarbia/  alfo  gleichfam  inbirect  ben  <Pploru$  in  er* 
fjobte  5:^d(iöfeit  perfefcen/  unb  bietburch  ben  Motus 
peristalticus  umfehren/  geboren  faft  alle  metallifchen 
©aljc  unb  9JJetalloj:pbe  / borjugüct)  bie  2lntimonialbe* 
Leitungen  (Tartarus  emeticus,  Vinum  antim.  Hux- 
hami , Sulphur  aurat.  antimonii)  Vitriolum  album, 
bie  9)iercutialfal$e  (Mercurius  nitrosus,  baloidatus  etc.), 
Slrfenif  ic.  $Bie  jebem  Slrjneimittel/  tfi  auch  biefen  eine 
primäre/  bei  fleincn  £)ofen  ftcf>  jeigenbe  reijenbe  2Bir* 
furig  nicht  abjufprcchen  (habet  auch  manche  alö  po* 
.fttioe  Mittel  angewenbef  werben)/  wegen  ihrer  Porwal# 
tenben  bepotenjiitenben  Söirfung  wirfen  fte  aber  leichter 
bepotenjiitenb  auf  ben  £>armfanal  ein,  erregen  leichte? 
©urchfall/  unb  erhoben  mehr  bie  ©enftbilitat  beä  gan* 
$en  Äorperi*  3n  übermäßig  großen  £)ofett  fontten  in# 
bejfen  auch  manche  berfelben  burch  ihre  primäre  unb 
örtliche  SBirfung  ^nfjunbung  unb  23ranb  erregen/  j.  23* 
©ublimat,  SJrfenif/  wenn  fte  nicht  fchneö  burch  £rbre# 
eben  autfgeleerll  werben» 

§,  564*  £ierau$  ergeben  fleh  nun  leicht  bie  SBor* 
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ficbfgmafregefn  Beim  €rbrecben  fe(6ff , iitib  eben  fo  bie 
50itttc(  f Erbrechen  ju  ftiUen*  3»  erfißt  §infid)t  fbnnen 
burd)  bie  f)?fü$c  2lnfirengung  3ertei&ung  Oec  Blutge*  , 
fd§e,  Brüche,  $ropf  ic*  entgehen,  unb  jtt  oft  toicber# 
Jjol tc  Brechmittel  haben  notbmenbtg  ©cfyt t>dd)c  bep  ©Za* 
gern?  unb  be$  £>armfanaleß  $,ur  golge.  3tl  U$et  fyiw 
ftd)t  muß  bet  anbaltenbcm  (Erbrechen  notbmenbig  bie 
©enfibilitat  be6  ©Zageng  immer  mehr  junebmen,  baber 
nur  fofdjc  ©Zittcl,  welche  btefe  befeitigen,  unb  auf  citt 
anbereg  ©p|?em  ober  Organ  wtrfen,  eg  friOctt / alfo 
Opium  in  Meinen  Oofen,  Jimmt  unb  anbere  aromati; 
fd)e  Mittel  , $of)lenfdurc  , im  ©Zagen  entwickelt,  du§e* 
re©3drme,  aromatifche,  narcotifcbe  ©alben  unb  $)}fla* 
fter  in  ber  ©Zagcngcgenb  , Bcfkatoricn/  ©inagpimatet 
an  ben  (Extremitäten  , 3vlpftiere  ic ♦ 

> 

2*  23  o n ben  $ « r g i e r m 1 1 1 e t n«  Laxantia  et 

Purgantia. 

§♦  565*  $urgiermttte(  wirken  auf  bie  unter 
bem  ©Zagen  bcfinblichen  Sbe^e  beß  SOarmfanalä/  miß 
bie  Bred)tnittel  auf  ben  ©Zagen*  ©ie  erzeugen  l)iev 
ebenfalls  juerfi  erhoffe  befenbere  Eebengfbdtigfeit  (£on# 
traction),  welcher  geminbevte  befonbere,  unb  erbebte 
allgemeine  Sh&tigfeit  ((Expanfion,  er \)bi)tc  ©cnftbilitdO 
folgt,  mit  welcher  nun  vermehrte  ©ccretion  ber  Oarm* 
fgftc,  fiüffiger  ©tublgang,  unb  julc§t  .Möge  Slugfcbei* 
bung  Deg  Oarmfaffcg  mit  erbebtem  Motus  peristalti- 
cus,  baber  häufigerem  ©tufilgange  folgt.  Bon  ben 
Brechmitteln  un$erfcbeiben  fte  jtd)  binfid)tlid)  ihrer  ©Sir i 
fung  alfo  babureb , ba§  fic  t^te  fpecififcbc . Söirfung 
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ttvbr  auf  beit  unfern  De$  £>armfanaN  richten, 
Pm  U;ve  primäre  ißirfung  nicht  fo  energifch  i(i,  um 
Den  negativen  ^)ol  Des  £)arntfanalcö  über  Den  po fttit>ca 
$u  ergeben , unD  Da§  ihre  fecunDare  SBirfung  leichter 
eintrltt*  £)aher  auch  Die  fchmdchenDen  Brechmittel 
(§.  563.)  in  feineren  £)ofeu  gegeben  f leicht  abfu^renD 
wirfen/  unD  Daher  Die  ipurgiermittcl  im  Uebcrmafj  ge# 
geben/  ebenfalls  Erbrechen  erregen  fonneiu 

5Bte  jeDes  2lr$ncimtftel  / erzeugen  alfo  auch  Die 
spurglermiftel  eine  befonDcre  erhöhte  £ebenßthatigfeif, 
Ofcillatton/  Deren  primäre  B3irfung  (£onfracfion/  Daher 
tu  beDeutenDen  @aben  i?oliffcl;merjcn  / Bauchgrimmen/ 
Erbrechen/  Krampfe/  unD  Deren  fecunDare  B3irfung 
<£>’panfton/  Daher  erhöhte  ©enfibilitdt,  vermehrte 
©ccretion  unD  vermehrten  Motus  peristaliicus , Da# 
her  vermehrte  (r/crefion  $ur  ^olgc  hat.  (EonfenfucU 
entließt  Dann  Derfelbe  ^ulianD  auch  in  Den  benachbarten 
^heilen/  Daher  Vermehrte  ©ecrction  Der  ©ade/  Ded 
Bauchfpeichdß  / erhöhter  Appetit  unD  BetDauung/  er# 
hbhtc  ©enfibilitdt  Deß  ganzen  dvbrpcrs*  vermehrte  £auf# 
aubDünliung/  allgemeine  iüiattigfeit.  liefen  inDeficn 
Die  ^urgictmiftel  511  anhaltenD , fo  wirD  Die  ©cnfibilt# 
tdt  abnorm  erhöht/  erfcheint  als  allgemeine  erljbhlc 
^ranfheitbanlagc/  mit  Mangel  Der  ©rnahrung  alfo  216# 
$ehtung.  Oertlich  entlieht  ©chlaffheit  Der  ©cDarme, 
Mangel  Der  BcrDauung/  Prolapsus  ani,  uteri,  ©chrod# 
che  Der  ©cfchlcchtbotganc/  Daher  Neigung  ju  ipollutio# 
nen/  Deb  9iervenfpfiemeß/  welche  jule^t  in  Sdhmung 
Diefer  Xhetle  übergehen  famu  Jpdufig  bilDen  fleh  Dann 
auf  Dicfen  pujiar.D  Der  erhöhten  ©enfibilitdt  wieDer 
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neue  fenßtipe  ^ran^eifgprocejTo  $olif,  Krampf/  Za 
neemuö  k, 

3n  einem  andern  galle  triff  mit  t>er  abfüljrenDcn 
SHUrfting  eine  antagonitfifebe  SBirfung  in  anderen  Orga* 
nen  ein,  und  oorhanDene  ©ecrefionen  in  Denfelben  roea 
t>en  Dtircf)  Spurgiermittel  gehoben,  Daher  $.  SB,  ©d)roeiji, 
©peicbelflu§,  J^arnfecretion» 

ß*  5 66,  5öie  alle  SHr^neimtftel  / und  ftne  Me  23red)* 
mittel,  verfallen  aud)  Die  SPurgicrmitfel  in  re  i$ ende, 
Deren  primäre,  pofitioe  Sffiirfung  überroiegt,  und  in 
fd)  machende,  Deren  fecunDdre,  negatioe  Stiftung 
Die  oortvaltenDe  if?, 

£>ic  reifenden  Spurgiermittel  (Purgantia  cale- 
facientia)  bringen  juerfi  Deutliche  £ontraction,  ©r f 
hbhung  Der  befonDeren  Sebenrthdtigfeit  im  £)armfanale 
heroor,  unD  niand)e  Detfelben,  oor^glicb  Die  febarfen 
Spurgiermittel,  mirfen  jugleicD-  borjugiiet)  auf  Dar  ^3lut# 
fpjiem  Deffelben  unD  Des  ganzen  Unterleiber,  Daher  fie 
in  andern  §dUen  auch  air  ©mnienagoga  erscheinen,  3» 
kleinen  £)ofen  gegeben  mitten  fte  Daher  auch  ftdrfenD/ 
potenjiirenD,  hemmenden  tn  erboster  ©enfibilitdt  bei 
gtimDcten  «Durchfall,  fo  mie  gro§e  9lcijbarfeit  Der 
«Darmfanair,  3n  übermd§ig  großen  £>ofen  fritf  Dann 
i^re  primäre  S&irfung  tljeür  örtlich  im  £)avmfanale, 
tf)rilö  unD  Dorjüglicb  im  QMutfpfteme  $u  heftig  aufr  und 
pe  erzeugen  örtliche  @onge|?ionen  unD  ©ntjünbungen  int 
£>armfanale,  (Eongefüonen  unD  abnorm  erhöhte  ^h^ttgi 
feit  Der  SpforfaDerfpfiemr , Der  ©efdjlecbtrorgane  unD 
Der  QMuffpfiemer  überhaupt,  Daher  fte  S3Iuf ftnffc  aur 
Dem  Uterur,  hei  ©<bmangew  Slbortur,  SBiutpuffe  aur 
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bem  J^dmo(.($'DitialfQf7üm.2C>  ernten  fonnem  35ei  gro* 
per  Sfteizbarfeit  beß  ©Jagen«  erregen  fie  baher  leicht  (Ztf 
brechen»  ÖBegen  ihrer  Jeftig  retjcnöen  SBirfung  nennt 
ntan  fie  baher  auch  u>o^I  Drafiifc^e  Abfuhrungßmittel 
(Catharctica , Drastioa). 

©ß  gelieren  fjicper  ade  baß  Principium  acre  ent? 
{jaltenbcn  $ß'Urgiermittel ; unb  felbff  ade  f$arfen  ©ttt* 
fei  in  großen  Sofern  SKfabärber  ; 3 alappa;  ©cammo* 
niurtif  ©ufta;  @enn«/  ÜttcinusM;  Aloe;  ©ratiola; 
j£>edeboruß;  Soloquintcn;  ©quida  ic. 

©benfadß  öe^oren  f>kl)ev  manche  ©fetaUfalje;  be? 
tien  jeboeb  wegen  Deß  ©iangclß  Deß  fcharfen  ©toffeß  bie 
veijenbe  SBirfung  aufß  Vlujfpffem  fehl tf  unb  bie  bage* 
gen  wegen  ihrer  ©fetadifat  leichter  örtlich  wirten  ; unb 
baher  in  großen  Sofcn  ebenfadß  (Sntjünbung  unb  Vranb 
erzeugen:  ©ublimat;  Mercurius  dulcis,  ©rünfpatt; 
Sirfenif  ; Flores  Zinci  etc. 

567*  Reiben  fch  wachen  ben  ^urgiermitteln 
(Laxantia,  Purgantia  refiigerantia  ) überwiegt  bte 
fecurtbdre;  ejrpanbirenbe  SBirfung  (obgleich  auch  ihnen; 
gleich  aden  Arzneimitteln/  eine/  wenn  auch  nicht  bebetw 
tenbe  primäre;  reijenbe  SBtrfung  jujucjefjc^cn  i ff) / ba* 
Jer  fie  auch  *n  flehten  Sofen  fchon  f.tiffigen  ©tuljlgang 
jur  golge  haben  r unb  admdhlig  bie  ©enftbilitdt  erljo* 
hen.  3nfofern  fie  auf  folche  Steife  in  tieinen  Sofcn 
längere  %eit  gegeben;  ©toefungen  unb  Verhärtungen 
im  Sarmfanale  heben  tonnen;  nennt  man  |le  auch  wohl 
auflöfenbe  83flttel  (Digestiva). 

£ß  gehören  JleJer  bie  meiden  ©vittelfaljc:  Cre- 
xuor  tartari,  Sal  mir.  Glauben,  Sal  Sedliaensc,  Tar* 
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taruß  vltriolatas,  tartarisatug , eben  fo  Die  falitlifcbett 
CO^ineraltXjdffcf  / ferner  Tartarus  emeticus  in  flehten 
SDofett , manche  pflanzliche  ©duren^  Pulpa  tamarindo- 
rum,  «£>onigf  Manna,  Serum  lactis  tartarisatum  UltD 
tamarindinatum,  (Eorintben  unD  anDere  fu§e 
jentfoffe/  gdbrenDe  spflanjenfloffe,  enDlich  ©chtoefel 
unD  alle  binficptlich  i^rer  Sotaltvirfung  DepotenjitrenD 
auf  t>en  SDarmfattal  toirfenDe  Mittel  t Daher  auch 
chenfalj,  Uebermaf?  unoerDaulicher  ©peifett^  tvafifericjec 
©etrdnfe«. 

§.  5ös»  2lnt agoniffifcb  erzeugt  Dann  oft  plbfcliche 
Hemmung  einer  anDern  ©ecretion  Durchfall , Daher 
$dlte  auf  Die  £aut;  ©tej>en  auf  falten  ©teilten,  plofcf 
liebe  ^cmmung  anjjaltcnDer  §u£fchroei§c,  felbfi  pfpchi* 
fche  (Sinfluffe  f befonDers  Surcht  unD  ©c&eecfen 
(§♦  1990*  , 

569,  hiernach  fann  ebenfalls  Der  3 w e cf  Der 
abfübrenDen  Mittel  uerfchieDen  feptt* 

i,  Slueleerung  fremDer  ©toffe,  Uebcrma§e$  Pon 
©peifen,  ©iften,  2Butmter  tc»  im£)armfanale,  too  Dann 
«ach  Dem  3utfanDe  &e0  übrigen  $orperO  enttoeDer  Die 
reijenDen  ober  fchmdcheiiDen  Spurgieemitfel  angemenDet 
tperDen» ' 

2*  SÖerminDerung  Der  ©enftbilitdt  Deö  JDarmfana* 
leg,  Hebung  Deo  SDurcbfadO,  tpo  Die  reijenDen  Mittel 
in  fleinen  £)ofen  anjutpenDen  finD» 

3»  SDepofenjiirung  DeO  ganzen  j?orper£  Durch  Die 
©dfteentjiebung , bei  (^antbemen,  (EtttjunDmw 
gen  iuf  tpo  Die  fchtodcbenDen  ^bfubrungtfmittel  anjal* 
tenD  gegeben  merDen* 
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4*  5lnfagonifüfcp  / um  burcp  bie  erzeugte  5!ffection 
beß  Oarmfanalß  enfweber  crpopfe  ©cnft6ilitdt  in  atu 
bern  Organen  ju  perminbern,  j.  %>.  ©peiepefffop/  <£ppt# 
DroftßK./  ober  j?ranfpeitßpr,oceffe  anberer  Organe  $u 
pebett/  $»  05.  bet  ©cifiesfranfpeiten ; wo  bann  je  naep# 
bem  peftigere  ober  geringere  2lffcction  notpig  i(T , halb 
bie  reijenben  spurgiermiffcl  (int  £elIeborißmuß  Der  2U# 
fen)  ba(D  Die  fcpmdcpettben  anpaltenb  unb  oft  in  fept 
gropen  Oofen  gegeben  werben. 

0.  57o»  hieraus  ergeben  fic^  nun  leicht  bie  SSow 
ftcptßmapregeln  r unb  Die  COtittel ^ Ourcpfalt  $u  füllen. 
3li  grope  Sieijbarteit  beß  Oarntfanalß  unb  beß  2Mutfo# 
ffenteß  porfjanben,  bei  bollbfütigen  Sßerfonen/  fo  wirfen 
bie  reijenben  5Jbfiiprungßmittel  leiepf  $u  heftig  brtlicp 
ober  aufß  SBluffpffent  ein  / unb  erzeugen  Qongcfiiotfy 
(Eittjünbungen/  Blutungen,  ©cpwdcpenbe  aPfuprcnbe 
sjjfitfel  anpaltenb  gebraucht/  paben  €rfcplajfung  unb 
enblicp  Sdpmung  beß  Oarmfanaleß  $u r golge,  mit 
Sluflotferung  beß  3*fleitgemebeß  beffelben  unb  anpalten# 
ben  OarmfcpleitnflujTen;  in  anbern  fallen  QB'afferfucQt, 
anpaltenbe  ©cpleimflüfiTe/  SRemnfcpwdcbc/  £ppocpon# 
brie  unb  Jöpflerie  mit  ipren  ©pmptomen/  wie  bie  Seif 
Jen  ber  gaftrifepen  £peorie  leprett.  — 

Mittel/  bie  erpopte  ©ecretion  beß  Oarmfanaleß 
ju  füllen/  ftnb  bann  alle jpofenjen , welcpc  uorwaltenb 
pofüib/  entmeber  auf  ben  Oarmfaital  ober  auf  Den 
ganjen  Körper  wirfett/  baper  bie  reijenben  Slbfup# 
rungomittel  in  kleinen  Oofen;  bie  ^arcotica/  befow 
■ berß  baß  Opiunt ; 3*Mm(  un£)  «nbere  aromatifepe  SDiit* 
Ul;  dupere  $3drme,  aromatifepe,  narcotifcpe  <£i n*. 
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reibungen  auf  Den  Unterleib  5ltifagöni|?tfcb,  fc^weiß? 
treibenDe  SOiittCl  f RubefacienUa,  Vesicantia  etc* 

$lp|Here/fClymata)  ron  purgicvenDett  ^DiUtcftt 
würfen  auf  gleite  3£cif e,  nur  örtlicher  auf  Den  unteren 
2{;cil  DeS  £)armfanalS,  uttD  megett  Der  geringeren  3tei^ 
barfeit  Dcffclben  mit  geringerer  ©tarfe*  $inftcf)tlicf) 
Der  reijcnDen  unD  fcbmdcbcnDen  Mittel  gtU  Dann  fHer 
Dajfelbe , maS  roti  Den  abfüprenDen  COUtteln  im  IHUge# 
meinen  gefagt  ifh 

©t  ufjljdpfcb  en  (Suppositoria)  mirfen  ttod)  orfj 
lieber  bloß  auf  Den  SDZafloarm  / unD  ebenfalls  nach  i^rec 
Üualitdt  rerfc^ieDen» 

-.Cj  r-tpr;:  ' • - v;;i  ‘ * w O • 0 

3«  &ö«  Den  55  latent j lehn  «gen» 

0*  57t*  £>ie  55lutent$iefju n g e tt  ftnD  bireef 
DepotcnjiirenDe  (§*  154*  48iO  Mittel/  inDcm  fte  Dur«# 
unmittelbare  (Snfjie^ung  eines  lebenden  ^efiatiDtJeileS 
DeS  5Mutgefd§fpjRmeS  juerft  Die  bcfottDere  Itptigfeit 
Deffelbetv  unD  fpdferljin  Des  ganzen  Körpers  mittDetttf 
Daper^bpere  ©enftbilitdt  juer|Hm  Q5lutgefd§fp|ceme/  unD 
fpäterbin  im  ganzen  Körper  Die  nothmenDlge  golge  feptt 
tnug*  6ie  finD  Daher  auch  Die  reinftett  DepbfenjiirenDett 
©pccifica  fürs  antmalifelje  ©pjlem  unD  bei  $ranfbeitS* 
proceffen  Dejfelben  ((fnt^ünDungen)»  Unter  melden 
febeinungen  ficb  Die  cortfenfueUe  SBirftmg  beDeutetiDer 
SMutentgebungen  aufS  SRerpenfpjRm  äußert  / früher 
(§♦3120  angegeben  morDert*  5luS  Diefer  int  ganzen 
Körper  entftebenben  höheren  &enjtbilitdt  crfldrett  flcty 
nun  alle  folgen  Der  Q5lutcntslcbuugem  3u^rft  entfielt 
^inDerung  Der  abnorm  ersten  Sbdligfeit  M auii 
«um*  ei)p«Hu  a.  $r>,  Z t 
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maltfcben alfo  fleincr,  meit her,  weniger 
frequenter<)3nlf , SJJinDmmg  Der  £autrot£c,  Der  fyifyCf 
unD  aller  übrigen  mefentli^cn  Reichen  Der  CüntjünDung, 
ndcbfiDem  aber  tritt  auch  mit  Der  höheren  0enftbilirdt 
freiere  ^dtigfeit  Dcf  iDceßcn  Gebens  ein,  Daher  md§i? 
ge  'OMufcntjichungcu  Die  ©eifleefuncttonen  erleichtern. 
Bben  fo  tritt  eine  iDceüere  ^^atiöfeit  im  QMutfpffeme 
ein,  Daher  fehneßere  SieproDuction  Dcf  Q3lutcf,  welche 
aber  nur  fo  lange  normal  iji,  alf  Die  endogene  QMut* 
menge  nicht  übermd§ig  Den  Körper  gefchwdcht  hat. 

§,  572.  $D3an  unterfcheiDet  f;ier  fyinfitytlul)  ihrer 
sffiirfung:  i.  Sülgemeine  ^lufenfjiepungen  Durch 

3lrtmotomic  unD  3Sendfection.  2.  O ertliche  Q3luf* 
ent$iel)ungcn  Durch  Blutegel,  6chrbpffopfe  unD  ©cari# 
fkationen. 

55on  Den  allgemeinen  ©lutenfjiehungen  wirD  Die 
Slrfetiotomie  nur  in  fcljr  DringenDen  fallen  angemenDet, 
Da  ftc  lebeuDigercf  &lut  ausleert;  Daher  Die  Icßfere  Die 
gebräuchlichere,  unD  gewöhnlich  an  einer  &ene  Des  2!rme$ 

oDev  Deä  oorgeimumen  wirD. 

/ 

§.  573.  £>iefe  allgemeinen  $lutcnf$i  ehuw 

gen  wirfen  nun  um  fo  etrergifcher,  je  fchncKer  Da$ 

•* 

^lut  aus  geteert  wirD,  alfo  auf  einer  gro§eren  Orjfnuug, 
Weil  in  Dir  fett  §dtlen  Die  fOglcich  entfichent>e  öiepro? 
Duetten  nicht  fo  fct>nelt  Daf  gchlenDe  erfeßen  ftuttt. 
€ben  fo  wirft  auf  gleichem  Brun  De  ein  ftarfeo  3lDerlaf 
frdtrigor,  als  mehrere  fitine  in  oerfchieDenen  3n?ifc^cn? 
gelten  / Wenn  fte  gleich  Diefclbe  Sättige  SMut,  wie  jene* 
aufleeren,  Jjtnjtchtlich  Oer  &uantitdf  M fl«  entfer? 


ticnbcn  $luteß  iff  Dann  fomojl  Inet,  mic  bei  Den  orfll* 
eben  OMutentjicljungen  Daß  früher  (0.  552.  9.)  tvtffeti# 
fcbaftlict)  entmicfelte  @efe£  mohl  $u  berütfftcbtigett/ 
Da§  Die  93?enge  Deß  SMttfeß  nicht  non  Der  Sßirfung  eines 
ähnlichen  33lufenf$icfjuug  auf  Den  gefunben  29?cnfchettf 
fonbcrn  hott  Der  ^nteitfifät  Deß  jvranlbeirßproceffeß  be* 
fiimmt  rcirD  f Daher  bet  febr  intenfibem  enf$ünD!id)ett 
gutfauDe  Die  511  entfernenDe  Stenge  2Mut  oft  mehrere 
SPfunDe  betragen  fann* 

Ehe  man  Die  33erbältniffe  Der  Eircntatlon  be$ 
Blutes  fannte,  unD  nur  ein  Stoff  unD  SfticDerfieigeit 
Dcß  QMutß  in  Den  ®efa§cn  annahm^  glaubte  man,  Daft 
bei  einer  (larfen  ^lutentaiehung  Daß  $lut  non  Den  ent* 
fernten  £bcüen  mehr  nach  Dev  blutenDen  (Stelle  hinge* 
jogen  merDe,  unD  hierauf  grünDef  ftcb  Die  galenifcber 
fpdterhin  bon  Der  iatromatl;ematifcben  Theorie  mieDet 
aufgefeifebte  £el)re  bon  Der  2)  e r i 0 a t i 0 n unD 
bulfion,  fo  Da§  man  bei  QMutüberfülluttgen  einzelner 
Organe  Die  Blutung  immer  an  Den  entfernten  Steilen 
bornahm*  £>a  inDeffen  nur  an$unebmen  iff f Da§  bet 
ungefHrter  Clirculatio«  Die  2$lutcnt$ic(jung  ftet)  balD  int 
ganzen  tfbrper  augglcicbt,  fo  fann  Die  f Dtefe  Theorie 
febeinbar,  unterfiü^enDe  Erfcbeinung,  Da§  in  manebett 
Sailen  franfljafte  Blutungen  Durch  funfllid)e  25lutun* 
gen  in  entfernten  Organen  gehemmt  merDen,  nus 
auf  anDere  £öeife  erflart  tberDen;  unD  h^cc  tft  *()eil$ 
ju  beDenfctt/  Da§  iranl'hafte  Blutungen  häufig  in  eri 
hM;ter  2hatigfeit  Deß  5Mutfp{tcmß  überhaupt , in  Eon* 
gejiion  begrünDet  ftnD,  rco  alfo  Die  Entfernung  Der  Ur  fache 
auch  Die  Blutung  hemmt/  tvic  Die  SOvcnffruatio«  bott 
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fel&jf  au\l)kt,  trenn  hinlänglich  Q>Iuf  entleert  iff,  theifö 
i|t  Daö  antagoniflifctjc  2>ecl)dltni§  Der  einzelnen  £(jeile 
hiebei  &u  bcrücffichfigen , fo  Daf?  nicht  nur  Der  örtliche 
0ici$  Deö  bedeuten  ©efäjtee/  fonDern  auch  Die  notjjtnew 
big  an  Dem  blufcnDen  2f;ci!e  juerff  entjlehenDe  X)epo^ 
tenjiiruug  Des  &lutgefg§ft)j?emee  eine  contrai)trenDe;  unD 
alfo  Da£  blutenDe  ©efd§  im  entfernten  Organe  fchlie§enbe 
SGBirfung  herborbringen  fantt/  tote  Daffelbe  ebenfuüö  am 
tagoniffifch  Durch  QMnDen  Der  (Extremitäten/  Durch  6chre* 
tUnf  Durch  fpmpathetifche  Mittel  gefchie{jt* 

ß.  574 ♦ £'ie  örtlichen  Sb  l ut  ett  1 1 i e fyjitt  tt/ 
Durch  trclchc  Da3  SMut  au$  kleinen  ©efd§en  Der  £aut 
ausgelcert  wirb/  trirfen  juerjt  ertlich  auf  Dag  Organ/ 
iro  fie  borgenommen  toerDen/  Depotcnjtiren  alfo  juerft 
Die  befonDerc  anintalifche  2l;dttgfeit  Dtefeg  Organeg» 
(Späterhin  theilt  fiel)  aber  Die  Sßirfring  Dem  ganzen  $or* 
per  mit/  Daher  eine  beDeutcnDe  örtliche  ^lutentjiehung 
eine  allgemeine/  jeDoch  nur  in  fofern  erfetjen  fann/  alg 
Die  bei  Der  hier  (Statt  fünDenDen  langfamern  SMutenf* 
leerung  enffrchenDc  fehneüere  SÄeproDuction  Deo  &Jufo 
berücfftchligt  trirD/  Daher  eine  örtliche  $Iufent$iehung/ 
trenn  fie  gleich  Irdftig  alg  eine  allgemeine  trirfen  foll/ 
mehr  S&lut  entleeren  mu§» 

Oie  örtlichen  SSlutenfjiehungen  haben  inDcffcn  nach 
Der  2ict/  roie  fie  rorgenommen  trerDen/  eine  rerfchieDe# 
ne/  complieirfe  Söirfnttg* 

Blutegel  leeren  ron  Den  örtlichen  Q3lutenf$iehum 
gen  am  mehrfien  unD  fchnelltien  ^£>lut  <tus  / unD  man 
Um  auf  einen  Blutegel  gegen  eine  llnje  $lut  rechnen» 
£>cr  2öi£oeg  Xhiere$  erregt  hier  aber  rheiltf  mechanifch/ 
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ifytiH  felbft  bittet)  Den  Speise I De$  ZQicveä  eine  mehr  ober 
tveniger  nachfolgende  Entzündung/  fo  wie  geringe  ©u* 
giltatloiif  Daher  man  fie  bei  garten  Organen  nur  in  ei* 
mger  Entfernung  anbringf.  Sftut  Die  Hirudo  medici- 
nalis.  ijl  anwendbar*  £>ie  Hirudo  Gulo  erregt  Die 
Entzündung  durch  Den  Pcrgiftcndcn  ©pcichel  in  noch 
höherem  ®rade;  daher  fie  nur  im  ^othfalle  zu  gebrau* 
chen  itf*  — 28ünfchenowcrth  wäre  eine  mechanifche 
Vorrichtung/  welche  Durch  einen  ©'nigapparat  Die  über* 
Dem  bei  furchffamen  unD  reizbaren  ^erfonen  oft  fchwie* 
rige  SlmvenDung  Der  Blutegel  erfe^tc- , 

©carificationcn  erregen  faft  immer  fpaferhm 
Entzündung/  leeren  nur  oberflächlich  QMut  au$,  und 
find  Daher  nur  in  wenigen  Saßen  anwendbar* 

Eine  complicirfere  SBirfung  haben  die  ©ehr 6 pf* 
köpfe.  ©chon  trockene  ©chrbpffopfe  wirfen  auf  ei* 
gcnthumliche  2ßeife  Durch  Die  oerDünnte  £uft,  wie  c£ 
fcheint  anfagonifiifch  / auf  Den  ganzen  Körper  krampf* 
füllend,  fchwei§tre;benD ; mit  ©tarifücation  PerbundeU/ 
leeren  fie  zugleich  eine  nicht  unbeDeutcnde  $3?enge  55fut 
au$r  Daher  fie  $u  Den  wirffameren' chirurgifchen  #eü* 
mittcln  gehören. 

0.  575*  £>i e 35iufenfjiehungen  körnten  Daper  zur  Er* 
retchung  folgender  3 wecke  Dienen: 

i*  3«  örtlicher  oder  allgemeiner  fDcpofenjiintng 
Der  £cben£thatigkeit  de£  animalifchen  ©pftemetf*  £)a? 
her  fie  bei  Entzündungen/  Eongcfüonen/  unD  eben  fo 
im  entzündlichen  ©fadium  allgemeiner  Krankheiten  Daä 
£auptmittcl  find*  Eben  fo/  wo  gro&e  tt)cit\gU\t  Dc$ 
5$luteö  Werften  eiltet  5lncurpema  fürchten  läßt* 
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2»  Um  butd)  bte  jcbet  S5fu(cnf na<$föfgenbe 
ttf)b\)te  fenjttioe  S&dtigfcit  Die  üluffaugung.  begetatibec 
Slfterorganifationcn  $u  beförbern. 

3*  Slntagonifiifcb/  um  (Jongeffionen  unb  SMufun# 
gen  in  anberett  Organen  $it  bereuten  ober  felbfc  ju  fTil# 
len.  (£ben  fo  bei  ©eiftegfranfbeiten  burd)  £>epoten$ii# 
tung  bcS  SMutfpficmö  Oie  abnorme  SBillenStljdtigfcit 
ber  Sttanle  $u  fjeben. 

4*  35  o n ben  r o t f)  nt  a <b  e n b e rt , 8lafenjtebenb,en/ 
Agenten  SKitt  et  n , unb  t>  o n benfütr  fUtdjen 

($  e f rf;  tx>  u r c n« 

Rubefacientia  j Vesicantia,  Corrodentia. 

0.5 76*  Oie  tot&mac&enben/  blafenjie# 
Jenben  unb  d.fcen^en  Mittel  tbtrfen  auf  einer# 
lei  sjjeife^uttD.  finb  nur  b er  ^ntenfttdt  ngd)  öerfc^ie# 
i)en/  Daf)ec  auch  bas  Slc^miftel  im  geringeren  @r abe 
ci^.Vesicans  wirb/  .unb  bicfeS  bei  noch  geringerer  3Bir# 

f ' ' » * i - 

fung  (tef)  als  Rubefgeiens  jeigt. 

JDiefe  $Öirfung  beffefjt  barin/  ba§  fte  berm&ge  i$# 
bet  fef)r  infenftben  örtlichen  unb  ft^cn  SRirfung  einen 
. «rtUcfe  befc&cdnften  €nf$ünbttngSproce§  ber  Jpaut  cvre# 
gen/  welcher  im  nieberen  @rabc  a(S  Jpautretfje  crfcfyeint 
(Rubefaciens) , Oie  in  ft)tttpjj#  ober  (EitcrbilDung  übet# 
ge^enfann;  ifi  bte  SBirfung  infenftoer/  fo  fiir&t  Oie 
Oberhaut  ab,  unb  unter  Derfclben  bilbet  fic^>  eine/ 
Jtymolje  cnti^altenbe / ^öranbblafe  (Vesicans),  unb  bei 
nod)  bebeufenberer  unb  fd>neüerer  SSirfung  gejjt  bte  orf# 
iic^e  <£nt$ünDtmg  fdjnell  in  beigen  Sob  unb  Serfiorung 


Des  ovtlifi  (tffkhtett  Sfjeiteö  u6ct* / Dajer  Dann  Da$ 
Mittel  corrobirenD  erfc^eint* 

©io  Oabcn  Daljer  fdmmtltc^  eine  primäre,  potent 
jiirenDe,  Die  $f)dtigfeit  Des  QMutgefd§fpftcme£  Der  ipaut 
evtltei)  $uc  <E*nt$unDung  fieigmtDe  Kirrung,  in  Deren 
(Ertfts  bet  Dem  Dvubefacien^  3crff>eitung  oDer  Eiterung, 
bei  Dem  SSefkanö  Die  ^ranDblafe,  unD  bei  Dem  £orto* 
Dcn6  oofliger  £oD  folgt. 

^aet)fi  Dtefcr  örtlichen  SBtrftmg  tff  Dann  aber  noefj 
Die  confenfueüe  QBtrfung  Der  angemenDefen  SÄittel  auf 
Die  übrigen  Organe  unD  Den  ganzen  Körper,  fo  rnie  Die 
anragomfKfcfye  SBivfuttg  De6  neu  erzeugten  $ranf£ek&- 
procejfe$  auf  auDcre  fran^aft  affteitfe  Organe  ju 
berücf  gütige»/  melcfye  jum  $J)etl  neu  Der  Qualität 
Der  Mittel  ab^ängt  unD  Die  2Ju$ioaftl  Derf^lben  bet: 
flimmt. 

_ * 

()♦  577*  ^of^macbcnDe  Mittel  (Rubefacien- 

tia)  fmD  t^eilD  örtliche  meepanifebe  Sfaijc,  Reiben  mit 
rauben  ©ubffanjen,  au§ere  SBärrae  ,f  Dattrt  ooti  Den 
^Jganjcnfiojfen  Dorjüglid)  Die  Da£  Principium  acre  ent* 
paltcnDen  ©dfte  unD  anDere  ^ejianDtbeile:  ©enfo 
SÄeerrettig,  Daphne  Mezereum,  Rhus  toxicotiendron 
UnD  radicans  , Euphorbia»  Anemone  nemarosa.  Che-» 
lklonium,  Cactus,  Urtica»  Arum,  Scilla  maritima» 
Colchicum  autumnale  etc.  Deren  toirtfameö  ^3rinctPf 
tt>ie  ftcb  aus  Der  örtlichen  3öirfung  fcblte§en  lagt,  tva&r* 
fcfeetnlid)  o^Dittcr  ©tiefftojf  iff*  €ben  fo  $ed)pfktfcc 
unD  anDere  reijenDe  <pfla(ier  bet  reijbaren  ^perftsnen^ 
SRercurialfalben , 3$teebtt>einj?einfalbe  , Ammonium* 
Kali  caueticum  in  Der  Dünnte*  2luftöfwig* 
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SHafenäichenDe  Mittel  (Vesicantia;  ffttb 
Dann  Dicfclben  Mittel  f menn  Durch  ihre  größere  3nten# 
fitdt  ot>er  Durch  Die  gro§cre  a^ei^bcu-feit  Der  £aui  en er* 
öifcfjere  ^eactiou  erfolgt/  Daher  |ei§e$  SBaffer,  gtc§e 
■ßfllfe  welcher  fiarfe  5$arme  folgt , CDveerreftig  unD  an* 
berc  feht  f$arfe  ißflan$cttfioffe,  oorgüglich  Die  fcharfen 
thierifchen  (Stoffe/  (EantfjariDen / Meloe  proscara- 
baeus,  Coccionella. 

21  mittel  (Corrosiva)  enDlicty  werDen  Diefelben 
Mittel /■  wenn  grofe  ©enfibiütat  Die  SSirtung  erhöh*/ 
Daher  bei  reizbaren  £ßunDen  oft  Die  gewöhnlichen  3Cei$* 
mittel  fc&on  äfcenö  mirfett«  23or$üglich  Daher  Da$ 
K&H  cavsticum,  Ammonium,  falpcterfaures  (Silber^ 
Weihet  Vitriol/  Die  ^erfurialfalje/  blauer  Sßitriol/  ge? 
branntet  2llaun*  (£bcn  fo  oft  fdjon  örtlicher  £>rucf 
(beim  £)urcb liegen)/  glüjjcuDeä  <£ifen / brennenDer 
JiuDer  (Moxa), 

§♦  578^  $?if  ihnen  in  unD  nur  dl$  cbro* 

nifche  SXubffacientia  anjnfeljen , Dt  h*  cbronifcbe  <£nf* 
$ünDung  er'äeugcttD,  ftnO  Die  t ü n ff  l i ch  e n © e f c&  w ü r e 
(Vesicatoria  perpetua , J^aarfeile/  gonfanelle)»  2luch 
hier  witD  juerft  eine  fntjunDung  unD  Eiterung  erregt/ 
Die  aber  Durct)  fietig  unterhaltene  <£inwirfung  Der  ut* 
fachlichen  Momente  Derfelben  fich  fktig  oon  neuem  er# 
flu'äf/  unD  Daher  eine  chronifche  (gnfjunDung  barfteflt/ 
«nD  wobei  nun  Die  in  Dem  ^ontaneU  oDer  Jpaarfeil  an# 
gemenDete»  (Stoffe*  b '$♦  W */  ««reife  «Pomeranze/ 
(E«nt}ariDenfaibe  je*»  wieDer  nach  ihrer  oerfchieDenm 
Üualitdt  oerfchieDen  roirfen* 

S,  579*  SRdchff  Diefee  örtliche«/  eine  SnfjünDung/ 
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(Eiterung  ober  55ranb  er$eugenben  £öirfung  ip  nun  noch 
Die  confenfuelle  unD  antagonipifche,  fo  trie  fpeciftfche 
SBlrfungr  auf  Den  gatten  Körper  unD  benachbarte  " 
X^'eiie  $u  berücffichtigen« 

2>ie  rein  mechanifcben,  rotbmachenbett  unD  a^ett# 

Den  Mittel  mirfen  am  retnflert  confcnfuelf,  inDem 
fte  allmdhlig  ihre  (Einmirfung  auch  auf  Den  ganzen  $or* 
per  übertragen* 

£)ie  Dt)namtfchen  Mittel  hingegen  geben  eine  fcer* 
fct)ieDene  confenfuelle  2ßirfung  nach  ihrer  bcrfchiebenen 
Qualität«  6inD  fte  ihrer  Sotalroirfung  C<5*  4770  nach 
poftttoe  Mittel,  fo  trirD  Die  (Eontraction  tfye'üß  an  Den 
örtlich  afficirten  ^e\Unf  confenfttett  im  ganjett 

Körper  mehr  be^^ortrefen  / Dafjer^t  53«  Die  pofittt>eit 
Metalle  (53lct/  3inf , Silber)  alä  Slefcmittel  oermoge 
ihrer  oormaltenDen  contraljirenbcn  SSirfung  einen  mehr 
troefenen  53ranDfchorf  geben  unD  in  Den  benachbarte« 
^heilen  Die  Eiterung  befchrdnfen ; Da  hingegen  Die  negatt* 

Den  söletalle  unD  (ErDen  ($♦  53«  €Dcerfurtu^  / Slrfeuif, 
5ie§fali/  5lmmontum),  trenn  fte  al$  51e§mitfel  ange* 
trenDet  trerDen,  rermoge  ihrer  oormalfenDen  e^panbi* 
renoen  Sßirfung  einen  flüfpgen  53ranDfchorf  bilDen/  unD 
Den  (Eiter  flufpger  machen« 

§«  5So,  5lntagonipifch  trirfen  fap  alle  Diefe 
Mittel,  trenn  pe  rermittelp  Der  (Erzeugung  einer  brtli* 
chen  (EntjünDung  einen  anDern  $ranfheitgproce§  aufhe* 
ben  t welche  bei  Dem  Strecke  ihrer  31mvenDung  bor$üg* 
lieh  $u  berutfpehtigen  ip  (§♦  5820* 

58x«  (SnDlich  ip  auch  Die  fpecipfche  SBirfung 
Der  angetrenDeten  rothmachenDen  unD  5le§mittel  $11  beit 
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rucfftcbtigen,  titbem  manche  bcrfefben  neben  ihrer  orfli* 
ct)cn  SBirrung  aud)  jugteic^)  auf  Dasjenige  Organ  wir* 
fen,  mit  meinem  fte  in  befonDercr  Verwanbtfcbaft  fiet 
Jjen  , ba&er  $.  V.  alle  fd;arfcn  Stoffe,  borjugtic^  Oie 
tjjierifd)cn,  $ugleid)  auf  Die  ©efd)lcct)t0t^ei(e  unD  jjarn* 
werfyeuge  wirten , unD  Deren  £ebcnßtl)dtigfeit  erfjbfjcn, 
Daher  eben  fo  93?erfurialmittel  alß  2lc§mittel  Speichel* 
flub  erregen  tonnen. 

§.  582.  Oie  £ci(ungß$wecte  Diefer  Mittel 
Tonnen  Daher  foIgenDe  feptt. 

1.  Oirect  (Erhöhung  Der  £ebcnßthdtigfeit  einzelner 
Organe.  So  wirft  $.  35.  ein  Sftubefacicnß,  etnVcjicanß 
auf  Daß  Organ  felbff,  5.  23.  $ur  35efd)leuntgung  Der 
Eiterung  einer  ©ntjunDung , jur  Secl^^iluns  einer  31  f* 
terorganifation. 

2.  Oircct  Vertilgung  eineß  franfhaften  ©ebilbeß, 
g*  33.  Vefifatorien  $ur  Vertilgung  t>on  hartndcf igen  £aut* 
tranfheiten,  2lcijmiftel  bei  2Bar$cn,  ©cirrljuß  unb 
$rebß,  bei  ^errtbrung  einer  noch  örtlich  befdjranften 
atiftecfenDen  Äranfheit,  JpunDßwufh,  oenerifchcr  jvranfr 
bei t,  jTpofpitalbranD , fdjroarjer  Vlatfer  tc. 

3.  ^nDirect  öueeb  Die  mit  Der  ©iterung  etttftcfjenDe 
(Sdfteentjiebung^  tann  Oepotenjiirung  Der  bebenßfljd* 
tigfeit  Des  ganzen  jvorperß  £eilungß$wetf  fepn,  ober 
aud)  einzelner  Organe,  bei  welchen  lederen  jcDod)  wohl 
Die  antagonijiifcbe  2£irfung  oor$uglich  ju  berucfftchti* 
gen  itf. 

4*  Ourcb  aüäc^c*ttcn  Gonfenfuß  Erhöhung  Der  Se* 
benßthdtigfeit  Deß  ganjen  $orperß , $♦  33.  bei  Schein* 
toD  t bei  Rahmungen  einzelner  Organe , wo  Der  in  Dem 


fünfHlcben  ©efchfoüre,  ober  Durch  ba$  Slehmittel  erzeug* 
te  erbose  £ebensproee§  Der  Snt$ünDung  ftcf)  auch  Dem 
Sfteroenfpfleme  mittbeilt*  (Eben  fo  9tubefacienfia  bei 
(Speichelfluß  bei  ©chrodthe  De$  SDfagenß  Der  Singe# 
treibe* 

5*  &urch  befonbern  Sonfenfug  Srbbbung  Der  £e# 
Ben^thdtigfeit  entfernter  Organe,  Durch  auf  Dicfelbett 
fpeciflfch  mtrfenDe  örtliche  0ici$mittel,  $.  25*  Santbari# 
Denpflafler  bei  Incontinentia  urinae  au£  ©chmdche  Der 
Jjtanmerfäeuge,  bei  männlichem  Unpermbgen,  bei  chroni# 
fchen  ©chleimflufie  Der  ©efchlechtä*  unD  £arnn>erf$euge/ 
bei  ^)iabefeö* 

6*  Stach  Slnfagonigmug  Vertilgung  einer  anbereit 
^ranfbrit  in  einem  anDcrn  Organe*  Oer  bduflgfle  Jg>ei# 
lung^mec!^  j*  V*  Veflcatorien,  Fontanelle , £aar# 
feile/  bei  chronischen  SntjunDungen  innerer  Organe/ 
$.  V*  Der  tage,  Der  £eber.  Der  ©ebdrme,  bei 
fl$ , too  nicht  ein  fchaDlicher  (Stoff  nach  Dem  gontanell 
gezogen  trieb,  fonDern  Die§  antagoniflifch  Die  Zungen# 
ajfection  bebt*  Sben  fo  Sftubefacicntia  unD  Veflcantia 
bei  frampflgten  VefchtrerDen,  bei  0vbeutnatalgie  unD 
anDeren  Sllgieen,  bei  üBabnflnn,  bei  ©ebirnaffection 
im  nerrofen  ©taDium  allgemeiner  $ranfbeiten,  bei 
taautofe,  Xaubf)clf  Durch  Uebermiegen  Deö  animali* 
fchen  ©pflemeg*  Sluf  Diefe  Steife  triefen  hier  nicht 
blo§  Die  Veflcatotien,  fonDern  noch  intenflrer  Die  §on# 
tanclle  unD  ^aarfcile* 

7-  (Ebenfalls  Durch  2lnfagonitau$  Verhütung  an# 
Derer  tfranfbeiten.  3nfofern  itdmlich  Der  $ofper  jur 
Seit  nur  ron  einer  Ajfection  roafommett  ergriffen  fcpn 
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,famt  QJ.  221,)  t affo  eine  Slffetfion  ober?  tfranffjelt  Di« 
auDcrc  außfchliefjt  (gleichmie  ein  ©cDanfe  Den  anDern 
unmöglich  macyf),  Dienen  gonfanelie,  J^aarfcife  unD 
öitDcrc. .funfUic^e  ©efebmure  als  Sßorbauunggmittel  nic4)t 
nucoor  an|?ecfenben$ranfbeifen,  fonDern  auch  bor  man* 
d)cn  anbern  $ranf feiten,  inDcm  du&erc  (ginfTuffe  iljteSBic# 
fung  Do*f&3&$  in  Dem  eiternDen/  unö  D«(jcr  empfang# 
Hebern  Zfyett  reflectircit.  Oaber  man  Don  Jr>tppofrate$ 
Seiten  an  biö  auf  Die  unfrige  funflücbe  ©efebnntee,  be* 
fonberö  bei  cpiDcmifcben  $ranff)citen  mit  ©lud:  al$ 
^rdfetnafibmtttel  Der  2Jn(iccfung  angemenDet  fyat.  fjn# 
Dcffcn  lann  natürlich  ^ier  Die  fcbügenDe  Äraft  nur  fo 
lange  einfreten  f alß  Die  neuen  ursächlichen  Momente 
auf  anDete  Organe  nicht  mit  größerer  Energie  eimvir# 
fen,  unD  eine  heftigere  üljfection  Derfelbcn  erzeugen, 
als  Die  febon  borljanDene  Deß  tünftlietje«  ©efcbmüreä  ijfy 
Daher  ftc  nicht  unbcDingt  fehlen  fonnen» 

i .f  . . V , *.  "■  \ * * J ••  ‘ 

5.  23  Qn  Den  labern» 

§.  583»  Oie  SBirfung  Der  $dbcr  muß  fljetlß  att$ 
Deräßicfung  Der  $dlte  unD  Marine , affo  Der  Sempera# 
tut*  Derfelbcn,  theilß  aus  Der  2ßirfung  Der  Durch  Die# 
[eiben  angemenDeten  ©toffe  erfldrt  merDen.  3n 
$inficbt  nämlich  mu§  Die  £aut  alß,  gleich  Dem  £>armfanal, 
obgleich  in  minDerem  ©raDe  (§♦  552*  7*  55 6.  2,)  äußere 
Stoffe  afftmilircnD  unD  in  Den  Körper  aufnehmenD  auge# 
fef)cn  tpcrOcn»  gerner  iß  Die  örtliche  unD  allgemeine 
SSirfung  Derfelbcn  ju  beruciftchtigen,  unD  obgleich  Q?dDer 
^uerft  unD  por$uggmeife  auf  Die  £aut  mirfen,  fo  äußern 
fte  Doch  ihre  2öirfung  auch  t&eile  confenfueH  auf  Den 
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ganzen  fbvpepy  tfyeüß  5erborf?£$efjb  auf  etnjelne  :0c* 
gaue,  rocJct)e  mit  Der  J£>aut  in  näherer  SBcrmanWf^aft 
ftd;en.  QünDlict)  ifi  Die  Stauer  Der  AmbenDung  unb  Der  ®rab 

I 

bet  @en#büitdt  bet  Jpaut  unb  beb  dvorperg  hierbei  ju 
berücfftcDtigen  , inbcm  Die  Sßirfung  nach  bicfen  ber* 
fd)ieDenen  Jujidnben  berfcfyieben  fepn  fann  (§♦  2350* 
£>ie  0>aDer  bilben  Dafjcr  eine,  t^eilö  |>itific^)tüct)  if;rcr 
Üualitdt,  tfjeilö  i&rer  Sßirfung  j)oct)fi 

complicirre  (klaffe  bon  Arzneimitteln*  9)?an  tonnte  fie^ 
$inft<$tli<$t  ijjrer  Qualität,  folgenbcrma§en  0 ebnen: 

y v*  ' 

1.  Q3dber  bon  tropfbar  ßüffigen  (Subjfanjen*  933af* 
ferbdber.  deines  2Baffer,  mineralifetje  ©afifer,  aroma* 
tifefje  Aufgüffe  ($rduterbdber),  SDtaijbabcr,  (Seifen ba* 
Der,  SÜtilct)bdbee , 0oolbdbcr,  6ta{)l&dDer,  CÖ3einbd^ 
Der,  Saugcnbdber,  ©dt)rbdDer,  AnteifenbaDer,  0eebd* 
Der;  melct)e,  wenn  bat?  Gaffer  mit  biner  mect)anifct)en 
$raft  angemenbet  mirb,  Die  Tropfbdber,  £)oufc§bdber 
imb  @tur$b$ber , gc6cn* 

a.  $alte  £>dber,  Temperatur  Der  £uft  bte  $um 
feefrlerpdinct* 

b.  SGBarme  &dber,  bon  120  0t«  bi^  |ur  Temperatur 

Des  QMufeö  28°  0t« 

c.  jg>ei§e  Q3doer,  über  Die  Temperatur  bei?  SMutetf. 

2«  $>dber  bon  luftfbrmigen  (Stoffen«  Suftbdoer,  Tjjeifö 
in  ber  atmofpf)drifct)en  2uftf  tfyeifö  bon  ©aoarten : toplcn* 
faureo  ®ae,  fcfcmcfdfaureß  ®as,  0cf)tbefdroaft'erjtoffgatf, 
ammoniafaüfobcj?  ®aö,  tjalogenigeä  ®aß;  tfjeifß  bon  2Baf* 
ferbampf«  l'c£tcre  tjeben  bann  bei  bebeutenber  Tempera* 
tur  Die  6d;ivifcbdber,  gerben  fte  niefct  blo§  ortli<# 
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mtgemenDefv  fo  ttvirfen  fie  termoge  ihre*  lufffkmigett 
Qualität  noch  borjugßmcife  auf  Die  tage. 

3»  33aDer  Don  fefien  Stoffen.  SchncebdDer , (£rD# 
baDer,  SchmefelfchlammbdDer f SlfchenbaDer , bleiern 
bdDer. 

gtafitftffl#  De$  Orts  Der  5Itttt>ent>un<j  ^erfaßen  ffe 
Dann  in  allgemeine  3$aDer,  ^>a[b6aDer r gufibaDety 
SlrmbaDer^  9lugcnbaDer  xt*t  unD  fie  mirfen  bann  juerji 
örtlich  f fecunDar  aber  auf  Den  ganzen  jiorper. 

§♦  584»  £inf:cf)tlich  Der  allgemeinen  SSirfung  De* 
£3aDer  ifi  borjüglich  Die  Semperatu*  Derfelben  $u  bei 
rütffichtigen,  mobei  Die  SBirfung  De*  Södrme  unD  $dlte 
'(§♦  2330  öaö  SBefentlichfle  tff. 

SB  arme  33  d Der  für  je  3e**  angemenDetf  mirfett 
pofenjiirenD  / ftdrfenD/  auf  Die  £aut  unD  fecunDar  auf 
Den  ganjcn  Körper,  melche  SBirfung  erhöht  mirD,  rnemt 
fie  jugleicf)  potenjiitenDc  Stoffe  enthalten ; Daher  aro* 
matifche  33aDer,  SßMnbaDer/  StaljlbaDer  :c.  bei  gropct 
SÄeijbarfeit  Der  Jpau* , Deß  ganjen  $orper6/  eben  fo  bei 
örtlichen  Rahmungen,  Sftenflruationßfehlern  Durch  ju 
geringe  Sgätigfeit  De$  33lutgefd§fpficm$  k.  angemenDet 
merDen.  £)a  inDeffen  jeDeß  primär  potenjiirenDe  20?it* 
tel  eine  fecunDdre  DepotcnjiirenDe  SBirfutig  l)atr  melche 
um  fo  fchneller  eintritt,  je  intenffoer  Die  primäre  2Bir* 
fung  ifi/  fo  mirfen  auch  marmc  33dDer  fecunDar  Depo# 
fenjiirenD,  fchmdc&enbf  unD  um  fo  n\el)Kr  je  längere 
Seit  fie  angemenDet  merDen,  je  hoher  ihr  Semperafur* 
graD  ift,  mo  fie  alß  Schmi§bdDe*  crfcheinen,  unD  meint 
fie  negatiP  mirfenDe  Stoffe  enthalten , $♦  33*  Seifen# 
baDe*/ ,&iugenbdDet/  SalibaDer,  SchmcfelbaDer»  2)a# 
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ßer  längere  angemtnbefe  »atme  33aDer  Erfcßfaf* 
fung  Der  #aut,  Neigung  ju  ©tß»ei§/  große  5Kei$* . 
barfeit  Der  §aut  unD  De£  gatten  jvorperfy  Ermattung  ic* 
naeß  ftcf>  jießen  f unD  »egen  Der  größeren  Empfänglich 
feit  für  äußere  Einflüße  leicßt  jü  Erfältung  ©clegcnßeit 
geben,  unD  Daßcr  fle  in  Diefcr  Jg>tnficf)t  jur  iSefeifigurtg 
eßromfeßer  Uebcl , Sßerßartungcn , ©fotfungen  in  Dett 
Einge»etbcn  f ßartnaefigen  Sluofcßlagen  t $ur  Erregung 
Des  9)?cntfruatton£'/ unD  JJämorrijoibalflnffeS  angc»en* 
Det  »erben* 

Sftocß  infenftber  ifl  biefe  S3irfung  6ei  Den  ßetßeit 
labern  unD  @ cß»ißbaDern,  »obei  jeboeß  Die 
primäre t reijenbe  SBirfung  nicht  $u  übcrfe5en  iß,  mU 

eße  bei  bollblütigcn  <j)erfoncn  ßeftige  Eongeßton  naeß 

> ’/ 

£unge  ttnb  3vopf  erregen  muß  unD  ^Blutungen  unb 
©eßlagfluß  erzeugen  fanti,  baßer  ftc  faß  nur  brtlicß 
angemenbet  »erben*  fjif  inbefien  erfl  ©cß»eiß,  alfo 
£autfrißä  cingctreten,  fo  »irb  ein  »eit  ßbßerer  2öar* 
megraD  oßne  SftacßtßcÜ  ertragen* 

3^>affefbc  gilt  oen  Den  ßeißen  X>  u n fl  * ober  ü u a I m* 
bab  cm,  »elcße  3t e i I mit  0eed)t  §eu erhübe r jit 
nennen  torfcßlagt,  unb  bei  »clcßcn  Dem  enormen  prV 
müren  9\eij  Der  Sßarme  halb  eine  fecunbüre  ejrpanbiren? 
SSirfung  folgt  f baßer  ftc  befonbertf  bureß  Die  ortücße 
Slnmcnbung  bce  SDampffcjfels  bei  brtlicßen  ßartnaefigen 
Slftcrorganifationen  ton  Der  grbßten  2öitfung  finb.  Dtxte 
ließ  in  ßbßerem  @5rabc  ange»cnb'et,  j.  bureß  Den, 
Sbampffeffel  f »irfen  fle  bann  aueß  fdbß  rotßmacßenb/ 
blafenjießenb  unb  ä^enb* 
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3.  £.  Stell  f leine  ©djtlften  mif]inföaftlicf)en  unb  ge< 

ntetnnöfcigen  ^ni^altö*  «fcalle  1817.8*  0.264.  286. 

ö*  585*  $alte  23  d Der  toirfen/  furje  3e*t  mtge? 
roenbef/  ebenfalls  primär  erregenD ; feljr  bolO/  befottDerg 
bei  höherem  ^altegeaDe/  tritt  aber  Durch  (Entstehung  Der 
«Barme  Die  Direct  DepotenjiirenDe  SBirfung  ein/  Daher/ 
mettn  falte  S3dDer  fidrfenD  toirfen  follen  / ftc  nur  mäßig 
{alt  unD  fürs*  Beit  unD  Die  höheren  ßdlfegraDe  bei  aüge? 
meinen  33dDern  nur  momentan/  unD  bei  örtlichen  23d? 
fcern  nur  Dann  attgemenDcf  werben/  wenn  $♦  23.  bei 
örtlichen  (EntjunDungen  eine  h eftige  DepotenjiirenDe  2Bir? 
fung  erreicht  werben  foU.  Stuf  gleiche  ©eife  örtlich  De? 
potenjiitenö  wirfen  falte  Umfchldge,  Stuflegen  bon  0chnee 
unD  (Eis* 

j.  586»  Äaltc  Stopf?  £>oufctj?  unb  6turj? 
b a D e r/  unD  eben  fo  heiße  Kampfe  Permittelfi  Des  &ampf? 
feffelö  erhöhen  Die  SBirfung  Der  ^dlfe  unD  SÖBdrmc/  Da? 
her  fte  al$  Die  jttcfjien  DepofensürenDen  unD  poten^i? 
tenDen  Mittel  erfcheinen.  QualmbaDer  permittclfi  Dc$ 
2)ampffeficl$  örtlich  angemenDet/  finD  gleichfam  SDoufch? 
Dampfbdber. 

§♦  587*  £>ie  23dber  bon  luftformigen  unD  bon 
fej?en  (Stoffen  werben  faff  nur  brtlich  angewenDef/ 
unD  ihre  SBirfung  erfldrt  fleh  Dann  aus  Der  Qualität 
Der  angewenDeten  @ubflani«i  nach  Den  ©runDfd&en  Der 
allgemeinen  3«matologie. 

§♦  588*  Eßatitrli che/  warme  ober  falte  minera? 
ftfehe  23dDet  / unD  eben  fo  (ErDbaDct*/  fcheinen  noch 
eine  höhere  organifche  ^Birfung  ju  haben  ($♦  237*  4^4* 
2t  531O/  alfo  Deren  äüivfung  nur  hinfuhtlich  ihrer  So? 
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taltfdc  crflavf  merdett  511  fomte«/  Daher  befonderg  Oie  mar* 
inen  natürlichen  töiincralbdDec  eine  mett  energtfebere/ 
belebendere  fraft  ^abe»/  alt?  gleich  marme  und  gleite 
Stoffe  enthaltende  funftlichc  $docr.  £inftchtlicb  tl>cer 

t * 

fpecifüfct)en  SSerfchieOenbsit  jerfallen  ftc  polar  in  normal# 
tend  (Idrfendc  (Stabtbddcc  { f'ol;lcnfaure  SöiincralbaOcr) 
und  in  normaltend  fchmdcbcnde(©alinifch'f/©cbmefclbd# 
der)/  mobei  jedoch  Der  £cmperaturgrad  und  Oie  f)iew 
durch  bedingte  Oerfct)ie0ene  SBirfung  nicht  $u  übcrfeljett 
ijt,  und  eben  fo  bei  5?u0ereifen  Oie  mit  Der  23erd«Oe# 
rung  Oer  ganjen  ^ebenoart,  Dc£  jvlima’tf,  Oer  Sßcfcfydf# 
tigungen  :c>  eintrctenOen  Diätetiken  (SinfTuffe*. 

$♦  589.  n Südlich  i ff  bei  Den  Ladern  noch  i&re  be* 
fondere  antagoniftifebe  Sßirfung  ju  berüefftebtigen*  2UI# 
gemeine  f afte^  Rödder  nermebren  die  ^arnfecretion  / meit 
die  Jjautfccretion  gehemmt  ift/  allgemeine  marmc  ®ät 
der  mieten  antagoniftifcb  die  £>armfccretion  b^itmendf 
daher  2)urcbfall  |tillcnd*  Stod)  mehr  gilt  Die§  non  dett 
örtlichen  Addern»  $alfe  jpandbader  follen  bei  einem 
Schlafenden  fogleicb  unmillfüfjrlicbeö  Jpaenlafren  erjeu# 
&en.  Söarmc  gußbäder,  ^Icienbadcr,  Saugenbade* 
mirfett  gleich  einem  Diubefacienö  antagoniftifcb  die  man# 
nigfalttgflen  Siffectiouen  in  andern  Organen  befet# 
tigend«  7 

6,  33  on  den  bfll%nt reibenden  Mittel m 

•Diuretica» 

* A 

§♦  590»  SMurctica  find  folcbe  Spittel f melcbe 
fpecifif  auf  die  £arnmerfyeuge  mirfend , juerff  erhöhte 
Xbdtigteit  devfelben  erzeugen/  mltyt  primären/  com 

Äi«fct(5  a,  3>ö.  H W 
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(röhirenOen  ober  erregenDen  SBirfung  Dann  ejrpanfioe 
Sbatiglettf  ttnö  ctl)öf>te  ©ccrctton  folgt,  €0  gehören 
Oaf)er  jum  engeren  begriffe  Der  £iuretica  nicht  Oie  an* 
tagonifüfd)  'Durch  Hemmung  einer  anOeren  ©ecretion 
($.  95.  Der  j^antauoDuntfung  Durch  au§ere  ßalte  auf 
Oie  Jpaut,  ober  örtlich  in  Oer  ©chaamgegenb  angewen* 
bet,  Durch  Hemmung  Oer  ©ecretion  Oer  £)atmfeuch* 
tigfeit  je.)  oevmcOrte  Jjarnfecrefion  erjeugenOen  Mittel, 
eben  fo  geboren  fyiefyev  nur  uneigentlich  Oiejenigen  $ liti 
(elf  welche  Oie  Durch  tfrantpf  oerbinDerte  Gr^cretion  Der 
Uritl0  b^rflellcn  , $»  93»  Linimentum  diureticum,  war* 
me  Umfchlage  k, 

§,  591*  £ in  ficht  lieh  Oer  Slurwafjl  Oer  eigentlichen 
biuretifchen  Mittel  i|i  Oie  wichtigfie  UnferfcheiDung  nach 
ihrer  oormaltcnOen  pofttioen  ober  negativen,  alfo  nach 
ihrer  Sotalwirfung  (0,477.),  £)ie  erffen,  Oie  man 
nur  reifen  De  £>iuretica  nennen  fann,  begehen 
in  Denjenigen  auf  Oie  Jparnwerfjeuge  fpecifif  wirfenben 
Mitteln/  welche  oermoge  Der  Ucberwiegenr  pofttioer  (Sie# 
mentarfioffe  Oie  befonOere  Shatigfeit  Der  SMuffpfiemer 
Oer  £arnwerf$euge  erhoben  f wo  alfo  Oie  Die  Jparnfe* 
cretion  bermehrenDe  £öirfung  nur  erfi  golge  einer  be* 
OeutenOen  Erhöhung  Der  anintalifchen  Xhatigleit  Oer 
JRteren  ifh  »irfen  fie  beOeutenO  erreaenö  auf 

Oao  SMutfpftcm  Der  ganzen  Unterleiber  , Daher  fie  (£on* 
gefiion  nach  Oiefen  Steilen  erregen,  unD  eben  fo  wir* 
fetr  Oie  meiften  zugleich  auf  ähnliche  Sßeife  potenjiirenD 
auf  Oie  ©efchlechtßorgane  unD  erfcheinen  ale  SlphroDi? 
fiaca  unD  Smmenagoga,  3«  kleinen  t)ofen  gegeben 
oerminOern  jte  0«h«  auch  Oie  fytyexc  <ScnitOilicd(  Oiefer 
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Organe,  Daher  fie  bei  ^c^feimfTufTen  ^ -feiabefcS  Durch 
große  ifteijbarfeit  Der  /Jjaruwerfgcuge  , bei  Incontinen- 
tia urinae  Durch  große  Schwache  Derfclbcn  alö  .£>cilmit* 
tel  crfcheinen,  unb  bei  fcC;ort  t>orf)anDcner  (£ongeftion, 
bei  (£nt$ünbung  Diefer  2:rjeile  fonnett  fte  in  großen  Oo# 
fen  Blutungen  aus  Den  Jpawmerfyeugen  ober  Qhttjün# 
Dung  erregen,  ober  biefe  tu  (riterung  ober  $$rattb  überfüfj? 
reit.  €*ß  geboren  ^ieljer  faß  alle  f dürfen  thierifchen  unD 
^}|lanjen|toffe/  (ianthariben,  Meloe  proscarabaeus  unb 
inajalis,  Mijlepedes,  Colchicum  autumnale,  Squilla, 
Lignum  et  Baccae  juniperi , Sabina,  Nicotiana,  Se- 
nega,  bie  natürlichen  £>alfame,  Serpenfhin,  bann 
auch  bie  Sftarcottca,  wenn  befonbere  Dieijbarfeit  biefe? 
Organe  bie  SBirfung  einer  äußern  ^oteiij  t>or$ugltc&  re# 
flectirt.  SHntagonifiifch  burch  Slffection  ber  £aut  bi? 
Sljfcction  ber  Vieren  Ije&enD  wirft  €amphor. 

£ßcniger  heftig  erregenb  wirfen  manche  Oolbettge# 
toachfe;  Apium  Peaoselinum,  Vorbei  tc.f  bann  Viola, 
tricolor,  Spargel, 

ß.  592.  Oie  fehwdehenben  Oturetica  beffe# 
Jen  borjüglich  aus  oorwaltenb  Depotcnjiircnb  wirfenbe« 
9?eufralfal$en , Deren  SBirfung  als  Oiuvctica  nur  befon# 
berS  bei  höherer  EKei^barfcit  ber  £arnwerf$euge  auf* 
tritt.  Oaher  (Salpeter,  Cremor  tartari,  warntet  SSBaf# 
fer  in  großer  Sttenge  getrunfen.  — Manche  biefec 
6toffe  werben  bann , wie  früher  (§♦  476O  angegeben 
in  ben  £arnorganen  wieber  rebucirt,  Daher  fie  in  ihrer 
eigentümlichen  ©ejtalf  in  benfclben  ecfcheincnt 
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7*  2?  c n b e n f cf;  io  c i 6 1 v e 1 6 c n b e n Mittel». 

Diaphoretica. 

§♦  593*  3Öte  permehrte  Jparnfccrcfion  golgc  ber 
©rifis  einer  permehrten  dhatigfeit  Der  Vieren  iff,  fo  tfi 
®cbwci§  $olge  ber  Stifte  einer  erbeten  dhdtigfeit  ber 
$aut/  mit  welcher  nun  erhöhte  ©enfibüit&t  unD  per# 
mehrte  ©ccreriou  eintritf.  die  fchweihtreibenben  Siflif# 
Ul  begehen  bal;er  in  allen  benjenigen  *|)Qten$en/  welche 
fpectftf  auf  bic  £aut  rpirfenb  hier  biedhdtigfeit  Dcrfelben 
erhöhen/  unb  obgleich  allediaphoretica/  unb  alle  2lr$nei# 
mittel  überhaupt^  eine  primäre  pofttioe/  unb  eine  fc# 
cunbarc  negatioe  SBirfttng  haben  / fo  verfallen  fte  hoch 
hinfichtlich  ihrer  porwaltenben  primären  ober  fecunbd* 
reu  iBirfung  ebenfalls  in  reijenbe  unb  fehwdehenbedia# 
pt;oretica> 

ö»  594»  Sie  reijenben  diaphoretica  er/ 
jeugen  / ehr  Schweif?  eintritt/  erhöhte  Shdtigfeit  ber 
Äaut/  ©ongetfien  Oes  2Mut$  nach  berfelbeii/  Permehrte 
S*ibthe  unb  JTpifce , im  höheren  ©rabe  felbfi  erhöhte  dljd# 
tigfeit  beS  SBiutfpfteme«  im  ganzen  jvbrper.  ©s  geho# 
ren  l)\cl)n  ©amphor?  Sambucuä/  ©hamomiflen  unb 
mehrere  «romatifche  trauter/  Die  ©pirituof«/  baher 
auch  warme  gelinge  ©etrdnfc/  Opium/  befonberö  in 
38ctbinbung  mit  Malten  als  dooerifchcs  $ulper/  2er# 
penthin  , ^hoephor,  unb  überhaupt  aüe  pofttioen  93?if# 
Ul,  fobaib  Die  Jgiaut  bas  reizbarere  Organ  i|i.  daher 
auch  du|?erc  SiBdrmc/  heftig  Bewegung,  pfpcfcifche  ©in# 
flüffe.  — 3n  deinen  dofen  gegeben/  wirfen  fte  bal;cc 
auch  pofitiP  / unb  Die  höhere  ^etjbarfeit  ber  $aut  min# 

; bernb/  Daher  Neigung  zu  diaphotefie  hebenb» 


* 


677 


. , V 

§,  596*  3n\föcn  Den  tci$enbett  tinb  fcbwdchenDm 
Oiaphorcticiö  liegen  Die  Ülutimonialmiftel  unD  Der 
©chwcfel  , Daher  auch  3?rcchwcinßcin  in  fletnett 
Oofen.  ' : 

3u  Den  fchmachenben  !D t a p 6 & r e t- i c-t $ / Bei 
Denen  alfo  Die  fecunbarc  2ö3irfung  oorwaltet  , geboten 
twrjuglich  Die  tficl'boffbaltigen  Mittel!  Ammonium, 
Liqu.  C*  C*  succinatus,  Castoreum,.  Moschus,  Dann 
Spiritus  Minderen  , (Efftg , Jucfer,  Warttted  2Böffcr/ 
U)c ilß  als  ©ctrdtif,  tyeiti  als  25dber. 

Unter  (fügt  wirb  Die  SBirfung,  Der  fchweißtreibenbeti 
Mittel  Dwrcf)  QtbBolten  Der  du§ern  Suft,  Durch  ümge* 
bung  mit  f (tickten  SBatmeleitern , Daher  Dnrcl)  betten; 
Durch  Belegen  mit  SBachstafcnt,  mit  wollenen  ©tof* 
fen,  Durch  äußere  3Bärme. 

0,596.  Oer  3wec£  ihrer  SlnmcnDmtg  tff  Daher 
theils  Durch  #autcrift$  eine  Jvranfbei*  Der  J?aut , ober 
antagonifiifcl)  tn  anDern  Organen  ju  heben;  wobei 
weilen  bei  eingewurzelten  liebeln,  35*.  ©ict)t,  fynftt 
weh,  mehrere  £«ge  anhaltenDcr  ©chmeiß  in  Der  ©c|wig* 
für  erzeugt  wirD.  3mmer  hat  aber  heftiger  ©chmeiß 
noch  längere  %c\t  höhere  3icijbarfeit  jur  golge,  Daher- 
leicht  (Erfdltung  eintritt. 

Oie  rei^enDen  Oiaphoretica  tu  fleincn  Oofett  Die* 
nen  Dann  auch  als  pofitioe  Mittel,  bei  größerer  ©en* 
ftbilitdt  Der  £aut,  z.ur  Hebung  Der  OiaphoreftS,  $.  25* 
in  Der  CijpbtDroftS* 


/ 
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8.  95 on  bcn  ©lutimg  erregenden  WlitUlrt. 

Aristolochica  , Ernmenagoga  , Pellentia. 

0.  597‘  5Sic  ftcfc  Die  £>iuretica  unb  bic  £>iapl)ore* 
tica  jum  £arn*  unb#autft)j?cme  pevfjaUen,  fo  behalfen 
ftcö  bie  (Ernmenagoga  $u  bem  2Mulgefd§ft)fteme  beS  Un? 
(erlcibc^/  unb  Daf;er  tfjeilS  bet:  @3efd)led)tSorgane,  tf;eilS 
fceS  $pfortabcrft)tfemcS»  ©ie  erzeugen  crl)6^te  Xfjdtig* 
feit  Deffeibertf  mclctje  in  iljrcr  Stifts  ©lufitng  jur  gc-lge 
#at*  3nfofcni  fte  beim  meiblic^cn  ©efd)(cct)le  fderbitrd) 
tDtcnfh'ualbhitung  erregen,  unb  bei  ©cfyroangcren  2lb* 
onus  erzeugen  founen , Reißen  fic  Dann  aucf>  Aristolo- 
chica, Pellentia,  Abortiva,  unb  finb  mcljr  ober  metti* 
gcr  rnegen  ifjrer  SEBirfung  auf  Die  ©efd)led}t6organe  unb 
j£arntt>erf$euge  atld)  Aphrodisiaca  unb  Diuretica.  3 nt 
Slügemcincn  fbnnen  inbeffen  atlc  SRcijmittd  (Emmcnago* 
ga  unb  pellentia  merbett,  wenn  erf;b^te  9tei$barfeit  beS 
UterinfpftemeS  ifjre  SBirfuttg  botsüglicb  reflecfitf. 

Ö-  598»  ©ei  manchen  Derfclben  ifl  bic  primäre  rei* 
|enbe  SEBicfung  übermiegenb,  Da^cr  man  fte  reijenbe 
€mntenagoga  nennen  fann , unb  es  geboren  bieder 
Crocus , Castoreum,  Sabina,  Taxus,  Cantharides, 
Unb  alle  Übrigen  Diuretica.  Aloe,  alle  Gummata  fe- 
rulacea,  bcfonberS  bic  fd)arfen,  Gm,  Guttae,  Euphor- 
bii,  ferner  Serpentin,  Helleborus,  Gratiola,  Vanilla, 
Chamomilla,  £)ptum,  (Eifcn.  (Ettblid)  alle  Spirituosa, 
augerc  Warme,  I;cfrigc  ©eWgung , felbft  pfo$ifc&e 
«Einflüffe»  ©ei  anbern  ijl  Die  feettnbare  9EBirfung  bor< 
tpalfenb,  habet  fte  fd;tbdd)enDe  (Ernmenagoga  ()cv 
§cn,  unb  bieder  gehört  ©ctjmt’fel , befonbcvS  in  23er* 
binbung  mit  Cremor  tartari,  unb  cbcu  fo  alle  bepoten* 
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jitrenDcit  ci'fttcf)  angewenbefen  Mittel,  $.  $3»  du§ere 
feuchte  SBdrmc,  £)ampfbdDer,  fclbft  QMute^cl  an  Diefe 
£f)äle. 

Ö*  599*  Jpinfic^tricl)  Des  ihrer  Söirfung 

werben  fie  angemcnDet  theifß  bei  gro§er  ^ei^baefeie 
Der  ©efcblecbtßorgane,  mo  fie  in  fepr  deinen  Sofien  ai$ 
ftarfenDe  Mittel  triefen  \ t^eilß  unD  nor$tigIlCb , wo  Die 
SRatur  SQ?enf?rual*  ober  JjdmorrjjoiDalblutimg  forberf/ 
mit)  biefe  niept  non  felbfl  eintritt*  3fl  Pier  fepon  bei 
beutenbe  (Eongefiion  nad)  Dem  Uferuö  ober  in  Den  #äj? 
morrhoiDalgefa§cn  not-panDen,  fo  fcpaDen  Die  reijenDen 
(Emmenagoga  leicpt  Durch  tpre  primaire  pofitine  2Bir* 
fung,  unD  fonnen  heftige  (Eongetfion  unD  (EnfjünDung 
erregen,  Daher  hier  nur  Die  fcpwdcpcnDen  (Emmenagoga/ 
oDer  Die  rcijcnDen  wenigtfenß  in  SSerbinbung  mit  Den 
fcpwacpenDen,  5*  33*  (ErecuD,  SlloeK.  mitCremor  tartari, 
anwenbbar  finD.  3^  ©egentpeil  ift  Sie  De$ 

2>lutgefd§ft)f?emeß  gefunfen,  itf,  wie  bei  (Ehlorofitf,  felbjl 
ein  3ufata  non  gieiepfam  Rahmung  im  SHutfptfeme 
PorpanDen,  fo  pnD  Dann  Die  reijenDen  (Emmenagoga 
an$uwenDen. 

§.  6oo.  QlntiDota  finD  (Eamppor,  wegen  feiner 
fpecipfepen  SBirtag  auf  Die  Jpaut , Jimmt  unD  rnine* 
ralifcpe  ©duren , üilaun,  unD  Die  SJDfiringentia  , afä 
blutjüßenDe  SDJitteU 


I 
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9*  23  o n b e n COZttfefji,  tueldjc  berfrarfte  © e c r es 
ticn  b Hafens  u rt  b Zungen  f cfj  £ e t nt  6 

erregen. 

Errhina  et  Expeetorantia. 

§♦601*  £)ic  ©ecretion  überhaupt/  unt>  fö  auefj 
fcie  Der  (Schleimhaut  Der  DRafe  urtD  Der  hinge  unD  Der 
hmgenbrufen,  mirD  nur  mit  erhöhter  ©enfibilitdt  Dtefer 
Organe  oermefjrt,  auf  gleiche  Seife,  mie  Die  X)iurefi^ 
(0*590.)^  Die  Oiapfjorefttf  (§♦  593O  unb  Die  £dmor* 
*$oi$  (§.  597O  nur  a(3  $olge  Der  (Erifiö  einer  erhöhten 
Sljdtigfeit  Dicfer  Organe  entfielen  unD  in  einem  glcif 
cfyen  SSerljaltniffe  berufen.  Oaljer  affe  ©rrljina  unD 
(E^pectorantia  primae  reijenD  mirfen,  aber  liinftcbtiict) 
threr  Sotalroirfung  in  reijenDc  unD  fct)mdct)enDe  §erf aU 
Jett/  in  Denen  erften  Die  primäre  pofttioe,  unD  in  Denen 
legten  Die  fecunDare  cjrpanftoe  ScnDenj  PormaltcnD  ift* 
SDa  ÜRafe  unD  £unge  nur  Steile  einc3  Organe^, 
fceßÜiefpirationöorganeö  ft n ö / fo  mitten  Dicfclben  Mittel 
me!)r  oDer  weniger  auf  beiDe  Organe  ein» 

§♦  602»  3£ei$enDe  ©rrfjina  finD  t>or$üg(ic&  Die 
fca$  Phncipium  aere  enthalt enDen  $ßfTan$enf?ojfe/  Daljer 
Hb.  Nicotianae,  P«.ad.  Hellebori,  Gm.  Euphorbii,  Se- 
mina  foeni  graeci,  Dann  Die  mejjr  aromatifeben  ©toffe^ 
I-Ib.  Majoranae  etc.  (Eben  fo  Dann  and)  Die  Sftercuriafo 
mittel»  ©ietdjwie  Die  Brechmittel  eine  eigenf{jumlid)e 
frampfigte  Dfciflation  DeO  Sföagenö  erregen  (fl.  558 >)r 
fo  entfielt  aud)  (jiec  haufüg  confenfuctl  eine  frampftgte 
Sfjdtigfcit  DeO  3merd)fcüce,  meiere  ftch  al$  ^iefeu 
, Darftellf  / unD  melier  Dann  rermebrte  ©ecretion  Der 
TRafe  folgt» 


/ 


6$  mdcf)  en  De  ©rrhina  ftnD:  533affert>ampfer 

laue  CDiilct) , fcl)leimige  £)ecocte,  in  Die  $}afe  gebracht, 
Slntmonium  in  feinen  rerfchieDenen  gormen  in  £>un(R 
gefiait. 

§♦  603«  £Me  (Eppccforantia  (Anapnoica)  (mhen  Ify 
ren  tarnen  oon  Dem  vermehrten  2iusmurf  auö  Der  Sun* 
ge,  Daher  auch  alle  Mittel , mclche  Durch  Jpebung  einer 
£ungenent$ünDung  Die  mit  Dcrfelben  vcrminDerte  ©ccrc# 
tion  mieDer  fjer(Mcn,  alö  (Eppcctoranlia  erscheinen 
te nnenr  $♦  23lufla|]en.  $or$ugemeife  geboren  piefke 

aber  Die  ©pecifica  Der  £nnge* 

3tt  Den  f)infi'cf)fli$  ihrer  Sofalmirtiing  reifen  Den 
©pccifkiö  gehören:  Squilla,  Senega,  Serpentaria, 
Polygala  amara , Spiritus  salis  dulcis.  Gm.  Amrao- 
niacum,  (üampbor,  £)pium,  JppoäcpamtuS  unD  Die 
übrigen  fcharfen  iftarcofica  f genchel,  ©ternanis;  Da# 

her  fie  f befonDerg  Die  ^arcotka,  auch  leicht  Die  ©e# 

* 

cretion  hemmen  unD  bei  oorhanDenen  ©ongeßionen  unD 
CI:nt$ünDungcn  fcpaDlicf)  mieten  tbnncn. 

3u  Den  f cp  m d cp  e n D e tt  allmdhlig  übergehenD  (inD 
Oxymel  simple*  unD  squilliticum , Ilad.  liquiritiae, 
Radix  Althaeae,  Flor.  Malvae,  Sulphur  aurat.  antim. 
unD  Die  übrigen  Slnfimonialia/  eben  fo  Die  932ercuria* 
lia  in  gro§en  Dofcn*  £>ann  vormaltenD  DepotenjiirenD 
mirlen  Jr>onig,  Jucfer/  ©almiaf  unD  anDcre  Neutral# 
falje  / Spiritus  salis  amraoniaci  anisatus  unD  Die  Übri# 
gen  ammoniacalifchen  Mittel  r Spiritus  Minderen, 
marme  üßalferDampfe,  (Ea|?oeeimt,  ^ofehup* 

Vermöge  Deä  befonDercn  (Sonfenfutf  jmifchen  jpaut 
unD  Sunge  mieten  Dann  mieDec  2)iaphoretica  auch  ana* 
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pnoifcij/  bapr  $♦  55.  55i*ecbmiffcl/  ©ambucuS/  ©cbme* 
fclr  unD  umgefept. 

$♦  604»  5luf  gleite  Sßeife  muffen  Die  6 1 e 51  b f 0 n# 
t» e v u n 9 D e S © p c i cb  e l S permebrenDen  93?  i t# 
tcl  (Sialagoga,  Masticatoria)  beurfbeilt  rnerDen,  in? 
Dem  fi c,  als  auf  Die  ©peicbelbrufcn  unD  ©cbleimflacben 
DeS  9ttunDeS  porjuglicb  ^inmirfenD  / balD  oormaltenD 
poten$tirenD,  alfo  tei^enD  f halb  oormaltenb  bepoten# 
$UrenD/  alfp  fcbmdcbenb  erfebeinen.  %\i  Den  erfien  ge# 
pren  Die  febarfen  unD  aromatifeben  Mittel/  j.  55»  2a# 
baef  geraubt  ober  gefaut,  Sngmei*/  §arDamomen, 
HöacbplDerbceren,  5lngelica/  Rad.  Pyrethri,  Ari, 
^JfeflfcVf  9iKcerrcttig  t Calamus  aromaticus,  aber  auch 
meebanifebe  Mittel/  Reiben  Diefer  2pile,  unD  pfpcbi# 
fet) e f SÖorftellungen  reijenDer  ©petfern  (EnDlirf)  Die 
SDiercurialia  t wo  Der  ©peicbelflu§  eine  befonDcre 
§orm  Der  9D?ercurialfranfpit  DarjMt/  unD  Die  (Erip^ 
Derfelben  iff* 

10.  3?  0 n b e n b i ä t e 1 1 f dj  c n SK  1 1 1 c Tn. 

§♦  605 ♦ &a  mir  unter  D i d t e t i f cb  e n Riffeln 
(§♦  464»)  alle  (Sinflüffe  oerjiepu/  melcbe  in  Der  attge# 
meinen  ober  befonberen  Sebensart  begrunDet  finD  (©pei* 
fen  unD  ©etrdnfe,  ©Olafen  unD  5ßacben , Bewegung 
unD  Dlu^e  DeS  Körpers,  5ßoj)nung  unD  55efleiDungf 
Lebensart  unD  S&cfcbdftigung),  unD  Da  Diefe  eben# 
falls  jur  Q5efeitigung  non  abnormen  ^uftdnDen  DeS  Se# 
benS  angemenDet  roerDen  fbnnen,  unD  Dann  als  2lr|# 
neimittel  erfebeinen , fo  gtebt  eS  auch  per  einen  eignen 


2!6f$mff  pon  Oer  ^eilcttben  sjßirfung  Oerfelben.  Sa 
inOcffen  ieDcS  Heilmittel  auch  ©ct)aDlict)feit  rcerDen 
fann  , unO  Oie  2Birfung  Oer  legten  Oie  SBirlung  Oer  er; 
jicn  erflart,  fo  ifi  Die  Pharmacologia  diaetetica  fc^)Otl 
mit  Oer  Aetiologia  diaetetica  (§♦  287 — 332.)  gegeben. 

ii.  2Jo n b en  m e’fb a n t frf; en / organifebert  unb  pfy* 
d)  i f cf)  e n Speit  mittel  n. 

tf.  6o6.  Sie  2c^re  pon  Oer  allgemeinen  2Bir; 
fung  Der  mechanifchcn  unO  pfpchifchen  Heil; 
mittel t Deren  2lnmenDung  in  Oer  Sbeorie  Oer 
(Ef)iriirgie  unO  Oer^fpc^iaterie  gelehrt  tpirD, 
gehörte  eigentlich  auch  in  Oie  allgemeine  ^amafolo; 
gte f unO  3\cil  Ija*  juerff  einen  Serfuch  gemacht, 
jie  in  Oie  allgemeine  Sljempi6  aufounehmen  (Snt; 
trttrf  einer  allgemeinen  Sljcrapic.  Halle  1816.  8.  0.  ' 
259O  unO  auf  befTimmte  ©efege , jurucfjufuljren ; 
Oie  Iamatologia  organica  aber  i(l  in  Oiefem  0inne  noch 
nirgenDS  bearbeitet.  Sie  ©runOprincipe  Oiefer  Drei  3lb; 
t^eilungen  Oer  ^amatologie  ftnO  in  Oer  Pon  uns  gege< 
benen  Aetiologia  psychica  ($♦  168 — 203.)  organica 
($*  204—245.)  unO  mechanica  (g.  276— 286.)/  entljal; 
tcn.  Sine  ausführliche  SarfMung  Ocrfelben  tPÜrOeabcr 
ein  eignes  SSerF  forOern , Daher  mir  Oie  Sehre  non  Oer 
SBirfung  Der  ntcchanifchcn  3lr$neimittel , infofern  fte 
nicht  fchon  in  Oer  Sehre  non  Den  SBirfungcn  Oer  S3Iut^ 
enf$iehungen  (ß.  571.)  unO  Oer  agcnOen  Mittel  (§.576.) 
gegeben  ifl  ^ in  Oie  Chirurgie  oertveifen  /-  Oie  pon  Oec 
SSirFung  Oer  organifchcn  auS  Oer  Aetiologia  organica 
ju  entnehmen  bitten,  unO  auf  Oie  pon  Den  SBirftm# 
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qcw  Der  pfpcbifcben  Heilmittel  bei  Den  pfßgiföett  $t<mh 
Jetten  in  Dev  allgemeinen  unD  fpecieücn  3atrotccl)nif 
Devfclben  $urütflommen  merDctn 


Breites  Kapitel. 

L 

Allgemeine  $eUung$le$rt» 

(Iatrotechnica  generalis.} 


Qür  fl  e v 21  rf  ifeU 
Addern  eine  $3  e m e r ? u n a e tt. 


i.  begriff  beti. * * 4  -ÖeitungSIebre  u n b ber  Rettung. 

§.  607.  2Ba$  Die  Allgemeine  ^afveufiologie  als 
gorDerung  Dev  amtlichen  $unfi  in  betfimmten  ©efefcen 

duäfpvacQ/  roirD  in  Der  allgemeinen  3 atrofeef)* 
ni.f  nun  ineSeben  felbfi  übergetragen/  Daher  Die  3a# 
tvotecjnif  and)  Den  llebergang  Den  S:^eorie  in  Die  sprajtg 
U\)xtf  unDDie  lc§tc@tufc  i(t,  non  welcher  au£  DasSSiffen 
. im?  £anDeln  Dcrmittclfi  Dee  flinifdjen  Unterrichts  über? 
tritt/  fjier  in  Der  allgemeinen  ^perapic  jjinfid)tlid)  Dec 
^vrant'^eit  überhaupt/  wie  in  Der  fpecieücn  Xperapie  f)'w 
ftebtlich  Der  befonDercn  formen  Der  tfranfheit» 

503ie  aber  überaü  im  Üteicbc  Des  fcebettDigen  Da$ 
Rohere  nur  ftd)  entwickeln  famt/  nacpDem  DaS  2ftieDere 
ßoiienDet  worDeit^  fo  kann  Die  3attotecfcnif  nur  entfiel 
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Jen,  na in  bet  allgemeinen  Dtagnofiif  unb  ületio# 
logic  Die  gorm  unb  (Entftehungßroeifc  bet  $ranfheif/ 
unb  in  bet  allgemeinen  sprognofrif , 3atteu|ioIogie  unb 
3amatologie  bot  Verlauf  bet  ©cnefung  unb  bie  33cbim 
gungen  bet  funftlertfcben  (Erzeugung  berfclben  bureb  bie 
Teilung  angegeben  ftnb.  — 2Bie  baher  bie  gruebt  nur 
baß  (Enbrefultat  bet  spflanjcnbilbung  ift  unb  nut  reifen 
fann,  ttaebbem  Sßurjel,  ©tettgel  unb  2)latt  ftcb  bureb 
bie  QMufe  $ur  gruebt  Pollenbet  (jnben,  f°  iff  bie  3a(to^ 
teebnif  auch  nur  bie  lefcte  gruebt  unb  bas  <£nbrcfultat 
aßet  frühem  organifeben  Sh^  ber  ^Oeovie  ber  93icbi* 
ein,  roelcbe  bähet  benen  Pollig  unPerjldnblicb  fepn  mujjy 
roelcbe  in  jenen  fräßet«  ©eienden  nicht  ben  ©cblüffel  ju 
biefet  gefunben  haben*  Diejenigen , bie  ba  glauben, 
ba§  im  roiffcnfcbaftlicben  Unterrichte  bie  Secbnif  bet 
SOlebicin  gelebt t unb  gelernt  roerben  fonne,  ohne  ba§ 
jene/  alä  bet  rot  (fett  fcbaftli  ehe  ©ruttb  beä  fünfHertfcben 
£anbelit  Porbergebe,  unb  ba§  in  ber  allgemeinen  £(je* 
rapie  einzelne  practifcbe  Siegeln  , unb  in  bet  befonbern 
SfKtapie  einzelne  Slccepte  für  einzelne  ^ranfbeiten  ba$ 
©cljeimni§  bet  ärmlichen  ßimfi,  unb  bie  Q3eftiebigung 
beo  drjtlidjett  Sebent/  infofern  eö  Sljatett  forbert,  ent* 
halten  fonne,  ftnb  bem  ©drfner  ju  Pergleicbcn  , ber  ba 
grüßte  hofft,  roo  feine  SSdume  (leben,  unb  bem  £anb* 
manne,  bet  ba*  dtnbfett  roill,  roo  et  nicht  gefdet*  — 
Darum  nibgen  Pon  unferm  ijeiligtbumc  ber  ärmlichen 
$unft  entfernt  bleiben,  bie  nicht  Pom  roiffenfcbaftltcbcn 
©elfte  getrieben,  baß  ©anje  ju  umfaffen  Pcrmbgen* 
Die  mclfcnbe^uh,  für  roelcbe  (te  bie  deutliche  Riffen# 
ftbaft  unb  $unfi  nehmen,  unb  an  roelcber  fte  ihr  jäiw 
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merlicheg,  nut  Cüffen  mit)  Srinfett  fennenDeg,  Sehen 
friffen  wollen , roitD  ihnen  jum  ©trobbilDe  roerDcn, 
mit  welchem  fle  «uc  fo  lange  ftch  ihren  Unterhalt  crtocr* 
t>erj/  alö  fic  Durd)  bunte  Sappen,  Oie  fte  ihm  umfangen, 
t>ie  Unmiffenbeit  Der  Cöfenfchcn  ju  tauften  octniogen, 
unD  Oiefe  Dag  ©troljbilD  fut  eine  lebenDige  ©effalt 
galten» 

§♦  6o8»  £>er  begriff  Der  Teilung  übet* 
baupt  iff  nun:  Entfernung  Deg  abnormen 
3 uff  an  Deg,  D er  $ran£#eit  oDerjvranfbei*s* 
an  läge,  unD  Jpcrbcifüljrung  Deg  normalen 
3uffanDeg,  Der  ©cnefung,  unD  $u  Der  Erreichung 
Diefcg3wecfeg  evfchiencn  ung  nach  Dem  früheren  ($,415») 
Drei  allgemeine  Q3eDiügungen  oDer  Jg>eilunggan$eigen, 
nämlich  Entfernung  Der  ur  fach  liehen 
mente,  Q3efeifigung  Deg  abnormen  3 u ff  a m 
Deg,  unD  Verhütung  Deg  Sluftreteng  Deg 
entgegengefefcten  ebenfalls  abnormen  3 
ff  an  Deg»  £)ie  erffe  25eDingung  forDert  alfo  Negation 
Der  urfachlichcn  Momente  Der  $.canfb*it/  unD  fte  ent# 
halt  alfo  Die  n e g a t i 0 e £ c b a n D l u n g Der  jiranffjeit, 
Die  jweite  ^eDingung  forDert  Die  raDicale  £>e* 
bau  Diu ng  Der  jvranfheit  felbfl , unD  Die  Dritte  Die 
propbhicictifcbe  33  eh  an  Ölung  Des  mit  Der  r a* 
Dicalen  33ebanDlung  leicht  eintrctenDen  entgegengefeß* 
ten  3uffanDeg.  — £)ic  erffe  fraßt  ftch  auf  Die  tfenntniff 
Der  urfachlichcn  Momente  Der  Äranfbeif,  unD  iff  alfo 
mit  Der  2leftologie  gegeben,  Die  lefcte  geht  aug  Der 
^enntnip  Der  9&irfung  Der  urfachlichcn  Momente  Der 
©enefung  bevoot , unD  bc|fimmt  uorjuglich  Die  £>ofea 
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Oer  Riffel/  Oajer  jte  in  Oer  allgemeinen  Somafologie 
muvjelt/  unö  fpdferjiit.  mirO  tt«Jer  crovtcct  merDen. 
23onOer9lußfuf)rung  Oer.jmeiten  JpeUungganjcige/  melcje 
Die  Q^efeifigung  Des  abnortrien  3u^anC>e^  felbft  forOerf/ 
unO  non  Den  oerfcJieOenen  Reifen  Oerfelben  iji  Dajec 
Jier  noch  befonberß  ju  reOen. 

<EJe  mir  jcOocf)  $u  Oiefer  Angabe  Oer  oerfcJieOeneu 
SBege  Oie  jtveitc  Jpeilungeanjeige  ju  erfüllen/  übergeh 
Jett/  fcjalten  mir  Jier  eine  gefcf)id)tlicf)e  Ueberftcjt  Oer 
aufgefMten  begriffe  Oer  SBerfcJieOenjjeif  Oer  $urmc* 
tJoOen  ein. 

2.  S3erfd;iebene  #eilung6arten  ober  Äuv- 

m e t J o b e n. 

§.  609.  £eilungßart  ifi  Oie  befonOere  2Bei* 
fe/  Oen  gorOcrungen  Oer  3atreufiologie  ju  entfpreeben/ 
unO  einen  abnormen  3«(?an0  $u  entfernen/  Oajer  fie/ 
infofern  fte  einen  befonOern  (Entmurf  oOer  $JJan  0e3 
drjtlicben  £anOelnö  ooraußfefct/  auct)  J^eilungeme* 
tfjoOe  oOer  $urmet(joOe  Jei§t.  (Eß  fann  alfo/ 
mie  eö  nur  eine  richtige  £jeorie  Oer  $D?eOicin  giebt/ 
nur  eine  richtige  jvurmetJoOe  geben/  mclcje  Oie  fo 
eben  (§.  608.)  angegebenen  J^cilungebeOingungen  er* 
füllt/  unO  auf  Oie  befonOern  gdllc  angeroenOet  roirO. 
QBie  inOeffen  Oie  £fjcorie  Oer  3fle0icin  in  Oen  Perfekte? 
Ocnen  feiten  PerfcJicOen  gemefen  i|T/  fo  auct)  Oie  $ur* 
metJoOeti/  unO  mic  man  iu  Oen  fpdtern  3*Uen  Jduftg 
nur  allcß  grüjere  unO  in  Oer  3fit  f$on  Untergegangene 
fammelte  / unO  Jiermit  Oie  richtige  dvurtnetJoDe  $u  ftut 
Oen  Joff tc/  fo  ifl  auej  Oie  £efjre  oon  Oen  oerfcjieoenert 
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£urmcfi)oöen  cntftonbeny  Die  trtbeffen  einen  bfojj  Jiffoi 
rifc^en  Scrtj)  hat.  — 2Bir  geben  f>iec  bie  oorjüglid)* 
ffen  Derfelben  an: 

i*  ben  mcijfcen  gaffen  bejog  man  bie  Jpc ilme# 
ti&oDc  nicht  auf  Oen  abnormen  ^ufeanb,  fonberu  gan$ 
empirifd)  auf  bic  anjumetrbenDcn  Mittel/  unb  cß  ent# 
ffanben  bann  fo  Piele- jfurmcthoDen,  alß  eß  einen  befon# 

/ Dem  3wft<tn,ö  erjettgenDe  Mittel  giebt,  5.  2%  pie  ab# 
fÄJren'DCf  bie  (Erbrechen  erregen  De,  Die 
barntreibenbe,  Die  a n t i f c p t i f ch e,  bie  e r m e t* 
d)cnbc,  Die  febmeif?  bereiten  De,  Die  au  fl  6# 
fenbe,  bic  ftdrfenbc,  bie  an  feuchten  De,  bic 
trotfnenbe,  bie  jufammen§ieI)enDe  jvurme# 
fpoDc  iu  genier  nad)  befonbern  Mitteln : 03c  i t cp  f u 
S) u?n g c r f u r , grüh  tingßf  ur.  SDd§  aber  ntd)t 
bie  $raft  eineß  Sftiftelß  , fonDern  Der  abnorme  3uft^«Ö 
Die  Äurttiefjbbß  bejiimmt,  iff  an  fiep  Jlar  / Daher  bie 
Echre  Pon  Den  SBirfnngen  einzelner  Mittel  nur  in  bie 
3amato(ogie  gehört* 

2*  9?ad)  richtigerer  5litflcpt  mürbe  Daher  baß  Ob# 
jcct  Der  drjfüchen  jvunft,  Der  franfpaffe  3uf?anb  $ur 
, £>eftimmung  Des  Jpciltverfahrenß,  ober  Der  ^urmethobe 
angemenber,  unb  nun  fcpuf  jebe  befonbere  Theorie  eine 
befonbere  furmethobe.  S) ieper  gehört  bic  a 1 1 e r i r c n# 
De  Äurmcfjjobe  per  3atrod)cmifer , unb  fpdterhin  Der. 
Jpumoralpatjjologen  , bie  ffdrfc.nbe  unb  fd)md# 
chen De  Der  35romnianer  unb  Der  (Errcgungßfheore# 
tiber / DieantifpajHfche  Der  ^croenpathologcn,  bie 
auflofenbe  Der  ©ajtrifer,  bie  antiphlogif?ifd)c 
u*  f,  ipt  «ach  Oer  SSerfchiebenheit  jeber  befonbere« 


SJjeorie»  €6cn  fo  ift  ju  jMen  Die  erwarte  n. D e 
3$  c t \)  o D c (Methodus  expeetativa},  Die  aber  einen  2Bi* 
Derfprttcb  in  jid)  enthalt,  inDcm,  wo  nicht  gehanDelt 
anrD,  auch- feine  SftethoDe  Dce  JjmnDeluS  fet>n  faiut* 

3»  3«  einem,  anderen  gallo  unferf$ieD  man  Die 
$urmetljoDen  nach  Den  gugangen  Der  Heilmittel  $uro 
SDieufcheu,  Daher  Die  chi  r ur  gi  fche  jfurmetjjoD.e,  Die 
p f t)  cl)  i | d)  e jvur.melhoDo , Die  p l)$  f i e a 1 i f cl)  * ch  e nt  U 
fcl)c  ^uvmcfhoDe-,  p.per  trennte  jte  nad)  per  gorm  Der 
Mittel  in  Diatetifdjc  , ph  a r$.a  ceuti  f ch  e unD 
chirurgifche  $ur , Die  aber  nur  integrircnDe  SlKtfe 
Der  $urmethoDe  überhaupt  fmD*.  <£ben  fo  einzelne 
Sljeile  Der  JpanDlungSmeifett  DeS  2lrjtep  abfonDernD  unD 
für  ßch  auffMenD,  halte  matt  Die  (Entfernung  Der  ur# 
fachlichen  Momente,  als  Die  $ur  Der  entfernte» 
Ur  fachen,  t>ott  Der  SkhanDlintg  DeS  franf  hafte» 
SuftanDeS  felbfi,  als  Der  tftaDicalhir  , unD  oon  Der 
2>ehanDlung  einzelner  6t)mptome,  als  Der  ^alliafio# 
für,  fo  wie  oon  Der  ^ehanDlung  Der  ^achfranfheitettr 
als  Der  ^ ach  für  (Apotherapia)  > gefchiepett,  unD  Die 
ableiten  De  ^urmetboDe  (Methodus  derivans,  revul- 
eoria,  antagonistica)  Der  Directen  $urmetfjoDe  entge# 
gengefe^t,  Da  alle  Diefe  oerfchieDencn  ^urmethoDen  Doch 
gleichfalls  nur  intcgrirenDe  &er  rationellen  Svur# 

metfjoDe  ftnD  , wie  im  golgenDen  angegeben  itf> 

. • t 4 i I . 

4*  ^ttDltch  hatte  man  ftd)  *«  Der  Angabe  Det 
^raDicate  unD  (Eigenfchaften  Der  ivurntcffjo# 
Den  erfchbpft,  um  fo  wcnigitenS  mit  Der  anderen  3$e^ 
fchreibung  Die  SOiangelhaftigfeit  DeS  inneren  &kfens  $ti 
Derflecfcn;  Daher  Die  $eflitönnwgert  Wt  itmeven  föSgfjrr 
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fjcit/  bcr  @runblicf)feit  , bei’  (Bemijgbtif  , bet*  (St (fyev 
f)eit , Der  53öaftanoigfeit,  bec  gefitgfeit  k*  bet  tfurrne# 
tfjoDcn, 

#♦  610.  5Sie  eß  alfo  nur  ein  allgemeine^  ©efeg 
bet  (Einffefjuncf  unb  be£  SSerlhufä  bet  $ranft)ett  giebt, 
fö  giebt  eß  au'ct)  mit  eine  richtige  $urmet()obe  f nac& 
ben  früher  angegebenen  0efegen  ber  Teilung,  u nt)  fö 
auct)  nur’ eine  jturmetoobe  beb  abnormen  ^uffaribetf 
fclbff ^ meiere  abet  bet  fc&i ebene  SB  eg  e einjufcgla# 
gen  $at,  bie  l;ier  nun  angegeben  merben. 

3.  55  er  fei;  i ebene  Sßege  ber  Rettung; 

§♦611*  SÖer  3 tt>  e cf  bet  Teilung  bee  franfljaften 
3u|tanbeö  felbft  ober  bet  Dvabicalfur  (§.  6080t  nlb 
bon  meleber  mir  ^>ier  nur  (janbeltt/  ift  Entfernung  bef# 
felben.  Oiefe  fatm  nun  auf zweierlei  51 1 1 erreicht 
merben. 

1,  3nbem  mir  ba£  Den  abnormen  3utfanb  auf0 
bcrtbc  Mittel  Direct  auf  Den  franfen  Organismus 
ober  Organ  anmenben;  alfo  ben  $ranf(jeiteprocc§  ent? 

.ibeber  fammt  Dem  Organe,  in  meinem  er  ficg  be* 
ftnbef,  Pertilgcn,  ober  if)tt  bureg  folcf)e  Wittel,  bie 
einen  entgegengefegten  Buffanb  unmittelbar  erjeu# 
gen,  aufbeben.  Söir  nennen  biefe  £eilungSmeife  bi# 
recte  ^>cilu n g. 

2.  Ober , inbent  enftreber  nic^f  unmittelbar  baS 
franfe  Organ  entfernt/  ober  nicf>t  baS  bem  abnormen 
3uttanbe  entgegengefegte  Mittel  angemenbet  mirb,  fon# 
bern  auf  i n b i r e c t i SB c i f c entmeber  co  nfnifuell 
bureb  Einmirfung  auf  ein  auberes  Organ,  ober  mit# 


f r r 6 a r Durch  primäre  Steigerung  beß  abnormen  3u* 
ftanDeß  Devfelbe  in  Die  ©encfung  ubergeführf,  unD  f)w 
mit  aufgehoben  rnirD,  welche  Heilung  mir  jjtec  tu  DU 
recte  Teilung  nennen» 

£»  612,  Oie  Dir ectc  Heilung  (0.  611»  1 ),  alß 
mittelbare  3er{tbru«g  Des  abnormen  3u|fanbeß  fann 
nun  hittftebtiieb  ihrer  Mittel  auf  $miefact>e  e i f e 

bewirft  werben» 

1.  Ourtb  mecbanifche  €ntfernmtg  ober  ebemifebe 
3er(?orung  Des  tränten  Xheileß  unD  mit  bemfelben  Deß 
abnormen  3uffauDeß.  Oie  Niftel  fmD  ^ier  alfo  tfycilü 
meebanifebe  , theilß  cbemifd)e  Mittel/  unD  Die  Dveactioti 
Deß  lebcnDen  Organißmuß  fommt  hierbei  nicht  in  23e* 
tracbf»  Oiefe  JQeitungoweife  iff  Die  ebirurgifebe 
Teilung» 

2.  Ourcb  SJnwenbutjg  Der  Dpnumifcben  f organi* 
fchen  unb  pfpcbtfcben  Heilmittel  unmittelbar  auf  Daß 
tränte  Organ  , unD  jmae  folget  Mittel , melcbe  hin# 
ficbtlicb  ihrer  Sotalwtrtung  Dem  abnormen  ^ujtanbe  Di* 
rect  entgegcngcfe(3t  finD/  alfo,  inDem  j?e  Diefe  Sotalwift 
fung  in  Dem  tränten  Organe  ober  Organißmuß  Ijerbor* 
rufen,  DaDurcb  Die  Trautheit  auf  organifebe  5ßeife, 
bermitfelft  Der  Üceaction  Deß  Organißmuß  aufhebem 
Oiefe  Jpciluncjemeife  ift  Die  meDicinifcbe  Hei# 
lung» 

§»  613»  Oie  inDirccte  Heilung  (§♦  6n»  2») 
hat  $wei  befonDcre  2Bege» 

i»  3nDem  pe  auf  ein  anDereß,  alß  Daß  tränte  Or* 
ganeinwirtt,  unD  Den  allgemeinen  §onfenfuß  aller  Or* 
flaue,  ober  Den  befonberen  etnjelnet  Organe  $u  ein; 

36  p 2 
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anber  itt  9lnfpt'u.cjj  nimmt/  unb  Durch  Jperborrufen  Der 
Sotalmirfuug  0 eS  Arjneimttteiß  in  einem  anoeen  =0rga* 
ne  Den  krankhaften  ^uftartD  auff)ebt*  ©ic  kann  alfo  nur 
confenfuelle  unb  antatjo«iftifct>e  Teilung 

2.  SnDem  fte  Die  primäre  unb  fccunbdce  Dirfung 
bei*  Arzneimittel  (§.  477.)  berückfichtigenD  ftaff  bet  jur 
5>efeiftgiing  eines  $ranff)eir8proceffeS  geforDerfen  nega* 
tioen  Dirfung  bic  entgegengefegte  pofi'tioe  Dickung  am 
ttenbet/  mo  alfo  Durch  eine  Dem  Jpeilzmecke  entgegen* 
gefegte,  Dtrtung  etff  mittelbar  Der  a6norme  3uftanD 
aufgehoben  micD.  ?D?an  bann  fte  Daher  auch  mittel* 
bare  Teilung  het§em 

£>iefc  beiDen  Dege  tonnen  Dann  gleichwie  bei  Der 
btrecten  Jgeilung  (0.  612«)  fomopl  Durch  chemifche  als 

nteDicinifrhe  Mittel  erreicht  merDen. 

\ 

$♦  614.  £)a  Diefer  UnterfchieD  Der  Reifung  in  Der 
3afroteihcrüf  ton  Der  größten  Dichtigkeit  ifk,  Da  hduftg 
Directe  ünb  inDiyecte  Teilung  mit  einanDer  perbunDett 

1 

merDcu/  in  Der  bisherigen  Therapie  aber  hierauf  fajt 
gar  nicht  Rücklicht  genommen  i|r,  fo  geben  mir  hier 
eine  (Erläuterung  Diefer  jpeilüngsarten  Durch  JJinjuffi* 
gütig  befonDerer  Q5eifpiefc , inDcm  mir  zugleich  auf  be* 
jlimmfe  Regeln  äunid'$ubvingen  fuchen,  unter  melden 
Um|tdnDen  Die  eine  ober  Die  anDere  anjumenDen  if?» 

a.  ©i recte  ipeitung. 

§♦  61 5.  £)ic  Directe  Teilung  (0.6t 2.)  hat 
Die  unmittelbare  meclpanifche  (Entfernung  ober  chemifche 
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Jcrfformtg  bcß  abnormen  3ufJaHt>e^  juitt  3^ecF*  £)ic 
Mittel  finb: 

a.  @f;irurglfcf)e-$?ittel,  t>urc^  melcfce  ber 
gan$c  abnorme  ^uffanb  fammf  bem  Organe,  in  meinem 
er  ftctj  befiubft,  entfernt  ober  jerflort  mirb»  ^icfjec 
geboren  Die  Qrjefltrpation  einer  ‘Salggefcbmulf?  , Die  2lb* 
binbung  eines  ^olppcn,  Das  2Jtisrei§cn  cincß  cartbfen 
Salmes  K«  öurct)  mect)anifct)e  Mittel,  unb  Die  SSertil* 
gung  einer  £Sar$e,  eines  gan$  örtlichen  benertfeben  @e* 
fcfymüreß,  einer  mit  jpofpualbranb  behafteten  2S3um 
be  K.  burd)  ein  Cauterimn  potentiale  ober  actuale. 
2tuf  biefe  £öeife  mirb  ber  gati$c  $ranffKitßproce§ , m 
fofern  er  ft'cb  in  bem  entfernten  ober  jerftorten  Steile 
befiubet  f am  fieberten  jerflorf,  aber  $uglcjct)  mit  beim 
felben  baß  Organ  fclb(?*  0ie  if?  Daf;er,  mtc  fct;on  frü* 
^er  (§♦  419.)  angegeben/  nur  anmenbbart 

a.  SBenn  Die  iiranffjeit  gan§  brtlict)  in  einem  am 
geren  Organe  beftnblic^  iff / alfo  poUfcmmen  $erftbrt 
merben  fantu 

ß.  2£enn  baß  äugieiclj  jertforfe  Organ  burd)  3ie* 
probuefion  erfe^t  mirb;  maß  alfo  nur  bei  nieberen  or* 
ganifd)en  ©ebilben  @fart  frnbeft 

7»  SÖScnn  Die  gerjforung  unb  ber  $erlu|t  beß  fram 
fen  Organeß  ein  gcringereß  Ilcbcl  i ff,  alß  ber  abnorme 
3u(lanb  mit  feinen  golgen;  in  meinem  gatlc  fefjr  bei 
beutenbe  golgen  nach  gef)  jieljenbe  ßvranfbeiten  auch  an 
ebleren  Organen  fammt  Denfelben  jerfiort  merben 
femnen» 

b.  5)iebtcintfc5e  ^0? i ( f e f»  £ier  mirb  unmif* 
tclbar  auf  baß  franfe  Organ  ober  Orgahißmnß  ein  foli 


che£  bt)namlfch.e$/  organifcheö  ober  pfpchifcbeg  ülrjaek 
mittel  in  folgen  Oofctt  unb  unter  folgen  2>crhaltni|Ten 
angemenbet,  b.a§  beffen  Sotalmirfttng  Dem  abnormen 
BuftanDe  etttgegengefefcf  ift  «nb  benfelben  aufhebt.  3n 
Den  gdUctt  Deä  $ranfheilJprocelfcö  alfo  Die  Durch  ihre 
innere  Qualität  ober  Durch  ihre  £>oft$  Die  befon* 
bece  X^dtigfeit  Des?  franfen  Organeg  oerminbernbetv 
alfo  bepotenjiircub  toirfenben  SRitfel , unD  in  Den  §dl* 
len  Der  allgemeinen  höhnen  jt’ranfhcitganlage  Die  Die  be* 
fonDereShdtigfeit  Deo  franfen  Organeg  erhohenben,  unD 
l>e§^alb  Die  allgemeine  SJdtigfeit  (Die  höhere  ©enfibili* 
tat)  befchrdnfeuDen/  alfo  potenjiirenD  mirfenben  Riffel* 

Okfe  Dkecte  Teilung  Durch  mebkinifche  Mittel  i(f 
mm  nur  anmenbbar : 

i*  2ßenn  bei  örtlichen  ^ranfheifen  einzelner  Organe 
Dag  fpecijüfche  Mittel  befannt  ijl,  $♦  25«.  bon  Den  Dpna* 
mifchen  0)iittcln  bei  (£ntyunbungen  Die  Slntiphlogifticar 
bei  Krampf  Die  Slntifpaemobica,  bei  $6j)em  9tei-$bar$ 
feit  Des  Oarmfanalg  Die  avomatifchen  (farfenben  0Jkt* 
fei  r bei  harter  ©enfibilitat  Der  Vieren  Die  fcharfen 
©pecifica  Der  Vieren  in  f leinen  Oofen  ic.  (£ben  fo  bet 
Den  organifchen  Mitteln;  roettn  Durch  magnetifche  25e* 
fjanDlung  Die  ^o^ere  Ükijbarfeit  eineg  Organeg,  Durch 
mäßiges  Sicht  Die  $&j)ere  ©enftbilifdt  Deg  2lugeg  gehoben 
n>irö ; unb  auf  gleiche  Steife  bei  Den  pfpchifchcn  0D?it* 
fein  / menn  Die  gefunfenc  jpirntljdtigfeit  bei  ©citfeg* 
franfheifen  Durch  pfpehifchen  3ici$  erhöht  wirb. ' 

2»  Sßenn  Die  SBirfung  Der  fpecififchen  Mittel  un* 
mittelbar  auf  Dag  franfe  Organ  gerichtet  roerben  fatm, 
$*-25«  falte  Umfrage  bei  entsünbungCn,-  abfuf;renDe 
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Elftel  6 ei  llnt$$tig(eit  beti  Oarmfanale^  2lberldffe 
bei  allgemeiner  überroiegenoer  Sjjdtigfeit  Des  QMut,fw 
firniß/  bei  (Exanthemen  ic ♦ Oa  Die§  aber  in  Dielen 

gdllen  Der  örtlichen  Äraftfpeiten  nid)t  möglich  idr  fo 
teilt  Dann  Die  inDirecte  coufenfuelle  ober  antagonifiifche 
Teilung  ein» 

3* . Söenn  Durch  Diefe  birecte  Teilung  Der  3wecF  Der* 
felben  fchneller/  alß  Durch  Die  inbirecte  Teilung  erreicht 
werben  fantt  (Dcrgl*  §♦  620*  3*  *.)♦ 

b.  5j”^*rcctc  Rettung. 

§♦  616.  Oie  inDirecte  Teilung  (§.  613O 
wirft  nicht  Direct  $ur  3^^rung  Deß  ^ranffwitopro* 
ccffe^ , fonDern  entweDer  inDirect.  Durch  Die  5ßech* 
felwirfung  aller  Organe  oDer  einzelner  Organe  auf  ein# 
anber,  ober  uermittclfl  primärer  (Erzeugung  eineß  Dem 
herbeijufu(;renDen  entgegcngefel3ten  3uftan&e^  ©ie 

forDert  Daher  flare  ©inftcht  in  Diefe  berwicfelten  $8er* 
pdltniffe  ^ ift  aber  um  fo  wichtiger  t Da  fte  einen  weit 
grb§eren  SOßirfungöfreiß  fyat,  ale  man  gewöhnlich 
glaubt,  unb  Da  Diele  Jjcilungßweifcn/  welche  für  Directe 
gehalten  werben/  nur  inbirecte  finb*  Oie  Mittel  ftnb 
auch  hier  mechanifchc/  chemifche/  Dpnamifche/  ergänz 
fche  unb  pfpchifche/  unb  Q3cifpieXe  werben  hirr 
©an$e  am  Deutlichden  machen. 

§♦  617.  Oie  inbirecte  Teilung  ha*  i 
933  e i f e n : 

Oie  erde  i(h  3nbitecte  Teilung  Durch 
^onfenf u^ber  einzelnen  Organe  unter  ein* 
anber  / wo  nicht  Direct  auf  Daß  franfe  Organ  > 


fonbcrn  auf  ein  anb,erc£  mit  Dem  fr  an  fett  Organe  in 
a’Ögcmeiuer  ober  befonbetcr  3Bcrn>anbtfc&aft  ftefjenbeg 
Organ  eingbmirft  mirD/  bic  mir  a(fo  confenfuelle 
§ eil  mt  9 (0.  613.  1.)  genannt  jjaben.  - 

£>ic  §atle  früh  Ijicr  rnieber  Dreifach  / uttb  merDen 
burcty  Dag  bei  Der  Sßirtung  Der  @d)dDlicbtciten  (§.  1 <52.) 
ttnb  5lr$neimittel  (§♦  492.)  hierüber  Slngegcbene  beut# 
lieber* 

a.  Reifung  Durch  ben  allgemeinen  (Eon fern 
fu$  atter  Organe  unter  cinanDcr,(i.  35.  §.  72.)»  £ier 
mirb  bei  örtliche«  itranf^citcn  niefjt  Direct  auf  ba*>  traute 
Organ/  fortbern  enf  Weber  auf  ein  anbereö  beliebige^  Or# 
galt/  ober  auf  Den  gahjen  Organi^mu^  ein  Die  beab# 
ftchtigte  ^Bitfüng  erjeugeubeö  Mittel  angemcnDet^  tpel# 
che  Sirfung  bann  bermoge  De£  allgemeinen  GonfenfuS 
fiel)  auch  auf  Das?  tränte  Organ  crjfretft/  $.  35.  allge# 
meine  Ütbcrldjfe  bei  örtlichen  (SnfjunDungen  r abfüljren# 
t>e)  fu^lenbe  Mittel  bei  Dettfellmt/  allgemeine  |iarfenbe 
Mittel  bei  ©djwdche  einzelner  Organe. 

b.  Teilung  Durch  Den  befon Deren  (Eonfcnfuä 
dn^elner  Organe  unter  eittanber  (1.  $.  §.  87.  a.>/  wo 
alfo  immer  nod)  Die  beabftdjftgfe  SOBirfutfg  unmittelbar 
,tr$eugt  mir b/  aber  Da£  Mittel  nicht  tt>illfül)rlich  auf 
iettt  beliebige^  Organ/  oDcr  auf  Den  gatten  $bfper/ 
fonbern  auf  ein  mit  Dem  trauten  Organe  in  befonDcrcm 
$3evl>dltm§  {fefenbe£  Organ  angemenDet  wirb/  fo  Da§ 
biefetbe  SBirfung  fowofjl  in  Die  fern  Or# 
gane,  altf  au dj  in  jenem  c'ntjfe^t  ($.  4950* 
3.  35,  wenn  bei Otngenaffecfion  febweigtreibenbe  Mittel 
gegeben  werbe»/  wo  Oie  erzeugte  £>eppten$iirmtg  Der 
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Jpauf  unD'  enfffclknbe  <piäpI)ore|t$  and  Dte  Sljfcctiott 
Der  in  najjer  SSe^manDtfe^aft  mit  Der  J£>aut  fiel)enDen 
Sunge  5>ebt  / mo  ein  35rcd)mitfel  im  Oarmfanal  Depo; 
tenjiirenD  mitfehD  aud  Die  erhoffte  Sfjatigfcit  Der  Jjauf* 
neroen  im  Üvlmumatismui?  Pertilgt  it* 

c.  Teilung  Durdj  Den  bcfonDeren  a n f a g o n i* 
jtifden  £onfcttfu3  einzelner  Organe  unter  cinan* 
Der  (i*  35*  fi.  87*-b.)f  alfo  a n f a g o n i jii f cf) e Jp e u 
lung*  dpier  mirD  in  einem  anDern,  alö  Dem  franfen 
Organe  ein  Dem  erjeugcnDen  3»(ianDe  gan$  enfgegenge* 
fester  3ufTanO  erzeugt,  unD  Permittelfi  Dei  2lntagoni& 
muö  einzelner  Organe  $tt  cinänDcr  Ducd)  Die  erzeugte 
S)cpotcn$iirung  in  einem  Organe  eine  $ur  .fpetlung  tto* 
tf;ige  ^ofenjtirung  in  einem  anDern  franfen  Organe 
Ijeroorgebradt  , uttb  umgefebrt,  Di£  ^ßofenjiirung  tn 
Dem  einen  Organe  tjat  Oepotcnjiirung  in  Dem  franfen 
$ur  goißc*  #tev  mirD  alfo  eine  neue  £ranf beit  eräugt, 
$♦35*  9Q?evfurialfranfljcit , 0d)mefelfranf^eit/  Opium? 
franffjett  tc*  unD  jjierburd  alfo  offenbar  fünfflid  unD 
abftcf)tlid  $toafdematiomu£  unD  SDJefafiafe  (1*  35* 
§.  95*  96*  2*  35*  §♦  164*)  £eroorgcbracf)t , unD  oermif* 
telfi  Deffelben  Der  abnorme  JuffanD  in  einem  anDern  Or* 
gatte  gehoben*  3Bie  Die§  Durd)  med)anifd)e,  c^entifc^e/ 
Dpnamifde,  organifdc  unD  pfpcf)ifd)e  Mittel  erreicht 
merDen  fann,  ift  früher  (f*  496*)  augfüfjtlidj  angege; 
ben  merDen,  Daljcr  mir  ung  auf  jene  33eifpiele  bejie* 
fjen,  unD  nur  im  ^olgenDen  nod  Die  SSerjjdltniffe  an* 
geben , unter  melden  Diefc  antagonifiifdje  Jpeilung  an* 
mcuDbar,  unD  Der  Dimten  .Reifung  DQr$u$iej)en  if?t 


§*  6i8*  £ic§  iR  alfö  tue  erRc  ^Beifc  Der  inbirecten 
Teilung»  Sie  § tx>  e 1 1 e £öci  fc  iR: 

3«D.icc cte  Teilung  DaDurcb/  Da§  Raft  Der 
unmittelbaren  Aufhebung  Deß  abnovmcn^uRanbeß  Durch 
5lntpenDung  Der  Denselben  entgegetigefefsten  Mittel/ 
Die§  mittelbar  DaDurcb  gefehlt,  Da§  juerR  ein 
Dem  £eil$tpe<f  e entgegengefegter  3uRanö 
erzeugt  mirD/  toelcbe  Jpeilungßmcife  mir  Daher 
mittelbare  Teilung  (!)♦  613»  2O  genannt  haben* 
Siefe  ipetlungemeife  fann  inDeffen  nur  Durch  Die 
phpfiologifcbe  $enntni§  Deß  organifebeu  Verlaufes»  Deß 
$ranfheitßpt.occR'cß  flar  rnerDen  t unD  ftnDet  auch  nur 
bei  Dem  $tanfbeitßproccjTe  Statt»  Sie  gäfle  RnD  fol* 
genDc» 

«Sei  pegefatioen  jvranfheitßprocejTen  (Slfterorgani# 
fafionen)  gefehlt  Die  Directe  Teilung  DaDurcb/  Da§ 
unmittelbar  Daß  franfe  Srgan  fammt  Der  Slfterorgani# 
fatioti  jcpRovt  tpirD  f oDer  Da§  man  folcbe  Mittel  an# 
menDet;  welche  Die  befonDcre  5:bdtigfcit  Deß  fran Uti 
Srgancß  DepotenjiirenD/  Den  Pegetatinen  $ranfl)ctfß# 
proceR  pertilgen  f $♦  wenn  auf  eine  Srüfenanfcbwel* 
lung  febarfe  Salben  angemenDet  werben.  ^nDirect 
aber  unD  mittelbar  entließt  Rier  Die  Jjpcilung,  wenn 
Der  pegetatiPe  ^ranfheiteproceR  Durch  2lnwenDung  Pon 
• pofttiP  wirlenDen,  alfo  Die  befonDerc£(jätigfeit  Dejfelbcn 
permebrenDen,  fogenannten  ^eijraifteln  juerR  geReigert, 
unD  off  felbR  in  SntjunDung  ubcrgcfüRrt  wirb»  Jpicr  ent# 
ReRt  jucrR  Erhöhung  Deffelben  unD  oft  felbR  (£r$eugung 
eineß  neuen  entjünDlicben  jvranf'ReitoproceReß,  unDiuDem 
Diefer  in  Der  €riftß  Dnrcb  Eiterung  oDer  gmRcilung  Reh 
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$erf!&rf/  berfilgf  er  $ugfeich  Dte  begefafibe  5lfterorgani# 
fatiori/  $.  Q3*  wenn  bei  £>eüfenanfchmellungen,  Jjautfranf# 
feiten,  Verhärtungen  k.  biefelben  Durch  Erregung  einer 
(Entjünbung  unD  (Eiterung  bermittelW  warmer  Umfeld* 
ge  k*  gehoben  werben* 

Söei  animalifc^cn  ^ranf^citöprocefffn  (^nf^unbun^eny 
ftnbet  Daffelbe  (Statt  f wenn  ffatt  Der  MwenDuug  Direct 
DepotenjiicenDer  Mittel  (3$lutenf$iehung/  ivdlte  k.)  Die 
(Ent^unDung  Durch  fogenannfe  fKeijnüttel  (warme  Um# 
fchldge  th)  bermehr t,  unD  in  Eiterung  übergeführt 
wirb;  l)\cx  entfielt  offenbar  juerfi  6teigerung  Der 
Äranfh.eit/  unD  erft  mittelft  Derfelben  3erfrorung  Derfelben* 
(Eben  fo  wirb  nun  auch  in  Dielen  §dücn  eine  fenfi# 
tibe  j?ranfljeit  nur  mittelbar  geheilt  f 5«  %>*  wenn  Die 
SButh  De£  SDfaniafuä  Durch  duftere  0rei$e  noch  bcrmefjrt 
wirb/  um  Den  Traufen  austoben  ju  laffen /.  wenn  bei 
feampfrgten  $ranfl)eitcn  Durch  thierifch  ntagnetifche 
SjchanDluug  Dicfelben  juerjt  bermehrt  werben/  um  fte 
Durch  fich  fclbjt  jur  (Erifts  $u  bringen/  eben  fo,  wenn 
bei  Krampf  foljlenfiojfhaltige  SRarcotica  angewenbet 
werben*  £>a3  fohlenjioffhaltige  Mittel/  al$  fpeciftf  Die 
befonDere  £h dtigfeit  D cß  Vlutfpfiemeö  bcrmehrenD/- 
fann  auch  primär  nur  Die  befonDere  abnorm  geweigerte 
Sfjdtigfeit  Der  Vewegungenerben  unD  Die  (Eentraction 
Dc£  0OtUßfelö  erhöhen*  Mein  wie  Dort  bei  Der  (Entjün* 
Dung  Diefclbe  mittelbar  DaDurch  gehoben  wirb/  Da§  fte 
primär  erhöht  unD  in  Grifts  übergeführt  wirb/  fo  auch 
|)icr*  — Subcjfcn  fann  in  Diefen  fallen  Der  Teilung 
fenfttiber  Krankheiten  Durch  SRarcotica  auch  eine  anta* 
gonifUfchc  Teilung  einfreten/  tnDent  Die  Erhöhung  Der 
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Sljatigfcit  be£  ganzen  Vluffpj?eme3  autagomftifcb 
Derung  Der  abnormen  £(jätigfeit  Deß  ^eroenfpffemeg  $ur 
goige  &at;  fo  Da§  etf  hier  oft  ferner  anjugeben  ift,  ob 
bie  antagotiitfifche  ober  inbirectc  mittelbare  Teilung 
anjutte^ma?  ift.  ©o  uicl  ift  inDeffen  flar,  ba§  hier  im* 
mer  eine  inbirectc  Teilung  ©tatt  fünbet  ^ unb  nie  ba$ 
Mittel  unmittelbar  unb  birect  $ur  Vertilgung  ber  ^ranf# 
{>eif  wirft,  baffer  man  auch  Opium  unb  anbere  Starco* 
tica  nur  mit  Unrecht  Slnfifpaemobica  nennt,  welche^ 
nur  btc  fUcf ffoff^altigett  Mittel  finb«  — .fnefjer  geboren 
alfo  noch  bie  Salle  ber  Teilung  be£  $ctauu£  Durch  gro* 
§e  (Baben  Opium;  bie  Jpeilung  heftiger  2llgieen  burch 
große  Oofen  Opium  ober  anberer  Starcotica,  inbem  in 
tiefen  fallen  bie  primäre  pofttioe  ©irfu'ng  nur  auftf 
©lutfpftem  gerichtet  fepn  famt. 

$.  619*  'ülllc  biefe  perfchiebeneit  jpcilunggarten  lafi 
fen  ftch  auch  folgcnbermaßen  fehematifet)  Darftellem 
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c.  «Regulative  S u v 21  n tu  e n b u n g DerDirecicn  ober 
t u b i r e c t e n Reifung. 

§«  6 2o»  (Eö  entfielt  hier  nun  Die  ^oc^ff  michtige 
Stage:  unter  treiben  SSerJält.niffen  i fl  Die 
inDitecte  Teilung  Der  Dirccten  d o r $ u $ i e* 
^ e n / unD  tr> c ( e $8  e r f)  a 1 1 n i f f e geben  Der 
c o n f e n f u e 1 1 e n / oDer  Der  antagonitfifchen 
oDer  Der  mitte  [baren  Teilung  Den  23  or* 
jug?  — 23?an  Jat  bieder  hier  noch  feine  beftimmten 
Siegeln  aufiuffelßn  Derfucht/  unD  Die  Slöaljl  Der  einen 
oDer  Der  anDern  2lrt  Der  Teilung  blof?  Dem  practifchen 
(Befühle  Deö  Slrjteg  uberlaffen;  Da  eß  aber  nicht  gleich* 
gültig  fcpu  fann/  ob  Die  eine  oDer  Die  anDere  angemen* 
Det  mirb/  fo  mu§  eö  auch  h^t  ein  Siegulatin  geben* 
SBir  Dcrfucljen  Daher  Die  23erl)altnijfe  anjugeben/  mel* 
che  Die  2lnmenbuug  Diefer  nerfchiebenen  .fteilunggarten 
beftimnten,  toobei  mir/  Da  Die  SBcrfjaltniffe/  rnclche 
Die  Directe  Teilung  beDingett/  fchon  früher  (ß*  615O 

/ I - * ■*  ' -x 

angegeben  finD/  uns  nur  an  Die  inDirecte  Teilung 
halfen» 

i#  3nbirecte  confenfuellc  Teilung  Durch 
Den  allgemeinen  dotifenfuS  aller  Organe  Der* 
mittelt  (§*  617»  a.)/  iff  anjumenDcn: 

a.  2Bcnn  feine  beförderen  ©peciftca  De6  franfen 
Organeö  befannt  {inb.  Slur  für  fel;r  tnenige  Organe 
finD  befonDere  (Specifrca  befannt/  unD  es  fann  Daher/ 
wo  Die§  nicht  Der  Sali  i|f/  nur  auf  Den  ganzen  Körper 
oDer  auf  Daö  gan$e@pftcm  eingemirft  werben/  wo  Dann 
Die  ÖBirfung  Des  ÖlrjneimifteU  in  Dem  franfen  Organe 
torjüglich  auftritf»  3Wan  taufcht  fich  Daher  hier  leicht/  unD 
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jjdlf  t)ic  Dur<$  btc  jlranfljeif  bcbingfe  OerPorffectjenbe 
SSirfung  etneS  ÜIrjneimittclS  auf  ein  Organ  für  eine 
fpcctftfcfjc  SBirfung*  (Ein  auf  ein  ganjeS  ©ptfent  po# 
tenjitrcnD  oDer  DepofenjitrenD  mirfenDeS  Mittel  muß 
namücf)  bei  oorljanbcncr  örtlicher  Ätanffeit  Ijeroorffe# 
dKttD  auf  DaS  frauf'e  Organ  mirfen,  weil  Die  in  Dem# 
felbeti  erljbfjte  allgemeine  oDer  befonDere  £ebensfl)dftg# 
feit  (l)6f)ere  ©enfibiütdt  zz  erljbfjte  allgemeine  $ranf# 
Ijeifsanlage , oDer  jvranfbeitSproceß)  jfarfcr  reagirt,  fo 
Da§  DaS  Mittel  l;ier  Den  ©cpein  einer  fpeciftfcpen  5Bir# 
fung  anntmmf.  Oie  ©irfung  Der  2lmpenDung  Der  2lber# 
Idffe  unD  DeS  Opiums,  als  jmeier  gan$  entgegengefegt 
auf  Daffelbe  ©t)tfem  mirfenben  Mittel  geben  (jier  Den 
Deutlichen  beweis,  2lDerlaß  mirft  DepofenjitrenD  auf 
Das  ganje  25lutfpf!em;  Da  aber  Die  £fjdtigfeit  DeS  Q3luf# 
fpßemeS  in  Dem  enf$unDeten  Organe  oor$üglic&  er()bf)t 
ift,  fo  txürD  Die  Oepotenjitrung  aucfjan  Demfclbcn  oor# 
$ugSmcife  erftfyeincn,  unD  Das  SJDerlaß  alfo  fjercorffe# 
cpenb  unD  fcpeinbar  fpeciftf  auf  Das  franfe  Organ  mir# 
fert*  2)afTeIbe  ftnDet  beim  Opium  ©tatt.  5ö3irD  eS  bei 
örtlichen  ^ranlljeiten  einzelner  Organe  auf  Den  ganzen 
Körper  angeipenDet,  fo  mirD  DefjTen  DaS  SHutgefdßft)# 
jfem  potenjiircnDe  2Birfung  nctptocnDig  Den  örtlichen 
$ranfpeiteproceß  ftetgerrr  / alfo  |>ier  am  Deutlichen  er# 
fcpcinen,  bei  brtlict)  er fybfytev  ©enpbilitdt  zz  $ranf# 
peitSanlage  aber  ebenfalls,  megett  Der  ortlicf)  Por^anDe# 
nen  größeren  Qümpfdnglicbfeit  für  äußere  9£ei$e,  in  Dem 
örtlichen  Organe  am  Deutlichen  ftct>  barftellen,  alfo 
fd)cinbar  fpecifif  toirfen.  hierin  liegt  Der  ©runD,  Daß 
Opium  balD  als  §onßipanS  OurcjjfnU  ßillenb  mirff/ 
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i\)cnn  Die  größere  SÄeijBatEeit  Dcß  ©armfanalß  ^ie  gto# 
jjere  Sieaction  gicbt^  balD  alß  Oiapljoreticum  erfcheintf 
wenn  Die  Soaut  Das?  reizbarere  Organ  ifr,  unD  Ijier  er# 
f)b$tc  £cbcnßt{jatig&it  in  ihrer  ßiriftß  bermejjrte  ©ec rc# 
tion.. erzeugt/  balD  fiel)  alß  Oiuretkum DarfleUt / wenn 
Die  Vieren  Die  größere  ©mpfanglic&feit  fabelt/  unD  auf 
gleiche  fZBeife  in  (Eeiftß  perfekt  werOen/  balD  aufß  (Be# 
Jjirn  Daß  25lutgefd£,fpjK,m  Deffeibcn  potenjiirenb  unD 
©chlaf  erregenb  ftct>  jeigt,  wenn  Ijier  Der  $punct  Der 
grb§eften  (Smpfdnglichfcit  für  äupeve  (Sinjlüffe  i(h  £)a 
Der  Oarmfanaj  Derjenige  Ort  if?,  Durch  welken  Die 
Slrjneimittcl  am  bollfommenften  mit  Dem  Organißmuß 
in  SSerüljrung  fomrnen-/  fo  erklärt  eß  fleh  hieraus,  war# 
um  t obgleich  Die  Durch  Denfelben  gegebenen  Mittel  nur 
auf  Den  ganzen  Körper  wirfen,  Dennoch  bei  örtlichen 
Krankheiten  einzelner  Organe  Die  örtliche  hcrborftcchcn# 
De  Sßirfung  fajl  immer  eintritt,  Daher  auch  Diefe  35e# 
hanblungßweife  Die  am  allgemeinen  gebräuchliche  ifk 
SDajfelbe  jünDef  (Statt  bei  Der  SinwenDung  organifcher 
unD  pfpctyifcber  Jpeilmittel , inDent  Die  Wirkung  ftch  pier 
ebenfaUß  ^eubovficc^cnD  in  Dem  kranken  Organe  äujjert, 
auch  wenn  Die  Mittel  nur  auf  Den  ganzen  Körper  ange# 
wenDet  werben.  £>ahcr  j*  35.  Die  Wirkung  Der  magne# 
tifchen  33ehanblung  Durch  ^ggnetifiren  ober  Durchß 
$aquet,_  obgleich  fte  auf  Den  ganzen  Körper  fich  er# 
ftreebt,  Doch  oorjüglich  Daß  franfe  Organ  afficirt;  Da# 
her  pfpchifche  (StnflüjTe  bei  (Beijießkranken  jich  im  (Be# 
hirne  borjuglich  reflcctiren. 

b.  2Benn  jwar  fpccififche  Mittel  befaunf  ftnD,  Diefe 
aber  nicht  unmittelbar  auf  haß  kranke  Organ  äuge; 
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bracht  merDen  fSnnen,  tt>efche$  bei  allen  $fanf$eiten 
innerer  Organe  Der  gall  ifh  Qm  tiürD  ba£  2lr$neimit? 
tel  Durch  Den  Fagott , Durch  Die  Jpaut  oDcr  auf  einen , 
anDern  £Öcg  in  Den  Körper  gebracht  f unD  mn§  theilä 
fchon  mögen  Der  fo  eben  angeführten  h^morflcdhenDeit 
SKeaction  Deg  tranfen  Organcö  auf  baffelbe  I;erDÖr(tC5 
chenD/  theilä  aber  auch  wegen  feinet  fpecifüfc^en  35er? 
haltniffeo'  §u  Demfelben  auf  Daffelbe  fpcciftf  etnwirfen«. 
©o  me r Den  5.  33.  §3icrcurialia  bei  Sue£  Durch  DenOarm? 
fatial  oDer  Durch  Die  X^aut  angewetiDef,  unD. Die  heruor* 
fiechenDe  unD  fpecifüfc^c  SBirfung  flellt  fich  im  £pmpj)f0* 
(lerne  Dar» 

c.  SBenn  urfptünglicheä  oDer  confenfuetTeö  aögef 
meinet*  £etDen  oorhanDen  tfl,  alfo  bei  aßen  allgemeinen 
■ftranffjeiten  ((Ejcanthemen) , bei  örtlichen  ^ranfljeitettf 
wenn  fte  gieber  erregen,  unD  eben  fo  bei  allgemeiner 
Roherer  ^ranfh^it^^nlage»  Jpietr  mu§  auf  alle  Organe 
eingewirlt  werben,  unD  jeDe  örtliche  (Einwirfung  er? 
fireeft  fich  auch  auf  Die  übrigen  Organe» 

2.  3nDi  recte  confenfuclle  Teilung  Dur# 
Den  befon Deren  (Eonfenfuä  einzelner  Organe  unter 
einanDer  (§»  617»  b.)  ifl  anwenbbar» 

a.  3n  Den  galten  , wo  Der  befonbere  (Sonfenfug 
einzelner  'Organe  unter  einanDer  befannf,  unD  Die 
SlnmenDung  Der  Mittel  auf  Datf  in  näherer  SSerwanDt? 
fchaft  mit  Dem  franfen  Organe  flehenDe  Organ  leichter 
i(l/  alö  auf  Da$  franfe  Organ  felbjl,  5»  33.  in  Den  gal? 
len,  wo  ein  (Emeticum  im  Oarmfanale  (Erbrechen  erre? 
genb  jugleich  £autfrifi$  unD  ©enefung  Der  SJffection 
Der  #autnernen  im  SKJeurngtitfimtf  erzeugt» 

@t)Ofitu  «.  $öt>.  SD  D 
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b.  3«  beit  gatfett,  m eine  bebeufenbe  2ljfection 
eineßOrganeß  $ur  ftcbemeti  unb  fchnetferen  23cfeittgung 
auch  neben  Der  Directett  £inn?irfung  auf  bafTelbc  eine 
ittbicecte  forbert;  baljer  $.  93  ♦ Otaphoretica  bet  Sun* 
genaffeetton  , bei  Slfcction  ber  Vierern  SlbfüIjrenDe 
Mittel  bei  £autajfectiom  Slbpaltung  Des  Sicb)tö  auf 
baß  gefuttDe  2luge  bet  C'ntjunbung  beß  anbern  2lugeß. 
— 3nbeffen  mu§  man  fich  hüten,  \ icr  nicht  bic  anta* 
gonifiifche  QBtrfung  (§.  617,  c.),  als  bet  meldet  in  bem 
perroanbten  Organe  eine  entgegengefeßte  Qlffection  er* 
$engt  wirb,  mit  btefer  befonbern  confenfuetfcn  SBirfung 
ju  oermechfeln,  bet  melier  btefelbe  Qlffection  eintritt* 

c.  311  Öen  gdtfen,  too  Der  ivvanf^ettepvoce§  fiel) 
Durch  biefen  befonbern  £onfenfuß  gebilbet  hatte,  $♦  £>♦ 
Sßarotitiß  neben  ^obenentjunbung , 2InfchmeÜung  ber 
2$rüfie  neben  SKetritiß,  (£nt$ünbung  ber  Scber  neben 
Qlffection  beß  ©ehirnß*  Jpier  macht  inOeffen  fetjon  ber 
confcnfuetf  entffanbene  $ranfheifßprocejj  eine  befonbere 
Q3ehanblung  Dejfelbcn  nothwenbig, 

3-  Snbirectc  confenfuelle  Jpeilung,  Durd; 
ben  21  n tag  on iß  muß  einzelner  Organe  unter  rinaw 
ber,  mo  alfo  burch  einen  in  einem  anbern  Organe  neu 
erzeugten  $ranfheitßProce(?  oDee  Qlffection  überhaupt  eine 
anbere  Qlffection  aufgehoben  rnirb  (($♦  617 ♦ c.)*  Oie 
am  Jauftgflen,  unb  in  fielen  jtranfheiten  allein  anjur 
menbenbe  93ehanblung,  8ie  ifi  anjumenben  unb  mit  Der 
birecten,  fo  roie  Der  inbirectcn  confettfueUen25ehanblun.g 
ju  oerbitibett  ober  ihr  oovjujiehett  nach  folgenben  mV 
#ercn  Sßcfiimmungen* 

a.  6ieiji  allein  aiutuvenbett,  ober  mit  Der 
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Oicccfett  55c 5a n b T u it 3 ju  perblnOen:  wenn 
Oie  c a n tl)  e i t m c t a f cl; e nt  a f i f ct)  ober  metat 
fl  a t i f c{)  enfjtanOen  ijt/  rno  alfo  Die  Teilung  nuc 
Octt  umgefeljeten  2öeg  Der  (£rfcanfung  cinfc^Ia^t  / unt> 

Oie  3vranf[jeit  auf  Demfelbcn  2 Bege,  rote  ftc  fiel)  gc&il* 
Oef,  jucutfgebilDct  toirO,  S3?an  gat  oie§  auct)  mol)l 
©ecüdfic&tigen  Oec  Urfac$en  Oec  ^vanfjeit  genannt, 
$iec  ifc  alfo  Oie  autagomftifebe  QSejjanOlung  öocjujic# 
l)cuf  mcil  ftc  auf  Oicectem  SBcge  Oatf  @cgcntf)eil  Oec 
(Entfiejung  Occ  $canff)eit  ifb  unO  jmac  nicht  im  eigene 
licken  6inne  Oie  uefaef) licken  Momente  Oec  $ranf{)eie 
entfernt  (Oa  bei  Oec  0D?cf aflafc  unO  Ocm  SÄetafcbcmatttf*' 
ntuö  Occ  pecfd)tt?inOenOe  $canfl)eit£ptoce&  nuc  leiOeuO 

ifl  §♦  1 65*  i ♦ No te)r  abec  Oocf)  [jiecOurcb  Oie  unmittcl; 

\ 

bare  S&icfung  Oerfelben  aufgehobene  unO  Oie  Ocn  ei; 
gentlicben  ucfdcblicbcn  Momenten  Oicect  $nfgegcngcfc§* 
teu  Mittel  angemenOet  toetOem,  ^eifpiele  Oiefec  ßct 

Oec  Teilung  ftnO  früher  (§,497,)  im  Uebevfiuj;  gegeben, 

• * \ 

Oahcc  mir  fie  hier  ent bepren  fönnen,  Sftau  fann  0<$cc 
Oeu  pcactifcben  ^cunOfafc  aufffellen  ^ OafiübccaU,  tvo 
eine  Äcanffeit  Ourc§  Sftetafcbematiemuo  oOec  SDietajxafa 
entfianDen  ifl  / auch  autagoui(?ifcbe  Teilung  oer; 
fuc&t  rnevOen  ntu§, 

hierbei  i(l  inOejfen  foIgenOe  Siöcfji^t  ju  nehmen;  . 
3n  Oielen  gdUen  fovOect  Oie  antagonifiifcbe  J£>cilu«g,  Da 
fte  in  (Scjeugung  eineö  nach  beftimmten  S.eitgcfegen  nee; 
laufenOen  Jv'ranf^eitöpvoceffeö  begvunOet  iff,  einen  geo? 
§ecen  alo  Oie  3ntenfitdt  unO  £cbeuo gefaxt 

Oec  ^ranf^eit  eclaubt;  trollte  man  fyitx  blo£  «ntagoui* 
jiifcf)  peK«?/  fo  tvucOe  Oie  metaftatifch 

, S>  P * 
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matif$  enfffanbene  $ranffjeit  früher  tobtliclj  merben, 
elje  jener  £eilenbe  $ranf£eitöproce§  fict)  bilDen  tonnte, 
baljer  hier  t> t c f c antag oniflifcbe  Teilung 
5 mar  ju  berürffiebfigen,  aber  t> i e bi  recte 
Jp  e i l ü ti  g jugletil)  angemenbet  merben  muß 
(§.  6i5*  30*  £ödre  $♦  23.  Qlpoplepte  ober  Eungenent# 
jünoung  burd)  unterbräche  3)?enfeö  ober  £dmorrf)oiben, 
ober  burcl)  unterbrächen  6cf)mei§  ic*  entlauben,  fo 
mürbe  t) ter  aHerbing£  2ßieberf)erftcllung  bet  Sttenfirual# 
ober  Jpdmorrljoibalblutung,  ober  äßieber&erfiellung  ber 
Jpautfecretion  alö  antagoniftifdje  Teilung  $u  berütfftcb* 
tigenfepn,  allem  megen  ber  langfameren  SBirfung  biefer 
£eilmetljobe  i|t  $uglei<#  bie  birecte  Teilung  burd)  allge# 
meine  23lutent$iel)ungen  anjumenben.  (Eben  fo,  menn 
Stampfe  burd)  unterbrächen  §u§f$n>ei&  t burd)  unter# 
bräche  $rd£e  entffanben  rnaeen,  mürbe  neben  ben  23er# 
fud)en,  biefen  abnormen  3«ßnnb  mieber  (jeroorjurufen, 
bie  birecte  antifpasmobifd)e  23ef)anblung  nic^t  §u  per# 
nad)laffigen  fepit» 

(Eben  fo  i(t  fie  neben  ber  Directeü  25epanblung  an# 
jumenben,  in  ben  fallen,  mo  megen  ber  3intenfifdt 
einer  ortficbcn  ober  allgemeinen  jhanfpeit  neben  ber  bi# 
reefen  23ef)anblüng  aud)  eine  inbirecte  geforbert  mirb» 
Saljec  j*  23.  bei  Sßeröenftebern  im  nerobfen  ©tabium 
neben  ben  biefent  ©tabium  bireef  entgegengefe^ten  $?if# 
teilt  (ben  Slntifpaemobicie)  auch  antagoniftifepe  Wittel/ 
SQcftcatorien , ©enfpflajier,  £antrei$e,  jhpfüere  H*  an# 
gemenbet  meuben. 

b.  Sie  antagotti(iifcbe23ebanbluttg  i(!  iftbeßett  nur 
anjumenbett  etlaubtt  menn  bie  meföffaufc^  ober 
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mcfafcbemafifcb  enffranbcne  $ranfl)cif , ober  überhaupt 
Die  örtliche  5 u pebeuDc  Abnormität  oon  größerer  Gebern 
tungifo  alä  Die  anfacjontflifc^  $u  et*£cugenbe  neue  $ran U 
fyeitf  unb  überhaupt,  wenn  Der  tfoeper  noch  Die  (Er* 
fceugung  einer  neuen  $canff)eit  ettrdejt*  Ourcbfall  heilt, 
al£  £>cifpiel  Dce  lebten  §alle£,  Den  0pcid)elflu§,  allein 
wäre  Der  $ranfe  fchon  fo  erfebbpft,  Da§  jeDe  neue  Au& 
leerung  if>n  tobten  mü§te,  fo  würbe  e£  tätigt  feptt, 

Den  @peicbelfiu§  antagonif?jfch  Durch  £>urd)fatl  heben 
j u wollen*  (Eben  fo  fonnfe  man  als  S3eifptel  beö  er# 

(lert  gaOeg  abnorme  heftige  Blutungen,  abnorme  Secre# 
tionen  tc.  Durd)  (Erzeugung  einer  (Entjünbüng  in  Dem 
f ran fen  ober  in  einem  anbern  Organe  heben  f welche 
aber  gefährlicher  alä  Daö  frühere  Uebel  fepn  würbe* 

2luä  Diefem  Vorgänge  Der  metaffatifchen  Teilung 
pcrmittelff  (Erzeugung  einer  neuen  $ranfbeit  erfldvt  e£ 
jict)  inbeffen,  warum  oft  Die  wiberfinnigffe  $>ehanDlung 
Der  (Empitiferunb  falfc^cn  ^^corctifer  Durch  AuroenDung 
Der  unrichtigen  SRtftel  Dennoch  oiele  Krankheiten  beilt^ 
inbem  hier  Daffelbe  9Serf>dlfni§  , obgleich  pan  Dem  Per# 
mcintltcljett  #eilfünßler  unerfannt,  eintritf,  unb  eä  nur 
tom  ©fücf  ober  Unglücf  abhangt  , ob  Die  neu  entffan# 
Dene  Kranfbeit  Den  Uranien  tobtet  f ober  metaftatifch 
Die  $u  beilenbe  Kranfheit  entfernt* 

c.  X)ie  antagoniUifcbe  ^ebanDlung  tff  enblich 
allein  anwenDbar,  in  Den  gallcn,  wo  Die  Directe 
^»el;anblung  einer  örtlichen  Affectipn  nicht  möglich  iff, 
unb  bic  confenfuclle  ju  wenig  SBirfung  Perfpricht*  £>ie§  . > 
ftnbef  nun  bezüglich  (Statt  bei  Den  pfpcbifcfccn  ober 
©eijte^franfheiten*  £)ie  fpeciftfct)  wirfenben  Mittel 


ftot>  hier  pfpchifche  Mittel,  in  ber  fr  ft her  ($.  168O  an; 
gegebenen  (Teengen  35cbeutung,  namlict)  (Einflüffe/  mel; 
ehe  oon  bet  ©eifledthatigfeit  eines  Menfehen  unmittel; 
bat  ausgehenb,  unmittelbat  auf  bic  ©cifiesthdtigfeit 
eines  anbetn  Menfc&ett  einmirfen»  55ci  ben  ©ei|ies; 
franfen  iji  nun  abet  meiftcnS  bie  (Empfanglichfeit  für 
pfpcbifd&e  (Einmirfungen  fo  fcljr  geminbert/  ba§  bie  ge; 
wohnliche  Efnfenfttdt  ber  pfpehifeh  einmirfenben  feilen; 
Den  $bdtigfeit  anbetet  Mcnfchcn/  bas  pft)cf)ifche  Jpcil; 
mittel/  nicht  $raft  genug  hat/  De»  $ranfheit$proce§ 
$u  befeifigen*  (ES  bleibt  alfo  nichts  übrig  / als  atttago; 
itiftifch  auf  anbere  Organe  ju  mitten/  hi^  (Erhöhung 
Der  Eebensthdtigfeit,  oft  felbp  bis  jur  (Erzeugung  einet 
neuen  $canf(jeit  ju  erregen/  unb  ^terDurc^  metajiafifctj 
übet  metafchcmatiffh  bie  phpftfehe  $ranf(jeit  ju  heilen; 
Daher  / mie  mit  fepon  früher  (§♦  49 7*)  auSgcfpro; 
eben  haben/  bie  hechten  formen  ber  ©eifteefranf; 
betten  nur  Durch  aniagonifiifche  Mittel  heilbar  finb.  — 
!t)iefc  Mittel  finb  nun  halb  mcchanifche  unb  chemifch« 
(chirurgische)  Mittel/  j4  Otehmafchine,  ©cpaufel, 
Fontanelle/  £aarfttle/  Mo;:a / ^eitfehen  mit  SReffeln, 
©(plage  Kt ; halb  bpnamifepe  Mittel/  melche  ein  anbe; 
red  Organ  in  einen  franffjaften  ^uflanb  Perfekt, 
, <5,  55t  brafiifche  2lbfuhrungen,  (Erbrechen  errregenbe 
Mittel/  Oiaphotetica/  £>iuretica  k.  ; halb  finb  fte 
otggnifche  Mittel/  $.  thierifchcr  Magnetismus 
Durch  melden  im  (Somnambulismus  ber  ©anglienpol 
DeS  SftetöenfpfiemeS  in  erfj&h^  ^hatigfeit  perfekt  mirb/ 
ober  Sinnesreize/  burch  melche  eine  ©inneSthatig; 
feit'  ’5crpor(fecf)enb  erregt  bie  £irn«fcctlon  \)^t, 


ober  (Erzeugung  einer  anffetfenDen  ^ranf^cif ^ $<  V. 
3?r atyf  Tinea  capitis;  balD  cnDlicb  fmD  cd  pft)* 
dt>ifd)c  Mittel/  t>ie  hier  aber  ebenfalls  anfagonifftfch 
angcwenDet  werDen/  Daher  nicht  auf  Dad  f raufe  £irn* 
organ  unmittelbar  wirfen , fonDern  auf  etn  anperee  ilj* 
von  ©infu§  du§ernD/  in  Demfelbcn  <&#&fjun$  Oer  X()ät 
tigfcit  erregen/  unD  fjwrDurch  Dad  franfe  jpirnorgau 
feilen/  wohin  Erregung  Der  ©efübld*/  €rfenntni§*  unD 
S&iÜendfeife  / felbft  bid  jur  (Erzeugung  oott  Effecten 
unb  SeiDenfcbaffen  geboren/  Durch  welche/  als  eine 
neue  Slffectioti/  Die  franf^affe  ^Dec/  ®efubl  ober  Stieb/ 
ald  Dad  SBefen  Der  ©eiffedfranfheit  audmachcnD  / auf# 
gehoben  wirD;  welche  .ofenbar  äntagonfjlifche  Jgstiurig 
in  Aufhebung  einer  abnormen  Sbdtigfeit  Durch  €r$eu* 
gung  einer  anDern  man  aber  gewöhnlich  noch  betten* 
nenD/  für  Directe  pfpchifche  Teilung  hält. 

4*  gnDtrecfe  mittelbare  Teilung  Durch  pri* 
mare  ©teigerung  Dcd  abnormen  JufanDed  ($♦  6i80* 
^inftchtlich  ihrer  $lnwenDbatfeit  gelten  folgenDe  nähere 
Veffimmungen«. 

a.  ©ie  tf  nur  anjuwenDen  erlaubt/  wenn 
Die  ju  hebende  jtranfheit  non  Der  2lrf  if/  Da§  eine 
©teigerung  Derfelben  nicht  lebensgefährlich  wtrD/  alfo 
nur  bei  J'ranfhctten  uncDlerer  Organe  / Daher  $.  V. 
bei  ^ratifheifen  Ded  %eüet\$etwbt$ r Der  Prüfen/  bet 
©ntjünDungcn/  Verhärtungen  in  Sßunben/  bei  Krampf 
einzelner  Werten/  wo  Die  ©teigerung  Der  Äranfbcit 
feine  beDenfltchen  golgen  erzeugt/  $.  bei  üKIkuiw 
tidmnd  Durch  reijenoe  SMaphorettca / bei  DDontalgie 
Durch  .-Opium. 
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b.  Sie  tff  ber  bitecfcn  ober  antagenitifckett  S^eti 
hing  vor$ujiehett;  tvo  tiefe  fcbtvct  Den  ganzen 
Tranfheitopcoce&  oevtifgen  / alfo  nur  unvolifommene 
€tifiö  eräugen  tarnt;  Daher  eg  $.  SB.  practifc^e  Siegel 
tft;  C'ntjünbungen  brüfiger  Organe  Durch  tvatme  Um? 
fc^iage  unb  anberc  potenjürenbe  Mittel  in  Eiterung 
öbergufuhren  t unb  Durch  biefelbe  vottig  $u  vertilgen. 
€'ben  fo  bei  chronifchen  Verkartungen  t tvelche  Den  bii 
rect  tvitfenben  bepoten^iirenben  Mitteln  tviberfiehen. 

c.  Veb  entlieh  wirb  fief  tvo  Die  (Steigerung  ber 
Transit  unb  bereu  folgen  nickt  genau  berechnet  tper# 
ben  tonnen;  Daher  j.  V«  Teilung  eineg  6tarrframpfg; 
einer  heftigen  Qilgie ; eineö  heftigen’  Sinfaüeg  Deg  falten 
Sieberg  k.;  Durch  Sftarcotica;  Teilung  eineg  9Jnfattg 
ber  Sftanie  Durch  Erhöhung  beffclbett  vermittelt  äußerer 
£Kei$e.  ^nbeffen  iß  feijon  früher  (§.  6i80  bemerft;  Daß 
hier  in  vielen  fallen  tvohl  mehr  antagonitifche  Teilung 
dntritt ; .$♦  V.  tvenn  ber  Unfall  ber  Sföanie  Durch  hefti* 
ge  fbrperliche  Vetvegung  gehoben  tvirb/  n> o bic  erhöhte 
Shdfigfeit  ber  Vetvegunggnerven  bie  abnorme  QBiüeng* 
thdtigfeif  metafchematifct)  heilt;  Daher  ber  SJnmcnD&aw 
feit  berfetben  nichts  entgegen  ju  fe^en  iff.  £'bcn  fo  i(i 
fte  bebenflich;  tvenn  Die  ^Birfung  Des  SOtttfclg  auf  Den 
ganzen  Körper  nachtheüig  tverben  fann;  $•  V*  Teilung 
einzelner  Krampfe  ober  3l(gieen  in  ber  erjten  Jpdlfte  all* 
gemeiner  Trautheiten;  burd)  SRarcotica;  tvo  biefe  Durch 
frag  SRarcoticum  nur  erhöht  tverben  mu§,  ober  Leitung 
ein|elner  frampftgter  Sljfcctionen  im  anintaiifchcu  (Sta* 
bium  ber  £ungcnent^unbung  Durch  Sftarcotica. 

d.  V e r m e r f ü ch  iji  fl*/  wenn  primäre  Steigen 
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rung  ber  ^ranffjcit  lebensgefährliche  golgcn  haben  famt, 
ba^jcr  £•  53.  warme  Umfrage  bei  (Entjunbung  bet  Jr>trn^ 
j)auter  bei  animalif cf>et  £ungenenfjunDung,  unb  eben  fo 
bei  allen  Cntjünbungett/  beten  (Eiterung  fobtlict)  werben 
fann/  wenn  biefc  burcf)  Steigerung  bet  C'ntjünbung 
bie  (Eiterung  beforbernben  0Dittfcl  früher  angcwenbcf 
werben/  als  burcf)  53Iutenfjie^ung  unb  anbere  birect 
ober  inbirecf  wirfcnbe  antipljlogiflifcbe  Mittel  bie 
Starte  ber  ^ranfljeit  gebrochen  i(f*  Jpicbcr  geboten  auef) 
übcrnid§ige  SSdrme/  reijenbe  $Diap£orettca  im  ent^unb# 
licken  Stabium  ber  (Exantheme/  woburcf)  a.ÜcrbingS 
ber  2luSfcf)lag  nermeljrt/  unb  bie  ^ftanfbeit  $ur  (EriftS 
geführt,  aber  auch  biefe  (Erl;6f)ung  ber  $ranfjjeit  boe 
ber  (EtifiS  tobtüct)  werben  fann. 


§.  621.  3}a<$  blefcc  Angabe  ber  betriebenen  2Bei* 
fett/  bie  zweite  allgemeine  £cilung&an$eige  ($.  415* 
608 ♦)/  bie  Sefeitigun'g  beS  abnormen  ^iiftanbeS/  auS* 
$ufuljren/  geben  wir  nun  jur  SUWfü^rung  ber  Jpeilungä* 
anjeigen  felbfl  in  ben  betriebenen  gallen  bce  abnorm 
tuen  3ul?an&^  be$  EebcnS/  wie  fte  fief)  alS'$ranf* 
f)eitSproce§/  $ranfjjeifSanlage  unb  ortli* 
cf)en  So b barjfellen  / alfo  jur  ^atroteebnif  Diefer 
jfanbe  über/  wobei  wir/  wie  überall  in  unferer 
ganzen  S)ar(rellung  / juerfT  ben  normalen  Verlauf  be# 
rütfjicbtigett/  unb  bann  auch  bie  2>ef)anblung  beS  ab* 
normen  Verlaufes  f bcfor.Dcr^  beS  ^ranfbeitßproccffeS/ 
auf  betfimmte  aus  ben  allgemeinen  ©efeften  ab$uleiten* 
be  0efe^c  jurücf^ubvingen  fuc&en  werben. 
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3.  w e i t e r 51  r t i t e U 

fyttQemint  Hcilung$lel)ve  be$  ^ranftjeitöptocejfe*,. 

ö*  622*  2Bic  in  ber  IDlagnotfif  unb  in  ber  ^atreu* 
flologie  fitiö  auch  bei  Oer  23c(janblung  Des  Äranfbeite* 
procejfes  Die  beiben  Hälften  unO  Die  uerfebie* 
bene n ©labten  Oeffciben  $u  uuterfebeiben* 

\ ' * 

1.  $(  1 1 g e meine  ^etluna^Ieb^c  ber  erfren 
ß tantf)  eit$1)  alfte. 

$♦  623*  Sic  au$  ben  allgemeinen  H^fongsanjeigcn 
(§♦  415«  608.)  abgeleiteten  ^cilungtyanj eigen  Oec 
etilen  H dl  ft  e beä  $ranfJeit6proceffe$  ftnb 
folgenbe  ($♦  423*): 

1»  Entfernung  aller  pofi'tin  tvirfenben  äußeren 
Spotenjen'/  al$  ur  fachlichen  Momenten  be$  ^ranf^eits# 
proceffcä* 

2t  53efeiiigung  beä  $ranfheitäpr&eeffe$  auf  birccfe 
ober  inbirecte  2J3etfe^  alfo  Cura  radicalis  beffelben* 

3t  Cura  prophylactica  bei*  fomtnenben  Stabien* 

4*  Cura  prophylactica  Der  jtveiten  $ranff)eit& 

reiftet 

5»  Cura  symptomatica  8.  palliativa  einzelner 

(Bpmpfbme* 

3nfofern  nun  hinftdjflich  Oer  $u  entfernenben 
6ct)öbüci)feiten  unb  anjumenbenben  Heilmitteln  Diefel* 

I 

ben  tljcils  in  ben  täglichen  unb  jum  Scben  notljmenDh 
gen  (Sinftüffen  liegen , t^eil^  in  non  bem  Oirjfe  ju  nee* 
orbnenben  Mitteln  befielen,  ftnb  nach  biefen  Heilung^ 


s 
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«njeigen  fotoo!}!  t>ie  bidfctifc§en  al£  Die  Heilmittel  ju 
kümmern 

$♦  624»  4>lnfic&fHc&  Der  erfien  Heilungtfdm 
$eige  (§♦  623t  1*)  ftnb  Daljer  bei  jeDem  Jfranfj)eif$pro* 
ccffe  in  bet*  erften  Jpalfte  Deffelben  alle  pofitio  tpirfenben 
anderen  spotenjen  $u  entfernen/  inbem  biefe  nur  Den 
j?ranfjjeitSproce{?  permeljren  fomten / unD  in  Den  cin$el; 
neu  ©taDien  borjüglicb  Diejenigen/  welche  Die  in  Den? 
felbcn  abnorm  auftretenDe  £j)dtigfeit  Der  cinjelnen  ©p* 
freme  unterfrü(3en  / Por  allen  aber  Diejenigen  (Sinflufife/ 
ft>el$e  jur  €*rjeugung  Der  befonberen  §orm  Der  fitahU 
§eit  beigefragen  {jaben/  alfo  Die  urfdct)licl)cn 
mente  Der  befonDern  S r a n t {j c i f.  ^ 

IDa  ade  aujjere'n  ^bfenjeit/  Deren  primäre  2ßirfung 
porwaltenb  ifr/  Die  aifo  f;infid)tlict)  r^rcr  Sotalroirfung 
als  pofttibe  $ofen$en  erfebeinen  / (jier  mir  fcbdbltcb  toir* 
Jen  fonnen/  Diefe  ^cfiimmttng  aber  non  Der  Sieftofogie 
dbjjdngf/  unb  in  jeDer  befouDeren  ^otm  Der  franfbeit 
ftcb  befonDern  gefMtef;  fo  fann  f>ier  im  Siügcmeinen 
nickte  weiter  angegeben  werben.  3eboc§  id§t  fic&  fo 
Diel  bemerfen/  ba§/  Da  Der  franfjjeitSproccj?/  wenn 
er  alle  ©pfteme  ergreift/  in  Den  perfd)ieDenen  ©faDien 
fiel)  fuccefpPe  im  Pegefafiben/  animalifcben  unD  fenfiti* 
Pen  ©pfiernc  auebilbcf/  in  Dicfen  terfc^ieDenett  ®fa* 
bien  porjuglict;  Die  pofüip  auf  Das  in  bcnfelben  leb 
benDe  ©pftem  einmirfenben  Sinftüffe  $u  bwö-cfftc&tt* 
gen  ftnb* 

0.  625»  Hlnpd)fltc&  Der  jtpe-ifen  Heilung^* 
anjeige  (0.  623*  2.)/  welche  ale>  Cura  rädicalis  Dc£ 
^ranfSeit^voccffe«  Die  wicf>tigf:c  i{?/  finb  min  im  Mt 
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gemeinen  aUe  $infi4fU$  ihrer  Sotaltbirfung  bepofenzü# 
fcnö  toirfcnben  Spittel  anjumeuDen  f Deren  Jtenntniß 
ttur  eine  richtige  ^antatologie  lebtet*  ferner  i|t  hier  ju 
befÜmmen'/  ob  Die  Teilung  auf  Directe  (§♦  615.)  ober 
inbirccfc  (§♦  616O  Sßeife,  unD  im  evffen  gälte  Durch 
chirurgifche  ober  ntebicinifche  Sföittel,  im  lebten  galle 
auf  confenfueßem  ($♦  617O  ober  antagonifiifchem  (§♦ 
618.)  SBege  ju  benrirfcn  if lf  moju  Die  jftegulatibe  früher 
(§.  620.)  angegeben  worben  finb* 

Dann  (mb  ebenfalls  Die  berfchiebeneit  Arabien  $u 
bcrücffichtigen/  unb  wie  [ich  Der  iTranf^cif0procc§  pro# 
greffibe  im  begetatiben/  animalifchen  unb  fenfitioen 
©pjieme  auebilbet/  fo  finb  t befonbertf  bei  Den  allge# 
meinen/  aUe  Drei  ©pjieme  fuccefftbc  ergreifenben  $ranf# 
feiten  zuerfl  Die  Dem  begetatiben,  bann  Die  Dem  anima# 
lifchett/  unb  julefjt  Die  Dem  fenfttiben  ©pjieme  entfpre# 
chenben  bcpotenjiirenbcn  Niftel  anjumenben.  28ie  e$ 
alfo  ein  jlufenmeifcä  (Erfranfen  giebt,  fo  giebf  eä  auch 
hinftcpflich  Der  bireefen  Jpeilung  bet  ^ranf^eit  Durch 
DepotenjUrcnbe  Mittel  eine  © tu fen reihe  Dcrfelben, 
welche  bon  Den/  Den  nieberen  ©pftemen  entfprechcnben 
fixeren  unb  reelleren  (fauerfloff*  unb  mafferiioff^aftiejen/ 
mctallifchen/  erbigen  }c+)  Mitteln  beginnenb,  ju  Den/ 
Den  -höheren  ©pflemen  cntfprechenbcn  flüchtigeren  unb 
ibeeüercn  (fohlen#  unb  fticffToffhaltigen / pflanzlichen 
unb  thierifchen)  ©toffen  aufffeigt/  unb  in  Der  ülfme  Der 
$ranfh*if  nur  Oie  flüchtigjlen  unb  ibcellcn  Mittel  an# 
tbenben  lajjt* 

626*  ^infichflich  Oer  Dritten  Teilung  & an# 
Zeige  (§.623*3.)  ijl  Da$$ur Erläuterung  3I6thige,  unb 
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tute  bet  Der  55ehanMtmg  Der  frühem  Stabicn  fchott  Der 
ton  Der  folgenDen  @tabicn  ju  berüctfrchtigen  ifl/  fetyon 
früher  (§.  420.)  angegeben  tootDen* 

§.  627*  (Eben  fo  iff  Die  öierte  Heilungßan* 
jetge  ((j,  623»  4 0 fchon  früher  (0.  421.)  commentirf* 
SSorjuglich  ifl  aber  hier  bei  Der  Directen  35ehanblung 
Daß  in  Der  allgemeinen  3°matologie  CU*  552*9»  a.)  entf 
mitfelte  ©efefc  $u  berütf (tätigen , Da§,  je  tnfehffoer  ein 
Durch  ein  negatio  roirfenDeß  Heilmittel  ju  befettigenDec 
tonfl;eitßproce§  iff  / Daß  fpecifüfche  Heilmittel  in  Deffo 
größeren  2>ofen  gereicht  tuerDen  muffe/  Da§  alfo  Die 
£)oftß  Deß  negafit)  mirfenDen  3D?ittelß  mit  Der  3ntenftfa( 
Deß  jvranfljeitßproceffeß  (leigt* 

$♦  628*  (EnDlich  i|l  auch  Daß  bei  Der  fünften 
£eilungßan$eige  (§,  623*  50  hier  im  Sillgemeinen 
$u  23emerfenDe  fchon  früher  (ö*  422»)  angegeben 
tuorDen* 

\s  \ _ » 

. • ■ • ■ 1 

Jpeilungßtehre  berbrei  erflen  ©tabien  nnb  bet 
erfren  Jpätfte  bei*  örtlichen  oegetatiten,  ant® 
in  a ( i f <$  e n unb  fenfttioen  Ärantheit* 

' 1 

§♦  629*  Sille  Drei  ©fabien  Der  (Erfranfung  erfchei* 
nen  nur  bei  Den  tonfjjeifen  Deß  ganzen  örganißmuß/ 
alfo  nur  bei  Den  urfprunglich  allgemeinen  tonfheitett/ 
Den  (Exanthemen  unD  bei  Der  confenfueH  allgemeinen 
tonfheit,  bei  Dem  Sieber,  tuelcheß  lefctere  aber  nie 
für  fich  beffehenD/  alfo  auch  nie  für  fich 
allein  $u  behanbclniff,  fonDern  non  Der  Q5e* 
hanDlung  Der  ihm  $u  ©runbe  liegenDen  örtlichen  tonfr 
heit  beflimmt  mirb*  £8it  rehen  Daher  $\*x  i«er(?  Don 
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fcer  $ einblütig  Der  allgemeinen  $ranff 
fycitcn,  uu.D  fugen  Dann  Die  25ehanDlung  Der  brtli* 
ehe«  $ ran  tf)  eiten  binju* 

■ *■  £)ie  nerfd)ieDcnen  £eilungßan$eigen,  auf  melden 
Die  bcfouDcrc  SBcJ'anDlung  berußt,  bezeichnen  mir  int 
golgenben  nur  Durch  auf  Die  frühere  Angabe  Derfelben 
(ß*  423*  623.)  fiel)  bejie|jenDe  3al;len. 

0*  630»  Teilung  ölehre  Deß  errett  6 t a* 
Diutttß,  Stadium  vegetativum  (§♦  425.)* 

£)a  biefj  6taDium  auch  Daß  fogenannte  Stadium 
prodrouiorum  ifi,  in  tvelcbem  Die  Giranten  fich  noch 
nicht  toßfommen  non  Der  JfranfjjeU  ergriffen  fühlen, 
fo  faßt  im  SlUgemeinen  Die§  6tabium  feiten  in  Den 
reich  Deß  2lvjteß*  Schoch  bei  (EpiDemieen,  bei  beftimmt 
t)orauß^ufe§enDer  2lnfTecfung,  mo  cß  Den  3eitraum  t>ott 
Dem  erfien  Momente  Der  Slnftechmg  biß  jum  gieberfro* 
flc  / alß  Der  2tfme  Dicfeß  6taDiumß,  umfaßt,  if?  eß  ju 
fcehanDelm  £)ie  J£>eilungßan$eige  ($♦  425O  ifi  Jier  fol* 
genDc : 

1.  (Entfernung  aller  reijenDen,  naßrem 
Den  $otetr$en,  heftige  23en>egung,  reichliche  Sftah* 
rung  , große  SSdrme,  fpiritubfe  ©ctranfe,  potenjiiren# 
De  SeiDcnfchaften  unD  5l|fecte»  6orge  für  gehörige  £et4 
fceßbjfuung,  Verhütung  Der  UeberlaDung  Deß  Sfta; 
genß  ic ♦ 

<£ine  Slußnaßme  ßterm  entgeht  jeboch,  wenn 
man  antagonijiifch  oDer  mittelbar,  Durch  (Erzeugung 
einer  anDern  $ranfßeit  oDer  Durch  primäre  6teigerung 
Derfelben  Die  tfrantßeit  glau&t  heben  zu  tonnen,  $♦  25* 
wenn  ein  Katarrh  Durch  reizenDe  fchweißtreibenDe  2)}it* 


/ 


teU  eine  UeBcrlnDung  Dcß  Sftagenß  Durch  Slefymittcl 
Deflclbcn  ju  teilen  i(ü 

8inD  befonDcre  Die  ^ranf^cit  er$eugcnDe  0d)db* 
lichfeitcn  bcfannt/  fo  fmD  Diefe  $u  entfernen,  Oahcr 
auch  mineralifche/  rcgetabilifdje  unD  t(jierifcf)e  Oifte* 
25ci  Den  Durd)  betitle  Impfung  auf  Den  Körper  trirfen* 
Den  <£ontagien  ift  noch  ju  bemerken/  Da§  Deren  233irfung 
eine  ^citlang  blo§  örtlich  auf  Den  geimpften  Shell  be* 
fchranft  ifi  ($♦  224.)/  too  alfo  Diefe  noch  Drtliche  jtranf# 
heit  medjanifch  oDer  chcmifch  jerfforf/  unD  hiermit  Die* 
felbe  a(ß  urfdd;fi^eö  Moment  Der  folgenDen  SHnjledung 
entfernt  trerDeu  fann.  @0  £•  25*  bei  brtlicher  Smpfung 
Der  (S'pantfjeme/  bei  örtlicher^  Slnftecfung  Durch  2ßuthgiff/ 
Penerifcheß  ®ift,  ^rebßgifü  $rd§giff,  SSiehfeuchengift  tc* 
3(1  aber  Die  2Jufleclung  nicht  örtlich , fonDern  auf  allge* 
meine  Steife  vermittelt ^ wo  ftch  alfo  Die  anjlecfenDe 
.^ran^eit  jefct  jtpar  nur  im  vegetativen  ©pfleme/  aber 
nicht  non  einem  Organe  auß  $u  bilD'cn  anfdngt,  fo  iff 
Diefe  gcrjlorimg  unmöglich* 

SOiit  Unrecht  hat  man  Daher  $*  $8*  bet  Slerrenfie* 
bern  unD  anDern  €>’anthcmen  heftige  SSetregung/  gei* 
füge  ©etrdnfe,  rei$cnDe  fchmei&treibenDc  Mittel  im  5$e* 
ginn  Der  $ranfheif  empfohlen/  um  ^terDurch  antago* 
nifüfeh  Die  jitanlheit  $u  heben*  91ur  in  Den  gallen, 
4po  Die  ^ranlheit  nid)t  Durch  ein  im  ganjen  Körper 
fchon  verbreitetet  / unD  Die  rolle  (£ntipi<fclung  feinet 
Sßirfung  forDernDcß  Gonfagium  entflanDen  ift/  ifi  Diefe 
Teilung  möglich*  ©ie  ift  aber  bei  Den  Gfjranthemen 
nid)t  anmenDbar/  tPcil  tpcDer  Direct  noch  inOirect  Depo* 
tenjiirenDe  Mittel  Den  ftch  mit  unenDlicher  3ntenfitdt 
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aug5ifbenbettf  nur  alß  (£*nftx>icFcrung^pt*occ§  $u  perfle* 

JjenDcn  e£antf;ematifcben  £ranff}eiteproce§  gänzlich  $u 

Dertügen  im  ©tanDe  finb* 

2*  Cura  radicalis  Per  PegefQfipett 

5vranffKtt»  ©oü  Die  $ranffjeit  im  t>egetaf iüen  ©ta* 

Dturn  auf  DirecteSBeife  ($♦  615.)  Vertilgt  werDefy 

fo  finb  je£t  Die  auf  Daß  Pegetatioe  ©pßem  oorjug(icf) 

tpirfenDen,  Der  confractiPen  £enDen$  in  Demfelben  ent* 

gegentfeljenDen , alfo  (jinjicbtüch  ihrer  Sotalwtrfung 

eppanfio  unD  negatip  tpirfenDen  OJttttel  an$utpenDcn* 

SßilDet  fiel)  Der  $ranfj)eifßproce§  in  aßen  ©pfjdren  Dcß 

Pegetafioen  ©pjfemeß  ($.  40.)  auß,  fo  iff  auch  auf  alle 

DiefeperfcDieDenen  Steile  Deß  PcgetatiPen  ©pffemeß  Depo* 

» 

tenjiirenD  einjuipirfen»  S^aljec  hinftcptlict)  Der  23 ege* 
tatirn  überhaupt  trd§rige,  fparfame  £)tdf,  um 
Durcfc^ntjiehung  Pon  SRahrungßßoffen  Die  abnorme  oe* 
getatioe  JMußbilDung  ju  befcprdnfcn,  unD  Die§  um  fo 
nte£r/\  Da  Die  23erDauung  untätig  oDcr  abnorm  i|T* 
£)al)er  fäuerlicber  fühle  ©etränfe,  tpenig  ndljrenDe  t 
©peifen , uegetabilifche  ©ub(fan$en,  getrocfneteiObffiC» 
Jpinficbtlich  Der  fe cern trenDen  unD  epeerniren? 
t>en  Organe  Die  fogenannten  fühlenDen,  D.  h*  in  ih* 
rer  Xotaltrirfung  DepotenjiirenDen,  abfuhrenben 

telfalje/  23,  Sal  mirabile  Glauberi , Sal  Sedlizense, 
Cremor  tartari,  Tart.  tartarisatus ; öU§erDem  Soma* 
rinDen  f Sttanna ,,*c.  6oß  Die  £autt&dttgfeit  befor* 
Dert  tperDen/  Die  fcbipdcbenDcn  Sudorifera,  Spiritus 
Minderen,  tparmeß  (Betrdnf  Pon  nicht  beDeutenD  rei* 
jenDen  ipfian$enaufgüfjen  / j ♦ Infusum  Sainbuci, 
Chamomillae  etc. 

» / 1 \ 
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(Soff  im  ©egenfheil  bie  Krankheit  auf  in  bi  recte 
Sßeife  ($♦  616.)  geteilt  werben,  fo  kann  Daffelbc  ent# 
roeDer  burch  folche  Mittel  gefcf)ehen,  welche  blofi  auf 
ein  einjelneä  Drgan  einwirtenb,  baffelbe  entweber  be# 
potenjiiren,  unb  hierburch  confenfuell  ben  Krank# 
heitßprocefj  oertilgen  (welche^  inöeffen  eigentlich  auch 
fchon  bei  ber  Darreichung  non  abführenben  unb  fchwei§# 
treibenben  Mitteln  gcfcf)i eht),  ober  welche  bie  Sfjatig# 
feit  etneö  anbern  Drganeä  primär  cr^6^en^  unb  alfo  burch 
€r$eugung  einer  neuen  Krankheit  bie  frühere  an  tag  o* 
uifttfct}  tjeileti/  bähe r $.33*  burch  reijenbe  5lbführung3# 
mittel,  SO?ercurialmttfel  in  großen  Dofem  ober  burch  folche 
Mittel,  welche  bie  Sfmtigfeit  be$  tranken  Drgancö  felbfl 
erhöhen,  alfo  m i f t e l b a r helfen  Krankheit  heilen,  j,  35* 
burch  reijenbe  @uborifera  bei  3theumatißmu£  mit  Sie# 
ber.  3ttbejfen  ifi  fo  eben  erinnert  worben,  ba§  biefe 
inbtrecte  SKabicalheilung  nicht  bei  urfprünglichen  atfge# 
meinen  Krankheiten,  fonbern  nur  bet  Örtlichen  Krank# 
helfen  möglich  ifi,  inbem  eö  bei  urfprünglich  aligcmci# 
neu  Krankheiten  kein  Drgan  giebt,  welche^  nicht  fcpott 
Pom  Kranfheit^proceffe  ergriffen  wäre.  35ei  biefto 
Krankheiten  kann  alfo  bie  birecte  Teilung  nur  $ur  $al# 
liatiobehanblung  einzelner  hevoorfiechenber  ©pmpfome 
angewenbet  werben» 

3.  Die  prophplacfifcheKur  ber  komme n# 
ben  ©tabien  berücfffchtigt  hier  porjüglich  ba$  zweite 
(Stabium*  Daher  bei  (^anthemen , wenn  beten  Da# 
fet)n  befiimmt  $u  Permuthen  ift,  jefct,  befonberä  bei 
Pollblütigen  ^rfonen,  bei  entjänblicher  epibemifcher 
Sonfiitution,  auch  fchon  Slberlaffe,  bvfliche  ober  aUge; 

^tiefer«?  2.  950.  , 3 $ 


■722 


meine/  angetoenbet  merben  niu ffett / um  ba$  fi<h  je($t 
cntmickelnDe  cnt^ünDlichc  (StaDium  im  Keime  ju  be* 
kämpfen.  @Hcichern>eife  tragen  Sie  tüf)lenDen  SRittck* 
falje  unD  Die  maptige  kühle  £)iat  ju  Dicfcr  prophplacti# 
-fct)en  Kur  bei» 

4»  Sic  propjjplacfi fd)e  S3 e l> a n Ölung  Der 
^weiten  Krank ^cits^alffc , n>elcf>e  Die  £)ojiß 
Der  anjumenbenben  Mittel  berückftcijtigt,  kann  nur  in 
jebem  befonDcren  gatle  nach  Der  ^ntcnfttdt  Des  Krank# 
J)eitßpcocefTcö  befiimmt  merben,  t|i  fyiev  aber  oon  ge# 
ringcrer  $cDeutung  f als  in  Den  foIgenDen  ©taDien. 

5»  Jpinjtchtlich  Der  SehanDlung  einzelner 
©pmptome  können  ^ierr  befonDcrß  bei  Den  bebcuten# 
Deren  allgemeinen  Krankheiten  t mancherlei  Erfcheinun* 
gen  auftreten,  Deren  fpeciclle  Scfjanblung  nach  Dem 
früher  (§.  422.)  Angegebenen  ju  befHmmen  iff. 

§♦631»  Sie  ipei  lung  ö l e fjr  e Der  erfien 
alf  t c Der  6 r f l i $ c n begetatioen  Krank# 
I)  eit  ifc  nun  hierin  eitigc'fübloffcn. 

SftacC)  Der  früher  (§.  426.)  angegebenen  Jpeilung& 
anjeige  ijk  l)icv  goigenDes  «njumenDcn. 

i»  Entfernung  aller  $ofcn$en,  mekhe 
Die  befonDcre  Ehatigfeit  beß  in  Afterorgamfation  be# 
griffenen  Örganeß  unterftüßen  konnten  t Daher  auch  bei 
Kropf  UnfcsbinDung  Der  Die  lu^uriircnDe  ©chilDDrüfe 
ernahrenDen  ®efa§e  angetvenDet  tvorDcn  / uttD  mol; in 
auch  $.  Die  Teilung  Der  tenerifchen  Krankheit  Die 
©crofelkrankhett  k.  gehört,  tvenn  Die  einzelne  After# 
organifation  nur  örtlichem  ©ptopfom  Derfelbcn  iff. 

2t  3erftorung  Der  abnormen  negetati# 
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aen  Gilbung»  & irecf  unb  meej an  t fcb  o ber 
cjemifct)  ($♦  615.  »•)  gefcjieljt  bie§  bei  gan$  6rflic5 
befcbrdnften  ülfterorganifafionen  folcjcc  Organe/  wel* 
(Je  nic^t  jum  £eben  notjwenbig/  ober  welche  reprobu* 
ritt  werben/  ober  wo  Oie  3er|iorung  beO  franfen  Orga* 
ncä  ein  geringere^  Uebcl  iff / alo  Die  folgen  ber  franf* 
Jet tf  burej  (E^fHrpation  unb  $öcgaöett/  $♦  35.  eiltet 
©rirtjuö/  einer  35alggcfd)wulji/  eiltet  jjtaufauSwucJ* 
fee/  einer  örtlichen  <£>*ojfofe / eine$  ^ofppen;  eben  fo 
gejört  JieJer  Oie  Entfernung  ber  Türmer  unb  bc$  jgniut# 
ungejieferO/  ale  oegetatibe  Slfterorganifation  beO&arm* 
(analem  unb  ber  Jpaut»  , 

£>  Irret  mebictnlfcb  (§»  615»  k ) bur#  fcrtlt* 
(Je  3Jnwenbung  ber  bie  befonbere  £i;ätig?eit  ber  &ege* 
tatiott  befcjranfenben  / unb  bie  allgemeine  Sjdtigfcit/ 
bie  ©enftbilität/  erjejetibett  / alfo  bcpotenjiirenb  wir# 
fenben  ©pecifka  Oes?  oegetatioen  ©piTemcg»  $ie!jee 
geboren  oorjügücJ  bon  Den  metalUfcJen  Mitteln  bie 
^bercuriaiia  unb  ftntiftioniaüa  in  gro§en  $Dofen*  £>ie 
alfaltfcjen  / ammoniumjaltigctt/  fejarfen  Mittel/  Spi- 
ritus Salis  ammoniaci»  ak  933  afdj  mittel/  ober  mit  Oef 
als  Linimeütum  volatile.  33on  Den  pflanzlichen  ©tof* 
fen  alle  fejarfen  Mittel  in  Umfragen/  $ßafiern  ober 
©alben»  ©elbtf  bon  ben  tjierifcjen  ©toffen  fonne« 
Jicr  bie  jii<f|to|fj)altigett  Mittel  Hübest V obgleiej  fte 
mejr  ben  JbJcren  ©fernen  entfpreeben* 

3 »Direct  DurcJ  §onfettfu£  unb  Slntago# 
tii.ti.tnuä  fann  Jier  nur  in  feltcnen  Saßen  gewieft  wer# 
ben/  inbem  bie  belieben  vegetatioen  Äranfjeitcn  ju 

3s  * 
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wenig  bei  2lffection  ber  übrigen  Organe  in  SDfttleiben# 
Jett  bcrfc^t  werben* 

23on  größerer  QBicbtigfeit  ifl  inbeffen  ^ier  bie  in# 
birccte  mit t e l bare  23eljanblung/  burct)  welche  ber 
5vranf^eit^proce§  juerjt  gefreigert/  unb  fomif  jerfiort 
wirb*  Oaljcr  Sinwenbung  äußerer  Marine , itt  Serbin* 
bung  mit  anberen  pofttib  wirfeubett  Mitteln/  j*  23*  bcn 
fcfyarfen  Sßarcoficig  k*/  alä  warme  Umfct)lage/  um  ber'/ 
mittelft<Steigerung  ber2lfterorganifation$ur  (Enf^ünbung 
biefcibc  burcl)  Eiterung  ju  jerfioren*  Manche  2Iet$mit# 
(el  wirfen  ebenfalls  nur  burcb  bie  erregte  (Sntjüubung 
unb  Eiterung,  (Eben  fo  an^altenber  Orutf  auf  bie  9lj% 
terorganifation* 

3»  23erüd:ficl)tigung  ber  ^weiten  $r a ti U 
l^eitö^alfte  tritt  hier  weniger  ein/  ba  biefe  hier  feU 
ten  burcl)  il;rc  ju  große  3nfcnfitat  fe&ablid)  wirb* 
boct)  bei  Teilung  ber  Orüfengefcbwülfie  W*  burcb  (Site# 
rung  ifl  hierauf  2l<$t  ju  Ijaben* 

4.  23ebanbluug  einzelner  0 t) m p f o m e* 
(£benfalle  feiten,  Oocl)  gehört  fjieljer  $*  25.  Unfc&ablic&f 
mact)ung  ber  freffcnben  fauche  bei  j?rebe.  ^epaubiung 
ber  burcl)  mccpanifcpen  Orucf  ber  2ifterorganifation  auf 
anbere  Organe  entffefjenben  folgen* 

§.  632*  j£>eüung0iet)re  bc£  jw  et  fett  0fa# 
, b i U nt  0 / Stadium  animale  s.  inflammatoriurn 

(§♦  427*)»  - . 

23ei  allgemeinen  otranlpeiten  fleigt  nun  mit  bem 
döetf^e  ber  Äranf^eit  ber  Söerti)  einer  rationellen  23c# 
Jjanblung;  unb  wo  ber  empirifcQe  Slrjf  gleich  bem 
0cbilfe  bom  Jpaucbe  beä  £Binbe$  bon  jeber  Autorität 
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m knUn  la§tf  fc^rei tct  De?  rationelle  3Iqt  fieberen 
©3>rifteg  unD  nic^t  Durcl)  Slutoütdten  irre  $u  leiten 
oonvartg* 

i*  (Entfernung  aller  Die  Sjjatigfeit  Deg 
animalifct) en  © p (t  c nt  e g e r |j  o fj  e n D e it  (Ein* 
flüffe*  35efonDerg  ftnD  fjier  $u  oermciDen:  warme 
Temperatur/  welche  oft  fdlfctjltc^  bei  (E^antfjemen  an* 
gemenDet  wirD;  (je  fann  hier  nur  alg  ©cpaDlicbleit  an* 
gefefjen  wcrDett/  unD  12— 140  SK*  tjl  Die  mittlere/  hier 
jutrdglicbe  Temperatur*  (Eben  fo  alle  fpiritubfen/  nar* 
cotifc^en/  aromatifc^en/  ftartenDen  Mittel/  forperlicpe 
^ewcgtmg/  reijenDe/  Diele  Sftahruttggftoffe  gebenDe  ©pei* 

■ -?•  r*  • . 

fen  unD  ©etednfe / heftige  ©cmütfjgbemegungen*  £)a$ 
her  forperliche  unD  geitfige  SKulje  ju  empfehlen  ifi;  — 
©orge  für  gehörige  Eeibegoffnung/  unt  fnerDurct)  nicht 
Die  (Eirculation  §u  beljinDern* 

2*  Gefeit tgung  Deg  fi<$  jeßt  gebilDetcn 
a n i m a l i f $ e n $ r a n f jj  e i t g p r o*c  e f f e g*  Die 

jjier  anjumenDenDcn  Mittel  §ei§e«  im  ungemeinen  31  w 
tipfj  logt  jiica* 

T)  i r e c t ($♦  61 5.)  SlnmenDung  Der  Dag  animalifche 
©pßem  Direct  Depoten$iirenDen  Mittel*  £)a{jer  hier 
^lutenfjiepungen/  fowoljl  örtliche  alg  allgemeine 
Der^auptmittel  unD  um  fo  DringenDer  not^menöig  ftnD/ 
je  reiner  unD  itttenftuer  Die§  ©taDium  auftritt*  3111er/, 
nie  practifch  ju  fdt)ücl)tenbe  ©treit  über  Die  3lnwenD* 
barfeit  Der  SlDerldjfe  bei  StterocnftebcW/  SPeji/  gelbem 
Sieber / unD  ähnlichen  franf feiten/  Der  feit  3a^^wn* 
Derten  geführt  worDen  iji/  beruht  auf  Der  mangelhaften 
tfennfniß  Deg  fXßefen^  Der  Ä^.anfjeit  unD  Der  33e(iim* 
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ffliurg  bet  3cit  b^  teuenbutig  bet  SMutenfjiebun* 
gen,  3»  Hb  et  allgemeinen  ^vaaf^cit  gic  bt 
cb  c i . ji e n 3 e i f 1 a u m , b a 0 c n t j ü n b l i cb e 6 tat 
fc  in  m / in  meinem  55lutent$iebungen  l)  tiU 
fam  f i n t> / aber  eben  fo  gemib  werben  fie  fpdtertytt 
, febaben  muffen/  morn  febon  partielle  obet  allgemeine 
<Srifttf  eingetreten  if h 3nöefTe»  W bei  ben  nerobfen 
formen  bet  ^6^ccen  cplbemifcben  tfranfbeiten  bie 
tfimnutng  blefeä  3eitraume0  in  bet  ^ra^tä  oft  fef)t 
febmer*  £>ic  Quantität  bet  5Mutenf$iebung  mirb  fyivc 
bott  bet  3nfenfttdt  bet  jlranfl;cit  beffimmt,  ba£er  oft 
mehrere  SJJfunbe  QMut  entfernt  merben  müjfen*  £>ic 
StfUttberung  unb  ^efeitigung  bet  mefcntlicben  @pmpto# 
mc  biefeä  ©tabimnö  fann  hier  oft  nur  practiftf) 
leiten* 

Slujjct  ben  Q5lufcnf$iel)ungctt  giebf  c$  feine  aufö 
3?Iutfpffcm  birect  bepoten$iirenb  mitfenben  Mittel/ 
I>a!)et  alle  übrigen  Mittel  unter  bie  folgenben  (Eatc* 
gotien  fallen  / unb  ben  2Hutcnt$icfjuügen  tiacbfiebcn, 

3 u D i t e c t butcb  € 0 n f c n f u 0 bet  übrigen  £>rga* 
ne  mirfenbe  Mittel  (§.  617*  a.)  fmb  fjtctJ  äße  l&ßfcnben 
€0b tttelfal^C/  ba^er  ©alpefet/  ©almiaf/  unb  eben  fo 
t>ic  febon  im  etfien  ©fabium  genannten  abfüf>rcnben 
, unb  biapbotetifeben  SDiittelfalje*  ^ic  mitten  alä  rat* 

■ tier-alt  febe  Mittel  nur  oermittelff  2>cpotcn$iirung  bc$ 
pegetatioen  ©pflcmetf*  (Ebenfalls  fatm  man  hießet  $d(j* 
len  bvtUcbe  ^lutentjicßungcn  au0  ben  ^dmorrboibalge*. 
fd§cn  unb  au0  anbeten  Organen* 

3 n b i t e c t bureb  befonbeten  (Eonfettfuä 
einzelner  Organe  (§.  617*  b.)  fann  bei  allgemeinen 
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$ranfbeite«  wellig  gewirft  werben,  frei!  alle  Organe 
ergriffen  finb* 

3 n b i r e c t b u r c&  31  n t a g e n i b m u b (§*  617*  c*) 
fann  6et  allgemeinen  5?ranff;eifcn  $ur  Sfabicalbeilung 
Derfelben  hier  ebenfalls  wenig  gef^an  werben/  ba  fchon 
alle  lücbercn  0t)fieme  franf  finb;  jebod)  geboren  fyiefyit 
bie  blafcn^ieljcnben  unb  rotbmachenben  Hirtel  (Vesi- 
eantia  etRubefacientia),  laue  §U§bdber>  tnfofew  biefc 
bie  §auttbdtigfcit  ber  untern  Spfremitdtcn  erbosen* 
(Jben  fo  fd)eincn  auch  manche  ber  im  ^olgenbcn  an$u* 
gebenben/  auf  einzelne  Organe  ber  Vegetation  borjug'; 
lieb  wirfenbettf  primär  potctt$iireubeti  Mittel  fjiejjcr  ju 
geboren* 

3 n b i r e c t tn  i t f e l b a r (§♦  618O  wtrfcttb  bingc* 
gen  ftnb  l)'wc  manche  Mittel/  beren  primdre  SBirfung 
pofttib  iff/  unb  bie  bal;er  tn  f leinen  Dofen  rei&enb  wir* 
fen*  (sollen  fic  baber  hier  bepotcn$iiceub  wirfen,  fo 
muffen  fk  in  gro&en  Oefen  augewenbet  werben*  -Da 
fte  alfo  nur  tnbirect  unb  mittelbar  Wirten/  fo  fielen 
f i e f d m m 1 1 i d)  b c n Direct  w i r l e n 0 c n £5 1 u ü 
enfjiebungen  nach*  lieber  geboren 

a.  Jv  d 1 1 e f äußerlich  angewenbet/  enfweber  alb 
äßafchen  beb  ganzen  jvorperb/  ober  alb  falte  Umfc&ldgcf 
*>or$uglich  aber  alb  Vegicften  mit  f altem  3Baf* 
fer/  an!>alten&  gebraucht*  (Erft  in  treuerer  $<\t 
man  ben  duften  bcvfclbcn  practifch  erfahren/  unb  bie 
hefonberen  SXegulattoe  berfelben  empirifch  aufgefieUf,  ^ 
welche  ftch  a&ee  wiffenfchaftlich  fcl>t  Dercinfadjcn  laffen* 
(Sb  gel;t  nämlich  aub  ber  richtigen  $enntnt§  beß  3u< 
jianbeb  Dicfeb  (Stabiumb  be^or  r $<*§  hie  duftere  $alfe 
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nur  in  tiefem  ©fabium  mit  (Sicherheit  anjumcnben 
iff/  Da§  ft c fchaben  mu§/  wenn  fchon  partielle  (iriftiS 
Der  fyaut  “ @dhroei§  eingetreten  itf/  unD  baft  fte  ent? 
ipeber  fur$e  %e\t  angemenDet/  primäre  (Sr^D^uttg  Der 
jpautihatigfeit/  Sibtbe/  5ßarnte  berfelben/  unD  feeun* 
tax  §rift$  Derfelben  = @chmei§  erzeugt/  oDer  atihal* 
tenD  gebraucht  fttfenftber  bepoten$iirenb  mirft/  unD  Da* 
£er  auch  fytx  ju  fiarf  mitten  fannr  Da§  jeboch  auch 
hier  Die  Softg  Dcö  Mittels  (Der  jv'aitegraD  unD  Die 
Sauer  Der  SlnmenDung)  mit  Der  3ntenfttat  Der  $tanf* 
J)eit  tfeigt  unD  fallt/  nach  Den  früher  (§.  552.  9O  auf* 
gesellten  ©efe^en ; über  melche  ton  Survie  aufgeftellfe 
SRegulatibc  mir  ttn$  bei  Der  25efjaüDlung  Der  (g^ant^eme 
ausführlicher  erflaren  merDetn  Sa  Die§  Mittel  itiDeffen 
nur  al$  mittelbar  mirfenb  anjufeljett  iff/  fo  gel;t  hier* 
auä  Der  unbeffreitbare  0a§  ^erbor/  Da§  es  überall/  mo 
«in  rein  ent^ünDlichcr  3ufa*nD  ju  bekämpfen  iff/  Den 
SMutentjiehungen  nachffef>t. 

©leider meife  gehört  hie&er  2Bafchen  mit  <£fftg 
imD  5Hk{ferf  mit  ©fftg  unD  anDeren  ©auren/  mor* 
über  Das  Nähere  bei  Der  2$e{janDlung  Der  brtlichen  ©nt* 
lünDmtg* 

I).  $)?  i n e r a l i f ch  e unD  öegefabilifclje 
©aurett/  porjüglich  erffere/  alö  Die  iutenftoeren.  <£f* 
flgfauve/  Qiifroncwfaiive  / ©chmefelfdure  / ©aljfauve# 
Sa  fie  tn  kleinen  Sofen  permbge  if;reö  ©auetjfoffeg  mir. 
potenjiiWttD  auf$  SBIuffoftem  mtcfenf  Daher  auch  / in# 
§»m  fte  (Jonfraction  Der  blMenDen  @efa§c  erzeugen/ 
ilutfHTfenbe  Mittel  -(hi D>  fo  fonnen  fte  hier  nur  in  gro* 
0en  Bbfen  nü§en>  tpobüi  ebenfalls  auä  Mangel  an 
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<?ennfni§  bcr  STBitfung  Derfelben  gefehlt  tt>irD* 

2>aljer  bei  intenfiben  entjünDüdfjen  ©charlach*,  2Rer* 
penftebern  ic*  Die  ©chmefelfdure  bi£  ju  einer  Dalben 
Un$e  täglich , Die  ©al§0jire  big  $u  $tpei  Unjen  täglich 
gereicht  werDen  lann» 

c.  SD?  er  curia Imittel»  2D?an  hat  fie  ju  man# 
eben  feiten  alg  ©pecifica  epiDcmifcher  SReroenfteber, 
obgleich  mit  Unrecht  empfohlen/  Da  fie  nur  mittelbar 
unD  confenfueü  Durch  Die  Vegetation  toirlen»  £)aljee 
fie  auch  richtiger  bei  Den  Pegetatioeren  gorrnen  Der  <£p 
antheme,  bei  Den  Vlattern,  unD  bei  Dem  pcgc tatioe# 
ren  <&haracter  Derfelben/  bei  Den  fogenannten  gafirtfchen 
Wafern/  ©charlach*  unD  2RerPenfiebcrn/  unD  bei  Terror* 
ftechenDem  £eiDen  Der  £eber/  alfo  beim  gelben  Sieber, 
beim  galligen  tTieroenfteber,  unD  eben  fo  bei  Der  mahr# 
fcbeinlich  ju  Den  finDlichen  ©nttpiclelunggfranfheiten  $u 
$dhlenDen  £irncnt$unDung  unD  £roup  angetpenDet  mer* 
Den»  £)a§  fie  inDeffen  Den  Vlutent$ieljungen  nachfteljen, 
ift  fc&on  oben  bemerff»  — 5lm  gebräuchlichen  ift  hier  1 
toegen  feiner  herporfiecbenDen  SBirfung  auf  Den  t)arm# 
fanal  Der  Mercurius  dulcis.  ©eine  DepotenjiirenDe 
SBirfung  lann  inDeffen  bei  bebeutcnDer  3ntenfitdt  Der 
^canf^eit  oft  nur  Durch  enorme  £)ofen  erreicht  merDen, 
Daher  Die  Erfahrung  gelehrt/  unD  Die  SBiffenfchaft  be# 
triefen  hat/  Daf?  er  5»  beim  €roup  täglich  $u  20 — 
40  ©ranen,  tmD  bei  jJirnentjutiDung  Der  $inDcr  itt 
eben  fo  großen  £>ofen  gereicht  tocrDen  fattn , unD  erf! 
Dann  Die  £)ojis  al^5  hinlänglich  anjufegen  ift/  tvenn  fie 
er^b^tc  (Secvction  Dei;  0aüc,  Deä  Sarmfcbleimg , oDcc 

‘ l * *.r.  ; ' ' . - - I ■ y » \ ■ 
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m ©pelMS;  <ttfo  £>urc&faß  ober  (gpeicfrclffug  er* 
Scugf. 

2luf  gleite  Steife  mirfen  hier  bie  2ln£imoniaüa, 
♦venu  fic  alß  Süburc^faU  ober  £)iapj)oi'c)iß  beforbernbe 
Mittel  gegeben  merben. 

d.  Weniger  anmenbbar;  obgleich  in  etnjefacn  gaf* 
Jen  ju  gebrauten , finb  bic  rei$enben  £)iapf)orettca 
«nb  Sbiuretica;  $.  ©ptrituofa,  £ampf)oc;  felbft 
tRarcotica  ^ bie  mofji  bei  geringer  Jntenfudt  bec  $canf# 
Beit  mittelbar  (Erifiß  erzeugen  fonnen;  bei  bebcutenber 
Sntenfitat  aber  |>irific^tltc^>  i^rer  primären  SBirfung  nur 
ju  ben  ©d)dblicbteiten  Dicfeß  ©tabiumß  Qju  632,  1.) 
$u  jaulen  finb» 

e.  (Eben  fo  iff  {jieljcr  dufjece  SBärme  ju  fietlcn» 
£)aljer  fomoijl  bebeutenbe  3tmmermdrme;  alß  aud)  mar? 
me  25dbec;  bie  nur  in  folgen  gatten  / in  benen  burd) 
(Steigerung  Deß  entjünDlichcn  ©tabiumß  bic  (Erifiß  btt 
fchleunigf  rnerben  Darf;  mo  alfo  oon  Der  primär  poten? 
jiircnbcn  SBirfiing  Diefer  Mittel  lein  ^Rac^t^eil  $u  furch? 
ten  tfi/  anjumenben  finb;  baf}er  bei  rf)eumatifchem; 
catarrhalifchem  lieber. 

3,  Cura  pjrophylaciica  ber  fontuienbcn  ©fa? 
bie  tu  £tcr  ift  porjuglicb  baß  Dritte;  ober  tieroofc 
6fabium  $u  berücf ftchtigen , unb  Da  biefcß  in  Oiffcction 
fccß  fenftfiPctt  ©ptfenteß  befielt;  fo  finb  jefjt  bei  aüge? 
meinen  Äranlfjeiten;  m ein  Drittel  ©tabium  oorauß? 
$ufef)e n iff ; nachbem  bic  ©pecifica  Deß  jmeiten  ©ta? 
Diumß  angemenbet  roorben;  fd)on  bie  ODZittel  beß  brit? 
ten  ©tabtumß  ju  gebrauchen ; Daher  befonberß  bei  ner? 
rbfen  3>erfoncifey  bei  nerbbfer  epibcmifchcr  (Eonfiitution 
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auc$  ]e%t  fc^ott  , befönDetg  gegen  2lbenD,  mo  jcDe 
$ranf(jeit  c^acerbift / Die  (li dfcffoff^alttgen  Mittel:  53?o; 
febutf,  Gafloreum,  Ammonium  ic.  um  Dag  im  $cimc 
ficb  enfmitfelnDe  nerbofe  ©taDium  $u  bcfdmpfen.  2Mcfe 
SDiittel  fonnen  tljfilg  allgemein  unD  Direct  angctbenDct 
tbcrDen,  tfje ilß  brtlicb  unD  al$  antagoniflifc#  mirf'enDe 
Mittel t Dafjer  al$  rotf)mad)enDc  unD  blafenjieljeuDe 
€Üiittel , al$  SBafcben  mit  bafifc&cn  Mitteln , alä  mar* 
me,  fetyarfe  ©toffe  ent^alfcnDc  $u§baDer  ’c.  <£$  tff 

aber  flar,  Da§  fte  in  Diefem  ©taDium  nic$t  Die  $aupt* 
mittel  finD,  unD  erft  angemenDet  mecDen  fbnnen,  tiad)* 
Dem  Die  2lntip^Iogi|Uca  Daä  ent$ünDUc$c  ©taDium  be* 
fdmpft  Daben. 

4*  ^inftd)tlicb  Der  Cura  prophylactica  Der 
jtbeiten  jvranljeitöjdlffeift  l)ier  Die  £>oft$  Dev 
anjumenDenDen  Mittel  ju  bcrncfftc^tigen,  Damit  fie 
nicht,  übermäßig  DepotenjiirenD , nad)  Der  (Eriftg  ju 
große  ©enfibilitat  erzeuge*  £)ie  Motive  Der  &effim? 
mung  Dangen  bon  Der  3ntenftfat  Der  $ranf()cit  ab, 
unD  Dag  ®efc0  ift  früher  aufgeflellf ; Die  SlnmenDung 
Defielben  iß  aber  rein  practifcQ  UnD  fanti  nur  am  $tan* 
fenbette  gelehrt  merDen.  ' 

5*  Q:nDlic&  iß  jjicr  Die  fünfte  J?eilunggan$eige, 
SSebanDlung  einzelner  ©pmpfome,  $u  crfüfr 
len.  £>iefe  ßnD  entmeDer  in  Der  Jntenßtdt  Deg  jmeifen 
©taDiumg  begrünDet,  $»  25.  ©opor,  QSrußbeflentmung 
Durch  ^lutcongcfUon  je. , unD  Dann  berfdjminDen  ffe 
mit  Der  SeljanDlung  Diefeg  ©tabiumg;  oDer  fie  erfdjei; 
nen  alg  frampfrgte  Qlffectionen , j.  $8.  beim  2Iug* 
bruch  Dcg  5lugfd)lc!geg  Der  (ü^antfjeme/  alg  betitle  f)cf* 
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tige  ©chme^en,  unb  forbern  barm,  nachbem  baß  $»cife 
©tabium  riesig  be^anDelt  ifl,  bie  33e&anblung  beß 
britten  ©tabiums;  ober  enblich  fte  jeigen  ftct>  alß  par# 
tiellc  Reifen,  §«.  03»  heftiger  @chtrei§,  Durchfall,  03lu* 
tungen  ac. , welche,  ba  fie  $ue  Erzeugung  ber  aügemeU 
neu  Erfftß  beitragen,  nur  bann  ju  befeitigen  finb,  trenn 
fie  übermdfjig  unb  ^ierburct)  nachteilig  trerben*  £)a 
aber  bie  l)ier  anjutvenbeuben  pojttiren  Mittel  ber  £ei* 
lungßanjeige  ber  ganjen  erfien  ßranlhcitshdlfte  triber* 
fprechen,  fo  ifl  in  ber  Slußfüljrung  hier  baß  früher 
(Ö*  422O  03emerfte  wohl  ju  berücfftchtigen» 

§»  633*  ££ie  hie  Heilungßlchre  Deß  erfien  ©ta# 
biumß  bie  Deß  örtlichen  regetatiren  $ranfheitßprocejfeß 
einfchlofj,  fo  enthalt  nun  auch  fjiet’  hie  Heiltingßlehre 
beß  cnt^ünblichen  ©tabiumß  bie  Heilungßlehre 
ber  erfien  Hälfte  ber  örtlichen  Ent$uw 
bung»  ©ie  hat  folgenbe  ^etlungßanjeigen  (§*428*): 
i*  Entfernung  aller  aufß  animalifche 
69  (lern  potenjitrenb  tnirfenbenEinflüffe, 
trenn  fie  nicht  alß  mittelbar  trirfenbe  Heilmittel  ange* 
trenbet  trerben  follen;  babergro§cr  dufjererOöarme,  bei 
SBunben  SSermeibung  flarfer  03etregung  beß  enfjun* 
beten  2()eileß,  dunere  ßälte.  Entfernung  frember  $or* 
per,  ©ifte,  trelche  bie  Ent^tinbung  unterhalten»  £)a 
ferner  ber  entjünbete  £heil  energifcher  refpirirt  (fj*  61. 
2») , ber  ©aucrfloff  ber  atmofphdrifchcn  £uft  aber,  alß 
pofitire  $oten$,  nur  bie  Entjünbung  rermehren  fann, 
Abhaltung  ber  atmofphdrifchen  -Stift  bei  du§eren  Ent# 
jüttbungen,  bal>er  Einhullen  berfelbetn  3n  gleicher 
Hmflcht,  ba  in  jeber  örtlichen  Entjünbung  fchon  Eon# 
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gcflion  bordandcn  iff  (§.  6i*  3 * 5<h  SSet'düfung  atieö 
DrucfS,  beengender  jvicidungstfücfc  ic ♦ Da  endlich 

die  erdete  2l)d(igfei(  0c£  ganjen  2Muffi)(?cmeS  auf  die 
crtlicde  (gntjundung  jurüefmirft,  die  2lu$fü'fjrung  der 
erflen  £>eilungSan$eige  de$  jroeiten  ©tadiumS  überhaupt 
(§♦  632+  !♦)♦ 

2»  Depot  enjitrung  Oes  abnorm  ge  fiel* 
gerten  animalifeden  Gebens»  Dic£  fann  ge? 
fededent 

Direct  auf  mccdanifcde  oder  ebemifed.e 
Söeife  (0.  615«  a.)  &ci  S««i  örtlichen  (Entzündungen, 
too  SInfiecfung  de^  ganzen  $6rperS,  oder  &rand  als 
golge  der  (Entzündung  $u  furchten  i|l,  dured  $ßegf$neU 
den,  5Begd§en  OeS  Franfen  Organes,  $.  25*  OeS  noed 
örtlichen  oetierifcdctt  ©efedroüres,  der  fedtoarjen  23Iattcr 
bei  2lnjtecfung  dured  SSiedfeucdengift,  der  mit  J£)ofpital* 
brand  angetfeeften  Stunde  K ♦ 

» 

Direct  und  medietnifed  ($♦  615»  b.)  dured 
^nmendung  der  2lntip|jiogifHca , Oa0er  dured 
2Mutcnt$iefjuttgett,  die  dier  entmeder  allgemeine, 
bei  bedeutenden  oder  confenfuell  den  ganjen  Körper  er* 
greifenden  (Entzündungen,  fepn  Fonnen,  oder  örtliche 
dured  Blutegel,  ©cdrbpfFopfe , ©carijücationen  am 
franFen  Drgane*  Die  üuantifaf  wird  aued  \)\tx  oon 
der  3ntcnfttdf  der  (Entzündung  befUmmf*  2ßie  im  rein 
entjündlicden  ©tadium  find  aued  d^r  bei  meiner  brtli* 
oder  (Entzündung  die  25lutentziedungen  die  dured  fein 
anderes  Mittel  ju  erfe§endcn  Jpauptmittel* 

3n direct  dured  GonfenfuS  Orr  übrigen 
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gatte  micfenD^  fallen  tficfyet  Die  SDJittelfalje  unD 
Die  allgemeine  antiphlogiffifche  $ehanDJung* 

^ n D l r c c t Durch  befonDercn  (Eonfeitfutf  einzelner  £)ti 
gane  (§*6i7*b.)  fann  in  einzelnen  fallen  gemuht  rnerDen/ 
m ein  befonDcvcr  Qoufenfutf  befatint,  oDer  Die  (Enfjüro 
Dung  fjtetDurcb  enttfanDen  iff.  Oal;er  $.  25*.  £oDenent* 
$ünDttng  bei  sparofiti$/  Slnfchmcllung  Der  Prüfte  bet 
Sftetrititff  Slffecttoti  Der  lieber  bei  JpirncntjünDung/ 
De£  £irnä  bei  EeberenfjünDung  f Durch  antip^lo^ifbifc^c 
SSefjanDlung  De$  uvfprünglich  ent^ünDeten  Organe^  ge* 
Joben  merDen* 

SnDirecf  Durch  2lnfag oniörn uß  (§♦  617*  c.) 
gehören  hiejee  bei  (EttfjünDungen  innerer  Organe  Die 
SlnmenDung  ton  Sßcftcatoricn  unD  Stubefacientia  in 
Der  $ähe  ober  an  entfernte  X^eile ; reljenDe  $u§ba* 
Der  ic*  (Eben  fo  bei  (irnfjunDungen  Der  ©peichelDrufen^ 
Der  Knochen  tc*  alä  SEßercurialhranhheif , abführenbe 
unD  fcbtoci&trciberibc  SÄiftcl/  laue  2$aDcr;  bei  (Entjün* 
Dung  innerer  Organe  nach  (Erhaltungen  6uDorifera; 
S3aDcr  / nach  unterDrücltem  gußfehmeiße  $aisgenfu§6& 
Der  k.  ; mobei  jeDoch  Die  früher  ($.  62c«  30  angegeben 
«en  ^egulatioe  $u  berücfftchfigen  finD, 

3 n Direct  mitttelba  r (§>  618.  1.)  Durch  prl* 
ntdr  potcnjiirenDe  Mittel»  £>iefe  ftnDt 

a.  5?dlte  bei  äußerlichen  (EntjünDungcn  örtlich 
mtgemenDet,  Sßettn  Ädlte  jjier  auhaltenD  angemenDet 
toirD^  fo  tritt  inDejfen  Die  fecunDdre  Slßirtung  auf  (§* 
234.  )f  unD  ft'e  erfcheint  alö  Direct  DepotenjiirenDeS 
Mittel*  £)af;er  spegießetv  Umfchldge  oon  haltern  2£af* 
fer,  uon  Sluflbfungcn  antiphlbgijiifchen*  ßdtte  erre* 
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genben  ©ubffan$en/  <Ei$/  0d}n cef  ©alpefer/  ©almiaf/ 
in  3Setbinbung  mit  0duccnr  Dajcc  t>ie  ©cbmutferfcben 
Umfrage  ba$  tt>irtfam)Te  örtliche  $ntipl>logifiicum  ftnb, 
— Oa  Die  Saite,  örtlich  auf  entfernte  Organe  angemen* 
bet/  antagonijnfet)  unb  Die  (Entjünbung  erjjojjenb  mir* 
fen  fann/  fo  fc^cint  (Herrn  ein  ©cunb  $u  liegen/  marum 
man  fie  nur  bei  äußerlichen  (Ent^ünDungen  anmenbet/- 
nicht  bei  (Ent$ünbung  innerer  Organe/  $♦  Der  Eunge/ 
berl-cber/  Dcä  9ftagen$  it*  (Ein  ^weiter  ©runb/  bec 
fie  ^ter  Perbietet/  liegt  inbeffen  in  bem  S^aracter  Der 
(Ent^ünDung,  met>on  fpdterljinf 

b.  © d u r e n,  ©erobljnlich  in  SBerbinbung  mit  ber 
Sal Uf  unb  mit  anbern  antip^logifiife^  tpirfenben  2)?it* 
feltu  Umfchlage  oon  (Effig  unb  SBajjcr/  ©oularbfchetf 
QMcimajTer» 

c.  dödrrne/  äußerlich  angemenbef/  in  Serbin* 
bung  mit  föarfen  unb  fii<ffiofff>altigen/  fauren  Mitteln; 
als  tranne  f e u d)  t e U m f ct)  l d g e^  oon  (Ej)amomillen/ 
©ambueuß/  halben/  Foemim  graecum,  ©emmelfru* 
men  / ©afran,  3®**^“/  ©quitta  ic*  Oie  primäre 
reijeubc  unb  poten^ürcnDe  Sßirrtmg  ift  bei  Der  Sßdrme 
nicht  ju  berfennen/  rooburch  alfo  Die  (Entjunbung  gei 
jieigert,  unb  Durch  biefe  Steigerung  in  3ert(jeilung  ober 
(Eiterung  übergefü{n't  wirb,  Oie  jiicfftoffhaltigen  unb 
fd)arfeti  Mittel  hingegen  mtrfen  bepotenjiirenb/  ejrpatt* 
birenb/  alfo  ben  Sranfßciteproccß  auf  birecte  2öeife 
$er(iorenD.  — Sticht  immer  entfielt  bajjer  (Eiterung/ 
fonbern  wenn  eine  <£nt$ünbung  nicht  fefjr  intenfip  i|r, 
gc^t  fte  in  3crtl)eilung  über/  unb  nur  bei  bebeutenberer 
3ntcnfttdt  enbet  fie  Durch  (Eiterung,  Oa(>cr  mau  feuchte 
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Warnte  mit  Unrecht  aU  nur  Eiterung  Beforbetnbe^  Wif* 
U l angefeßen  \ jaf* 

5Huf  gleiche  ^Öetfc  ^ jeDodj  nic^t  fo  tntenfit?  f n>ir# 
fen  ffjcite  öurcf)  i(jre  £Uialitdt,  t\)äl$  Durch  Die  Warme/ 
Veficatorien  unD  SKubefacientia  unmittelbar  auf  Den 
entjünDefen  Sljetl/  fcbarfe/  aromafifct)e  ic*  ipflafier/ 
trocfne  warnte  jftduterfdcfcben/  Umfrage  Don  telnem 
warmen  Waffcr,  55eDecfen  mit  Werten  Wärmeleitern./ 
mit  Wolle , geDern,  Wacb^faffent  je* 

3*  33er  itcf  fid)  ti  gung  Der  $ weiten  $ranf* 
JcifgJdlffe  unD  35effimntung  Der£>ofi£  Der 
€9c  Ittel*  £>a  Die  £>oftö  Der  Mittel  Don  Der  Empfang* 
liebfett  De£  franfcn  £frgane0  abfjdngt  ($♦  522*  90  unD 
bet  größerer  (E'mpfdnglicbfcit  ein  $u  intenfi'D  pofen^itren^ 
Deö  oDer  DepotcnjitrenDeä  93iittel  örtlichen  SoD  utiD 
55rattD  erzeugen  würDe/  fo  wirD  tjicrDurcb  Daö  Waap 
Der  SJnwenDung  Der  angegebenen  Niftel  / unD  Dorjüg? 
lieb  auch  Die  Waljl  jwifcben  falten  unD  warmen 
Untfcbldgen  benimmt»  hierbei  iff  Der  DerfcbieDene  m 
getatiDe/  anintalifcbe  unD  fenfttioe  Gfjaracter  Der  £*nt* 
jünDung  (1.  35*  Q.  5i5~5i80  Dor$üglicb  jti  berücfftcb* 
tigern  2leu0erej?alte  anfjaltenD  angewenDef/,  wirft 
feljr  intenftD  DepötenjiirenD/  aber  Dorjüglicb  aufs  551  ut? 
fpffem/  Datier  fte  nur  bei  rein  animalifctjer  £nt$üttDung 
anwenDbar  iff*  55ei  Der  Degefatioeit  (E*nt$ünDung,  $♦  55* 
Drüftger  Organe,  erzeugt  fte  inDeffett/  weil  fte  Die  Site* 
rung  Derf;ütet,  nicht  oollfomntene  ^crfforung  Der  Slfter* 
organifation,  unD  bot  boljer  leicht  Verhärtungen  $ur 
golgc;  bei  fenfttiocn  ent^ünDungcn  hingegen/  $*  55* 
Der  2lugen,  entf?el;t  leicht  Durch  übermäßige  SDepotcm 


$Hrung  brflicher  £ob  unb  — getickte  mar* 

me  Umfrage  mirfenr  mie  angegeben/  primär  po* 
tcngiirenö  f bei  rein  animalifcf)er  (Enfjüubung  alfo 
Eiterung  erregenb/  baher  unanmenbbar  fmb/  mo 
biefe  bereutet  merben  mu§,  unb  baljer  fte  bei  fcjr  f)eft 
tigen  animalifchen  (Erntjünbungen  auch  23ratib  erjpugcit 
fonnen»  ®egentljeil3  ftnb  fte  bor$u$tel)fn,  tbö  bei  (Ent* 
$ünbung  brüfiger  Organe  giferung  $ur  bbßigen  3^fio# 
rtmg  ber  (Ent^unDung  $u  münfehen  itf^  ober  mo  ber 
ioeellere  / fenfi'tiberc  (^^araefer  ber  (Ettfjünbung,  meiere 
Die  (Enf$ünbung  ben  fenfttiben  ^ranfheiten  naher  ftelltf 
ein  ibeeüereö  Mittel  forbert,  unb  mo  De§halb  $dlte  $u 
intenfib  mtrfen  mürbe»  Uebcrljaupt  itf  hier  ber  @runb* 
fag  ber  allgemeinen  2$ehanblung  $tt  berucfftcfjtigett 
(§♦  625»)  t ba§  ber  ibeeßere  3ufünD  auci>  ibeeßere  Witt 
tel  fordert / bähet  bei  fenfitiber  (Ent$ünbung  auch  bie 
fixeren  fcharfen  Mittel  oft  $u  intenfib  örtlich  roirfen, 
unb  hier  nur  bie  ibeeßen,  fluchtigen/  ffitfffaffhalttgeit 
Mittel  anmenbbar  ßnb# 

4»  ^alliatibe  ^eljanblung  einzelner 
©pmpfome,  23»  Blutungen  bei  StBunbeu,  heftige 
Slffection  ber  Serben  «♦;  melche  nach  Oer  früheren  2ln* 
gäbe  (0»  422»)  $u  mobificiren  ijl» 

§♦  634»  Teilung 0 1 e ^ r c De#  brüten  © t a* 
bium^  (Stadium  sensitivum).  Oie  £eilungbatt$etge 
($♦  429.)  befftmmt  hier  folgcbnetf» 

1.  Abhaltung  aller  au fi  fenfitibe  ©p* 
f?em  {>ef t i g einmirfenben  (Eitifluffc^  baher^ 
tbie  bei  ber  Sehanblung  Deg  jmeiten  ©tabiumtf  ■§♦ 
632»  i»)/  Verhütung  ju  hoher  Sempcvatur,  geitftger  ®e* 

.fttefetd  ©ijfttm.  2.  ?Ö0.  21  U U 
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ttätifCf  «BerDüfung  ton  Slnfammlungen  im  Unterleib*  k., 
oot$üglicb  aber  2lb!;altimg  Der  Dier  Den  ^vranf^etteproeeg 
tun-  uoct)  rneDr  tfcigcrnDcn  pfpci)ifci)cn  (Sinflü  jfe,  £er  ji'ran* 
U Delirirt  jc|f,  Daher  fein  533iüe  auch  al6  fuanf^aft  an* 
jufef;en  iff*  ©cbaDücb  ftnD  Dier  alle  heftigen  Effecte  unD 
£eiDenfcbaften , Deftige  Bewegung,  nieleß  £^eDen  / Def* 
tige  ©innc^veijc , JcÖeä  £ic()t,  gvo^eß  ©erdufcf);  unb 
tvie  im  cntjunDlicDen  ©fabium  körperliche  DluDe  oor* 
jüglicD  $u  empfcDlcn  mar,  fo  fyiet  geiflige  3iuDe*  £a 
hier  oft  aucD  Der  flcinffe  3u^acbö  *>et  SrDbDung  öeE 
5vcanfDeit  Durch  pofttioe  ^inftuffe  toDtlich  werben  fann, 
fo  geht  Dierauö  Die  ©cbwierigfeit  Der  Didtetifcben  unD 
amtlichen  QkDanDlung  Diefeß  ©taDiums  D^voor.  SRtir 
bei  örtlichen  fenfitioeu  $ranfDeiten  ftn^>  fo  nlö  antago* 
nittifet)  wirfenDe  Mittel  anwcnDbar,  unD  eben  fo  wenn  fo 
ale  örtliche  7Kei$c  hier  eine  DeroorfiecbenDe  Siffection  an* 
tagonijiifeD  heben  foücn» 

2»  £epoten  jürung  Der  fenfitioen 
$ranlDcif*  £>te  focx  anjuwenDenDcn  Mittel  Da&en 
wir  im  Allgemeinen  AntifpaOmoDica  genannt* 
,$icDer  geboren  nun  folgcuDe  Mittel : 

direct  (ß.  6i50  &ie  fridßoff haltigen , ammonia* 
falifcben  SBjittel*  Ammonium/  Liquor  C.  C.  succina- 
Uis  , Spiritus  salis  ammoniaci  causticus  et  anisatus, 
sffiofcDue  f £afiereum,  Ambra;  Don  Den  pflanjlichc« 
©toffen  Die  f]itf|lo{fbaItigcren  ^lumcntDeile*  £ie  3n* 
tenfttdt  Der  franfDett  beflimmf  Dier  Die  S)oftß  (§*  552» 
9.) f welche  Daher  oft  enorm  gvo§  fcpn  mu§ , unD  man 
fehlt, Daher  Dier  J;duftg  Darin,  Dag  man  Die  £>0(10  irrig 
t>on  Der  SBivfung  eitteß  Sttittcfä  auf  Den  gefunDen 
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$6rpe t*  aBflraJirenD  / ju  ffcinc  £ofen  gicbf/  £«  ©♦  SDio# 
fct>u^ / @a|toreum  :c*  pro  Doei  1—2  ©ran,  Da  Biet* 
tft  crff  30—40  ©ran  mirffam  merDen*  Ipeni^er  an* 
menDBar  finD  Die  fixeren  fc{jarfen  Mittel,  Da  ijjre  pri# 
mdre  SBirfung  $u  fejjr  bert>orflicbt,  uno  eben  fo  alle 
fixeren,  nur  in  Den  früheren  ©taDicn  anmenDbaren  D tt 
potenjiirenDen  Mittel,  Da^er  aticl)  2>lutent$teJ)ungenf 
Sibfübrungcn  ic*  (Sc^aDlic^  mirfen  bicr  alle  uormalfcnl) 
potcnjtirenDen  Mittel,  Da^er  alle  narcotifd)ett,  fpiri* 
tuofen,  aromatifcfyen,  unD  alle  fogetiannten  ftdrlenDett 
Mittel , tvie  Die  örornnfebe  Seit  $ue  ©enüge  gef 
Ufyt  l)aU 

3nDirect  Dun$  öligem  einen  denfenfu$ 
Der  übrigen  Organe  (§♦  617*  a.)  mitten  l;iee  alle 
Die  übrigen  ©ptfeme  Depoten$itrenDen  Mittel  (§♦  63 2* 
2»)  t Deren  SßMung  jeDo$  leicht  $u  intenflb  merDctt 

1 t j 

fanm 

SttDirect  bntd)  BefonDerrn  donfenfntf 
(U*  617»  b.)  fatm  bei  allgemeinen  ^tanfbeiteit,  gleich 
tvie  im  jmcifen  ©taDium/  tvenig  getvieft  meröem 

3 n Direct  DurcB  Olntagoniämus  im  ©egen# 
tljeil  (§♦  617*  c.)  unD  vermöge  Der  mittelbaren 
Sßirfung  (§*  6is0  finD  f}iet  eine  Stenge  Mittel  an|ti# 
tvenDen,  tvelcbc  Durcü  Erzeugung  einer  5iffectiDtt  iit 
Den  übrigen  ©oftemen  Das  fenfitive  £eiben  mdpigen» 
©ß  geboren  ^ie^et  t ^Scftcatoriett  unö  6enfpfkjter  att 
Die  3u§fo^len/  Sß3aDen/  Sftacten^  ttöctne  ©ebropftbpfe* 
Einreibungen  ammtjniafalifcbefy  ftidtfbfFjjaUid^  fc&äefe$ 
©alben  / tvatme  güpba&er  unD  g«it$e  $dber  wn  lau* 

9Ua  % 
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genhafteti/  fdjarfcn  (Stoffen.  SSidftg  wirfenDe  t>iap^o^ 
retifche,  Diurctifche  unD  abfül;vcnt>e  Niftel. 

3*  &cr  ü cf  fidjtigung  Der  5 weiten  jftanft 
^eite^alftc  in  3$efiimmung  Der  Oofen  Der 
Mittel»  (Sin  richtig  gewählte^  Mittel  fann  hier  ju 
Deftig  DepotcnjtirenD  einwirfett,  moDurd)  Dann  notlj» 
wcnDig  entweDer  örtlicher  2oD,  oDer  übetmaftgeö  5ltif? 

treten  Der  streiten  $ranffKits()dIfte  folgt.  ^ugleid)  ifl 

/ 

hier  $u  bcrücffichtigen,  Da§  nicht  feiten  Die  (Sriftö  fd)on 
in  einzelnen  Organen  eingetreten  tff  / wafjrenD  in  an? 
Dem  Organen  nod)  Die  erffe  Raffte  Deö  $ranffjeit6pro? 
ceffes  (Statt  ftnöef/  wo  alfo  für  Die  fd)on  in  Die  (Sene? 
fung  übergetretenen  Organe  Die  DcpotenjiirenD  wirfem 
Den  Mittel  nur  fcbaDlid)  fepn  fbtmen.  £ier  fann  alfo 
nur  Die  richtige  5?eurtl;eilung  Der  ^ntenfitaf  Der  $ranfr 
Ijeit  unD  Dcr5öirfung  Der  Mittel/  unD  Die  richtige  jveunf? 
ni§  Deß  Verlaufes  &er  ßranfjjeit  Die  SBajjl  unD  OoftS 
Der  Mittel  beffimmen. 

4.  *p  a U i a t i t>  e SeljanDlung  einzelner 
(Sp  mp  tonte.  Q3e|M;en  fte  in  örtlicher  (Eoncentration 
Der  $ranf()df/  Q5.  h^ftigeft  an  3BaI;nfimt  granjenDeo 

4 

Oeliriuntj  Trümpfe  in  einzelnen  Organen  u.,  fo  ftnD 
Diefe  nacD  allgemeinen  ©runDfd§en  ju  be^anDeln;  be? 
fielen  fte  in  Den  (Symptomen  Der  partiellen  (Eriftä,  fo 
'Dürfen  fte  nur  Dann  befeittgt  werDen,  wenn  fte  lebens? 
gefährlich  ftnD , j.  heftiger  Ourdjfall,  (Schweift 
(Speichelausleerung  / alfo  mit  Der  früher  (§.422.)  an? 
gegebenen  S&erücffitjtigung  Der  allgemeinen  Teilu  ng  & 
ätt$eige. 

§♦  635»  hierin  i(i  nun  auch  Die  Teilung  sieh  re 
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Der  erffen  $dlffe  Der  fenfifioett 

^r  an  ff)  eit  enthalten  f fic  mag  als  $ranfj)eit  beä 
gangen  ^eroenfpftemö,  ober  alä  tfrgnfjrif  in  Der6pf)d* 
re  0e$  ©anglienfpftemcß  ober  D c$  devcbtalfyficmeö  cm 
febeinen,  alfo  a H atlgemcinc  fenfttipe  jfranfjeit^  ober 
a($  $rampf^  2Xlgic  ober  ©eifteefranf^cit  (ich  bar* 

gellen»  * 

£>ie  J?eilungSan$etgen  (g.  430.)  finb  hier  fol* 

genbe: 

i.  Olbfjaltung  aller  ba 6 fenfttipe  6p* 
jlem  p 0 t en  jiir en D eit  <S* in  f I u f fe  f alfo  Der  ur* 
fachlichen  Momente  ber  fenfttioen  $ranffjeit  ^ unb  eben 
fo  aller  potenjürenben  0nflüjfe  überhaupt,  menn  fte 
hier  nicht  $ur  antagoniffifeben  f mittelbaren  Teilung  an* 
gemenbet  »erben  follen.  £)a(jer  gro§c  Cödrme,  0pi* 
rituofa^  ^arcotica  n\  t heftige  03emegung/  heftige 
pfpct)ifct)e  (ginßujfe.  (Eben  fo  bei  ber  hier  häufig  6tatt 
ftnbenben  antagoniftifeben  (Entjfcljuug  ber  $ranfljeit 
OBiebererjeugung  ber  unterbrüeftett  Blutung  , Dc$ 
0cbmeijjfeä  unb  anberer  gehemmter  6ecretioncn,  momit  ,1 
aber  fepon  eine  antagoniftifc^c  Teilung  eintritt.  3* 
naebbem  nun  in  ben  perf epiebenen  g-ormen  ber  fenfttipett 
^ranfljeiten  perfebtebene  (Sinflnffe  JerPorjiecbenD  febdb* 
lieb  tpirfen  fbnnen^  ftnb  biefe  porjüglicb  $u  bcrücfftcb* 
tigen.  60  j.  03.  bet  Ohnmacht  unb  0cblagfUi§  alle  bie 
OMutcongejlion  uqD  bie  Xpatigfeit  Dc6  05luteä  über* 
baupt  permebrenben  (Sinfiii(fe ; bei  (Beitfeßfcvanffjeiten 
Diejenigen  0inffttjfe,  rnelcbe  bie  abnorm  auftretenbe 
5ßtUen$*f  ©efüfjltf  * ober  (grfenntnijjtbdtigfcit  noch 
mehr  unter(?u^en  mürben  tc* ; Daher  hier  etne  richtig 
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gejMfe  Sletiologic  unb  Erkennung  beg  58efen$  Der 
tftanffjeif  nur  Daö  SRahere  befUmmen  famt. 

2*  3lnmenDung  Der  Die  abnorme  fettfi# 
tibe  Sfjäticjfeit  befchrdnfcnben;  Die  fenfttiöe 
tfranfheit  ^ebenDen  Riffel  — Der  3lntifpaßmo# 
bica  im  allgemeinften  (Sinne-*  £)ie§  fann  nun  auf 
folgenDe  SBeife  gefächen: 

a.  £)irect  (§*  615*)  Durch  unmittelbare  £>epoteu# 
jitrung  Der  abnormen  $&atig?eit;  \w  manchen  galten 
bc£  abfoluten  Uebermiegenö  beg  35luffp|femeö  (beim 
©chlagfUifj)  Durch  SSlutenf jieT>uncjcn  unb  anDere  9lntt# 
^^logtfitca  ^ au§crbem  Durch  Die  auf$  fenfüibe  ©pftem 
fpcciftf  wirfcnDen  fticfjToffhalttgen  Mittel/  welche  aber 
Jjier  Die  ibeellcften  Mittel  fepn  muffen;  $♦  95«  3Diofchuö; 
Slmmonium  k.  S5a  Die  Sboffä  De$  Mittels  mit  Der  3n* 
ienfi'tdt  Der  tfvanfhe.it  fteigt  (§♦  552*  9O;  fo  fbnnen  hier 
oft  enorm  groge  £>ofcn  nothwenbig  fepn;  $«35*  $9?ofchu$ 
eine  h albe  biß  ganje  Drachme  ic*  35ei  Den  höheren 
formen  Der  fenfttioen  tfranfheifeti;  bei  Den  ®eif?e$# 
franfheiten;  ftnb  inbejfen  fclbfl  Dicfe  Niftel  off  noch 
$u  materiell;  unD  eß  fbnnen  ^icr  nur  Die  pfpchifchm 
Mittel  mirfen;  unD  jwar  alä  Direct  mirfenbe  Mittel 
folche  Einfluffe;  welche  Die  abnorme  ©eifteßthatigfeit 
Depotenjiircn ; Daher  5«  35*  Ueberjeugung  beä  tfranfett 
ton  feinem  falfchctt  Triebe;  (Befühl  ober  3:bee*  3öenn 
aber  Diefe  abnormen  ©eiffeßtbdtigfeiten  fchon  Da$  gan# 
je  ©djirn  beberrfcheit;  alfo  Die  normale  Empfänglich# 
feit  erlofchen  iff;  wie  bei  Den  toüfommen  außgebilöften 
fceiffesfrafifheiten  ©taff  ftnDef  / Dann  i(t  nur  Die  atifa* 
souiftifche  ^eilmethoDc  anwenbbar» 
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b.  ^nbircctburd)  allgemeinen  € o n f e m 
fuß  Der  übrigen  Organe  (§.617.  a.)  tbirfcnD/  geboren 
fjieljer  alle  in  Den  früheren  ©tabten  angegebenen  Depo* 
fenjiirenDcn  Mittel,  melcije  aber  nur  Dann  Dorjüglicf) 
mirfen,  menn  Die  fenjitibe  ßranffjeit  fich  im  ganjett 
Körper  reflectirt,  tmD  $u  Den  nieDeren  formen  f*R* 
fttiberen  ^ranf'ljeifen  gehört.  3^re  SBirtimg  ifl  in* 
Dcffen  hier  oft  ferner  non  Der  antagoni|Tifcl)cn  SSivlung 
$u  unterf$eiben. 

c.  Oaffelbe  gilt  bott  Den  i n D i r e c t Durch  b e f 0 n* 
Deren  Eonfenfttä  (§.  617 ♦ b.)  tbirfenDen  ^itteln^ 
mobet  befonbers  Die  Entfief)ungs?tvcife  &u  berütfftchti* 
gen  ifr* 

d.  jnbirccf  Durch  51  n f a g 0 n \ß m u ß (§.  617* c) 
unb  mittelbar  (§.  618O  erfetjeint  inDefien  hier  Die 
SBirfung  Der  am  meinen  angemenDetcn  Mittel;  unD  fte 
ftttD  bei  Den  j)bct;|ten  formen  Der  ®eificzUat\U)  eiten, 
tbo  alle  Direcfe  Eimvirfung  unmöglich  ifi/  Die  *§aupt* 
mittet  Es  gehört  lieber  tj)eil$  Die  SlmbenDung  man* 
d)er  mechanifch  roirfenben  Mittel/  Durch  meiere  eine 
befonDere  OJjfeetion  in  einem  anberen  Organe  erzeugt 
mirb/  $♦  B*  fyef\ tige  forderliche  Belegung  bis  jum 
0chtt>ei§;  Orchmafd)tnc^  ©chaufcl/  ©chlage  unb  an* 
Dere  3tt>anggmittel  beim  SSttanialu^  ©chropffopfe,  3£ei* 
ben  Der  £aut  bei  örtlichem  $rampf;  theils  fallen  l>i eher 
Dpnamifche  Niftel r welche  baffelbe  bewirken:  fyeft 
tige  Slbfüljrungä  * unb  Brechmittel;  £elleboti£muä/ 
plb$liches  Eintauchen  in  falteö  SBaffer,  Beficatorim 
unb  fünßliche  ©efchwüre;  $9?o yaf  glüljenDcä  Eifen; 
Opium  in  großen  Dofcn  beim  ©tarrframpf  ; Eamphos 
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unD  anörre  £>taphorefica , wohin  auch  warnte  &dDe c 
gehören,  Mercurius  Juleis  ate  6ialagogum ; 
ocijanifc^c  Mittel,  wohin  33erdnPerung  Des  $limatf, 
unD  tfjierifcher  2D?agneti0niuß  gehört/  tnfofetn  Durch 
Denfelben  Die  gangliofe  X^dfigfeit  gcf?eigei*t  unD  fyim 
mit  Die  abnorme  Xf)atigfeit  in  einem  anDetn  ^f;eile  De£ 
fenfttiucn  ©pfeemeß  gehoben  wtrD;  tfye'üß  enDlich  pft)* 
chifche  Mittel , welche,  bei  ©eiffeßfranfen  Durch  Qjrte^ 
guttg  einer  anDern  ^irnthatigkeit  Die  abnorm  gefreigerte 
krankhafte  vertilgen,  Daher  ^erfh'euung , 3>efchdfttgung 
folcher  2lrt,  woDurch  Der  franke  non  feiner  ftjrcn  3öee/ 

©cfuhl  oDer  £rieb  abgewogen  wirD,  oft  felbtf  Erregung 

/ 

Don  £eiDenfcf)aften,  woDurch  eine  ülffection  beftiramter 
Heroen  antagonifiifd)  gehoben  wirD* 

3>ei  Der  antagonifkifchen  ^eilmcthoDe  Der  fenfttipen 
unD  befonDcrtf  Der  pfpchifchen  franfheiten  werDen  in« 
Deffen  oft  Mittel  angewenDet,  welche  theilö  Durch  eigne 
körperliche  unD  geijiige  3$efd)dftigung,  theilß  utiD 
gleich  Durch  0inneß*  unD  anDere  Sieije  Den  Franken  Pom 
feiner  krankhaften  ©eiffeßtf)dtigkcit  ablcnkcn,  fo  Da§ 
man  fte  nicht  beftimmt  nach  ihrer  mechanifd)cn,  Dpna« 
mifchen,  organifchen  unD  pfpehifchen  SBirkung  claffifut* 
ren  , unD  fte  nur  a(ö  complicirf  wirfenDe  (Einflüffe  am 
fehett  kann»  Richer  gehören  $um  ^eifpiel  ©artenarbci* 
ten,  bejlimmfe  mechanifche  oDer  tcchnifchc  Sefchdftigum 
gen,  geizige  iSefchdftigungcn,  @ittne0rei$e  n\,  tpie  fte  in 
wohl  eingerichteten  3rrenhdufern  angetroffen  werDen, 
unD  worüber  Daö  Sftdherc  in  Der  fpecicllen  Therapie» 
33ci  Diefer'SiaDicalkur  Der  fenfttipen  frankbeitepro* 
reffe  Durch  SlntifpasmoDica  iff  inDejfen  im  -2Wgcmeinm 
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mir  Me  ^ehanblttng  M einzelnen  9ltifalIeiS  gemeint,  unD 
bei  Denjenigen  fcnjttioen  ^ranfheittfformen,  bei  melden 
ein  intcrmittitcnDer  £ppus,  alf o öftere  5öieDerfef;r  Der 
einzelnen  jlranf^eitsprocejTe  einfritt,  mu§  Dann  Der 
gan$e  SuflanD  mehr  oDer  weniger  nach  Den  Regeln  Der 
SßchanDlung  Der  chronifchen  £ranf$eit  behauDelt  wer* 
Den/  fo  Da§  Die  £>e!)anDlung  Des  einzelnen  2lnfaC(eö  nur 
als  ^alltatiobehanDlung  erfd;einf.  Oaljcr  neben  Der 
(Entfernung  Der  oft  anDauernDen  urfad)licbcn  Momente/. 
entweDer  antagoniftifcb  Die  ^rantljeit  geteilt  wirb,  oDer 
folche  Mittel  gereicht  werDen,  welche  Den  ^ier  $u  ©rum 
De  liegenDen  3u|ianD  Der  p&ercn  ©enfibiludt  unD  gr bf 
§eren  jvran^eit^anlage  (hier  alfo  Die  9ft6glichfeit  Der 
leichtern  9iüd'fel)r  Decfelben  franfhaften  3ufMr»De)  $u 
befeitigen  im  0tanDe  finD.  £)aher  5»  bei  (Epilepfieic*. 
Die  Sfteroina  nicht  $ur  ^aÜiatiobehanDlung  Des  einzelnen 
Slnfofleä,  fonDern  nur  S5efeitigung  Der  erhöhten  allge* 
meinen  jvranfheitganlage  angewenDetv  werDen» 

3*  ^erüctfichtigung  Der  ^weiten  $r anf* 
^eit^^alftc  unD^SeRimmung  DerOofen  Der 
COiitteU  £*in  richtig  angejeigteö,  Direct  oDer  inbirect 
MoitfenDetf  Mittel  fann  auch  fyiet  Ourch  Uebermajj  fchdb* 
lieh  werben,  unD  örtlichen  fenjitioen  £od  (Rahmung  oDer 
SMbDftnn),  oDer  enorm  geffeigerfe  ©enfibilitdt  in  Dem 
Iranten  Organe , oDer  im  ganzen  Körper  Q*  2öajfw 
fucht  nach  übermd§igcm  2lDerlaf[cn,  nach  SKercuriutf/ 
nach  Tartarus  emeticus  in  großen  Oofeu,  nach  tycüef 
borismus)  erzeugen , Daher  hierauf  in  £>e|fimmung  Der 
£>ofen  3iucfftchf  $u  nehmen  iff* 

4»  ^alliatioc  $e$  an  Ölung  einzelner, 

; 
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©ompfome.  pen  frupcc  ©.422.)  attgcgcfc« 

wen  Regulativen» 

2,  $11  ge  meine  ipeilungSlefjre  bet  5 tu  eiten 
& r a n f t)  e i 1 S 1;  d l f t e. 

§♦  636*  £)ic  aug  Den  allgemeinen  jpeilungganjei* 
gen  ($♦  415»  608,)  abgeleiteten  j?  e i I u ng  0 a ti  5 e i g c tt 
Der  $m eiten  £alfte  Oe^  ^ranf^eitcproccffes  finD 
folgende  Ci5*  434O* 

1.  Unterffüßung  Oer  angefangenen  (Ertftg* 

2.  Entfernung  aller  negativ  mirfenpen  Einftöjfc* 

3»  S&cfeitigung  Oer  nötpmenDig  cintrctcnOen 

reit  ©ewfibilttdt,  alfo  Cura  radicalis  Dcrfelben. 

4,  23erljutung  unD  ^e^anOlung  Oer  megen  Oer  f)bi 
bereit  6enftbilitdt  notf)menDig  entftef;enDen  neuen 
$ranf!)citgprocejfe» 

88'dg  l;ier  jur  Erläuterung  ljitt$u$ufugett  märe/  iff 
f$on  früher  (0»  435—4380  angegeben/  Daljer  mir  jur 
Entwicklung  Oer  tecfynifcfycn  $H$fuJjrung  übergeben» 

$ eil  un  gelc^re  bet*  brei  lebten  ©tobten  unb  ber 
testen  £älfte  bet  vegetativen/  animatifcfKit 
«nb  fenfitiuen  $ r a n f fy  e t t. 

§♦  637*  2ßic  äße  Orci  0taDien  Oer  Erfranfmtg 
nur  bei  $ranf  Jetten  Dcg  ganzen  Örganigmw-ö  / alfo  bei 
Oen  EjrantJemen  unO  bei  confenfuellem  allgemeinen  Sei# 
Den/  beim  Sieber/  erfejeineu/  bei  Den  örtlichen $rank 
Reifen  einzelner  0£fteme  unO  £)rganc  aber  nur  Dag  Dem 
IciOenDen  0t)ficme  eiUfprccJenOe  0taOium;  fo  gilt  Daf# 
felbe  auej  vvn  Den  0taOien  Der  ©cnefung.  £>aljcr  mir 
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fji er,  nie  Bort  C ff*  629»)^  Bie  SSehanBlung  a H 3 cm  e i# 
ner  JTranfheiten  &on  Der  35ehanBlung  Ber  örtliche» 
$ranftjeiten  untctfcfyetDetu 

§♦  638*  H c i l u n g S l e h r e t) c tS  vierten  © t a* 
BiumS,  Stadium  sensitivum  Ber  (Benefung*  Oie 
£eilungSan$eige  ($♦  440.)  forBcrt  golgenBeS* 

i*  Untetflü  fcu  ng  Der  Beg on netten  3 e r ff 
vung  BeS  $ranfheit$P*occffc^  Snfofem 
ndmüch,  befonDerö  Bei  allgemeinen  $ranf(jeifen  Die 
(EriftS  unB  Bet:  UeBergang  Bet  €rfran£üng  in  Biß  (Bette* 
fung  nicht  in  allen  Organen  $u  gleicher  %c\t  einfritf, 
fbnnen,  rodhtenB  BaS  in  einzelnen  Organen  fchon  ein* 
getretene  werte  ©taBitmt  Bie  potet^iirenBcn  Mittel 
forBert,  für  Bie  noch  im  $ranffjeit6proccffc  Begriffenen 
Organe  noch  Bie  Heilmittel  BeS  Britten  ©taBiumS  notfj* 
wenBtg  fepn*  3m  SUlgemeinen  Bc(iimmt  Bann,  n>ie 
früher  (§•  435*)  angegeben , Ber  bormalfenBe  JuffattB 
Bie  Qluötraljl  Ber  allgemein  mirfenBen*  Mittel.  3ft  in* 
Bejfen  Biefer  nicht  mit  ©icherheit  ju  Bctfimmen,  fo  gieBt 
oft  bloß  Bie  Beobachtung  Ber  Sßirfuttg  Ber  Slrjnetmiffel 
BaS  leitenBe  ^3rincip  f fo  Ba§,  memt  j.  B*  Bei  forfge* 
fester  2Jnn>enBung  Ber  |Mf?ojfbaltigen  Riffel  uberma* 
§ige  allgemeine  ©chmdche  unB  SicijBarfeit  eintrift,  Bie§ 
Bie  2InmenBung  Ber  Bernina  forBert,  hingegen  mentt 
Bei  SlntvenBung  Ber  SRerbina  rnieBer  üljfection  BeS  0e* 
hirnS , (Eingenommenheit  BeS  JfoofS , Oelirium  jc.  ent# 
fiehf,  entmeBcr  Bie  0 oft tf  Berfelben  als  $u  gro§,  oBcc 
Bao  Mittel  felbft  ale  noch  unpajTenB  angefehen  merBen 
mu§.  Um  Jier  in  nichtigen  galten,  mo  Bie  Oiagnofe 
fchmiertg,  tmB  Bet  3erth«itt  lebensgefährlich  ißr  Butcfc 
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fcf;r  Mjfe'rent  mirfen&e  Riffel  titelt  auf  Me  eine  ober 
bte  anbere  233eife  $u  fchabetv  oermetbet  man  baher  h*u* 
fjg  gerne  Die  2Jmoenbung  bei*  fcljr  Different  mirkenben 
rein  flickffojf  # ober  rein  fohlcnfioffhaltigen  Mittel; 
ober  gieM  ftc  abmcchfelnb,  ober  in  Söfetbinbung,  tote  fie 
f$on  i>on  ber  Sßatur  in  mannen  dtherifchen  21r$neik6r# 
pew  bereitet  merben,  mobei  jmat  Die  Sßirfung  nicht 
mehr  genau  $u  berechnen  ifl,  allein  Doch  menigfienl  Dal 
Sibroeichen  nach  Den  Qcjefreraen  bereutet  mirb»  3»  Me# 
fer  Jjinficht  paffen  ^ier  bic  flächtigjicn  unb  dthcrifchficn 
Stoffe  / bie  aromatifchcn  Oelc,  9Rapf)tfjen/  in  Serbin# 
bung  mit  SRofchul-/  Safloreum  unb  anberen  ammonia# 
califchen  Dritteln;  SSaleriana;  Slrnica,  Canella  alba, 
Slngelica  unb  anbere  neben  Den  aromatifchen  Stoffen  auch 
©tiefftoff  cnt^alfenbe  sPflan§cnfToffc  ^ eben  fo  Samphor 
in  3ibtbed)felung  ober  SSerbinDung  mit  ©Jofchul;  Sa# 
jioreunt;  tamonium»  21u§erbem  tritt  gewöhnlich  in 
Diefer  ^3eriobe  noch  einige  Tage  gegen  2Jbenb  bie  3?acf)t# 
exacerbation;  bal  tleberwiegcn  bei  negatiben  spolel; 
alfo  Kranfheitlproceg  ein/  bagegen  gegen  borgen 
deutlichere  Stemifflon /_  Uebermicgen  Del  pofittoen  <J)o* 
(cöf  alfo  (Benefung,  Daher  gegen  2Jbenb  unb  $ur  Sßacht# 
jeit  bie  mehr  fiickfioffhMtigcn  Slntibota  Del  Dritten 
©tabiumö;  gegen  borgen  uttb  am  Ta ge  bie  mehr 
fohlen#  unb  mafferjloffhaltigen  Slntibota  bei  oierten 
©tabiuml  gereicht  merben  muffen»  \ 

Seichter  ifr  bie  Sßehanblung ; wenn  bei  allgemeinen 
Krankheiten  blo§  örtlich  in  einzelnen  Organen  noch 
Deutlicher  Kranf$eitlproceß  juruef  ift,  $♦  $»  SJffection 
bei  ®ehirnl/  Krampf  einzelner  3)iulfclur  Trockenheit 
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Der  Jpauf  f EnfjünDung  einzelner  Organe  K.r  rnclcbe 
nun  auch  örtlich  Direct  oDcr  anfagohtfftfcb  bebanDclt 
mcrDen  fonnen  f unD  tvobei  Dann  Die  allgemeine  33c# 
banDlung  nach  Dem  feormaltenben  3u(Ian0e  $u  beftim# 
men  ifl. 

2*  Entfernung  aller  tfegatifeen  Ein# 
fluffe  aufs  fenfififee  @nftem  unD  auf  Den 
ganjen  Körper,  3fi,  mie  mir  im  feierten  @taDium 
nun  annel>men  muffen  r Der  $ranfbcitsproce§  im  fenft# 
tifeen  ©pfleme  fct)on  in  ©enefung  übergegangen/  fo  iff 
Der  Traufe  in  Dem  iDeetleffcn  JuffanDe  Des  HebenS;  unD 
befonDerS  bei  fefjr  inlenftfeen  $ranfbeiten/  $.  95*  beim 
Sfterfeenfiebcr,  in  Dem  3«(^nnDe  Der  boebfien  ^eijbarfeit 
Des  fenfitifeen  ©pftemeS  unD  Des  ganzen  $orperS;  eS 
fonnen  Daher  alle  noch  ferner  DepotenjtircnDen  Mittel 
nur  fctjaDlicb  unD  felbft  toDflicb  mieten/  inDem  fte  Die 
jegt  eintretenDe  SJbmeicbirng  Des  Hebens  nach  Dem  pojt# 
tifeen  ^Jole/  Die  enorm  «uftretcnDe.iScnflbilitdt/  nur 
noch  mehr  erhoben  muffen*  £)ic(?  gilt  nun  fomobl  feon 

Den  Direct  aio  feon  Den  inDirect  unD  mittelbar  Depoten# 

% 

jiirenDen  Mitteln*  £>a  Die  Söirfung  Der  OoftS  eines 
Mittels  mit  Der  Junabme  Der  Empfdngücbfeit  DeS  £>r* 
ganiemuö  für  dunere  Ein  fluffe  fieigt  ($.  552.  9*)/  fo 
fann  hier  oft  eine  fletne  ©abe  eines  Direct  oDer  inDi; 
rect  DepotensiivenD  mirfenDen  Mittels  febon  toDflicb 
rnerDen,  Daher  ’felbff  Einflüffc/  Die  im  gefunDcn  menfeb# 
lieben  Heben  Durchaus  nicht  fcbaDlicb  erfc^einen  / hier 
©ift  mcrDen  fonnen*  £Bemi  Daher  5.  95*  SÖJofcbuS/ 
Ammonium  f feor  Der  EriflS  unD  felbft  in  großen  Oofett 
Das  ficberfrc  Heilmittel  finD / fo  fonnen  fte  nach  feotf# 
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fommcn  eingefrcfener  Trifttf  nur  a\$  ©iff  erfchetnen/ 
unD  oft  fclbft  in  Dev  flcinflcn  Doftö.  ^affelbc  gilt  oon 
alten  auf  Die  übrigen  @p(fcme  fchwadjenD  wirfenDcn 
Mitteln/  $*  Sß*  Sßlufentjiehungen  f Abführungen , hef* 
tige  Schweißmittel/  unD  eben  fo  oon  allen  inDirect 
fdjwdcheuDcn  (EiuflülTcn/  Daher  $♦  05*  heftige  Durchfalle/ 
Schweiße/  Blutungen  / fo  wie  non  Den  mittelbar  Durch 
Ueberreijung  fchwad)enDcn  <Sinftüffen>  $*25*  (Erregung 
ton  SeiDenfchaften  unD  Aflfcctcn/  fclbft  Der  geringen 
®raDc*  V3ie  Daher  iu  Dem  Drillen  StaDium  Der  Hein* 
fie3uwad)£  Der  Den  $ranfhcit£proceß  f?cigcrnDen  pofiti* 
pen  Mittel  toDtlich  werDen  fan«/  fo  hier  Die  gcringtfe 
Heberreijung  oDcr  Ditecte  Schwächung/  Daher/  wie  im 
Dritten  StaDium/  auch  hier  eine  unenDliche  Schwierig# 
feit  Der  Diatetifchen  unD  amtlichen  VeljanDlung  eintritf/ 
unD  Daher  hier  h^ufüj  plofclicher  Tod  eintritf/  ohne  Daß 
Deutlich  erlernbare  fchdDliche  (Einfluffc  aufjuftnDen 
Waren* 

Jpinftchtlich  Der  Diatetifchen  VchanDlung  ift  Daher 
mäßig  warme/  gleichförmige  Temperatur  ju  erhalten* 
Der  ^üflanD  &ev  höheren  Senftbilitdt  unD  Deg  iDeeßeren 
Gebens  forDert  eine  höhere  Temperatur/  alä  tm  jweifen 
unD  Driften  StaDium/  unD  18—20 0 DL  faun  hieran 
mittlere  Temperatur  angenommen  werDen;  aber  über# 
mäßige  SBärrne  erjeugt  Vermehrung  Detf  Schweißet  unD 
giebt  ©elegenheit  $u  (Erfüllung*  ferner  Abhaltung  aller 
fowohl  heftig  reijcnDen/  alö  fchwdchettDen/  Dpnamt* 
fchen/  organifchen  unD  pfpchifchen  (Einflüße/  großtmog# 
liehe  Süijje  M Uranien/  (Entfernung  Pieler/  befonDerä 
freroDer,  Den  Uranien  aufregenDer  35erfDnen$  gelinDe 
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reijenDe/  fcblcimige/  arcmatifcbe  @'efr3nfe/  SBaffer 
mit  QBcit)/  leicbteg  33ier  f arcmatifcbe  Sluf^nffe  k»; 
entließt  Appetit/  Die  am  leic£)tef?en  oerDaulicbe»/  nic&t 
ju  ftarf  ndbrenDett  0peifcn»  heftige  fritifcfrc  SJuelee* 
rungen  ftnö  $wac  nicht  gan$  jtt  jjemmcn , jeDoch  fo  ja 
moDificirett/  Dag  fie  nicht  in  ihren  golgcn  $u  fe$r  fchmä* 
d;cnD  tvirfem  v 

3»  SJefeitigung  Der  mit  Der  ©encfung 
im  fenfittDen  6 p ft  e m e eingetretenen  fybf)  et 
ren  ©enfibilitdt/  Dura)  SlnroenDung  Der  pofitipeu 
0peciftca  Defifelben/  Der  Herren  flärfen  Dem  Sftit* 
teif  Der^crrina»  (Ebenfalls/  mie  bei  Der  Porigen 
JpeilutigSanjeige/  nur/  n>cnn  toöfommene  SviftS  ein* 
getreten  iff/  oDcr  mit  Q$erücfftchtigung  Der  früher 
(§.  638»  iO  angegebenen  SuftänDe*  SSBie  im  Dritten 
0taDium  nur  Die  iDeeücfien  unD  flücbtigftcn/  aber  De* 
potenjiircnDen  / ftiifftoffbaltigen  SKittel  angegeigt  ma? 
ren/  fo  hier  ebenfalls  Die  iDccllcfien/  fltöc&tigften / aber 
pofitiren  fohlen*  unD  mafferfipffbaltigen  SDJitfeU  Jpie* 
her  geboren  Daher  äße  ötj>erifcbeti  unD  aromatif$ett 
$flangen|iöjfe/  €0DeIiffe  ^ SJJentfja/  EarenDel  ic.f  Die 
0pirifuofa/  SBetn  r Die  9kpl)tl)en  / Die  dtjjerifcben 
Oeie  f befonDers  Die  flüchtigen  / 01.  Menthae,  Cinna- 
momi,  Lavandulae,  Cajeput  etc.;  (Eantpbßt/  Simmf; 
(EarDamomen/  Nux  mosebata,  felbft  Die  SRavcotkß/ 
Opium/  ^eUaDottna/  JöposcpamuS  k.  JeDoch/  mie  fo* 
gleich  angegeben  mirD/  in  fejr  Meinen  Oofcn» 

Devtlict)  unD  äußerlich  Sßafchen  mit  fpirifubfen, 
aromatifchen  Mitteln/  mit  warmen  5Ö3ein/  mit  2luf; 
guffen  gtomatifebec  trauter/  mit  Sampjorfpiritu*; 


j 


aromafifcbe  53dbetj  welche  aber  leicht  bureb  ju  gro§e 
Antfrengung,  ober  bureb  naebherige  ©rfdltung  be$ 
Äranfen  febaben;  atomatifefje  / fpirituofe  gu§bdber; 
Sßafcfyen  Der  gü&c  mit  3$ranbfemein,  gelinbes  Sfteibett 
beS  gaujen  $brperä  mit  erwärmten  £ücbcrn» 

<£ben  fo  tonnen  $u  gleichem  3mecfe  pfpebifebe  unb 
SinneSeinfluffe  angewenbef  werben.  Saher  £icbt*  unb 
gatbenreij,  SDiufit/  erheifernbe  ©efprdcbe,  ©egenwart 
liebet*  Sperfonen/  unb  Unterhaltung  mit  benfelben.  Sie 
gro§e  (£mpfdnglicl)feit  beS  Oranten  für  du§ere  ©tnflüffe 
forbert  du§ere  Dleijc,  unb  fie  bienen  in  geregter  So* 
p alö  Heilmittel  öiefeö  3uflanbe0 ; jeboeb  ebenfalls  ift 
hier  ju  bebenten , ba§  bureb  ju  heftige  (£inwirtung  fehr 
leicht  ju  Heftige  93otensiirung,  Ucberreijung^  unb  ort* 
liebe  Affection,  porjuglicb  ber  in  biefem  Stabium  am 
teijbarflcn  Organe,  beS  ©ehirne,  ber  Sinnesorgane  tc» 
entgeht» 

5Bte  alle  ^ felbfl  bie  ibeelleften  ^Jofenjen  hier  bureb 
ju  gto§e  Sofie  fcbdblicb  werben  fönnen,  fo  noch  mehr 
alle  fixeren  unb  be§hai&  mehr  örtlich  mirtenben  Arjnei* 
mittel»  Saher  alle  fogenannfen  (fdrfenben  unb  robori* 
renben  Mittel  f alle  unocrbaulicberen  ^ahrungemittelr 
febmere  ©etrdnfe  tc»  , fljeilS  im  Allgemeinen  jtt 
heftig  potenjiirenb  mitten  f tl;ei IS  leicht  örtliche  Ucber* 
teijung/  5Dfagenbefcbwerben,  Erbrechen,  SurcbfaÜ  k» 
erzeugen  tonnen» 

4»  Verhütung  unb  33ehanblung  ber  m egen 
ber  höheren  ©enfibifität  hier  nofhmenbig 
enfftehenben  neuen  $rant  heiteproceffe. 
(gifte  ber  wichtigen  unb  bisher  burebaus  nicht  $lnläng* 
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gewürbigteri  HeUunggan$eigett»  ©ie  forbert  nach  bem 
grüneren  (§♦  440.  4.)  eine  Dreifache ^etucfffchtigung» 
a.  £>effimmung  Der  £5 Öfen  Der  fjtet*  an# 
gereisten  SpexlmiitcU  3lucf)  ein  richtig  getoaljl* 
Ui,  pofttiües  Heilmittel  fänn  l)icx  fchdblich  mivfett/ 
menn  t>ie  £)offS  ju  groß  iff/  unb  cti  alfo  $u  heftig  po# 
tenjiirenb  einen  neuen  $ranfbet^procc§  erzeugt*  3e 
infenffoer  baber  bie$ranfbett  t rar)  unb  je  gro§er  \mp 
toenbig  Die  mit  ber  Griffs  eintretenbe  ©enffbilitdt  beS 
hänfen  iff / beffo  Heiner  muff  nach  Dem  Qkfcfye  Der 
23effimmung  Der  Oofen  ($♦  552 ; 9.)  Die  OofiS  fepn; 
©0  ffnb  b*er  ^ 2%  Opium  unb  anbeee  Sftarcotica  ali 
wichtige  Heilmittel  angejeigt/  aber  bei  enorm  geffetger* 
\ter  ©enffbilitdt  faun  oft  fcl)on  £ ©ran  $u  heftig  tfir* 
fen,  unb  übermaffig  potett$iirenb  all  ©ift  erfcheirtetty 
baber  erfahrne  practifcbc  Sichte  mit  Siecht  Por  ju  oie* 
len  unb  $u  feljf  ffdrf'enb  mitfenDett  Qlrjneien  in  Dcri 
©fabien  ber  ©cnefung  manten»  Oaffelbe  gilt  pon  af* 
len  fo  eben  (3.)  angegebenen  Spülmitteln  f baljer 
greube/  bie  mdtjig  cinmirlenb/  Jier  Spülmittel  i ff/ 
leicht  übermäßig  rei^enö  nachtfjeilig  unb  felbff  tobt  lieb 
toerben  fann»  £>a  cS  Jjicr  unmöglich  iff/  bie  £>o fii  bei 
SJtittclS  richtig  §u  treffen/  fö  muff  fyiex  ebenfalls  bie  I n- 

dicatio  ex  juvantibus  et  nocentibüs  ($♦  30«)  $Ü  Hulfo 

genommen  merben»  ©ntffebt  nach  einer  befiimmteit 
OoffS  eines  aromatifchen  t fpivifubfert/  narcötifcl)ed 
Mittels  triebet  ©chtvete  im  jvopfe/.  Sp\%e,  Unruhe/ 
SJengfflichfcit  ,t  Sphxte  beS  ^ulfeS  y Oelirium  lt*,  alfo 
gleichfam  ^üeffehr  bcS  Dritten  ©tabiumS/  unb  iff  bie 
Oiagnofe  beS  ©tabiumS/  alfo  auch  bie  2Ba;bl  bei  CÖWH 

eoftciit.  2.  #0.  . £3  b 5 
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tcl$  richtig  / fo  ijl  fjier  Die  Dofi'b  ju  gto§ / unD  muß 
entweDer  üctfleinert  werben/  ober  e$  fomteii/  wenn 
jencö  Surücffallen  in  Dag  Dritte  ©tabium  beDeutenD 
wäre/  ffatt  Der  SReroina  fclbjf  wieber  eine  Seitlang 
fii cf fiojf faltige  Mittel  notbwenbtg  fepn« 

b.  Entfernung  aller  übrigen,  überma* 
füg  potcti jiirertDen  Einflüffc.  Daffelbe/  mag 
fo  eben  non  Den  5Hrjttcimitteln  gefagt  iR/  gilt  nun  aueb 
Don  allen  übrigen  pofenjiircnben  Einflüßen*  Der  3m 
Ranb  Der  Oberen  @cnfibilitdt  forDert  $u  feiner  2$efeitb 
gung  pofitio  wirfenbe  EinRüffe/  aber  je  l)bf)et  Diefe 
Stei^barfeit  gcjleigcrt  iff/  in  Deffö  kleineren  Dofem  unD 
©peifen  unD  ©etrdnfe , pfpebifebe  unD  ©innesreije/ 
obgleich  ftc  notbwenbig  unD  Die  Teilung  unferftü^enD 
finb  i tonnen  felbR  in  Der  Quantität  f in  welcher  fie  auf 
Den  gefunDctt  menfct)licf)en  Körper  feinen  SRacbtbetl  au* 
fjern  / Durch  ju  Ijeftige  Sßirfung  fct>aDltc^  unD  felbR 
tbDflicb  werbem  Dafjer  ju  Ijetleg  Siebt/  grelle  garben, 
Dicles  ©erdufcb/  Rarf  rieebenbe  unD  fcbmecfenDe  ©ub* 
Ran$en/  Rarfeg  ÜSeDett/  2lnwefenbeit  oteler  ^crfoncit/ 
heftige  geizige  Aufregung/  geiRigc  £>efcbdftigung  unD 
noch  mehr  SlffeCte  unD  SeiDenfcbaffett  forgfdltig  oermie* 
Den  Werben  mütfem  Eben  fo  ju  retjenbe  ober  ftarf  nd^ 
renDe  ©peifen  unD  ©etranfe/  ju  marine  SSefleiDung/  ju 
warme  Temperatur/  2lbwecbfelung  non  jvdltc  unD  2öar* 
me/  Da  (ji er  oft  Die  geringRe  2lbmecbfelung  Der  SBdrme 
mit  $dlte  Erfdltung  eräugt/  Rarfe  Bewegung/  ju  am 
baltenDeg  Sßacben  unD  ©cblafen/  unD  fo  alle  übrigen 
Didtetifcben  EinRüjfe* 

Die&  gilt  nun  auch  Don  Der  ^ehanDlung  Der  critb 

' / 'x  t 
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fdjen  5(u^reetimcjcrt  / tnfofern  tiefe  nur  al£  ©prnpfom 
ter  poperen  ©enfibilitdt  in  ten  einzelnen  Organen  zu 
betrachten  ffnt*  SBerDen  ffe  übermäßig  unt  alfo  öurch 
©dffeenfztepung  fcpmdcpent  / fo  muffen  ffe  moterirt 
merten;  merten  aber  Die  pierzu  Dienlichen  9)i’itfel  in 
pter  gleichfalls  nach  tem  ©rate  ter  ©enfibilitdt  ju  bet 
ffimmenten  $u  großen  Stofen  angementet/  fo  entfielt 
ebenfalls  ubcemdpige  (Eontractioti/  Uebcrrcijung  ünt  bol? 
lige  Hemmung  Dcrfefben  / alfo  jüerfi  örtlicher  di’rattfo 
peitsproceff  in  tiefen  Organen/  melcpcr  aber  leicht  -fiep 
ronfenfuell  tem  ganzen  Körper  mitthcUf ♦ 

c.  33ep  an  Ölung  ter  pter  entffepenten 
tt  e tt  e n $ r a n f p e 1 1 s p r o c e f f e o t e r a cp  f r a n fo 
peiten*  SBic  fepon  früher  v§.  438.)  angegeben , iff 
e£  nicht  möglich  tpcils  Die  SBirfung  aller  äußeren  (Ein? 
fluffe  unt  fei b ff  ter  Arzneimittel  richtig  zu  berechnen, 
theile!  alle  fcpdtlicpen  (Einffüffe  zu  entfernen/  taper  faff 
immer  bei  allgemeinen  $ranfpeitcn  (5*  Sfterbenfteber) 
al$  golge  tiefer  fchaDlichen  (Einffuffe  ^acplranlpeifen 
t>on  größerer  oter  geringerer  53eteutung  entfielen»  CE  nt? 

0 ^ * 

meter  mepr  allgemeine/  tie  hier  gen?&p«Ucp  3urucftre? 
treten  ter  (Eratttpcme  genannt  werten/  oter  örtliche 
einzelne  Organe/  tie  in  allen  Organen  ©tatt  finten 
tonnen/  fich  aber  in  tiefem  ©tattum/  wegen  ter  oor? 
ZÜglicp  im  fenfftioen  ©pffeme  auftretenten  poperen  ©en? 
ftbilitdt/  oorzffglicl)  in  tiefem  ©pffeme  zeigen*  Oaper 
5*  35*  (Eingenommetipeit  teß  $opfe$  / ßopffcpliierz  t off 
felbff  Delirium  unt>  äüapnffnrt  im  ©epitne/  bet  lieber? 
reijung  tcffclbcn  turep  pfpepifepe  mit  ©intteßeiuffuffe; 
(Eongeffion  naep  tem  ©epirne  Durch  zu  grojje  Dofett 

33  b b 2 
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ttarcofif^eo  fpitituSf«  unb  atotttatifc^er 
£>unfelj*U  Por  Den  21  ugctt  r 0d)trcrD6rigfeit  nach  ju 
Dellern  £id)te,  §u  pavfem  (BeräufcD  (Daher  man  / treil 
llcbcfvetjen  Dcß  (25e^orr|crt>cn^  fap  nie  ju  permeiDen  ipy 
SaubDeit  fdlfd)lidj  alß  ein  not^rücnbtge^  günpigeß  %c\i 
cJjen  Der  ©etrefung  bei  allgemeinen  $ranlbeiten  angefc* 
Den  D^O;  (Stumpfheit  Deß  ©efebmatfß/  ©erud)^  nadj 
$u  rci^enDen  ©peifetfy  Jarlen  ©erüdjen ; gropeln;  x\)m 
matifdje  33efd)trerDen , (Steifheit  einzelner  $D?u$feltt 
nach'  (Srfdltung;  $?agenbru<fen/  Uebelfeit  ic*  na$  i» 
reijenben/  magenfidrfenben  21rjneteit/  (Spcifen  unD  ©c* 
tranfen*  0o  felbft  im  Do  Deren  ©raDe  fenpfioe  jfratif* 
Deitßptoceffe  / Krampfe  f Ischuria  spastica,  SBaDn* 
ftnn  ic*  i animalifcl;e  ^vanlDeitß’proccjfe^  (£nf$tinDungen 
einzelner  Organe,  pegetatioe  3\rant'Detl3peoccjie,  31  w 
fdjmellungen  einzelner  Orüfcn,  Die  man  f)hx,  obglcid) 
tmcigentlid) , $?ctapafen  genannt  fyat,  Da  pc  nur 
neu  entpanbene  ^vanlDeit^pcoceffc/  alfo  SRadpranlDei'' 
tCtt  pnb* 

Oiefe  Perfd/iebenen,  mehr  allgemeinen/  ober  mehr 
örtlichen  ^vcanfDeif^peoceffe  fordern  nun  aucD  neben  Der 
allgemeinen  QxbanDlung  Dicfeß  ©fabiumß  eine  befon* 
Dere  25eDant>lung  , Daher  hier  oft  Der  galt  einfrefen 
fann,  Da§  bei  großer  ^ntcnptdt  Derfelbctt  trieber  Die 
gan^e  SöeDanDlung  Der  erpen  .fttanbDeifeDdlffe  $urücf* 
feDrt / unD  alfo  notbtrenbig  Die  SSeDanDlung  Deß  Dritten 
©taDiumß  auggefeöt  roerDen  muß,  tro  Dann  Die  oft 
febmierige  35epimmung,  weldjer  3upanD  Die  Jpeilungs* 
an$cige  beptmmen  folt ^ tote  früDer  (§.  438O  nur  pon 
Dem  PormaltenDen  3»P«nDe  autfgcDtt  — £)amt  ip  bei 
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Der  85e5M&ftut$-.  btefcr  ^adjfranfljettctt  unD  0icctbioe 
|u  bcrucF fii^tigen  f Daß  Diefe  mit  Dur#  Den  }tt  ©runDe 
liegenDen  3ltlhn&  Der  fybfyex'en  ©enftbilitdt  in  Der  jrnei* 
ten  $ranf&ei£5ljdlffe  ifjre  befonDere  ©cDeufung  erhaltet!/ 
iDeeßcre  $ranfljcifeprocefte  fmb  / unD  De§(jal&  tljeilß ge* 
fajjrli#er  fttiD  f tpeitö  Die  iDeeßefxen/  fiücDtigflen  9$i£* 
tel  foebern*  . > 

§.  639*  hieraus  ergtebf  ft#  nun  leidjt  Die  § e U 
hi  n g $ l e fj  r e Der  ^weiten  $ d l f t e Der  o r £ l i* 
d)cn  fett  fit  inen  $ranffjeit*  Die  #cilung$an* 
öCitjen  (0*  44 iO  finD  folgeuDD: 

i.  Unterftüfrung  Der  an  gef  au  genett  Er  i* 
fiß  unD  Der  angcfanger.cn  Störung  Deö  $rdnfljeit& 
proceffes*  SRic^t  feiten  ift  mit  Dem  5Ra#laffen  einer 
frampftgten  oDcr  ©cifiegfranffjeit  no#  feanfjjaffe  tlf* 
fection  in  einzelnen  Organen  jurikl'/  mclc f)e  uocl>  An* 
menDuug  D.er  Antifpaomobica  forDert*  Jpier  finD  ortli* 
efte  Mittel  oft  (jinreicbenD* 

2 ♦ Entfernung  aller  negativen  Ein* 
ftüffe  aufs>  fenfitibe  ®pfiem  unD  auf  Den 
ganzen  forper*  E3  entließt  je£t  notfjmenDig  in 
Dem  franfen  Organe  ein  3uftattD  enorm  geweigerter 
(Scnßbilitdt/  unD  alle  fcbmdcbenDcn  Einflulfe  fomoljl 
auf  Die§  Organ/  alt;  aucl)  auf  Den  ganzen  Körper  fottnen 
Dicfcn  3ufianD  nur  Dcrmefjren*  Daljee  alles'  früher 
(§.  638*  2.)  Angegebene  au#  f)'wx  gilt*  Die  fpeciftf# 
auf  Daö  befördere  Organ  mir  fett  Den  f#n>ä#cnDen 
®#aDlitf)feiten  ftnD  Dann  $icr  Por$ügli#  $u  ber* 
nieiDen* 

3*  %>  e f e i t i g u n g Der  mit  Der  © e n c f u tt  g 
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int  fenfitiben  <3  p fi:  e m e tt  tt  D befonDer£  in 
bem  t taufen  Organe  f i cp  $ c i g e n D e tt  p 6 p e# 
ren  ©enfibilttaf*  Oie  anjumenDenDcn  Mittel 
fntD  picr  im  Sülgemeinen  piefelbcn,  toie  bet  allgemeinen 
^vanfpcifett  (0.  638t  3*)/  alfo  ^erpina^  nur  meröen 
bei  Den  octfcpicDenett  örtlichen  fenfttiuen  ^rattlpeiten 
Die  ©pecifica  Detfelben  / meitn  fi'e  begannt  finD  / ausge# 
maplf,  Odpcr  £>♦  bei  frampfigteit  $ranfpeitett  unD 
Sllgieen  Die  roajjcr#unD  foMeniloffpaltigeu  pparmaccu# 
tifc^ett  Mittel/  bei  Den  ©eitfeefranfpciteit  neben  Den# 
felbcn  Die  pfpcpifcpett  aufpetfernDett  drinflüffe , jeDocp 
mit  Der  fogleicp  gtt$ugebenDett  2)erü<fftcptigung  Der 
Oofiöt 

4»  58  e r p ü t u n g uttD33epanDlung  Der  p i e r 
im  f e tt  f i 1 1 1>  e n © p ff  c m e entffepenpen  o r t l i# 
eben  $ cciD ibe  tt  tt  D g cp f r a n f p e i t e n*  Oie§ 
forDert  pier  ebenfalls  eine  Dreifache  25erücfftcpti# 
gung : 

a.  25e(Hmmting  Der  Oofen  Der  pier  an# 
gezeigten  S?e  ilrnjt  telt  Opium  unD  attDere  fiatf 
mirfenDe  Bernina/  Die  nach  Stampfen / 2lfgieeit,  ©ei# 
ffcefranlpeiten,  $ur  35efeitigung  Der  poperen  ^eijbar# 
feit  angejeigt  ftnp/  Tonnen  putep  $u  große  Oofett  ftc 
mieDcr  erzeugen*  $Pfpcpi fc^e  poteu^iircnDe  (gitiffüffc^ 

Die  bei  Dem  gu$  Dem  SlttfaKe  Der  Wante , Melancholie 
oper  3vrDeitfen  mieper  jurn  gefuttDen  ißemußtfepn  er# 
macpcnDettf  alfo  pbepf?  reizbaren  ©etßcgftanfett  J?eil# 
mittel  (tttD,  fonnen  Durchs  peffigett  $ei$  rnieDer  Den 
Unfall  oDer  eine  anDcre  fenfttipe  franlpeit  peroorrufetn 
&ej  großer  ^eijbarfcit  peä  2luge$  naep  fcpwarsem 
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0taar  fonnen  pofitio  mirfenbe,  pier  angejeigte  bittet 
burft  Ueberma§  tpieDcr  ©taar  jurucffüpeen  f unb  fo  in 
offen  Übrigen  ^dflciU  Oie  Indicatio  ex  juyantibus  et 
nocentibus  ift  auft  fjier  oft  ba£  23ef?immenbe* 

b.  Entfernung  affer  übrigen  überma§ig  potcn^i* 
rettbcn  Einflüffe»  Affe  peftig  poten$iircnben  Einflüße 
trfftcinen  auft  afg  urfdftlifte  Momente  per  $tanfpeih 
unb  um  fo  leichter  / U reizbarer/  alfo  empfänglicher 
ber  franfe  ober  ba£  franfe  Organ  i(?.  ©o  alfo  auft 
hier  mit  affen  fpccififft  auf£  fenfitire  ©pfiem  unb  oor* 
füglich  auf$  franfe  Organ  »irfenben  Einflüffen*  $or 
affen  finb  inbeffen  hier  biejenigen  Einffüjfeju  entfepneiv 
»elfte  früher  bie  franf'peit  erzeugt  Ratten,  inbem  uotp* 
»enbig  für  biefe  Einjlüffe  eine  größere  Empfdngliftfeit 
eintreten  mu§ ; baper  $♦  35«,  Erinnerung  an  eine  unan* 
genehme  jr  eine  Epilepfte  erzeugt  pabenbe  Einmirfung 
oft  »ieber  Epilepfte  hertvorbringt ; baper  Erbficfen  ei* 
ne$  ben  erften  Unfall  ber  9)?anie  burft  3orn  erregt  (ja* 
benben  ©egenftanbeg  ben  Unfall  per  9)?anie  jurücfru* 
fen  fann. 

c.  35epgnblung  bet  pierentftepenben 
neuen  $ranfpeit£proceffe*  ©ic  fonnen  tpeilS 
in  3tücffepr  berfefben  $ranfpeit$procejTe  beftepeni  alfo 
Siectbioe  fepn^  tpeiltf  in  gnbern  Organen  ^ alo  Sftcja* 
ftafen  ober  Sftaftfranfpeiten  ftft  geigen , unb  erforbern 
bann  eine  befonbere  35epanblung,  bei  »elfter  ba$  frü* 
per  ($♦  638»  4*  c\)  Angegebene  ebenfalls  $u.  berücfftftti* 
gen  ift* 

§»640»  J?eilungöleprebe£  fünften  ©ta* 
b i u m Ö r "Stadium  animale  ber  ©Cliefung«  Oie 
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früher  ($*  442,)  tnMdcite  |>eiluttg$att$etge  tff  fofe 
gcnDet 

i*  Unterffübung  bet  b cg on n? tt.cn  £rifis 
im  animalifeben  ©pfteme»  Set  allgemeinen 
$eanfheifen  ift  inDeffcn  gemofjnlitf) , tbegen  Deg  confen* 
fueHen  €influ-fftä  Dc6  hofieren,  fenfitiben  ©pjfemeg  auf 
bic  nieberen  ^ bei  Der  (Erifrä  beffclbcn  auch  fefion  im  ant* 
malifcben  ©pflcme  mehr  obet*  »ewiger  (Erifis  cingetreten 
(§.  339*  3430  f Daher  in  biefer  JJinftci)*  bei  allgemeinen 
Krankheiten  hier  getbofjttlicb  nichts  511  t$un  ijl. 

2»  (Entfernung  aller  D e p 0 1 e n $ i i r c n t>  a u f $ 
animaiifcjfr'e  ©pftem  tbirlenDen  (Einflü.ffe* 
SöicinDcjfcnim  bietten  ©fabiunt  nict)t  blo§  Die  auftffen* 
ftfibe  ©pftent  DcpotenjiircnD  ibirfenDen  (Einflujfe  ju  ent* 
fernen  fmb,  fo  ftnD  auch  ^icr  nicht  blo£  Die  aufe  03lutfb* 
fiern  fcb«?acf)enD  tbirfenDen  $oten$cn  abjufialten,  fon* 
Dcrn  auet)  alle  Die  übrigen  ©pjlemc  DepotcnjiirenDen 
©cbablicbfeiten,  inDcm  Diefe  nur  Den  noch  im  animali* 
fc^en  unD  begefatiben  ©pffeme  borf)  an  Denen  ^ufiatiD 
Der  Oberen  ©cnftbilitgt  unterfingen , unD  Die  Anlage 
jit  Sftacbfranfbeitcn  unD  9leciDib.cn  unterhalten  mürben» 
SDa$  kapere  ift  auö  Dem  früher  (§♦  638*  2O  ©efagten 
leicht  $u  entnehmen» 

' 3»  03 e f c i t i g u n g Der.  n 0 ch  im  a n i m a l U 

fcl)en  ©p (teme  borhanbenett  höheren  3iei$* 
har  feit»  £>ic  Mittel  ftnD  Die  fogenannfen  fi  arten* 
Den  griffe 1,  Die  Üloborantia»  ©tatt  Der  ibcelleren, 
flüchtigem,  pofttiben  Mittel  »erben  je&t  fepon  reellere, 
fixere  Spittel  angetbenbef,  mehr  ober  weniger  in  25  er* 
hinDung  mit  Den  SRerbiniä»  €$  gehören  fjieber  alle 
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bitteren  Mittel,  Cortex  Aurantiorum,  Gentiana,  Tri- 
folium fibrinum , Ccntaureum  minus , Cascarilla, 
Absynthium  etc. , enfwebcr  itt  Sluf^üffett  Ober  OÜp 

tracfcn  ^ tmb  mit  fpirituofeit  unb  narcotifchen  Mitteln 

' 

in  2Serbinbung,  Daher  auch  bie  alteren,  fidrjfer  wirten* 
Den,  unb  Die  mc|r  abjitingircnben  rotten  SBetne.  $Die 
ftjteflen / fogcnannten  tpnifchcn  Mittel,  §|itta,  <Si* 
fen  ic*  wirfctt  |icr  wegen  i^ver  $u  intenfioen  Söirfung 
oft  noch  nachteilig*  2lllmd|lig  flarfcrc  forderliche 
wegung;  23erminbernng  Der  im  werten  ©tabium  nod) 
noflwenbigcn  £6 fjeren  Temperatur,  fo  £a§  man  1 6— 
i8°  92*  in  biefem  ©tabium  al$  mittlere  Temperatur 
anne|men  fann;  aümdljlig  nd|renbere,‘fefiere  ©peifen; 
atlmd|ligc  ©ewb|iutng  nn  bie  gewöhnlichen  pfpchifchcn 
tmb  anberen  Sebcnsrci&ev 

4*  SSerhütung  unb  23e|anbfung  Der 
hier  entfiel enben  neuen  $r anf heitppro* 
ceffe*  Obgleich  bie  5vrani|eit^aniage  mit  Der  fdjo.n 
geminberten  ©enftbilitdt  and)  fchon  dbgenommen  | af, 
fo  ifi  fie  Dennoch  großer  als  im  gefunben  £eben,  unb 
obgleich  Da&  fenfttioe  ©pfiem  beim  normalen  Verlaufe 
ber  ©enefung  iege  nicht  me|r  ba£  empfdnglid).fie.  ifi,  fo 
treten  Doch  nicht  feiten  nod)  in  ben  nieberen  ©pfiemen 
Durch  bie  |ier  oft  nicht  $u,  beredmenben  ober  nicht  ju  / 
permeibenben  (Einflüffe  tßachfranfheiten  ein*  £>iefe 
2£üdfid)t  forbert  alfo  nach  Dem  früheren  (§♦  43#*'> 
tmb  gleichwie  int  pierten  ©tabium  (§♦  d38*  4,0  gol? 
gettbeö : 

a,  25  e ft  i m m u n g ber  O o f e n b e r an  g e .5  e t & 
ten  Heilmittel,  21ueh  Die  hier  notigen  figrfenben 
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Niftel  fonnen  in  >ju  gro§en  £ofen  fcbdbltcb  tt>erbcitf 
eräugen  enfmebet  im  ganjen  $otpcr  ^Ballungen,  21  f# 
fcctiou  be£  @cf)irn£j  ober  brtlicb  3D?agenbefcbwetbefy 
SDurcbfaß  ic*t  baljet  beten  £)ofte  |jiet  oft  mit  nach  bet 
SßSitfung  ju  befiimmen  i| ?♦ 

b.  Abhaltung  aller  übermäßig  poten# 
jiirenben  Sin  flu  ffe<  3ß  bem.  2M6f)erigen 
non  felbji  flott 

c.  55efjanblung  bet  fj  let  ent  ffefjenben 
neuen  $tanf beitäpr o reffe*  6ie  pnb  jtnat  im 
Allgemeinen  oon  getingetet  SSebeutung,  unb  erfebeinen 
in  feinem  fo  teilbaren  unb  franffjeitefdljigctt  jibrper, 
olö  im  oietten  (StaDium^  fonnen  abet^  bei  bebeu# 
tenbet  Sinrolrfung,  alä  billige  Sntjunbungen  tc*  oft 
noch  fe&r  bebenf(icf)  merben*  £)a$  früher  (0*  638»  4.  c.) 
Angegebene  gilt  baljet  auch  fjiert 

0,  641t  50vit  biefet  ßeilunggle|jte  iff  nun  auch  bog 
«Regulativ  bet  33 e fj a n b l u n g bet  jroeiten^tanf# 
Jjeitsfjdlfte  bet  ott  licken  animalifcben 
$tanf beiten/  bet  Sntjunbungen  gegeben» 
£>ie  ^etiungean^eige  (0»  443O  bejlimmt  folgenbeö: 

1.  Unterffufcung  bet  ongefangenett  Sri# 
fi^t  £>et  Aufgang  bet  Sntjunbung  mag  alö  ^ett^ei# 
lung  ober  Sitetung  etfe^einen  (bie  intern  Sßefen  nach 
gleicbbebcutenb  jinb  §.  379-)/  fo  tritt  fie  in  bem  btt# 
lieb  entjünbeten  Organe  immet  juerft  in  bem  Sentrai# 
puncte  bet  Sntjunbung  etn*  Söd|jrenb  alfo  (jlet  fc^oit 
bie  jmeite  $ranf  Ijeitßljdlfte  / bie  ©ettefung,  oot^anben 
tjf  / i(f  in  ben  übrigen  feilen  noch  bie  erfie  £dlfte, 
bie  Stfranfung/  io  nicht  feiten  tfjeilt  ficb  jefct  etfl  ba$ 


76  3 

erflieg  antmalifche  Seiben  confenfuetT  bettt  ganjen  $6r* 
per  mit/  unD  erfchetnt  unter  Dem  tarnen  Eiterung^fte* 
bet  (5*  3750*  Oa  ^icv*  Da*  oormaltenDe  3utfanD  *>te 
JJetlungganieige  giebt  (0»  4350  / fo  fbnnen  alfo  fbeil$ 
für  Die  noch  oorbanDene  EntjünDung/  tbeilß  für  Da$ 
(onfenfucüe  allgemeine  £eiDcn/  Die  früher  (0.  6330  an* 
gegebenen  Mittel  noch  anjumenDen  fepit/  unD  Die§  um 
fo  me0r/  menn  man  Die  EntjünDung  lieber  Durch  Eite* 
rung/  alä  Durch  Scrfbeilung  heilen  mW/  um  bet 
Ent^ünDungcn  Drüfiger  Organe  Verhärtung  ju  bedeuten* 
Da  man  inDeffcn  annebmen  fann/  Da§/  fo  lange  in 
einer  EnfjünDung  noch  tjjeilmeifc  Statte  f alfo  Die  evffe 
^ranfjjeUejjalfte  oorhanDcn  ift / auch.Diefe  bcbanDelt 
merDctt  mu§/  fo  ftnD  jjinfichtlich  Der  örtlichen  Veba.nD* 
lung  hier  immer  noch  Die  antip^logiffifc^en  Mittel  no* 
tbig»  3n  liefern  galle  roerDen  alfo  Die  früher  (§♦  633* 
2 ♦ cO  angegebenen/  mittelbar  Depofenfiirenp  tvirfenDen 
SKiftel  noch  eine  Jeitlang  fortgefefctt  Oajfelbe  iann 
binfichtlich  Deß  off  je£t  er(f  entflebenDen  confenfuellen 
SeiDens  (Statt  fjnbeit/  fo  Daj?/  toenn  Diefee  beDeutenD 
i(?z  oft  jegt  erft  alle  früher  (§♦  633»  20  angegebenen 
Direct  ober  inDirecf  mirfenDen  2lnfipblogi|lica  notbig 
feptt  fonnen»  Stach  hier  befiimmt  Dann  büuftg  Der  oor* 
toaltenDc/  beDeutenDere  3uÜanC>  / ob  noch  ferner  Depo* 
tenjitrenD  tbirfenDe  2lntipblogiftica/  oDer  Die  Diefem 
©taDium  enffprechetiDen  Mittel  angewenDet  werben 
fottetu 

2t  Entfernung  aller  üu§eren/  fpecifif 
auftf  animalifche  ©pjfern  DepotenjiirenD 
mirfenben  Einflüffet  3ft  örtliche  Enfjün# 
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butt g gcm$  ober  jutn  Sfkif  jertjeUt/  ob«  burcfj  (£ite', 
ftmg  aufgelofef,  unb  ba£  confenfuelle  Selben  ebenfalls 
in  Me  (Ertfttf  übergegangen,  unb  foll  nicht  mehr  bepo* 
ieiHiirenb  eingetoirft  f fonbern  bet  3utfanb  ber  höheren 
Senftbilitdt  befeitigt  tper&ett/  fo  ftnb  nun  alle  biefett 
guflanb  Permehrenben  fchmachenben  (Einftöffe  abjufjafr 
Un  r weil  fonji  itbermdjnge  Eiterung/  Steigerung  ber 

9 

Senfibilitdt  unb  tybfyeu  ^ran^heit^anlage  entftehen 
würbe,  ©aber  fotoohl  in  ber  allgemeinen  Sßehanblung 
be£  confenfucHen  Selben^  ^ alg  in  ber  örtlichen  ber  (Ent* 
jünbung,  33ei  bett  betriebenen  örtlichen  (Enf$ünbun* 
gen  werben  bann  hier  bie  fpcciftfchen  (Einftöffe  oorjüg* 
lieh  berücfftchtigt,  35ei  Perfchloffenen  , ben  (Eiter  Per* 
haltenben  ülbfceffcn  gehört  ba^er  auch  fyirfet  Oeffnen 
be£  2lbfceffe£  / weil  ber  (Eiter , atö  baftfehe  gfüfjigfeit 
($♦  376,)/  nur  bepoten$iircnb/  ba$  3erflie§en  befor* 
bernb  wirten  tarnt,  (Eben  fo  bei  unreinen  SSunben 
(Entfernung  ber  fauche  unb  ber  branbigen  £hßil Cr  bie 
ebenfalls  -al$  chemifch  bafifche  Stoffe  (§,  104O  nur  bei 
pofenjiirenb  wirten  tonnen, 

3,  55eha»hlung  ber  höheren  0vei$6gr* 
fett  im  animaltfchen  Spffeme,  unb  Ein  wem 
buttg  ber  pofitipen  S pect  ft  ca  beffefben. 
^infichtlich  beg  cottfenfuellen  allgemeinen  Seibenö  tritt 
bie  früher  (0,  640,  3,)  angegebene  allgemeine  S&ehgnb* 
Jung  ein*  £inftcl)tlich,  Dev  örtlichen nun  jertheitte» 
ober  in  (Eiterung  übergegangenen  Sntjünbung  ift  inbeffett 
^anche^  $u  bewerten,  normalen  Verlaufe  minbert 
ftch  bie  jefct  o.orhanbene  höhere  Senftbilifat  pon  fclbff 
(§♦  33 70 , ba|je.r  au£er  ber  Abhaltung  ber  entweber  $» 
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ftorf  beboten$iit'enDett  ober  pdfenjUtrettben  Sinfluffe  f)\a 
oft  nict)td  $u  tl;un  ijf,  £)ie  richtiger  25e£an&lun<j  et* 
ternDer,  im  normalen  3u(tan0c  ftch  befinDenDen  ÜB,un* 
Den  befrei) t Daher  nur  in  SlmoenbuUg  Der  am  inDijferen* 
teilen  mirfenDen  ©alben  unD  SJJflafier,  $.  SB.  Eigelb  mit 
Baumöl,  einfache  fette  ©alben  mit  fehe  menig  rotjjem 
spracipifat  ic*,  Die  blo§  Den  3med  Jaben/  ^uft,  geuch* 
tigfeit  unD  Unreinigfeitcn  abjufjalfent  3 ff  tnbeffen,  mte 
hier  janjig  Der  galt  iff  / Die  Steijbarfett  übermäßig^ 
rnirb  Der  Siter  flüffiger,  unD  entlieht  JierDnrcb  mit  gto* 
§er  Smpftnblichfeit  Der  Sifetffdche  fiaft  Der  normalen 
SveproDuction  unD  ©ranulation  junehmenDe  Sluflbfuttg 
inSitcr,  alfo  Vereiterung,  unD  confenfuell  im  ganzen 
Körper  Der  3uftMb  Der  Phthisis  exulcerata,  fo  (inD  Die 
gelinDe  pote-n^HfenOen  Mittel/  alfo  Die,  Die  pofttio  mir* 
fenDen  Metalle,  ober  dtljerifche,  narcofifdje  ©toffe  cnthal* 
fenDen  ©alben  unD  Raffer  nothmenbig,  Unguen- 
tum Cerussae,  Hydargyrii  rubri,  nerydnum , saturnt- 
num,  Zinci,  Emplastrum  aromaticum,  Cerussae,  Dia- 
chylon  compositum,  opiatum,  saporiatum  etc;  (Eben 
fo  marme  trotfne  frauterfdefchen  oon  aromatifchen/r 
dtljerifchen  Mitteln,  sH3afchcn  Der  benachbarten  $$eiie 
mit  Samphorfptritutf,  mit  warnten  2Bein/  mit  aroma* 
tifchen  3lufgüffcn , Fascia  pro  infirmitate  etc. , unb 
eine  Diefer  örtlichen  VehanDlmtg  entfprechenbe  allgemein 
ne  Vefjanblung,  jcDoch,  wie  fögfeich  angegeben  wirD> 
mit  Verütfftchtigung  Der  57>ofid  DcP  SDiittelP  unD  Der 
Sntenfftät  Der  Söirfung,  Damit  nicht  Ueberrei^ung  uttD 
plo^liche  Hemmung  Der  Siterung  erfolge. 

4.  Verhütung  unD  £eh«nDiung  Der  ne» 
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enfffatiDcnett  $rattffjdfgproceffe/  treibe  hier 
alß  chronifche  Enrjünbung  unb  Eiterung,  ober  alß  2Ser? 
,|)drtung  unb  $eön)achfuttg,  ober  alß  5LßafTerfuct;t  er? 
(d)cincn  fontten^  Hier  iji  ebenfalls  eine  bretfache  ($♦ 
4380  &erutf|ichtigung  $u  nehmen* 

a.  ^etiimmmuttg  ber  £)ofiß  bet  an  ge# 
jeigten  J?  eil  mit  fei.  Sind)  ba$  richtig  gemailte 
ertliche  ober  allgemeine  Heilmittel  bei  Eiterungen  lann 
burch  übermäßige  ^ntenfitaf  fchdblich  tmrlcn.  tu 
fien  £alle  entlieht  burch  $u  fiarf  poten$iirenbe  Mittel 
ein  neuer  ent$ünbltcher  3ulianb>  melcher  nothmenbig 
Hemmung  ber  Eiterfecretion  r unb  £rocb'emt>erben  ber 
Eiterflache  $ur  §olge  hat/  unb  bei  noch  heftigerer  Ein? 
lvirfung  entlieht  örtliche  Ueberreijung^  dgenbe  2öirtung. 
3m  lebten  $alle  fann  ein  neuer  entjunblicber  3u(tanb 
unb  gieber  tvieber  entliehen  f welchem  ebenfall«  Hem# 
mung  ber  Eiferfecretion  folgen  muß.  £>ie  fomohl  all? 
gemein  alß  örtlich  bei  eiternben  5Sunben  anjuwenben? 
Den  SOiittel  muffen  baher  in  folgen  £>ofen  gegeben  wer? 
ben,  baß  jtvar  Die  übermäßige  ©enpbilifdt  unb  bie 
übermäßige  Eiterung  befchrdnft  wirb,  aber  nicht  Durch 
$u  große  5D6fen  baß  ©egentheil  entlieht» 

b.  jDaflfelbe  gilt  ^inffchtlich  Oer  Entfernung 
aller  übrigen  übermäßig  pofen jiir enben 
Einflüffe»  5leußere  $d!fe,  übermäßiger  £rutf,  {wf? 
tige  Bewegung  beß  eiternben  EHiebeß  k* 

c.  «Eehanblung  Dcr  hier  cntflehenben 
tt  e u e tt  $ r a n 1 1;  e i t ß p r o c e f f e ober  3}  a ch  f r a n U 
heilen»  ©ie  erfchcinett  enttveber  unter  animalifcher 
gorm  äl$  iicrnl  EnfjunOttng  / welche  confenfueU  im 
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ganjen  jfbrper  gieber  erzeugt  , ober  unter  uegetaftoer 
gönn  al$  SScrljartung  Der  eiternden  SBunbe,  in  welchen  bei* 
Den  galten  bann  notjjwenbig  Die  (Eiterfecretion  auffjort, 
unD  Die  SBunöe  troefen  wirb.  2ßenn  Daher  örtlich  wir* 
fenbe  pofttioe  Mittel,  Die  früher  (30  angegebenen  $Pfia* 
f?cc  unD  6alben,  ju  iitfenftö  wirten,  fo  tritt  au£  gleit 
chem  ©runbe  ein  Srotfenwerben  Oer  5Bunbe  ein,  mtf 
welchem  nothwenbig  Verhärtung  entfielen  muß.  2luf 
gleiche  VScife  fonnett  anbere  äußere,  reijehbe  (£tnftüffc/ 
3uttift  Der  atmofpf  driften  £uft,  $dlfe,  SRaffe^  £>rucf, 
fremöe  Körper  ic.f  eine  neue  (Enfjünbung  unD  Vebin* 
Gerung  Der  Reifung  erzeugen*  3?och  leichter  unD  (tcht* 
barere  Verhärtung  jttrücf'lajfcnb  wirb  bieß  entßehen, 
wenn  auf  Diefe  VSeife  Die  Eiterung  gehemmt  h>irt>  / ejje 
aUe  (Entjünbungßgefchwulß  Durch  Dte  (Eiterung  äufge* 
Iofef  iß,  J.  $&♦  in  Drüftgfen  Organen.  VMeit  Diefe 
ober  attDere  utfdchliche  Momente  einer  netten  <Enf$ün* 
Dung  längere  3^it  eilt  ^ fo  entfielt  Dann  ct)ronifc(;e  (Ent* 
jünDung  unD  (Eiterung.  (Ebenfalls  gehört  fjieher  Da£ 
fogenannte  wilbe  gleifch  (Caro  luxurians)  in  fcf)e  rei|$ 
baren  ^Bunben  / fo  Daß  ßatt  Der  normalen  Granulation 
wegen  Der  bormalfenben  ©enfthilifät  eine  fchnellftch  bxU 
DenDe/  fchwammige,  leicht  blUtenbe  Pfaffe  rntßebf, 
welche  ßetig  abßerbenb/  einen  jaucheahnlichen  (Eiter 
giebt / ober  inbetii  Die  VSünbrdnber  überwuchern/  ober 
calloä  werben/  unb  jjierbitrcb  Die  Teilung  perjbgern. 
£ ier  tritt  nun  wicber  Die  VehanblUng  Der  (Enf$ünbung 
ein,  baljer  neben  Der  (Entfernung  Der  urfdchlichen  $fto* 
mente,  wenn  Die  (EntjünDung  beDeufenb  iß,  Die  2ln* 
wenbung  Der  2intipfjlogiftica  unb  örtlich  Die  fogenannte« 
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mbeicfjcnbcn,  tittb  Eiterung  beffcbernbcn  Ziffer  tt&* 
t{jtg  ftnb»  &ie  SBicfung  blo§  örtlich,  ficf)  <tl$  fßcr# 
minbcrung  bei*  Eiterung  ttnb  Srocfenwerben  bcr  SlBunbe 
t>acffctten£>  ^ fo  fmb  ffatt  bet  früher  (3.)  angegebenen, 
bie  (Eiterung  befcbrdnfenben  , pofi(tt>  wirtenben  s})fla* 
jiec  unb  ©alben  jeßt  negatib  wirfenbe  anjtmsenbcn, 
Wofjin  alle  bie  mel)r  negafiö  wirfenben  befalle/  fo 
wie  fticfftoffljaltige  fcQarfe  Mittel  in  Raffern  unb 
©alben  geboren,  2»  35»  feuchte  warnte  ilmfc^idge , 
Ungu.  Basiliconis , Althaeae  , Cantharidum,  digesti- 
vum,  neapolitanum  etc.,  Balsamus  Arcaei,  Empla- 
strum  ammoniacum,  resolvens , nigrum  sulpbura- 
tum,  merciiriale  etc.  — Ucbermdpig  lujeuritrenbe  ^3 1*0? 
buction  bei*  £aut  ober  bcr  ©ranulation  ift  Durch '21e§? 
mittel  $u  entfernen,  wobei  bann  ebenfalls  nach  betn 
borwaltenben  3«1tatfbc  bei*  £&unbc  halb  mcljr  bie  troef* 
itenben  Meßmittel  (Lapis  causticus,  flarfe  3inf ^ ober 
üöleifatbe  , Alumen  ustum,  halb  meljr  bie  oorwalfcnb 
ejepanbirenb  mirfenben  (Mercurius  praecip.  ruber, 
Lapis  ca,usticus  etc.)  angewenbet  werben»  — 2luf 
gleiche  SBeife  fann  bei  d)ronifct>en  Enfjünbuttgen  unb 
Eiterungen  ebler  Organe  bureb  Stnfagoniömu^  geteilt 
werben  muffen» 

33ei  ber  33efjanblimg  ber  Enfjünbung  in  ben  ber* 
febicbenen  Organen  werben  bann  fowoljl 
bcr  2inwenbung  ber  I;ier  angejeigfeti  pofifioen  Mittel, 
öl$  auch  (jinffchtlich  ber  Ütegufirung  aller  übrigen  Ein? 
.flüffe  bie  befonbern  ©pecifica  bcr  einzelnen  Organe  be? 
tütffich'tigef,  baljer  j»  33»  bei  Entjünbungen  beringe 
bie  pofitioen  ©pecifrca  berfclben,  bic  Antimonialia, 
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Se-hega*  Serpentaria,  Lichen  islandicus  etc.  angetoen* 
M,  unb  übermdjjig  reijenbe,  falte  atmofpbarifebe  Suff, 
Gongepion  beß  Blute#,  fyeftige  5Inprcngungcn  ber  2im* 
ge  tc.  vernieten  'werben;  welche  nähere  (Erörterung  itt 
bte  fpecielle  Sjjerapie  gcf)6rf. 

§♦642,  # e i I u n g ß l e 5 r e be#  fed)pen  (§tM 
bluttl#,  Stadium  Vegetativum  b er  ©enefung# 
2)a^  feebpe  ©fabium  bei  allgemeinen  $ranfl)eiten  um* 
fa§t  ben  lebten  Seitraum  ber  ®encfung,  in  meinem 
nun  auch  int  Pegetatioeu  ©ppeme  Die  (Beftinbfjeif 
tudhfyxu  (Eß  nrirb  baljer  Jäupg  ni$t  beachtet/  unb 
ft>ie  man  baß  er pe  ©tabium  oft  ton  bem  Verlaufe  ber 
j?ranffjeit  außfcblofj^  unb  alß  Stadium  prodromorum 
ber  ben  (Eintritt  ber  mirtiidjen  tfranfjjeit  fattenb  hielt, 
fo  hat  man  auch  ^duficj,  obmohl  gan$  mit  Unreif,  bie§ 
ic^fe  ©tabium  alß  nach  bertfranff;eit  faßen  D angefehen, 
Stadium  reconvalescentiae  genannt,  *UUb  Oie  3$ehanb* 
Iung  bejfclben  als  9}  a cb  t u r be$eid>net,  Sie  2Scrnac&* 
lafftgung  biefer  35ehanblung,  n>dd)e  $.  35.  bei  flattern, 
Sfteroenpebern  oft  nod)  mehrere  Wochen  forbert,  ip  h^u* 
pg  Urfacbe  ber  anhaltehbpen  SRacbfranfödten,  bie  man 
oft  mit  Unrecht  ben  (E/mnthemen  felbp  ©cbulb  giebt/ 
ba  bie  Urfacbe  Doch  nur  in  falfctyer  35ehanblung  liegt. 

(Eo  treten  nun  hier  btefelben  allgemeinen  $eilungß* 
anjeigen,  nne  früher/  jeboeb  in  35e$iehung  aufß  Oege* 
tatibe  ©pPcm  ein  (§♦  444.)*  . \ , ... 

it.  Unterpu^ung  ber  noch  rütfpänbigeu 
^rifi^  im  begetafiben  © p p c m e.  ©ie  forbert; 
feiten  eine  35ehanMung,  ba  bei  allgemeinen  «Jvranf* 
beiten  bie  Grift*  ber  bbjeren  ©pPeme  auch 

Äitpcrß  a.  t c 


con* 
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fenfueO  auf«  »egetatioe  gpftcm  cinipirft  (§.  339* 


3430*  , . ' ' 

2.  Entfernung  aller  äußeren,  Die  Sem 

fibilitat  im  oegetatioen  ©stiem  abnorm  er» 
h ö h e n D e n , bepotenjiircnDcn  OSittel.  Mut 
Die  heftiger  mirfenDen  ©chaDlichfeiten  fbnnrn  hier  bc» 
teutenD  nachteilig  n>itfcn,  son  Denen  Dann  auch  Da2 

früher  (§.  638.  20  ©efagte .gilt. 

3.  SBefeitigung  Der  noch  oorhunDcnett 

höheren  ©enftbilität  fern  oegetatioen  cji 
(lerne  Durch  Die  pofitioen  Specific«  Deffelben.  & fob 
gen  bei  allgemeinen  üranfheitcn  in  Der  oon  Den  iDecüe» 
ttn  ju  Den  reelleren  «Mitteln  hevabfleigenDen  Stufen» 
reihe  alfo.Dic  fipeten  pofitieen , Die  fogcnannten  toni» 
fchen  Sinne  im  Ittel,  hieben  Den  fchon  bei  ©e. 
hanDlung  Des  fünften  SfaDiumö  angegebenen  «Mitteln 
aifo  Die  bitter  »aOftcingtrenDen  SiinDen  unD  §Mjert 
etüna,  Solumbo,  ünaffia  tc.;  Die  (Eifenmitfel , aro» 
matifchc»  ftärfenDc,  eifenhaltige,  atlmählig  fühle“ 
syäDer  , cifenhaltige , lohlenfaure  ®inera!mä(fer ; fiar» 

fet  nih“n&e  ©Petfcn  un£l  ©ct“nfc;  «üm«hi'9«  @c» 
möhnung  cm  freie  £uft,  an  Die  gewöhnliche  Sempera» 
tut,  an  Die  genanten  ©efctmftigungcn  Deö  tfbrpere 
unD  ©eiffeö»  unD  hi'1'6“"**  mit  Eintritt  Der  ooUigen 
©efunDhett  aOmähltg«  Ud>«9an3  «»  »ie  semohnte  £e» 


ben^weife.  „ . ... 

, sßerhütung  unD  ©ehanDlung  Der  ftch 

Koch  ’hilbenDen  SRachfranfheiten  unD  Meci» 

Dine,  Sie  ftnD  getohhnlich  nur  oegetatioct  Matur, 

©rüfenanfehtveaungen,  $autauöfchlüge,  chromiche  Slb» 
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fdjttppung/  $»ochenanfchrocllttngcn  f oDcmatbfe  An? 
fct> meüung  im  3rßettgetpbbe  tc. ; bcf  Den  (Exanthemen.  / 
tonnen  fie  aber  auch  mit  bcDcufenDevet*  Sntenfudt  in  Den 
übrigen  (Spftemen  erfcheinett/  alß  (£nfjünDuugen  ein? 
jclner  Organe , 9U;e*imatißmuß  Der  £aut  je*  Oie  Q5e? 
rücfftchttgung  i(l  alfo  auch  ^icr  Dreifad): 

a.  iSeflimmung  Der  Oofen  Der  Mittel. 
Xfyülti  Die; innerlich  gegebenen  ftdrtenDch  COiittel,  ‘tf)ei Iß 
Die  äußerlich  angemenDeten  f $♦  35.  f üblere  35aDcr,  ton* 
nen  Durch  ju  große  Oofiß  ju  infenftP  tpirfen/  unD 
SRachfranfheitcn  (Gelegenheit  geben/  Da  her  aud)  felbjt  in 
Dtefer  fogenannfen  Iftachtur  hierauf  ja  achten  ifl. 

b.  Abhaltung  aller  übermäßig  p o t c n? 
jiirenDen  Gcinflüffe*  Oer  jvbrper  if?  jroar  fchon 
fajl  pbllig  genefen/  aber  Die  (Sm.pfdnglichtcit  für  äußere 
Preise  Doch  noch  großer  / alß  im  gefunDep  3ufan&c/  bat 
her  noch  leichter  Ueberreijung  Durch  alle  $u  intenffpeti. 
Sebeußeinflüffe  (äußere  Saite ^ 0pcifen  unD  ©efranre/ 
£eiDenfehaften  kO  entfielet/  unD  Diefe  biß  $ur  billigen 
©efun&hcit  noch  ju  moDeriren  ftnD. 

c.  SehanDlung  Der  h^r  ent  flehen  Den 
neuen  Sra  nf^eit^proceffe»  £>a  fie  in  Der  per? 
fchieDenartigflcn  germ  cntßeljen  tonnen/  fo  tritt  Dann 
Die  nach  Der  beförderen  gorm  Derfclbcn  perfchieDenc 
23e(jönDlung  ein/  bei  welcher  im  Allgemeinen  Daß 
früher  (0*  638.  4»  c.)  Angegebene  ju  berücffidjri? 
gen  iff* 

0*  643*  £ierauß  ergiebt  (ich  mm  Die  $chanD? 
lung  Der  $ weiten  itranthcifßhdifte  De'r 
ertlichen  Pcgetatipcn  $r  a nfl;  eiten/  bei  tveU 

§c  c 2 
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eher  Die  fntljer  (§♦  445.)  angegebenen  £eilungßan$eigen 
nun  leicht  «ußjufübren  ftnbf  unb  feinet  weiteten  (Sror* 
terung  bebütfen* 


§♦  644*  £)ie{?  (§♦  622— 643O  ifl  bie  aßgemeine 
«fceilungßlejre  jebcß  einfach  nei'Iaufcnben  allgemeinen 
ober  örtlichen  Äranfßei^procefie^  / wo  webet  Der  £ob 
in  ber  51fme  benfelben  abtär$t/  nod)  (Eontplicationen 
mit  anbern  ^tanf^eifen,  ober  SRecibiöe  unb  Sßacbfranf; 
fjetf-en  ben  normalen  Verlauf  unbeutlicb  machen»  — 
£Bte  fict)  ^ievauö  bie  befonbete  £eilungßle[jre-  j?Der  bc; 
fonberen  fpecififc^en  föanfßeit  ergiebt;  iß  ttjfiiß  febon 
früher  ($.  447 0 bemerft,  tbeilß  im  Verlaufe  ber  Sin; 
gäbe  beß  befonberen  J^eilungßberfahrenß  angebeufcf* 
©ie  tnDeffcn  felb|f  bei  ben  Chroniken  $ranf(jeiten  hier; 
auß  ftd)  allgemeine  Svegulatioe  entwickeln  laffcn  ^ wirb 
in  ber  golge  angegeben  werben* 

5b  r i 1 1 e r $i  v t i f c l* 

V 

Allgemeine  Jpetlungßlebre  ber  f;6f;eren  ßranf* 

Oeitßanlage* 

0.  64g*  £)ie  h Here  ^vranf^cit^anlagc/ 

% . ' 

alß  baß  abnorme  Auftreten  beß  poßttben  $rincipcß  im 
£eben / erfebeint  entweber  binficl)tü<|  beß  ganzen  jfbr; 
pevß f alß  allgemeine  h obere  .5fr an f heitßan* 
läge,  woburd)  bie  ^bee  beßgan^enOrganißmuß 
abnorm  auegebilbef  wirb  f unb  ber  3uf?anb  ber  hohe; 
ren  eenjibiiitat  fic&  barfießt,  ober  einzelner 
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Organe  al$  befonbere  bo|>ere  j?ranf  Ijciftfau? 
lagcj  tvo  Die  3&ee  Dc£  befonDercn  Organ  et? 
über  feine  normale  (Seance  autfgcbilbet  i(T.  — 5Sie  in 
Der  allgemeinen  Oiagnoftif  (§.  no.)  uuD  3nDtcation 
(§♦  45o.) , unlerfc^eiDen  mir  Dajjer  auch  frier  Diefe  bei* 
Den  guffänDe. 

i.  J£)etlung$(eb  re  Der  allgemeinen  1)6  beten 
$ranf  $e.it6an(age. 

0.  646.  Oie  au£  Den  allgemeinen  j£cilungt>an$cigett 
(§. 415. 608.)  abgeleitete  .fjeilimgsleljre  Der  allgemein 
nen  fj6f)eren$ranff)eU$anlage,  mofjtn alfoauc^ 
Die  allgemeine  £eilungiricfjre  Der  © $ m i n D fug  ten 
(§.  z 17.)/  t>cr  ©cblcimflüffe  unD  anDcrer  abnormen 
©ecretionen  (§.  1 18O  / fa  ttrie  Der  21  g r t)  p n i cf  Jq  t)  \>  o? 
djonDrie  unD  €>*jiafe  (§♦  ii8>)  gefjorf/  gebietet 
golgenbe£  (0.  450.);  welche^  &a  Buflanö  Dem  Der 
jmeifen,  $ranf0eit£0d(ftc  mefentlid)  gleich  ijf  (0.  u3*)r 

auch  Den  £eilung6bcDingungen  Der  jmeiten  i^ranf^eitö# 

* \ 

Ijdlffe  (§♦  637O  faß  ganj  entfpric&t,  Dafjer  Die  frier 
etwa  nötigen  Erläuterungen  bei  Der  2!usfü0rung  Die? 
fer  £eilung£an$eigen  fc0on  in  Dem  früher  (0.436— 438*) 
©cfagten  enthalten  ft uD. 

1.  Entfernung  aller  dufteten  Einffüffe,  mclcfje  Dctt 
3u(tanD  Der  fjbjjeten  ©enftbilitdt  erzeugt  fjaben,  uuD 
i0n  nermcjjren  mürDen,  alfo  -Slbfjalfung  aller 
negatin  wirf cn Den  Einflüffe,  mobei  alfo  not? 
jüglicl)  Diejenigen  DepotenjiircnDen  EiufTujfe  $u  bcrücf? 
(Ict)tigen  (int) / mclc^c  Den  abnormen  BufÜanb  eräugt 
fjaben  / alfo  al$  «rfd^ficje  Momente  Deffcfbcn  §u  ent? 
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fetten  (int)»  3l(le  (ginflöfte  / melcpe  DepofenjiirenD  mir# 
fett/  fönuert/  inDern  ftc  Die  befonDere  £fjdt.igfeit  Dce! 
Örga.niemuä  minDern,  nur  Die  allgemeine  Xfjdtigfett 
Deffeiben  oermeljren , alfo  nur  Die  ©enftbilitat  erpbfjett/ 
unD  l;icr  a\$  urfdcblicpe  Momente  Deß  fepott  DorpanDe# 
ncn  jjufian&eä  erfepeinem  Oaper  jeDer  Slutberluj?/ 
wenn  er  n i d) t , als  sOJ&ilTeual#  oDer  £dmorrpoiDalfTu§ 
bom  Körper  gefolgert  tvipD , alle  ©dfteenfjiepungpn/ 
Ourcpfall/  abnorme  ©ecretionen  Der  ©cpleimfTdcpen/ 
Dev  Prüfen,  De3  JparnfpjTcmefy  Der  ©alle/  Dcß  ©cprcei# 
£c$r  Deg  ©peicpelo/  De£  ©amcn£«  €‘ben  fo  alle  Dp# 
namifepen  DepotenjiircnDen  (SiufTiiffc,  alle  fcpmdcpcnDen 
Slrjncimittel/  unD  alle  oormaltettD  fcpmdcpenDen  pfpcpi# 
fepen  ©injTüjTe/  anpalteuDer  Kummer/  Srautigfeif, 
tinglücFlicpe  Siebe  ic*  Oajfelbe  gilt  oon  Den  inDirecf/ 
ticrmitteljl  einzelner  Organe  f unD  mittelbar  oermitteljt 
primärer  ©rpopung  Der  Sebcuetpdtigfcit  fcpmdcpcnDen 
©m  (Tuffen , Deiner  non  allen  übermäßigen  Dpnamifcpen/ 
organifepen  unD  pfpepifepen  9veijen»  3e  poperipier  Die# 
fer  ^uflauD  unD  alfo  auep  Die  (Empfdnglicpfeit  für  du# 
ßere  ©infTüffe  au^gcbilDet  i|t/  in  De  (To  Heineren  Oofen 
rönnen  Diefe  fcpaDlicp  mirfen/  Daper/  mie  in  Der  jroei* 
ten  $ranfpeitßpdlfte/  felb|T  (£infTuffc / Die  Dem  gefun* 
Den  menfcplicpen  Körper  niept  naeptpeilig  erfepeinen» 
3c  naeppem  nun  Dicfcr  3l,ßau&  W *u  bcfottDcrer 
gorm  in  einzelnen  ©pfTemcn  oDer  Organen  ortlicp 
rcfTcct irt  ($♦  117»  ii80a  ftnD  bor^üglicp  Die  auf  Diefe 
©pjrcme  oDer  Organe  fpecifif  roirfcnDen  Depoten^iiren# 
Den  (2infT$jfc  apjupalten/  Daper  $»  33»  bei  Diefcrn  3U* 
{TanDe  im  oegetatioeu  ©pjlcme  Die  perjüglicp  auf  Daf# 
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felbe  fchmachenD  ttrirfcnDcn  €inflüffc;  tinD  eben  fo  bei 
Dem  im  animalifd)en  unD  fenptioen  Sterne  pd)  örtlich 
auSbilDenDen  3ufranbc  Die  auf  Diefe  ©ppeme  borjüglich 
einmirfenDen  ©d)dDliehfeiten* 

2*  Q3efeitigung  DeS  abnormen  3nffnn&^  Der  ljoj)e; 
ren  ©enpbilitaf/  aifo  Cura  radicalis  Der  allgemeinen 
Jo^eren  $ranf(KitSanlage  Durch  21  «wen Dung  Der 
pofitio  wirken  Den  Mittel»  So  pnD  hier  im  2W; 
gemeinen  alle  pofitit?  tvirfenDen  Niftel  inDicirt;  Da  je* 
Docf)  metpenS  Diefcr  3ufianD  Pd>  in  einzelnen  ©ppemett 
oDer  Organen  unter  bcfonDerer  gorm  örtlich  reflectirt 
(fi.  ii 7*  nöO/  fo  pnD  Dann  Die  poptioen  ©peclpcn 
Dtefer  Organe  t>or$üglich  anjumenDen^  Daher  $«  35*  bet 
Der  im  Degefatioen  ©pireme  rePectirten  allgemeinen 

. jt. 

|krcn  ^ranfheitöanlage  (Tabes  vegetativa)  Die  popti; 
Den,  metallifchen  03?ittel / nafjrenDe  ©peifen  unD  ©e* 
traute,  pdrfenDe  SBd&ery  55emegung  in  freier  £uftK. ; 
fo  gleichfalls  bei  Der  im  animalifchem  ©pPeme  pch  Da« 
pellcnDcn  allgemeinen  IjblKven  $ranf$eitSanlage  (Tabes 
animalis)  Die  aufs  Q3IutfpfTcm  pofenjitretiD  etnmirfen; 
Den  2lqneimittel;  bei  Der  fenptioen  ©chminDfucht  (Ta- 
bes sensitiva)  Die  Das  fenptioe  ©ppem  potcnjiirenDert 
SReroina.  <£ben  fo  bei  Diefem  in  einjclnen  Organen^ 
fotoohl  DcS  Dcgefatioen  ©ppenteS  (Blenorrhoea , Dia- 
betes, Polycholia,  Ptyalismus,  Epbidrosis  etc.j,  alS  DeS 
animalifct)en  unD  fenpttoen  ©ppemeS  fid)  aueDrucfenDcn 
3uftanDe,  Die  Dicfcn  ©ppemen  entfpred)enDcn  poptioen 
Mittel/  Daher  $♦  55,  bei  Slgrppnic,  Jgmpod)onDeie,  Qp 
ftafe  Die  pofaioen  Bernina/  bei  Sintaurofe  Durd)  über; 
mdpige  ©enpbilitdt  Der  üvetind  Die  poptioen  Slugew 
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mitfcl  i wie  augf4i)*:li$e(  in  fcet  fpccietlen  Jpetapie  an» 
gegeben  werben  wirb* 

3»  25erücffid)%ung,  Verhütung  unb  Schanblung 
be^  entgegengefetsten  ^ufianbe^  alfo  bes  ßrattffjeittfpro# 
ce|fe$ , Cura  propbylactica  et  radicalis  bCC  fjiet  fo 

I ei  ch  t u n b g e w ö h n l i d;  f i ch  bilbenbenÄranf# 
fjeits'proceffe* 

£>a  nämlich  biefer  Sutfanb  allen  äußeren  (Sittflüf# 
fett  eine  größere  Güinmirfuttg  t>crflattct  r alfo  hef# 
tiger  reagirf , unb  auch  Die  gewöhnlichen  Ueben^ 
einflujfe  hier  heftiger  wirfen,  fo  iß  berfclbe  in  ber 
Sßirflicbfeit  feiten  rein  borhanben/  fonbern  gewöhnlich 
mit  ben  bieebureb  entßattbenen  $ranfheit$proce|fen 
complicirt,  auf  gleiche  28eife,  wie  in  bem  ^uftanbe 
ber  ©enefung  bcs  $ranfheit3proceffe£  auö  gleichem 
©runbe  gewöhnlich  Sßachfranfheitcn  unb  Svecibibe  ent# 
flehen.  £)iefe  §omplicationcn  ber  allgenteinen  ^o^crctt 
$rattlbeit£anlage  mit  örtlichen  ßranfheiteproceffen  ma'# 
eben  hier  nun  eine  J^auptfchwierigfeit  ber  fowojjl  pro# 
Phbiactifchen  als  rabicalett  Q3ehanblung  auö,  inbem 
theilö  hierburch  bie  25oft£  ber  angejeigten  Mittel  be# 
ßimmtwirb,  theilä  bie  Jpeilunggatijeige  beO  ©runbju# 
flauDe^  ber  höheren  ©enftbilitdt  oft  ber  $eilungoan$ei# 
ge  ber  örtlichen  $ranfheifßprocc|Tc  wibcrfpricht;  wo 
kamt/  wenn  le§tere  nicht  örtlich  behanbclt  werben  fön# 
neu,  nur  ber  borwaltenbe  3uftan&  bie  ju  hefolgenbe 
^eilungöanjeige  flieht* 

Sftach  bem  früher,  hei  bem  gleichen  ^nffanbe  itt  ber 
^weiten  ^raitfheitßhdlfte  Slngcgebenen  ($♦  438*)  tritt 
hier  alfo  eine  breifache  Ovucfficht  cirr^  * , 
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a.  V e j?  i m nt  u n g bet*  Dofett  Der  $iet  am' 
gezeigten  Heilmittel*  £)ie  £)ofis$  DeS  pofiflo 
trirfenDen  Mittels  mufj  Duvc^  (ErbbbuN<J  Oec  befonDereu 
£ebenstbdtigfeit  Die  übermd§ig  auftrctenDe  allgemeine 
£ebenefbdtigfeif,  Die  höhere  ©enftbilifdt,  fjecabfHmmeitr 
ohne  jet>oct>  Diefe  befonbere  £eben$tbatigfeit  übet*  Den 
normalen  ©raD  $u  erbeben  , unD  bterbureb  Äranf  freit# 
procef?  ju  bilben*  £)a  hier  nun  Die  (Empfanglicbteif 
für  äße  Cinfrüffe  enorm  gefteigert  ift,  fo  fann  f>ieu  eine 
f leine  £>ofis  eines  richtigen  TOtelö  oft  febon  naebtbei# 
ltg  mirfen,  $.  V*  metallifcbe  Riffel  bei  2ltropfrie  ton* 
nett  Verhärtungen  Der  Prüfen  beranla(fen,  üieijmiffel 
aufg  Vlutfpfiem  bei  £ungenfcbtt>inbfucbt  tbnnen  (Eonge# 
(Honen  unD  (EntjünDungen  in  Der  £unge  beroorbringen, 
SReroina  unD  ERarcotica  bei  Tabes  nervosa  tonnen 
Krampf  nnD  SBafrnfmn  erzeugen , Die  Eftarcotica  bei 
Slmaurofe  Durch  erbebte  ©enftbilifdf  Der  EKetina  tbnncrt 
Diefe  in  Die  entgegengefefjte  gorrn  Der’Slntaurofe  Durcfr 
Uebermiegen  DeS  Vluffpfieme$  De$  3luge$  ^inüberfü^# 
reu;  in  meinem  gatte  Dann  oft  Diefe  befonberen  ^Tratif# 
frcits'proceffc  befonberg  $u  bcbanDeln  ftnD* 

b.  (Entfernung  aller  übrigen  überm« 
§ig  poten$iirenDen  (Einflüffe*  5ßa3  fo  eben 
frinfubtlicb  Der  Arzneimittel  gefagt  ifi,  gilt  auefr  oo« 
allen  übrigen  (Einflüßen  , 'inbem  auch  Diefe  Durch  über# 
md§ig  potenjiircnDe  (Einmietung  $ranfbeit£proce§  er# 
jeugen  tonnen,  Daher  Diefe  ebenfalls  $u  moDiftciren 
finD*  ^o  5.  V*  §u  ndfrrenDe,  ferner  oeroaulicbe  @pei# 
fen  bei  Atrophie;  $u  reijenDe  atmofpbdrifebe  £uft,  $« 
heftige  Vcmcgung  bei  £ungenfcbminDfucbt;  freftige  pfty 
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d)ifcf)e  £inf[ä(Te,  anfjaltcnbe  ©eifWarbeifeu  6ei  Tabei 

nervosa  etc. 

c.  Vebanöhtng  Der  ^ i e r enttfcbenDen 
$ranfbeitßpr oceffe.  ©ie  treten  fo  häufig  in 
£omplication  mit  Dem  ©runöjutlanöe  Der  I)6^eren  ©ett* 
fibilitdt ^ öa§  man  fte  in  Der  $prapiß  gcmofjnlid)  irrig 
für  Den  ©runD^uffanD  unö  Daß  ror$ügltcb  ju  Vchatr# 
DelnDe  anfte|t,  Da  fte  Docf)  nur  fecunöac  entfielen.  ©o 
hält  man  häufig  £>rüfenanfd)tpelluttgen  Deg  Unterleibes, 
aßürmcr  tc.  für  Den  ©runDjuflatiD  Der  2lfropl;ie ; (Ent* 
$ünDungen  unö  Vereiterung  Der  Einige  für  Daß  Söefcnf* 
liehe  Der  ©chminDfucht;  Krampfe  für  Daß  (Eigentum* 
lichfie  Der  ipppochonDrie  oDcr  Der  Tabes  nervosa.  2U* 
IcrDingß  forDern  Diefe  ftet)  fecunDar  gebilöeten  $ranb 
heitßptoceffe  eine  befonDere  VcIjanDlung;  allein  tpoUfe 
man  fte / of)ne  Den  ©runDjufianö  Der  ^bl;crcn  ©enftbU 
litdt  $u  berüclftchtigeit,  mit  tntenftr  mirfenöen  Depo# 
tenjtirenDen  Mitteln  bebanDeltt  / fo  mürDen  Diefe  Den 
©runDjuflanD,  unD  alfo  Die  hauptfächlichfle  Abnormität 
ftur  permebren. 

£f;eilß  tft  bei  Der  VehanDlung  Diefcr  $ranfbetf& 
proceffc  alfo  ju  berucfftc^f igen  / Da§  fte  in  einem  rei$ba* 
reren  Körper  entffartDen  / iDeellere  $ra»fbettßproceffc 
ftnC>  f Daher  nicht  mit  Den  heftiger  DepofenjtirenDen 
Mitteln  bebanDelt  merDett  muffen ; tfjcilß  ift  immer  ab# 
$utpägcn,  melcheß  Der  pormaltenDe  BuffanD  if i,  ob  Der 
Der  l)bfycxe\\  ©enfibilitätf  oDcr  Der  Dcß  $rattfbeifßpro* 
ceffeß,  unD  Der  porrcaltetiDe  if l porjüglich  ttnD  jucrfl  ju 
bebanDcltu 

©inD  Daher  $♦  SB.  bei  Atrophie  &rüfcnanfcbtpetfutv 
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gen  f Stürmer  >c.  in  6eDeufmber  3nfenftt5t  borlfanben, 

fo  muffen  Diefe  aUerDingß  Dut*ct>  DepofenjürenDe  Mittel) 

Durd)  2lnfljclminfica  :c*  entfernt  tverDen,  allein  nur  itt 

Dem  93ia§e,  Da§  Diefe  fc&t»äc&eriDen  Mittel  nic^t  Den 

©cunDsuflaitD  Perfälimmcrrr)  meil  Dann  $mar  Daß  kt# 

liebe  Ucbel  geljoben,  aber  Die  Einlage  jur  £8ieDerfef>r 

Derfelben  nur  Dermeljrt  mcrDett  mürbe* 

0o  forDern  bet  Tabes  animalis  Die  enffFanbenen 

(EntjünDungen  Der  Eunge  eine  fpeciftfdjc  Qkjjanblung 

Derfelben  ^ tueldje  mit  Der  Snfenfttdt  Derfelben  an  3n* 

tenfitat  juneljmen  mu§;  allein  eine  Übermacht  Depo# 

tenjiirenDe  sSepanDlung  tourDe  ^ter  gleitßfaüö  für  Den 

allgemeinen  3ufranD  nur  nad)tljcilig  erfcheinen  muffen* 

(Eben  fo  forDern  fenjifioe  Slffectionen  bei  Tabe» 

nervosa  eine  befotiDcre  Q?efjanDlung7  allein  mit  gleis 

<t)er  Q>erudftd)ttgung  De3  ju  ©runDe  liegenDen  3 u* 

(FanDctf  Der  höheren  0enßbiütdf  im  fenfttioen  0p# 

* 

(Ferne* 

Oie  fernere  (Entwitfelung  Drefer  ©ruuDfdljc  gehört 
inDeflfcn  in  Die  befonDere  X^erapie  Der  0ct)minDfucl)teu 
unD  Der  ihnen  entfprechenben  3«(Fdn&e  in  Den  einzelnen 
Organen*  , 

2,  Sjeilungälefyve  Der  befonberen  bösere» 
Ävantbeif^anlage. 

§♦  647*  Oie  früher  enfmidelten  §eiluttg$an$cigen 
(§♦  452.)  forDern  golgettDeß: 

1«  (Entfernung  Derjenigen  anderen  (Einßujfc/  meiere 
alä  urfdet)lid)e  Momente  öiefes  3uüQnöes  erfebeinen, 
ijm  alfo  jum  $tauil>citeproccfj  (Feigem  rnurDen*  Oaf)cr 
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(rntfernung  aller  auf  batf  leibenbe  ©p* 
ft  ent  ober  Organ  poftfio  mirfenb cn  Mittel. 

2*  35efeittgung  beg  abnormen  3uflanbe^  f ber  ab* 
norm  Ijerportretcnbcn  Sfjdtigfeie  beö  einzelnen  <St>(rcme^ 
©ber  Organcä / alfo  Cura  radllcalis  beffelbcn* 

3*  ^erüctfictytigung/  2ycr$üfung  unb  35c&anblung 
beö  entgegengenfefcten  3uftap&c^  alfo  Cura  prophy- 
lactica  ber  allgemeinen  (j 6 (j e r e n $ r a n i f)  e i t it 
an  lag e* 

<Diefef  ben  Jpeilungäanjcigen  ber  er|ten  %hl\te  be$ 
$ranftjeifgproccffeö  faj!  gan$  gleichen  gorberungen  ber 
är$tlicf)en  &c(janblung  merben  nun  bei  ben  befönberett 
govmen  biefee»  3uftanbe6  auf  bie  einzelnen  ©pffeme  ober 
Organe  angemenbef,  toeldje  mit  bet  ber  Angabe  ber 
,§eilungelcljte  $uglei<#  beruebft^tigen.  hierbei  ijl  in* 
fceffett  ju  bemerken,  ba§,  ba  biefer  3uftanb  ttoef)  ni$t 
$ranffjcit$proee§,  fonbern  nur  £imteigcn  $u  bemfelbcn 
l(f  (§♦  119O/  unb  gemoljttlicf)  entmeber  angeboren  ober 
in  ber  ganzen  £eben$art  begrünbet  i{ l,  fjier  getpbfjnlic§ 
bie  bidtettfe^en  Mittel  fcinreic&en,  unb  bie  intcnftPer 
mirfenben  pljarmaceutifc$en  Slrjneimilfel  nur  feiten  no* 
t|)ig  finb* 

g.  648»  Jpcilung^lepre  ber  befonberen 
Pieren  ^ranf^ei  an  läge  tm  Pegel atioen 
©pffeme  (£♦  121O  / tvo^in  t^eilö  Uebcrmiegen  ber 
ganzen  Sßegefation  über  bie  übrigen  ©pfteme  (0, 
122.) , t$eil$  bie  fettleibig  feit  unb  anbere  orlli* 
d)c  übermütige  Slußbilbung  einzelner  pegefafiper  Orga* 
ne  (§.  125O  gefjbrl»  ©ie  cntfpric&t  ber  £eilungßle&re 
bc^  erjten  ©fabiümtf  beß  $rönfr;dlßpeoccffe5  (§.630.)* 
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x.  Entfernung  aller  Da£  i>  e 9 c t a t i t>  € 
©btfem  übermdjBg  pofen^iiretiöen  E i n# 
flu  ff e*  6'ic  be(M;en  norjüglich  in  Didtetifchen  Sin? 
fluffcn*  3«  gt*o§e  SJujjc  Deg  .ftbrperg  unD  Deß  ©eif?e$, 
übermdfjig  näjjrenDe  ©peifen  unD  ©ctvdnfe,  übermäßig 
langer  ©chlaf,  Mangel  an  geizigen  Vefchdftigungen* 

2.  Vefeifiguug  Deß  abnormen  3l,flan* 

Deß,  £>ie§  fantv  mie  bei  Oer  erfreu  Schifte  Deß^ranl# 

JcitßprocetTcö  ($♦  630.)  entweder  auf  Direcfe  SBeife 

gefchcf)cn,  Durch  SlnmenDung  folc^er  Mittel/  Durch  mel* 

c^e  Oie  abnorme  Vegetation  geminDerf  inirD,  Daher 

Durch  aüe  aufe  negefatioe  ©pftem  DcpofenjiircnD  mir# 

fenDen  Siufiüflfe,  Entziehung  non  Nahrung , (Bebrauch 

fc^arfer  / fiicff?o|f^aitiger  SRafjrungemiffel,  non  Den 

Strzneimiffeln  ebenfatlß  Die  mehr  fcharfen,  höhere  ©en# 

fibilitdt  erjeugenDen  ^flanjentfoffe ; oDcr  auf  in  Di» 

recte  Söeife  unD  norjuglich  antagoniflifch , DaDurch, 

> 

Da§  Die  gcntinDerte  £f)dtigfcit  Der  übrigen  6pf?eme  er# 
hbljt  tnirD*  £>a  Die  Direcfe  VehanDlungßtneife  Jier  in 
ihren  5£irfungen  ferner  ju  berechnen  ijf,  fo  tritt  Ijiec 
gembhnlich  Diefe  inDirecte  QxefjanDlunge'meife  ein*  £>a# 
^cr  SlrnncnDung  Der  aufe  QMitt#  unD  SRernenfpftem  po# 
tenjiircnD  tnirfenDen  Didtetifchen  ^infTuffe  r Uebung 
De£  9)?ußfcifpfrcmeß  Durch  anhaltenDere,  angejlrcngtere 
Shdtigfeit  Dejfelben  , £eibeßübungen,  Arbeiten  in  freier 
£uft,  beweglichere,  Den  Körper  mehr  anffrengcnDe  $e# 
benßart,  geizigere  Vefchdftigung,  menn  Diefe  fehltf 
oft  fclbff  Erregung  non  SeiDenfchaffen  unD  5iffeCten> 
unD  tnenn  21c$neimittel  angemenDet  tnerDen  foUen,  Die 
Denselben  3wtf  cntfprechenDen/  Die  Spdfigfeit  De$ 
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a&tut * unD  Sfter&enfpffcme^  et^o^ent>en  Slbfreingcntia 
Milt)  Sferuina, 

3,  Cara  prophylactica  bet  allgemein 
neu  fj  o i*  e n jfranfßetteaniage«  £)ie  f;icr  an« 
gegeigten  Mittel  feutien  aber  auef)  Durch  ju  heftige  Ein* 
toirfimg  fetyaDüd)  m erben;  $,  55,  anljalfenDe  auflofenDe 
unD  abfufjdTnDe  Wttel,  übcrihdfHge  53emcgung  ic.r  unD 
Den  entgegcngcfc($ten  guftanD,  Den  Der  {fixeren  ©eufibili* 
tat;  reelle  im  ganzen  jvbrper/  t&cilä  unD  oorjuglid)  im 
negetatiben  ©pjfcmc,  Daher  SBafferfucht/  2lbjebrung  >:♦ 
erzeugen;  Daher  Dicfe  %ufiäuöe  \)i  er  gu  b er  u cf  ft  ct>  t i g e«/ 
unD  mettn  fie  entfielen/  511  bcfmnbcln  finb» 

§.  649»  bp  et  lu  n g ß( e b c e Der  befon.Deren 
£ b \)  c r e n j&tanfjjeitäan'lage  im  animal  i* 
fdjen  ©p  ff  eine  (§.  128O;  mobin  alfo  aucl)  Die  fo 
mistige  55el)anDlung  Der  Vollblut  lg  feit  ($,  129.) 
unb  Der  SMutcougeffionen  (§♦  132.  133»)/  fo  mie 
Die  Einlage  ju  franf  haften  Blutungen  unb  $u 
©cblagflub  ($♦  134O  gebort,  ©ic  enffpriept  Der 
jjeilungglefjre  Deo  jmciten  ©faDiumö  Dc6  ßVanfjjeifs# 
proccjfeä  (§,  6p,) , nur  ba§  Der  noch  innerhalb  Der 
b)crrfdjaft  Der  öcfimDf)eit  licgenbe  ^uffanD  eine  me» 
niger  intcnfibe/  gemobnlicb  bloß  Diatetifc^e  25e#anOlung 
forDerf* 

1,  Entfernung  aller  ba$  animalifcbe 
© 9 ff  e m u b e r m a § i g p 0 1 e n 5 i i r c n D c n Ein# 
flüffe.  Sille  fojjrienfftfffbaltigen , narc.otif$en,  aro* 
matifd)en  unb  ffdrfenben  Mittel  föhnen  l;ier  nur  fd)a* 
Den  / eben  fo  reigenDe/  näjjrenDe  ©ctrdnfe  in  Uebcrmafr 
diaeta.  lauta,  rnelc^e  Dem  ßbrpcr  piele  ^abvungofloffe 
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glebt,  übermd&ig  langer  ©chfaf f Mangel  att  forperli* 
eher  Bewegung,  an  geizigen  ^efc^aftigungen , an 
fccten  / übcrmd§ig  marme  Sentperatur/  ©fuhloerhal* 
tung  ic.  f melche  Dat;er  $u  pdhüten  oDer  ju  entfer* 
nett  fttiD» 

2.  ^efeifigung  Deg  abnormen  guf^am 
Deß«  ©leict)tt>ie  im  ent^ünDlichen  6föDium($*  632.) 
entmeDer  Direct  Durch  ^lutetttjiehungctt,  Die  oon  %eit 
$u  3^it  oorgenommen  merDen,  rndche  aber  ihre  SBir* 
fung  bei  öfterer  SBleDerholung  oerüeren/  inDem  Der 
Körper  fich  an  Diefelben  gewohnt/  unD  Diefe  Dann  felbfl 
&eDürfui§  merDen  fonnen,  Daher  fie  nur  al$  $J)alliatiD* 
mittel  in  DringeuDen  UmftanDen  ju  empfehlen  ftnD ; oDec 
in  Direct  Durch  allgemein  mirfenDc/  DepotenjiirenDe 
SKitfel:  magere  £)idt/  maserige  @peifen  unD  ©eträw 
U,  gelinDe  mirlenDe,  fühle  Abfuhrtingömittel ; oDer 
mittelbar  oorzüglich  Durch  mineraltfche  unD  oegeta* 
bilifche  0duren/  Deren  SBirfung  inDcffen  leicht  örtlich 
$u  intenftP  wirD;  oDer  enDlict)/  Der  beffe  2£eg  anta* 
gonillifch  Durch  Erhöhung  Der  gefunfenen  Sptigfeit 
Der  übrigen  ©pffeme,  Daher  neben  Entfernung  Der 
fchaDlichen  Einflüße  Sefbeßübnugen  / ermuDenbe  forperf 
liehe  Arbeiten/  SEefchdftigung  in  freier  2uft,  geiftige 
53cfchdftigung  unD  Anffrenguug/  oon  Den  Arzneimitteln 
Die  fcharfen,  ^ Die  ©enftbilitdt  oorjüg* 

lieh  Deß  Ifteroenfpftcmß  crhbhenDen  Mittel,  Jjdufig  ftnö 
hier  aber  SOfaniiruationß*  oDer  ^dmorrhoiDalfehler  §üf 
gleich  PorhanDen,  unD  Der  abnorme  3utfaR&  if*  Dann 
nicht  eher  raDical  ju  heben/  alö  bi$  Diefe  Abnormität 
befeitiget  i|T. 
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3»  Cur a prophylactica  Der  allgemein 
ttcn  {jo  Je  reu  $ran  f (je ifs anlag e.  llebermaß 
Der  hier  angejcigten  Direct  oDcr  inDlrect  Depotcnjiiren* 
Den  Mittel  fann  tfjeilö  örtlich  auf  einzelne  Organe/ 
unD  torjüglid)  auftf  S5lutR(!em>  tfjeite  auf  Den 
ganjen  Körper  nacbtbcüig  n>irfen  ^ unD  übermäßige 
SKeijbarfeit  / Anlage  $u  Stampfen  k.  erzeugen*  So 
$♦  55.  übermäßige  CUDcvIaffe  im  35luf f^fteme / Slbfüfjruw 
gen  in  Den  SjerDauungsorganen.  Sföineraltfcbe  Sauren 
im  Uebermaß  fonnen  befonDerö  tfycilß  im  ganzen  53lut* 
fpfteme  eine  an  Sdljmuug  Dejfclben  gränjcnD’c  Sltonic 
berborbringen/  tf;eils  6rtüct>  im  9ftagen  unD  ©atmfa* 
nale  Scbmacbe  Der  23etDauung/  Slnlage  ju  Sftagcnfrdm* 
pfen  je.  erzeugen.  — ©aber  eine  übermäßig  febtodebetw 
De  35e$anDhing  oft  allgemeine  Scbtvadje/  Söajfer* 
fucf)t  k.  &ur  §olge  ^at. 

§*  650*  Jpcilungßlebre  Der  befon Deren 
lj 5 ^ e r e n ^ranffjcitsanlagc  im  fenfitioen 
Sp (lerne  (0.  136.)*  ©er  3«|tanD  Darf  nicht  mit  Der 
DrtiicD  im  SRerucrfpfieme  oDer  ©efjirnc  refiectirtcn  aUge# 
meinen  beievett  jvranfbeitäanlagc/  mit  Der  Slgrppuie 
tmD  £>‘ftofc  (§.  118O  Permecbfelf  merDcn/  obgleich 
man  ifjn  im  geipbljulicbcn  Scbcn  aud)  mo(jl  depfiafe 
nennt/  unD  er  häufig  mit  Diefcr  toecbfelf.  Selten 
fallt  er  inDeffen  in  Die  £e0anDlung  Dcg  Slrjteö,  Da 
tx>  fo  lange  er  nod)  in  Der  J£>errfcbaft  Des  gefunDett 
£ebenö  liegt/  eine  l )oberc  Stufe  Dc£  geizigen  £ebctt$ 
Dc$  5flenfd)en  bejeiebnet/  «nD  Diefc  £Dienfd)en  ficb  obU 
lig  toofjl  fühlen.  So  tote  aber  Die  Sbatigfeit  per  übet# 
gen  Sterne  gcminDert  jurütf  tritt,  u«D  fobalD  er  Durdj 
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9t  2>§ete  SluöbilDung  fteb  Den  ^5eif?eöftanf5eUen  annd* 
beet,  itf  eine  drjtlicbe  Q3ebanDlung  notbmenDig.  £>iefe 
forDett  nun  ebenfalls: 

it  Entfernung  aller  Da£  fenfitibe  ©p# 
jfem  übermdfHg  potenjiirenDen  Einflüffe* 
©ifcenDe  Lebensart,  übermd§tgc  geijlige  25ef4)dftigun* 
gen;  Mangel  an  Q}eme3ung,  an  Slnfenfjält  in  freier 
Luft,  LeiDcnfcbaften  unO  Effecte,  geitfige  ©etrdnfe/ 
übermd&igeä  2Bacben  K. 

2»  Q3efeitigung  De$  abnormen  3uf?an# 
Detf*  £)te  auf$  9?emnfpffem  Direct  mirfenDen  De# 
potenjtirenbeu,  tficftfoffbaltigen,  fdjarfen  Mittel  fon# 
nen  nur  bei  Den  (jb(jeren  ©caDen  Defielben  angemenDet 
merDen;  au§erDem  aber  ifi  Der  3uftanD  auch  hier  an# 
tagoniffifcb  Durch  Teilung  Der  SJdtigfeit  De$  t»ege# 
tatioen  unD  animalifeben  ©pftemeä  ju  »befeitigen*  £>a# 
ber  neben  Der  Entfernung  Der  angegebenen  6cf)dDlic§* 
feiten  folcbe  Sßefcbdftigungen,  roelcbe  mebr  Dag  ©oma# 
tifebe  Deg  Lebeng  afficiren:  Leibesübungen,  LanDleben/ 
§elD#  unD  ©artenarbeiten,  Reifen  in  fremDe  LdnDer  je* 

3»  Cura  prophylactica  Der  allgemet# 
nen  |j oberen  ^ranfb^it^anlage»  Slucb  ^iec 
fann  übermd§ige  Directe  oDer  inDirecte  £>epotcn$iirung 
nacbtl;cilig  mirfen,  unD  norjüglicb  im  fenfifioen  ©pfle# 
me  allgemeine  bobere  $ranf'beitganlage,  Jobere  ©enft# 
bilitdt,  Dal;er  5lgrppnic  oDer  Epftafc  erzeugen,  unD  Die 
SDoftg  Der  ansumcnOenDen  Mittel  i(i  nlfo  auch  hier  fu 
berüeffiebtigen» 


Äiffcve  ©tjftcm.  «.  8?&. 
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hievtet  31  r t i t e U 

2(ttgcmetne  $eilungßlef)re  beß  örtlichen  ^obeö  unb 

beß  ©cbeintobeß. 

$♦  6$u-  3ftacb  beit  früher  (§.  454—456.)  angegefce* 
nett  $ejlun<$an$eigen  t>eö  octlic^en  £ 0 b c ß unb  beß 
8 $ 0 i n 1 0 b c ß geben  t»ir  nun  aücb  biet  Oie  Dvegulattoe 
bet  Teilung  btefer  3u(?dnDc  felbfh 

1.  S?  e i I u n g S U f) v e b e S 6 vtlid)  e n £ 0 b e 3. 

§♦  652*  £>er  ott Hebe  £ob  erfc^einf  in  bteifa* 
cber  gotnt/  alß  begetafibet  £ob  n:  SSerroefung/  alß 
animaüfebet  £ob  “ 35rattbf  unb  als  fenfttiber 
£ob  ~i  £ «|  nt  u n g , unb  in  ulten  brei  gatten  iji  Oie 
jpeilungßariäeige  (§♦  455.)  folgenbet 

i*  Entfernung  beß  bottig  abgeftorbenen/  unb  alß 
ftembcc  Körper  erfepeinenben  S^eiie^ 

2*  Erhöhung  beß  noch  Pbrbanbenen  begetatiben  unb 
animalifeben  Sebent 

3*  33efcitigung  beß  in  ben  übrigen  Organen  noch 
porbanbenen  ^.tanfbeitßproceffeß« 

§♦  653*  JBeint  b r 1 1 i cb  c n begetatiben  £ 0 b c 
' ijt  febon  baß  fybfyexcf  animalifcbe  unb  fenftfibe  Sebett 
abgefiorben^  habet  bie  jtoeife  £eilungßan$cige  nicht 
eintreten  fann*  Jpinfie^tUc^  bet  erften  ^eilungßanjeige 
ijt  bafjet  nuc  Entfernung  bureb  Amputation,  Sßega&en, 
v Eautetijtren  k*  mögliche  unb  Einbußen  bet  alß  <ßro* 
buct  bet  23crtoefung  erfebeinenben  alfalifcbett  fauche 
bureb  faure,  fcbleimige  Mittel*  £inftcbtlicb  bet  beit* 
ten  J&eilungßanjeige  fotbetf  bann  bet  betriebene  3u* 
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f?anb  eine  perfebtebene  3>el)anblurtg»  Crnffleljf  ber  oe* 
gctdtit>e  £ob  als  Spfaaöfelus  senilis  in  golge  beö  hofieren 
Alter  3 t fo  fann  Der  Arjt  nichts  tf)un , toci'l  et  bag  21 U 
tec  nicht  verjüngen  lann  / unb  allgemeine  unb  örtliche 
Sfceijmittel  fonnen  nur  oerfucbotPeife  jur  gurucf^altutig 
bes  Abfterben^  angercenbet  toerben*  Sntftehf  ba$  oege* 
tatibe  Abfierben  al3  golge  be$  2$ranbe£/  fo  ift  ber 
noch  lebenbe/  aber  enf^ünbete  Sljeil  n?ie  ?beim  25tgnbe 
$u  behanbeln*  , 

$♦ 654*  &etm  örtlichen  animalifcfjen  So b e/ 
bem  2Br  an be/  ftrtb  ebenfalls  §uerff  bie  boEg  unb  auch 
fc^on  begetatib  abgefforbenen , Oajer  faulenben  Zfyeile 
ju  entfernen/  bal;er  bureb  Amputation/  unb  bureb  3?eu* 
tralifirung  ber  alfalifeben  3nucbe  Permittelft  Pegefabtli* 
feber  tinb  anbrer  ©duren*  3«  gfetc^cr  *t>inficbf  $ur 
3er|!brung  tbetlß  ber  faulenben4  ^heile'/  theilß  beb  alb 
urfacblicbeb  Moment  ber  in  &ranb  übergehenben  $ranf* 
beit  erfebeinenben  <£ontagiumß  bienen  beim  Jpofpitalbranb 
bab  glul;enbe  <£ifen/  unb  bte  Sftineralfaueen  ttnb  am 
bere  d$enbe  Mittel* 

SRdcbftbem/  menn  fenfitioer  £ob/  Rahmung/  Poram 
gegangen/  ift  btefe  $u  behanbeln* 

(Snblicb^  in  bem  galle,  mo  ber  25ranb  ate  golgö 
einer  Ocntjünbung  eintritf^  i(f  biefe  ihrem  ^^aractcv  ge* 
md§  behanbeln/  «nb  ba  eine  in  33ranb  ubergepenbd 
(Enfjünbung  binftd)tiicb  ber  noch  entjünbetert  Sjicile  al$ 
fenfitioe  Sntjünbung  ahgefchen  i(t/  fo  (tnb/  tote  bei  bie* 
fer  ($♦  6330  / feuchte  tParme  Umfrage  Port  bert  tbeel*' 
leffen  aromafifeben  Mitteln  bie  £auptmiftel» 

£)iefe  breifacbe  SXütfficbt  toirb  nun  erfüllt  biipefc 
, . £>&b  2 


feuchte  warnte  ilmfffidge  t>ott  einer  2D?ifchung  bon  aro* 
mafifeflen  f fpirifnofen  Mittel«  mit  pflanzlichen  ©aureit 
(aDflringtrenDen  SDHtfeln)/  ober  mit  SDiineralfaurcn; 
Deren  £>ofi3  bann  oon  Der  fjtUenfitdt  Deg  3llftanDeö  ab* 
f>cin$t,  unD  welche  tf)eilp  Die  fauche  neutraleren/ 
tjjeilß  Die  fctffltiöe  (£nf$unDungr  Der  noch  lebenDen  Xjjeile 
in  (Erift#  überfuhren/  hierOurch  (Eiterung  erzeugen/  unö 
fomit  bei  enfflefrftnDcr  Teilung  Daä  5lbflo§en  Der  foDtett 
Steile  herborbringen»  ©carifkafionen  Der  iebenDen 
Sljeile  fmD  Dgber  hier  Durchaus  fct>dölic^  / unD  Dürfen 
nur  jur  5Begfct)affung  Der  toDten  Steile,  unD  um  Die 
onjumenDenDen  bittet  Durch  Diefc  i)inDurd)  Dringen  $u 
{affen , in  Diefe  toDten  Steile  gemacht  werDen.  £ci* 
Det  eonfenfueü  Der  gatt$e  Körper  f fo  fxnD  Dann  auch 
Jicr  Die  Dem  allgemeinen  entfprec^enDett  SJvit* 

tel  anjumenDen* 

$.  655*  $ctm  örtlichen  fetifif i brn  Xvbtf 
£dhmungj  ifl  gewöhnlich  noct)  animalifcheg  unD  bege* 
fatibeä  £eben  borhanDen,  Daher  Slutumlauf  unD  9te* 
proDuctiou/  obgleich  in  geminDertcm  ©raDe , unD  Da£ 
fetifjfioe  Organ  ifivgieichfam  $u  eiuem  pegetatiben  Or* 
gane  f;erabgefun{en*  ©o  bei  Den  ertlichen  Sdfjmungett 
. tinsclner  SßcmegungiS*  ober  (EmpfünDung^nemn/  unD 
bet  fler  Sai;mung  De3*  ®etjtrnö  «lö  ©ubfirat  Der  pfpchi* 
fd&en  5:f>dtigteif , beim  SHoDfinn  f Daher  Die  erfle  jpet* 
Jungsau5rige<§.  652.  1.)  Ijier  nicht  einfritt» 

£infichtlUh  Der  ^weiten  ^eUung^anjeige  fanit  Dir 
SÖteDerbelebung  Dep  örtlich  abgeflovbenc-n  nur 

Durch  <Evhob«ng<Der  allgemeinen  £cbenPtfjdtigfcit  g ct 
fch^etty  alfo  Durch  €rf)p[)tmg  Der  ©enfibüifdtt  Oajjcr 
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alle  f)it?  angejeigfett  Mittel  nur  aus  ^cr  klaffe  Der  Die 
(Senfibtlifaf  erhotjenDen  Mittel  fepn  können.  £)ie§ 
kann  nun  theilS  Direct  gef chehen  Durch  SlnwenDung 
Der  fricf f^off^altigen  / fc^arfen  unD  ammoniacalifchcn 
Mittel/  Die  theilS  örtlich  auf  Den  gelahmten  S'hetfj 
theilS  allgemein  angewenDcf  werDen,  Deren  OoftS  abei> 
wegen  Der  geringen  (Empfänglichkeit  DeS  kranken  tycb 
IeS/  off  fefjr  gro§  fepn  mu§;  theilS  ebenfalls  Direct 
Durch  2!nwenDung  DeS  thierifchcn  Magnetismus  unD 
DeS  @iDeriSmuS/  wohin  auch  tjjicrifche  Mdrme,  23laf* 
bdDer/  Sinwickeln  in  frtfc^  gepachtete  Shi^e  te* 
gehören/  oDer  Durch  mechanipS  Reiben/  Erwärmen  it+ 
Deo  tobten  SheileS ; theilS  gepeht  eS  in  Direct  Durch 
Beugung  einer  erhöhten  EebenSthdtigfeit  in  anDeren 
benachbarten  oDer  PermanDfen  Organen/  Daher  gonfa* 
neffe  / ^aarfeile/  Moj-a/  23eftcatotiep  in  Der  3kdhe  DeS 
franken  Organes  / (Elecfricitdt/  befonDerS  aber  tfyiew 
fcher  Magnetismus  unD  eben  fo  felbfk  pfpfche 
ßtnflulfe/  welche  heftige  Effecte  erregen;  wo  affo  Diefe 
erhöhte  Sfjatigkeit  DeS  ©chirnS  Dem  fenfttio  abgefkorbe* 
nen  tye'üe  mitgetheiit  wir£* 

Jpinfichtlich  Der  Dritten  £eilungSan$eige  (8*652*  30 
tritt  in  Dem  galfe/  wo  Die  £äfjmiing  als  golge  oon 
Krampf/  Silgie,  6ehlagflu{j  oDer  ©eifkcSkranfheit  ftd) 
gcbilDet  hat/  unD  Diefe  $rankfjeitSprocefte  jum  Shell 
noch  PorhanDen  ftnb  ^ Dann  Die  befonDere  S5ehan^  ■ 
lung  Derfelben  ein». 


79° 

2,  VeilungSfebre  fees1  © cfj  e i n t o b e 

§♦  656t  £>ie  allgemeine  £ctlung£anäeige  deä 
©cheintodeg  (§.  456«)  ift  folgende : 

i*  Entfernung  unO  Vefeitigung  derjenigen  Etm 
fluffc  / durch  welche  die  begetatioe  , animalifche  oder 
fenfitibe  X^dtigfeit  gehemmt  und  unterdrdeff  tfl* 

2,  Erhöhung  der  noch  borhandenen  fenfiliben 
Jptigfeit  durch  Anwendung  der  pofuiben  <Spcciftca  de£ 
fenfttibeu  ©pftemee'* 

ö‘  657*  der  Slugfüfjrung  derfelben  find  nun  die 
früfjer  (i*  V*  §*761 — 765O  angegebenen  uier  ber* 
fchtedenen  2lrten  dc$  ©cheintodeg  $u  unter fc^eU 
den,  indem  nach  diefer  Verfchiedenheit  die  bcrfchiedem 
grtigflen  Mittel  nothwendtg  find* 

£je  er  Ile  21  rt  deg  ©cheintodeg  (1.  55*  0*  762O 
ftttf hfit  durch  einfache  Hemmung  der  pegetatiben  und 
qnimglifchett  Xfmtigfeif,  vermitteln  Ejjtjiehung  notlj* 
Wendiger Sebettgreije*  Von  diefer  2lrt  find:  der  ©cheim 
iod  durch  Mangel  der  9?efptration  bei  Ertrunfeuen, 
bei  in  irrefpirabler  Suff,  oder  durch  fremde  Körper 
E r ff  i cf  t c n , bei  ©cheintod  durch  Verblutung, 
durch  Mangel  an  ©peifen  bei  V erhungerten,  die 
'hohem  ©rade  deg  ©cheintodeg  durch  Erfrieren  alg 
Entziehung  der  aujjeren  Söarme»  £)ie  Jgeilung^lehre 
(§*  656*)  befiehlt  fjler : 

i*  Entfernung  der  Einfluffe,  welche  den  a6nor* 
men  ^uffand  gerbet  geführt  ha^n;  daher  bei  Erfrun? 
fenen  ^erau^jichen  au^  dem  ©afTer,  Entfernung  deg 
$£afferg  aug  der  gunge,  bei  Erfiicftcn  Entfernung  der 


791 


trrefptrablen  Suffart,  ber  fremben  fbrper  aug  ber  Suff; 
rbfjre,  bei  Verbluteten  (Schließung  ber  blufenben  V3um 
be,  bei  Erfrorenen  Entfernung  beg  ben  Snflanb  er* 
Zeugthabenben  $ ältegrabe$*  ' 

2 ♦ Erßoljung  Oer  noch  porjanbenen  fenßtiben  Slja* 
tigfeit  burcb  Slnwenbung  ber  poßtiben  Spccifica  beg 
fenßtiben  0pßeme£*  Jpier  iß  in  ben  betriebenen  gal* 
len  b o r $ ü g l i cb  auf  b a $ j e n i ; g e 0r g a n e i n $ u# 
n> i r t e n / b e f f e n £ b a t i g e i t juerßgebemm U 
u ub  bon  welc hem  ber  (Scheint  ob  auägegam 
gen  i ff*  £)afjer  bei  Erßicften  auf  Die  SRefpirationtf* 
organe,  auf  Sunge  unb  Jpauf,  bei  Verbluteten  auf$ 
Vlutfyßem,  bei  Etfroriten  auf  bie  fyautf  bei  Verbum 
gerten  auf  bie  5lfßmilation$organe,  unb  eg  finb 
diejenigen  Niftel  anjuwenben,  welche  bie  befonbere 
^^ati.gfeit  bcrfelbett  erhoben*  Sßacbßbem  finb  auch  alle, 
bie  (Scnßbiütat  etbbhenben  Einflüße,  alle  ammoniaca* 
lifeben  Mittel,  Reiben  ber  Jpaut  mit  warmen  Suchern, 
mit  Spirituoßg,  warme,  febarfe  Vaber,  Electricifäf, 
tbietifebet  9ttagnetiemug,  reijenbe  Jvlpßiere  -iu  hier  an# 
guwenbetu  , 

hierbei  i(i  nun  aber  bon  ber  größten  VSicbtigfeit 
bie  £)oßg  ber  anjuwenbenben  Mittel,  welche  bon.bcc 
Empfanglicbfeit  beg  Drganigmug  abljangf*  V3ie  am 
Jaltenbe  Qlnwer.bung  äußerer  Einflüße  bte  Empfänglich* 
feit  beg  ßorperg  für  biefelben  bureb  ©ewbljnung  mim 
bert  (§.  552*  4 .),  fo  fleigt  umgefebrt  bie  Empfänglich* 
feit  beg  $orperg  bei  Entziehung  ber  gewohnten  Ein* 
flüfle,  baßer  Einflüße,  beren  Quantität  betn  gefunben 
ßbrpct  eiiffprecben , hier  febon  zu  heftig  potenjilrenb 
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wirten*  (So  tff  bei  SefrunFehett  utib  Srffitften  btc  Srn? 
pfan^Iicbfeit  für  Den  Sinfiu§  Der  buff  enorm 
bei  Verhungerten  füc  Die  (Speciftca  Deß  Sarmfanate, 
bei  Srfrornen  für  Die  V3dtme*  Jpier  iff  alfo  mif  Den 
fleinflen  Dofen  anjufangen,  tmD  erft  aflmdblig  ftnb  Die 
fTacfcc  wirfenDenDofen  an$uwcnDen*  Dafter  $♦  33.  Sin# 
blafcn  oon  reinem  (Sauerfiojfgaß  bei  Srtficften,  Srttun# 
feiten/  Durd)  lleberrci$ung  tobten  fann,  reijcnDc  Sftab* 
Düngemittel  bei  Verhungerten  9ttagenenf$ünDung  k*  er# 
fegen/  gro§c  V3drnte  bei  Srfrornen  Durd)  Ueberrei$ung 
twüigcn  £oD  erzeugen  tonnen,  uttD  Dat/er  bei  Srfficften 
t>ie  fd)on  geatmete  £uft  eineß  gefuttDen  $?enfcben,  bei 
Verhungerten  Die  inDifferentefien  Eftafjningßmittcl  / bei 
Srfrornen  Die  V3drme  Deß  (Sd)neeß  fd)on  f>inreicf)cnb 
potenjiirenD  unD  Eeben  erwectenD  wirten*  — Efiur 
wenn  Diefe  Dofen  nicht  wirten,  wenn  fc^ott  Der  3U> 
flanD  ficb  mehr  Der  £dbmung  ndberf,  unD  größere  Dofen 
forDcrt  (§.  553.)  / ftnD  auch  Diefe  Mittel  in  größerer 
©tdrfe  an^umenDen* 

§*  658*  Die  $ weite  21  rt  be'tf  (Scbeinfobcß  (i*  %>* 
§*  763.)  bilDef  ffcb  Dufccb  übermäßige  (Steigerung  Der 
animalifcbeit  Sbatigfeif  unD  fecunDarc  Untcrbrücfung 
Der  fcnfttiDcn  Sb^tigfcit*  lieber  gehört  aifo:  (Schein# 
tob  Durd)  SrfHcfung  in  foblenfaurcm  unD 
$o,blcttoppDgaß,  wo  Die  .foblenfdure  als  Die  Sbd# 
tigfeit  Deß  VlufCpftemeß  abnorm  poten$iirenD , unD  Der# 
giffenD  wirft  ($.  522.  1*);  bei  Sr  bangten,  wo  Der 
DerbinDertc3vucfffu§  Dc$  Vlutcß  Da3  ©ebint  opprimirt.; 
bei  6d)eintoD  Durch  tobte njfoffbalttgc  n a r c 0# 
t i f cb  c © i f t c,  Durch  heftigen  ZU  a u f cf).  Durch  S r f c i « 
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een  in  Dem  nieDerett  (Stabe,  tuo  Der  ©cbetufob  als 
(Sopor  eintritt,  bei  neugebornett  ji'inbern  Durch  £)rucb 
Der  Sftabelfchnur  unb  hiermit  entftehenbe  Eongetfiott 
nach  Dem @efjirne,  eben  fo  bei  allen  2J  p o p l e c t i f ch  e n, 
rno  Die  J^irntbdtigfeit  Dem  fich  in  Der  ©djaDdfjble  an? 
fammelnDen  Vlute  unterliegt,  unD  enDltch  Die  gälte 
De£  ©cheintobe^  Durch  £)  h n m a ch  f,  E a t a l e p f i e unD 
©f  a r r f r a nt  p f Dc$  ganzen $brper£  oDer  einzelner  $unt 
^ebett  nothmenbiger  £)rgane,  $♦  V.  beß  £er$eng,  Der 
£unge,  in  tpeldjen  eine  nicbere,  af$  $ranfheitßproce§ 
erfcheinenbe  ^^dtigfeit  Deö  Vlut?  oDer  9i)iußfelfyf?eme6 
Die  fenfifioe  ££dtigfeit  Pottig  oDer  theilmeifc  (itt  tuet? 
ehern  lederen  gatte  noch  Vewußtferm  PorhanDen  fcpn 
fann)  hemmt*  ^ 

£>ie  £cilung$anseige  i|t  hier  (§♦  656 ♦) 1 

•* 

i*  Entfernung  unD  Vefeitigung  Derjenigen  Einfluge, 
toelche  Den  hier  nur  al$  animalifeben  oDer  fenfitioen 
$ranffjettßproce(?  anjufehenben  abnormen  SutfanD  er? 
$eugtfjabein  Sftit  Der  2luäfübrung  Diefer  £eilung6an? 
jeige  i(f  Daher  oft  febon  Der  ©cheintoD  aufgehobene  Da? 
hingegen  2lnwenDung  poten$iirenber  Einfluffe,  befoit? 
ber$  roenn  fie  Den  febon  oorhanbenen  3«^nD  noch  Per? 
mehren,  nur  toDtficf)  roirfen  fbnnen*  £)afer  theilä  Ent? 
fernung  Der  fcbdblicb  mirfenben  ^otenjen,  bei  Ertfttffet* 
beß  foblenfauren  ©afe£,  bei  Erhängten  beß  Die  Eirfro 
lation  beramenben  ©triefet , bei  Vergifteten  Durch  Sftar? 
eotica  unD  geiftige  ©etrdnfe  Entfernung  Derfelben,  ioenn 
tß  möglich  ifi,  bei  Clpople^te  Durch  Vlufanfammlung 
tu  Der  ©<h«Delh^l«  Entfernung  Derfelben,  bei  Eatai 
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lep-ft^jr  Ohnmacht,  unb  ©farrframpf,  53efctficjutt9  Ut 
engenber  tfleibttnggflücfe,  narcotifcber  «Wittel  tc. 

üUcbffbem  (Entfernung  ber  franffjaft  überwtegen? 
Den  £{jdtigfeit-  UebcraU,  wo  bag'  QMutfpjiem  überwie? 
genb  tjjdtig  erfebeinf,  unb  fo  lange  biefer  3uflanb  noch 
porfjanben,  unb  nicht  febon  in  Rahmung  übergegangen 
i (?,  ftnb  baljer  ^lutentjie^ungen  bureb  grojiie  unb  fcbnelle 
Slberlaffe  ba$  jjaupfmitfel,  baljer  bei  in  $ofjlenbampfen 
(Er(iicften,  bei  (Erbangten,  bei  im  Siaufcbe  SBeftnbli* 
eben,  bei  Slpoplectifcfcen ^ bei  ©cbeintob  bureb  Somi- 
preffton  ber  ERabelfcbttur*  Dann  alle  hier  angejetgfen 
übrigen  Mittel , antiplHogifHfcbe  «Witfclfafye  in  fffyf 
liieren,  6auren  in  großen  Dofen  al$  SGBafc&mlttel,  al$ 
$lpfiiere,  begießen  unb  ^efprengen  mit  falfem  28af* 
fer  ic*  §£ei  ©cbeintob  bureb  reiner  frampfigte  $ranf? 
beit,  burd)  (Eatalcpfrö,  ©tarrframpf  hingegen  tritt  Die 
SSebanblung  bcrfclben  bureb  bie.  2intifpa$mobica  in  gre? 
ßen  Dofen,  ober  bie  früher  angegebene  antagonißifebe 
SÖehanblung  ein,  welche  bann  mit  ber  ^weiten  J?eilung$'/ 
anjeige  jufammenfaUt 

2.  (Erholung  ber  fenfttioen  SJatigfeif«  $ur  er(?, 
wenn  bie  erfie  Jr>eilung$an$eige  au£gefü(jtt  worben,  fann 
bie  jweite  eintretem  Daher  nun  bie  bie  ©enftbilitdf 
«Her  ober  einzelner  Organe  evljbfjeuben  Weijmittcl,  3Ba? 
feben  mit  ammonigcalifcbcn  Mitteln,  mit  ©pirituo^, 
(Einblafen  oon  atmofpljdrifcbee  Suft,  Pon  ©auerfioffgatf, 
reijenbe  febarfe  $lp|?icre,  S5dber,  gmmoniacalifcbe 
SRiecbmittel , SSeficatorien,  SKopa,  glüf)enbc$  (Eifcn, 
(Electricitdt , tl)ierifcber  «Wagneti^muö  ic.  Da  hier 
nicht  bureb  ^iiffriejung  ber  Sebenßtcije  bie  (Empfang? 
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liefert  De£  $brper$  crfj&ht  if?/  im  ©egent&eü  fjier 
Der  3utfan&  alö  animalifcher  oDcr  fenftfioer  $ranf* 
jjcitoprocef?  anjufeljen  iff / mit  toelchem  nach  Dem 
früheren  (§♦  552*  9O  Me  Empfdnglichfcit  enorm  ge# 
minDcrt  ift;  fo  ftuD  hier  Diefe  Spittel  oft  in  fcfjr  btt 
DeufenDer  6tdrfe  an^umcnDen* 

§♦659*  £)ie  Dritte  21  rt Deg  6cbeinfoDe$  (1«  25. 
§♦  764O  Ijaf  ihren  ©runD  in  einfacher  Jpemmung  Der 
fenfftioen  H^dtigfeit  Durd)  med)anifchen  £)rucfr  unD 
entfielt  tljeilß  örtlich  Durd)  £)rucB  auf  einzelne  Heroen 
(5*  25*  Etnfdjlafen  Der  £dnbe  unD  gu§c , 2>ünDJjeit  bet 
£)rucf  auf  Den  (Sejjnerpen  / Rahmung  Der  unteren  £p 
tremitaten  Durch  Epofiofen/  Durdj  2lnfchft>cllungen  in  Der 
Sßirbelfaule  k.)/  tjjeil$  allgemein  Durd)  £)rucf  aufö 
©eljirn  bei  ersoffenem  2$lute  in  Der  @chaDelhble  unD  in 
Den  Jjirnhblen/  bei  ersoffenem  2Mnte,  ipmp^atifc^cc 
glüfftgfeit  in  Der  33rufifj6le,  bei  EinDrücfen  Der  Jpiru? 
fetale»  £>ie  23ehanolung  ift  fjier  einfache  unD  forDert 
ebenfalls ; 

it  Entfernung  Der  hier  meebanifeb  toirfenDen  6d)dD* 
lichfeiten,  Daf;er  bei  allgemeinem  ©cheintoD  Durch  er# 
goffene^  2Mut  im  ©ehirne/  Durd)  ©chaDeleinDPücfe  tc* 
Entfernung  Derfclbeit  oermitteltf  Trepanation  ic*f 
toomit  getobhulich  fc^on  Der  3uf?anD  befeitigt  ifft 

2t  Erhöhung  Der  unterDrücftcn  fenftttoen  T^dttg# 
feit/  Durd)  Die  früher  angegebenen  örtlichen  unD  atlge* 
meinen  9ftittelt 

$♦  66 o»  £)ie  oierfe  21  rt  Deg  ©djeinfoDeg  (i»  25* 
$♦  765.)  entfielt  Durch  abnorm  gefieigerte  Thdtigfeit/ 

S-- 

unD  al$  golge  Derfelbe  fich  bilDenDe/  an  Zähmung  grau# 


t 
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$enbe  Sftinberuttg  bet  Sfjaftgfett  be£  ganzen  fenftfibeit 
©pfiemeä,  ober  einzelner  Organe  bcffelben , oft  auch 
bei?  animalifcben  6t)|feme$  unb  bet  eblern  jum  £eben 
notljmenbigcn  Organe,  $*  53,  bet  £unge,  beö  ^crjetttf, 
bähet  auch  ble  jweife  5Irf  biß  ©cbeintobetf  in  btefe 
übergehen  fatin*  Jpieher  gehört  alfo  ©cheintob  Durch 
heftige  (Slecfcicität  r burch  53Ii§,  Durch  heftige  pfpc^U 
fc^c  (SinfTuffe  , 2lffecte  unb  Seibenfchaftcn,  Durch  hefti# 

I 

gen  ©greifen,  grcube,  3°rn , 2lng{f;  bann  Durch 
Ueberrcijung  bet  Üunge  oermittclft  reijenber  ©aparten, 
biß  Jper$en$  Durch  53lutcongef?ion , Durch  mechanifche 
€rfchüftcrung  be£  ©chirng,  bet  £unge  >c,  Oertüch 
erfcheint  biefc  3Irt  alß  53linbheit  bei  heftiger  (£inn?ir* 
fung  biß  Sichte,  Taubheit  bei  jfarfem  ©chad  k, 

i*  Sie  crf?e  £eilung$an$eige  faßt  hier  meg,  Da 
bie  urfdchlichen  Momente  feiten  anhalfenb  mitten/  unb 
tritt  nur  ein,  rnenn  rcqenbe  ©aparten,  Gongejiionen, 
Smpreffjon  beß  ©ehttng  jc,  noch  oorhanben  ftnD, 

2,  Sie  jtoeite  Jpeilung3an$eige  ifj  Daher  fyict  alt 
lein  au^ufuljten,  ©ie  fotbett  Slnwenbung-  bet  bie 
©cnftbilitdt  erhohenben  SOiittel;  ba  abec  eine  heftige 
(Einmirfung  oorangegangen,  bet  alfo,  an  ft*h# 

>ntung  gren$enb,  geringe  (Empfänglichkeit  für  du§cre  (Ein* 
püffe  giebt,  fo  finb  |>iet  bie  Mittel  in  bett  größten  So# 
fen,  unb  auf  allen  möglichen  gldchen  an$utoenDen* 
Sa^et  oft  ein  jweitet  53lifcfchlag  obet  ein  Ijcftiget: 
Spiafcregen  ben  Durch  Q3lf|  ©cheintobten  toieber  erroecft; 
bähet  (Einblafen  einer  faucrtfoffrcichern  Euft,  ober  oon 
reinem  ©auctfioffgafe;  Reiben  biß  ganjett  jlbrpcrö  mit 
fchatfen,  ammoniacalifthe»/  fpirituofen  Mitteln,  53üv(?en 
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Oerfef&Ctt/  ^etffc^ett  mit  Ueffeln/  tormentum  cum 
formicis,  mure,  scarabaeo  vel  capra,  Warme/  fcbarfe 
%ai)cx,  AfcbenbaOer/  $lpf?icrc  t>ott  vel^ettben  ©toffen/ 
oon  Xaba(fgaufgu§  / SabacfßOampf/  SBeficatoriett/ 
SDioj a,  Sropfbaöer/  glühenOeg  diifen /•  €lectricität  in 
t>cc  größten  3nfenfiMt  angcwenOet  / balneum  animale, 
heftige  ©inneßrei je,  Sicht  aufg  üluge / ©ebafl  auftf  ®a 
f)bx,  0Üecb*  unO  ©cbmeclfloffe  aufg  ©eruebß*  wnO  ©e* 

fcbmacfßorgan/  t^ierifc^cr  |!?agnefitfmu&. 

- • ■ • >-''/  V ' V : 

§ün  ff  er  Artikel* 

Wttßcmeine  »fteilungsiefjre  &e$  abnormen  Verlaufes 

Oer  -^r-anf^efu 

ß*  66i«  2$i3  bieljer  haben  wir  oerfuchf/  OieAuifr 
fü^rung  Oer  #etlungi?an$cigrn  unO  femit  Oie  Sporte 
Oer  ^efjanDlung  M normalen  SScrlaufetf  Oer  jvcanfljeit 
öttjugeben/  wobei  mir  blo§  auf  Oie  wefenflicben  23er* 
fcbieDenljeiten  fowoljl  Oer  Abnormität  0e6  Sebent  über* 
(jaupf  alß  Jvranfjjeitßprocej?/  $ranfljeit$anlage  unO  orf* 
lieben  £oO/  al$  auch  0e$  $ranlfjeit£proce|feg  binftebf* 
lieb  feiner  ©taDien  Ovücfftcbf  genommen  haben«  ifl 
nun  noch  übrig^  auch  Oic£f)eorie  0e$  abnormen SSerlau* 
fe$  Oer  Äranfbeit  $u  entwerfen/  welche  aber/  gleichwie 
Oie  vita  anomala  UHÖ  Oer  morbus  anomalus  unter  Dett 
allgemeinen  ©efefeen  0e$  Sebent  (lebt/  auch  notbwenDig 
in  Oer  Oec  Sbehanölung  Ocä  normalen  Merlau* 

feo  eingefchlofen  if?f  fo  0a§  wir/  wie  wir  früher  (i*  55* 
§♦  411O  ee  ale  Oen  ^rüfflein  Oer  Slic&figfeit  einer  me* 
Oicinifchen  £beovie  angefejje«  habe«/  wenn  in  aöm 
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Anomalien  beß  ^ranfhettßperlaufeß  benndch  baß  auf# 
gcfteüte  allgemeine  ©efe|  beß  $ranff)eit8Perlaufeß  über# 
haupt  naebgemiefen  werben  tbime,  fo  auch  \)\ex  be# 
Raupten  müfiien/  ba§  nur  bie  Uebertragung  ber  allge# 
meinen  ©efe|e  ber  Teilung  beß  normalen  SBerlaufß 
ber  $ranfheit  auf  ben  abnormen  Verlauf  Oie  Süchtig# 
feit  ber  erfieren  bemeifet» 

£terauß  folgt  nun  aber  au ch/  ba§  bie  tyeme  ber 
25ehanblung  beß  abnormen  SSerlaufeß  ber  jvrantfjeit 
nur  aul  ber  biß  her  angegebenen  Sjjeorie 
beß  normalen  SSerlaufeß  abgeleitet  wer# 
ben  tann,  baher  mir  unß  Ipier  mit  firenger  (Eonfe# 
guenj  an  bie  bieder  angegebenen  #eilungßan$cigen  beß 
normalen  23erlaufeß  ber  ^vranf^eit  galten. 

SMe  bisherige  Therapie  hat  noch  nicht  oermocht/ 
eine  allgemeine  ^heotie  ber  23ehanblung  ber  jufammen# 
gefe|fen  ünb  cbrönifchen  ^ranffjeiten  $u  geben»  auß 
bem  fef;r  natürlichen  ©runbe,  weil  bie  allgemeine  $a# 
thologie  noch  nicht  bie  &b’ebrie  beß  (Snfftehenß  unb  beß 
SScrlaufß  berfelben  gegeben  hatte  / unb  noch  nicht  ein# 
mal  über  baß  SSefen  berfelben/  fo  wie  ber  jvranfheit 
überhaupt  im  deinen  mar»  £)aher  in  ben  bisherigen 
allgemeinen  ^athologieen  unb  ^^erapieert  bie§  Kapitel 
gewöhnlich  ganj  übergangen  / unb  in  ber  fpeciellen  ^3a# 
thologie  Unb  Therapie  nur  gan$  empirifch  abgehanbelr 
Worben  if l,  wo  baß  Sluge  fleh  in  ber  Unenblichfeit  ber 
einzelnen  ©rfcheinimgcn  werirrt,  ohne  ba§  ber  2>erftanD 
in  biefer  unenblichen  50?annigfaltigfeif  ein  biefelbe  Per# 
binbenbeß  ©efc|;  bie  3bee  beß  ©anjen  ju  erblfcfen 
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uni>  pierburcp  ein  SKegulatib  feines*  JJanbelnS  ju  erpal* 
ten  bermbepte. 

§♦  662*  3ßir  paben  früper  (i*33*  0*415 — 447O  Die 
unenblicpe  $OetfcpieDenpeit  DeS  abnormen  Verlaufes  bet 
$ranfpeit  unter  befiimmte  (Sategoriecn  ju  orbnen  bet* 
fuept,  welcpe  SlnorDnung  mir  alfo  auep  piet  beibe* 
palten* 

Sß3ir  unterfepieben  t>ort  ben  abnormen  Verlauf 
pinficptlicp  DeS  £ppuS  (i*  55*  §♦  415—420* ) 
bon  Dem  abnormen  Verlaufe  burep  SlufetnanDer* 
folge  ober  gleichzeitiges  (Stf epeinen  m ety, 
rerer  gleichnamiger  o^ber  ungleichnamiger 
3?ranfpeitSproceffe  (i*  33.  §*421 — 447.)*  3n 
bie  ertfe  Kategorie  fallt  bie  abnorme  (EriftS,  als  patt 
tielle  SriftS/  als  borzeitige  iSrifiS^  als  Uebergang  tn 
erpopte  ^ranlpeltSanlage  unb  als  Perturbatio  trnica* 
auf  Deren  SSepanblung  fepon  bei  Der  Eingabe  Der 
lungSlepre  DeS  $ranipcitSproce|]eS  0tüdftcpt  genommeti 
iji*  3«  Die  $meite  Kategorie  geport  DaS  9£ecibib 
(i*  &*  0*  422*)  t bie  cp  r 0 n i f cp  e $ r a n t,  p e i t (1* 

0*  427*)/  ber  SttetafcpematiSmuS  ünD  Die  e t at 
ftafe  Ci*  33-  0*  433*)  1 Die  ^aepfranfpeiten 
(i*  23*  §♦  4380  MD  &ie  £0  mp  fi c at i oneti  (i*  53* 
§♦443.)/  aW  Jpauptformen  Der  mefentlicpen  23et* 
fepiebenpeiten  DeS  abnormen  Verlaufes t auf  welcpe 
alle  übrigen  zurudzttbringen  finb;  baper 
Wir  gegenwärtig  nur  bon  Der  53epanblung  biefer  Sujian* 
be  zu  reben  paben* 
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i.  XpetlungSlebre  beS  SKecibiöS* 

§♦  663*  9t  c c i t>  i 1>  ift  (i.  SB*  0*  422.)  %uxüdUfyt 
berfclbcn  $ranfheit  Dor  DoHiger  SBcenDigung  DeS  ecftcn 
^ranfheitsproceffeS;  eS  fann  alfo  nur  nach  fchon  eins 
getretener  ErifiS  entfielen  ^ unD  mu§  biefelbe  ^ alfo 
gleichnamige  ^ranfheit  femu  ©leichfaUS  fann  eS  nur 
eintreten  bei  Den  jvranffjeiten , Die  Den  SRenfc&en  mefy 
reremale  befallen  , alfo  nicht  bei  Den  Exanthemen  unD 
bei  Den  ihnen  oerwanDten,  Den  SQienfchen  ebenfalls  nur 
einmal  ergreifenDen  Trautheiten  (Ero up,  Teuchhujien), 
unD  tarnt  Daher  auch  nur  örtliche  Trautheit  fcpn* 

£)ie  J?eilungSan$eige  iji  Daher  nur  Die  bei 
TrantheifSproceffeS  überhaupt,  unD  Die  einzige  23ers 
fchieDenheit  Der  SBcbattDlung  entlieht  DaDurch,  Da§  fich 
Diefe  neue  Transit  im  Verlaufe  Der@enefung 
einer  anDern  ^ranf^cit  b i l D e t , alfo  einen 
tDeelleren,  ncroofen  (S^atacter  l)cit  (i*  SB* 
§*426.),  Daher  man  Den  SuffanD  auch  als  Eomplica* 
tion  Der  allgemeinen  höheren  TrantheitSanlage  mit 
örtlichem  TranfheifSpeoccffc  anfehen  tann*  £>ie  S^exi 
(ungSanjeige  DeS  0?eciDinS  felbfi  ift  alfo  folgenDe  (§* 
415»),  welche 'Dann  ebenfalls,  wie  beim  TrantbcitS* 
^roceffe  überhaupt,  in  Die  bei  Der  Angabe  Der  #eilung& 
anjeige  DeS  TranfheitSproceffeS  entwickelten  näheren 
SSerüdftchtigungen  fowohl  Der  cittjelnen  TranfheifS* 
hälften,  als  Der  einzelnen  (StaDien  ^erfüllt,  Die  hi« 
aber  biaig  übergangen  werben  tonnen* 

i*  Entfernung  Der  urfächlichen  Momente  unD  Der 
pofitiu  wirfenDeu  Einflüße* 


2 ♦ Cura  radicalis  Det*  tfrdnfpiffyU'OCCjfe#* 

3,  Cura  prophylactica  et  radicalis  Dc£  cnfgfcjjettgc* 
festen  3uftanDc0  , olfo  Der  allgemeinen  pepemt  $ranfr 
pitoanlage  o£er  -öcc  ^weiten  itranf'peitepdlfte» 

§.  664 ♦ 3n  bei*  £ c il un g 0 le  I)  r e Dc6  0£cciDibS 
ift  nun  pinficptlidj  Dev  er f!crt  J^c W u n g ß an § c i ge 
($♦  663»  iO  Die  bcrfcpieDene  <£ntffej>ung$tbeifc  Deffclbctt 
ju  bcrütf'ficpigen.  Sind)  Diefe  ift  fvüper(i.  55. 45,424.) 
angegeben.  @i«D  pier  Die  erffen  urfdd)üd)en  Momente 
tiod)  flettg  borpanDen,  unD  gept  pierDurcb  Datf  DieciDtb 
in  epronifepe  $rantpeif  über,  fo  ifi  Entfernung  Dcrfcf# 
ben  Die  erf?c  Q3cDingung,  unD  nid)t  feiten  if?  aud)  mit1 
Sluefüprung  Diefer  £eilungean§eige  Der  ganje  abnorme 
Verlauf  gehoben,  unD  Die  $rar.fpett  jum  normalen 
©erlaufe  jtirütfgebracpf»  60  §.  55»  wenn  dvnocpenfplit* 
ter  in  aßunDen  StedDbe  Der  Entjünoung  erzeugen, 
wenn  @tetne  in  Der  ^arnblafc  Sfcpurie  perborbringeu» 
Eben  fo  menn  £9?en|fruati6ng?  ober  J^dmorrpoiDdfcpler 
fTctc  EongefKone»  nach  einzelnen  Organen  eräugen» 
6inD  Diefe  utjacplicpen  Momente  nid)t  §u  entfernen, 
fo  finö  natürlich  auch  Die  ÖtcäDioe  nicht  §tt  beraten, 
Daper  §.55.  menn  organifepe  geiler  De3  Jpt$en$  Angina 
pectoris  eräugen,  memt  Die  pperen  £ebcnpedoDen 
CBict>t  oDcr  öteinfranfpeit  bilDen  K. ; unD  Die  55epanD* 
hing  fann  Dann  nur  paHiatib  fepn» 

3n  einem  attDeren  gälte  (1*  55»  42 4»  2.)  ttnrfctt  in 
Den  ©taDicn  Der  ©enefung  neue  <&cpdDlicpfekett>  unö 
§mar  wegen  Deg  ^uftanDeg  Der  pperen  (£enftbüitdt  mit 
größerer  Energie  ein,  entmebet*  Direct  anf  Dag  feanfe 
Organ,  oDer  inDirect  mittdbnD  ober  antagomitifcp, 

ÄWf««  elftem. »)  5Db*  E c ß 
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Mio  (jler  in  Dann  tp\\i  bie  große  0enfi6ilitdf  DeO  Du 
ganeö  unD  Die  hiermit  'CntffebenDe  grbßcae  (Empfänglich# 
feit  für  äußere  (Bnfiiiffe  ju  entfernen,  teile  muffen  Die 
urfachlichen  Momente  befettiget  werben.  lebtet 
£inftcht  iff  nun  gu  bemerfen,  Daß  wegen  Des  3uf?anDeO 
Der  ^oberen  Senfibilitdt  auch  weniger  intenfib  unD  auf 
Den  gefuuDen  Sftenfchen  nicht  fchdblich  wirfenDe  (Ein# 
ffuffe  hier  fch»n  nachteilig  wirfen  tonnen,  Daher  off 
fcheinbar  unbcDeutenDe  (Einffüffe  hier  alO  urfdchliche 
Momente  DeO  SieciDibO  ju  entfernen  (inD*  £>aber  f)iex* 
aue  bie  große  »Sorgfalt  in  Der  35ebanDlung  Der  ^weiten 
^rantb^tsbdlfte  jeDer  ^ranfbeit  enffpringf,  wie  frü* 
Jer  angegeben  worben  ijf*  tRach  Diefer  JjeilungOanjei* 
ge  werben  j*  33*  DveciDiüe  Deo  SEBcchfelfieberO  geheilt, 
teilO  Durch  2Jnwenbung  Der  §bina,  um  bie  größere 
fKcijbatfeif  bcO  ©anglicnfpffemO  ju  beben,  fbeilO  Durch 
SSerbütung  DeO  (SinffuffeO  Der  Die  SKeciDibe  erjcugenDen 
«rfdchlichen  Momente,  Der  Sumpfluft,  Der  Ueberla* 
Dung  DeO  SföagenO  :c* 

3n  einem  Dritten  galle  enblicb  (i*  35*  §♦  424.  3*) 
liegen  Die  urfdchlichen  Momente  DeO  SXeciDibo  in  Der 
«nooUfommenen  Teilung  Der  erffen  jvranfbeit,  fo  Daß 
pe  im  bcgetatiben  StaDium  ober  alO  erffer  $eim  noch 
gurücfgeblieben  iff,  5.  35*  Verhärtung  Der  tage  nach 
tagcnenfjünDung,  Der  £aut  nach  2Kofe,  eben  fo  bei 
«noollfomme»  geb^ilfcc  benerifcher  ^ranff;eitf  unD 
felbjf  bei  Den  jvranfbeifen  DeO  fenfitiben  SptfcmeO;  wo 
alfo  nicht  bloß  jur  Teilung  DeO  gegenwärtigen  Oieci* 
DibO,  fonbern  auch  jur  Verhütung  folgender , eine  Die# 
fe  Stoffe  Der  erjten  ßtanfbeit  bollfommen  b^benDe, 
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grünblicpe  3?epanblung  Der  gegenwärtigen  jvranfljeit 
notpmeuDige  £>cDingung  ißf  tr»eld)cß  nur  DaDurd)  er ? 
rcic t)t  wirD  / Daß  Die  in  Der  jvranrpeit  inDicirten  Depo? 
tenjiirenDen  Mittel  in  einer  Der  3ntenf»fdt  Der  jvranf? 
Jjeit  entfprecpetiDen  £oftg  unD  big  $ur  bbüigen  SSertil? 
gütig  Der  ^ranfpeit  angemenDet  werDcn.  £)aper  $. 
bei  SieciDioen  einer  EntjünDung  Der  2$ru|?Drufe  f ober 
bei  JJ>autrofe  ic< , bblltge  Steilung  aller  2>crpdrtung/ 
bet  benerifcper  jlranfp^it  pinlänglicpe  ÜlnwenDung  Deg 
Sfterfuriug.  Jpier  ift  alfo  Die  Entfernung  Der  urfdcpli? 
cpett  Momente  jugleicp  Die  0£aDicaU;eitung  Deg  3ieci? 
Diog  unD  Die  proppplactifcpe  23epanDlung  aller  folgen? 
Den  SfieciDioc* 

§r  665»  £inftcptlicp  Der  $ weifen  Teilung g? 
on |eige  (§♦  663.  2O  tritt  Dann  Die  gan$e  SiaDicaT^ 
bepanDlung  Deg  ^ranlpeifgprccefieg  überhaupt  mit  ip? 
ren  befonDeren  SDioDificationen  unD  ^ucfficpten  ein,  wie 
fte  fruper  angegeben  worDen  i|t*  3C  ngepbem  alfo  Dag 
DteciDio  eine  oegetatine/  animalifepe  ober  fenfttioe 
$ranfpeit  ift/  werben  pier  Die  DepoteniitrenD  unD  auf 
Dag  IciDenDe  Organ  fpecififcp  wirfenDen  Mittel  ange? 
wenDet/  entweber  Direct/  ober  inDirect  Durcp  confeu? 
fueüe  ober  antagontftifepe  Einwirkung*  Jpierbei  ift  nun 
aber  Der  Die  Eigentpümlicpfeit  beg  DieciDiog  beftimmen? 
De  iDeellere  Eparacter  ju  berütfftcptigen/  fo  Daß  Die  an? 
juwenDenDen  Mittel  weniger  ft^  unD  orflicp  unD  mepe 
flüchtig  unD  allgemein  wirtenD  fepn  muffen*  @0  er? 
fcpcint  $♦  23*  Dag  ÜleciDib  einer  SungenenfjünDung  im? 
mer  unter  einem  fenjttioeren  Eparacter/  alg  Die  erfte 
SungenenfjünDung/  unD  eben  fo  bei  Den  ^eciDioen  Der 

E ec  2 
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übrigen  ivvaufpeifctv  DaF)ee  aucf)  ntcDevc  ^ranffreifefor* 
men  Duvet)  jlctc  ’ReciDiuc  in  I)6l;erc  übetgepen  fönnett/ 

• j*  55.  falten  Riebet*  in  Sftctbcnfranffreiten* 

'J*  666»  SMe  Dritte  Teilung  Sanjeige  enD# 
lieb  •■;§.  663.  30  bejiimmt  tpeils  Die  Dofen  Dev  Mittel, 
IfrrilS  Die  55efranDIung  Dev  jmeiten  ÄranffreitSfralfte. 
£ne r.  ifi  nun  mieDmnn  auf  Den  ©runDcbaractcr  Des  SR« 
ciDipS  Öv  u cf  ft  ct)  t ju  nehmen,  fo  Da§  tpeilS  bei  9lnn?en* 
Dung  Dev  DepofenjiircnDcn  SDiitfel  in  Dev  evffcn  $ranf* 
IpeitSpalffe  jmar  Die  hinlängliche  Der  3nfcnfitat  Der 
$canHjeit  entfprecfrenDe  2)o fi'S  angemenDet,  aber  jebes 
Uebermai  DevfelSen  DevmicDen  mivö/  tpeifS  in  Der  Q3e# 
panDlung  Dev  §n>eiten  $ratifpelt$pdlfte  ebenfalls  wegen 
DcS  iDeeßeven  EpatactevS  DcS  SRettDibS  Der  <£influ§ 
neuer  6d)dDüef)feiten  forgfamfl:  bereuter  / unb  bei  Den 
anjuwenbenDen  pofitioen  Mitteln  Daialitdt  unD  £tuam 
titat  Devfelten  Diefem  Ebaractcr  gemd§be(Ummt  werben. 
$)?it  Diefei*  richtigen  Q5epanDli?ng  Der  höheren  0cnfibilfr 
tat  in  Der  jWeiten  $ranfpeitsf)dlfte  wirD  Dann  auefr  Die 
pbpere  St’ranfpeitSanlage  unD  alfo  and;  Die  Anlage  ja 
neuen  SiccibtPcn  entfernt. 

£ev  ganje  Untevfcpieb  Dev  Q3cpanblung  DeS  SRecl# 
Dit>6  Don  Dev  35epanDlung  Des  ivvanfpeiteproceffes  über# 
' pnupt  beliebt  alfo  öovjüglicp  in  55erucffid)tigimg  unD 
Entfernung  Dev  uvfdef)lkt)en  Momente/  unD  in  53er ücf# 
ftebtigung  Des  frier  notpwenbig  eintretenDen  iDeefleren 
EpavactevS  Der  äurütffepvenDen  ^vanfpeit. 
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2.  $)  t i l un  g $ f c h r c bet*  cf>  r c n i f cf>  c n & r'a  if  f t)  e i t 

0.  667 ♦ Sftur  der  richtige  SScgriff  C>c^  SBefend  der 
cbrontfchen  $tanff)eit  fann  and)  die  richtige  S&corie  der 
Behandlung  derfefben  geben*  Ef>ronifche  $'ranf* 
tyeit  beßebf,  wie  frönet  (i.B.  ().  427..  angegeben  ttt 
einet  iftetbe  unmif felbar  auf  einander  folgender  $rau# 
heit^roccffe,  fo  daß  Det  nachfolgende  ^tanff)eiföptoee§ 
eintrif t ^ efyc  Det  fruste  ooßig  beenDigf  iß;  fic  t fr  aifo 
mit  eine  3ie*be  non  3?eeidtt>en*  9?otbn>endig  oerfebwinf 
Den  hier  aber  Die  einzelnen  @tad ien  DeS  3?rannjeif0pro* 
ceffes,  um  fo  mehr,  je  längere  %c'tt  Diefcr  JußanD  Dam 
erf,  daher  $ufe£t  off  gar  feine  (Stadien  ju  unterfehei* 
Den  find*  gerne*  muß,  weil  nie  ooUfommette  Teilung 
Des  5?ranfhcit$proceflW  folgt,  die-.erganifche  $?eta* 
morp(jofe  immer  nicht  ergriffen  werden,  alfo  Elfterer# 
ganifation  erfcheinen,  und  eben  fo  entßeh.t  dann  hatiffg 
hierbei  Eompücation  mit  anderen  ^r«nfhctts$uftanBen, 
örtliches  31bßerben  einzelner  Organe  k.  , fo  daß  da£ 
©efefc  des  ÄranfJeitBperlatifeä  fafl  gar  nicht  mehr  $u 
> evfenneu  iß* 

ff*  66g ♦ Oie  S}  e 1 1 u n g ß a n j e i g e iß  affo , wie 
bet  dem  SSecidioe  (§*6630/  auch  nur  die  Deö  $ranf* 
hetfsptoceßeO  überhaupt,  aber  die  Stuöfuhrung  D-wfeli 
ben  in  der  Jj$  e i l u n g £ l e \)  x e fordert  folgende  $iodifb 
catipmen* 

1»  Jptnßchtlkf)  der  Entfernung  der  urfdetj* 

t 

lichm  Momente  gilt  daffelbe,  was  fo  eben  (ß. 664.) 
Don  det  Entfernung  der  urfdcblichen  Momente  deo  ifäc* 
cioiPß  gefagt  iß,  indem,  fo  lange  diefe  nicht  befeitigt 
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finb,  an  feine  9?abiealbeifung  ber  ckronifcken  iTtranf 6cif 
ju  benfeti  ifl ; habet  jeber  Vebanbluttg  einer  ekronifekett 
^ranf'beit  eine  richtige  5lctiologie  oorangeben  mu§.  £)a 
inbejfen  t>ie  urfdcklichen  Momente  baufig  nur  fchwer, 
ober  gar  nicht  ju  entfernen  ftnb  , fo  liegt  hierin  eilt 
j£>aupfgrunb  Der  ©chwierigfeit  Der  Vebanblung  bet 
chtonifchen  franf'bciten.  (Entflcbf  j.  35.  d)tonifc^e  (Ent* 
flünbutig  unb  (Eiterung  bei*  tage,  ber  S.cber,  Der  9iie* 
reu  k.  , burck  Verkartungen  alä  golge  einer  früheren 
(Entjünbung,  burck  (Ballenfieine,  .^arnfieine,  bei  2un* 
ge  unb  Steren  burd)  ben  fieten  Zutritt  ber  alä  urfdehli* 
ehe  Momente  einer  neuen  (Enf$ünbung  erfekeinenben  af* 
mofpf)drifci)ett  £u ft,  bcö  Jparneg,  fo  wirb  bic  Teilung 
wegen  ber  ©chwierigfeit  ber  (Entfernung  biefer  urfdeh* 
licken  Momente  ^oc^ff  fchwierig  werben  muffen.  (Eben 
fo  wenn  bei  ©icht,  £dmorrljoibalübeln  je,  btefe  £u* 
fldnbe  in  ber  regteffioen,  et^o^te  Sftcbuction^tbdtigfeit 
mit  fick  bringenben  Senbenj  ber  fjbljercn  Eebenöpcrioben 
fcegrünbet  ifi,  ober  wenn  fletige  S^iatfe^ler  f gebier  in 
ber  Eebenöart,  fietig  einwirfenbe  Eeibenfckaften  unb 
onbere  pfpchifche  (Einflüffe  auf  ein  fran^citefal^igcre^ 
Drgan  Direct  ober  anfagontfitfeh  fietig  einwirfen,  ober 
wo  in  ben  ©tabien  ber  ©enefung  ber  einzelnen  ttock  ju 
«nterfekeibenben  i^ranf^citßproccffe  fietig  neue  ©chdb* 
lickfeiten  entfielen.  £>affelbe  ftnbet  Statt,  wenn 
$♦  V.  ckronifckeO  SBeehfelfieber  burck  enbemifeke  (Ein* 
ftäjfc  entfiebt,  burck  ©umpfmia^ma,  bejfen  (Einwirfung 
nickt  abjubalten  ifi.  — 3«  «Ocn  biefen  gdllen  fann 
an  eine  SKabicalbeilung  nickt  eher  gehackt  werben,  al$ 
bi$  biefe  urfdcklichen  Momente  befeitigt  finb,  unb  jebe 
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35ehanDlung  fntttt  nur  pafliatlo  btc  ctttjelne  ßeattfjjfif/ 
aber  nicht  Die  liefen  SlücffdÖe  ^eben, 

§.  669*  Jg>tnfict)tüct)  Der  jtveifen  ^eüungöatijetge 
(0.  663»  2.)  farnt  Die  raDicale  25ehanDlung  nur 
auf  Die  einzelnen  Unfälle  De£  ^ranf^cit^proceffcö  bejo# 
gen,  unD  nach  Dem  befonDcren  @baracter,  unD  nach 
Den  PerfchieDenen  ©taDtcn  Derfelben  angetpenDet  trer* 
Den/  trenn  Dicfe  noch  $u  unferfchciDen  ftnD;  Daher 
I«  33.  bei  Der  einzelnen/  heftig  unD  Deutlich  auftreten* 
Den  £nf$ünDung  in  chronifcher  SungenentjünDung , bei 
Dem  einzelnen  enfjünDlicben  Unfälle  Der  ©lebt,  bei  Der 
einzelnen  £>rüfenanfchmellung  in  Der  ©crofelfranfljeif, 
bei  Dem  einzelnen  Unfälle  De£  SBechfelfteberä  / Dem  ein* 
$elnen  ^arojepemuo  Deä  chronifchen  9)iagenframpfe$,  Der 
chronifchen  (Epilepjte  k.;  unD  fjier  ifi  Dann  Die$e(janD* 
Jung  ganj  nach  Den  allgemeinen  ©runDfd^en  einjurich* 
fen.  £)a  aber/  trenn  nicht  jugleich  Die  £>eDingungen 
Der  SOBieDerfehr  Der  jlranf^eit  (fieteö  SBorhanDenfepn 
Der  urfdcblicben  Momente/  ^urütf  bleiben  Der  $ranf0eit 
im  regetatioen  ©taDium  oDer  große  3iei$barfeit  De$ 
franfen  Organeg  0*  664O  entfernt  trerDen,  hiermit  blofj 
Der  einzelne  Unfall/  nicht  Die  ganje  3ieihe  ronSKeciDiren 
gehoben  trerDen  fann,  fo  erfcheint  Diefe  23ehanDlung 
De$  einjelnen  X^eile^  Derfelben/  hinftchflich  Der  ganjett 
SHeihe  Der  SKeciDirc  unD  hinftchtlich  De$  ganzen  3ufan* 
Deg  überhaupt,  nur  afg  palliatiPe  23ehanDlung,  unD 
nur  in  Den  feltenen  gallen,  tro  Diefe  3$eljanblung  notjj* 
tpenDig  jugleich  Die  3$eDingungen  Der  ÜieciDioe  entfernt/ 
ifi  fte  auch  jugleich  ÜiaDicalheilung* 

3n  allen  übrigen  gdllen  Der  chronifchen  ^ranfjeif/ 


m 

wo  Me  elnäeltfen  ^ranfbcilSprccfiyc  tirib  Deren  (SfaMett 
r.id)t  mehr  jit  unterf$eiDcn  finD,  n>it*D  otfc  Die  raDi# 
cale  35ebanDlung  nt d)t  auf  Die  einzelnen  / Met  nicht 
öicör  ju  untencbeiDcnDcn  ^'vanf^citeproccfTe  / fonDcrtt 
auf  Den  ^otal^ujTanD  bezogen  ^ utiD  fte  beffe^t  Dann  nut 
in  §3efcitigung  Derjenigen  Söerbaftniffe,  moDuvd)  Dct 
abnorme  3uffauD  eqctigt  motDen  unD  jlcrig  unter# 
galten  roirD/  coinciDirt  alfo  mit  Det  erfien  JpeilungS# 
an$cige,  unD  Die§^  £>cfeitigttng  unD  SSerbutung  Dct 
®eberenfficljuM'!  DeS  abnormen  ^ufiauDcS/  ift  aud)  Det 
gembljnücbe,  obgleich  pinftcX^f lic{;  Det  Q3eDingungeit  Det 
SluSfitbnmg  nicht  flat  ctngefefjcne  ^roetf  Det  teilt  ent# 
:pirifcbcn  Q3cf;anDlmtg  mtferet  gemob”^™  ^3raeti# 
fcr. 

3)?att  fonnfe  Dabet  auch;  Die gleite  £eilungSan$eige 
Det  et  feen  untetotDnenD/  fageit/  Die  JpeilungSanjetge 
Det  SKaDtcalbejjattDlung  cbronifd)et  5\ tanf f)eit  iff : £>e# 
feitigung  unD  Entfernung  DcS  abnormen  ^ufianDcS/  mo# 
bei/  mentt  einzelne  ^tanfb-eifoproccffc  Deutlid)  auftre# 
teil/  Diefe  ttad)  ihren  0ta Dien  ju  bcbanDeln  finD. 

Snfofcrtt  bei  Diefer  £>efetrigung  Des  abnormen  3u# 
jfanDcS  nun  Slqn.ctmittel  anjumenOen  finD/  i|?  Dann 
Die  35erüilitd)tiguttg  Der  allgemeinen  unD  fpeei# 
fifd)en  SüBitfung  Derfelben  non  Der  gro&ten  SBicf)tig# 
feit/  inDent  DafTelbe  3lr$neimütel  ^inftc^tlic^  feiner  all# 
gemeinen  ööirfung  balD  pofttin^  balD  negatin  tvirft/ 
ltttD  binfiebtfid)  Der  fpcciftfcben  SEBirfunjj  auf  einzelne 
Organe  Das  auf  DaS  leiDctlDe  Organ  povjüglicb  ivirfett# 
De  Mittel  angemenöct  tverDeit  muß» 

Oiefe  mmitfe.lt  fc^einctiOe  £eilungSön$eigc  Dct 
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3Ubicaf6$nnbfuitg  bet*  cfcrotüMctt  «Jfcairfßcit  Wirt) 
bureb  einige  S&eifpiele  beutti$er  werben. 

fptl  53«  eine  ebronifebe  (gnfjunbjmg  unb  (Eite* 
rung  bei*  hinge  gebeift  werben , welche  buvcl)  ferofulofe 
Slnfcb  Weitungen  bei*  hmgenbrufen  ffetig  erneuert  unb 
inircf)  ben  (Einfluß  bei*  atmofp(jdrifd)cn  hift,  fo  wie  Durch 
bie  ftetig  junebmenbe  $ci$barfett  Der  hinge  fretig  untere 
galten  wirb  , fo  fann,  im  gatte  in  Öiefer  ganzen  Sfaibe 
i>on  (Eritjünbunggproccflfen  bie  einzelne  (Entlaubung  tjeffig 
auftritt,  bie  aiUipj>logif?ifd)e  JocitmetljoDe  angegeigt 
fepn / bie  bann  aber  nur  pattiatio  ben  einzelnen  Zufall 
fyebt.  Um  raöicat  ju  peilen , fmb  tfjcifö  bie  fcr'ofulofert 
2lnfd)weUungcn  ju  entfernen/  enfweber  Direct  burd)  bie 
auf$  Ipmppatifcpe  (Spffem  fpcdfif  unb  gwac  Depptengii* 
renb  wirfenben  Qlnfimoniatia  , Sftercürtatia,  ©cbmefct* 
baber  jc.,  oö££  inbirect  mittelbar  unb  anfagoniffifcb 

burct)  bie  psßtto  wirfenben  mefjr  auf$  Ipmpfjatifcbe  <£$* 

» 

jlem  wirfenben  feparfen  ^arcotica,  ober  bureb  fünffli* 
epe  ©cfcbwucc  ic» ; tpe ilö  iff  Der  (Einfluß  Der  faucrjfaff* 
reiepern  unb  bterburd)  bie  citernbe  gtdd;e  fletig  wiebec 
entjunbenben  atmofpparifcpeu  hift  gu  entfernen  ober  ju 
mobifteiren,  unb  im  gatte  bie  (Eiterung  pier  Durch  bie 
guneljmenDe  Sfteijbarfeit  De£  ganzen  $orpcv$  copios' 
wirb,  fonnen  bann  auch  bie  pofitioen ©peciflca  ber  hm* 
ge  in  fleinen  Sbofen  angegeigt  feptn 

3n  einem  anbern  gatte  foö  g.  33.  ©td)t  gefjeift 
werben,  wetd)e  in  ben  fpdteren  hbengpericben  unb 
burd)  bicfelbeu,  fo  wie  Durch  ^Diaffcplcr  :c*  "begrunbef 
entflanbcn  ijt , unb  welche  einjetue  enf jünDlicpc  ©iebt* 
anfdUe,  ober  mctajlafifd;  Krampf  ober  2JIgic  erzeugt» 
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#ier  frnb  Me  ein^clnett  Slttf&Cfe  entmcber  anftp^fö^tfTtfc^ 
oDer  antifpaömoöifct)  ju  behanDetn;  allein  Diefe  pallia* 
tioc  25ehanDlung  fann  Die  ÜcücKcht  Derfelben  nicht  per* 
hüten,  fo  lange  Die  urfdchlichen  Momente  noef)  porhan* 
Den  finD»  Um  Diefe  ju  befeitigen,  finD  alfo  Die  Oidt# 
fehler  $u  entfernen,  unD  Da  Die  Anlage  $u  ©icht  in  Den 
fpdtcrcn  bcbeneperioDen  nict)t  Pbllig  $u  entfernen  if?, 
inDem  Daß  5llter  nicht  roicDcr  3iigcnt>  merDen  fann , fo 
fann  hier  neben  Der  2lnmenDung  Der  auf  Die  Knochen 
unD  ©elenfbdnDer  fpecifif  unD  DepotenjiirenD  mirfenDen 
ammoniacalifchen,  antimonialifchen  unD  SDicrcurialmif* 
tcl  / fo  rnie  Der  Gummata  ferulacea,  befonDerß  Deß 
©uajafß  unD  Der  fcharfen  Sßarcotica  (tpclche  $umXheil 
auch  potenjiirenD  roirfcnD  Die  größere  Üicijbarfeit  Diefer 
£l)eile  aufjjeben)  oft  nur  Durch  antagoniftifch  toirfenDe 
Mittel,  j*  f-ünffliche  ©efehtoüre,  Oiaphoretica,  Oiu* 
retica  tc.,  alfo  Durch  einen  franfhcitßproceß  oDer  franf# 
hafte  üljfectton  itt  einem  uneDlerett  Organe  Der  Unfall 
Der  ©icbtfcanfheit  auf  ein  eDlereß  Organ  abgehalten 
mcrDetn 

3n  einem  Dritten  galle  iff  chronifcher  9)?agenframpf 
§u  heilen»  Oer  einzelne  Slnfall  forDerf  ju  feiner  2>efei* 
tigung  5lntifpaßmoDica,  entmeDer  Direct  toirfenDe: 
£a(?oreum,  (Erocuß,  SOfofchuß  tc.,  oDer  mittelbar  mir# 
fenDe:  3pecacuanl;a,  Flor*  z^nc^  Calx  -Bismuthi* 
^Raccottca  ^ ©pirituöfa  in  Keinen  Oofett,  oDer  antago# 
niftifch  toirfenDe:  toarme  gußbdDer,  toarme  5)?agenum# 
fchldge,  HXubefacientia  tc.  Oie  fKaDicalheilung  aber 
jur  Verhütung  Der  SKücffdße  gebietet  ^efeitigung  Der 
Die  ÖCücffe&r  begünjtigenDen  oDer  erjeugenDcn  Momente; 


Die  £ier  nun  fefjr  mannigfaltig  unD  oft  mit  einanDcr 
complicirt  fcpn  tonnen.  3 ff  große  Sleijßärfeit  Deg 
$orperg  unD  befonDerg  Deg  $?ageng  Die  Urfac^e  f fo  ift 
Diefe  Ducct)  2lmoenDung  Der  pofittP  toirfcnDcn  ©pccijica 
Deg  SQiageng/  Der  aromatifct)ett/  fpirituofen  unD  fiat** 
fenDen  Mittel,  Durcf)  allgemein  fiarfenDe  Q3aDer  ic.  ju 
entfernen;  geben  abnorm  fiarfe  2D?enfiruatiou  f tarnen* 
Perluft  ic*  51t  Diefec  Dveijbarfeit  (Gelegenheit  / fo  finD 
tiefe  übermäßigen  ©ecreftoncn  ju  befeitigen.  ©int) 
fietig  eimoirfenDc  pfpd)ifc&c  ©ckdDlicf)feiten,  ftefer  $um* 
mer  f VerDruß/  übermäßige  ©cifieganfirengung  ic*  por* 
JanDcn/  fo  muffen  tiefe  entfernt  toerDcn/  eben  fo  tpentt 
fiele  £>idtfcl)ler/  oDet*  ft^enDc  Scbengart  k.  Die  Urfac&e 
ifi,  3ff  SKctafiafe  bei  ©ic&t/  bei  JpdmorrfjoiDen,  bet 
unterDrücftcu  £autaugfci)ldgen  ic*  Dag  urfacQUcfye  25er* 
Ijaltniß/  fo  toirD  Diefeg  ju  bemänteln/  unD  Die  gefjemm* 
te  örtlich^  Slffection  Der  @ict)t,  Die  unterDrücften  £d* 
ntorrljoiDen  oDer  Jjautfranfk'cit  tpieDer  k^üfieffen  fepn. 
©inD  örtliche  geljler/  Verkartungen  Deg  ®agcnmun* 
Deg  ic*  Die  Urfac&e,  fo  faiin  Der  2Diagenframpf  nur  mit 
Entfernung  Derfelben  raDical  geteilt  mcrDcn* 

3:n  einem  Pierten  gaffe  bei  ©crofelfranffjeif  muffe« 
Die  einzelnen  fcrofulofen^rüfenanfckfoellungen  unD  Ent* 
jünDungen  alg  örtliche  Pegetatipe  unD  animalifcke 
5vranfk^itßP^oceffc  bemäntelt  roerDen/  aber  Da  Diefe 
VefjanDlung  für  Den  ganzen  3uffant)  nur  palüatio  ifi/ 
fo  forDert  Die  3?aDicalbcl)anDlu«g  Vefeifigung  Deg  ab* 
normen  Üluftreteng  Der  Vegetation/  Da^cr  Die  ©pecifua 
Deg  pegetatipen  ©pfiemg. 

Entließ  in  einem  fünften  gaffe  iff  affgemeine  Pcne* 
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tif4)c  föanf&eif  Porbanben,  £ter  mirb  ebenfalls  bag 
einzelne  pcnerifcbe  <B^fct)ix>üiv  Die  $nochcnanfd)tpeÜung, 
bie  penerifche  2llgie  it.,  alg  örtliche  Äranfheit  befani 
beit;  ba  biefe  örtlichen  jvranfljeitgpro'cejj'e  aber  nur 
(Spmpfome  bcä  allgemeinen  oenerifchen  £eibcng  finD  / fo 
famt  Die  33chanblung  berfefben  and)  nur  paliiatip  fepti/ 
ttnb  Die  rabicale  35ehanDlung  forbert  Die  0pecipca  beg 
Dcgctatii'en  0t)(femeg  , bal;cr  $Kercuriu$  unb  anbere 
flärfenOc  Mittel,  um  burd)  (Erhöhung  bei*  S^atigfeit 
beleihen  eg  in  ben  ©tanb  ju  feßen  / bag  im  Körper 
Oorljanbcne  unb  fict)  ffeticj  rcprobucircnbc  penerifche 
©ift  $u  afftmllircn  unb  $u  $erf?brcn* 

£>b  biefe  ^eilutigganjeigen  nun  auf  bireefetn  523er 
ge;  burd)  cfcitutgtfchc  ober  mebicinifd)c  Mittel;  ober 

auf  tnoirectem  SBege,  DticcC)  allgemeinen  ober  befonöe^ 

■% 

ren  (Sonfcnfue  unb  burd)  Slntagonigmug,  ober  mittel# 
bar  auejuführen  ftnb  , ^dngt  pon  ben  Perfchiebcnett 
UmfidnDen  ab,  welche  früher  (§♦  620.)  bei  Oer  Angabe 
bec  Sicgulatipe  jur  Sinrocnbung  ber  betriebenen  333ege 
Oer  Teilung  berührt  tporben  finb«. 

hierbei  ifl  inbeffen  $u  bemerfen,  ba§  bie  $ur  (Ent* 
merfnng  eineg  richtigen  ^eüplancg  burchaug  notbige 
Sletiolo-ßie  bei  fd)on  lange  gebauerten  unb  aßmahlig 
entftanbenen  d)ronifd)e’n  jiranfheiten  oft  fefjr  fchmievig 
iß,  hierin  jebod)  tl;eil6  jur  Slugführung  ber  erften  #ci# 
lunggan^eige,  t&eilö  jur  Slueführung  ber  jmeiten  unb 
jur  JDejiimmung  ber  birccten  ober  inbirecten  unb  anta# 
gouißifcben  Teilung  fel)r  Piel  ab&dngf,  bah  er  hier  itt 
Pielen  fallen  nur  eine  hbchl*  unftchece  QSehanülung  mög* 
lieh  iji* 
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Dann  tritt  oft  noch  eine  anbere  (Schmiaigfetf  bec 
©c&anblung  chroniföer  jiranfbciten  baburCb  ein/  baß 
fic  enftpeber  mit  anDeren  örtlichen  Äranf&citen  / oben 
mit  Dem  3ußanbe  Der  allgemeinen  fo^eren  3?ranf&eif& 
anlage,  oDcr  mit  örtlichem  £ob  contplicirt  ftnb/  m 
Dann  alfo  and)  Die  Qkbanblung  Da*  €omplicationen  ba 
rücfftcbtigt  toerben  muß. 

§.  670 . #infichtlich  Der  Dritten  J^eUmtgtfanjcige 
(§♦  603«  3»)  / ruckt) e Cura  prophylactica  et  radicalis 
beO  entgegcngefetjtcn  ^ujfanöeg  forberf,  iff  bei  33el;anb* 
tung  bei*  chronifcben  $ean%i?en  ebenfalls  Die  £)oftg 
Der  Mittel  ju  befummelt/  fo  baß  in  Dem  gatte/  memt 
Das  Mittel  bepotenjiircnD  rnirfen  fotl/  feine  $11  große 
6d)tuact)ung  entßef;t/  unb  tm  anbern  gatte/  wenn  etf 
poten$iirenb  Die  höhere  Stcijbarfeit  tjeben  fotl/  nic^C 
Durch  jtt  heftige  (Eimoirfung  einen  neuen  Äranffeitöprw 
ceß  erzeuge, 

Sßenn  Daher  5. 03.  Bei  ebromfeber  Eungcnenf$unDtmg 
antipt;logiftifcbe  Mittel  angcwcnDct  wcrDen  f fo  fonnett 
Diefc  Dnrct)  Ucbermaß  fchaben  nnb  coüiguatioe  (Eiterung 
erjagen/  unö  eben  fo/  wenn  $ur  Jpebtmg  ber  $u  copib* 

f 

fen  (Eiterung  nnb  all gemeinen  Schwache  pofitio  »irfem 
D C/  ftarfenbe  bittet  geforDert  werben/  fbnnen  biefe 
Durcf)  ju  ffavfc  SSirfurtg  eine  neue  (EntfrüttDung  fytww 
bringen/  wo  alfo  jtuar  Daö  gewät ){te  bittet  richt% 
aber  Die  Dofts  unrichtig  iff* 

3n  biefen  mannigfaltig  oermicfelten  $Sert)ÄItmfiett/ 
Welche  Durch  bloße  {Empirie  rein  tmlb’sbav/  nur  Durch 
eine  wlftVnfchaftliche  ^enntniß  Der  notßmenDigen  @c? 
fe§e  Dee  ÄwnfhtttODcvUmfe#  unb  Der  crgatüjcben 
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hdltniffe  Der  ivranf^eit  überhaupt  auf  ein  allgemeinem 
@>efe§  jurucfyubringen  ftnD , liegt  alfo  Die  Schmierig# 
feit  Der  ^eljanDlung  Der  ebronifeben  jlranfheit,  meiere, 
wenn  | je  nicht,  wie  gcmobuüct)  gefehlt,  auf  gut 
®lü<f  unD  blinDlingij  unternommen  werDen  foti  ^ Die 
PollflanDige  $enntni§  aller  Sßerbdltnijfe  Der  ^ranf^cit 
unD  Die  größte  Umftcht  unD  Klugheit  Deö  2lr$teö  in 
Der  2Bal;l  unD  in  Der  2lnwenDung  Der  Heilmittel 
forDert» 

3.  ^eiluncj^le^re  De£  3Äetaf<bemöti$muS-unl> 

Der  SOt  eta  fra fe. 

§♦  67 1*  53e  e t a f cf)  e m a f i 0'  m u s unD  SD?  e t a ff  a f e 
ftnD  befonDere  ^ranfljeitsproccffe , unD  l)inftct)tlicl)  il y, 
rer  SBeDeutung  mit  einanDer  PerwanDt;  fte  entgehen, 
tute  früher  (1.  SB*  0»  *33-  4350  angegeben,  wenn  uor 
pMliger  SBeenDigung  einem  $ranfhettoproce|Tc6  in  einem 
anDern,  entweber  homologen  (beim  93?etafct)emati£mu6) 
»Der  nicht  homologen  Organe  (bei  Der  SDcetafrafO  ein 
neuer  jhmnfheitsproceij  entfteht,  wdljrcnD  Der  erfte  noch  ' 
atiDauert  oDer  oerfchwinDcf*  Sann  aber  nennt  man 
im  weiteren  Sinne  auch  alle  Diejenigen  ^ranfheitspro* 
ccffe  €02etafiafen , welche  bei  (£inffujfen  entliehen,  Die 
nicht  auf  Daö  jeßt  erfranfenDe  Organ,  fonDern  auf  ein 
anDere£  Organ  fchdDlich  einwtrlten,  Deren  Sßirfung  ftch 
alfo  nicht  hier,  fonDern  in  Dem  franfheitefahigeren 
Organe  du§ert  unD  Die  franffjeit  erzeugt  (§♦  iö50» 

Hinftchtlich  iprer  53cjiehung  $um  früheren  ivranf* 
heife>roce(fe  erfcheinen  fte  alfo  al£  SieciDioe,  nur  nicht 
Derfelbett/  fonDern  in  Dem  Sftetafchematiemuä  einer 
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gleichnamigen,  in  Der  03vc(aflafe  einet  ungleichnamigen 
^ranffnit,  Daher  Die  Jpcilungelehre  auch  auä  Der  Dey 
SicciDiüe  (5.  6630  abjuleiten,  unD  nur  Durch  Die  ab# 
weichcnDe  (Emtfle|ung£Weifc , welche  fyux  antagonißifch 
ifl,  $u  moDifüctceu  iß» 

0»  672»  3«  Q5e$tel)uttg  auf  Die  erßeJ?eUung& 
an^eige  (Ö*  663»  i»)  ftnD  Daher  auch  hiev  Die  utfdchli# 
chen  Momente  $u  entfernen,  Die  aber  hier  gewöhnlich 
nicht  auf  Dae  je^t  erfranfenDe,  fonDern  auf  ein  anDe# 
x es  früher  erftanft  gewefeneo  oDcr  noch  franfcö  Organ 
eingewirft  (jabeit,  alfo  |üer  auftufuchen  ftnD»  3ß 
$♦35»  3lttgenenf$ünDung,  oDer  fchwereo  ©ehor,  ober 
(Epilepfle  bei  unterbrücfter  Tinea  capitis,  bei  ©cabietf, 
bei  Jpcrpeä  metaßatifch  entßanDen,  fo  ftnD  Die  ur# 
fachlichen  Momente  fyiev  in  Denjenigen  (Einflüßen  auf# 
jufuchen,  welche  ju  flarf  poteniiirenD.  auf  Die  fecerni# 
renDen  gldchen  eingewirft  unD  hier  plbfsliche  Jpemmung 
erzeugt  haben*  — #at  fleh  tagenentjünbung  oDer  (Ent# 
jünDutig  Der  Jjirnhdute  metafchematifd)  bei  geflopftetn 
Jpämorrhoibal#  oDer  $?enßrualflu§,  oDer  bei  fogenannter 
jurüebgefretener  SKofe  gebilDet , fo  liegen  Die  urfachlU 
chen  Momente  in  Denjenigen  potenjiirenDen  (Einflüßen, 
welche  Direct  oDer  inDircct  pofltio  einwirfenD,  Den  QMut# 
flu§  plofclich  aufgehoben  haben»  €ntfleht  2ßahnflnn 
oDer  SOJagenframpf  metaflatifch  bei  plbfcüch  troefen 
geworbenen  §uf?gefchwüren,  bei  ®icht,  bei  plb^lich  ge* 
hemmten  §ujjfchwei§cn , fo  muffen  Die  urfdchlichen  $D?o# 
mente  in  Denjenigen  potenjiirenD  wirfenDen  (Einflüßen 
gefucht  werben,  welche  auf  Da$  gußgcfchwür,  auf  Die 
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crtlic^c  gicbfifcbe  £nfjünbung/  auf  Die  fdjmißenDen 
§ü£e  eingetoirft  (ja&ciu 

Sn  fcjc  fielen  g&ttctt  Ijabet  i n D c ff e n Me  Ijter  ju  be# 
tucfjtc&tigenDeu  mfäctylicgeii  Momente  nur  fefjr  tu rjc 
Seit  eingemtrft/  fo  Da§  ftc  nic&t  nteßr  öorßöttöen  (int), 
mo  Daun  Diefe  Jpeüung^anjeige  tikg’fdüt  / uuD  nur  t)in# 
flc$tlict)  Der  9iücffc(ji?  Derfelbett  $ranfj)eit  miebcr  ein# 
tritt/  ober  ftc  beftcßcn  t)ier  tjdugig  in  folgen  (Einftüffett/ 
tt>elct)e  £infi'cßf;rt$  Der  Üuantifdt  iljrer  (Einmirfung  auf 
Da3  gcfunDe  menfcßlicßc  Erben  nid)t  nachteilig  toirfenD/ 
\)'m  nur  rnegen  Der  enorm  geweigerten  (Empfdnglicbfcit 
Deö  franfctt  £>rgane6  atö  urfccßtictje^  Moment  erfcßci t 
neu  / j.  eine  geringe  (Erfdltung , berget  ’c*  bei  ©e# 
fid)tsrofe;  Daßer  hierauf  bei  (Entmerfung  Der  Sletiotogic 
^üeffießt  §u  nehmen  itf» 

§♦  673*  Jpinficbtlid)  Der  j m e i f e t:  Jp  e i t u n g $ a tt* 
3 et  ge  ($.  663*20/  meteße  Die  raDicate  5>eßanDlutig 
Der  neuen/  Jjicr  metafeßematifef)  oDev  metaftatifeß  ent# 
ffanDencn  $ranff)cit  forDer t,  jluD  Dann  Der  befonDcre 
^Ijaracter  unD  Die  ocrfd)ieDenen  6taDien  Der.$ranfl)eit 
ju  bcrüc!fid)tigcn  unD  ßiernad)  Die  Leitung  Deo  $ranf# 
^citoproceffeö  felbfi  cinjuricßten*  £)a  nun  Die  SBcge 
Der  Teilung  t»cr fdjieDett  / enfmeDer  Direct  ober  inDirecf 
finD/  fo  tritt  tjier  Durd)  Die  (EntWetjungsmcife  Dicfer 
^raufßeitcn  eine  SSerfd)ieDent)elf  oon  Der  gcmbljnlicbett 
SMjanDtung  DaDurcb  ein  ; Dag  Die  antagonifnfcf)e  £eit# 
metßoDe  in  nieten  gatten  mit  Der  Dirccten  nerbunDeit 
oDer  fogar  Dcrfetbcn  norgejogcti  merDcn  mu§,»  Söie  frü# 
fjer  ($♦  620. 3*)  angegeben/  ift  ndmlicfy  Die  antagonigifeße 
^eilmet^De  ju  berücf  fingen/  in  alten  gaßen/  m 
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Die  jfranfbcit  mcfaftafif#  clJetr  mefafebcntaüfcb  cnfjiaw 
Den  ijf,  n>eil  Die  ^ranfßcit  auf  Dem  Sföcgc,  auf  ro.c(d)eiu 
fic  fi'cf)  gebilDef,  au  cf;  am  leichteren  vü(%ibilDen  , alfo 
$u  feilen  i| l,  tinD  fie  tft  fclbff  Da*  Ditecten  23cl)anDlung 
Dov$u$ieI)en,  in  Dem  gaffe,  wo  auf  Diefc  2Bcifc  fiÄercc 
tinD  fcfjneffev  alß  auf  Divecfe  £Beifc  geteilt  werben  fann, 
imD  nur  Diejenigen  ^uffanDc  machen  eine  2Hißnaf;me 
t>on  biefer  9\cgel,  unD  fovDevn  eine  Divecte  Q5e(janDlüngy 
wo  auf  bitccfem  SSegc  Die  tfvanffjcit  fieserer  unD  fcbncl* 
Icv  $u  feilen  iff  f alß  auf  Dem  anfagonijrifcbgn  , oDev'Wö 
Dev  febneffe  unD  gcfäijrHcbe  Verlauf  Dev  jDvanfjjcit  eine 
fcbuclle  birccte  ^e^anDlung  fevbert  / oDev  cnDIt cb,  wo 
Die  berfc^munbene  Slffection  bebeutenDev  ift,  alß  Die 
JievDuvcb  enfjianDene  neue  $vanffjcit.  3»  anbevn  gal* 
len  ift  antagonifiifd)e  Q3cljanD[ung  mit  Dev  Directcu 
ju  uevbinDen,  bcfonDevß  wenn  beiDe  auf  gleiche  £Öeife 
DepotenjiivenD  wivfen. 

«^icvnacb  ntu§  nutt  in  Den  befonDevn  gaffen  Die 
SBaJi  $wifcbett  Dev  Divecfen  unD  inDtvecten  «ntagonlfit* 
fdjen  ^ebanDiung  Dev  Sftefaffafe  unD  Deß  Sföctafcbema* 
tißimtß  befiimmt  werben,  unD  foigcnDe  2$eifpicle  wer* 
Den  Daß  ©an$e  erfl&ven* 

3ff  b S*  «£)icnenfjünDtmg  ober  $iagcnenf$tittDung 
metafebematifdb  Duccb  (E*vfaltung  Dev  Jjauf  bei  <£pj).i* 
Dvofiß,  Durch  plb^iicf)  gehemmte  gu§fcbwei§e,  Durd) 
gehemmten  SOienfitualfiu§  entfianDett,  fo  fovDevt  Die 
Teilung  Deß  fyxev  DvingenDen  3nfianDcß  SSlufentjiehung, 
alß  Divect  wivfenbes  Mittel;  ^inftc^tlicb  Dev  metafebe* 
matifeben  Qvntfiefjung  fmD  abev  auch  int  cvjlcit  gaffe 
£>taphovefica,  im  ^weiten  vcijenDc  gttpbaDcr,  im  Dritten 

Siefcvö  elftem.  a,$&0«,  Sff 
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SltfraTjentia  not^ rvcttbig  / Die  inbeffcn  l;i et  Der  t> irecfen 
^eiiung  nacl)  fielen  , unD  jene  Ourcf)  95luteutgiel)ung 
nic^t  unnötig  machen,  mo  alfo  Oie  Directe  Teilung 
DringenDet  ifh 

3«  einem  anDern  gatte  entftefjt  Slfljjma  Dur<$  ploj* 
li<$  geteilte  .tfrä&e,  S'pÜepfie  DurcO  unrichtig  bejjanDel* 
teß  SÖkcOfelfieber ; (jier  forDert  Oer  einzelne  Unfall  Oie 
Den  fenfttioen  jfranf&citen  entfprecOenöen,  antifpaßmo* 
DifcOen  Riffel/  in  Oer  3ta0icalbef)anDlung  Deß  gangen 
3u(ian0eß  mürbe  aber  Oie  antagonifrifct)c  ^eilmefboOe 
alß  fcOnettcce  SBirfung  Pcrfprec^enO  oor gugieben,  oDer 
mit  Oer  übrigem  2$ebanDlung  gu  PerbinDen,  unO  Oie 
$ra£e  mieDer  gu  erzeugen  , Daß  &ßect)felfteber  Ourct)  ab« 
füjjrenDe  Mittel  tvo  mbglict)  mieDer  l)eroorgurufen 
frpn. 

3tn  ©cgentfjeil  $atfe  ftctj  mit  SerfcOminbcn  einet 
Durct)  ülrt^ritiß  anomala  cntjianDenentagcncntgünOung 
ein  ©ic&tattfatt  am  guße  metafiatifcl)  gebilocf,  fo  mürbe 
eß  t^origt  fepu , hier  Oie  meniger  mistige  neue  $ranf* 
$ett  qntagoriifiifcQ  Durcty  SöicDerergeugung  Oer  Üungrm 
entgünbung  Ijebcn  gu  motten*  unD  es  farm  Dann  bio£ 
Die  Directe  SebanOlung  Oer  ©id)t  (Statt  finDen, 

23ei  Oer  (Entmerfung  fomoljl  Oer  •Diagnoftif  alß  Der 
Satreuftologie  ifi  f;ier  nun  no$  gu  bemerken,  Da§  fe^r 
Ijaufig  Oie  metafratifctje  ober  metafct)ematif$e  (Entfte 
f>ung  c&ronifc&er  $canf{jeiten  fef;r  meit  jurütf  liegt, 
fermer  richtig  unO  genau  gu  erfennett  iff,  Oa^er  hierauf, 
mie  fetyon  früher  (§♦  669.)  bei  Den  cbronifcOen  $ranf# 
feiten  bemerft  mty-'Oen,  befonOere  Slufmerffamfeit  gu 
menDtn  iff* 
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OaRtt  ift  Jiet  noch  511  berucf fichfigen  f Dag  in  Die* 
len  gdllcn  nur  fc^einbac  Sftetafiafe  cDcr  SDtoafchemathfr 
muä  enttfanben  ifi/  wenn  bei  Dem  23or(janbenfct;n  einer 
anbeen  jvranfheit  neue  urfdd>lict>e  Momente  auf  etn  an# 
Dereo  Organ  eingewirft  haben/  wo  alfo  Da6  £>erfct)win* 

Den  Der  frühem  jvran^eit  nicht  Utfac^e  / fonDern  nur 
geige  Der  Qmtftehung  Der  neuen  franfljeit  itf.  3.  23* 
wenn  bei  ^inDbefterinfieber  Durch  (Erfattütig,  ©ehre* 
c!en  ic.  Die  3TvÜcbfccmion  / Der  2oct)ienflu§  froeft/  wenn 
bei  Kipper  Durch  Jeffige^  Seiten  ^oDenenf^ünDung 
entfielt,  uuD  nun  Der  £ripperausflu§  trotfen  wirb/  wo 
alfo  Die  gehemmte  ©ccrefion  nur  ©pmptem  Der  (Ent* 
jünbung  if?*  £icr  würbe  e$  nichts  nü^en,  Die  al$ 
golge  unD  ©pmptom  Der  neuen  $ranff)eit  gehemmte 
©ecretion  wieDer  ju  erjeugen/  unD  Da  Die  neue  franf* 
heit  hier  nur  fcheinbar  metaffatifcb  ifl / fo  tritt  Dann 
Die  gewöhnliche  Q3ehanDlung  Oer  Jlranf^eit  ein. 

ß.  674.  £infichtücf)  Der  Dritten  Jpeilunggan* 
jeige  (ß.  663.  30  cnDüch  ift  bei  23ehanDlung  Der  $Xet  > 
tatfafe  unD  De$  Sttetafchematiomutf  juerjt  nie  ja  oergef# 
fcti,  D aß,  nach  Dem  in  Der  Sletiologie  (0.  165.  2.)  2ln* 
gegebenen/  ^duficj  Die  größere  $ei$barfeit  Def?  neu  er# 
franfenDen  Organe*?  Dm?  25ef?immenDe  Der  (Enfffehung 
Der  $ranfheit  in  Diefem  unD  in  feinem  anDern  Organe 
Mt/  Dag  alfo/  wie  beim  DvcciDioe  (ß.  663*  6660/  ein 
iDeellercr  3«fanD/  befonDerä  in  Dem  franfen  Organe 
DorhanDen  iff/  welcher  befonDertf  hinftchtlich  Der  Direct 
auf  Da$  franfe  Organ  wirfcnDeti  Mittel  tljcil6  iDeeöere 
Mittel/  theilä  größere  SSorftchf  in  SßefJimmuitg  Der 
Stofen  Der  DepotenjiirenDeit  Mittel  forDert/  um  nicht 

$ff* 
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Dur#  ju  frat!c  Oepotcnjitrung  Dtefcn  ©runDjufanD 
nocb  mcp  $u  erhoben,  unD  hiermit  Die  Einlage  $u  E>Ceci# 
Diben  ju  bermclfrcn»  Oantt  iji  ria#  Diefer  Äciluttgsan* 
geige  Die  25ef)anDlung  Dev  feiten  ^ranfjeife^alfte  DeS 
örtlichen  $v«nf&eit$pioceffeä  ju  reguliren,  mobei  eben# 
faU^  / im^alle  größere  Sleigbarieit  DeS  franfen  Orga* 
ncS  g«r  GrntfKjjung  Des  SDJctaf#emati$mn$  oDcr  DcrTfe 
, tafrafe  Gelegenheit  gegeben  bat,  Diefe  fotco^l  Ijinftcf )u 
li#  Dev  Didtetif#en  als  äv$lli#en33e(janD!ung  bcfonDerS 
gu  bcväcffic&tigcn  unD  Die  SieciDire  Dicfev  -ftranfbeiten 
pvop^lactif#  ju  befeitigen  finD* 

i 

4.  $)  e i I u n g £ { e f)  r e Der  9?  a cf;  t r a n f b e i t e n. 

§.  675«  TR  a # f v a tt  f ^ e i t e n (i*  55*  §♦  4380  finD 
ebenfalls  bcfonDcve  $vanffjeitSpvocej]*e  r n>.et#e  im  ©e* 
folge  anberev  ft ranfbeiten,  oor  Völliger  ©cnefung  Der* 
felben  eutvtehen  r unD  DaDurd)  mit  Dev  früheren  $vanf# 

b,eit  in  ur  fachlicher  SScrbinDung  flehen  / Da§  enttocDec 

/ • 

Die  höhere  3\ei§bnrfeit  in  Dem  Zeiträume  Dev  ©enefung 
.$uv  ©ntjM>ung  Derfelben  größere  Gelegenheit  giebf/  oDcv 
nnöoHfommcne  Teilung  Dev  erfien  jvvanf^cit  fte  bcDingf, 
j 23on  Dem  35tctafcbemati£muS  unD  Dev  C9?ef  atfafe  unter# 
' fd;eiben  fte  fi#  Daher  menig  unD  nur  DaDur#  , Da§  bei 
Den  evfieven  Die  nähere  oDcv  entferntere  2SevmanDtf#aft 
Dev  Organe  ju  einanDev  in  SBe$ie(jung  fommt,  bei  Den 
TRad)fvantl)eitcn  aber  jeDeS  Organ  Srdger  Der  $ranfljcit 
fepn  fann  , Daher  fte  unter  allen  möglichen  formen  er# 
f#cinen  f5nn.cn* 

Oa  Die  in  Den  ©taDien  Dev  ©cnefung  wrljanDcne 
hopere  ©enfibilitat  ober  Die  unPoUfommene  ©enefung 
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in  einzelnen  Organe^  Da$  Die  ©ntfTehung  Der  SRadjfranf* 
heiten'jSeDtngendc  ift  (i*  3>*  $♦  439.)/  fo  entfielen  fie 
borjügücf)  in  denjenigen  Organen , welche  in  Der  frühe* 
ren  $ranf()cit  befonDerö  heftig  ergriffen  waren  ^ Daher, 
wie  fröljer  (1. 03*  §»440.)  angegeben,  Die  eigentümlichen 
BRachf'ranffH’ifcn  Der  flattern,  SRgfern,  DeO  ©char* 
lac§£,  SRerdcnfieben? , Der  ©ntjündungen  u ♦ 

Jpinfichtiich  Der  ©ntftehung^meife  Dev  SRachfranf* 
feiten  Durch  ©inwirfung  neuer  urfdchlfchee  Momente 
in  Den  3citrdumen  Der  ©enefüng  ,iff  eß  nun  Hat*/  Da£ 
Die  ^adbfranf^citcn  einen  Defto  ideelleren  ©fwaeter  t)M 
ben,  unD  einen  Defto  intenfideren,  gefährlicheren  $ranf* 
heitöproccjj  Darficfien  muffen,  je  füttere  3e**  nach  Der 
£rifi‘6  fie  entliehen,  wo  alfo  Die  ©cnfibiütdt  De6  fran* 
fen  Organe^  am  haften  ift,  tmD  Da§  fie  unbeDeuten* 
Der  werden,  je  fpdter  fie  in  Den  ©tadien  Der  ©enefung 
cinfrcten;  Daher  $♦  58>  bei  Den  ©>‘anthemcn,  ©nf$ün* 

Düngen,  01ach)franfl>citcn  im  fenfiliben  ©taDium  Der 

■■  \ ' / 

©enefuug  mehr  einen  neroofen  (Eharacicr  (ragen  unD 
oft  fcbncll  toDten,  im  degcfafiixen  ©taDirnn  ^in^egcit 
gewöhnlich  auch  degetatiber  unD  unbedeutender  find* 
gu  Den  9Rac£)fran£hc^ett  gehören  Daher  auch  Die 
gujiduDe  De£  fogenannten  gurüd  tretend  Der  ©£an* 
fheme  unD  anderer  Krankheiten , welche  ©rfcheimmg 
man  irrig  auf  ein  gnrudtreten  tn 
au^ufcheiDenden  Kranlheitsftoffeä  atff  innere  Organe 
bejog,  Da  fie  Doch  nur  3Rac&franfh<nien  in  Dem  borjüg* 
lid;  fcanfhei(5fdhigen  Organe  find  , mit  Deren  ©nt fie* 
hung  notwendig  Die  begonnene  ©rifib  Der  d^aut  der* 
fchwinden,  und  Daher  eine  SßceanDceung  aller  ©rfcheb 
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mmgen  unb  fo  auch  bc£  £aufleibeni$  Ui  2lu£fcf)[dge« 
ettttfeljcn  muß*  £)ie  formen  &eö  fogenanntcn  $atütft 
tretend  fonnen  baDer  D^f*  mannigfaltig  fep n,  unb  je 
nad/t>em  bicfe  neue  $ranlfjeit  frufjcr  ober  fpdfer  naclj 
ber  £rifi3  en tftefjt,  rnirb  fie  iöceUcc  unb  gefährlicher/ 
ober  unbebeufcnber  fepn;  mie  in  Der  fpeciellen 
logie  Der  (E^antfjeme  rnirb  gezeigt  merben* 

Snfofern  unter  SRacfetranfDetten  ade  neuen  $ranf# 
Deittfprocejfe  geboren  / melcbe  bei  bem  3u^nbe  ber  f)bt 
Deren  ©enftbilitäf  in  ber  ©enefung  non  früheren  $ranf* 
Deiten  entfielen/  unb  Ijierburcb  mit  ber  früheren  $ranfc 
Dcif  -^qieDung  £aben,  unb  infofern  Der  ©ebdpract  auef) 
alä  jfranffeUiproceß  angefeljett  trerben  fann  (i.  SB. 
§♦4050/  gehört  ebenfalls  Dicker  ba$  fogenannte  $i nb# 
betterinfieber*  £>a  aueb  Ijicr  baö  befottberö  rei$# 
bare  unb  franffjeitffaDige  Organ  bag  örtliche  Reiben 
befiimmf/  fo  fann  auch  hier  Die  befonbeyegorm  ber  neuen/ 
alä  a cb  t r a n t % e i t betf  38  o cf)  e n b c f t e 0 erfdf)ßinem 
ben  ^rantheit  hbchfr  oerfchieDen  fepn,  fyät  aber  ba$  (Eü. 
gentjjümlicbe , ba§  fte  / in  einem  in  ber  (ErndDrung  beö 
$inbeo  begriffenen  Organitfmuö  ftch  bübenb,  biefe  Sen# 
beuj  $ur  DZRüchfecretion  auch  in  i|)rem  ^nnern  au*'' 
fprtcht  / unb  Daher  / wenn  (Eiterung  enffteht  / in  berfel# 
ben  leicht  milebdDnlicQe  (Stoffe  fecernirt*  OaDer  fteöt 
ftch  ba$  $inbbetterinfic6er  in  bem  einen  gaUe  £nf* 
lünbung  M Uterus  t bcö  (perifondtmtt*,  ber  Jpitnfjdufc, 
ber  Sunge  k.  bar,  je  nacDbem  einer  biefer  Steile  ber 
fenftbelfie  iff ; in  einem  anbern  Safle  erfcheint  eö  al$ 
^erbcnajfecfioti,  Sajjnfinn  ic. ; unb  in  einem  Dritte« 
Salle/  menn  cß  längere  Seit  «ach  bet  €ntbinbimg  ent# 


(fe!f jt,  Orü dt  c$  lief)  oft  nuir  afß  9t{jeumafi$mu$/  ober 
al«  offline  begetatioe  $ranff;cit  auß*  3jic  Hemmung 
Dir  SOvilc^fcccctionf  Deß  So^icnflujje«  ic*  tfl  Daf)er  hier 
ebenfallß  nur  golge  Oer  neuen  Äranfjjejt/  tüte  Oaß  plbfci 
licf)c  SBcrfrotfnen  Oer  flattern  / Oeß  0d)arlad)ß  it.,  bei 
jurüefgetretenen  <£fant$emen  ntttgolge  Oer  neuen  $ranf* 
tjelt  tfl;  rvic  tüic  in  Oer  fpectcllen  £l;erapie  außfüljrücbff 
beroeifen  werDen.  — JMerauß  erflart  ftef)  aber  fd)on 
Oie  Unfidjerljeit  Oer  entpirifetjen  ^ramfer  in  Q3cftimi 
mutig  Deß  5Bcfenß  Oiefer  $t*anff)eif/  unO  De£  hierbei 
utfprunglid)  leiöenOcn  Organcß. 

£inft$t(i$  Oer  2J5c()anDlung  aller  Oiefer  berfd)ie* 
Oenett  JuiidnOe  ftnO  fte  Oaljcr  alß  neue  in  einem/  Durdj 
Oie  (Benefung  Der  frühem  j?ranl()eit  bcDittgten  JufianOe 

s 

Oer  Steren  @enftbilitäf  entfiauDene  $ranfbeitßproceffe 
aö$ufc{jen,  unO  bternad)  ifi  nun  Die  Jjeilungtflejjre/  Oe; 
reu  £eilungßan$eigcn  wie  bei  Den  SieciOioen  (§♦  663O 
ftnO  / ndf»cr  ju  beftimmen. 

676*  £inftd)tlidj  Oer  Entfernung  Oer  uri 
fachlichen  Momente  ($♦  663.  1.)  Oa^er  Dafi 
felbe/  waä  bei  Oer  23el>anDlung  Oer  SXecioibe/  Oer  chro* 
nifchen  jvrantfjeiten  unO  Oer  $?etaf?afeu  gefagt  if?*  (Bei 
wohnlich  ftnO  es  folcfye  Etnftajfe/  welche  auf  Da$  reiji 
barere/  unO  je£t  oon  Oer  iftacj&franfjjeit  ergriffene  Ori 
gan  unmittelbar  eingewirft  (jabcit/  5,  heftiger 
0chrecfen  bei  SOfanie  oDer  Epilepjte  al$  9?achfranf()eit 
bei  Exanthemen/  Erhaltung  Oer  £unge/  SSerwunOuni 
gen  Oeö  UteruS  bei  Ent$ünOung  Oiefer  X^cilc  al$ 
2Rad)frant|)eit  DeS  2ßod)enbcttcS*  3°  auOern  galten 
aber  entfielen  Oiefe  ^achlranf^eiten  metajfatifch  Durch 
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©nftöfffc/  Mc  auf  ein  anbereS  Organ  juecjl  e\mhfknt 
Deren  ^Bildung  fiep  abeu  in  Dem  reizbareren  Organe  re* 
jTcctirte»  3n  nieiffeit  Ratten  haben  inDcffen  Diefe 
, , urfacftlicften  Momente  nur  momentan  cingemirft,  Daher 
nur  binficbtücf)  Der  SReciDioc  Diefer  $ranf(jeifen  in  Dem 
3'eifrdüme  Der  ©cnefung  auf  Diefclben  Üifttfßcftt  ju  neh* 
men  ifl*  - x 

0.  677.  Zinffcftt  lieft  Der  jmei fett  Zeitungsanzeige 

(0*  663 ♦ 2.)/  »clcfte  Die  raDicate  55ejjanDlung 

* 

DrS  bovftanDencn  jt'rattfheitSproceffeS  focöcrt / beflimmt 
ebenfalls  Der  fpecififche  ©(jaractcr  Defielben  DaS  kapere, 
in  Dem  pter  alle  möglichen  gönnen  Der  örtlichen  $tanf* 
Jjeiten  entfielen  fonnen,  fo  Da§  alfo  Die  nett  entfianbe* 
ne,  fenfitire,  an^malifcfte  oDer  negetatiüe  ßranfpeit 
nach  ihrer  DcrfcfticDenen  Qualität  eine  PcrfchieDene  55 a 
jjanDlung  forDcrt.  £>a  bei  Dem  Surdcftreten  Der  (ü^an* 
tpeme  unD  anDerer  Svratifpeifen  SBerfchnnnDen  Des  J&aiitf 
auefcfttageS  unD  DcS  örtlichen  SeiDenS,  unD  eben  fo  DaS 
55er feftwinben  Der  §0?ilcft  mtb  Der  Sochien  beim  $tnD* 
bcttcrinfieber  nur  ©pmptom  Der  neuen  tfranfpeit  iff / fo 
tji  SBieDererzeugen  Diefer  örtlichen  Slffectionen  jur  Qeit 
lung  nicht  immer  notpmcnDig,,  unD  nur  tnfofern  an* 
menbbat,  als  man  hier  antagouijiifcft  Die  ^canfpcif 
fixerer  ju  heben  glaubt ; obgleich  Die  Siucffcpr  Diefer 
unterDrücften  ©ecretionen  als  ein  ©pmpfont  Der  eintre? 
tenDcn  ©enefung  munfchenSmertp  i|c-  SSopl  aber  ifi 
bei  Der  $gDicalbepanDlung  Diefer  gujtönbe  DaS  5Serpältni§ 
Dcrfelben  ja  Der  frühem $ranfpcit  ju  berütfjtchtigen,  tvo t 
Durch  ftc  als  in  einem  reizbarcrenOrganiSmuS  enttfcpenD 
unD  im  Allgemeinen  einen  iDcellcren  Gparactet  tragcnD/ 
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and)  ibeeffere  Mittel  forDcrn^  fo  tt>le  bcfonberg  Beim 
5?inbbctterinficber  Da$S8erfdlfni&  ber  ^ranffeit  ju  bent 
in  einer  eigentfumlicfen  $robuctiori$tfdtigfeit  begriffe# 
neu  meiblicfen  £)rgam0mu$  ju  bebenfen  ifi» 

§♦  678»  £)iefe  SBejiefung  ju  ber  früfern  $ranffcit 
iji  auch  in  Der  Dritten  £cilung$anzeige  (§♦  663.  3.)  Da$ 
borjüglicf  Q3efiimmenbe»  «Da  Die  Sftacffranffeiten  in 
einem  reizbareren  ;Organi3mu3  entliefen  , fo  rnirfen  bie 
richtigen  Mittel  leicht  zu  feftig  bepotenzüeenb  ein,  unb 
eben  fo  mirb,  tvenn  ©ettefung  entlieft,  fier  bie  0veiz# 
barfeit  noef  mefr  erf oft  merben  muffen , unb  Anlage 
ju  DveciDioen  unb  2D?eta|iafen  noef  längere  3eit  jurücf# 
bleiben;  bafer,  mie  bei  Den  SOiefafi'afen  (§♦  674;), 
fierin  finficftlicf  ber  SBefiimmung  ber  £)ofcn  Der  5)?it* 
tel  unb  be$  biätetifefen  SRegimeng  groge  23orftcft  an# 
iutvenben  iff*  . 

5.  j^eilungSlefre  b'e r ’c  0 m p lit » r t e n $ v ct  n 

feiten, 

§♦  67 9*  £>ie£omplicafionett  ober  ba£  glcicf# 
Zeitige  grfefeinen  mefrerer  unb  jrnar  oerfefiebener  ab# 
normer  Jufidnbc  erfefmert  ebenfalls  bie  SBefanbfung, 
inbem  eö  oft  fcfmterig  mirb  zu  befiimmen,  meiefer  Der 
berfeftebenen  ^ujidnDe  bei  ber  allgemeinen  25efanblung 
bie  ^eilungeanjeige  geben  unb  borsugomeife  befanbelf 
merben  foll, 

Biacf  Dem  gruferen  (i»  SB»  §.  444O  giebf  e$  fol# 
genbe  mefentlicfe  SSerfcfiebenfeiten  ber  «Somplica# 
tionen: 
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i*  ^erbinbungen  t>ei*fc^ic£)encc  tfranfheTtJtyrccefe 
mit  ciuanDer. 

2>  SSerbtnbungen  eines  oDer  meutern:  jvranf? 
Ijeitßproceffe  mit  allgemeiner  er[)bl;tet  $ranll)eitö? 
anlage. 

3»  SSetbinDungett  De£  $ranfheit$procefFeg  oDer 
Der  allgemeinen  bereit  $röuf|elteanlagc  mit  örtlichem 
SoD. 

§.68o.  25ei  Den  SSerbinbungcn  perfekt  eben  er 
Äran^eit0ptroceffe  mit  cinanDer , rno^in  aber 
hier  nur  folchc  j?ranfJ)eiteprocejye  geboren , Die  nicht/ 
tpie  bet  Der  SJJetaj^afe  unD  bei  Den  3tachfranf()eif*n/  mit 
einauDer  in  ur|act)ltct)er  SSerbtnDung  fiebert ^ fonDern 
unabhängig  Don  einanDer  enttfanDcn  fiho  f ijl  ebenfalls 
fchon  früher  i$.  445»)  bcmerlt/  Da§  Der  23et? 

lauf  Der  $ranfl)eit  in  feinen  ©tabien,  alfo  ^inftc^tltc^ 
feiner  iDcellen  oDcr  seitlichen  ©pmptome,  tpefentlich  ge? 
jlort  crfd)eincn  muffe.  Oaffelbe  gilt  aber  auch  Poti 
Den  reellen  oDer  räumlichen  ©pmptomen/  fo  Dap  Die 
in  Der  organifchen  Söietamorphofe  fleh  au^DrücfenDen 
tpcfentlichen  ©pntptome  perdnDert  tpetDen , Daher  $♦  35. 
Crueta  lactea,  tvenn  fie  mit  oenerifcher  Trautheit  Per? 
bunDcn  ift  ^ eine  gan$  anDerc  äu§ere  gorm/  Die  Crusta 
serpiginosa  giebt.  (£ben  fo  j?rd§e  unD  oenerifchejlcauf? 
5cit  mit  anDern  ^>aut0ranf^eiten  f (SntsünDungen  ein? 
feiner  Organe  mit  ©icht,  penerifcher  Trautheit  :c. 
hiermit  entfielt  alfo  fotrohl  eine  gro§e  ©chnncrigfeit 
DerOiagnofe  Des  3u(lanDc^^  alö  auch  eine  gro§e©chroic? 
rigfeit  in  Der  SÖeßimmung  Der  ^eilungsanjcige  unD  in 
©nttverfung  Oc$  Gurplanetf.  <£$  fommt  iy\r\^uf  Da§ 
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mattere  ^tanfgeitett  / wenn  fte  in  anDern,  af$  i^nen 
eigentümlichen  Organe«/  alfo  unter  oerlaroter  §oritt 
(i.  f8.  §.  766O  erfcheinen  / nun  auch  ihre  eigenthümlU 
chen  unD  mefentlichen  Spmpfome  fcerlieven,  $.  %.  per# 
larpfc£  Söechfclfteber  al$  perioDifch  eintretenDer  $opf* 
fchmer$  cDcr  / ©icht  al$  Angina  pectoris, 

£ueg  ali  Slfifection  Per  Retina  / De£  (Schirm*  ic*f  too* 
Durch  alfo  ebenfalls  Die  £)iagnofe  erfchmert  toirD» 

3nfofern  nun  Jier  Die  innerlich  gereichten  €07if^ 
tel  nur  auf  Den  ganzen  Körper  einmirfcit/  unD  infofertt 
mehrere  mit  einander  PerbunDene  Mittel  ein  gaitj  per* 
fchieDcnetf  Drittel  Mittel  geben , Deffen  923irfung  nicht 
au$  Der  SIDDition  Der  $öirfung  Der  Daffelbe  jufammen* 
fefcettDen  Mittel  beflimmt  toerDcn  fann  (§.  506.)/  fattit 
nicht  mit  Sicherheit  gegen  Die  perfchieDenen  $ranfheit& 
proccffe  jit  gleicher  %t\t  eingetoirft  merDen^  > nD  ent* 
fleht  nun  Die  grage/  toie  l)ivc  gehanDclt  toerDett  foll? 
£)ie  5>eanttoortung  fcheint  nur  in  golgcnDcm  beflehen 
ju  fonnem 

1*  ^ann  eine  Der  fich  complicircnDen  ftranfhtifett 
örtlich  befjanDelt  toerDen/  unD  f)at  Diefe  örtliche  jvranf* 
heit  roentg  Q3ejiehung  mit  Der  anDern  $ranfheif/  fo 
Da§  fie  Durch  Die  örtliche  ^ehanDlung  $u  heben  tf?  / fo 
tritt  hi«  t)ie  örtliche  25ebanDlung  ein/  $♦  $)♦  örtliche 
penerifche  ^rantfjeit/  Tripper  f örtlicher  (Efjanfer  bei  . 

bei  (Sicht/  bei  SßScchfelftcber / bei  Kerpen* 
franf^eiten  / forDcrt  Die  ih*  entfprechcnDe  fpeciftfche 
brtliche  ^öehanDlung*  €ben  fo  ^olppen/  ^ofptfalbranD/ 
Sßurmfranfh«*  unD  anDere  örtlich  5«  behanDclnOc 
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wenn  f ie  ju  anbetn  tfranffjeifen  fic^ 

finiugefcßeiu 

2»  3n  ^em  $aEe,  wo  eine  örtliche  prioate  55e^anb^ 
Jung  Der  t>ecf cfjieDenen  .franfljeitßproceffe  unmöglich/ 
unb  eine  bet  oorbanbenen  Krankheiten  oor$üglid)  ge? 
fdbtlid)  iffr  wirb  bann^  wie  bei  bet  33ebanblung  bc$ 
Kranfbcitäproceffcs  jut  3eit  bet  Erifij?  (§.  435.)  bet 
porwaltcnbe  ^u^nb  bag  bie  J^eilungPanjeige  3?eftim* 
menbC/  bähet  $.  35  ♦ bei  (Eomplicafion  pon  Jpitnen^un# 
bung  mit  Sttagenftampf  jene  juertf  ju  bebanbeln  ift. 

3»  31*  nnbern  fallen  ^ wo  mehrere  betriebene 
Krankheiten  im  d)tonifchen  Verlaufe  ficf>  fo  mit  cinan* 
bet  oerbinben/  ba§  fie  in  cinanbet  perfchmeljen,  unb 
bie  gu§eten  <Erfcheinungen  ob  et  ©pmptome  Poit  bet 
(Eomplication  eine  SSerdnbctung  erlciben/  wo  aifo  ge# 
wifferma§en  eine  innere  organifchc  23ermifchung  unb 
sfficdffelwirfung  bet  oerfchtebenen  3upnbe  anjunebmett 
\ftf  ijt  bann  nichts  übrig,  alß  bie  33ehanbUmg  ebenfalls 
ju  compliciren,  unb  folcbe  Mittel  mit  einanbet  $u  Per* 
Binbcn,  weld)e  auf  bie  betriebenen  erkrankten  Organe 
' fpecifif  cutwitten,  obgleich  hier  bie  Wirkung  burchau^ 
nicht  mit  Sicherheit  $u  berechnen  ijf.  — SSdrc  $.  33, 
djtonifcheß  SBcchfelftebct  mit  Lues  inveterata  fo  COm> 
plicitt/  ba§  bie  eine  Krankheit  auf  bie  anbete  unb  bc* 
ren  (Etfcheinungcn  einwirft/  fo  würbe  Sl;ina  unb  Sfter* 
futiu^  in  SSetbinbung  $u  reichen  fepn.  ©cabieä  mit 
Eue^  würbe  eine  $erbinbung  Pon  ©chwefel  unb  Merkur 
fotbetn»  SHSare  &3cd)felfieber  mit  (Sicht  complicirt,  fo 
wütben  bic  Slntattfjritica  mit  ber  (El;ina  oerbunben  werben 
muffen.  Eben  fo  bei  chtonifdjen  Eiterungen  ,$u  benen 
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Lues  uuiversalis  fditte  / mürben  neben  t>en  Pott 

t>cc  chronifchenSntjünDung  gcforDerfcn  Mitteln  fcieSftec* 
curiölia  anjuroenDcn  fepn. 

Jpieubei  rjt  inDeffen  tvol)I  $u  bentcfiicbtigett/  theilS 
Da§  manche  örtliche  $ranfheitöprocef)e  uuc  als  6i)mp* 
tonte  anDcrcr  cbronifcber  Krankheiten  erfcheitmi/  j. 
^cmphiguS  bei  Sfterocnaffectionen/  bei  Krankheiten  Der 
Jparnmerkzetige/  unD  alfo  mit  jenen  erften  Krankheiten 
entgehen  unD  oeri'cbminDen  unD  feine  befonDerc  &e* 
hanDluttg  forDern/  theilS  unD  oorzüglich/  t>a§  manche 
Krankheiten  als  metafcbcmatifch  ober  metaftatifch  entfian* 
bene,  unD  hicrDurcb  anDerc  frühere  Krankheiten  antago? 
niftifch  ^eilenDe  KtankheitSprocejie  anzufehen  ftnDf 
$♦  95*  ®ict)t  bei  0teinkrankheit/  JjautauSfchlag  bei  ehr o* 
nifcbem  £ungenlciDen/  OeDem  Der  gü§e  bei  mit  95rech* 
meinfteln  behanDeltem  SBahnjtnn/  Dä§  fte  alfo  / fobalb 
jte  oon  geringerer  Q3eDeutung  als  Die  urfprüngliche 
Krankheit  finD/  Dielmehr  jur  antagouifkij'chen  Jpeilung 
$u  unterhalten/  als  zu  f)ciUn  finD* 

§.6Si*  25ei  Den  SBcrbinDungen  DeS  KrantheitS* 
proccffeö  mit  allgemeiner  e r h b h t e r K r a n k* 
heitßanlage  finD/  im  §aße  Ijict  Die  erhöhte  ivvanf^ 
heiteanlagc  Das  grünere  unö  Die  Kranfheitöprocejfe  DaS 
fpdtcr  (Entjtanbcne  finD/  Die  Sicgulatioe  Der  ärztlichen 
^ehanDlung  fchon  bei  De*  $M)anDlung  Der  allgemeinen 
höheren  Krankheitsanlage  (§.  646 * 3«  c.)  angegeben* 
galt  Diefclben  Sftcgulatioe  treten  mm  auch,  ein  / toemt 
Die  ivranfbeiteproerffe  DaS  grut>ev C/  unD  Die  allgemeine 
erhöhte  Krankheitsanlage  DaS  0pdterc  finD/  z*  48*  bet 
0chminD  jucht  Durch  chronifche  SntjünDung.  unD  ^Bereite* 
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ning  Der  £eber/  Der  <))foa3musfeln/  bei  chronifcher  £a* 
rieö  2C»  nur  Daß/  mie  Dov f,  mo  Die  f;6f;ere  allgemeine 
$ranfljeit6attlage  Dag  grünere  mar/  Diefe  oorjüglich  $u 
beeücffichfigen  unD  ju  bchanDeln  mar/  ^ier  umgekehrt/ 
Die  früher,  unD  in  ihren  Sollen  Die  allgemeine  ^oljere 
$ranf[Kittfanlage  cr^eugcnDen  jvranfheitoprocejfc  oor* 
jüglich  $u  berücFftchtigen  ftnD/  obgleich  au ch  ^icr  / mie 
Dort  (§♦  646,  30  Der  oormaltenDe  3uffrmD  häufig  Die 
£eilunggai?äeige  gicbf« 

$.  682*  2Mc  S5el;anDlung  enDlich  Der  Gomplicatio* 
ttett  Deg  ^ranf^eitöproceffeö  oDer  Der  all* 
gemeinen  (joljcren  ^ranf^eitsanlage  mit 
5r  fliehe  tu  So  De  itf  ebenfalls  fct)on  früher  in  Der 
£eilungSlehce  Deo  örtlichen  SoDeS  (fl.  652—655O  «n* 
gegeben/  inDem  fafi  nie  örtlicher  SoD  entließt/  ohne 
Da§  jugleich  in  Den  übrigen  Organen  noch  jvranffjeitö* 
proccfl  oDer  allgemeine  hbhci*e  $ranfheitöanlage  oon 
flanDcn  mdre/  Daher  mir  uttS  hier  auf  DaS  Dort  Ange* 
gebene  begehen  muffen* 

©echfter  Artifef. 

(E  it  t h a n a f i er. 

§.  683*  £in  gro§cS  (Befcl)dft  ifD  noch  Dem  Arjte  ge# 
morDen/  ferner  in  Der  Ausführung  unD  beDeufungS* 
oott  für  fein  ganjeS  Scben,  mclcheS  aber  aufler  ihm  nur 
menigen  Der  ©terbli^en  jufommt/  nämlich  Den  $9?en* 
fchen  / mie  er  ihn  bei  Der  ©eburt  in’S  Seben  entführte, 
fo  ihn  am  unoermeiDlichen  «Sterbebette  auS  Dem  Sebett 
hinauf  $u  geleite»,  unD  alfo,  mie  Dem  fommenDen,  fo 
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Dem  gehenDen  Sftenfchen/  beit  (Eintritt- unD  t)en  Qlugfritt 
Des  gebeng  $u  erleichtern ; — jenes  Dag  fröhlichere  (Bef 
fcfjaft  / treil  Die  ^offitttttcj  etneö  aufblühenDen  gebcng 
if)m  jur  ©eite  fleht  unD  eg  in  Die  erwartungsreiche  3ui 
funft  ficht/  Diefeg  Dag  trübere/  toeil  eg  Dag  Vergangf 
liehe  alleg  3rDifchen  oor  Slugen  hat/  t>oU  Trauer  unD 
Söehmufh/  unD  nur  $u  rerfohnen  Durch  Die  tiefe  gef 
fchichtliche  3$cDeutung  fotrohl  Deg  cinielnen  CSRenfchcnf 
lebeng/  alg  auch  heg  gebeng  Deg  ^enfchengefchlechtg 
unD  Deg  gebeng  überhaupt/  unD  Durch  Die  höhere  21  n* 
fchauung  Der  Vergangenheit  unD  Der  ^ufutift.  — ££ie 
Der  2lrjt  Dort  Den  SReugebornen  an  Den  Pforten  Deg  gef 
beug  juerjl  fegnenD  begrü§t  unD  ihm  Die  erfie  Sßeihc 
Deg  inDioiDueüen  £>afcpng  giebt/  fo  theilt  er  hi«  Dem 
SlbfcheiDenDen  an  Den  Pforten  Deg  SoDejg  Den  lebten 
©egen  jum  2lbfc&ieDe  aug  Dem  tnDiöiDuellen  irDifchen 
Seben  mit/  unD  meiht  ihn  jum  Eintritt  in  Dag  iDeclle 
himmlifchc  geben/  fep  eg  Der  im  hohen  5llfer  Deg  gebeng 
miiDe  fanft  JpinüberfchlummernDe,  oDer  Der  im  ©türme 
Der  ßcanfheit  unfcrliegcnDe  HühenDe  3üngling.  ginf 
DecnD  Die  ©chmerjcn  Dem  ©chciDcnben  unD  Srofiung 
bringenD  Den  gurütfbleibenDcn , über  Die  irDifche  3™* 
fibrung  Durch  $ranfheit  unD  £oD  im  Qktrußtfepn  Deg 
hbfjeren  lebeng  fichenD/  foll  hier  Der  thcilnehmenDe  2lr$t 
Durch  feine  (Begenroart  Den  Eintritt  Dce  UnoermeiDiichen 
befanftigen  unD  Die  tiefe  SBehmutj)  Deg  gebeng  fccrfü# 
§cn:  unD  Die§  ifi  Die  © u t h«  n a f i a , tvelche  hie 
07?enfcC;heit  alg  Die  heiligte  unD  letzte  Pflicht  tot»  2Jr$tc 
forDcrt*  — ©o  tritt  hier  Der  5lqt  tvieDer  in  Dag  uralte 
Slint  Dee  ätvifc&cn  Dem  (EnDlicheu  unD  Dem  UuenDlichen 
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tfepenben  $ri efTerg  Deg  Meng,  Dct-  auch  im  ^rbifepen 
uni)  Vergänglichen  Dag  Jpimmlifcpe  unb  Unvergängliche 
erfennt;  aber  Dam if  er  picr.alg  ^rieftet  Deg  Meng  er* 
(feiner  fep  Dag  Men  unb  Dcffcn  unenDlicpe  @rb§e  fo 
mte  Dejfen  notptvenbige  enDlicpc  Vefchränftpcit  ipm 
nicht  frcmD  unD  unerflarlicp , er  fep  Der  3lr$f,  von 
tvclcpcm  £ippofrate$  fagt;  largo*  (piXoao(po?  loo- 
iteos*.  — 

§♦  684*  £)ic  Pflichten  Deg  31  r$teg  bei  (Stet* 
BenDen  jcrfallcn  tpeifg  in  Die  Pflichten  bcffelben  gegen 
Den  (StcrbenDcn  felbft,  um  £ckptigleit  Deg  XoDcg  — 
(Eufpanafta  — ju  betvirfen,  tpeifg  in  Die  Richten  Deg 
Slrjteg  gegen  Die  Surucfbleibenbcn,  um  Diefe  vor  Den 
©cpreclnificn  Deg  SoDeg  ju  fiebern,  unb  Dem  Men 
feine  Siechte  ju  bemapren*  — £ tcr  geben  inbeffen  Die 
verfchtebenen  Zeiträume  Deg  Meng  unD  Die  verfepiebe* 
ucn  3irtcn  Deg  SoDeg  verfchieDene  Verpältniffe. 

3n  Den  verfcpkbenflcn  Menggltcrn  tritt  Der  SoD 
ein  unD  ruft  Die  fDknfcpen  vom  Men  ab,  balD.  in  Den 
erffen  feiten  Deg  faum  gcbilDcten,  erdachten  unD  aug 
Sageglicht  getretenen,  SDafepng , balD  in  Der  SMufe  Der 
hoffnungsreichen  3ugcnD,  balo  im  kräftigen  SBirFeu 
Deg  männlichen  3lltcrg,  balD  nach  lange  geführtem  M 
benglaufe  unD  nachDem  Die  pbperen  ©pfieme  Deg  ivor# 
perg  fepon  allmdplig  iurüefgetrefen  ftnD  unD  Der  lebeng* 
müDe  ©reig  nur  noch  vegefirf*  Reicht  unD  fcpmerjlog 
ifi  Der  SoD  in  Der  erfien  $er{ioDe,  tveil  poepfieng  Forper* 
liepeg  ©efüpl  fiep  enttvicFelt  patte , unD  Dag  pbpere  gei# 
ffige  ©elbfigefüpl  noch  im  $eimc  Deg  Meng  verfcplojfeit 
lag;  fanff  unD  Dem  rupigen  <£infcplafen  gleich  ift  er  in 
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Der  festen  ^ertoDe,  t»eü  mit  Dem  Sutädttetttt  Der  ein* 
Seinen  ffiäfte  Der  tOtcnfc^  fc^on  aün^jjHg  abjfiebt/  ivcü 
Mc^anbett/  treffe  Den  ®enfc$cn  an  Dal  £eben  fetteten^ 
ftef;  fefjon  attmiifHi.a  lefetert/  unD  meü  Det  Sgerfufl  Del 
Ickten,  noch  übrigen  gunfenl  Del  Eebcnl  fein  $ tofiel 
«Opfer  mefjr  fepn  farm,  UnD  Dal  Eeben  enDIifb  in  flcfj 
felbj!  erfifebt*  — Jg>iet*  if X Dal  ©efdjaft  Del  ät|fel  feiet}* 
UXf  Denn  Die  'Statut  fefbf!  Jat  Den  0c&meij  Del  $fbfd)ie* 
Del  iDcnigfienl  für  Den  @cbetDenDen  gcmifDert*  — 3ß® 
aber  Der  £oD  afl  fcittOlkb  jerfiotettbe  ©ewatt  In  Dcp 
fSlüte  Del  Gebens  erfcfjetnt/  wo  Die  f)cd)fie  §üfle  Des? 
lebend  mit  Der  plofcffcbefi  §et  prang  bejfblben  in  Den 
gteffjiett  §bntvafr  tritt  f Da  if!  Die  £rennung  twm  Zehen 
bittet  f Die  Jcrftorung  affet  Hoffnungen  Del  Eebenl  be* 
teitet  einen  harten  $ampf/  unD  (jier  htufj  Der  $fr$t 
Den  (Eintritt  Del  Unpermeiblicben  jit  herfüfren  fu^ein 

ttiuf  gleiche  Söeife  machen  Die  berfdjie&efien  fit? 
fiten*  unter  rodeten  Der  &oD  etfctyeint  unD  Die  Derf<$ie* 
Denen  SSerpftniKfe  Del  DabmfcDciDcnben  Eebehl  eini 
PcrfdjieDene  Üfnforberung  an  Die  &eifjüffe  Del  Sfrjfclv 
— (El  giebt  kontente  ttn  £eben/  WO  Der  &ID  Dal  fybty 
ftc  ©efebenf  Del  ^pimmefl  if!/  Die  Momente/  m Dl« 
inficrite  UnD  fwd) f!e  SBobÜufi  Del  Eebenl  Daffefbe  übet 
Dal  3rDlfct)c  erbebt  UnD  in  Den  Hithtoef  berfe|t>  m Der 
§D?cnf4)  int  Gefühle  Del  tjbdjfien  ®lütlcl  Dcrfuulfefi  fein 
Jobcrei  (Blucf  rnebr  erreichen  fahtt/  fep  ei  im  Donnern* 
Den  «SiegcßtUfe  Del  PblferrettenDen  ©cbfa^tge'tunimetlj? 
tvo  Dal  äcfityt  Der  wieDererrüngcnen  Srcifjeft  befeltgf; 
ober  in  Dem  betfehwiegenen  $vme  bet  treuen  Eiebty 

©'ijfreni»  8.  $&§i  tsü  g g 
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oöcr  im  bclohnenDen  93ettn!0ffei)tt  einet  bic  €0?enfcf)^eit 
beglütfenpen  Sjjrit  im  gelbe  Deg  SBiffens  ober  Deg  /pan# 
beln\6 ; — glücHicb  Der  (Sterbliche , Der  auf  foldje 
5Bcife  in  p'pjjwüfi  aufgclbfet  Den  ©ebred)cn  Des  irDi# 
feben  Sebeng  entflicht*  folgen  Momenten  ifl  ein 
plb^(ict)  etnttetenber  $ob  ohne  jjpantpf  Des  Sebeng  für 
Dag  Sehen  Dag  grb§te  ©efebenf,  melcbeg  Dag  @efct)icb 
Dem  SSen  feben  Darreicben  f amt  ^ Denn  Die  Sßelt  hat  nun 
für  ihn  feine  greuDen  mehr,  unD  Dag  Seben  evlifct)t  auf 
Det  boebfien  Stufe  feinet  irDifdjen  SBollenDung*  — 
Sind)  f)Ux  iff  Der  51r^t  mir  Der  fülle  Beuge  Der  fcbneöen 
unD  f)6cbfien  ©ntnncfelung  Deg  Sebeng,  Deffcn  boebffe 
SEMüte  aud)  Den  SoD  einfcblie§t*  ©egen  Den  Dal;infd)ci* 
DenDen  ©lücFlid)cn  fyat  er  feine  Pflichten  ju  erfüllen, 
unD  feine  Sorge  fann  fid)  nur  gegen  Die  3urucf bleiben# 
Den  menDen*  — S^affelbe  füuDet  Statt  , menn  ein  oon 
(feiern  Unglücfe  Deg  Scbeng  ©cbeugter  unD,  Dcg  Sebeng 
9)iüDer  enDlid)  eine  (E'jrifrenj  bc  fehlte  §t  , Die  für  iljn  fei# 
nen  2ßertl;  mef)r  haben  fann,  UnD  Die  mit  Der  £erff6* 
rung  aller  Hoffnungen  Des  Scbeng  febon  Daß  Seben  felbff 
tcrnid5tct  hatte*  — SBenn  aber  Der  £oD  auf  Dem  lang# 
mierigett  $ranfenlagcr,  Durch  allmahlige  Bunahme  Der 
'^ranfheit  immer  mehr  vorbereitet / ein  Seben  aHmahlig 
auflofet,  melcbeg  entmeDcr  in  machfenDer  gülle  Die 
febonften  Hoffnungen  Deg  ©enuffeg  gab,  oDer  in  reger 
Shnti^il  Segen  unD  ©cDeiheit  um  ftd)  her  Derbreifete; 
menn  Der  2oD  Deg  ©inen  gleichfam  auf  einen  ganjett 
Sebengfreiß  übergeht/  oon  mdebem  Der  ©ine  Der  leiten* 
De  Sftittelpuncf  mar,  trenn  Die  ücbcnbe  ©affin  unD  Die 
traurenDen  JvinDer / Die  mit  Dem  3lbfcheiDenDen  alle 
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*§°putt0  öcö  hebend  rerliercn,  ftch  im  ^er^mjcifienbcn 
Sommer  an  Den  5lr$t  anfcbniiegen  unD  ron  iljm  Rettung 
unb  Jpülfe  erflehen ; trenn  Der  einzige  ©obn  Den  bejabr* 
ten  (Eltern  entr iffen  ^ Die  Müf)cnDe  Sochter  Dahin  gerafft 
trirD ; wenn  Der  Durch  fc^t merjf)afte  Hebel  gepeinigte 
Trante  bei  innerer  unrerleper  ©ciflegfraft  Die  einzelnen 
©lieber  aßmdblig  abfterben  füjjlt,  unD  mit  fernerem 
inneren  Kampfe  Dag  fuße  £eben  mit  Dem  bitteren  SoD 
rcrfaufchen  mu§  ; unD  eben  fo,  trenn  eine  anftccfenDc 
^vranf^eit  eine  ganje  ©efellfchaft  r.on  ^enfch'en  $u  rer# 
giften  Droht:  — Dann  möge  Dem  $lr$te  Die  innere  9vu^e 
unD  gefligfcit  tiic^f  fehlen,  Die  allein  ijjn  in  folgen  9ltf* 
genblidcn  in  Den  ©tanD  fct>cn  bann/  feinem  ^eiligfbctt 
Berufe  getreu  $u  bleiben  unD  £ebenDcn  unD  ©terbenDen 
feine  Jjülfc  ju  leijlen. 

685*  £>ic  flirten  Dc$  2lr$tet?  gegen 
Den  ©terbenDen  ftnD  folgenDe: 

i*  9ftan  entstehe  Den  ©terbenDen  nicht 
ju  früh  Die  ärztliche  £ülfc.  — (nn  fchdnbli* 
eher  Herrath  an  Der  amtlichen  Jwunfl  liegt  in  Dem  ju 
frühem  SUufgeben  Deo  Uranien.  Jpduftg  mtrD  Der 
$ranfe  nur  Deßfjalb  für  unheilbar  crlldrt,  treil  Die  bc* 
fcbrdnfte  $enntni§  DeO  2lr$tc0  Die  jfranfjjeit  falfch  bcur# 
tl)cilt,  ober  tneil  Der  Slrjt  Die  Kräfte  Der  ,^atur  nicht 
hinlänglich  ju  trurDigcn  pecj Je^t ; unD  troljrjeDcm  2lr$te 
fommen  galle  rot/  tno  Traufe  noch  geteilt  trerDetty 
melchc  anDcre  2Jer$te  fchon  für  rollig  unheilbar  crfldrt 
hatten.  — Slbgcfefjcn  ron  tbDtlichen  SSertrunDungen  ift 
feine  ^ranfheit  abfolut  toDtlichr  unD  cO  giebt  nur  bef 
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'blngf  unbjUbate  $tanlljeifett/  mo  bie  $5ebtngung  bet 
ifnjjeilbatfeit  ,in  bet  Unfenntni§  beö  #cilmitfeW  Iie^t 
(*♦  $♦  §♦  20p*)  f bie  alfo  mit  bcc  Uucjefcbicft^eit  bcg 
§Jr$fcg  §unimmt,  baßer  bet  ungefcbicftcfle  2lrjt  auch  bie 
^vogte  3a{jl  unheilbarer  ^tanfßeifen  not  ftd)  fabelt 
ntüp*  — Siud)  brr  ganj  unheilbar  fcbeinenbe  $ranfe 
iiittfj  baßet  immet  nod)  ©egcnjlanb  beö  amtlichen  gow 
f$en$  f eptt / ob  nicht  auf  itgcnb  eine  3J3cifc  bie  um  ftdj 
gvelfcnbc  fftaft  betf  Uebel$  noch  ju  befeittgen  fepn  mbd)* 
tcr  unb  nicht  feiten  entroicfelt  (ich  in  ben  gcfaßrlichflett 
Momenten  bet*  3lfme  bet.  dvtanfßeit  au$  Dem  ^uffanbe 
bet  (eben  3lugcnbltcf  ben  £ob  furchten  laffenben  Stifte 
bet  etfle  $eim  beö  neuen  £eben$/  bet  wiebetgeborenen 
©efunbßeit*  — £)iefe  23orftct)t  bcö  5!rjteö  in  SBe|iimmutrg 
beg  SIu$gange$  mirb  um  fo  wichtiger,  ba  fein  Urtfjeil 
auf  alle  Umgebungen  De6  Uranien  unb  auf  biefen  felbfl 
<£influ§  ßat,  ba  Daä  oom  Sltjte  autfgefprochene  ?obeft 
urteil  off  erfl  ben  £ob  be$  Traufen  ^evbeiful>rt  ^ bet 
ft cb  fafl  nie  e^cr  felbfl  aufgiebt,  ale  bet  2lrjt  ei  ge# 
fßan,  unb  ba  bet  fchon  obllig  aufgegebene  tfranfe-  oon 
ben  Umflebenben  gewöhnlich  fc&on  altf  ein  Sobter  an# 
gefefjen/  unb  al£  feieret  i oft  febon  bcbanbelf  wirb, 
ebafjer  bie  fo  fltafbate  ©ewoljnbeif  in  manchen  ©egen# 
betr/  bem  $ranfen  butcb  Sntjieljung  bc$  ^opffiffenö 
t)en  SoD  ju  befcbleunlgen,  obet  itjm  ben  $Runb  juju# 
binben,  bie  2lugen  jtt  fcbltcfjen  k. , c^e  bet  legte  Set 
Bensbaucb  entwichen  ifl;  welcbcö  nicht  Statt  finben 
fatttt,  wenn  bet  Slrjt  nicht  alle  Hoffnung  betf  gebend 
aufgegeben  -Jat. 

0elbfl  bei  frirflfcj  unb  boflig  unheilbaren  Raufen 
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ffttt)  Daher  Demfelbcn  Die  Arzneimittel  nicht  zu  entziehe«/ 
auch  tvenn  fie  feinen  körperlichen  3l|ftan&  nic^t  oerbef* 
fern  tonne«/  Da  an  ihnen  Die  Hoffnung  Deö  hänfen 
hangt/  unD  Entziehung  aller  Arzneimittel  Dem  Uranien 
tote  Den  UmjtcJenDen  afö  ein  SoDetfurtheil  erfcheint* 

2 ♦ Sttan  fuche  einem  wirklich  ©t  erben* 
Den  Den  Schmerz  De£  Abfche'iDcn^  §u  Uw 
Denn  £>iefe  Pflicht  De$  Arjfeö  erftreeft  ftd)  fomoljl 
auf  Die  körperlichen  al$  auf  Die  geizigen  23ei*^dlfniffc 
Deö  ©ferbenben»  Auch  Der  fchon  Abfcheibcnbe  if?/ 
wenn  auch  nur  noch  Durch  Den  jarteflen  gaben  an  Da£Se* 
ben  geknüpft  / alfo  noch  im  Sebcn  / unD  fo  kann  auch 
bei  Der  bejtimmfen  Unmöglichkeit  Der  Teilung  nicht  non 
einer  gewaltfamen  Abkürzung  Der  SeiDen  Die  0leDc 
fcpn»  Aber  für  Den  Augenblick  Die‘heftigen  ©Chinesen 
linDer«/  Die  einzelnen  ©pmptome  befeitigen/  auch  wenn 
Diefc  SpalüafiobeljattDlung  nichts  zur  Jjeilung  beitragen 
tan«/  ift  Die  Pflicht  De$  Die  Euthanafie  bcforDcrnDen 
Arjteö;  unD  hierzu  Dienen  tljeilö  einzelne  Arzneimittel/ 
wie  fie  Der  befonöere  galt  forDert/  tljßilä  unD  norjüg* 
lieh  Die  rege  (Sorgfalt  Deo  Arzteg/  auch  in  allen  ü&ri* 
gen  53erl)altniffen  Dem  Franken  fein  fchmerzenreicheä 
Saget  ju  erleichtern»  — Auch  hier  geht  Die  forgfame 
^h^tigkeit  t>e$  Arztes  auf  Die  HmftehenDen  über.  Die 
Itebepollc  pflege  De3  Arjteg  ifycilt  fich  imbewufjt  auch 
Dem  gefühüofcftcn  Krankenwärter  mit/  unD  Diefe  Kran? 
kenpflcgc  wirb  noch  nicht  non  Dem  Arzte  geforDert/ 
wenn  Der  kranke  fern  pon  Dem  ©dwoße  feiner  ga* 
miiie  blojj  bon  fremDen  J^SnDett  gepflegt  werben  kamt/ 
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haber f5»  in  Jfel&fojamhcu  unb  tfranfen&dufeen,  too 
aber  leibet  I)duftg  Der  flctc  Slnbltd  beö  Xobes  beim 
Slr^te  tote  beim  jfranfe'nmdrter  alletf  menfc^licfee  ©cfühl 
für  fccmOes  £eiben  abgeflumpft 

Sittein  nicht  blo§  Der  Die  forperlichen  ©Chinesen 
Unbcrnbe  Pfleger  foü  Der  2lr$t  fepn,  auct)  als  getfrigec 
Broiler  muj?  er  bem  ©tcrbcnben , n>cnn  biefet  fleh  fei# 
tte$  ;3JUjflanbeä  berou§tiff,  bcn  3lbfd)ieb  aug  bcm  £eben 
erleichtert^  unb/  toie  in  ben  früheren  3 eiten,  er# 
fchcint  er  hi^  lieber  al£  Vcreinigungspunct  be$  gei# 
fügen  nnb  leiblichen  Sietes,  bem  ber  ©djeiDenbe  oft 
mehr  Pettraut,  al$  bem  toirflichen  ©eiff liehen;  ber 
bcm  Traufen  oft  im  £eben  fremb  nur  für  bcn  lebten 
Slugcnblitf  beö  £eben$  ^erjugevufen  toirb.  — &er  SoD 
wirb  nur  perfufjt  burd)  baß  Jpinmetfen  auf  ba£  (£toige 
nnb  Unoergangltche  beä.£eben£,  beffen  Vetoutitfepn 
jeber  Sttenfd)  in  (ich  tragt ; unb  bie§  Vetou§tfepn  be# 
ffimmfer  fjerporjuvufcn  unb  ju  (idrfen,  bei  bcm  Verlufie 
bes  ^rbifchen  unb  an  fid)  Vergänglichen  auf  bad  jpimm# , 
Ufche  unb  (im ge  ^in^uni'ei.fen / toenn  bic  Pergdngliche 
©lutne  beg  irbifchcn  £cbene>  ocrtoelft/  bie  unocvioclfli# 
d)e  ^aline  betf  emigen  £cbenä  $u  geigen  ^ ifi  ba£  (Ein# 
$ige,  ma£  ben  geizigen  Sobesfampf  $u  liubern  per# 
mag.  — jpierbei  mu§  ftch  aber  ber  Slcjt  in  bie  3ln# 
fd)auungt?tpeife  beg  ^raufen  Pott  biefen  Verhdltniffen 
fügen.  ©ei  ben  perfchiebenen  SOJenfchen  erfcheint  ba$ 
©etou§ffeptt  bcö  (Etoigcn  unter  Perfchiebencv  ©effalt; 
bei  bem  anbachtig  ©laubigen  altf  bie  Hoffnung  einer 
fehbneren  £>'iffen$  in  ben  feligen  ©eftlben  jenfeittf,  bei 
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Dem  wijfenfchaftfich  ©rfetmcnDen  alö  Die  Stetige  Qütn* 
fict)t  Der  hofjeren  Veftimmung  unD  Des  ^eiligen  3wccFe£ 
eines  jeDen  €Oicnfct)enlebenö  in  Der  ewigen  SBelforD# 
ming;  unD  nach  Diefer  PctfchteDen  mcDificirfcn  23c« 
tfcflung  Des  ^o^eren  ewigen  ^cbcnö  A t>on  welchem  Da6 
abfcheiDenDe  irDtfc^e  nur  Der  trübe  Slbglanj  iff;  wirD 
Dem  ©ferbenDen  jeDe$  ©lanbcnö  unD  jeber  (Erfenntniji# 
flufe  in  Dem  inneren  Vewu§tfet)n  Deffelben  eine  nie 
PerftegcnDe  D.ueUe  De$  SrofieS  erfcheinen;  meiere  Der 
2lr$t  oft  allein  iljm  ju  eröffnen  oermag*  — Slber 
wie  wenige  Qicrjte  unferer  3ett  mochten  im  ©tan# 
De  fepn  ; Diefer  Jbperen  SinforDming  ju  genü# 
gen!  — 

V'  * ■ * * 

3nDeflfett(  glütflicfj  Der  $ranfe;  Der  ojjne  $h* 
nung  feinet  (EnDes  in  pbantajtereichcn  Traumen  Der 
fieberhaften  jvcanfheit  hinüberfchlutnmcrf  / ober  Der  bi$ 
jum  lebten  Eebenefjauche  an  Der  Hoffnung  De$'Jebet?3 
JangenD  Durch  Diefe  oor  Dem  bittern  Kampfe  De£  £e# 
benS  mit  Dem  SoDc  bewahrt  wirD*  — £Öeim  Daher 
nicht  befouDcre  UmfianDe;  Vorfehrungen  für  Die  £tn# 
terbleibcnDen  k*  e$  notjjwenDig  machen;  einen  ref# 
tungelofen  franfen  non  feiner  £age  $u  unterrichten; 
fo  wirD  Der  5irjt  gerne  Das  traurige  @cfchaft  beß  So# 
De^bofen  oermeiDett;  felbf?  wenn  e$  Der  $ranfe  for# 
Dcrte;  (ich  als  Vermittler  Detf  ;Dieffetf$  unD  3ett# 
feitö  Dem  ©ferbenDen  ju  nahen*  — (Er  bleibe  im 
£)icffcif$  unD  fuche  Dem  ©ferbenDen  Den  Uebcrgang 
DaDurch  $u  erleichtern;  Dag  er  ifm  Die  ©chwelle  Per# 
hehlt;  weiche  er  ju  betreten  im  begriffe  ifr ; Damit 
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fcielmejjif  Hoffnung  atö  gurcht  ihn  bent  ©$lafe  über ge* 
be,  welcher  Der  legte  feine*  itDifd;en  Önfeptt*  ift*  — 
£>enn  nur  eine  falfctje  Üicltgton  fann  mahnen,  im  Ufy 
fen  Momente  De*  £eben*  ein  gan$e*  Sehen  berfefmen  ju 
fonnem 

3»  Verhütung  be*  ju  frühen  $egra* 
Den**  £)cr  Selb  muß  mieber  jur  €rbe  tverben / ton 
n>elc^cc  er  genommen  ifl,  aber  nicht  eher,  als  big  alle* 
Scbett  au*  ijjrn  enttyidM*  — Jn  einer  Dreifachen  tyct 
riobe  tritt  Der  2ob  ein ^ al*  3!b|?erben  De*  fenftfiben, 
animalifchcn  unD  begetatioen  Seben*  (i.  74s» 

2»  $>.  §♦  90.)/  unD  frühere*  begraben  De*  lobten, 
ehe  beginnenbe  SSerwefung  Den -legten  £ob  anjeigt,  ift 
fchon  $?orb  an  Dem/  n?enn  auch  nur  noch  oegetatio 
Dorfjanbcneu  Seben ; um  n>tc  ötcl  mehr  alfo,  mö  nur 
fcheinbarer  £ob  unb  ©tiUeÜanD  De*  äußeren  SebetiÖ 
Die  noch  einer  neuen  €ntmicleiung  fähige  innere  la 
bengflamme  verbirgt  £>ie  ©chrccFen  De*  £obe*  finD 
gro§/  aber  $u  linbern  Durch  Die  Slnfchauung  unb  ©rge* 
bung  in  Die  höhere,  $Ur  (Sntmicfclung  beö  hintmlifchcn 
Seben*  Die  SSerlaffung  be*  irbifchen  forbembe  Btofh# 
tbenbigleit ; allein  Die  ©chreefen  De*  int  ©choo§e  Der 
<£rbe  ^öieberernjachenben  unb  fchulblo*  unb  Durch  leine 
innere  Sftotljmenbigfeit  Dem  £obc  ©emethten  tonnen 
nur  in  SBcrjmeifeiung  enDigetn  £luch  tft  nur  Der 
2lr$t  uerantmortlich  am  ^örbe  De*  tebenbigbegrabenen/ 
Da  nur  er  Seben  unb  £ob  gft  unter  fch  ei  Den  permag/  unD 
tbo  ©chlechtigfcit  ober  $ati)laftlgfeit  Der  ©taatebe? 
^brben  jur  SSerpütung  Diefc*  $?orbe*  nicht  Durch  Sei? 


c^en^aufer  / mefchc  jeDen  £oDten  Bt$  jur  einfrefcnDcn 
SSermcfung  aufncbmcn / forgcrt / fotttc  fein  2lr$t  früher 
Die  Q5cerDtgung  oerflatten  r ehe  Die  crfien  Spuren  wirf* 
lieber  SBcrmefung  ftd)  geigen* 

§♦  6$6*  Pflichten  De$  $r$fe£  gegen  Die 
3urücfbleibenDen*  Reben  tiefen  Pflichten  gegen 
Den  aug  Dem  £eben  SchcibenDen  I )at  Der  freue  Jqcui& 
ar$f  f unD  eben  fo  auch  Der/  £a$aretben  unD  offentü# 
chen  jvranfen^öufern  borjTehenbe  5irjf  nun  auch  noch 
Pflichten  gegen  Die  JurucfbletbenDen/  um  Dtcfe  oor 
Den  abmenbbaren  golgen  Deö  SoDes  $u  bemabren  unD 
Die  unabmenDbaven  $u  nthtDern*  — Sie-  finD  foB 
genbe,  ' 

i*  23  er  hü  tu  ng  Der  9tnffecfung  tinb  5l> c r? 
Breitung  Der  5vranffjeit  ÄUf  «teurere  ©lieber 
Der  gamilie  unD  auf  Die  UmfiebenDen  überhaupt* 
Riebt  bloß  gilt  Die.§  fcon  Den  notorifcb  unD  in  Dem  be* 
fonDeren  gaUe  unbejmeifelt  anfrecfenDen  $ranfheitett/ 
torn  gletffkber/  Glattem  unD  Den  übrigen  Q^äntbe? 
men/  oon  Der  ^unb'ämtrfb-/  Dem  $veb8  K.r  fonDent 
man  uergeffe  nie/  Da§  jeDcr  ^ranfbeit6procc§  Durch 
Steigerung  feiner  3nfenftfaf  anfrecfenD  werben  fatm 
(i*  03»  §♦  171*  2 ♦ S5#  §.  219 ♦);  Daher  auch  nicht  bloß 
au§et  Den  febon  genannten  Krankheiten  noch  bei 
©icbf/  ScbwinDfucbf  / 4?autfranfi)eiten  bietauf  StüclV 
ficht  $u  nehmen/  fonDern  Diefe  Rücf  ficht  auf  alle/ 
Durch  große  3utcn fttat  Üinfrccfung  DropenDe  Kranket* 
ten  anjumenDen  iff*  — £)b  hier  nun  allgemeine  $Scr* 
tilgungemittel  Des  (Jonüagiumö/  Durch  mlneralfaiire 
Räucherungen/  Durch  2Jusfe£cu  Der  ange|tccffen  Stoffe 
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ött  Die  freie  Suff  «♦/  ober  6cfoitt>ere  Durch  (Einhüllung 
unO  Sßcutralijirung  her  fauche  beß  flretegcfcbwü'/ 
te$r  De$  ^ofpitalJ&ranDcß  k./  anjuwenben  ftnD , ober 
ob  eine  mehr  negatioe  93ebanblung  Durch  (Entfernung 
tmt'»  Vertilgung  Der  oom  Traufen  gebrauchten  SBafche/ 
©er&tljfchaften  *c.  anjuwenben  ifl  / wirb  Der  oerffanDi* 
ge  2Jr$t  in  jebem  befonberen  galle  leicht  felbfi  $u  bei 
(Ultimen  miffen» 

2»  Erhaltung  Der  ©efuttb^eif  Der  £in t 
terbliebenen»  — 2Bic  eine  alte  (Eiche  im  gortfe 
in  ihrem  galle  alle  neben  ihr  fichenben  Vdumc  $er* 
trümmert/  fo  wirft  oft  Der  £ob  eineö  bebeutenben 
gamilicngliebcö  auf  Die  Angehörigen  beffclben  ^ unb 
lim.  fo  mehr  / jemehr  biefe  hon  jenem  abhdngen/  unb 
ipr  beben  in  Da£  beben  jeneä  oerflochfen  ift/  ober  in 
Demfelben  wurzelt»  — ileberbem  ftnb  Kummer  unb 
6chmerj  zwei  ©emüth^affecte/  Deren  SBirfung  tief  in 
batf  menffhliche  beben  eingreifenb/  mehr  ober  weniger 
Die  ©cfunbhcit  fdhvbcf»  2)iefe  ©efahr  $u  Per  hüten 
unb  Die  golgctt  beö  ©chmcrjeß  über  Den  erlittenen  $o* 
Deofall  $u  minbettt/  liegt  ebenfalls  in  Dem  Amte  De£ 
Slrjtcä/  unb  auch  hier  iji  $brperücheö  unb  ©eifHgeg 
pon  einanber  unjertrennt»  — 9Ucht  allein  Die  meinem 
tan  crfchcincnben  golgen  be$  tiefen  ©chmerjcß  foU  Der 
treue  jjauöarjt  befeitigen/  fonbern  auch  Die  oft  erft 
fpat  fich  cntwicfelnbcn  golgen  eineä  tiefen  $umnter$ 
Perhüten»  Sieg  forberf  Daher/  au§cr  Der  ärztlichen 
Sbe^anDlung  jur  SftinDerung  Der  fbtpcrlichen  golgen  M 
$ummer$  unb  beß  ©chmerjeß  noch 

3»  Xrbjiung  Der  Hinterbliebenen»  SBie 
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Der  5Ir$t  öm  ©fer&ebette  De£  $ranfett  leiblicher  unD 
geiziger  2U^f  unD  Den  forderlichen  ©cbmers  De$ 
SoDeßfampfeö  Durch  linbernbe  2lr$neien/  Den  geizigen 
Durch  Jjinmeifen  auf  Die  fjojjeren  srgabtfjciten  Deg  £e* 
ben£/  mie  fie  Religion  unD  SÖSiffenfchaft  geben  / mim 
Dcrt/  fo  mu§  ec  auch  bei  Den  .Hinterbliebenen  fomoljl 
leiblicher  altf  geiziger  Srbjfcr  fenn/  Der  Dem  ©chmer$ 
feinen  jerjlorenDen  ©rachel  nimmt/  unD  ihn  in  fanfte 
$ßeljmuff)  auflofet»  — Un£  alle  forbert  Der  XoD  ab/ 
früher  ober  fpatcr  / nach  Der  Jobcren  35eflimmung  Deg 
emig  £BaltcnDen;  greuDe  unD  £eiD/  kommen  unD  ©e* 
Jen/  finD  Die  einzelnen  ^ulßfchlagc  in  Dem  gre§efen 
greife  Des  nach  immer  reinerer  SlußbilDung  Deg  ©bttlb 
chen  im  ^rDifchen  (trebenDen  £ebend/  welchem  notfjwem 
Digen  2Bechfel  Der  (Einzelne  fict)  nicht  enfjiejjen  fann, 
weil  mir  2lUe  nur  in  ifjm  un$  befmDen  unD  nur  Durch 
Dcnfclben  an  Dem  Domren  £eben$fjeil  haben ; unD  Diefe 
fromme  (Ergebung  in  Daä  fybtyxt  ©efe$  mirD  auch  Den 
bitteren  @chmcr$  abftumpfeu/  unD  Die  grcuDigfeit 
De6  £)afepng  micDergeben/  ohne  welche  Da£  Men  oDe 
unD  tobt  iff* 
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